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Düffeldorf, gevrudt in der J. C. Dänzer’fchen Buchdruckerti. 


Bemerkungen. 


1) Der Meridian Unterſchied zwifhen Düffeldorf und Berlin beträgt — In W, 

2) Der Nullpunkt des Rheinpegels zu Düffeldorf Liegt 2 preuß, Fuß tiefer, ale der kleinſte 
Waflerftand vom Fahre 1766; — und verhält fich zu dem Rheinpegelzu Rees, wie: O +7,7,140,36”, 

3) Zu den meteorologifcen Beobachtungen dient: ein Heberbarometer, und ein Thermometer 
nad Reaumure, 

4) Der Barometer iſt im Zimmer; die monatliche mittlere Höhe aber mittelft eines Forrefpondirenden 
Thermometerd auf die freie Luft reduzirt, er — 

Seit 1. Januar 1819. wird von einem Barometer, woran ber Zoll in 120, getheilt if, 

abgelefen, bie mittleren Stände aber werden, ber Uebereinftimmung mit den frühern Beobachtungen 
wegen, zu 100 Theile des Zolls berechnet. 

5) Die Beobachtungen werden gemacht: 
am Pegel, um 8 Uhr bes Morgens; 
am Baro» und Thermometer, am Morgen zwifchen 7 und 8, des Mittags um 2, uns 

bes Abends zwifchen 8 und 9 Uhr. 

Die Windftriche werben Vormittags gegen 8, und Nachmittags gegeu 2 Uhr beobachtet. 


J Erklaͤrung ber Zeichen. 


Ein — zwiſchen den Bezeichnungen der Winde, bezeichnet, daß der Wind veraͤnderlich zwiſchen den 
angegebenen Richtungen ſchwankte; ein den Bezeichnungen der Winde beigefügte® © deutet an, 
wann wirkliher Sturm, * mann ber Wind ſtürmiſch, ° warn es windig war. 

In der Kolumne: Bemerkungen, find Die angemerkten Beobachtungen die in ber Nacht zwifchen 
ben Tagen, Dabei bezeichnet das vorfichende D, — Düffeldorf, und R, — Ree 6, ald den 
Ort der Beobadytung. 


g. h. bezeichnet: ganz beitere Luft. H. bezeichnet: Hagel. 
g. m ganz bedediter Himmel, G. Gewitter. 
v. p vermifcht, abwechfelnd bedeckt und Rf. „ Reif. 
heiter, Sn Froſt. 
R. Pr Regen, & u es zeigt fih Eid im Rhein. 
©; * Schnet. w. E. es war wenig Eid im Rhein. 
M. * Nebel. wgr. E. es war noch weniger Eis im Rhein, 
Hr, " Höhenraud, —hw. Thaumstter. 
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-Wafferftand an den Rheinpegeln zu Düffeldorf und zu Reed: 
und Wetter-Beobahtungen 


1824. 
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Amtsblatt 
Regierung zu Duffeld orf. 


Nr. 1. 
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Düſſeldorf, Montag den ı2ten Januar 1824, 


——— — — — — — — — — — — —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Gefeg Sammlung. Nr. r. 
Dad 19. Stuͤck der Geſetz Sammlung ift erfihienen, und enthält unter: — 

Nr. 834. Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und Sia | 
Seiner Durchlaucht dem Alteftregierenden Herzoge zu Anhalt: Bernburg; 
wegen der Berbrauchöfteuern, welche an der Außern Gränje des Koͤ⸗ 
niglih Preußiſchen Gebietd- von dem Berfehre des ‚darin eingefchloffer 
nen fouberainen Her zoglichen Amtes Mühlingen, erhoben werden, Vom 
10ten Oktober und ratificirt am 2. November 1823, 

Nr. 835. Allerhoͤchſte Rabineteorder vom 6, Dezember 1823., wegen eined Präs 
eluſions / Termins in Betreff der Anmeldung derjenigen Entſchaͤdigungs⸗ { 
Anſpruͤche welche inländifhe Glaͤubiger der fogemannten Bayonner Kas | 
pitalien aus erlittenen Abzuügen zu machen haben. 

Nr, 836. Allerhöchite Rabinetsorder vom 6. Dezember 1823., wegen eines Präs 
elufiond Termins, binfichtlich der Umtaufhung und refp. Verifizirung 
der Rur, und Reumärffchen Interimd-Scheine und Rurmärkiden Oblis 
gationen. 


Der unten fignalifirte Ulan Bernhard Tubor, aus Düffelvorf, ift am 18. Nr. 2, 
Dezember c, vom 8, Wlanem Regiment aus feinem Garniſon Orte Trier ent, Stetbriet gegen 
wichen. sn sr. 

Sämmiliche Civil und MilitainBehörden werden daher erfucht, auf denfel, "97° 
ben firenge wachen, ihn im Betretungsfall verbaften, und wohlverwahrt an den 
betreffenden Regiments Eommandeur abliefern zu laflın. 


Düffeloorf, den 24. Dezember 1823, 
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Signalement. 

Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Augen grau; Augen 
braunen blond; Nafe gewöhnlich ; Mund gewoͤhnlich; Kinn ſpitz; Gefi ichtsbildung 
oval; Gefihtäfarbe bla. 

Bekleidung: eine alte blaue Dienfljade, ein Paar Dienfiflirfel ohne Sporn, 
eine blaue Dienfimüge, eine blaue Eiviljade, ein Paar blaue Leinewandhoſen, ein 
Paar grüne tuchene Hofen, an welchen die Farbe fehon ganz verfchoffen ift, 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
eigenen "Da mit dem Schluffe diefer Jahres die Amtd:Verrichtungen bed Nendanten 
bant dottaetr. Lottner, welher bisher die biefize General Depofiten: Kaffe verwaltet hat, aufbös 

ren, umd berfelbe daher mit dem erfien des künftigen Monats aus aller Ga 

ſchafts Verbindung mit der unterzeichneten Commiffion tritt, fo wird dieſes hier⸗ 
durch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, und ein jeder, welcher Gelder, 

Urkunden, oder fonftigen Effecten zur hieſigen Caſſe abzuliefern hat, aufgefordert, 

folche in Zufunft nicht mehr an ven ꝛc. Lottner abzugeben. 

Düffelvorf, ven 30. Dezember 1823. 
Königl, Preuß, General: Depofiten: Commiffion für 
die Rheins Provinzen. 


von Voß. 


Siherhbeit35-Polizek 
—— gegen Elfan Goldberg, juͤdiſcher Handeldmann, zu Düffelvorf wohnhaft, wird 
berg, mehrerer und beträdhtlicher Betrügereien mit falfhen Wechſeln befihuldiat. 
Er hat Düffeivorf am 21., verfehen mit einem am 6 dieſes Monatd von 
ber Landraͤthlichen Behörde nah Holland über Weſel ausgeſtellten Pape, in ber 
Richtung nad Elberfeld verlaffen, woſelbſt ſich die Spur des ferneren Weges, den 
er genommen bat, verliert, 
Es ift im Allgemeinen, und infonderheit dem Handeldjtande, fehr daran ges 
legen, daß dieſer ſchlaue Betrüger zur Haft und Unterfuchung gebracht werde. 
Ich erſuche demnach die refpeftiven gerichtlichen, und Verwaltungs: Polizeis 
Behörden des In- und Auslandes dienfiergebenft, indem id) Das Signaltment bed 
Entwichenen mittheile, ihm nachzuſpuͤren, und im GErtoppungsfalle ihn feitnchmen, 
und an mich abliefern zu laſſen, Beziehungsmweif: zur Bewirkung feiner Autliev 
ferung, mih von feiner Erzreifung gefälligft zu benachrichtigen, 








3: 


Die Mittheilung jeder Spur, die zur Ermittlung ber Richtung des Megek, 
ten er genommen bat, dienen fann, wird mir gleichfalls willkommen feyn, 

Düffelvorf, den 31. Dezember 1823, 

Der Oberprofurator am Königlich Preußifchen Landgericht. 
Kitterspaufen, 
Signalement 

Name Goldberg; Borname Elkan; Geburtsort Polen; Wohnort Düffels 
dorf ; Stand Handeldmann; Alter 42 Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare ſchwarz 
lang und gefräufelt; Stirne bededt ; Augenbraunen dunfelbraun; Augen braun; 
Naſe ftumpf; Mund gewöhnlich; Kinn rund; Bart ſchwarz; Gefiht oval und 
did; Geſichtsfarbe gefund; Statur flarl, — Befondere Kennzeichen: Hat eis 
nen ſchleichenden Gang und einen etwas zur Erbe gerichteten Blid. 

Derfelbe ift gewöhnlich mit einem ſchwarz tuchenen Ueberrod oder Fradrod, 
deögleichen Pantalon, Stiefel unter dem Pantalen, und großem Hut bekleidet, 


Der vormalige bergifhe Prinzipal’Gontrolleur in Hagen, und nadiperige © ur tet ges 
Königl. Preuß. Lieutenant, Joſeph Fiſcher, aus Coͤln gebürtig, welder unten Ss. alas 
näber ſignaliſirt ift, bat fi dringend verdaͤchtig gemacht, während feiner Amts, 
führung ald PrinzipabControlleur zu Hagen, im Jahr 1813, 

4) für ein bedeutendes Gefchen? mehrere Wagen in Befhlag genommener Eos 
lonial-Waaren eigenmächtig Iodgegeben, und bei Diefer Gelegenheit zur Vers 
heimlichung der ſtatt gefundenen Defraudation ein falfched Protokoll unter 
gefchoben zu haben; 

2) eine Quantität in Beſchlag genommener Waaren unter der Hand mit Ders 
abfäumung ber vorgefchriebenen Kormalitäten, und zu ganz unverhaͤltnißmaͤ⸗ 
figen geringen Preifen veräußert zu haben; 

vwordhalb gegen ihm von dem Königlichen Hochloͤblichen Criminal Senate jet zu 
Hamm, die Eriminal:Unterfuchung eingeleitet, und der unterzeichnete Lund» und 
Stadtgerichtd:Affeffor mit deren Kührung beauftragt iſt. 

Rachdem ſich der Angeſchuldigte von feinem Aufenthaltsorte entfernt, fein 
Aufenthalt nicht auffindig zu machen geweſen, und er fih auf flüchtigen Fuß geſetzt 
haben muß, um fi der Unterfuchung und Strafe zu entziehen, fo foll derſelbe noch⸗ 
mals durch Stedbriefe verfolgt werden, um ihn wo möglich zur Haft zu bringen, 

In Gefolge deſſen erfuche ich bierdurh und Kraft des befonteren Auftragts 
alle refo, Militaire und Gipil-Bebörden, unter Erbictung zu Abnlidien Dienſtlei⸗ 


Dieb ſtahl zu 
Kellen 


Beriätigung. 


4 
lungen und Eıftattung aller Roften auf ben x. Fiſcher genau vigiliren, unb 
ihn im Betretungsfall an mic abliefern zu laffen, 

Welel, den 14, Dezember 1823, 

| Bon Auftrags wegen. Hering 
Perfonal»Befhreibung. 

Der obengenannte Joſeph Fiſcher, iſt 34 Jahr alt, circas Fuß 4 Zoll 
groß, bat ſchwarze Haare, flache Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, 
feige und lange Nafe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, fpiges Kinn, ovales 
—— blaſſe Geſichtefarbe und magere Statur. — Beſondere Kennzeichen : 

eine. 
Belleidung zur Zeit feiner Entfernung: 

Ein dunfelblauer Ueberrod mit überzogenen Knöpfen, lange blaue Beinklei⸗ 
der über die Stiefel, eine weiße oder ſchwarz feinene Weite, fhwarz feidenes 
Haldtuch, und moderner Eleiner Filzhuth. 


In ber Nacht vom 26. — 27. Dezember d. 3, wurden dem Käther Heinrich 
Verhoeven zu Rillen, Bürgermeifterei Briethaufen, Die nachbefchriebenen Gegen⸗ 
ſtaͤnde mittelft Einſteigens geftoblen, ale: 

a) an baarem Gelde etwa 97 bis 100 Thle. Cleviſch, worunter ganze frans 
zöfifche, ganze, halbe und viertel Brabänder Kronenthaler, fo wie ganze und 7%, 
Berl, Thaler; b) eine blau tuchene Jade; c) eine ſchwarze fafimıne Welle; d) 
eine grau tuchene fange Hofe; e) ein blau fattunened Sacktuch; F) ein roth ſei⸗ 
denes Halstuch mit weißen Blümden; und DI ein Paar ſchwarz kattunene 
Strümpfe. 

Indem ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde bringe, erſuche ih Jeden, 
welcher zur Ausmitrelung der geftoplenen Sachen Auskunft zu geben im Stande iſt, 
oder dem ſonſt Spuren zur Entdeckung der Thäter befannt werten follten, davon 
mir oder der naͤchſten Polizei Behörde fofort Anzeige zu machen, 

Eleve, ven 31. Dezember 1823, 

Der Ober-Prokurator: Hanf. 


Beridhtigung 
In dem Amtsblatt Nro 101. vom 31. Dezember v. J, Eeite 706., leſe 
man Zeile 4. von unten flatt: „Reubuͤderich“ — Neubüderid”“ Zeile 4. 


yon unten, fatt: „‚eommiffioniet — concefionirt.‘ 
— — — — nd 


Amtsblatt 





Regierung au Düffeldorf. 
Nr. 2. 





Büffeldorf, Sonnabend, am ı7ten Januar 1824. 





Der in Nro. 18, der Geſetz Sammlung abgedrudten Allerhoͤchſten Kabinets- Mr, 3. 
Ordre vom 24. v. M gemäß, werden ſaͤmmtliche Herten Cenſoren, Verleger und Tenfur militäe 
Druder der Rheinprovinzen bei Vermeidung der, im Genfur Edict vom 18. Du fanliten bete. 
tober 1819 verordneten Strafen, angewieſen, alle militairifhen Werke und alle 
Anderen Schriften, in- welchen Stellen" enthalten find, die auf vie militairifchen Ben 
baltniffe Bezug haben, an den Königlichen General Major Herrn von Pfuel 
hier zur Cenſur einzuſenden. 

CEoblenz, den 29, Dezembet 1823. 
Der Staatd-Minifter und Dber⸗praſident. 
Inger slebem 


JE ee re den 
Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl, Regierung. 
Die nach teftamentarifher Verfügung des verftorbenen Pfarrers zu Steppen gr. 4 
Berg, Jobann Heinrich vom Kolte gemadten Stiftungen, nämlich: Stiſtungen in 
1) eine jährliche Rente von vier Thalern gehiein Geld, für jede der Schulen ber tatheiieen 
zu Stoppenberg und Gaternberg ; su — 
9) eine Meſſenſtiftung mit einem Capitale von fuͤnfhundert Thalern gemein ö 
Geld; 
37: far die Armen der Gemeine Stoppenberg fee bundert, und fuͤr die Ar⸗ 
men ber Stadt Steele Eintauſend Thaler Eleviſch mit der Beſtimmung, 
daß aus den Zinſen für arme Knaben die Koſten der Erlernung eines 
Handwerks und für arme Maͤdchen die Koſten zur Erlernung weiblicher 
Handarbeit beſtritten werden ſollen; 
4) für die Vicarie ad St, Andream in Stoppenberg Gintaufend Rthlr. 
Cleviſch; 


SFr. 5 


Ellgimeine 
Saue unb 
Kirchen Wolleete 
sum Bau des 


Schulhauſt« im - 


der Golenie Rd 
un 
ĩ. 427. 


5) fir die Schule in Stoppenberg zur Verbtſſerung bed Gehaltes eines zeit— 
lichen Lehrers Sechshundert Thaler gemein Geld; 

6) für die Armen zu Stoppenberg zur Erbauung oder zum gelegentlichen Uns 
kaufe eines Haufe, Vierhundert rei und ſechszig Thaler 7 Stbr, fo 
wie endlih: 

7) zur Nenovirung der Altäre in der Kirche zu Stoppenberg — — 
und dreißig Thlr.; und 

8) zum Bau eines neuen Schulhaufes in Stoppenberg Drei hundert zwey und 
zwanzig Thaler 40 Stbr.; 

bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde mit dem Beifügen, daß ſolche die 
höhere Genehmigung erhalten haben. 
Düffelvorf, dın 29. Dezember 1823, 





Die Koͤnigl. Minifterien der Geiftlihen, und Schuls Angelegenheiten und 
des Innern, baben der Eolonie Koͤnigs hardt bei Sterkrade zur Inftands 
feßung des Schulhauſes eine fatholifhe und ewangelifche Kirchen, und Haus—⸗ 
Eollecte bewilligt. 

Mir meifen bie Pfarrer und bie Orts Behörden des hieſigen Regierungds 
Bezirks hierdurch an, dieſe Eollecte ordnungsmaͤßig und in der gefegten Friſt abs 
halten zu laſſen. 

Da die Abhaltung der feüherhin ausgefchriebenen Eollecten und die Abliefes 
zung der Gelder und Gortenzettel von einigen Pfarrern fehr verfpätet worden ; 
fo bringen wir die im unferer Verordnung vom Aflen März 1822. (11 Gtüd 
des Amtsblatts) gegebenen Vorfchriften hierdurch in Erinnerung, nad melden 
jede Eollecte am naͤchſten Sonntage nad Empfang des Amtöblatts von der Ran 
zel zu verfünden, und am darauf folgenden Sonntage abzuhalten ift. Die eins 
gefammelten Gelder müffen fofort an den Gteuer Empfänger abgeliefert und die 
quittirten Duplicate ber Sortenzettel ohne Verzug dem Orts, Bürgermeifter übers 
geben werden, 

Die Herren Landräthe, fo wie die Bürgermeifter haben barauf zu balten, 
daß diefe Vorſchriften befolgt werden, Wer fi eine Verſaͤumniß zu Schulden 
kommen läßt, den haben bie Herren Landräthe und namentlich anınzeigen. Zu 
den PM arrern hegen wir jedoch das Vertrauen, daß fie uns Feine Beranl:ffung 
geben werden, fie durch Ordnungeſtrafen zur Erfuͤllung ihrer Pflichten — 
zu müſſen. 


2, 

Den Steuer: Empfängern machen wir es zur Pflicht, bie Sortenzettel genau 
in prüfen, damit feine Rechnungsfehler ımterlaufen, und darauf. zu fehen, daß 
die quittisten Duplicate mit den Originalen in ben Geldfummen ganz überein, 
flimmen, Wenn künftig fih Abweichungen finden, wie dergleichen Faͤlle ſchon 
vorgefommen find, fo werden wir fie durch Ordnungsſtrafen zur Pünktlichkeit 
anhalten. 

Uebrigens müffen die Steuers Empfänger ebenfalld barauf fehen, daß bie 
Eollecten, Gelder in der gefeßten Frift an fie abgeliefert werden, fo wie fie ihrer 
Seits die erhobenen Gelder, fobald fie alle beifammen find, ohne Verzug zur 
Kreis: Kaffe abliefern müffen. —J 

Duͤſſeldorf, den 9. Januar 1824. 


Zur Berichtigung einer irrthuͤmlichen Angabe im dem hierſelbſt 1824. erſchei Nr, 6. 
nenden neuen Volkskalender, wirb hierdurch zur allgemeinen Runde gebracht, daß une in 
die jährlih in der Stadt Need flatt findenden Viehmärkte, nicht wie in jenem — iu 
Kalender angegeben worden, an den Dienflagen vor Simon Judae, vor Martini 1, aslıß, . 
und vor St. Catharina, fondern an den Donnerfiagen gehalten werben, welche 
nach ben vorbezeichneten Dienftagen einfallen, 

Düffeldorf, den 31. Dezember 1824. 





Der unten fignalifirte Musketier Herrmann Sallmann, aus Krefeld, Rv Mr, 7. 
gierungẽ⸗Bezirk Duͤſſeldorf, iſt am 30, Dezember v. J. aus feinem Garniſons Orte Steabrief gegen 
Luxemburg entwichen. —— Sale 

Sammtliche Civil und Militair:Behörden werten daher erfucht, auf denfel, L 377 
ben flrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften, und wohlverwahrt an den 
betreffenden Regimentd:Commandeur abliefern zw laſſen. 

Düffeldorf, den 9. Januar 1824. 

Signalement. | 

Alter 25 Jahr; Haare braun; Stirn hoch; Augenbrauen braun; Yugen 
gran; Nafe ſtumpf; Mund aufgeworfen; Kinn rund; Geſicht laͤnglich; Ger 
fihtöfarbe blaß. — Befondere Kennzeichen: blatternnarbig und ein ſchlep⸗ 
gender Gang, 

Belleidung : eine blaue Tuchmütze, eine blaue Dienftjade, eine graue Hofe, 
ein Hemde, eine ſchwarze ſeidene Weſte, ein grau baummollenes Halstuch, eim 
Panı Halbftiefel, 


— — — — 
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Kr. 8. Der unten fignalifirte Ulan Nicolaus Mopr, aus Mechern, Negierungs; 
Stelsriefgegen Bezirt Trier, if am 2ften Dezember v. 3. vom 8ten Hinnen / Regiment aus 
a feinem Gamifon Orte Trier entwiden. 

1. 458, Sämmtlihe Eivils und Militairs Behörden werben daher erfucht, auf ben 
felben ftrenge wachen, ihn im Betretungsfall verhaften, und mohlorrwahrt an den 
betreffenden RegimentdsCommandeur abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, ven 14. Januar 1824, 
Signalement 
Alter 22 Jahr; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond; Augen grau; Augen 
braunen blond; Nafe gewöhnlih; Mund gewoͤhnlich; Kinn rund; Geſichtebildung 
oval; Geſi hröfarbe blaß. 
Befleidung: eine Dienſtmuͤtze, eine graue Landmanns / Jade, ein Paar 
weiße Leinewandhofen, ein Paar Stiefel ohne Sporn. 


Fr. % Der unten fignalifirte Ranonier Ludwig Fonterdellen aus Dillingen, 
er Regierung Bezirf Trier, ift am 13. Dezember v. 3. von der Iten Fuß Cempag 


Zonterbellem, nie, der Bten Artillerie Brigade auß feinem Garniſon ⸗Orte Trier entwichen. 
Er: Sämmtlide Civil, und Militais- Behörden werden daher erfucht, auf denſel⸗ 

ben firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften, und wohlverwahrt an den 
betreffenden Regiments Commandeur abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 14. Januar 1824. 

Signalement, 

Altır 21 Jahr; Größe 5 Fuß 9 Zoll; Haare blond; Augen tief im Kopf 
liegend; Augenbraunen blond; eingebogene Nafe. 

Belleidung: eine alte Montirung, eine alte graue Tuchhoſe, ein Paar 
neue Schuhe, eine alte grau tuchene Feldmuͤtze mit ledernem Schirm. 

Bemerk. Hat noch ein Königl. Kommißgewehr, franzöfifcher Art, mit meflins 
gener Garnitur, und ſchwarzem Gewehrriemen, ohne Bajonett mitgenommen, 





Nr. 10, Der unten fignalifirte Joh. Heinrich Wilhelm Jaeger aus Barmen, No 
Btettbrief gegen gierungs / Bezirk Düffeldorf, if vom 40ſten Infanterie⸗Regimmt aus feinem 
Ei, "Zara Garnifon-Orte Luxemburg entwichen. 

l. 473 Saͤmmtliche Civil- und Militain Behörden werden daher erſucht, auf denſel⸗ 
ber ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften, und wohlverwahrt an den 
betreffenden Regiments Kommandeur abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 14, Januac 1824, 
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Signalement 
Ater 24 Jahr; Wuchs Flein; Haare blend, Stirn länglich; — 
blond; Augen blau; Naſe etwas Hark; Mund mittelmäßig und dicke Lippen; 
Kinn Yunglie; Geſicht laͤnglich und hager; Gefichtöfarbe braͤunlich. Befondere 
Kennzeichen: hat einen ſehr finſtern Blick. 
Bekleidung: eine graue Jacke. 





Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 
Die gewoͤhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichtes zu —— su Dũſ⸗ 
Duͤſſel dorf für das erſte Quartal des naͤchſtkünftigen Jahres 1824., ſollen am 
Montag den 22ſten März eroͤffnet werden. 
Zum Praͤſidenten derſelben wird der Herr Appellations,Gerichtsrath Rive 
biermit ernannt, 
Gegenwaͤrtige Berorbnung fell auf Betreiben des Herrn General, Profuras 
kord in Der gefeglichen Form befannt gemacht werden, 
Grgeben am N N zu Köln, den 24. Dezember 1823, 
Der erfie Präfident, Geheimer Staatsrath, 
(93) Daniele. 
Tür gleihlautende Ausfertigung: 
Der Dberferretär: J. Themer. 





Der bisherige Huͤlfsgerichtsſchreiber Joſeph T mere aus Cleve, iſt von a 
des Herrn Juſtitz- Miniſters Excellenz zum Gerichtsſchreiber am Friedensgericht ders Zimmers, 
zu God; im Landgerichts. Bezirk Eleve ernannt worden, 

Köln, den 3, Januar 1824. 

Der General Profurator: Bölling. 





Nachdem der Here Notar Keen zu Tanten dur Refeript des Herrn eg ag 
Juſtitz Minifterd Ercellen; vom 19, September v. 3. die erbetene Entlaffung erhal» ıu Xanten, 
ten, fo wie an deffen Stelle der Herr Notar Leenders ju Zanten ernannt 
worden ; fo bringe ich nad rt. 55. der Notariats , Ordnung vom 25. April 1822. 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Notariatd-Reaiftratur des erſteren dem 
Letztern definitiv übergeben worden, an diefen ſich alfo jeder wenden kann, welcher 
auf Mittheilungen aus diefer Regifiratur Anſpruch hat. 

Cleve, den 7. Januar 1824, 
Der Ober Profurator: Hanf. 


— ——— — t 


Pr 
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Berfabren bei Wir finden und veranlaßt, die Gerichte unſeres Departements, hinſichtlich 


der Eiquibarion 
ber zu vergüten, · des Verfahrens bei den Liquidationen ber zu vergütenden fowohl verborbenen, 


* Each als niedergefchlagenen Stempel mit nachſtehender Inftruction zu verfeben : 

4) Die Liquidationen über die verdorbenen und niedergefchlagenen Stempel 
müffen in der vorgefchriebenen Form und gehörig volljogen wierteljährig, 
vom 1. Januar 1824, ab, an den Stempel Fiskal zu Münfter einges 
fandt werben, 

2) Diefe Einfendung muß jedesmal vor dem 15, des Monats, womit ein 
neued Quartal anfängt, gefcheben. 

3) In der Liquidation müßen zum Behuf der Verification, die Acten, wor⸗ 
aus fih der Verbrauch und die Nieverfchlagung der Stempel, fo wie 
die Gründe der Niederfchlagung ergeben, mit den vorhandenen verborbes 
nen Stempeln beigefügt werden, 

4) Bei zu hoch erhobenem Erbfchafts, Stempel, beifen Betrag ebenfalls in 
die Quartal Liquidation aufzunehmen ift, muß der in bem betreffenden 
Galle gelöfete ganze Stempel und ein, diefen Fall vollfiändig barftellens 
der Auszug aus der Erbſchafts Stempel Tabelle der ae beigefügt, 
und in letzterem in der Eolonne: 

„Gruͤnde ber Niederfchlagung” 
das Verhältniß vermerkt werben, worauf fi die Vergütung bed liquidir⸗ 
ten Betrags gründet. Bon Liquidirung der zu vergütenden Erbfhaftds 
Stempel in den Nachtrags Tabellen ift demnach nicht weiter die Mede, 

5) Für das letzte Quartal muß die oben beflimmte Friſt unfehlbar einge, 
balten werden, indem die fpAter eingehenden Liquidationen nicht weiter 
beruͤckſichtigt, ſondern den Gerihten zurüdiefandt werden follen, vie 
dann für allen Daraus entitehenden Schaden verantwortlich bleiben, 

Hamm, den 26. Dezember 1823. 

Königlih Preußiſches Oberlandes Gericht. 
v. Rappard. 


rg vi ie Der evangelifche Kandidat der Theologie Karl Keller aus Orfon, wohnhaft 
des Tpeniogie in Werben, bat nad) einer am 12. und 13. Dezember c, vor dem Koͤnigl Roms 
0 Shen, filtorio beffandenen Prüfung pro Minifterio dad Zeugnig ber Wahlfäbigkeit er⸗ 
halten, welches hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht wird, 
Eöla, den 16, Dezember 1823, 
Das Koͤnigl. Ronfiftorium, 
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Siherbeitd-Polizet. 


Der am 26ſten Dezember vorigen Jahrs dur Stedbriefe verfolgte Abraham Wiceraufgreis. 
Brafelmann, ift am 4. diefes Monats wieder eingebracht. bed Abraf, 

Schwelm, den 6. Januar 1824. 
Königlih Preußifhes Land, und Stadt Geridt. 


Dem Kötter Johann Heinrich Bedder zu Rölinghaufen, Gerichts: Bezirks „unsere 
Bochum, find am 26. vorigen Monats 12 bis 15 Stüd theild flaͤchſene, theils Rötin.paufım, 
werchene Leinwand, mittelft Einbruchs geftoplen worden. 

Indem wir diefen Diebftapl hierdurd; zur allgemeinen Kenntniß bringen, fors 
dern wir Jeden, ber über den Thaͤter deffelben, oder bie geftohlene Leinwand 
Nachricht zu geben im Stande ift, auf, folhe entweder und oder ber Ortsobrig⸗ 
keit unverzüglich mitzutheilen. 

Werden, den 22, Dezember 1823, 

Königl, Preuß. Inquifitoriat; 











feimann. 





Aus dent Gartenhaufe des Kaufmanns Friedrich Müſſchen born, zu Muͤlheim oleitv 1 
an der Ruhr, ſind in der Nacht vom 3. auf den 4. dieſts Monats, folgende Ge, Mättelm ander 
genftände mittelft Einbruchs geftohlen worten : Br 

4) ein altet, jedoch noch brauchbares einfaches Schießgewehr; 2) zwei Grabs 
fpaten von gewöhnlicher Größe; 3) ein kleinerer dito mit braunem hoͤlzernem 
Stiel, worin fi ein weißer Anopf befand; 4) eine Heine Jaͤtgabel; und 5) drei 
oder vier hölzerne Rechen. 

Jeder, dem Spuren von dem Thäter dieſes Diebftahld oder ben geftoblenen 
Sachen befannt werden, wird aufgefordert, davon entweder und, oder der Orts⸗ 
ebrigfeit unverzüglich Anzeige zu machen. 

Werden, den 22. Dezember 1823, 

Königl, Preuß. Inquiſi toriat. 





Von ben nachbenannten in der Kommuͤne Heifingen, Gerichts Bezirk Effen, gisnagr auf 
Gelegenen Steinfoblenzechen find im der Nacht vom 13. auf den 14. dieſes Bros den Kohlen 
nats folgende Gegenftände gemwaltfamer Weiſe geftohlen worden : 23 

A. Bon der Zeche Abgunſt: fingen, 


9 ein Orubenliht; 2) ein halbpfündiges meflingenes Einfaßgewicht ; 3) ein 


Priforals 
Erronik, 
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halbpfuͤndiges eiſernes Gewicht; 4) ein Schaͤrfhammer; und 5) 50 große Buͤhn⸗ 
nägel, 

B. Bon der Zeche Hundönoden: 

1) ein neues Schiebfarrenrad; 2) ein balbpfündiges meſſingenes Einſatzgewicht; 
3) ein Grubenliht; und 4) ein Paar hundert, theild Spann⸗ und theild Buͤhn⸗ 
nägel. 

C, Bon ber Zeche Bauenfiepen: 

1) eine Keilhaue; 27 ein Hanbbeil; 3) eine kupferne Raum Nabel; 4) ein 
Ohreiſen; 5) ein Grubenlicht; 6) ein Pfund Bußeifen Gewicht; 7) ein halb Pfund 
meſſingenes Einſatzgewicht; 8) 35 Stüd große Bühnnägel; 9) ein keinener Bew 
tel mit ungefähr 50 Stuͤck Gehänge: und 12 Etüd Splintnägel; 10) ein Feder 
meſſer; 11) eine Reißfeder; und 12) eine Meine Quantität Tintenſotzies. 

Indem wir diefe Diebitähle hierdurch zur allgemeinen Kunde bringen, fordern 
wir einen Jeden auf, von allen ihm befannt werdenden, oder etwa ſchon befannt 
gewordenen Umfkinsen, welche zur Entdeckung ber Thäter, oder zur Wiederher⸗ 
beifhaffung der geftoblenen Sahen dienen fünnen, entweder und, oder die Orts⸗ 
Molizeir Behörde ſchleunigſt in Renntni zu fehen. 

Werden, ben 27. Dezember 1823. 

Königlih Preußiſches Inquiiſi toriat. 








Perſonal-Chronik. 
Die Ober Steuer, Inſpectoren Jobs zu Düffeldorf und Maaffen zu 
Duisburg find zu SteuerRäthen ernannt worden. 


Der Superintendent Schriever ju Duisburg ift zum Schulpfleger der 
evangelifhen Schulen im ehemaligen Kreife Dinsladen, mit Ausnabme ber 
Bürgermeifterei Schermbed, und der Superintendent Berendt zu Dierb 
fordt zum Schulpfleger der evangelifhen Schulen im Rreife Reed ernannt, dem 
Lestern jedoch als Gehülfe und Steilvertreter der Pfarrer Dennighoff zu 
Haldern beigeorbnet worden, 





Der ald Apotheker einer großin Stadt approbirte Medizinal-Affeffor Johann 
Heinrih Oppermann $ıt zur Uebernahme der hieſigen Schoͤller'ſchen ſogt⸗ 
nannten Hirſch⸗Apotheke höhern Orts die Eonzeffion erhalten, 

— — — — 


——— — — — 


afterſtand an ben Rheinpegeln zu Duͤſſeldorf und zu Reebdı 
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ligten Subſtanzen, ohne Unterſchied der Staͤrke, oder Beſtimmung deſſel⸗ 
ben, ſoll von den zur Einmalfhung oder Gahrung ver Maifche benukten 
Gefäßen mit Einem Eilbergrofhen ſechs Pfennigen, für jede 
zwanzig Duart ihre® Raums Inhalts und für jede Einmaifhung, erho⸗ 
ben werben, . 
2) Santwirthfchaftliche Brennereien, die nur vom 1. November bis 1. Mai 
im Gange find, nur aus felbit gewonnenen Erzrugniffen brennen, und an 
einem Tage nicht über 900 Duart Bottich Raum zum Einmaiſchen anfas 
gen, entrichten Einen Silbergrofhen Bier Dfennige von zwam 

sig Quart Maifh Raum, 

3) Die Gewerbefteuer der Branntweinbrenner,, wie fle durch das Geſetz vom 
30. Mai 1820. angeordnet iſt, wird neben der Steuer von der inländis 
ſchen Branntweinbereitung ferner nicht erhoben. 

4) Gür die Branntweinbereitung aus anderen, als mehligten Subftanzen, ift 
ſtatt des Blafenzinfes eine gleihmäfige Steuer von der zu verarbeitenden 
Subflanz, nach deren Duantität, feitzufegen und zu erheben. Sie haben 
dieſerhalb das Erforderliche zu verfügen, und zugleich Eorge zu fragen, 


daß da, wo ſolche Branntweinbereitung nur eine Nebennugung bed Mein 
und Obſtbaues ift, eine ähnliche Erleichterung, wie unter Nr. 2., eintrete, 
3) Die Einmaifhung ober Zubereitung von Maifche, die dem Steuer⸗Beamten 
gar nit angefagt, oder Die an andern Tagen, in andern Räumen, oder 
in anderen Gefäßen, ald den angefagten, vorgenommen wird, fol an und 
e fi mit einer Geldbuße von Hundert Thalern und der Konfisfation 
ber gebrauchten Gefäße beftraft werden, die gefehliche Defraudationsſtrafe 
Daneben aber nur alddann eintreten , wenn Die Abſi cht einer Verkuͤrzung 

der Steuer nachgewieſen wird. 

Dieſe Beſtimmungen ſollen vom 1. Februar d. J. an in Kraft treten, wes⸗ 
Halb Sie ſolche ungeſaͤumt bekannt zu machen haben. Nah Ablauf des Jahres 
haben Sie über ven Erfolg der gegenwärtig angeorbneten Maaßregeln und über 
beren Beibehaltung oder Modififation, an Mich zu berichten, und dann das Res 
gulativ vom 1. Dezember 1820. als Geſetz abgefaft, mit Aufnahme der nad) 
vorftehender Maaßgabe bleibenden Beftimmungen, zu Meiner Vollziehung einzu⸗ 
reichen. 

Berlin, den 10. Januar 1824. 


Sriedrih Wilhelm, 
An den Staats⸗ und Finanzminifter v. Klewiz. 


Mr. 19, Die Mangelhaftigkeit ver Durch bad Geſetz vom 8. Februar 1819, angeord- 
ni Brauſteuer neten Kontrolle für die Braufteuer und die barand entflehende Ungleichförmigkeit 
U, 1700, ber Befleuerung zum Nachtheil der gewiffenbafteren Gewerbtreibenten, veranlaffen 
Mih, auf den Antrag des Staatdminifterii, Folgendes zu beftimmen : 
1) Jeder Brauer ift verbunden, feinen Vorrath an Malzfchroot nur an einem 
gewiffen, ein für allemal zu beftimmenden Ort, welcher zu jeder Zeit ber 
Revifion der Steuerbeamten unterliegt, aufzubewahren. Alles Maljfchroot, 
welches fich fowohl an. diefem Orte, ald anderwärts, bei dem Brauer über 
bas zur Einmaiſchung, laͤngſtens für den. folgenden Tag, beffarirte und 
verfteuerte Quantum vorfindet, foll, ohne Rüdficht auf die angebliche Ber 
ftimmung, ald Gegenftand einer beabfichtigten Defraubation angefehen, und 
die Aufbewahrung an einem andern ald dem dazu beflarirten Ort, abges 
ſehen von der Defraubationdfirafe, mit einer Orbnungsftrafe von einem 
Thaler für den Zentner geahndet werden, 
: 2) Die Deflaration ded Brauerd, Behufs der Verfteuerung, fell fi u. das 
sauf erſtrecken, wieviel Bier er aus dem angegebenen und zu verſteuernden 
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Malzſchroot ziehen will. Abweichungen von biefer Angabe, welche 10 Pros 
zent überftrigen,, follen eben fo, wie Abweichungen von ber angemelveten 
Zeit der Einmaiſchung, beftraft werden, 

3) Beim gemeinfhaftlihen Betriebe der Brauerer und Brennerei Darf zu letz⸗ 
terer veined Malzſchroot nicht verwendet werden. Ein Gemenge von Schroot 
aus gemalztem und ungemalztem Getreide iſt zuläffig, die Mifhung muß: 
jedoh vor dem Schrooten auf der Mühle in den Koͤrnern geſchehen. Wird. 
niben der Brauerei Branntwein aus Kartoffeln gebrannt , fo foll zwar der 
Gebrauch von reinem Malzichroot zu letzterem Behuf geftattet werten, das 
bierzu fowohl, als zur Brauerei zw verwendende muß jedoch befonberd bes 
Harirt und aufbewahrt werden, und find aud die Räume für jenes unter. 
Aufſicht und Kontrolle der Steuerbeamten zu ſetzen. 

Dieie Vorſchriften haben. Sie nom Tage der Bekanntmachung ab, in Yusr 
führung zu bringen. 
Berlin, den 10, Januar 1824, 
Friedrich Wilhelm— 


An den Staats, und Finangminifter v. Klewiz. 1 





Des Königs Majeſtaͤt haben durch. die an die unterzeichnete Immediat:Kom Fr, 20, 
million ergangene ım 19. Stüd der Geſetzſammlung vom laufenden Jahre bereits Kuffo-terung 
abgedruckte Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 6. Dezember diefed Jahres, ee 

wegen eines Praͤkluſions » Termine, in Betreff der Anmeldung derjenigen ers 


Entſchaͤdigungs, Anfprüche, welche inlänzifche Gläubiger der fogenannten ee 
Bayonner Kapitalien aus erlittenen Abzügen zu machen haben, Anfpröge wegen 
zu beſtimmen gerubet, daß die bemerften inländifhrn. Gläubiger öffentlich aufge Süne und we. 
fordert werben’ follen, bei der in Bromberg für die Anforderungen an das cher mn SE 
malige Herzogthum Warfchhau angeorsneten Liquidations Kommiſſion diejenigen mine 
Entfhadigungd»Anfprüche anzumelten, welche baburch für fie entflanden find . daff 
fie ih, nah dem Inhalts der öffentlichen Befanntmahung vom 17%, April 1815. 
Artikel 4. (Gefeßı Sammlung Seite 37.) von ihren Schulönern. im ehemaliger 
Herzogthum Warfhau auf Kapital oder Zinfen: die Summe in Abrechnung 
bringen faßen müßen, die von berfelben bid zum 1. Januar 1815, theils haar. 
theils dutch Magazin Lieferungen an den Kronſchatz des ehemaligen Herzogtbums 
Warſchau abgeführt, den Gläubigern alfo entiogen worden find. Bei dem bier 
nad von des Königs Majeflät angeorbneten öffentlichem Aufgebot iſt ver Praͤklu— 
fiond Termin: auf Bier Monate nady der srften öffentlichen Bekanntmachung fell» 
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gefeht, und allgemein auch für diejenigen beftimmt worden, welche ſich etwa frü⸗ 
her ſchon bei einer andern Behoͤrde gemeldet haben, und es ſoll ihnen dies mit 
der Verwarnung bekannt gemacht werden, daß diejenigen Forderungen, welche bis 
zu dem feſtgeſetzten Termine bei ber vorgedachten Liquidations-Kommiſſion nicht 
angemeldet werden, ohne weiteres fpecielles Verfahren als erlofchen betrachtet, und 
deöhalb weitere Anfprüche nicht geftattet werden ſollen. Ausgenommen find nur 
Diejenigen Gläubiger, mit denen jetzt ſchon unmittelbar bei der unterzeichneten 
Immediat⸗Kommiſſion verhandelt wire, welche Verhandlungen nur demnächſt, nach 
erfolgter, jetzt eingeleiteter biridenden Zahlung, in Abficht des Ueberreſtes ber 
Forderungen an bie Liquidations / Rommiffion in Bromberg zur Fortſetzung 
werben liberwiefen werben. 

Ale fonftigen unmittelbaren ober mittelbaren Intereſſenten werden daher hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche mit Beibringung der Juſtifikatorien, 
bei der Königlichen Liquidations Kommifjion in Bromberg fpAteftend bis zum 
31. Mai fünftigen Jahres um fo gewiffer anzumelden, ald alle bis dahin nit 
ſolchergeſtalt zur Kenntniß gebrachten Forderungen der Art, hiernaͤchſt, wie ger 
dacht, für praͤlludirt und ungültig erachtet werben müffen, 

Berlin, den 24. Dejember 1823. 

Zmmediat:Rommifjion für die abgefonderte Reft: Verwaltung t 
von Zadenberg. 
Für die Nichtigkeit 
* ben 28. Dezember 1823, 
Bredler, 


Nr. 21, Zu Kataſter⸗Geometern für die rheiniſch / weſtphaͤliſchen Provinzen find date 
Ernennung von ferner ernannt: 
—— 1) Zofepp Friedrich Schiered, und 
2) Wilhelm Lemmens 
beide bisher im Regierungẽs⸗Bezirk Düffeldorf befchäftiget. 
Münfter, den 2, Dezember 1823. 
Der Ober Präfident, General;Direltor bed — 
Vincke. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Fr, 22. Durch angeſtrengte Thaͤtigkeit iſt es dem Poliztidiener Lange zu Kempen, 
Kufgreiture umd dem Flurſchuͤtzen zu Schmalbruch gelungen, bie Aufgreifung des aus dem 


den entwichentn 


mai R Ib Gefängniffe zu Roermond entwichenen Verbrecher Math. Lahr zu bewirken, 
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Indem wir Diefe rüßmliche That hierdurch zur öffentlichen Runde bringen, 
bemerken wir zugleich, Daß den beiden genannten Perfonen eine Prämie zuerkannt 


worden ift. — 
Duſſeldorf, den 12, Januar 1824, 


Daer verſtorbene Wegegeld / Empfänger Peter Hölyer in Rüttringhaufen, Mr. 23, 

bat den Armen der dortigen-lutherifhen Gemeinde ein Legat von 100 Rihlr. ae 

gemein Geld hinterlaffen, und-ift der Vorſtand sradter —— zur Annahme Armen zu Bir 

biefes Vermaͤchtniſſes ermächtiget worben, —— 
Duͤſſeldorf, den 14. Januar 1824, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


in Grmäßbeit des Urt. 118, des bürgerlichen Geſetzbuchs wird hierdurch zur Abweſenhelt der 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch Urtheil des piefigen Königlichen Landge zur Beiles 
richts vom 30, April diefes Jahre, auf den Antrag des Oelmüllers Peter Sud 
zu Mülheim bei Zülpich, Behufs der Abrefenheitd:Erflärung der aus Griesheim 
gebürtigen, und früher daſelbſt wohnenden Catharina Weifer, Tante bes Provo⸗ 
canten, ein foͤrmliches Zeugenverhoͤr kontradictoriſch mit der Staats Behörde vers 
ordnet, und zu deffen Abhaltung der Landgerichts, Aſſeſſer von Schiller fommits 
tirt worden if, i 
Die gedachte Weifer, hat ſich vor ungefähr 24 Jahren von Friesheim ent 
» formt, ohne daß ſeitdem Nachrichten von ihr eingegangen find, 
Ale und jede, welde über Aufenthalt, Leben oder Tod der Verſchwundenen 
Auskunft zu geben im Stande find, werden daher erſucht, ſolche ohne Verzug 
bieher gelangen zu laffen. 
Köln, den 31. Dezember 1823, 
Der General‘Profurator: Bdling 


Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 30. Juli v. J., wird auf den Abmwefenseits: 
Grund der von des Heren Juſtitz Miniſters Excellenz dem Unterzeichneten ertbeil, ang de 
ten Ermaͤchtigung hiermit zur Öffentlichen Renntniß gebracht, daf der Kaspar Her 
mannd aus Muffendorf gebürtig, durch Urtheil des hiefigen Koͤnigl Landgerichts 
vom 30. Auguſt v. J. für abmefend ertlärt worden ift. 

Köln, ven 10, Januar 182%. 

Der General’ Profurator: BöHing, 
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Den verengiüts  Zufolge mehrerer Anzeigen iſt der Adeilnecht Theodor Hedied, in ber Wire 
Hides bein. germeiſterei Merdingen wohnhaft, zu Camp bei Rheinberg gebürtig, 27 Jahre alt, 
etwa 5 Fuß 5 Zoll groß, mit fhwarzbraunen Haaren, ſchwachtm Bart, und Meis 
nem Badenbart, am Abend ded 26. Dezember, ohnweit Uerdingen, im Rhein 
umg:fommen, 

Er war an biefem Abend mit einem bunfelgrauen Frackrocke mit metallenen 
Knöpfen, einem Halstuche von blauem Grunde, gelber Weſte mit Perlmutter 
Knöpfen, einer langen grüntuchenen Hofe, und furzen Stiefeln bekleidet. 

Ich erfuche bie reſpeetiven gerichtlichen und Verwaltungs: Polizei-Behörben, 
wenn ein Leichnam mit diefen oder einigen der angegebenen Kennzeichen aufge 
funden werden moͤchte, davon entweder mir, oder bem Buͤrgermriſter / Amte zu 
Uerdingen gaefällige Nachricht zw geben. 

Düffeldorf, den 5. Januar 1824, 
Der Königl Oben Profurator: Rittersbaufen, 


mer et Zufolge einer, und von dem Chef der Zuftiz mitgetheilen Verfügung bei 


—— per Königlihen Finanz: Minifteriumd an den Geheimen. Finanzrath und Provinzials 
zun hmendenga» Steuer Director Hersn von Bigelchen zu Münfter vom 23, November d. J. 
—— wird zu. den. Informations Protokollen der Notarien, auf deren Grund die Mos 
tariatd Inftrumente von ihnen ausgefertigt worden, Fein Stempel, fondern nur 
die Bemerkung verlangt, welher Stempel zu dem, auf ihren. Grund ausgefestiaten 
Inſtrumente angewandt worben. 
Dieſes wird zur Nachricht und Achtung hierdurch befinnt gem ice, 
Damm, den 31, Dezember 1823. 
Königlich Preußifches Ober Landes. Gericht: 


v. Rappard. 





Debit bee Wis Den jüngern Staats Bramten die Anfhafuny der Geſetzſammlung zu erleich⸗ 
ne mm, term, iſt von dem. hohen General; Poft , Amte für die Jahrgänge von 1806. ab 
wwihen Edi biR 1822. einschließlich, nachbezeichnete, mit dem heutigen Tage eintretende Preis⸗ 
umn una: gung bemilligt, und ſoll die Geſetzſammlung zu den bemerften Preiſen 
eben ſowohl im unterzeichneten Komtoir ald von ſaͤmmtlichen Poſt⸗Aemtern der. 

Monarchie verabreicht oder beforgt werden. 


4 Eremplar von 1806, bis 1810, einschließlich zu..2 Thlr. 
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ZN von18106i8 1813.| 21 —| 3l-— 1 Grempl, von 1810 bis 1818, “alısl 5115 

„» „ 1810 „1814. 2115] 315 » 1810 „ 4819. 5] 6/— 
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1 ” " 1810 ”» 1816, 3 15 ä 15 1 ” ” 1810 1 1821: 6 —— 7 —— 
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ein einzelner Jahrgang von 1811. ab bis 1822. einfchlieglih zu 1 Thlr., und 
Exemplare auf Schreibpapier mit einem Zuſchlag von 50 Prozent. 

Dagegen Hleibt der ediktmaͤßige Pränumerationd » Betrag für die Zeit vom 
aften Januar 1823, ab mit 2 Xplr, jährlich unverändert beſtehen. 

Auf dem bezeichneten Wege ift auch die Mylius’fche Eviktenfammlung und 
zwar für die folgenden, Theils auf ein Drittel, Theils auf die Hälfte, ermäßigs 
ten Preife zu beziehen: 

1 komplettes Eremplar vom Jahre 1751. ab bis einſchließlich 1806 mit dem 

Sahregifter für die Jahre ES E20 en ec. 25 Tl. 
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Berlin, den 1. Januar 1824. 
Debits-Romtoin, 
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Siherhbeitd3-Polizet, 

m. auf Am 25. diefed Monats wurden dem Maurer Paul Jonas auf der Höhe 
in ber Bürgermeifte er Haan, bie nahbenannten Grgsohiane aus beffen Bopnpaufe 
mittelft Einbruchs geftohlen. 

Ich bringe diefen Diebftapl mit dem Erſuchen zur allgemeinen Kenntniß, die 
über bie geftohlenen Sachen und bie. Thäter ſich ermittelnden Aezeien mir oder 
der naͤchſten Orts Behörde mitzutheilen. 

Düffeloorf, den 31. Dezember 1823. u — re 

Der Königl Ober Profurator: Rittershauſen. 

4) fünf alte und zwei neue Hemden, nicht gerechnet; 2) zwei Kinderhems 
den; 3) ein Ramifol mit fammeelharenen Knöpfen; 4) ein bloy undweißgeftreifs. 
ter Bettüberzua ; 5) ein dergleichen Kiffenüberzug; 6) zwei Wetttücher, wovon eind 
neu war; 7) ein blau und weiß gewürfelte® Halstuch; 8) ein Handtuch; 9). eine. 
Hofe von blauem Mandefter; 10) eine Weſte von Wollford mit filbernen Treffen; 
11) ein Paar ©: iefel; 12) drei bis vier Reichsthaler baares Geld; und 13) 
mehrere Bictualien. i 








PREITELZIETTITE 
Virfonat@pee . A Hebammen find ernannt und haben die Approbation erhalten: 
— 4) Johanna Liſette Büfhmer für Wermelskirchen (Kreis ‚Eennep), Selbige 
bat den Preis von 25 Chir. erhalten, 
2) Ehefrau Anna Eatbarina Heidern, geborne Melders, für die Go 
meinde auf der Mühle, Sammt⸗Gemeinde Lüttringbaufen, (Kreis Lennep). 
3) Ehefrau Margaretha Geiderimn EN — Steffens für El⸗ 
berfeld. 
4) Wittwe Maria Catharina Rampmann gesoßtne College für Byfang, 
(Kreis Duisburg), 
5) Ehefrau. Anna Maria Sibilla Bünbgens gebohrne Saroer⸗ fuͤr Bruͤg⸗ 
gen, (reis Kempen). 





An die Stelle des verftorbenen Predigers — iſt der bisherige 
Prediger zu Waſſenberg Gottfried E ſch als zweiter Prediger der evangelifch rer 
formirten Gemeinde zu Wald erwählt, und in dieſer Senſchaſi begati worden. 


— —— — — 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 6. 








Düffeldorf, Sonnabend, am 3ıten Janıtar 1824, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
Befeg Sammlung 
Dad Ae Stihl der Geſetz Sammlung iſt erſchienen, und enthält unter: 

Nr. 841. Weze- und BrücengeldTarif für die Stadt Hamm. Vom 20ften Fa 
November 1823, 

Nr, 842. Allerhöchite Kabinetsordre vom 22ften Dezember 1823., wegen eines 
Praͤkluſiv / Termins in Bezug auf die, aus der Münfterfchen Anleihe 
von 1805. noch Fourfirenden Partinl-Obligationen und Koupons. 

Nr. 843. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2Iften Otzember 1823,, wie fünftig 

- die Tiefgelder zu Stralſund, Greifswald und Wollgaft erhoben wer⸗ 
den ſollen. 

Ne, 844, Allerhöchfte Verordnung vom 10ten Januar 1824, wegen Beflrafung 
des bei Lohnfuhren unternommenen Pferde Wechfeld und refp. einer 
vom iften März d. 3. ab einzuführenden Abgabe auf Perfonenfuhren 
der Miethöfutfcher über 2 Meilen hinaus. 


Nr. 24 


—— — 





Zur Ausführung des Stempelgeſetzes vom 7. März 1822., find von dem Mr, 25, 
Hoden Finanz Minifterio im biefigen Reaierungs Bezirke zwei Stempelfisfäle an; Anfelung ber 
geftell: und zwar für dem auf dem rechten Rheinufer belegenen Theil dejfelben ber Rate — * * 
Steuer Rath Maaßen, welcher zu Duisburg ſeinen Sitz haben wird, und fuͤr en 
den auf dem linken Rheinufer belegenen Theil des hiefigen Regierungs, Bezirks der Frisälte detr. 
ehemalige DomainenInfpector Breit bach, welcher vorläufig feinen Sig zu Ere⸗ 
feld nehmen wird, 

Diefe Stempelfiskaͤle find zugleich mit der Erbfchaftöftempel-Berwaltung Ermit te⸗⸗ 


lung und Feſtſtellung der Erbſchafts Stempel undFuͤhrung der Erbſchaftẽ/ Stempel⸗ 


Tabellen, Jeder in feinem oben bemerkten, ganzen Amts,Bezirke beauftragt, und 
ſcheidet am 1. k. M. diefes Geſchaͤft won der Verwaltung der bisher zu Düffels 
dorf, Erefeld und Eleve beitandenen. Hypotheken⸗ und Erbſchafts⸗Stempel ˖ Aemter 
aus, daher die betreffenden Beamten angewieſen werden, von biefem Zeitpunfte 
an die Sterbestiften dem betreffenden Stempel-Fislal regelmäßig zuzuftellen, und 
die Partheien in den das ErbfhaftssStempelwefen betreffenden Angelegenheiten an 
Diefelben fich zu wenden haben. 

Hinfichtlich des Hypotheken⸗Weſens werden bie Gefchäfte ber Hupothrfen Ber 
wahrung von gedachten Hypotheken Aemtern innerhalb ihrer bisherigen Bezirke 
verwaltet, und zwar das Hypotheken⸗Amt zu Düffelvorf durh den Hypotheken⸗ 
Bewahrer Janſen dafelbft, welcher in dieſer Eigenfchaft von dem hohen Finanz 
Minifterio beftätige iſt; das Hypotheken Amt zu Erefeld wird einftweilen durch 
den Hypotheken ⸗ Bewahrer Deder daſelbſt, und das HnpothelenAmt zu Eleve 
durch den interimiftifchen Hypotheken Bewahrer Schlüter, daſelbſt verfehen. 

Die Erhebung ver Gerichtsſchreiberei Gebuͤhren verbleibt den Hypotheken⸗ 
Yemtern der Orte, an denen Land-Gerichte befindfich find, die Einziehung ber 
Geloſtrafen und der zu erftattenden Gerichts Koſten wird allgemein durch Die Hy 
potheken · Aemter bewirkt, welche fi zur SpeialEinnabme der Empfänger ber 
directen Steuern gegen einen nach zu treffender Uebereinfunft zu bewilligenden Ans 
theil am der ihnen davon zukommenden Tantieme bedienen können, 

Außerdem verbleiben den Hypotheken Aemtern folgende Nebengeſchaͤfte: 

4) die Auszahlung der dringenden Criminal Gerichts Koſten nach Wrtifel 134. 

des Faiferfichen Defret® vom 18. Juni 1811., wobei Die bei den Friedens⸗ 
Gerichten, welche nicht am Wohnorte des Hyvotheken⸗Bewahrers ihren Sit 
haben, zu berichtigenden dringenden Eriminal:Koften von dem Empfänger 
ber directen Steuern bed Ortes in der bisher flatt gefundenen Art für 
Rechnung des betreffenden Hypotheken Amtes auszuzablen find; 

2) die Annahme und Erhebung der Succumbenz Gelder bei Verwertung 
der Appellationen von friedensgerichtlichen Urtheilen und Caſſations-Ge— 
fuchen ; 

3) die Erhebung und Nüderflattung ber in Unterfuhungs: Sachen eingezahlten 

| GEautionen ; 

4) das Enregiftrement in den bisher im diefer Beziehung ihnen beigelegten Bes 
zirken. 

Dieſe mit dem 1. k. M. eintretende Einrichtung wird bierburd zur Kenntniß 
ber Behörden und des Publikums gebracht und bemerkt, daß die darin abweichen, 
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den. Beftimmungen unferer Belanntmachung vom 12, Januar v. J. (Stüd 7., 
Neo 28 unferes norjährigen Umisblattö) von dem bemerkten Zeitpunkte an > für 
aufgehoben zu eradıten find, 

Düffelvorf, den 22. Januar 1824. 





Das Hohe Minifterium der Geiftlihen Angelegenheiten hat mittelft Referipts Nr. 26, 
vom 13. Juni v. J. der evangelifdhen Gemeine zu Ronsdorf eine evangelifche genen — 
Kirchen: und eine allgemeine Haus⸗Collekte in den Rhein a Behufs der —— 
Bollendung ihres Kichenbaues, bewilligt. - Ki zu Rouge: 

Die evangelifhen Pfarrer, fo wie die Civil⸗Behoͤrden in dem Umfange un, 
fred Regierungs Bezirks, werden die Abhaltung dieſer Collefte, und zwar erftere 
die Abhaltung der Kirchen⸗-Collekte am lebten Sonntage des fünftigen Monats, 
nämlih am 29. Februar veranlaſſen. 

Bon den Herren Landräthen erwarten. wir — 6 Wochen die vorgeſchrie⸗ 
bene Nachweiſe über Die nach der allgemeinen Vorſchrift abgehaltene Haus Collecte 
und beren Betrag. 

Die Kreis Raffen aber weifen wir an, bie von den Steuer Empfängern ihnen 
eingefandten Gelder mit der belegten Nachweiſe begleitet, zur biefigen Hauptkaſſe 
binnen derfelben Frift abzuliefern. 

Düffeldorf, den 21, Januar 1824, 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

Die zur Tilgung der Erzftift-Röinifhen Judenſchafts Schulden anaefertigten Zilaung ber 
Heberollen pro 1822. find von. dem Königlichen DbersPräfidio der Rheinprovin Sram ans 
zen executoriſch erklaͤrt, und heute der Schulden Tilgungs⸗Kommiſſion zu Bonn DEN: 
zur Erbebung überfanot worden. 

Es wird dieſes den Betheiligten mit dem Beifügen befannt gemacht, daß die 
peremtorifhe Frift zur Cinreihung ber gehörig zu belegenden Reklamationen, ents 

weder wegen gänzliher Befreiung von der Beitragspflichtigkeit oder wegen irrig 
doppelten oder vergleichunasweiſe zu hohen Anfchlans, bis zum 1. April d. J. 
feſtaeſetzt worden, und das die fpäter eingereicht werdenden Reklamationen für die 
ſes Jahr nicht beachtet werden fünnen. 
Köln, den 33. Januar 1824. 











Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Durch ein dato ergangenes Erkenntniß iſt ein Handwerksgeſelle wegen Baum, Crrurtbeitung 


wegen Baums 


ſchaͤnderei, weide von demfelben zwar beharrlich geleugnet, deren er aber vollſtan Isdaderei, 
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big überführt worden, zu einer 6monatlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, 
Dies wird, da derartige Verbrechen feit einiger Zeit mehrmals —— 
find, hiermit zur Warnung oͤffentlich befannt gemacht. 
Hamm, den 16. Januar 1824, 
Eriminal-Senat des Königlih Preußifchen Oberlandes Gerichts. 
vv Rappard. 








Siherheits-Polizei 

—— Am 15. Januar d. J., Morgens zwiſchen 4 und 5 Uhr, find bei dem 
Ackers nann Mathias Poen zu Uedemerbroich, aus deffen Gefinveitube folgende 
Effecten geftoblen worden, als: 

41) 5 Hemden, gezeihnet H, M.; 9) 1 grautuchenes Eollet; 3) 1 dito lange 
Hofe; 1) 1 Paar graue Strämpfe; 5) 2 geftreifte Weiten; 6) 1 Paar Gtiefel; 
7) Hemden, gezeichnet P. M.; 8) 1 blau tucenes Eollet, 9) 1 graue lange 
Hofe; 10) 2 bunte Welten; 11) 1 Paar hellblaue wollene Ctrümpfe, 12) 2 
Paar werchene Betttücher; und 13) 2 Rthlr. 30 Gihr. Cleviſch an Gelde, 

Ich bringe diefen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Munde, und erfuche Jeder⸗ 
mann, welcher über den, oder die gegenwärtigen Beſitzer jener Effecten Auskunft 
geben fann, oder welchem Spuren zur Entdeckung der Thäter bekannt fein foll 
ten, mir oder ber naͤchſten Orts Behoͤrde davon Anzeige zu machen, 


Eltve, den 22, Januar 1824. 
Dir Ober Brofurator: Hanf, 





BAHR ja In der Nacht vom 18, auf den 19. vorigen Monats, find dem Wirth Peter 
Boͤlleſt zu Saarn, zwei Bienenftöcde gewaltfamer. Weife aeftohlen worden. 

Indem wir diefen Diebftahl hierdurch zur allaemeinen Kunde bringen, for⸗ 

dern wir jeden auf, von allen ihm befannt werdenden Umſtaͤnden, welche zur Ent 

deckung des Thäters Veranlaffung aeben re entweder — oder we —— 

Obrigkeit ſchleunigſt Anzeige zu machen. 


Werden, den 20. Sanur 1824. g 
KRönial, Preuß. Inguintortat 


Perfonal:-Chronik 
Tmferai Ehren Der Candidat ter Chirurgie Peter Wilhelm Klefer zu Börkhaufen, Kreis 
it, Solingen, hat höhern Orts die Approbation ald Wundarzt und Geburtshelfer ers 


balten. 


. 
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32) a Morgen 995 Ruthen koͤlniſchen, oder 3 Morgen 56 Ruthen preußiſchen 
Maagaßes desgleichen, ebendaher, am Aderkirchwege und der Straße nach 
den Steinen belegen, auf 22 Jahre mit jedem 3ten Jahre fündbar, bis 
nah der Erndte 1832, an Joſef Bender für 30 Ihr. 12 Gar, verpachtet, 

33) 2 Morgen, 13 Ruthen folnifchen, oder 2 Morgen 9ı Ruthen preußifchen 
Maaßes desgleichen, ebendaber, die fieben Viertel genannt, ebenfo am 
Gerhard Korfmacher für 18 Thlr. 9 Ggr. verpachtet, 

34) ı Morgen 895 Ruthen Fölnifhen, oder 1 Morgen 179 Ruthen preußifchen 
Maaßes deögleihen, ebendaher, in der Laag an ber Landſtraße nach dem 
Steinen, bis ult. Dejember 1827; an Johann Heder für #1 Iple, 9 
Sgr. 11 Pfen. verpachtet. 

35) 2 Morgen 1244 Ruthen Fölnifhen, oder 3 Morgen 93 Ruthen preußifchen 
Manßes deégleichtn, ebendaher, in der unteriten Boelach, bis nad der 
Erndte 1821. für 28 Thlr. aı Ggr. an Anton Rüfter verpachtet, 

36) ı Morgen 544 Ruthen fölnifchen, oder ı Morgen 126 Ruthen preufifchen 

Maaßes beögleichen, ebendaher, aufm Draab, ebenfo an Wilfeln Heds 
haufen für 31 Thlr. 18 Ggr. 4 Pfen. verpachtet. 

37) a Morgen koͤlniſchen, oder 2 Morgen 87 Ruthen preufifhen Maaßes dess 
gleichen, ebendaher, neben dem vorigen belegen, ebenfo an Johann Krie⸗ 
gerund Gottfried Tappetehofen für 33 Thlr. 24 Sr. 5 Pfen. verpachtet. 

38) 3 Morgen 551 Rüthen’ koͤlniſchen, dder 4 Morgen 33 Ruihen preußiſchen 
Maaßes deögleihen, ebendaher, an dem vorigen belegen, ebenfo an Hr. 
Goͤrtz, Chrif. Schneider und Peter Andre für 56 Thlr. ı6 Ger. 
6 Pfen. verpachtet. 

39) 3 Morgen koͤlniſchen, oder 3 — 131 Ruthen preußiſchen Maaßes des⸗ 

aleichen, ebendaher, aufm Draab, ebenſo an Peter Andre und Wilhehn 
Domjan für 35 Thlr. a3 Ggr. 1 Pfen. verpachtet. 

40) 3 Morgen koͤlniſchen, oder 3 Morgen 131 Ruthen preußiſchen Diaafed 
desgleichen, ebendaher, am dem vorigen belegen, ebenſo an Johann Koͤnig o⸗ 
hofen und Gottfried Baafen für42 Thlr. 15 Ggr. 10 Pfen. verpachtet. 

dı) 3 Morgen 2 Ruthen Pölnifhen, oder 3 Morgen 13% Ruthen preußffchen 
Maaßes besgleichen, ebendaher, neben deim vorigen belegen, ebenfo an Gott⸗ 
fried Baafen und Joſef Beder für 45 Thlr. 19 Ger. 7 Pfen. verpachtet. 

42) ı Morgen Fölnifchen, oder 1 Morgen 44 Ruthen preußifchın Maaßes des⸗ 
gleichen, ebendaber, aufm Draab, ebenſo an Peter Norbioraib fü 
"10 EN v —* I ee 

vo 2) 


43) 8 Morgen 24 Muthen koͤlniſchen, ger 3 Morgen 135 Ruthen preußiſchen 
deösgleichen, ebendaher, im der Lang, ebenſo an Gerhard Conen für 47 
Thlr. 6 Gyr. verpachtet. 


Die nähern Verkaufs Bedingungen Fönnen bei den Unterzeichne—⸗ 
ten und auf der Renthei gu Düffeldorf eingefehm werden, 
Im Allgemeinen wird bemerkt, daß: 

1) nur Ein Berlaufsı Termin Statt findet, in welchem, wenn micht Die 
höhere Genehmigung vorbehalten, der ſchließliche Zufhlas ertheilt 
wird; 

2) nach dem Termine durchaus feine Nachgebote angenommen werden; 

3) Die Kaufpreife im folgender Urt erlegt werben müßen: 

a) bei allen Summen unter und bis Zweihundert Thaler in drei 
Sriften, naͤmlich: 
Ein Drittbeil vor der Uebergabe des Guts, alfo ſpaͤteſtens Eis 
nen Monat nah erhaltenem ſchließliche m Zufhlage, oder ber er 
folgten Genchmigung des vorläufigen Zuſchlages; — bad zweite 
Drittheil, mit Fünf vom Hundert an Zinfen vom ganzen Rückſtande 
des Kaufpreiſes, ein halbes Jahr fpäter, — und das lebte Drits 
theil mit gleihen Zinfen, mit Ablauf des folgenden halben Jahres; 
b) bei allen Summen über Zweihundert Thaler aber in vier Fti⸗ 
ften, nämlich: | 
Ein Bierttheil vor der Lebergabe des Guts, alfo ſpaͤteſtens Ei⸗ 
nen Monat nah erhaltenem ſchließliche m Zufchlage, oder der ers 
folgten Genehmigung des vorläufigen Zufhlages; Das Zweite 
- BVierttpeil mit Fünf vom Hundert an Zinfen vom ganzen Rüditande 
des Raufgelves, Ein Jahr; das Dritte Vierttheil mit gleichen Zin⸗ 
fen, zwei Jahre, — und das Letzte Bierttheil, mit gleichen Zip 
fen, prei Jahre ſpater; — 

4) der Lestbietende vier Momate an fein Gebot gebunden, und 

Pe) verpflichtet it, auf Verlangen vor dem Zuſchlage einen inlungsfähis 
gen Bürgen zu ſtellen, und 

6) Der Käufer dem Pachter die laufenden Bassiahre Tontrafigemäß 


. Düffeloor * September 18. >... 

“er: ui ben > 

Die Koͤnigl. en 3 a a 
(ge) _Hapfeld. (gej.) Klinge. 
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Gegenſtand Betrag 

— — — ———— — 
angeblicher Br ber ” 
5 Namen Wohnert Gerdberung baar 














11 Kringel, Eontrofeur de | Aachen Gehalt pro Degember1313.| 316135: 
ville und Andemnitäten 
2) Bongarg Vluyn Bei den franz. Poſten hin 13125 
tergelegte, nicht überkom⸗ 

ment Gelder 
3| Goeb, Job. Joſ. Feuerwer⸗/ Dreyborn | Militarſold- Maffe ıc. ıc-| 27918 
ter der 3. Eomp. Artillerie 


4 Bruch, Joſ. Solvatims..| Trier Militärfolds Maffe 157166; 
Bat, bed Equipage⸗Trains 
5 Klein, Chirurgus Oberbreifuh! Sole 284162 
fpäter Köln 
6 Ball Fig 3.9 ,Commis |Münftereiffel| Tarationen 8610; 
a pied, 
71 Zrillet, Angeflellter bei | Galcar Taxationen 52112 


ben droits rennis 


Bl Als bach, Joachim, Full: | Coblenz |Militäsfold» Maffe ıc. ıc.| 75147. 
tier im 58 Linien: Regt. 


9) Wande, Deter, Lehrling | dito desgleichen 24128 
Jin der 15. Comp. Artillerie 

Handwerker 

10] Gaſſer, Mari Job. Trier Geiſtliche Penfion 93 76 

41| Elemens, Heinrich Eſchweiler |Ranonier 1. Elaffeim 3ten| 70133 


reitenden Artillerie Regt. 
welche, nad ben Berichten der Orts⸗ und Kreis Behörden, nicht mehr in den 
angegebenen Gemeinden wohnhaft find, werden, nachdem ihr Guihaten mit den 
verzeichneten, Suninien anerkannt, liquidirt und hierher vergütet worden ift, 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb der. fürzeften Zeitfrift, und fpäteftene 

binnen drei Monaten, 

won heute an. bei ber. unterzeichneten General: Liquidationd: Gommiffion zu 
melden, um nach gehörigen Answeifung der Zoensirät ihrer Perfon und Dualis 
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tät, die Aufertigung der Zahlungsanweijungen für die ihnen zuſtehenden Ver⸗ 
gütungdfummen ju gewärtigen, 

Für den Fall, daß einer oder ber andere ber genannten Intereſſenten ber⸗ 
ſtorben ſeyn ſollte, haben die geſetzlichen Erben ſich als ſolche zu legitimiren, und 
ihre Anſpruͤche an die in Rede ſtehenden Summen bei der unterzeichneten Ger 


naeral /Liquidations / Commilfion in der angegebenen Zeitfrift geltend zu machen. 


Abwrfenbeits> 
Erklärung 


igen den 
— er 


Nah Berlauf diefer ſchließlichen Friſt werden diejenigen Beträge, für welde 
die Berechtigten ſich nicht gemeldet und nachgemwirfen haben, zum elgemeinen 
Averſionalfonds wieder zurüdgemwiefen werden. 

Yahen, den 20, Uuguft, 1821, 

Die GeneralsLiquidationds CEommiffion ber Forderungen 
gegen Frankreich für die Königl. Rheim Provinzen. 


Auf den Grund des Urt. 118. des bürgerlichen Geſetzbuchs, und in Gefolg 
der von Einem Hohen Zuftiz- Dinifterium dem Generals Profurator eriheilten 
Ermädtigung, wird hiermit bekannt gemacht, daf unterm 2ten Zuli d. 3. dad 
Königliche Landgericht zu Trier, auf Antrag der Geſchwiſter Mathias und 
Catharina Gray, ohne Grwirbe, wohnhaft in Hauftadt, einen Borbefcheid 
erlafien bat, wodurd ein förmliches Zeugenverhör wegen des feit dem 2B8flen 
Rovember 1812. als Stevertzeter für Louis Jean Margueritte Chris 
ſtophe, Eonfcribirten, wohnhaft zu Mes, in frangöfifchen Dienften (30ften 
Infanterie / Regiment) abweienden Bruders Jacob Gratz, verordnet, und jur 
Abhaltung deffelben der Landgerichts, AUffeffor Delius committirt worden. 

Es werden demnad alle diejenigen, welche uͤber Aufenthalt, Leben oder 
Tod des befagten Jacob Graß Auskunft geben fönnen, hierdurch aufgeforbert, 
ſolche an die unterzeichnete Behörde bald gelangen laſſen zu wollen. 

Koͤln, den 5. September. 1821. 

Der Geheime ObersRevifions Rath und Sfr 
General⸗Advokat, * 
Für denfelben, denen 
ner Zweite GeneralıAbnofet, * 
Baume iſt . 








Düfjelvorf, gedruckt in der J· C . Daͤnzerꝰ ſchen Buchdrucerei. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 15. 














+ Büffeldorf, Mittwoch, den ıoten März 1824, 


Gefeg Sammlung. Kr. 58, 

Das Ute Stüd der Gef Sammlung it erfhienen und. enthält unter: Sr — 
Nro. 846. Weſer⸗Schiffahrts-Akte. Vom 10. September, und ratifizirt am 22. * die 

November 1823. 
Nro. 847. Separat Konvention zwifchen Preußen und Bremen, ad $, 15. ber 

Weſer Akte. Vom 10. September 1823. 
Nro. 848. Bekanntmachung über die mit der Großherzoglich- Mecklenburg · Stre⸗ 

litzſhen Regierung nachträglich getroffene Uebertinkunft bezualih auf 

bie Staats Angehoͤrigkeit bei gegenfeitiger Ueberweifung der Bagabum 

den ıc. Vom 26. Januar 1824. 





In Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 6. Dezember 1823., Nr 5 
Geſetz⸗ Sammlung Nro. 836., werden die Inhaber ſaͤmmtlicher im Publitum noch — — 
zirkulirender fogenannten Kurmäckifden 

Kurmärfifhen Interimsſcheine = Zune 
aufgefordert, diefelben zur Verififation ungefäumt, und fpäteftend bis zum letzten fan Buß 
Sunius d. J. bei der Eontrolle ver Staatöpapiere, Taubenſtraße Nro. 30. bier, —* el 
felbft einzureichen, um wenn dabei nichts zu erinnern iſt, neuen Ausbändigung ber, 
felben die dafür bereits ausgefertigten Kurmaͤrkiſchen Opligationen nebft Zins Cou⸗ 
pons in Empfang zju nehmen. 

Wer feinen Interimsfchein nicht jur Hand bat, wenn er verloren gegangen, 
entwendet, vernichtet oder fonft abhanden gefommen ift, muß ibn innerhalb eben 
biefer Friſt bei der unterzeichneten Haupt Verwaltung der Staats: Schulden fehrifts 
lich anmelden, dabei aber nicht allein den Betrag frıner raraus abzuleitenden For⸗ 
derung an Eapital und Zinfer in beflimmten Summen liquidiren, ſondern auch 
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Littera und Nummer fo wie alle fonftige Unterfheibungszeichen bes fehlenden Pas 
piered, anzeigen. 

Diefe Interimsſcheine find feit dem Jahre 1806. von ber ehemaligen Coms 
tributions Gaſſt der Kurmark Brandenburg in der · Form einer Quittung ausge 
fieht, von der zum franzöfiichen Contributions Geichäfte niedergefeßten Committe 
von Gutsbeſitzern und Staͤdten der Kurmark Brandenburg beſchemigt; und ents 
halten die Zuficherung, daß dem darin genannten Individuum gegen Ruͤckgabt defs 
felben über die darin ausgedrüdte Summe eine förmliche Obligation ausgefertigt 
werden fell. 

Wer biefer Aufforderung nachzukommen unterläßt, hat den ihm daraus ent, 
ſtehenden Nachtheil ſich felbft beizumeffen, indem mit dem 1. Zulius 1824, alle 
Rechte aus den bis dahin zum Umtauſche bei der Eontrolle dir Graatepapiere nicht 
eingereichten oder bei der Haupt: Verwaltung der Staats Schulden ſchriftlich ent: 
weder überhaupt, ober in ber gehörigen Form nicht angemeldeten Verſchreibungen 
dieſer Art trloͤſchen, die letztern ſelbſt aber alsdann durchaus werthlos ſind. 

Berrlin, den 20. Januar 1824. 
Haupt Perwaltung ber Staats⸗Schulden. 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 
Deputirte der Kurmark: 
von Koepcken. von Bredow. 





Nr. 60. Das Publikum iſt durch die früheren Bekanntmachungen vom 12. Oktober 
Die Seriſttatien und 7. Dezember 1822, davon unterrichtet, daß diejenigen Kurmaͤrkſchen Obligas 
en tionen und Neumaͤrkſchen Interimds Scheine, welche der unterzeichneten Haupts 
tkm Verwaltung der Staats ſchulden zur Berzinfung und allmähligen Tilgung übers 
Sarerimefgeine mwiefen find, in Gemaͤßheit der Allerhöhften Kabinets,Ordre vom 17. Dezember 

1821. und 18, September 1822. einer 
Verification 
unterworfen, demnaͤchſt aber, wenn Dabei nichts zu erinnern it, mit dem Verifi⸗ 
cationd:Stempel verfehen werden follen. 
Zum Abſchluſſe dieſes Geſchaͤfts fol nach der Allerhoͤchſten Kabinctsorbre 
vom 6, Drjember 1823, 
Geſetz Sammlung Nr. 836, 


ein Praͤcluſir / Termin angefegt werten. 


— 
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In Gefolge deffen wird ein jeber , welcher 
Kurmaͤrkiſche Obligationen oder Neumärkifche Interimsfcheine 

beſitzt, die mit dem Verififationd«Stempel nod) nicht verfehen find, anfgeforbert,, 
diefelben zu dem bezeichneten Zwecke ungefiumt und fpäteftend bis ultimo Ju⸗ 
nius d. J. bei der Controlle ver Staatöpapiere, Taubenſtraße Nr. 30. hierſelbſt 
einzureichen, worauf ihm, wenn gegen den Anſpruch nichts zu erinnern iſt, zus 
gleich bei Nüdgabe feiner Papiere bie barauf abzuſtempelnden Zindfcheine und 
Zins Coupons ausgehändigt werden, 

- Mer:die Dokumente, von melden hier die Rede iſt, verlegt ober verloren 
bat, wem fie abhanden gefommen , vernichtet oder entwendet find, muß feine das 
raus abzuleitende Forderung an Eapital und Zinfen in beftimmten Summen mit 
genauer Bezeichnung des fehlenden Papiers nad) Littera, Nummer umd fonftigen 
Nnterfcheidungs Zeichen, bei ber untergeidmeten Haupt» Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden, ebenfalls ungeſaͤumt und ſpaͤteſtens bis ultimo Junius d. 3. ſchriftlich 
anmelden, um ſich auf ſolche Urt gegen den Nachtheil der Praͤkluſion zu ſchuͤtzen. 

Mit dem 1. Julius 1824. erlöfchen alle Rechte aus den bis dahin zur Ber 
rififation bei der Controlle der Staatöpapiere nicht eingereichten oder bei der ums 
terzeichneten Behörde entweder überhaupt, oder in der gehörigen Form nicht ange 
meldeten Berfchreibungen diefer Art, und find daher fobann alle mit dem Berifis' 
Fationd» Stempel der Eontrolle der Staatspapiere nicht verfehene Kurmaͤrkiſche 
Obligationen und Neumaͤrkiſche Interimeſcheine burchrus wertblos, mit Ausnahme 
derjenigen, welche vor Ablauf ber Praͤkuſiv Friſt gehörig angemeldet find. k 

Birlin, den 24. Sanuar 1824. 
Ä Haupt Verwaltung der Staats Schulden: 
Rother. von Schütte Beelitz. Deep. von Rohom 
Deputirte der Kur: und Neumark: 
von Koepcken. von Bredom. von Romberg. 


Durch nachſtehende Allerhöchſte Kabinets Orbre: ' ir, 61. 
Bey der von den Regierungen in den Rhein Provinzen — Roth⸗ Erriqtaag ci» 
wendigleit, die Mittel zum Transportiren der Verbrecher, fo wie zur Handhabung dure ent 
dee Polizei zu erweitern und zu verbefiern, ift es Mir lieb, nad) Ihrem, des Dei, bie —— 
niſters des Innern, Bericht vom 12ten v. M. die zu dem in Rede ſtehenden 
Zweck von Mir beabſichtigte Anſtellung einer Anzahl Hulfs Gendarmen zu Fuß 


ausfuͤhrbar erkannt zu ſehen. Ich beſchließe demnach dieſelbe hierdurch, und ſetzt 
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biefe Hülfe Gendarmen für bie Rhein Provinzen vorgeſchlagenermaaßen auf 60 
Mann fel. Der Chef der Gens darmerie ſoll dazu aus den Garniſon Compagnien 
geeignete Leute mit Sorgfalt auswählen, Sie werden vollſtaͤndig nad den Grund⸗ 
fügen der Gendarmerie organifirt, a fo auch bekleidet, bewaffaet; in der Disciplin, 
in der Rechtspflege umd in ihren Rechten und Pflichten den wirklichen Gensdar⸗ 
men gleich geſtellt. Die Garnifon Compagnien laffen die Stellen der zu Hüuͤlfs⸗ 
Gens darmen gewählten Leute unbeſetzt, und behalten bei ihrem Abgange deren Mon⸗ 
tirungd, und Yımatur,Stüde zurüd, Ihre Verpflegung und Belleidung wird ber 
rechnet und der Betrag der Gensdarmerie in Geld bezahlt. Da aber dieſe Leute 
in ihrem neuen Dienftverhältniffe bei dem Militair Etat allein nicht beftehen Fans 
nen, und ihr Dienſt die Sicherheit der Einwohner des Landes befördert, fo ift 
es billig, daß Die Communen den ur. Erhaltung. der Huͤlfs⸗Gens darmen erforder, 
lichen Zuſchuß aufbringen, welchen Ich nah Ihrem Gutachten auf 7 Thlr. 15 
Sgr. monatlich für den Mann genehmige, und ven die Regierungen nah Maapı 
gabe der von dem Minifterium bes Innern und dem Chef der Gensdarmerie ipnen, 
zuzutheilenden Hülfs Gensdarmen prompt an die Gensdarmerie Brigade zu entrichten 
haben. Zur erſten Einkleidung der 60 Huͤlfs/Gendarmen hat das Minifterium 
bed Innern dem Chef der Gendarmerie einen allmählig abzutragenden Vorſchuß 
von 1500 Thalern anzumeifen, auh das Kriegs Minifterium die erforderlichen 
Waffen aus‘ den Depots zu verabreichen. 

Wenn die Hilfe Gensdarmen ſich durch Dienſtfleiß und tadelfreie Fuͤhrung die 
Zufriedenheit ihrer Vorgeſetzten erwerben, ſo ſollen ſie, bei eintretendem Abgang 
in dem Gensdarmerie,Eorps, zur Einrangirung in daffelbe vorzüglich; berädfichtigt, 
Dagegen follen Diejenigen, welche zu gegründeten Befchwerden Anlaß geben, zu ihs 
sen Garniſon⸗ Compagnien zurückaeſchickt werden. Den General Lieuttnant von 
Brauchitſch habe Ich von dieſer Verfügung in Kenntniß geſetzt. 

Berlin, den 7, Januar 1824, - 
m Friederih Wilhelm. 
An die Minifterien des Innetn und bes Krieges, 
iſt die Errichtung einer 60 Mann flarfen Hülfs Gendarmerie für die Rhein;Yro, 
vinzen angeordnet worden, welches mit dem Bemerken bierdurch zur allgemeinen 
‚„Kenntnip gebracht wird, daß sur Ausführung der Allerhöchſten Beltimmungen das 
Erforderliche verfügt worden if, 

SEceblenn den 19, Februar 1804. 

32% Der Staats: Minifter und Ober,Präfibent. 

Ingersleben, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 

Die Menge der eingesangenen Gefuche um AnſteUung im Koͤnigl. Forſtdienſt Nr. 62, 

und ber Umſtand, daß die Zahl der jet fchon geprüften Forſt ⸗/Candidaten, ſo AnkcHungen 
wie der früher fhon mit Verforgungsanfprücen verfehenen Bewerber, befonders (MM —— 
der noch auf Wartegeld ſtehenden Forſtbedienten und der aͤlteren Mitglieder des 1. Bı74. 
Felvjägerforps, auf lange Zeit hin, zur Befegumg der wacant werdenden Forſtſtel⸗ 
len binreichen, bat das Königl. bohe Finanz⸗Miniſterium zu ber näheren Beftims 
mung veranlaßt, Daß bei Anftellungen im Forſtfach vorzugsmeife nur auf dieje⸗ 
nigen Rüdjiht genommen werden foll, melde bei der Prüfung dad Zeugniß erfter 
Klaſſe erhalıen haben, und dabei mit Verſorgungsanſpruͤchen verfeben find, auch 
daß diejenigen, welche beabfichtigen, als Forftteferendarien bei den Koͤnigl. Ne 
gierungen einzutreten , bei der Abiturientenprüfung menigftend das Zeugniß Nr. 2. 
erhalten haben müßen, und daß von ihnen diefelbe Tameratiftifche Ausbildung ges 
fordert werden foll, wie von anderen Negierungs Referendarien. 

Zufolge erhaltenen Auftrags, bringen wir obiges hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, um fernere fruchtlofe Gefuche um Anftellung zu vermeiden , teine vers 
geblihen Hoffnungen zu nähren, und diejenigen jungen Leute, melde ſich dem 
Forftiv:fen zu widmen im Begriff eben, fo wie deren Yeltern und Anverwandte 
von den Schwierigkeiten zu unterrichten, weldye unter den dermaligen Berpältnifs 
fen der Anftellung im Forſtfache entgegen fteben. 

Duͤſſeldorf, den 29. Februar 1824. 





Die Königlichen Minifterien des Innern und ded Krieges find dahin übers Mr, 63, 
eingefommen , daß diejenigen Aerzte und Chirurgen, melde vor Bekanntmachung Besfnfisung 
der allerhoͤchſten Beftimmungen über die Annahme von Chirurgen als Freiwillige u 


(f. unfere Befanntmahung vom 31. Auguf 1822. Amiehl. Stüd. 55. ©. 439) m kunt 


mit den Waffen gedient haben, und ſich gegenwärtig entweder bei der Kriege ne 
Referve ihres Truppentheils, oder. bei einem Lanpwehr- Bataillon eingeftellt befin, u. Gpieurgen. 
ben, in Beziehung auf dieß ihr Kriegs. Referves und Landwehr Verbältniß, wenn “u 

fe es wuͤnſchen, nachtraͤglich die namliche Begünftigung erhalten koͤnnen, wie dies 

jenigen, die jegt in Folge der gedachten allerhöchften Beſtimmungen ihre Dienſt⸗ 
veruflihtung bloß durch den freiwilligen hirurgifhen Dienft ablöfen, 

nämlich lediglih zur Dispofition für den militärsärztlihen 

Dienft zu bleiben. Diefelben haben fich indeffen in dieſem Falle über ihre Kennt⸗ 

niffe bei den Genrral:Divifiond Aerzten der betreffenden Armee-Rorps, die hierüber 


von dem General, Stanbs » Arzte der Armee mit Inſtruction verfehen find, gend 
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gend audzumeifen, und ſich auch für die Beſtimmung, in dem Krieg Reſerve⸗ 
und Landwehr, Berbältniß zum Arztlihen Dienfte der Krmece disponibel zu bleiben, 
ausdrücklich zu verpflichten, in lehter Beziehung mithin ten im $. 11. unferer 
vorangeführten Belanntmachung erwähnten ſchriftlichen Revers audzuftellen, ’ 

Daſſelbe Verfahren tritt auch Hinfichtd derjenigen Chirurgen bei dem Aus— 
tritt aus dem activen Dienfte ein, die früher nicht ausdruͤcklich jur Ableiftung 
ihrer Militärpflidt in den hirurgifchen Dienft der Armee gekommen jind, 
und nad einer dreijährigen oder längeren Dienfizeit ihre Entlaſſung nachſuchen 
und erhalten, nur mit dem Linterfchiede, daß bei ihnen der nachtraͤzlich zu fuͤh⸗ 
rende Nachweiß ihrer Kenntniffe -wegfällt, Zu dieſer Rathegorie gehören eben⸗ 
falls die in den chirurgiſchen Bildungsanftalten der Armee. ausgebilveten, zu einer 
längeren als dreijährigen Dienftzeit verpflichteten Chirurgen, wenn fie in das 
Kriegs Neferves oder LandwehrVerpältnig übergehen. W 

Wir bringen dieſe Beſtimmungen hierdurch zur Kenntniß der und unterge 
benen Behörden und der. betreffenden Sndividuen. 

Düffeldorf, den 24. Februar 1824. 2 





Kr. 64. Zur Berichtigung einer durch Kalender verbreiteten irrigen Anzeige wird 
ee hierdurch befannt gemadt, daß zu Mülheim an der Rubr ber gewöhnliche 
zu Miipeim a. Frichlingsmarkt am 14, März und der Herbſtmarkt am 14. Oktober jedes Jah⸗ 
» Muss bein des gehalten werben, | 


Düffeldorf, den 18. Februar 182%, 





Befanntinachungen und Verordnungen anderer Behörden. 


rg yo In Gemaͤßheit des Art. 118. des bürgerlichen Geſetzbuchs und auf den Grund 
BeTen Setnes ber von des Herrn Juſtitz Miniſters Excellenz dem Unterzeichneten hiezu ertheil⸗ 
SE DER fm Ermächtigung wisd hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß auf ten 
nAuntrag der Gebrüder Joſeph und Mathias Heck, erſterer Schuſter zu Ihm, 

und letzterer Schuſter zu Saarlouis, gegen deren Vater Joſeph Heck, cher 

mals Schuſter zu Neuvor weiler, ſpaͤterhin zu Saarlouis wohnhaft, und 

deren Bruder Jakob Heck ohne Gewerbe, welche beide im Jahr 1812, der 
franzöfifhen Armee als Privatmarketender nachgefolgt find, und feitdem keine 

Nachricht von ihrem Dafein oder Aufenthalte gegeben baden, auf Verordnung 

einsd Urtheits deo Koͤnigl. Landgerichts zu Zrier vom 19. Dezember v. J. ein 


115 


Zeugenverhoͤr über berem Abwefenheit vor dem dazu belegirten Landgerichts Rath 
und Inſtruktions Richter Roechling zw Saarbrüden abgehalten werden foll. 
Es werbem demnach alle Diegenigen, welche über Aufenthalt, Lehen oder Tod 
der Bermipten Aufſchluß zu geben vermögen, hiermit aufgefordert, die unterzeich⸗ 
nete Behörde hievon in Kenntniß zu ſetzen. 
Ban ben 18, Februar 1824, 
Der General Profutator: Boͤll in g. 





Es iſt zur Sprache gekommen, daß — Notarien ſich noch berechtigt mie Wotmäst » 

halten, Urfunden, namentlih Vollmachten en brevet aufzunehmen. Da dies mir yir, Mrotarien 
ben Yıt. 37, ded Geſetzes vom 25. April 1822. in Widerſpruch ſteht, Der Urt. 
58. ibidem mit der Uebertretung die Strafe der Nichtigkeit verfnüpft, und Seine 
Excellenz der Herr Juſtiz ⸗Miniſter auf eine gefhehene Anfrage ſich bereits dahin 
geäußert haben, daß abfihtlich vie Faſſung des neuen Geſetzes im Gegenſatz 
zu dem Alten ganz allgemein geftellt fei; fo fehe ich mich veranlaßt, die Herren, 
Notarien, fo wie auch das Publitum zu Bermeivung von Nachtheilen hierauf 
aufmeffam zu machen. 

Köln, den 24, Februar 1824, 

Der General Brofurator: Bölling, 





Der Termin für die nächte Prüfung der Afpiranten des geiſtlichen Standes Die Yrifurs 
Behufs des Eintritt in das bifhöflihe Seminarium bierfefbft, ift auf den 12tem pre — 
April c. feſtgeſetzt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit der Aufſor Brahder Berufs 


bis Eintritia 
derung in Kenntniß gefeßt, fpäteftend acht Tage vor dem geraten Termine bei in bas —* 


dem Dompfarrer Herrn Filz hierſelbſt in franfirten Briefen ſich ſchriftlich zu mel— —— 
den, und zugleich mit ihrer Eingabe ein curriculum vitae einzureichen, in mel ett 

chem, ohne jedoch deffen Inhalt darauf zu beſchraͤnken, der Bors und Zunahme, bie 
Gerburtszeit, der Geburtsort, der Stand des Vaters, die Verbhältniffe dis Afpis 

ranten in Beziehung auf die Militeirpflihtigkeit und die Art feiner allgemeinen 
wiſſenſchaftlichen Vorbereitung, worüber die Zeugniffe der frübern Lehrer beizu 

fügen find, angegeben werden müfjen, Diejenigen Individuen, welche bereits vor 

ber letzten Herbfiprüfung ein curriculum vitae eingereicht, haben blos durch 

Einfendung der Zeugniffe ihrer Lehrer nachzumeifen, daß fir gemäß der ihnen von 
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ber Prüfungs Kommiffion ertheilten Weifung, entiveder in einer öffentlichen Anſtalu 
oder bei approbirten ‘Privatlchrern fortftudirt haben, 
Köln, den 20. Februar 1824. 
Die Prüfungs-Rommiffion zum Eintritt der Afpiranten 
in das bifhöflide Seminarium. 
Pol, 


Sicherheit —Polizei. 

Am zwanziaften Februar d. J., Abends‘ zwiſchen 6 und 7 Uhr, find dem 
Adertmann und Schenkwirth Arnold Davids zu Enpellen bei Meurs, aus cis 
nem in feiner Schlaffammer unverfchloffen gewefenen Schranfe folgende Effekten, 
als: 

1) 4% Stüd flachſenes gebleichte® Tuch, jedes Stil 13 Ellen lang und 
63 Viertel breit; 2) ein Stüd gebleichtes Flaͤchſentuch von circa 13 Ellen lang, 
und 6 Viertel breit, worauf Baummolle eingefhlagen war; 3) vier Stuck kattu⸗ 
nene Halstücher, nemlich ein auf blauem Grunde mit grün Blumen ge. E.R., 
ein violettes Haldtuh mit ſchwarz und weißem Nande, ohne Zeichen; ein ſchwar⸗ 
zes dito, mit geftreiftem weißem Rande ohne Zeichen, ein grün und roth gebluͤm⸗ 
tes dito, ohne Zeichen, aeftoblen worden, 

Bor dem Ankauf diefer Gegenftände warnend, erfuche ih Jedermann, welcher 
über die Thäter des Diebſtahls, oder etwanigen Beſitzer biefer Sachen Auskunft 
zu geben im Stande ift, folde mir oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde mitzutheilen, 

Eleve, den 25, Februar 182%. 

Für den Ober‘Profurator 
Der König. erfte Profurator: Beſſel. 














Düffelvorf, gedrudt in der 3. C. Dänzer’fhen Buchdruckerti. 


Amtsblatt 


Regierung u Duffeldorf. 
5. Fe, — 








Düffeldorf, Sonnabend den tem Februar. 1824, 


Verordnungen md Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. _ 

Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 17ten Dezember v. I. Nr. 27. 

(Amtsblatt Jahrgang 1823. 9oſtes Stud Mro, 346.) die Ummechfelung der Di ———— 
Bergiſchen Groſchen, Stüber und Kupfermuͤnze betreffend, bringen wir hierdurch — — 
zur Kenntniß des — daß unter den nach der Allerhoͤchſten Kabinets— 
Drdre vom 22ften Juni v. J. Geſetzſammlung Jahrgang 1823. 12tes Stöͤck 
Nro. 809.) außer Cours gefehten fremden Stuͤber und Kupfermünzen, welche 
nad Ablauf einer Frift von 6 Monaten im Verkehr nicht mehr angenommen 
werden dürfen, die alten Landesfcheidemüngen, Bergifche 1, 15, 2, 34 Stüber, 
Kölnische 3 und 4 Albus /Stuͤcke, Trierſche Petermännden ꝛc. ꝛc. nicht zu ver 
‚Reben find, fondern hinſichts dieſer noch eine nähere Allerhoͤchſte Beſtimmung ers 
folgen wird, 

Die Verfügungen wegen ber Umwechſelung ber Bergifhen Groſchen und 
Etüberftüde bleiben jedech fortwährend in Kraft, und ed wird wegen Umwechſe⸗ 
lung berjenigen alten filbernen und kupfernen Bandes » Scheidemünze, wilcher noch 
kein kaſſenmaͤßigen Werth beigelegt ift, nähere Verfügung erfolgen, 

Düffelvorf, den 25. Januar 1824. 





Das Koͤnigl. Minifterium ded Innern und der Polizei hat beſtimmt, daß Mr, 28, 
ſtatt der in der General» PaßsInftruction vorgefchriebenen verſchiedenen Paß —— 
Formulare kuͤnftig nur ein einziges Formular eingeführt werben ſoll. ee 

Indem wir diefe Beftimmung biermit zur öffentlihen Runde bringen, ber I 
merken wir, daß becits früher den Herren Lanpräthen, in Beziehung auf bie 
künftigen ‘Dabs Ausfertigungen , die nöthige Weifung zugegangen iſt. 

Düffelvorf, den 29, Januar 1824. 





Mr. 29 
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Nr. 30, Der verflerbene Pfarrer zu Burg Johann Fahlenbock, bat ber Fatholis 
germägtris chen Kirche daſelbſt in feiner letztwilligen Dispofition vom 18. Sıptember 1822., 


für die farbe 
a Ries u ein Legat von 550 Rthlr. ausgeſetzt. 


—— Wir bringen dieſe fromme Handlung mit dem Beifuͤgen zur öffentlichen Kennt 
ni, daß ſolche Die höhere Genehmigung erhalten hat, 
Düffelvorf, den 17. Januar 1824, 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
— des Der Auskultator bei dem Königlichen Landgerichte zu Düffeldorf, Karl Lud⸗ 
Bauer, wid Lauer, ift von bed Herrn Juſtitz-Miniſters Ercellenz dur Refeript vom: 
27.9. M. zum Referendarius ernannt worden, 
Eöln, den 17. Januar 1824, 


Der Geheime Staats:Rath Der Geheime Ober:Revifiond: Rath 
und erfte Präfident: und General: Profurater: 
Daniel, Böling, 
— — Auf ten Antrag der Suſanna Karricht, Wittwe des Anton Cetto, Fir 
Math Karrigt genthümerin, wohnhaft in Berncaftel, hat das Koͤnigl. Landgericht zu Trier, durch 


Urtpeil vom 21. November a, pr. Behufs der Abweienpeits:Erflärung des Das 
thias Rarridt, Bruders der Implorantin, welcher im Jahr 1788, eine Meife 
nad) Amerika antrat, und feit diefer Zeit nichts mehr von ſich hat hören laſſen, 
eine Zeugenvernehmung comtradictorifh mit der Staats, Behörde verordnet, und 
den Königl. Uppellationds und Landgerichts-Rath Herrn Ros bach, mit Abhaltung 
derfelben beauftragt, 

Es werden daher alle, welche ber Leben, Aufenthalt ober Tod des gedachten 
Mathias Karricht Auskunft zw geben im Stande find, aufgeforderr, dieſe 
hierhin gelangen zu laſſen. 

Köln, den 17. 1824, 
- Der General,Prolurator: 3 d Kim g. 





une has Mit Bezug auf bie Befonntmahung vom 9. April vorigen Jahrs wird 

WM, Holdad. Kierdurd zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß ber Michael Holbadı aus Tavern 
durd; Urtheil des Königlichen Landgerichtö zu Trier vom 22, November vorigen 
Jahrs für abweſend erklärt worden iſt. 


"Köln, den 17. Januar 1824, 
Der General, Prokurator: Böling 
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Die höheren Behörden ſind auf bie möglichen Mißbraͤuche aufmerffam ge. & 
worden, welche, fo lange die nach Franken und Gentimen berechneten Tarife ber 
Gebühren gerichtlicher Beamten beftehen, aus ber Zufammenftellung dieſer Gebüp, " 
sen mit ben, im geſetzmaͤßigen Münzfuße gezahlten Auslagen, namentlich für Stem⸗ 
pel und Einregiftrirung, und den fpäter bemilligten Vergütungen, hervorgehen koͤn⸗ 
nen; und ift deshalb vorgefchrieben worden, Laß in allen Liquidationen gerichtlis 
her Beamten über Gebühren und Auslagen, fomohl gegen Private, ald gegen oͤf⸗ 
fentliche Sonde, die Reductionen der einzelnen Gebühranfäge unterlaffen, und das 
her zuerſt die zufolge jener Tarife zu Franken und Centimen zu berechnende Ges 
büpren angefegt, die Summe berfelben in Thaler, Silbergroſchen und Pfennige rer 
ducirt, ſodann jene in dieſer Münze gezahlte Auslagen, und fonft bewilligte Vers 
gütungen, wie die für Beforgung ber Einregiftrirung, beigezählt, und mit jenems 
zeduzirten, in einem Haupt Betrage zufammen gefaßt werben follen. 

Ich bringe dieſe Vorfchrift zur Kenntniß der gerichtlichen Beamten, infonders 
heit der Gerichtfchreiber und Gerichtsvollzieher. 

Düffeldorf, ven 21. Januar 1824. 

Der Königl. Ober Profurator: Rittershauſen. 





Die Mifkriude 
arc Branfen 
rd — 


Die Ausbietung der Vermiethung eines Sitzungslokals für das Friedendger gokaı deu ffrie 


siht zu Barmen im Wege der Soumiffion, ift won höherer Behörde verfügt 
worden, 

Das Lokal muß aus wenigftend drei Zimmern, einem größeren von minder 
ftend 27 Fuß Länge, auf 16 Fuß Breite und zwei damit in Verbindung ſtehen⸗ 
ben Heineren, von 15 Fuß im Gevierten, befieben; mit den erforderlichen Defen 
und dem Geräthe zur Heigung, imgleichen mit Rouleaur von grauer Leinwand 
vor dem Fenftern, verfehen, außerdem in dem größeren zu ben Audienzen bes 
flimmten Zimmer eine hölzerne Schranfe von 34 Fuß Höhe, mit einer Thüre 
von 25 Fuß Breite, zur Abfperrung des Richterfigplaßes von dem Aubitorio, 
angebracht werben, 

Die Bermiethung geſchieht auf eine unbeflimmte Zeit von Jahren, unter 
bem Vorbehalte halbjähriger Kündigung, fie beginnt nad erfolgter Genehmigung 
bed hohen Juftizminifteriums, mit bem Tage ber Ueberlicferung des Lokals im 
fertigen Stande; Gaftı und Schenkwirthe find von berfelben ausgefhlofien, und 
muß fi der Vermiether ausdruͤcklich verpflichten, während der Miethzeit Feine 
Gaſt/⸗ oder Schenkwirthſchaft in daffelbe Haus aufzunchmen. 


denegerichte zu 
Barmen, 


‚Mit dem Lokale wird jugleih die Stellung der erforderlichen Mobilien und 


” | 24 


Zarie hung ger 
schtiihen Be⸗ 
amten beifreis 
willigen Ber 
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Berpadtur gen. 
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Utenjilien für daffelbe, wovon dad Verzeichniß in der Gerichtfchreiberei des Fries 
bensgerichtes zu Barmen zur Einficht offen liegt, argen Miethzins, unter den⸗ 
felben Bedingungen rüdfichtlih der Zeit, wie vor, audgeboten; und es fönnen 
die Mierbforderungen für beide, das Lokal und dad Mobiliar, zufammen oder 
einzeln für jedes, angegeben werben. 

Die Erbietungen, wodurd der Erbietende bis zum 15ten April einfchlieglich 
verpflichtet bleibt, müffen eine genaue Befchreibung des Lokals, nad Lage und 
@röße, enthalten; und find unter der Auffchrift: 

Lofal für das Friedensgeriht Barmen, 
in der Gerichtſchreiberei deffelben, verfiegelt,, biß zum 15ten Februar abzugeben, 

Düffeldorf, den 25. Januar 1824. 

Der Landgerichts-Praͤſident: Der Rönigl, Oberprocurator: 

von Bof. Rittershpaufen 





Dur die Berfügung des Bergifchen General » Gouvernements vom 3iften 
Auguft 1814. ift, mit Ausfhluß der dafelbit angegebenen Ausnafmefälle, bie all 
gemeine Freiheit, freimillige öffentliche Weräußerungen von Grundftüden ober 
Mobilien, desgleichen Verpachtungen, durch jede beliebige Privatperfon vornehmen 
zu laffen, erklärt worden. 

Es haben fih dem zufolge mehrere gerichtlihe Beamten, welche vermöge ihres 
Amtes zu den Handlungen der freiwilligen Gerichtöborfeit dieſer Art geſetzlich 
nicht ermächtiget find, aus Auftrag der Privatintereffenten zur Zeitung und Auf⸗ 
nahme derſelben hergegeben. 

Obgleich dieſelben nur in Folge jener allgemeinen Freiheit und als Privat⸗ 
perfonen dabei aufzutreten befugt find, fo hat doch in einigen zur Runde gefoms 
menen Faͤllen geſchienen, baß die Meinung und Vorausfegung, durh Zuziehung 
jener Beamten diefen Handlungen Oeffentlichkeit und — — zu verleihen, 
die Intereſſenten hierzu beſtimmt habe, 

Um ben Nachtheilen zu begegnen, die bieraus entftchen — halte ich es 
für Pflicht, im Allgemeinen. hierauf aufmerkſam zu machen, und im Beſonderen 


zu bemerken, daß mittelft Zuziehung gerichtlicher Beamten, welche nicht vom Ges 


feße , wie die Motarien, zur Aufnahme und Beglaubigung der Handlungen freis 
williger Gerichtsbarkeit berufen find, diefen Handlungen fein öffentlicher und ge 
richtliher Glaube weiter, nufgedrüct werde; dieſelben vielmehr, im alle ihrer 
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Vollziehung durch ber Intereſſenten Unterfchrift, nur als Verhandlungen unter 
Privat: Unterfchrift gelten. 
- Düffeldorf, den 26. Januar 1824. 
Der Rönigl, Ober » Procurator: Rittershaufen, 





Da wir- zu bemerken Gelegenheit gefunden haben, daß bei Aufnahme bes en. 
Thatbeſtandes gewaltfamer Diebftähle, nicht immer pflichtmäßig von ber Gerichts —— * 
Deputation verſichert wird, wie lange dieſelbe mit der Verhandlung beſchaͤftigt ger * — 
weſen iſt; fo werden ſaͤmmtliche Gerichte des hieſigen Departements zur puͤnctli⸗ 
den Befolgung des Citculars vom 25. Juni 1822., worin die desfallſige Beſtim⸗ 
mung sub Rro, 2. bereits enthalten ift, hierdurch näher aufgefordert, mit ber 
YAnweifung am Ende eines jenen derartigen Protokolls pflihtmäßig ganz genau 
zu bemerken, wann das fragliche Geſchaͤft angefangen, und wann foldies been digt 
worden. 

Im Unterlaffungsfall werden dem betreffenden richterlihen Beamten die Ber + 
handlungen zur Nachholung des Verſaͤumten, jedesmal auf feine Koſten remittirt 
werden, 

Hamm, den 16. Januar 1824. 


Königl. Preußifhes Oberland e8, Gericht. 
v. Rappard. 





Da die Beifügung der Manual Acten der Mandatarien bei Einſendung ber Die R un⸗ 
Acten zum Sprud in Appellatorio bisher von den meiften Gerichten unterlaffen, —- — 
ſolche inzwiſchen nah den Vorſchriften der Prozeß. Ordnung Tit. 12. $ 21 Cirfendung der 
zit. 11. $& 21. und Anhang $. 118. für nothwendig zu achten ift; fo werden un 
ſammtliche Gerichte des hieſigen Departements hierdurch angemwiefen, fünftig in — 
allen Fallen der Art vie Manual⸗Acten mit einzureichen, 


Hamm, den 20. Januar 1824. 


KRönigl, Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 
v. Rappard, 


Sicherheits-Polizei. 
Am 27ten vorigen Monats find den Eheleuten Hermann Aldenkam p, Diehftahi ıu 


zu Bergerbaufen, Gerichts Bezirt Eſſen, folgende Grgenftände mittelft Einbruchs "en 
geſtohlen worden: 


1) ein neuer wollener Umſchlagtuch von rother Farbe mit Frangen; 2%) drei feine 








Diebfahl zu 
Biefel. . 
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weiße Zafchentücher; 3) drei Paar feine leinene, und ein Paar wollene Strümpfe; 
4) ein goldener Ning mit einem vieredigeen Plaͤttchen; 5) ein zw Ehrenbreitftein 
ausgefertigted Schuld⸗Dokument über 1600 Rihlr. Cleviſch; 6) ein Schuld-Dofus 
ment über 100 Rthlr. Cleviſch, aufgenommen von dem Juflig-Commiffair van 
Spanferen zu Werden; 7) mehrere Duittungen; und 8) 1 Rıple, 40 Stbr. 
an baarem Gilde. ı 

Mer von dem Xhäter dieſes Diebftahld oder den geftehlenen Gegenfländen 
Nachricht zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, ſolche entweder und ober 
der Ort3-Obrigfeit unverzüglich mitzutheilen. 

Werden, den 19. Januar 1824, 

Königl, Preuß, Inquifitoriat, 





— — 


In der Nacht vom 31ſten vorigen auf den Aften dieſes Monats find dem 
Troͤdler Earl Morell zu Weſel folgense Gegenjtande gewaltfamer Weife ger 
‚Kohlen worden: 

1) 15 Paar theils Knaben / und theild Kinderſchuhe; 2) 10 Paar geflochtene 
Winterfhube ; 3) 3 Paar fchafleserne Frauenſchuhe; 4 2 Paar kalblederne 
dito; 5) 6 dunfelgraue Manndı und Knabenbofen ; 6) 6 tunfelblaue dito; 
7) eine lange heitbraune tuchene Hofe; 8) 18 Paar Manndı und Frauenſtruͤmpfe; 
9) ein ſchwarz ſeidenes Tuch; 10) zwei Frauenhemden; 11) ein Betttuch; 12) 
ein Betttuch von weißem Kattun; 13) ein Befen von Schweinsborften, und 14) 
10 Pfund geräucherted Speck. 

Jeder der über den Thäter dieſes Diebſtahls, oder die geftohlenen Sachen 


Auskunft zu geben im Gtande ift, wird aufgefordert, davon entiveber der Orts⸗ 


verſenaal⸗ Ohre⸗ 


nit. 


Obrigkeit, oder dem unterzeichneten Inquifitoriat ſofort Unzeige zu machen. 
Herden, den 20, Januar 1824. 
Königl. Preuß. Inquifitoriat, 


PDerfonati-Chronik, 
Die Ehefrau Katharina Dehmer, geborne Jästen, hat die Approbation 
ald Hebamme zu Saarn, (Kreis Duisburg) erhalten. 








Düffeldorf, geprudt in der 3. C. Dänzer’fhen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


ber 


Kegierung zu Düffeldorf 





Nr. 8. 





Düffeldorf, Montag, am oten Februar 1822, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 

Es iſt bemerkt, Daß die der. hiefigen Regierungs / Haupt: Kaffe Durch die Nr. 31. 
Spezial» Raffen aufgerschneten Beläge über die für Rechnung ber erſtern gelei, Beriäriften für 
Reten Zahlungen ſehr mangelhaft find, und dag auf bie richtige Duittungs- Kerne 
Ausſtellung, die Beglaubigung der Duittungen, bie Beibringung von Vollmach ober den@neciale 
ten der Stempel w. f. w. von ben Rendanten der Spezial-Kaſſen nicht die ger Bu —— 
hoͤrige Aufmerkſamkeit gewandt wird. oo. gen, 

Um diefem für die Zufunft möglihft vorzubeugen, erteilen wir hierdurch 
folgende Vorſchriften. * 

Jede Quittung muß im Allgemeinen von jetzt am, nach folgendem Schema 
meögefteftt fern: a —— 

Sachem a. 


En Duittung 
—— — pn PM 4 }ı » Sgr. ” Pf. Gold in Friedrichẽdor, 
—2 14 
eben Botten Fr » Xblr. „„ Ser. „Pf. Gold in Ducaten, 
bt, die Benennung „ Zhle; „ Ser. F Pf. Eourant, 


ber andern aber Wegges 
laſſen.) „Thlr. — „ in Treſor/ und Thalerſcheinen, 


— — — — 
Summa Pr 7) Thlr. „ Sgr. — Pf. 
mit Buchſtaben 4 e 
(hier wird der Geldbetrag, fo wie der Gegenftand und Zeitraum, wofür die 
Zablung gefhicht, genau und ausführlih eingerüdt) habe ich (haben wir, je 
nachdem es erforderlich) von der Königl Regierungs, Haupt: Kaffe zu Düffel 
Dorf durch die . . (Bezeichnung Der unmittelbar zahlenden Special, Kaffe) 
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Kaffe zu » 2. . baar umd richtig bezahlt erhalten, worüber biefe Duittung 
ertheilt wird, 
rn. Den ten ‚18 « . 
(Namens Unterfhrift.) 
Jede Quittung muß leferlih und ohne Raſuren und Abänderungen gefchries 
ben feyn und nad obiger Form enthalten: 

1) Die gezahlten Münyforten im Cingange nad Zahlen, die Summe (in fo, 
fern mehrere Mönzforten gezahlt werden) in Zahlen und mit Buchſtaben, 
nad Thalern, Silbergrofhen und Pfennigen ganz ausgefchrieben ;. 

2) den Gegenftand ausführlih, und bei firirten Gehkltern, fo wie periodiſch 
wiederfehrenden Zahlungen überhaupt, auch den Zeitraum wofür bie Zah 
lung geſchieht; ſodann nach dem vorftehenden Schema die Benennung der 
Kaffen von und durch welche die Zahlung geleiftet wird; 

3) den Wohnort, dad Datum der Quittungs/-Ausſtellung, fo wie bie Unter, 
ſchrift des Bor» und Zunamens und des Eharacters des Empfängers; 

4) von Schreibens »Unerfahrenen gefchieht bie Unterſchrift des Empfängers 

mittelſt eigenhändiger Ziehung von drei Areuzs Zeichen, wobei von dem 
DOrtds Bürgermeifter, oder von dem Prediger, oder von einer andern, 
ein öffentliches Amt befleidenden Perfon (jedoch mit Ausnahme der zahr 
lenden Kaſſen Beamten) unter Beifügung des Dienft, Eharacterd und 

- Dienftjiegeld, der Name, ber Stand und bie Richtigkeit ver — 
gen Kreuzziehung des Empfängers, beurkundet werden muß. 
Die bisher oft gefchebeme bloße Befcheinigung von zwei gänzlich unbe 
fannten Zeugen darf nicht weiter Statt finden. 

5) Die Unterfhriften von Privat Perfonen, denen Zahlung geleiftet wird, 
müffen, um etmwanigen fünftigen Erinnerungen zuvorzukommen, in fo fern 
folde nicht binreihend befannt find, eder. z. B. bei Bauten und Repa— 
zaturen, nad den, den Anmweifungen originaliter beiliegenden Contracten, 
ober Verdings » Protofollen nicht als richtig zu benrtheilen find, von ben 
Orts, Bürgermeiftern, oder von fonftigen Öffentlichen Behörden, als richtig 
befcheinigt werden. Bei Unterfohriften von in Koͤniglichem Dienfte ſteh en⸗ 
den Beamten find dergleichen Befcheinigungen aber nicht nöthig. 

6) Die Rendanten einer Gemeinde, Kirche, FZundation, ober irgend einer ans 
dern öffentlichen Anftalt, müffen ven Quittungen ihre Amts, Siegel beis 
drucken, und wenn fie fein ſolches beſitzen, fo muß die Nichtigkeit ber 
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‚Unterfchrift von dem Buͤrgermeiſter, bem ‘Pfarrer oder dem Gerichte des 
Orts, mit Beidrudung ded Amtöfiegels, befcheiniget werben; 

7) werben durch Bevollmäctigte Gelder erhoben, fo muß eine gerichtliche 
oder notarielle Vollmacht, — bei Erbnehmern aber eine Bealaubigung did 
Gerichts, daß ber oder die N. N. einzige Erben des verftorbenen MN, 
find, und an fie die Zahlung geleijtet werben fann, ben Quittungen in 
originali beigefügt. werben ; 

8) zu den fiempelpflichtigen Duittungen muß ber erforderliche Stempel / Bogen 
nach dem beftehenden Stempelgeſetze gebraucht oder umgeſchlagen werden. 

Außerdem bemerken wir noch: 
1. Bei den feſt ſtehenden Zahlungen: 
4) alle Gehälter, Penſionen, Wartegelder und Unterflügungen bürfen nur in 
. den beftimmten MonntsFriften, und - 
2) alle Eompetenzen, Fundationen, Grund» und Paſſiv / Renten, Cultus⸗ 
+ Koften, fo wie die Zinſen von Staats, Paſſiv ⸗ Kapitalien, nut am ben 
Verfalls, Terminen bezahlt werden, welche den Specials Raffen von der 
Haupt Kaſſe in den betreffenden Etats⸗ Aus aͤgen angegeben find. So⸗ 
dann find aber auch alle Dwittungen über bie unter 2) benannten Zah 
lungen, ohne Ausnahme, nad) den vorſtehend sub 5) 6) und 7) ges 
“2 gebenen Beſtimmungen von ben Orts, Bürgermeiftern, Pfarren, Ge 
AdNrichten u. ſ. w, als richtig zu beſcheinigen, weil gerade bei dieſen von 
der Staats, Kaffe zu leiſtenden Ausgaben die Empfänger am meiften 
wechſeln. —— 
Ferner iſt ſehr ſtrenge darauf zu halten, daß nur an diejenigen Bes 
theiligten Zahlung gefeiffet werde, welde in den vorgebadten Etat 
Auszügen aufgeführt ſtehen. J eh 5 
Ganz insbefondere findet dieſes auf die Zahlung der Zinfen von bem 
Staats »Paffiv »- Rapitalien (Landeds und Domänen ı Schulden) Anwendung, 
welhe allein nur an die in den Etats aufgeführten Släubiger , oder 
deren gehörig Bevollmaͤchtigte zu entrichten find. Wenn, Erben , oder am 
dere Individuen, auf melde die Paffiv, Kapitalien durch Ceſſion überges 
gangen find, deren aber der Etat nicht erwähnt, die Zahlung verlangen, 
fo kann letztere demungeachtet micht gleich erfolgen, fondern bie betreffen» 
den Kaffen haben vielmehr die Intereffenten zw bedeuten, daß fie zuvoͤr⸗ 
derſt die in Haͤnden habenden gerichtlichen Verhandlungen über. den recht⸗ 
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mäßigen Beſitz ber Obligationen urſchriftlich an uns einreichen müffen, 
worauf wir alddann die neuen Gläubiger in die Zinfen, Etats eintragen, 
und die Haupt Kaffe mit ber erforderlichen Zaplungs, Anmweifung verfehen 
werben, 

Bei der großen Menge von jährlichen Zinfenzahlungen, und um biew 

bei ſtets bie nöthige Ueberſicht zu erhalten, empfehlen wir diefen Gegenſtand 
der ganz beſondern Auſmerkſamkeit der zahlenden Special, Raffen. 
Um die hoͤchſt nöthige Gleichförmigfeit und Ordnung in den Quittungen 
über Denfionen, Wartegelder und Unterfiügungen herbeizu⸗ 
führen, wird die Haupt Kaffe für dieſen Ausgabezweig den Kreis Kaffen 
ein beſonderes deslallſiges Duittungs, Schema zufertigen. Die Kreids 
Kaſſen werden, wie biöher, den Druck der erforderlichen Anzahl Eremplare 
beforgen und davon ben möthigen Bedarf den zahlenden teuer» Raffen 
mittheilen. 

Indem died zugleich allen Intereffenten hiermit befannt gemacht wird, weifen 
wir diefelben an, vom Jahre 1824. an, ſich zu den Quittungen über Penfionen, 
Wartegelder oder Unterflügungen folder gedruckten Formulare ausſchließlich zu bes 
dienen, deren Berabreihung durch die betreffenden zahlenden Kaffen erfolgen wird, 


3 


— 





Wiewohl ein großer Theil der Special / Quittungen über feſtſtehende Aus 
gaben im Laufe des Jahres bei den Kreis, Kaflen verbleibt, und dieſe Ausgaben 
der Haupt, Kaſſe nur durch Aufrechnungs. Berzeihniffe in Anrechnung gebracht 
werden, fo muß demungeachtet diefen Quittungen bie größte Aufmerffamfeit ge 
widmet werben, fo wie benn auch bei den, der HauptsRaffe am Ende des Jah⸗ 
res, mittelſt beſonderen Verzeichniſſen einzufendenden Zahres, Duittungen, in wels 
hen, wie biöher, die Special» Duittungen als ungültig zu erklären find, alle 
vorftehend gegebenen Vorſchriften indbefondere beachtet werden müffen, 

U. Beiden nicht feſtſtehenden Zahlungen. 

Hierunter werden beſonders Die Zahlungen auf unfere oder Anmweifungen ber 
Haupts Kaffe u. ſ. w. verfianden und gelten für diefelben alle Vorſchriften, weldje 
wir im Eingange sub 1) bis 8) gegeben haben, | 

Außerdem bemerken wir aber noch, daß bei Aufrechnung von Unmeifungen 
die darin bezogenen Beläge, nebit deren Anlagen, genau im Auge zu behalten 
find, ohne welche die Aufrechnung nicht erfolgen darf, 

Auch muß vor der Aufrechnung jededmal Die Nichtigkeit jener Beläge und 


53 


deren Anlagen, hinfihtlih ber babei befindlichen Duittungen und ber erforberlis 
chen Stempelbogen geprüft und etwanigen Mängeln fofort abgeholien werben. 

Endlich erwähnen wir no, daß bie Quittungen der Zagelöhner in ben 
Löhnungsliften über Strafen, und Waflerbaus Arbeiten, von den, den Bau leiten 
ben Bau: Beamten oder Bau, Yuffehern und in beren Ermangelung von den 
Drts: Bürgermeiftern, binfichtlich der Namens, Unterfchriften und der Dabei häufig 
vorkommenden Kreuz: Zeichen als richtia und zugleich aud von den genannten 
Beamten dahin befcheiniget feyn muͤſſen, daß bie Zahlung richtig gefcheben ſey. 

Die Regierungs Haupt» Kaffe, fo wie alle Special -Kaffen unferd Verwal⸗ 
tungs +» Bezirks werden bierdurd; angewiefen, fi auf das Genauefte nad) vorſtehen⸗ 
ben Beflimmungen zu richten und erhält die Haupt» Kaffe zugleich wiederholt ben 
Auftrag, die ihr von den Special» Kaffen wider Bermuthen etwa nod ferner 
zugehenden unbrauhbaren Beläge und Quittungen ven den betreffenden Abliefe⸗ 
rungen abzufegen und folde zur Vervollſtaͤndigung zurkdzufenden, und aber im 
Wiederbolungsfalle Anzeige zu machen, 

Schließlich machen wir das Publifum barauf aufmierffam, daß jeder Zab⸗ 
lungsnehmer, welcher die Beobachtung der hierinn vorgefhriebenen, zur Erhaltung 
ber Ordnung hoͤchſt nöthigen Kormalitäten unterläßt, es ſich lediglich ſelbſt beizus 
meffen bat, wenn feine Befriedigung einftweilen — wird. 
Duͤſfeldorf, den 26. Januar 1824. 


Der unten ſignaliſirte Dusfetier Peter Abraham Piller, aus Lüttring Nr, 32, 
baufen, Regierungs-Bezirk Düffeldorf, ift am 2iften vorigen Monats aus Breebriet argen 
Mainz vom 35ſten Infanteries Regiment entwichen. —— — 

Saͤmmtliche Eivil» und Militaͤr⸗Behoͤrden werben erſucht, auf denſelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an ben bes 
treffenden Regiments. Eommandeur abliefern zu laflen, 

Düffelvorf, den 3, Februar 1824. 

Signalement 

Alter 21 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich; Religion evangeliſch; Haare 
blond; Stirn hoch; Ausenbraunen blond; Augen blau und tief im Kopf; Nafe 
did, Mund groß, Kinn rund; Geſichtsfarbe gefund; Statur gefegt, Befom 
dere Kennzeichen: rötbliher und ſchwacher Badınbart. 

Befleidung: eine blaue Muͤtze mit rother Borde, eine blaue Jade, eine 
graue Hofe mit rother Schnur und Schuhe, 
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Nr. 33, Der unten fignalifiete Musketier David Berger, aus Remfheid, Ne 
eg gierungs» Bezir! Duͤſſeldorf, ift am 2iften Januar vom 35ſten Infanterie 
Regiment aus Main; entwiden, 

Saͤmmtliche Civils und Militärs Behörden werden erfucht, auf benfelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betfetungsfalle verbaften und wohlverwahrt an ben ber 
treffenden Regiments , Commandeur abliefern zu laffen. 

E Düffeldorf, den 3, Februar 1824, 
Signalement 

Alter 20 Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion evangelifh; Haare blond; 
Stirn rund; Augen grau; Nafe gebogen; Kinn ſpitz; Geſichtsbildung rund; Ge⸗ 
fihtsfarbe gefund. Befondere Kennzeichen: feine. 

— Bekleidung: eine blaue tuchene Dienftmüge ohne Schirm, eine blaue 
tuchene Dienftjade, eine graue Tuchhoſe mit rothen Streifen und ein Paar 
Halbftiefel 


Mr. 34. ° Der dur den GStedbrief vom 2uſten October bed vorigen Jahre in dem 
Bits Amtöblatte Nro, 78. verfolgte Baugefangene Ehriftopp Rogge ift wieder zus 











eh Haft gebracht worden. 

11764. Düffelvorf, den 30. Januar 1824, 

; Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Abroefenfeitt, Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 22jten Juli vorigen Jahre, wird 
a vs hiermit anderweitig zue Öffentlichen Runde gebracht, daß durch Urtheil des Koͤnigl. 
gr, Landgerichts zu Baden vom 2üften November v. J, der Joſeph Oligfchlä 


ger aus Güften für abweſend erklärt worden iſt. 
Köln, ven 29. Januar 1824. 


Der General, Procurator: Bölling. 





—— ben Die Herrn Perfonenftands, Beamten des hiefigen Gerichtd, Bezirke, welche 
Ginittonde, DIE Duplifate der Regifter des verwichenen Jahres bei dem Königl. Land: Gericht 
Rıgifer. noch nicht hinterlegt haben, werben an die baldige Erfüllung der ihnen durch den 
Art, 43. des bürgerlichen Geſetzbuchs auferlraten Verpflichtung erinnert und auf 
die Straf» Berfügung bed Art. 50, aufmerkſam gemacht, 
Eleve, den 29, Januar 1824, 


Der Ober Procurator: H an f. 
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Wir finden und veranlaßt, ſaͤmmtliche Gerichte des hiefigen obergerichtlichen Biätenfeg für 
Departementd darauf aufmerffam zu machen, daß ber Diätenfa der Boten ad —— 
15 Silbergroſchen nicht uͤberſchritten werden darf, indem in dieſer Hinſicht das 
Regulativ vom 28ſten Februar 1816. in den Fällen, wo die Zahlung der Diäten 
der Königl, Kaffe obliegt, überall Anwendung findet und weder auf die Eriminals 
Ordnung no auf.die Gebühren, Tare vom 23ften Auguft 1815. zurüd gegangen 
werden fann, 

Hamm, ben 20, Januar 1824. J 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandes/⸗Gericht: 
v. Rappard. 


Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß hehratt, daß von nachbenannten Beriätigung 


adlichen Guͤtern: eier Site, 
1) Brodbaufen im Ianpräthlichen Kreiſe Fe 
2) Gahlen ” 7) ”„ Soeft, 
37 Hiedfeldb ° „ » Duisburg, 


der Befigtitel berichtigt und bie Eintragung in bie biefigen Hypothekenbuͤcher bes 
wirkt worben ift, 
Hamm, den 23, Januar 1824, 
ade Preuß. Ober lan des⸗Gerich t 
v. Rappard. 





Dem evangeliſchen Kandidaten Karl Friedrich Noͤll, aus Merzhauſen ee 
im Herzogthum Naffau, ift nad Vorlegung der erforderlichen Zeugniffe, Die den Kandidaten 
Erlaubniß zum Predigen in hiefiger Provinz ertbeilt worden, welches hiermit zur cin 
Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht wird. 

Köln, den 20, Zanuar 1824. 


Das Koͤnigl. KRonfiftorium, 


Montag, den 16ten fünftigen Monats Februar, des Vormittagd um 9 Uhr, Berpadtung 
wird im Haufe des Gaſtwirths Herin Shmit in Bendorf von dem Königl. —— 
Bergmeiſter Stein die Thongraͤberei in der Gemarkung Bendorf auf mehrere 
Jahre im Meiſtgebote oͤffentlich verpachtet werden. Pachtluſtige werden dazu 
tingeladen. 

Siegen, den 14, Januar 1824, 


Königl, Preuß. BergAmt. 








Dichftapt zu 
Wosnaten, 


Berfonals@prer 
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eihberhbeits-Polizei, 

Dem Ackersmann Sobann Lucas Wallmigrath zu Bosnafen, Bür 
germeifterei Hardenberg, wurden im ber Racht vom Atem auf 15ten biefes 
Monats: 

a) ein kupferner Keſſel, 20 Pfund ſchwer; 
b) zwei Sacke von wirken Leinen, jeder drei Scheffel haltend und gezeichnet 
mit H, und 
€) eine bedeutende Parthie Rind: und Schweinefleifch und ſonſtige Victualien, 
mittelft Einbruchs aeftohlen. 

Ich erfuche den Thätern und den Sachen nadzuforfchen, und die ſich erg@ 
benden Anzeigen bierber oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde mitzutheilen, 

Düffelvorf, den 20, Januar 1824, j 

Der Rönigl, Ober: Profurator: Rittershauſen. 














Derfonal-Chronik 

An die Stelle des Jubilarius Heymanns, welcher fein Amt Alters hal 

ber niedergelent bat, if ber Kandidat Friedrih Ball als Prediger ber tvange⸗ 
lichen Gemeine zu Hörfihen ermählt und beflätigt werben, 


‚ — ——— — — 


en 
Düffeldorf, gebrudt in der J. C. Dan zer' ſchen Buchdruckerti. 


Amtsblatt 
Regierung u Duffeldorf 


Nr. 9. 








Düffeldorf, Sonnabend, ben ıaten Februar 1824. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierun * 


Da zu unſrer Kenntniß gekommen ift, daß Kirchens Borftände ſich in Folge Kr. 35 
der Allerböchften Rabinet®- Order vom 23. Mai 1818. in den Bei verbeimlichter Die Berbeinie 
Staatéguͤter feßen, und fogar Verträge hierüber abſchließen, ohne irgend einer Rider —— 
Behoͤrde hiervon Kenntniß zu geben; fo weiſen wir zur Abſtellung dieſer Unze Mira Yare 
 hörigkeit Die Kirchenvorſteher hiermit an, wenn fie verbeimlichte® Gut entdecken, bir. — 
welches ſie fuͤr die Kirche in asian — dem Landrathe dieſes aleich anlu⸗ 


Detgleichen — wir es ven girchenvorſtanden wilde: ſich "bereite in -' 
Folge der vorbezogenen Allerhöhften Rabinets: Order im Befige verpeimlidter Gir . 
ter befinden, zur Pflicht, die Landraͤthliche Behörde Hiervon binnen 14 Tagen 
fofern es nicht fehon gefcheben, in Kenntniß zu ſetzen. | 

Die Landraͤthe aber beauftragen wir: uͤber jede Anzeige diefer Art und alt 
bald Bericht zu erflatten. 

Düffelvorf, den 7. Februar 1824. 





ueberſicht 
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Nr. 36. Ueber 


bes Standes der Arbeiten und ber Fonds zur Aufnahme eines allgemeinen Grund 
II. IV. 











L Bor 1814, waren I. Ihrer Vollendung 
3 Ita anne aoıs. [hen Maren unrr] Ct 1018. wurden[üch Erd, un el 
Regierungs⸗Bezirk. waren vollendet. |der gegenwaͤrtigen Ps —— jahre 1824. ganz 


Regierung fertig fertig werden. 
Morgen Parzellim | Morgen " Parzelen] Morgen Parzellen Morgen Parzellen 





I. 
In den Rhein» Provinzen: 


Eoblenz 
Trier .. 
‚Aaden .. 






— 95054) 161413) 107708] 167324) 95262) 1425301 1112381 126643 
4242381771 417294] 144308) 1696551 188243) 433628] 1781101 2r1g18 
14161501 146871 7232) 68547) 149711) 137819] 1536766) 76958 


E “ . “ 


Eöln 0. . -« | 142717] 175118 — — — 285133] 167055 
Düfjeldborf . - «4 164952 76463] 235275] 130243] 53645) 28114] 169001 85399 


Zufammen - . | 991901j1,007109|. 551523] 535769] 479801] 742191] 9033381 700973 


— 


u... #8. 








II. 
In Weſtfalen. 
Münfler „2 0002. Hier wurde erit im Jahre 1820. mit ber Auf⸗ — — 
Minden nabme des Parzellar-Kataſters der Anfang — — 
Arnsberg... gemacht. 88150] 36386 


Zufammen . » — 
Hierzu JI. — * . * E 4 9910901 


‚Im Ganzen . * D „ne. .» 091901 


742121] 005338] 700973 


792121} 991488] 737359 


1,007109 
1,007109 


= | 88150] 36386 











— sure 479861 
554523] 535709] 479861 





Zur Beitreitung ber feit 1814. bis jet wirflich verwendeten, oder zur Vol⸗ 
Ienbung der vorbemerkten Arbeiten noch erforderlichen Koften find beftimmt: 
a) die feit 1814. bis 1824, einfchlieglic mit Der Grundſteuer aufgefommenen 

und noch auffommenden befonderd ausgefhlagenen Zulage Prozente zur Ans 
fertigung des Grundſteuer⸗Kataſters fo veranfhlagt find auf 829200 Thlr, 
b) die feit 1814. bis 1824. einfchließlich gemachte oder noch 
wahrfcheinlihen Erfparniffe am Grundſteuer Remiſſions Fonds 320000 „ 
c) aus andern Provinzialgonds und an Vorfhüflen find übers 
wiefen oder noch zu erwarten 4 *« » 2009800 „ 
N Zufammen + 1,350000 Thlr. 
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fidt 
feuer » Ratafters in ben Königlichen Provinzen am Rhein und in Meftfalen, 

















— —— 
ataſterar⸗ er in den 

bis 1893.| 3 1824.follen bier⸗ gen 7, His VI. 
erAuf- ——— wor [dt noch ie aufs gegebenen Rutafer 


den find, über genommen werden. Arbeiten. 





7 
_529638 „437100 49152103 1.437319 457319| 213000) _7800011,365101| 535319 


1,724938 1,835129 1053561 /4,821101) 755000 755000 — 748500 5,409561 5,569601 








250245] 55810] 250245] 55810] 165000) 37000) 415215] 02810 
492300 „221300 _530450| 257686 _262000 „88000 _792150| 345686 


4,217321| 402280 1,305471| 438675] 650000 "19200011,055471) 630675 
1,724938 1,835129 4,651561 4,821101 „755000 148500 5,109561 5,569601 


2,942259 2,237118 5,960032: 5,25977A11, 1.305001 _ 930500 












Die bis Ende 1813. berechneten Koſten betreffen die weſtrheins unter ber 
franzöfifhen Verwaltung zu Stande gefommenen Ratafter Aufnahmen, und find 
aus ben für diefe Arbeiten beitimmten Zulage⸗ Prozenten auf die Grundſteuer 
beſtritten worden. 

Muͤnſter, den 24. November 1823, 

Der Ober Präfident, Gmeral-Director des Kataſters, 
Binde 
Borftehende Ueberfiht wird hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht. 
Düffeldorf, den 30. Imuar 1824. 





— 














— — — — J — — — — — — 








_ 326900) : 
292772|1,023100 1,315872) 


7,365032 6,200276 292772 |1,350000,642772. 
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Life 











Staats, Shuld» Scheine. Zins, Sdeine 
— — — — — 
Des Documents Datum Des Documents Datum 
— —ñ bes — — — — 





rechtstraͤftigen Erlennt⸗ 
niſſes. 


des 
5 | Geld | Betrag, [reWtöträftigen Erlenut⸗ 


Sorte Igepir. ar. niffee. 


— — — — — — 


2Beld⸗Betrag. 
Ne. IISorte. Adie. gr. 








169 a. Cour. 115- vorm 18, Septbr. 1823. 


16054|D: |Eour. | 150/—Ivom 18. Yuguft 1823, 
on Tabacks⸗Actien 


1292 — 701- 
Des gleichen 

1299 70)— vom 25. Auguſt 1823 
Desgleichen 

1300 a * 71— 


Berlin, den 31. Dezember 1823. - 
Röniglihe Eontrolle der Staats, Papiere. 


Vorfichende Liſte wird in Gemäßheit des Geſetzes vom 16. Yuni 1819, Geſetz Sammlung Jahrgang 1819. 
Mr. 849. $. 2%. Seite 160. zur Kenntniß des Publitums gebracht 
QDüffelverf, den &. Februar 1824, 





rn 
sr E 
er - 2. 
> „5233 
55557 

= E 20 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 


Mit Bezugnahme auf unfere Bıfanrtmachungen vom 31. Dezember 1817. hei 


29. Februar 1820., 12 Februar 1821., 31. Januar 1822. und 8. Januar Pefadiıs aus 
1823., woburd wit Das temelige Reſultot des Liquitations Geſchafts aus der hatengete 
franz. Verwaltungs. Periode für die Königl. Rhein Provinzen, zur effentlichen Kar m DR, 
Kenntniß gebracht haben, theilen wir in ber nachſtehenden Ueberſicht ven meitern 2 — 
Fortgang dieſes Geſchaͤſtes, ſo wie die Haupt Rſultate ter bis zu Ende des 1803 bei, 


Jahres 1823. feſtgeſtellten Liquidationen mit. 









Betraa der feſtgeſtellten Liquidatlonen 


ASS bis zum-31.| Im Laufe |Tp alas, 
Natur der Forderungen. Deiember | d69 Sabre | Dezember 


& 1822, 4823. 1823. 
Francs. Froncs. Fraucs. 
— — — — — — — — — — | — — — — 
1 von Schulden, welche in das franz. große 
Bud) eingeſchrieben worden . . .| 3,520,595 — 3.520,505 
2 von gerichtlichen Depofiten, welche zu der 
LandedAnleihe der Herzoatbümer Zuͤ⸗ 
lid und Berg beigenommen foprden » ' 55,385 — 55,385 
3 5 von Grunvseenten .» 2: 2.2 0. 800 _ 8.014 
„|zinfen feit 1793 des Churfürftenthums KRötn | 2,052,952| — | 3,052,952 
bis zum Tage der U 5 an 
"SlInfeription Geis des Herzogthums Eleve , 230,640 — 230 6449 
6ltens der franz.(nicht inſeri⸗ des Herzogtums Jülich „| 171,183 — 171,183 
7Regierung resp. \birter ftäns des Ehu fürftentums Trier | 811,828 — 811,528 


g| bis Ende des | difher per freien Reicheſtadte Uns 
Japrs 1813. | Schulden. chen und Köln und der fün: 
der Meurs, Geldetn und ° ° 


: nicht inferi. Krb . 2 2. 

9 birter Do, [des Churfürftenthums Köln | 386,106 — 386,106 
30 mainen⸗ Idis Churfuͤrſtenthums Triet 5612,942 — 512,942 
41 Schulden. des Herzogtbums Fülih . | ° 206,336 — 206,336 


12/Bergütung der auf dus linfe Rheinufer fallenden Ca— 

pital» Beträge von den Domainen: Schulden des ehe⸗ 

maligen Eburfürftentbums Trier, nebſt Zinſen für 

187%. und resp. bis zur efiftellung . . . =» «| 850,167 34,228| 884,395 
13] Deögl. des Churfuͤrſtenthums Köln ! 0.“ 582,283 — 582,283 
14 Desal. des Herzogtbums Juͤlichh.. 0 00.» 589,938 — 589,938 
15/Seitend der franz. Regierung von ber alleentinen Li— 

quidation ausgeſchloſſene Landes- und Co porationss 

Shulden » 2 2 2 2 2 2 nen en 663,688 556,356] 1,217,845 
16 Werbriefte Schulden aufgehobener Corvoratisnen 2 | 831,647 2,723] 831,370 
17, Buhfhulden aufgebobener Eorporationen . . v . 217,724 3,392] 221,118 
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EEE, 
Betrag der feitgeellten Liquidationen 

















bis zum 31.) Im Laufe [Xotalam 31, 

; Natur ber Forderungen. Deyember * 338 —— 
* 1822. 1823. 1823. 
38 Srante, Francs. Franct 
48|Beiträge der eingepolderten Domainen zu den Schul— 

den Der Deichfhaus Affociationen des Herzogtbums 

Eleve und des Fuͤrſtenthums Mur . . 0. + 231,163 — 931,163 
419'Gerichtliche Depofiten und Eonfignationen . + . + 108,867 —_ 108,867 
20.Bei der Ameortifationd, und Service; Kaffe zu Paris x 

hinterlegte Bonds der Gemeinden und ——— An: 

Ralten . . 198,168 — 198,168 
91/Erftattung der Raufpreife von in Gemäßeit de © 

feßes vom 20, März 1813. eingezogenen Gemeinde 

Sütern . . . 0 0 * +} 1,541,904 — 4,541,904 
22 Gautionen rechnun gspflichtiger Beamten » 0 0° +1 1,924,062 418| 1,924,480 
23 Dedgl, nicht —— Beamten. 629,038 9,134| 031,172 
AriZablungs Manrate auf franz. Kaflen » + 2. .+ 402,026 — 402,026 
25 Bons und Certificate der Amortiſſements⸗-Kaſſe » . 234,405 101 234,4 15 
26 Civil⸗ und geiſtliche Penſionen aller At445,323 — 945,323 
971Militairs Penfionen .„ » » ER vr 18,642 _- 18,642 
28 Sehaltd Ruͤckſtaͤnde und Bratifcationen PR er 259,101 — 259,101 
29 Militairſodd 710,613 17,479] 728,092 
30) Unehtmäßig erhobene Konfeistiond » Jnbemnitätt, 

Gele . 9,617 — 9,617 
311 AHerband Natural, Militair » Lieferungen , ſowohl an 

Truppen als in Magazinen und Fellungen + «+ «| 4,001,379 14,551] 4,015,930 
321 Pferdelieferungen ee ee 202,825 — 302,825 
33 Borfpanndleiftungen . 2 0 0 Herr 0.“ 178,481 — 178,184 
34 Koſten der Spitäler . x + + + Page pr ER War 343,822 — 343,822 
35/Roften der Arreitbäufer . » + » er er — —— 94,912 814 95,726 
36 Allerhand Milituirfften » + » « +} 1,303,367 — 1,303,367 
37 Entſchaͤdigung mern Zerflörung von Grbhanen zur 

Sicherheit der Feſtungen . .. 799,412 — 799,412 
38|Roften wegen Arbeiten zum öffentlichen zuhen 685,413 843] 680,956 
39 Entf &digung für a Land ber Anlegung 

von Sanditrafien und Kandln . . » — 510,230 3,139| 513,369 
“0 Forderungen wegen Anlesung des Talaſters 120,292 — 120,292 
41 Mietbe der zu Öffentlichen Dienften hergegebenen Gebaude 13.849 — 43,819 
42 linterftüßungen und Belohnungen r 23,683 — 93,683 
a3jAlerhand Forderungen an die Domainens Berwaltung 110,758 9,202) 119,960 

Desgl. an die Kor: Berwaltung so Hr + 39,447 5,067 44,514 


45 
N 


Betrag der feftgeftellten Liquidationen 


: Natur der Forderungen, 
& 





45| D-6gl. an die Verwaltung ber vereinigten Abgaben . 

46/Desgl. an die Po Berwaltung : + 2 0% 

47] Desgl. an die Steuer: Verwaltung er . 

AB|Srftattung von — unreumäßig enfpogener 
Su | (1 Be 

49/Erftattung bed Werthes der in "Folge des Nof fener 
Dekrets faifirten Waaren, und ber für Baummolle 
gezahlten Abgaben ». . » . 

50 Erſtattung Ber von franz. Bepörben in den” Setungen 
gemachten Anleihen . 

51lErflattung der von drankreich unrechtmaͤßig gejahften 
Barriere, Einlünfte . .» + 

52jErftattung der von ben franz. Behörden bei ihrem 
Abzuge von Düffeldorf mitgenommenen Beftände ber 
Retraite ⸗ Kaſſe und des Lotterie Fonds ded ehemaligen 
Großherzogthums Berg. 

53Schulden der Stände bed ehemaligen Herogipums 
Zuremburg 

54 — J ehemaligen. Abteyen Meinenp und Eta 
ve ot ‘ > * * + + * 

55 Aller hand Forderungen: serfehiebener It a 

56Allerhand Lieferungen, Leiſtungen, Steuer, Ueberzahr 
lungen und Einbußen aus den erſten Jahren der 
franz. Republik, über welche die franz. Geſetze bie 
Decheance ausgefprodhen hatten . 2 2% 





bis zum 31. 

Dezember 
1822. 1823. 
Brancs. Francs. 


1,816,678 


Im Laufe ;Toralam 31, 
bes Jahre | Dezember 


1823. 
Srance, 


25,103 
35,016 
2,975 


54,320 


1,816,678 


9,008 
23,808 


63,000 
7,155 


18,365 
93,799 


4,155,750] 4,155,750 


Ueberhaupt am 31. Dezember 1823, . . . .|29,528,652| 4.809,089]34,337,741 
————— | — — — — 


Hiervon: 
a) rechtsbegruͤndete Forderungen . . Ä 
b) ſolche Forderungen, welche ohne Rechto⸗inſpruch 
blos aus Billigkeit vergütet find. 2 2 2 0. 





« 128,841,356 


98,983|28,940,339 


687,296| 4,710,106| 5,397,402 
Gleiche Summe . . « +129,528,652| 4,809,089|34,337,741 


gür 


64 


Für Die hierher uͤberwieſenen Vergütungen find die ertbeilten Zahlungs 
Unweifungen auf die GentraleLiquidations Kaffe den Sntereffenten durch die bes 
trefſenden Herren Landraͤthe vor und nach zugefertigt worden, Die Eigenthümet 
diefer Anweiſfungen werten daher aufgefordert, folde, in foweit ed noch nicht 
geſchehen, unverzüglich bei der beſagten Kaſſe zu-realiftren, widrigenfalls die nicht 
erhobenen Beträge an den Haupt⸗Averſional Fonds werden zuruͤckzewieſen werden. 

Aachen, den 7, Januar 1824, 

Die Generatkiguidationdflommiffton ber gorderungen gegen 
Frankreich für die. KRönigl. Rhein-Provinzen. 


Ernennung f40 Da der ZuftisRommiffer Veltbunfen in Rerd zum. Auctiond Kommiſſar 


Suite to smmife 


fer Bethunfen für den Bezirk des Land» und -Stadts Gerichts zu Emmerich ernannt ift, fo 


N ommißer bei wird ſolches hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif gebracht. 
—— D Hamm, den 27. Januar 1824. 
Ommisih. Königlich. Preufifches Ober Lanbed:Gericht : 


v. Rapparb, 


ee Der Dber-Banded-Gerihts;Affefer Johann Heinrih Wilhelm Lent biefelbft, 
gr Bfeärtee be ift zufolge Beftallang des Herrn Juſtiz / Minifterd Excellenz vom 19. Dezember 
—— — mv. J. zum Direktor bei dem Land, und Stadt Gerichte zu Emmerich ernannt 
Beimieric. 
worden, 
Hamm, den 6. Februar 1824. - - 
Königlich Preußiſches Ober, Landes: Gericht: 


v. Rapparb. 











DPerforal-Chronik. 
— Ehro⸗ Der bisherige evangeliſche Pfarrer zur Gemen, Gottlieb Friedrich Ueber 
weg, ift zum Prediger der evangelifhen Gemeine zu Leichlingen erwählt, 
und in Diefer Eigenfchaft betätigt werben, 








EEG EEE 
Düffeloorf, gedcuckt in der I, C. Dänzer’ ſchen Buchdruderei, 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 





Nr. 10, 





. Büffeldorfi Dienftag den ı7ten Februar 1824, 





J Geſetz⸗Sa mmlung. . > Me 38, 

Das Ite Stüd der Geſetz Sammlung ift erfhienen, und enthält unter: - Beleg Sams 
Nro. 845, Statut für die Tuchmacher Korporation zu Gruͤnenberg. Vom 21. 80 Ad 
Movember 1823. a a er > 


Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhöchſtet Kabinets Ordre vom 42. NT. 39 
Januar d. 3. den Geheimen Ober» Finanzs Rath von Shüg zum Provinzial pet Mas 
Steuer Direktor in den Rheinprovinzen zu ernennen gerupt, welches hierdurch zur —532 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. nn .  ‚yinniel Bbcares 
Loblenz, den 3, Febtuar 16... rpeinprenlajemn 
u | Der, Staatd: Minifter und. Ober Bräfident, e 

— 000 Ingersieben 





Berordnungen und Befanntmachungen der Königl. Regierimg. 

R Nahmeijun g der. aus dem Regierungs » Bezirk Düffeldorf im Jahr 1823. Nr. 4% 
ssrwiefenen ausländifcen Landſtreicher, gemäß des S 191. Tit. 20, Tpeil II, Baaabunden 
Bes Allg. Landı Rechts, | Sr im Megireungss 
Andr. Friedrich Meminger, Lobgaͤrbergeſell, aus Wildberg; Alter —* — 
27 Jahr, Größe 5 Fuß 71 Zoll; Haare braun; Stirn boch, breit Augenbrau⸗ 

nen braun; Augen graubraun, Naſe klein, ſtumpf; Mund klein; Kinn rund; 

Bart braun; Geſicht oval; Geſich tsfarbe geſund; Statur geſetzt. 

. » Befondere Kennzeichen: an der linken Seite der Naſe bis auf bie 

Oberlippe eine Narbe, auf dem Zeigefinger der rechten Hand über dem erfien 

Gelenke eine Schnittnarbe und auf dem Zeigefinger der Linken Hand drei der 


gleichen, 
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2) Johann Eskes, auch Johann Wouter Eskes genannt, verabfchiebeter 
nieberländifcher Kanonier, von Gewerbe Schufter, aus dem Hana in den Niederlan: 
den; Alter 37 bis 40 Jahr; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare ſchwarz mit grauen 
vermiſcht; Stirn niedrig, flah; Augenbraunen roͤthlich; Augen b aun, etwas trüb; 
Nafe lang, etwas gebogen, ſpitz; Mund mittelmäpig; Kinn vorftehend, gefpalten ; 
Bart roth; Geſicht oval; Geſichtsfarbe braͤunlich; Statur hagır. 

Befondere Kennzeichen: feine. 

3) Ludwig Schmaal, ohne Gewerbe, aus Dornenberg in Churbeffen; 
Alter 13 Jahr; Größe 4 Fuß A Zoll; Haare braun , rund, bededt; Augenbrau⸗ 
nen blond; Augen grau; Naſe geftugt, Did; Mund aufgeworfen; Kinn rund; 
Bart vorh; Gefiht oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur behend. 

B efondere Kennzeichen: ſchielt mit dem linfen Auge, auf ber linken 
Hand eine Narbe vom kleinen bis zum Mittelfinger; ber kleine Finger der rech⸗ 
ten Hand ift vorne gekruͤmmt. 

4) Johann Heinrich Wittih, Schuhmachergeſelle, aus Lichtenau in 
Ehurbeffen; er giebt aber gewöhnlich Kaffel ald Geburtsort ans Alter 20 Jahr; 
Größe 5 Fuß 24 Zoll; Haare fhmwarzbraun, kraus; Stirm flach, bedeckt; Augens 
braunen fchwarzbraun; Augen braͤunlich⸗grau; Naſe did, eingeprüdt, breit; 
Mund did; Kinn rund; Bart ift erſt im Entſtehen; Geſicht oval; Geſichtsfarbe 
etwas gelblich; Statur mittlerer. | 

Befondere Kennzeichen: auf dem linken Yuge einen Heinen mweißlichen 
Fleck; inwendig ift die linke Hand ſtark vernarbt und dadurh vom Daumen 
bis zum Mittelfinger fehr zufammen gezogen; am linken Unterarm eine große 
Brandnarbe; fpricht etwas dur die Nafe, 

5) Adam Siegmund Grumbein, nennt fi unrichtig gemöhnlih Grüm 
bein, Pferdefncht, aus Wenigenlupnig (auch Kleinlupniß genannt) 
bei Eiſenach; Alter 30 Jahr; Größe 5 Fuß 25 Zoll; Haare ſchwarzbraun; 
Stirn rund; YAugenbraunen fhwarzbraun; Augen braun; Rafe aroß, gebogen 
fpig; Mund Mein; Kinn rund; Bart fhwarz ; Geſicht länglich, ſchmal; Gefichtss, 
farbe braͤunlich; Statur hager. 

Befondere Kennzeichen: dad Ausſehen ift jübifh; er hat eine feine 
unmännliche Stimme. 

6) Johann Thürning, Keffelflider, aus Infprud in Tyrol; Alter 
32 Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirn flach; Augensraunn 
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blond; Augen grau; Nafe fpig; Mund Fein; Kinn ſpitz; Bart roͤthlich; Gefiht 
Anglih; Geſichtsfarbe blaß; Statur hager. 
Beſondere Kennzeichen: auf dem linken Arm die eingeaͤtzte Figur 
eines Soldaten, 
Düffelvorf, den 24. Januar 1824, 





Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
In Gemaͤßheit des Art. 118. des bürgerlichen Geſetzbuchs, und auf Ben Grund nes präraratoı 
der, von des Herrn Zuftig Minifter6 Ercellenz dem Unterzeichneten hiezu ertheilten vide BRreHnt- 


nis in Berug 
Authorifation wird bierdurch zur Öffenslichen Munde gebracht, daß auf den Antrag «uf die nahge 


bed Ackerers Johann Thomé zu Metternich gegen befien Bruder Mathias ker aeukane 
Thome, der im Jahr 1809. in franzöfifche Kriegsdienſte getreten iſt, und yon —— 
ſeit dem Jahre 1812. Feine Nachricht von feinem Dafeyn oder feinem Auf: Mit 
enthalte gegeben bat, auf Verordnung eined Urtheild des Königl, Landges 
richte zu Trier vom 21. Movember v %., ein Zeugenverhör über deſſen Abwe⸗ 
fenheit vor dem Dazu committirten Appellationd, und Landgerichts Rath Rosbach 
zu Trier abgehalten werben foll, 

Es werden demnach alle biejeniaen, welche über Aufenthalt, Leben ober 
Tod bed gedachten Mathias Thomé Auffchluß zu geben vermögen, hiermit — 
fordert, die unterzeichnete Behörde hievon in Kenntniß zu ſetzen. 

Köln, den 4. Februar 1824. 


Der General Prokurator: Boͤ ling. 


In unſerer, den Verkehr mit der Bank betreffenden Bekanntmachung vom Beriätigung 
410. Yuguft 1823; it fhatt des revidirten und erweiterten Edicts und Banfo-Re men — 
glements vom 29. Oktober 1766., das alte Banko Reglement vom 17. Juni 1765 rm an Baus 
allegirt worden. Wir finden und daher veranlaßt, dieſes eingeſchlichene en, te Mralmenit. 
fohen durch gegenwärtig nachholende Belanntmachung zu berichtigen, 

Köln, den 2, Februar 1824, 


Koͤnigl. BankoKomptoir. 





Auf⸗ 


Anfforberum 

in Betreff älter 
rer Jolichſcher 
Derofital-Wer 
kä ab, 


8 


In den Jahren 179%. und 1795. find mehrere der bei ben damaligen 
Gerichten des Herzogtbums Jülich miedergelegt gewefenen Depofiten zu einem 
Juͤlich Bergiſchen Landes Anlehen verwandt, Davon Lie während ber franzoͤſiſchen 
Herrſchaft auf dem linken ——— rückſtaͤndig g-bliebenen Zinſen resp. zu 4 
und 44 Prozent, und zwar zu $ der Provinz Jülich zur Laſt fichend gegen 
Frankreich liquidirt, und größtentheild aus dem Liquidations-Fond zur hiejigen 
BeneralbDepofiten: Kaffe abgeliefert worden. 

Da ſich bis jeßt zu ‚Diefen und ben fonftigen mufgeführten Altern, in dem 
nachſtehenden Berzeichniß aufgeführten Depofital + Beftänden. feine Intereſſenten 
gemeldet , oder wenigftens ſich dazu nicht gehörig zu legitimiren vermocht haben; 
fo werden alle und jede, welde darauf Anſprüche zu haben vermeinen, 
oder beren Erben und Rechtnehmer bierdurd aufgefordert, fi mit ihren An⸗ 
fprüchen an dieſen Depofital; Beftänden, ‚denen noch Die gewöhnlichen Depofitals 
Zinfen fernerhin hinzukommen, zu melden, und den Nachweis der Aufhebung der 
Veranlaßung der Depofition zu führen, wobei wir jedoch im Voraus Darauf aufı 
merfiam machen, theild, daß wir und nicht im Gewahrfam ber Altern, auf Diefe 
Depofiten Bezug habenden Acten befinden, auch dieſe bis jegt nicht zu ermitteln 
gewefen find, theild, daß unfererfeitd eine Aushaͤndigung der Depofitat Maffen 
nur auf den Grund eined von bem betreffenden Landgerichte audgewürften, und 
in bealaubigter Form uns vorzulegenden. Beſchluſſes oder Erf nutnißes verfügt 
werten kann. Dabei bemerken wir ferner, daß ſich bei und nur. Diejenigen Des 
pofital Beſtande befinden, welche ald banr oder in Antheilen an auöftehenden Ac⸗ 
tiven des alten General⸗Depoſiti bezeichnet find, dahingegen die Verabfol⸗ 
gung der Beftände, fo weit ſolche in Antheilen am einer Syülich» Bergifchen Lanz 
des, Obligation beſtehen, nebſt den etwa noch rüdftändigen Zinfen Davon bei der 
Königlichen Regierung zu Aachen in Gemaͤßbeit eined Beſchluſſes der Königs 


lichen Haupt» Berwaltung ber Stantöfhulden gu Berlin vom 15, Mai 1823, 


reclamirt werden müßen, 
Düffelvorf, den 7. Januar 1824. 
Königlich Preußiſche General⸗ Depoſi ten⸗Kommiſſion fuͤr die — 
v. Vo ſſ. 
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Beſtand der Maſſe 








len an aueſte⸗ 

Beragiſchen Lan⸗ 
des⸗Obiigation. — Aetioi⸗ 
es alten Benes 


Bezeichnung am 1. Janıar 1822. 
ung —* des vormaligen tbeils baar 
} [ in Antheilen an v 
Bezeihnung ber Maffen Gerichts einer Jülich» —— 


von welchem das 
Depositum 
dherrührt. 


i 
; 


Bergiſch edicte| ral Depositi. 


mäßig Preuß. Gourt. 
Athlt 23. HL] Thix. Egr Pf. 














4Rampbaufen- wider Klofter Wir) Vormal. Hofratb|: 
rath, Amt Grevenbioih =... zu Düffeloorf. 

2 Erb enahmen von Lemmen, witer J 
Erben Michels, Amt Noͤrvenich derſelbe 

3 Eonrad Schiergens wider ven Com Er 

mandeur Jungen Biefen ‚berfelbe 

A Glaubiger wider: von Geldern , 

Amt Bergheim. ı . derfelbe 

5 5rlfenitein Ramens der Erben Ren 

fhenberg wid. Kahr, Amt Bergheim derfelbe 

6 Anton Janfen 2. + »hötadigerihr Jülich 

7 Sem: Sutn. . . daffelbe 


559110/—| 207] alıı 
3202|150/—| zuelaal 8 






6144/35) — [2268| 311 
36830|—| 136] 1] 7 


11913} 5I—] 707J141+2 
19/18 — 71 110 
38/15] 12] 12] 211 


2) 


19321181—| 5925| 9| 5 


Sobann QDuaften und Johann ; 
| Geeffer wider Math. in der Burtb baffelbe 
10 Krap wider Bifchof orer Michael 
Graab wider Matthias Biſchoff daſſelbe 
A Gemeinde Herkenbduſh daſſelbe 
Mafle ohne Bezeichnunz Litt.M. 
oder angeblich Ambroſius Brau— 
ſten witer Heuter daſſelbe 
13 Adolph bangels u Cathar. u. Nicol. 
Janſen wider Prokurator Brüffeler 
Namens Wittwe Diederihd . daffelbe 
44| Hrinr. Nobis wider Sever. Cuͤppers daſſelbe 
15Glaͤubiger wider Jven... daſſelbe 
416 Dehlen wider Fechten oder Erb; 
aenamen von Deblen wider ver, 
ſchiedene Dahıtfhuldigee . » » daffelbe 
17 Maſel wider Mol oder Jehann 
Vaaſſen wider Erben Mathias 
” Simons und Heinrih Moll. . daſſelbe 


267| 8|—| sujı3] 6 
s3al—| 7]|83| a 
69, 8) 8] 19] 9:6 
51la5[—| 10|:0| 9 


6 
8 
10 


9710) —| 30]21 
16 121 — 510 
49|14|—| 15/106 





19) 15) — 811218 





18j20|—| 5,231 9 
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Befland der Maife 








Bezeichnung am 1. Januar 1422 
bes vermaligen \ u theils haar, u 
in Anfutiien an : 
Bezeichnung der Maffen, |  Grriht . | siner zünia, |1hete Is Antheis 
von welchem das |Brrgifden tum benden Setivig 
Depositum dee Dbligatiom |y,, giten “enge 
& herrũhrt. gt Pa —— ae, 
18, Engelbert Metten wider Mittiwe| Wormaliged Amt | 
| Eoens oder ab . . .. Waffenberg. 910i—]| 227 
19 Joh. Schmig wioer Wilh. Effrr daſſelbe 571341] : 18] 6112 
20 Graſſ wider Winterforn oder Mir 
hal Graab wider Winterkorn daſſelbe 2—— a ze 
21 Heinr. Reiners wid. Heinr. Peters daſſelbe 205685 — 71:11 7 
22 Joh Meurs wider Arnold Willms daſſelbe 23113) —1 7131 6 
28 Schmid wider Zac. oo. Joh. Schmitz 
von Arsbeck wider Peter Janſen daſſelbe 213341* 7314 
24 | Gläubiger wider den Teutſch Ordens Vormal Geheimr 
Eommandeur Freib, v. Lohaufen zu Düffeldorf, 2000141 634114) 9 
25 Glaͤubiger wider den Juden Dir 
del Andre 2.2.0 berfelbe 42l581:8| : 131171 7 
36|Courkölnifcher Gerichtfchreiber Mo; 
lanus wider den Freib. v. Trips berfelbe 149) 1] a] 471 31 6 


27 Erbgenamen Jungfer Joſepha Dü: 
ren und Janſenotti wider Erben) Vormaliges Amt 


Fofeph Deuren und Delfane . Noͤrvenich. — i52l12) 3813 
26Freiherr von Bongart wider Rei: 

nee Obmen . . . oo: baffelbe 36) 7I—} Ailıal 5 
29) Jude Heymann wid, Math. Oberzier daſſelbe 212461 8] 6611013 
30 Michael Haſſel wider Menochs 

oder Seligmann Ochs daſſelbe 34j50 —] 194 
31/ Kranz wider Graſſ over Graff daſſelbe 871 71 81 274 
32 Peter Müfdı oder Muͤſch wider 

Wilhelm Rob: . ı 2 2 4. daffelbe 47]19) 8) adulasito 
33 Peter Bardenheuer wider Meet‘. Dafjelbe 141407—| alıol 1 
34) Jordan wider Otten und Schmit daſſelbe 4020 - 12192217 
35, Emgen wider Gemeinde Dorweyler daſſelbe 114481 31814 
36 Schumacher wider Otten. daſſelbe 10132] 8 s3lıol— 
37! Braun wider Jafpen . . . , daſſelbe 6125⸗ 214 
36 Altenkirchen wider Weyler . . daſſelbe 213 - 8i11] 5 
II Mennefen wider Ader . . . „| VBormaliges Amt 


Neuenahr. 357 30/—] 113] 1] 1 
DiE wire Shmig , « 5.“ daſſelbe 102i40l1—} 32/13) 9 
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Beltand der Male 


Bezeichnung am 1. „em 1. Januor 1822. 1822. 
bes vormaligen —— — baar, 
Gerichts a ie an heilsin Antheis 


Bezeihnung der Maffen. 


(den San len an ausitca 


von weldem das ea bbllnation. senden Activis 


bei 








ser. — | a»pr=ß 


Depositum des alten Genee 
& herrũhtt. Bein nn ebict» —— 
J Rthlr. er. Hl. Sple. Sar. Pf. 
yıl®iers wider Koch oder Kohnen— Bormaliges Amt 
Neuenahr. 351261 81 196 
42 Wilh. Schmitz wider Koͤnigshoven daſſelbe 30/32] 8} 919 
43|Begen wider Mormann . . + baffelbe 18140] 8) 5127 
Aa\Effer wider Hoffommel . + » daſſelbe 76141p112) 24) 7 
45|Gläubiger wider Viet Kotens | Vormaliges Amt 
Gladbach. 7731511 8] 244120 
46 A. M. Weber, Ehefrauvon Werner) Vormaliges Amt 
Franken wider Hamadıer u. Krieger Juͤlich. —— 5017 
47 Glaͤubiger wider den — Bormal. Hofrath 
ber Wolf . . zu Düffedorf. —1—1—1 1721.8 
48|Schrod wider He . berfelbe —|—1—| 118] 1 
49|®läubiger wider von Bod et Eonf. derfelbe —I—i— | 399|%4 
50 Glaubiger wider Schneider . » derfelbe ——— 182] 16 
51lRinder der Magdalena Mommer, 
Wittwe Matthias Emontd und Vormaliged berr 
deren zweiten Ehemanns Ve ſchaftliches Gericht 
Long zu Eupen zu Eupen, — 534] 9] 6 
52 Gläubiger wider Peter Mohr von Vormaliges Gericht 
Simmerath . . » zu Mentjote. — —— 140]27] 5 
53| Zur Sache des Comotoir / Bedien Mer —* 
ten Stamper wider den Gchult|Wormaliged Appebleinesstene Ser 
beißen de Berghes et lations⸗ Gericht zu ſchenuhr und.ein 
Amts Montjoie . - D .ffeloorf. ui 8025| 7 
541 Perard wider Wittwe van Güfpen —— Vogt⸗ 
Majorey zu Yadınl —— 12/16) 6 


55] Zur Sache Johann Hubert Jchenne 
gegen die Erben Bozzini, fodann 
die Demoifelle Antoinette und|Bormaliged Kreis 
Florentine Therefin de Cravattel@ericht zu Aachenn —|—I— 11138121 
56/1 Zur Sache Gläubiger wider den * 
Gerichtſchteiber Heinrich Nuß zu] Vormal. Gericht —— 
Geilenkirchenuiu Geilenkirchen. thaler, 511l17| 2 


Dichfiaht au 
Amern St 
Unten. 


* 


Sicherheits⸗Polizei. 

In der Nacht vom 27. — M.gJaqguar find dem Kleinbaͤndler Winand 
Görg zu Amern Et. Anton aus deſſen Ladin folgende Effekten mittelſt Einbruchs 
geiſtohdlen worden, als: 

M circa ſieben Dutzend Mannd, — und Kinderſtruͤmpfe, theils von 
Garn, theils von Sayet, verſchiedener Farbe; 2) ein balb Dutzend violettene 
Mannsbandſchuhe mir bunten Umſchlaͤgen; 3) 474 Ellen theild roth und weiß, 
theils blau und weiß geftreiften Flanell; 4) 3% Ele Kirfkei; 5) 34 Ein hetle* 
blauen Kipper, 6) 97 Ellen Siamoife, verſchiedentr Gattung und Farbe; 7) 6. 
Dugend theils fiamoifene, thrils kattunene Tücher verſchiedener Farbe und Größe. 
87 3 Dusend weiße Zafchentücher mit rotbem Rande; 9) 1 Stück rothen Ehe: 
lad von 20 Ellen; 10) 10 Ellen geſtickte Gaze; 11) 34 dito weiße Lomvitz; 12) 
6 Stüd ganz weiße fattunene Tücher; 13) eine große Partie ſeiden Band oder 
Lind, verſchiedener Farbe; 14) eine papierne Doſe mir ſchwarzen Spitzen, Sams 
metband, und Franzen; 15) eine papierne Doſe mit feidener Kordel, verſchiede⸗ 
net Farbe; 16) eine dito mit großen und fleinen-Fameelgamen Rnöpfen verſchiede⸗ 
ner Karbe; 17) mihrere andere dergleichen Doien mit fameelaarnem Zwirn und 
Garn; 18) verfhiedene Stuͤckchhen und Packchen floresten und leinen Lind, verſchie⸗ 
dener Farbe; 19) einige Dutzend kupferne und zinnerne Knoͤpfe; 20) 645. Sayet 
verſchiedener Farbez 21) 6 }b. wollenes Garn; 22) 6 Pitet Weſten (weiß mit 
gelb,).23) eine Schachtel mit Mädchen: Untermützen; 24) eine dito mir Errid: Steck⸗ 
und Nähnadeln; und 25) an baarem Gelde, ungefahr zwei Thlr. Preup: Cour. 
in Kupfermuͤnze und 2 Stüberftüden. 

Sch bringe hiermit diefen verwegenen Diebitaht zur "öffentlichen. Kunde, und. 
erfuche Jedermann, indem ich vor dem Ankauf dieſer Effeften warne, mir oder 
der naͤchſten Ortö»Bebörbe, die etwa darauf Bezug babenden Nachrichten mitzurbeis 
len, wie nicht minder die etiwanigen Verkäufer dieſer Suchen feſthalten, und mir 
vorführen zu laflen. 

Eleve, den 9. Februar 1824. 

Der Rönigl Ober Profuratr: Hanf. 











— — — — 
Duͤſſeldorf, gedruckt in der I. E. Danzer’jcen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 








Düffeldorf, Sonnabend, am zıten Februar 1824, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Die Berzeichniffe der bei der legten Erſatz Ausbebung ‚von den Erſatz / Com: Nr. u 
miffionen unfered Regierungs Bezirks aus Berüdfichtigungsgründen zurücgeftell —— 
ten Dienſtoflichtigen ſind von und den Herrn Landräthen zugefertigt worden, —— — 
und werden auf deren Verfügung in ihren Geſchaͤfts-Lokalen, und nach Umſtaͤn⸗ gen 
ben auch ganz oder tbeilwerfe in den einzelnen Bürgermeiftereien, zur Kenntniß⸗ 
nahme des Publikums offen aelegt werden, 

Düffeldorf, den 27. Januar 1824, _ 








Berordnungen und Belanntmahungen anderer Behörden, 

Es foll dad in der Gemeinde Hoften, Bürgermeifterei Huͤlchrath, Kreiſes @erkauf von 
Grevenbroich belegene Forſtgrundſtuͤck, das Loo genannt, [aut Vermeſſung gs EHE 
Morgen 43 Ruthen preußifchen Maaßes groß, zu 

Neuß, aufdem Grmeindehaufe, 
vor dem Königlichen Nentmeifter Herrn Schloer, öffentlich an den er 
den am 


et ; 


Donnerflag, bem eilften Mär 1824, 
verfauft werden, und zwar alternativ: 
A. in folgenden Parzelen: 
und zwar mit Vorbehalt einer jährlichen, ablösbaren Rente. 

I, 19 Morgen 140 DRathen preußifhen Maaßes, nörblih an den Weg 
nah Hoffen, öftlid art den Fußpfad ebendabin und Hofter Aderlan 
derei, füdlih an — Re, UL, weftlid an den Hoſter⸗ Hofb Buſch 
gränzend, 
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Die Nente iſt zu 24 Ihle, beftimmt; Das außerdem zu emtrichtende Ans 
trittögeld wird zn 57 Thlr. audgefeßt. 

I, 29 Morgen 148 TiRuthen preußiſchen Maaßes, nördlich an Privatwald und 
den Weg von Bohr nah Hooften, öfllih an denfelben und den Ros 
ſe ller Kirchenbuſch, fürlid an Privat-Aderland, weitlih an die Parzele 
Rro, III, anſchießend. 

Die Rente iſt zu 5 Thlr. beſtimmt; das außerdem zu emtrichtende Ans 
trittögeld wird zu 117 Thlr. ausgeſetzt. 

I, 35 Morgen 100 I Ruthen preußifchen Maaßes, nördlih an bie Parzele 
Neo, I. und Hoſter⸗Hofs Buſch, oͤſtlich an die Parzele Nro. IL., füplich 
an den Grafen von Hatzfeld, weſtlich an die Parzele Nro. IV, gräns 
jend, 

Die Rente ift zu 6 Thlr. beftimmt; dad außerdem zw entrichtende Ans 
trittögeld wirb zu 137 Thlr, ausgefegt, 

IV, 33 Diorgen 150 5 Ruthen preußiſchen Maaßes, oͤſtlich an bie Parzele 
Nro. III., weſtlich an die Nr, V. und XVI., füdlih an ten Lubesrw 
ther Buſch und Hoſter Hofslaͤnderei graͤnzend. 

Die Rente iſt zu 6 Thlr. beſtimmt; das außerdem zu entrichrende An⸗ 
trittögeld wird zu 161 Xhaler ausgeſetzt. 

V. 16 Morgen 87 TIRutben, noͤrdlich durch den durchführenden Meg von 
der Parzele XVI. gefchieden, Stich an die Parzele Nro. IV., weſtlich an 
bie Parzele Nro, VI., füblih an das Neukircher Feld grängend. 

Die Rente ift zu 25 Thlr. beftimmt; dad außerdem !zu entrichtende An⸗ 
trittögeld wird zu 61 Thlr. ausgeſetzt. 

‚VI 19 Morgen 49 [Rutben preußifhen Maaßes, noͤrdlich wie vor, oͤſtlich 
an bie Parzele Pro, V., wefllid an den Fahrweg von Neukirchen, füds 
lich an die Parzele Nro. VIEL, graͤnzend. 

Die Rente ift zu 3 Thlr. beſtimmt; das außerdem zu entrichtende An⸗ 
treittögeld wird zu 69 Thlr. ausgeſetzt. 

VII, 19 Morgen 83 O Ruthen, nörblid an die Parzele Nro. VI., füdlih und 
oͤſtlich an Neu kircher Feld, weſtlich an den Fahrweg von Neukir⸗ 
hen graͤnzend. 

Die Rente iſt zu 4 Thlr. beſtimmt; bad außerdem zu entrichtende Ans 
trittsgeld wird zu 86 Thlr. ausgeſetzt. 

VII, 29 Morgen 45 TRuthen preußiſchen Maaßes, noͤrdlich an ben durchfud⸗ 
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‚renden Meg, weſtlich an die Parzele Mro. IV,, öflih an den Fahrweg 
ron Neufirhen, fürlih an das Neukircher Feld graͤnzend. 

Die Rente ift zu 6 Thle, beftimmt; das außerdem zu entrichtende Ans 
trittögeld wird zu 134 Thlr. ausgefegt. 


IX, 19 Morgen 18 DRuthen preußifhen Maaßes, nordöftlic wie vor, weil 


X 


+ 


lih an die Parzele Nr. X., füositlih an die Nro. VIIL, ſuͤdweſtlich am 
dad Neukircher Feld grängend, 

Die Rente ift zu 5 Thlr. beitimmt; das außerdem zu entrichtende Aw 
trittögeld wird zu 89 Thlr. ausgeſetzt. 

14 Morgen 85 OD Ruthen preußifhen Maafes, norbweftlich wie vor, ſuͤd⸗ 
öflih an Pro. IX,, füdweftlih an das Neukircher Feld, nordweſtlich an 
Nro. XL, graͤn end. 

Die Rente iſt zu 3 Thlr. beſtimmt; das außerdem noch zu entrichtende 
Antrittszeld wird zu 69 Thlr. ausgeſetzt. 


XI, 19 Morgen 82 TIRuthen preußiſchen Maaßes, noͤrdlich an Privatwald, 


Xu 


* 


XIII. 


XIV, 


Xv. 


weſtlich an das Feld von Speck, Wehl und Neukirchen, ſuͤdlich an 
dad Neuficher Feld, öftlih an die Parzele Nro. X, graͤnzend. 

Die Rente, ift zu 4 Thlr. beſtimmt; das außerdem zu entrichtende Uns 
trittögeld wird zu 99 Thlr. ausgefet, 
26 Morgen 16 ORuthen preugifhen Maaßes, nördlih an Private, weft 
lih an die Lanrftiaße von Bedburg, ſuͤdlich an Privat: Aderland, öftlich 
am die Parzele Mro. XII, graͤnzend. 

Die vorbebaltene Hente ift zu 4 Thlr beflimmt; das außerdem noch zu 
entrichtende Antrittsgeld wird zu 95 Thlr. ausgeſetzt. 
28 Morgen 18 OD Ruthen preußiſchen Maaßes, noroöklih an Privatwal⸗ 
dung, füdöftlih an die Parzele Neo. XIV. ſudweſtlich an den durchfuͤhren⸗ 
ben Weg, nordweilih an die Parzele ro. XIL, gränzend, 

Dir Rente iſt zu 4 Thlr. beftimmt; das außerdem noch zu entrichtende 
Antrittögeld wird zu 110 Thlr. ausgefcht. 
21 Moraen 59 DNutben preußifhen Maaßes, nordweilih an Privatwald 
und die Parzele XVII., füröitlih an die Parzele XV., ſuͤdweſtlich an dem 
burdfübrenden Weg, norftwertlih an die Parzele Nro, XIII. gränzend, 
Die Rente ıft zu 33 Thlr beſtimmt; das außerdem noch zw entrichtende 
Antrıttsgeld wird zu 72 Thlr. ausgefegt. 
22 Morgen 124 MRathen preußifhen Maaßes, nordweſtlich an Privat 
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wald, füröftlih an den Fahrweg von Neufirhen, fübwefllih an dem 
durchfuͤhrenden Weg, nordweftlih an die Parzele Nro. XIV, grängend, 
Die Rente ift zu 35 Thlr. beſtimmt; das außerdem noch zu entrichtende 
Antrittögeld wird zu 82 Thlr. ausgeſetzt. 

XVL 38 Morgen 22 Ruthen preußifhen Maaßes, nörblih an Privatwaldung, 
öftfih an die Parzele Niro IV., fürlih an den durchführenden Weg, weft, 
lich an den Fahrweg von Neufirchen graͤnzend. 

Die Rente ift zu 6 Thlr. beſtimmt; das außerdem zu entrichtende An⸗ 
trittögeld wird zu 135 Thlr, ausgefept. 

XVIlI. 8 Morgen 95 DRutben preußifchen Maaßes, nördlih an Erben Würts 
fen, füpöftlid an Privat-Aderland, ſuͤdweſtlich an Nr. XIV,, nordweſt⸗ 
fih au Privat: Waldung gränzenb. 

Die Rente ift zu 1 Thlr. beftimmt; das außerdem zu entrichtende An⸗ 
trittögeld wird zu 33 Thlr. audgefebt. 

XVII, 1 Morgen 127 [)Rutben preußifhen Maaßes, rund um von Privaten 
umgeben, und in der Nähe vom vorigen, 

Wird ohne Rente zu 12 Thlr. ausgefibt, 

XIX, 3 Morgen 35 TRutben preußifhen Maaßes, nörblih an Erben Braun, 
füsfih an Balderwald gränzend. 

Wird ohne Rente zu 22 Thle, ausgeſetzt. 


B. Im Ganzen 
fo wie es belegen, obne Vorbehalt einer Rente zum freien Anfauf, 


Die nähern Berfaufds Bedingungen fönnen auf dem Königl, Nent-Amte zu 
Neuß eingefeben werden. 
Im Allgemeinen wird bemerkt: 

41) Die Veräußerung erfolgt aufs Meiftgebot. 

2) Auf das neben der, bei jedem Gegenſtande vorbehaltenen jährlichen Rente 
angegebene Antrittögeld wird geboten. 

3) Die vorbehaltene Rente muß der Erwerber alljährlich am erften Julius, und 
am eriten Julius 1824, zum erftenmale entrichten, 

4) Diefe Rente kann der Erwerber zu jeder Zeit zu 4 Procent nad den 
Dann geltenden Vorfchriften ablöfen; indeſſen muß bie Ablöjung mit dem ers 
fien Januar 1835. erfolgen. 

5) Die Zalung des Kaufpreifes, reſp. Antrittögeldes erfolgt: 

a) fobald fein Betrag 200 Thaler überfteigt, in vier Friſten, nämlich 
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Ein Vierttbeil, vier Wochen nach dem definitiven Zufdlage, oder ber 
erfolgten Genehmigung des vorläufigen Zuſchlages; 
Ein Bierttbeil, ein Jahr, 
Ein Vierttbeil, zwei Jabre, | 
Ein Vieritheil, drei Jahre nah dem erſten Vierttbeil; 
b) bei allen Beträgen unter und bis 200 Thaler in drei Friften, nemlich: 
Ein Drittbeil, vier Wochen nad) dem definitiven Zuſchlage, oder der 
erfolgten Genehmigung des vorläufigen Zuſchlages; 
Ein Drittheil, ſechs Monate, und 
Ein Drittheil, zwölf Monate nah dem erften Drittbeile, 

6) Der Erwerber muß die geftundeten Zahlungs Beträge bis zu ifrer Bezahlung 
mit fünf Thaler vom Hundert jährlich verzinfen, und dieſe Zinfen 
werden allbalbjährlich, am 30, Juni und 31, Dezember jeden Jahres, lis 
quidirt und gezahlt. 

7) Diefelben Beitimmungen gelten auch für bie Zahlung des bei Ablöfung der 
Rente zu erlegenden Loͤſeſchillings. 

8) Die Erwerber erflatten und zahlen die Keften der Vermeſſung und Abſchaͤz⸗ 
zung, des Stempels zu den Verträgen und die AnfertigungssKoften der letz⸗ 
tern, außerdem aber zur Dedung der übrigen Koften von allen Kauf Werth 
Betraͤgen unter und bis 135 Thaler einen Thaler 15 Silbergroſchen, von 
allen über 135 Thaler einen Thaler vom Hundert berfelben. 

10) Der Letztbietende mit proviſoriſchem Zuſchlage bleibt Bier Monate vom 
Tage des Zufchlages an fein Gebot gebunden 

11) Auf Erforbern muß der Käufer einen zalungsfähigen Bürgen ſtellen. 
Düffelvorf, am 10. Februn 1824, 

Die Koͤnigl. DomainenBertußerungd:Kommißion: 
3) Hatz feld. (gez.) Klinge. 
In Gemaͤßheit der hohen Neſcripte Sr. Excellenz des Herrn Staats Mini⸗ Sröpttngepri« 


fierd und Ober Präfidenten freibeern von Ingersleben vom 2ten Juni a lin 
und 14ten Juli v. J., wird befannt gemadit, daß die Frühlings, Prüfung dir —— he 
Afpiranten zur Aufnahme in den geiftlichen Stand und in das bifhöfliche Seminar Tritt. 
zu Trier, daſelbſt diefes Jahr den 26ſten April und Fünftig immer ben 
eritm Montag nad der Oſterwoche ihren Anfang nehmen wird, 

De Studierenden, welche die Prüfung zu beftchen gedenfen, haben ſich alfo 


am dem bezeichneten Tage. einzufinden; vorher aber. ihr Geſuch, nebſt einem mit 
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den erforderlichen Zeugniffen unterftügten curriculum vitae, worin Vors und 
Zunamen, Geburtsjeit und Ort, Stand des Vaters, Art der allgemeinen wif 
ſenſchaftlichen Borbereitung und Verhaͤltniſſe in Beziehung auf die Militärpfliche 
tigfeit, anzugeben find, bei dem Präfiventen der angeordneten Craminationds 
Eommiffion, dem Koͤnigl. Konfifterial» Rath Herrn Castello zu Trier ein zu⸗ 
reichen, und im Unterlaſſungsfalle zu gewaͤrtigen, daß ſolches unberüdfichtiget 
bleiben werde, 
Trier, den 2, Februar 1824. 
Die Königl. Staatd, Drüfungs-Commiffton. 











Siherhbeitd5-Polizek 


— —— In der Kirche zu Lügenfirhen iſt in der Nacht vom Zoſten auf den 
dirden, Siften des vorigen Monats ein Diebftahl mit Einbruch und Einjteigen verübt, 
und ſind die unten verzeichneten Gegenſtaͤnde geitoblen worden, 

Ich erſuche Ddiefen und den unbefannten Thätern nadızuforfchen, und wa® 
über die einen oder andern ermittelt werden möchte, zur alöbaldigen Anzeige hier, 
her oder bei der naͤchſten Gerichts, oder Polizeibehörde zu bringen. 

Düffeloorf, den 5. Februar. 1824, 

Der Königl, Obers Procurator: Rittersbaufen. 

1) Eine kupferne Monftranz mit einigen filbernen Ringen; 2) ein filberner 
vergoldeter Kelch; 3) ein zinnerner Kelch; 4) ein filbernes zwei Zoll langes Zibo, 
rium; 5) zwei zinnerne Kommunion» Schüffelhen ; 6) ſechs zinnerne Blumenröpfes 
7) zwei Alben von weißem Leinen mit Hummeralien; 8) vier große boopelte 
weiße Handtücher, gezeichnet L. X.; 9) drei fleine Handtücher, ohne Zeichen; 
40) vier große weiße leinene Altartücher; 11) vier Elsinere dergleichen, 





Dieb ſtahl zu Aus dem Ladenzimmer der Handelefrau, Wittwe Buſcher zu Hüͤckes wa⸗ 
daate wagen· gem, wurden in der Nacht vom 30ften auf ben Ziſten des vorigen Monats die 
unten verzeichneten Waaren, mittelft Einbruchs, aeftoblen. 
Bor dem Ankauf der geftoblenen Waaren warnend, erſuche ich, denfelben, pr 
wie drn unbefannten Thätern, nachzuforſchen und Die fich ergebenden Anzeigen mir 
oder der nätften Ortsbebörde mitzutheilen. 


Düffeleorf, den 5. Februar 1824. 
Der Königl. Ober» Profurator: Rittershaufen. 


3) An Siamoiſen: a) ein Stück dunkelblau, roth und grün farrirt; b) tin 
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Stud roth, gelb und grün Farrirt; c) ein Stüd roth und grün, mit weißem 
Grunde; d) ein Stüd dunkelblau mit roth karrirt; e) ein Stüd violett mit 
gelb; F) ein Stüd roth mit dunkelblau; g) ein Lappen, z Ellen lang und breit, 
Dunkel» und hellblau Farrirt, 

2) An Rattun: a) ein Stüd gelb mit ſchwarzen Blumen; b) ein Stüd 
. grün mit farbigten Blumen; c) neun bis zehn Ellen grün mit Blumen; d) vier 
. Stüde violett grün, bereits angefchnitten; e) ein Stud mit rothen Bluͤmchen auf 
weißem Grunde; f) ein Stüd hellblau mit farbigten Blumen; g) ein Stüd 
Rofa, angefchnitten; h)ein Stuͤck roth mit farbigten Blumen ; i) ein Stüd braun 
"mit gelben Blumen; k) einige Ellen roth mit farbigten Blumen; 1) einige Ellen 
hellroth mit weißen Blumen; m) mehrere Ellen belblau mit weißen und gelben 
Blumen; m) einige Lappen, blau und weiß; 0) zwei Lappen, weiß mit rothen 

Blumen; p) mehrere Ellen Rofa mit grünen Blumen, 

| 3) 12 bis 15 Dugend Siamoifens Tücher, von verfhiedenen Farben. 

4) 34 bis 36 Stuͤck Bandinod&, Tücher, roth und gelb, und einige mit weiß 
fen Blumen. 

5) 4 Stuͤck Braifes Tücher, darunter brei weiße und ein ſchwarzes, mit 
Frangen. 

6) Mehrere Siamoifen Tücher mit Frangen und in verfchiedenen Farben. 

7) Eine Anzahl Eattunene Tücher, ohne Frangen und von verfchiedenen Farben, 


Bei dem Handelämann Joſeph Eappel zu Bedburdid, hat in ber Nacht re ie 
som Yıuften auf den 25ſten dieſes Monats ein Diebftahl mit Einbruch Statt * 
habt und ſind folgende unten verzeichnete Gegenſtaͤnde geſtohlen worden. 

Zur Entdeckung derſelben und der unbekannten Thaͤter erſuche ich bie reſpect. 
Behörden und even, nach Moͤglichkeit mitzuwirken und der hieſigen Stelle, oder 
ber naͤchſten Obrizkeit von den ſich bietenden Spuren Anzeige zu machen, indem 
ich zugleich vor dem Ankauf der geſtohlenen Sachen warne. 

Düffelborf, den 30. Januar 1824. 

Der Koͤnigl. Ober, Profurator: Nittersbaufen. 

9 17 Stüd breit Leinen (gewöhnlich Flächen »Tucd genannt), jedes Stuͤck 
circa 11 bis 12 Ellen aroß; 2) ein Stüd feines fleifchfarbene® Bibertuch, bezeichs 
net mit Nro, 27,028, baltend ungefähr 20 Ellen; 3) 15 bis 18 Ellen blau und 
perlfarbenes wollen Tuch, mittelfein, $ breit, mit Nro. 36,273 bezeichnet; 4) ein 
Etäd von circa 20 Ellen feines dunfelblaued wollenes Tuch, mit gelber Leifte und 
der Neo, 23,059.; 5) ein halbes Stüd grünes ordinäres Bibertuh, 15 Ellen 
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halten und mit Mro 53, bezeichnet, 6) ein Stuͤck ordinaͤres fEmerzeraued Tuch, 
bez-icinet mit Neo 141. und O, circa 20 bis 21 Ellen baltend,; 7) ein Reſt 
feines dunfelblauss Tuch, circa 5 bis 6 Ellen, bezeichnet mit ein m goltenen Los 
wen und der Nro, 22,871.; &) ein Stüͤck roth und weiß geflseiiter Flantl von 
24 Ellen, 9) eim Stud blau und weß geflreifter Betrbarchent von circa 21 Eh 
Ion; 10) ein Reit von 15 Ellen blau und weiß geftreifter Flanell; 11) ein Reſt 
von ungefähr 12 Ellen roth und weiß Farrirted Miöbelzeug zw Bettüberzügen, 
12) citca 18 Ellen Koupons verfhiedener baummollener Welten von diverſen Far⸗ 
ben und Defleind; 13) ein Etüd Kattun von circa 20 Ellen, mit weißem Grunde 
und blauen Blümchen, bezeichnet mit ro. 185.; 14) ein Stück desgleichen vom 
beinahe 24 Ellen, mit rotbem Grunde und gelten. Blümchen, bizeidinet mit Nro. 
42.5 15) 10 biß 12 Koupons Kattun von verfchiebenem Deffein, im Ganzen um 
gefäbr 70 Ellen baltend; 16) ein viertel Dutzend Foularts over ſeidene Tücher, 
gezeichnet Nro. 2:5; 17) ein halb Dutzend Z große ſchwarz feitene gekipperte Hals⸗ 
tücher; 18) ein halb Dugend Zricot, gezeichnet. F. Nro, 4., halb Rofas und halb 
Lillas farbe; 19) ein Reit von 12 Ellen ſchwarzer Leoantin 20) eın Stüd von 
etwa 15 Ellen & breitem ſchwarzem Taffet; 24) ein halb Dukend fanetten ſchwarze 
Frauenſtruͤmpfe; 22) 5 Paar braune desgleichen; 23) ungefähr zwei Dußend wol⸗ 
lene Manns, und Frauenftrümpfe, von verfchiedenen Karben; 24) ein Padet kat⸗ 
tunene Tücher von verfhiedener Größe und Deffeind. Die Anzabl kann nicht 
genau bejtimmt werden; 25) drei filberne Eplöffel mit gebogenen einfachen Stie⸗ 
len; — jeder Löffel war 25 bis 25 Loth ſchwer, hinten fpis auflaufend, aus⸗ 
waͤrts am Löffel in eim geſtochenes ſpitzes Blättchen zugebend; rechts am Außern 
Rande des Blättchend waren 5, am linken Außern Rande 4 oder 5 tieferliegende 
kleine Striche, und an beiden innern Rändern des Blättchind am jedem drei laͤn⸗ 
gere Striche gravirt. Uebrigens waren biefe Löffel werer mit dem Namens⸗ oder 
Gebaltöftempel nod mit dem Namen des Beſitzers bezeichnet; 26) an baarem 
Gelde: 630 Berliner Thaler in ganzen, brittel, fechötel und zmölftel Toaler; — 
190 Stuͤck Kronenthaler, worunter ſich jedoch einige Zaubtbaler befanden; — 4 
einfahe Napoleonsd'or und eine alte franzöfifhe Piſtole, welche Legtere auf eis 
ner Site mit einem Kreuz und ben dazwiſchen ftchenden Lılien geprägt war. 
Einer der Säde, worin ſich das Geld befand, war mit der Zahl 210 in 
großen Ziffern mit Tinte gezeichnet, 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 12. 





= Düffeldorf, Dienftag den auften Februar 1824, 


——r — — —— —————————— — — — —— 

In Folge einer fruͤhern Allerhoͤchſten Beſtimmung find diejenigen Weſtphaͤli. Mr, 42. 
Shen Reichs, Obligationen, Bordereaur, alte Landes Obligationen, Kaſſen / Quit⸗ Ba: 
tungen und zinslofe Scheine, welche aus der alten Landes: Schuld vormald Preus feirung und 
Fifcher umd nach Auflöfung des Königreichs Weſtphalen mit der Monarchie wieder vis Arien 
vereinter Länder» Theile berrübren, einer Verification unterworfen geweſen. Durd Da Dktigne 
die deshalb ergangene Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 22. Junius 1815., fo tionen, Border 


wie Durch die ſpaͤtere vom 17. Dezember 1821. iſt die Umſchreibung derſelben in a 
Staats ⸗Schuld⸗Scheine machgelaffen ; durdy die, vom 14. April 1819. aber feflge Fb is 
feßt, daß die zur Berification nicht einıchenden prächudirt werden follen. 

Um diefen Titel der Staatdfhuld zum Abferluße zu bringen, iſt anderweit 
hurch die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 12. November 1823., 

Gefeb Sammlung Nro. 832. 
8. beftimmt: daß zur Umfchreibung der erwähnten. durch die Verifiention dazu geeig, 
neten Papiere dieſer Art, in Staats: Schuld: Scheine, ein dreimonatlicher Praͤcluſiv⸗ 
Termin angeſetzt werden ſoll, dabei aber 
SI. nachgegeben: daß bis zum Eintritte deſſelben, die Bisher nicht verifizirten, noch 
nachtraͤglich zur Verifikation und demnaächſt zur Umſchreibung verſtattet werden. 

In Gemaͤßheit dieſer Verordnung wird daher Das Publikum hiermit aufge 
fordert, alle noch gegenwärtig circulirenden 
Weſtphaäliſche Reichs Obligationen, Bordereaux, Kaſſen⸗ 
Quittungen und zinsloſe Scheine, welche aus der alten Lam 
des: Schuld vormals Preußiſcher, nah Aufldfung bed Königs 
reichs Weſtphalen, mit der Monardie wieder vereinter Zäm 
dertheile entfianden find, 
gleichviel ob fie fihen verifisirt worden oder nicht, ungefkumt und foäteftens bie 
Ende Mai 1824, bei der Eontrolle der Staats, Papiere hierſelbſt, Aarbeafınfe 
Nro. 30. einzureichen. 

Wer aus ſolchen Papieren einen Anſpruch ableitet, die DBocumente jedoch nice 
einreichen kann, weil fie in irgend einet Urt abbanden gefommen, vernichtet, oder 
verlegt find, muß denfelben dennoch, unter Berfürung aller fonftigen darüber fprer 
enden Briefſchaftin, mit genauer Bezeichnung des fehlenden Documents und ber 
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ftimmter Angabe feiner Forderung an Kapital und Zinfen, innerbafb ber oben 
erwähnten Frift, bei der unterzeichneten Haupt» Bermaltung ver Staats Schulden 
ſchriftlich anzeigen, wobei es nicht darauf anfommt, ob der Anſpruch ſchon früher 
irgenowo angemeldet war oder nicht, 

Mit dem Aften Zunius d. J. erlöfchen afle Anſpruͤche aus den oben bejzeich⸗ 
neten Papieren, welche bis dahin nicht eingereicht oder nichtangemeldet, fo wie aus 
den Befcheinigungen, welche darüber oder über bie frühere Anmeldung ersbeilt find, 
Zur Vermeidung aller Mißserfländniffe wird bemerft, Daß vie in dem ges 
genwärtigen Publicandum aufgerufenen Papiere nidıt zu verwechfeln find: 

a) mit denjenigen Magdeburgifchen Landes Obligationen und zindlofen Scheinen, 
welche verfchiedenen Inſtituten und Einfaffen der dieſſeits der Elbe belegenen 
Ma deburgiſchen Kreife für Anleihen in baarem Gelde und Banco⸗-Obliga⸗ 
tionen ertheilt find; noch 

'b) mit. den zur neuen Reiecad: Cchuld ber Alt⸗Manrk gehörigen — 
indem die Verhaltniſſe der erſteren durch Die an den Staats, Minifter und 
General, Lieutenant Grafen von Lottum, unterm Tten Februar 1823. er⸗ 
gangene Allerhoͤchſte Rabinets -Drdre: 

Geſetz Sammlung Nro 778, 
die der letztern aber, durch Die Kabinets Ordre zegulirt find, welche unterm 


43ten Zuli 1823.; 
.  Befed- Sammlung Nro. 817., 


in Folge der vom 17ten Februar 1823. an den Staats⸗ und tinan⸗ 
Miniſter von Klewitz erlaſſen iſt. Endlich 
<) betrift das gegenwärtige Publicandum auch nicht 
4) die unter den Littern.B) D) C) und K) ausgefertigten, bie ältere Landeks 
Schuld fremdperrlicher Provinzen angehende Reichs Obligationen; ferner 
2) nicht die zur Central Schuld des vo:maligen Königreichs Wephalen ges 
„hörigen, ‚unter den Namen von Obligationen der Littr. A), Gerien und 
Klaffen und dazu gehörenden Interims Scheinen, Schat » Scheinen und 
Zinſen Bond — bekannten Verbritſungen, imgleichen 
3) nicht Zins⸗Coupons aus der P-riode vor dem ıften Januar 1814, 
Gehen Dorumente ein, welche nad) diefen Beftimmungen zur Verification und 
Mmfchreibung micht geeignet find, fo werden fie obne weitere Beſcheidung zurüdges 
‚geben, oder mittelft Umſchlages dem Ginfender zuruͤckgeſchickt. 
Berlin, den 10. Januar 1824. 
. Haupt Verwaltung ber Staats⸗Schulden: 
Rother, v. Schutze. Beeliz. Dee, m BInREm 
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Folgende Staatsſchuldſchein Prämien von der am 2. Januar v. J. ange Mr, 43, 


fangenen vierten Ziehung, mämlih: Shot em 
zu 200 Rthlr.: Nr. 2,909. ww [äein + Prämien 
1. 


zu 135 Rthlr.: 
9,116. 10,625. 14,81% 18,418. 26,102. . 26,721. ‚41,176, 50,159. 
51,333. 56,613. 96,882. 108,479. 111,815. 116,709, 125,222, 126,130, 
433,967. 141,388, 155,267. 185.284, 200,464. 204,001.. 231,303, 
250,534. 253,909: 261,529, 279,285. 282,500, 

Zu 18 Rthlr.: | { 
9,078. 2,553. 2,593. - 3,017. 3,0%. . 3,347. 3,75%. 3,875. 4,17% 
5,177. 5,35%. 5,386. 6,0879. 6,327. 6,730. 6,829, 6,840. 6,8514 
6,930, 7,031. 7,175. 7,800. 7,831. 8,187. 8,413. 8,707. - 9,002. 
9,562. 10,346. 10,418, 10,436, 10,442. 10,859. 10,997. 10,999. 
41,120, 12,194. 12,296. 12,481, 12,507. 13,971. 13.003. 13,088. 
43,332. 13,959. 14,965. 14,978. 17,242. 18,119. 18,193 18,171: 
48,246. 18,373. 18,415: 18,486. 19,012. 29,198. 20.19. 20,226. 
20,385. 20,822, 20,896. 20,919. 21,206. - 21,670. 215116: 21,876. 
92.255. 23,535. 24,510. 24,530: 24,557. 24,603. 24,625 21,631. 
24x00. 24.817. 35.410, 25,411. 25,566 25,636. 25,661. 25,817. 
96,718. 26,769. 26,778. 33,242. 33,244. 33.247. 33,381. 31,871: 
34,008. 34,988. 35,536. 35,577. 35,586. 33,589, :35,920. 36 847. 
37,215. 37.218. 38,699. 40,003. 40,557. 40,559. 41,309. 143.085. 
44.257 44,261. 00,343. 40,027. 08,175. 26,20%. 48,420. 48,558, 
48,561. . 48,589, 49,145, 89,29%. 49,295. 50,476. 51,933. 52.874 
59,878. 53.170. 53,530. 55,979. 62,889. 63,724. 63,993. 64.028. 
64,114. 64,269. 66.252. 66,254. 66,301. 67,19%. 69,957. 70.016. 
708,418& 70544: 71,613. 71,614. 71,615. :71,617. 7%,300. 72,305, 
72,377. 72,410... 72.989 73652. 78,088. 78,085, 79,201. 79,416.- 
80,193. 81.230. 81,449. 81,917. 82.978. 545. 83,547. 85,883, 
86,100. 86,187. 86,188 86.461. 87,067. 87,217. 87,225. . 87,228. 
87,229. 87,233. 87,235: 87,301. 87.46, 87,8. 87,%5. 87 266.: 
87,267. 87,270: 87,271. 87.172. '87,280: 87,289. 87329. 95.088, 
95.211. 95,996 05,568. 95,574. 06,740: 965799. "96,11. 96,880%- 
097189. 98515. 99,329. 99,390: 99,536: . 100,662 100871. : 100,847, 
102,386. . 103,614: 103,670 . 103,089. 106,524 109,20%: 110,193. 
411,889, 111,951, 111,954. 116,016, 116,643, 122,497, 124,046. 


124,665, 
126,226, 
150,470, 
151,846, 
188,406. 
141,737. 
146,593. 
155,204, 
160,806. 
176,508, 
185,527. 
200,679. 
205,500. 
214,671, 
018,853, 
220,710 

223,737: 
251,536, 
232,764. 
230,668, 
249,018. 

261,500. 
275,030, 
295,745. 


195,684. 
127,508, 
150,471, 
152,805, 
140,460, 
144,555. 
154,505, 
155,274. 
160,944. 
176,528. 


185,528, 


202,794. 
205,814. 
214,935. 
219,019, 
220,724. 
224,588. 
25 1,557, 
252,872. 
256,857. 
250,920. 
261,560, 
275,052, 


135,687. 
128,605, 
150,480. 
158,778. 
140,592, 
144,850. 
154,508, 
1 56,352. 
162,587, 
178,000, 
185,540, 
203,529, 
206,186, 
215,547. 
219,102, 
221,828, 
224,592, 
251,559. 
232,948, 
230,858, 
250,965, 
262,763. 
281,273, 
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Fortſetzung. 


126,121 
128,979, 
131,188. 
183,787. 
140,687. 
145,40%, 
154,509, 
155,427. 
170,587. 
184,824, 
190,886, 
204,142, 
206,700, 
216,027, 
219,606, 
222,208, 
226,888. 
231,700, 
255,807, 
245,295, 
252,424, 
265,443, 
282,851, 


126,140, 
129,208, 
151,582, 
154,965, 
141,244, 
145,406, 
154,518, 
159,375. 
170,802, 
184,826, 
192,189. 
205,454, 
214,609. 
216,091, 
220,497, 
222, 206. 
826,889. 
231,756, 
256,451, 
247,679. 
253,826. 
272,298; 
299,918, 


136,142, 
129,209, 
181,700, 
158,056, 
141,258, 
146,502, 
154,515, 
160,687. 
175,881. 
185,524. 
192,567. 
205,489. 
214,614, 
217,252, 
220,480, 
222,960, 
228,180, 
251,757- 
256,500, 
248,592. 
260,403. 
274,520, 
293,929, 


196, 1448 
180,462, 
151,720, 
158,152, 
147,71, 
146,558, 
155,12 
160,689. 
175,957 
185,525. 
200,475 
205,490, 
214,665, 
217,581: 
220,489, 
223,731. 
251,810, 
251,985, 
256,644 
249,019, 
260,452, ° 
275,097. 
295,742, 


find bis zum 2ten d. M. bei der Staatsſchuldſchein/Praͤmien Vertheilungs Kaſſe 
nicht abgehoben, und daher nach dem Inhalt der Prämienfcjeine und des $. 11. 
der Bekanntmachung vom 24. Auguft 1820. präfludirt worden, 
Bon dem Betrage derfelben von « + 
find der Courdwertb von 74 ‘pro, Cent für bie dem Prämien: 
fonds zu gewährenden 2,900 Thlr. Staatöfchuldfcheine von ven 29 
größeren Prämien und bie Zinfen: hiervon für Das Jahr 1823 mit 
in Abzug zu bringen, der Leberreft von so. 0. + 
aber wird beftimmungsmäßig zu mildthaͤtigen Zwecken verwendet werben. 
Indem wir dieß zur, öffentlichen Kenntnig bringen, fordern wir die Inhas 
u en; —4 J 


“ * * 


Pr 


+ + 


10,802 Thlr, 


2,262 
8,540 Thlr, 


— 
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ber von Prämienfcheinen wiederholt hierdurch auf, ifre Prämien, deren Erbes 
bung dureh die Zahlung ſowohl bei den Negierungs, Haupt: Raffen ald im Auss 
lande ſehr erleichtert ift, nad) Manfgabe der Ziehungs⸗Liſten in den dazu beftimms 
ven Friften einzuziehen, um dem mit ber Präklufion verbundenen Nachtheil zu 
entgehen. 

Berlin, den 5, Januar 1824. . 
Königliche Immediat: Eommiffion zur Bertheilung von Prämien auf 

Staatsſchuldſcheine: 

Rother. Kayſer. Wollny. Krauſe. 
Deputirter der Unternehmer: 
W. €, Benede 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
Wir benachrichtigen das Publikum Cunter Bezugnahıne auf unfere Befannt: Nr. 44 


Macungen vom 8. Auguft 1821, — er = Ze 
Amtsblatt 1821, Stüd 45. vom 2. Auguft 1822, * ** 
Amtsblatt 1822., Stuͤck 45. vom 6. Februar 1823. rn eo. 


Amtsblatt 1823,, Stüd 15. und vom 2. YAuguft 1823. ‘ U, 38a:, 


Amtöblatt 1823,, Stüf 62.) — 
baß die Lifte der Gewinne aus der vom 2. bi 20. Januar d. J. bewirkten 
ſechs ſten Ziehung der Prämien auf Staatöfhuld, Scheine den Herrn Landräthen 
heute zur Rundmachung und Offenlegung zugefertigt ift. 

Unfere HauptKaſſe ift zugleich angemwiefen, die Gewinne von 18 Thaler ges 
gen Abgabe der Praͤmien⸗Scheine und Borzeigung der zu diefen gehörenden aber 
in des Gewinners Befig bleibenden Staatsfhuld,@ cheine in dem Zeitraum vom 
fünfjehnten Mär; d. 3. an bis legten Juni d, J. Saar auszuzahlen. 

Düffelvorf, ven 8. Februar 1824, 


Im Berfolg unferer Verfügung vom AAhten October v. J. (Amtsblatt Stuͤck Mr, 465. 
79. Nro. 286.) werden hierdurch diejenigen Perſonen, welche für inlaͤndiſche fo — der 
wohl als ausländifche Privat Feuer: Berficherungs, Anftalten als Agenten fungi en, 


#en, Öffentlich befannt gemacht, — 


1. Bergiſche Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt. ‚Berirt 
Agenten: fämmtliche RE der Regierungds Bezirke Düf 5— 
Baden und Köln, 





1. Elberfelder vaterländifche FeuerZKebend, Berfihen 
rungas-Anftalt. 
Generals Agent: Herr Peter Willem ſen zu Elberfeld. 

Agenten: die. Herren E Heubes in Düffeknorf, Birgermeifter He 
ring zu Remfheid, Pet Heilmann zu Erefeld, Rollfs zu Solim 
gen, P. RW. Pauls feel. Wittwe zu Gladbach, Wilb de Hacn zu Du is⸗ 
burg, M. 3. Eharlier zu Wefel und Forſt, Infpestor Heinzen zu Eleoe, 

U Leipziger Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt. 
Yyent: Herr Eduard Schade zu Huͤckeswagen. 
W, Gothaer Feuer Verſicherungs⸗Bank. 
Agent: Hear D U. von Wylich zu Düffeldorf. 
V. Alfeluranz: Eompasnie in Hamburg, 
Agent: Herr Joh Der. von der Bed zu Elberfeld. 
Vi, Compagnie d’assurances generales contre 
V’incendie a Paris, 
Yıenten: die Herren, Wild. Brüning zu Elberfeld und Friede. Auguſt 
Merklin zu Erefeld, 
‚vu, Compagnie de proprietaires rdunis pour assurances ä 
prime contre l’incendie ä Bruxelles, 

Ugent: Herr Aus. Weſendonk zu Elberfeld. 

vlt, Compagnie d’assurances ä prime contre incendies 
a Bruxelles, 
General, Agent: Herr Job Casp von der Bed zu Elberfeld, 
IX. Brand-Waarborg Maatschappy to Arnheim, 
Ageaent: Herr Wild. Eoprag zu Hurendeichs, Kreis Cleve. 
Düff:loorf, den 9. Februar 1824. 


Nr. 46, In BVerfolg der Bekanntmachung vom 1dten April 1822. (Beilage zum 
m Sans Amtsblatt No 17: für 1822.) wird zur Öffentlichen Runde gebracht, daß nad 
der Beftimmung des Rönigl Finanz-Miniſteriums vom 23ſten Januar d. J dat 
Stempel» Papier alter Art von Thaler: Wertben, auf meldiem bloß der ſchwarzt 
Stempel in der Mitte ded Bogens firht, mithin bas Stempel’ Bapier Diefer Ark 
von 1 Thir. an. bis 100 Thle. einfchlieflich, von ten Haupt: Zoll und Steuer⸗ 
Aemtern und ben Unter « Debitanten nicht weiter vebitirt werden. foll, 
Der Termin, don wo ab dieſe ehemaligen Stempel» Papier » Sorten ganz 
außer Cours Sommen ſollen, wird auf den ifien März d. J. beftimmt, 
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Das Preußiſche Stempel: Papier ehemaliare Form von Groſchen⸗ Weriben, 


Darf dagegen nod ferner deditirt uno gibraucht werden, 
Süffrleorf, Ben 9, Februar 1824. 
I 


Das Mirifterium bat in Erfahrung gerecht , daß dir -Apsıhefer in mehr Mr, 47. 
ren Orten des Preußiſchen Staats der wäßrigten Nbabarber-Zinciur Borer als Berbet wegen 
GEonfervationt; Mittel keifünen, Ein fo eigenmaͤchtiges Verfahren ift abır un. " ns 


Rattvaft, und ver ausdrüstlicen Vorſchrift des $. 1, Lit. DIL der Apothekerord vnkelntee 
nung entgegen I. 1997. 
Die Königliche Regierung hat bafer bie Apotheker anzuweiſen, fich bei die 
fem Präparate, fo wie bei allen ondern gerau on wie in ber Pharmacopoea 
borussica angegebene Vorſchrift zu halten. Zur Eonfetvetion der Tinct. Rhei 
aquosa ift es uͤbrigens zweddienlih, fie in Heimen, wohlverſchleſſ. nen Glaſern 
auf zubewahren. 
Berlin, den 31. Dezember 1823. 
Miniſterium der Geiſtlichen Unterrichts und Dein ngefgenbeth 
Altenteim. 
Vorſtehendes hohe Miinifterial Refeript wird hierdurch ten ſaͤmmtlichen Apo⸗ 
thefern mit dem Yufırage befannt gemacht, fih auf Bas genaurfie darnach zu 
richten | 
Düffeldorf, den 12. Februar 1824. 





Wir finden und veranlaßt die Verordnung, betreffend die Aufbemabrung, bear Mr, 48, 
Verkauf und Transport des Schießpulvers, (Düſſeldorfer Amtsblatt 13tes Stud oofigtemanf- 
4816. — Cleviſches Amtsblatt Nro. 5. 1816.) hierturd in Erinmerung zu brin- ee 
gen und zugleich fämmtlihe Kreis» und Lokal. Polizeibrhörden mit befonderer Din uud 
Bezunahme auf die Beſtimmung des $. 9. ber noch gültigen allgemeinen euer, die ©. Pruls 
ordnung und die Errcuları Verfügungen vom Aten März umd 12ten Auguſt 1822, — 
aufzufordern, auf die genaue Befolgung dieſer Vorſchriften zu — und die 
Zuwiederhandelnden zur Beſtrafung zu bringen, 


Düffelvorf, den 28 Januar 1824. 


öE—————————————————— ——— ———— — 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 

Die gewöhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke des Koͤnigl. Landgerichts zu Cleve Aſſiſen zu Sim. 
für das zweite Quartal des Jahrs 1824. ſollen am Montag, den 19ten April er⸗ 
öffnet werden, 





Geſuche um Im 
Ioffung su ben 


Juriſtiſchen 
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Zum Präftdenten derfelben wird. ber Herr Appellations / Gerichtsrath Haugh 


‚hiermit ernannt, 


Gegenwärtige Berorbnung fol auf Betreiben des Herrn General /Prokura 
tors in der geſetzlichen Form bekannt gemacht werden. 
Gegeben am Appellations, Gerichtshofe zu Köln, den 4, Februar 1824. 
Der erfie Präfident, Geheimer Staatörath: 
Daniel, 
Sürgleidhlautende Ausfertigung: 
der Oberfecretär: J Themen, 





Mehrere Gefuche, welde um Zulaffung zu den, in neuern Zeiten angeorbs 
neten Staatd; Prüfungen von den Nechiöfandidaten eingereicht werden, find entwe⸗ 


Gioatspsäfuns Der nicht in der gehörigen Form abgefaßt oder mit den gefeßlichen Erforderniſſen 


gen, 


nicht verfehen. Um den, dur die Ergänzung des fehlenden oftmals entſtehenden 
Berzug, fo wie bie durch die jededmaligen Belchrungen berbeigefübrten Schreiberrien 
abzuwenden, fehen wir und veraniaßt, nachſtehende Vorſchriften in Erinnerung zw 
bringen: 

Jeder Rechtskandidat, welcher die erfte juriftifche Prüfung zu beftehen gedenkt, 
meldet ſich deshalb in einer fchriftlihen, mit dem Stempel von 5 Gar, belegten 
PVorftellung bei dem unterzeichneten erften Präfidenten und General: Profurater 
des Königlih Rheiniſchen Appellations Gerichtehofes oder auch unmittelbar bei 
dem Präfidenten und Ober Profurator eines der Königlich Rheiniſchen Landges 
richte. 

Der Kandidat hat dieſem Geſuche beizufüͤgen: 

4) Ein von dem Rektor oder Prorektor vollzoꝛenes und mit dem Univerſi⸗ 
taͤts⸗Siegel verfebened Zeugniß einer beutfchen Univerfität, woburd er 
beweist, daß er drei Jahre u dem Studium ber Jurisprudenz obgelgen 
babe; 

2) ein alademifhes Zeugniß feines MWohlverhaltens, welches von dem, bei bemw 
einzelnen lUntverfitäten angeordneten außerordentlihen Regierungs Bevoll⸗ 
mädhtigten oder deſſen Stellvertreter unterzeichnet feyn muß; 

Hat der Kandidat mehr ald eine Univerfität befucht, fo müffen dirfe 
beiden Zeugniffe vom jeder einzelnen Univerfität beiaebradht werden. 

3) em von ihm felbit in lateinifher Sprache verfaßtes und auf frei Papier 
gefehriebened Curriculum vitae, worin fein Name, fein Alter, Ochurtäs 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf: 
Nr. 19. 


Düffeldorf, Freitag, den a7ften Februar 1824, 








Die Inhaber noch courfirender Partial · Obligationen und Coupons aus der Nr. 49. 
bei Lindenfampf & Olfers zu Muͤnſter im Jahre. 1805. negociirten Anleiht erg ar 


werden hiermit aufgefordert, diefelben ungefäumt und fpäteflend bis ultimo Mai — — 


1824 bei der unterzeichneten Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden zur baaren Aniprähe aus 
Einlöfung einzureichen, oder, wenn fie ſolche verlegt haben , wenn fie ihnen ver, anche us: 
loren geaangen, entwendet, vernichtet, oder fonft abhanden gefommen find, fdrift ’ 
lid, mit beftiimmter Angabe der Littera, Nummer und Valuta des fehlenden 
Papiered anzumelden, 
Nach Anleitung der Allerhochſten Rabinetdorbre vom 22. Dezember 1823, 
Geſetz Sammlung Nr. 842, “Ehen mit bem 1. gunins m. obne Ausnahme 
alle Anſp uͤche aus den: 
4) früher richt eingereichten oder frühe ‚nicht angemeldeten Bapieren | dei FR 
zeichneten. Art, fo. wie 
2) aus der zu Muͤnſter niedergelegten Haupt Schuld Verſchreibung vom 1 Ja⸗ 
nuar 1806. 
Berlin, den 24. Januar 1824, :: 
| . Haupt: Berwaltung ber Staats,Schulden  °- . 
‚Rother. » Shüge Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


—— und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Das Gewicht des Olei galbani und Olei macidis hat in der Veränderung Fr. 50 
“der Arzeneitaxe für 1823/24 von einer Drachme auf einen Gerupel geſtellt wer, —** 
den ſollen. Die Koͤnigliche Regierung hat daher die Apotheker ihres Bezirks 9 * re 
auf die in diefer Hinficht durch einen Schreibfehler in der gedachten Zar Ber is 
Anderung entftandene Unrichtigfeit ſofort aufmerHam zu machen, 2363, 

Berlin, ven 15. Yaruar 1824. 

Minifterium der Geiftlichen Unterrichts, und Medicinal Angelegen heiten 
Altenſtein, Vor⸗ 





a 
r H 


BVorftehendes hohe Minifterial Refeript wird hierdurch den fammtliden Apo, 
thelern unfers Verwaltunas⸗Bezirks zur Nachticht befannt gemacht, 
Düffelrorf, dert 13, Februar 1824. 





Kr. 51. Das Königliche General, Rommande bes fiebenten Armeeforps bat in dem 
ih Seiner Majeftät dem Könige erſtatteten Bericht über bie vorjährigen Uebungen 
der Sandmehe Der Landwehr derjenigen freiwitligen Beiträge Erwähnung gethan, durch 
* 272. welche die den Bezirk des 17. Landwehr, und des zweiten combinirten Reſerve⸗ 
Landwehr / Regiments bildenden Kriife' Cleve, Duisburg, Geldern, Rem 
ven, Reed, Solingen, Lennep und Elberfeld zur Verfchönerung ber 
Bekleidung jener Regimenter und zur Verbeſſerung ihıer Bewaffnung mitgewirkt 
haben. Des Könige Majeftät haben bierauf Allerhöchſt Ihr Woblgefallen dem 
genannten Koͤnigl. General, Kommando mit dem Auftrage zu erfennen gegeben , 
ſolches gehörigen Orts bekannt zu machen, und es geſchieht diefes hierdurd auf 
das deshalb von dem Königlichen General⸗Kommando an uns gerichtete von ven 
den patt iotiſchen Gebern gewidmeten eigenen RK, befielden begleitete Erſuchen. 
Daſſeldorf, den 9. Februar 1824. j 





Tr. 52, Nah einer En tſcheidung des Könige. Miniſteriums res Innern vom 16, 
an va En ift die in unferer Verfügung vom 4. Oktober 1822, (Amtsblatt Stüd 61.) 
unterwegs und aufgenommene Bellimmung wegen det Kurs und Pflegefoften deriunt: erwegs 
a erkrankten’ Armen, auch auf diejenigen Armen anwendbar, welche ſich nur tempo, 
enden Bemeite rair, z. B. im Tagelohn, in einer anderen Gemeinde, als ‚derjenigen, ihres bür, 
Urmen betr. gerlihen Wohnortes aufbalten. 

i Im Falle alfo der erfranfte Arme Feine vermögenbe und alimentationspflich- 
tige Anverwandte bat, ift die Gemeinde, wo er fih zur Zeit der Erfranfung, 
aufhält, zur Tragung der Kurs und Pflegefoften verbindlich , ohne daß deshalb 
eine Erftaftung von der Gemeinde des Wohnortes verlangt werden kann. 


dauͤſſeldorf, ven 9, Februar 13208. 





Nr. 53. Es haben ſich auf mehreren Puncten unſeres Regierungs /Bezirks, beſonders 
Das ſreie Herr im Kreiſe Elberfeld, tolle Hunde gezeigt, durch welche viele andere Hunde und 
per bon auch Menfchen gebiffen worden, Einer der Letztern ift von der Hundswuth be⸗ 
faßlen und ein Opfer derfelben geworden. 
Um noch mebrere Unglücsfälle zu verhüten, verordnen wir folgendes: 
In dem ganzen Umfange unfered Regierungs » Bezirks, foll während eines 
Zeitraums von vier Wochen, vom Tage der Verkündigung gegenwärtiges Verord⸗ 
nung an gerechnet, Niemand feinen Hund frei umber gehen laſſen. 
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Jeder frei umherlaufende, das heißt, nicht an einem Strick oder ſonſt geführte 
Hund, ſoll fofort getöbtet und uͤberdies der Eigenrhuͤmer deſſelben, mit einer Geld⸗ 
ſtrafe von 2 bis 5 Thaler belegt werden. 

Sämmtliche Polizei» Behörden werben angewieſen, auf die genaue Befolgung 
dieſer Verordnung zu machen und Die Kontravenienten zur Deftrafung zu bringen. 

Dürffeldorf, den 19. Gebruar 1820. 





Der in dem allgemeinen Anzeiger zu dem Amtöblatte ber vormaligen Ele Mr, 54. 
viſchen Regierung Jahrgang 1817. Stüd 15. 1819. Stüd 33. und 1821, Stüd Die Bien 
‘97. durch Stedbriefe verfolgte Philipp Koehler ift mebft feiner Ronkubine &% en — 
"yon dem Fildhüter Johann Peters zu Winneckend onk am 30. November Mi. - 
v. 5. wieder aufgegriffen, und den Gerichten überliefert worden. 

:  Düffeloorf, den 11. Februar 182%. 








EEE und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Nachdem bie, zur, ‚Anmeldung um Yufnahme in die Advofaten Matrikel vor geit sur An 
beftimmte, durch die Amtöblätter der Königlichen Regierungen öffentlich befannt — 
gemachte endliche Friſt laͤngſt abgelaufen: ſo wird das zugleich dabei geſtellte bie — tut 
Praͤjudiz, daß diejenigen, welche ſich binnen derſelben entweder gar nicht gemeldet 
„oder ‚den erforderlichen Nachweis nicht geliefert baben, ‚von ber Matrifel wegge—⸗ 
laßen werden. follen, auf: 2 Mrue⸗ hoher. Minifterials Verfügung hiermit vers 
wirklicht. 

Da uͤbrigens der, in den alten. Brovinzen angenommene Grundfaß , 

daß jeber Advokat, ber gine Stelle annimmt, mit welcher die Advocatur 
unvereinbar iſt, eben durch biefe ‚Annahme von felbft die Advokatur niederlegt, 
und auf dad Rt, fie jemals wieder ausjuühen , Verziht thut, 
nad einer ausdrüdlihen Verfügung Seiner Ercellen, des Herrn Juſtiz Miniſters 
vom 20. September des verwichenen Jahres auch in den Nheinpropinzen zur 
„Anwendung kommen ſoll, und in dieſer Art die im Urt, 10. ber Verordnung des 
‚Herrn Fuͤrſten Staatölanzler® Durchlaucht vom. 16, ,Dftober 1820. enthaltene 
vorläufige Beftimmung abgeändert worden ift; J wird dieſes hierdurch Ba 
‚aus allgemeinen Kunde gebracht. 
Köln, den 8. Februar 1824, 


Der Geheime Stand: Rath Der Geheime Ober ⸗Reviſions Rath 
und Erſter Praͤſident und General Procurator 


Daniele, > 8oͤlling. 





Ze}. 
Rrirbenieiähter : . 
Etomps zu Des Herren Juſtiz / Minifterd Ercellenz ‚haben. geruhet, den Friedensrichter 





end · Stomps zu Opladen feinem Wunfche gemäß , in gleicher Eigenfchaft wieder 
nad) Lobberich zuruͤckzuverſetzen 
Köln, den 11. Februar. 1824, 
Der General Profurator: Bölling, 
eig an Da einige Fälle vorgefommen find, wo Wittwen und Vormünder den Cons 


ea fend zur. Heicath von. Minderjährigen, ohne vorherige Approbation der vo mund⸗ 


von Beiten des [haftlihen Behörde ertheilt, und Prediger eine foldhe Ehe vollzogen haben; fo 
—* finden wir und zur Vorbeugung aͤhnlicher Fälle, veranlaßt, nachſtehende desfallſige 
geſetzliche Vorſchriften hierdurch zur Nachachtung oͤffentlich bekannt zu machen: 
Zur Gültigkeit einer von minderjährigen vaterloſen Waiſen zu vollzgichenden 
Ehe it die Einwilligung der Mutter, oder der Großeltern und des Wors 
munded nothwendig: 
$. 49, seq, Tit. J. pag. 2. d. EN. 
Der Vormund kann aber ſeinen Conſens ohne Genehmigung des vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts nicht ertheilen: 
$.54.Lc. 
Jeder Pfarrer, welcher ein Aufgebot oder eine Trauung verrichten foll, muß die 
darüber vorhandenen gefeglichen Vorfhriften genau beobadıten, und forafäk 
tige Erfundigungen einziehen, ob die rechtlichen Erforderniffe einer gültigen 
Ehe vorhanden, oder ob Ehehinderniffe im Wege find: 
$. 410, Tit. II. pag. 2. d. A. L. R. 
Selbſt der Pfarrer, der mit Erlaubniß des erdentlichen Pfarrers die Trauung 
verrichtet und dem ber gehörige Aufgebotefchein vorgelegt worden, wird doch 
verantwortlih, wenn ihm die vorhandenen Mängel, oder Ehehinderniſſe bes 
wußt gemwefen find: 
6, hy. % c 
Der Pfarrer bat nad Maafigabe der verfhuldeten Unterlaffung und bes dar 
aus für irgend Jemand entilandenen Nachtheils, fiscalifhe Geld, oder Gefängs 
nipftrafe verwirkt. 8 
Hamm, den 3. Februar 1821. Düffeldorf, den 19. Februar 1824. 
Königl, Preuß. Pupillen, Collegium. Königl, Preuß, Regierung. 


@inienbung ber Den Beamten des Perfonenfiandes in dem Landgerichts-Bereiche Düffel 
Bee Dorf, wird, unter Beziehung auf den Art, 43. des Civilgeſetzbuchs, die Einfens 
Bad, beit, rung der mit Ende des Jahrs gehörig abgefchloffenen Perfonenftands Regifter von 
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1823., mit den zu jebem Regiſter gehörigen, geſetzlich bezeichneten und georbneten 
Belegen , und ben, zufolge der Beltimmungen bed Dekrets vom 20. July 1807, 
für die linfe, und des Defrets vom 12. November 1809., in den Urt 11, 12. 
und 20. für die rechte Mpeinfeite, verfaßten alphabetiſchen Namens Verzeichniſſe, 
unter der Adreſſe ber Landgerichtöfchreiberei, hiermit in Erinnerung gebracht, 
unter der Bemerkung, dag nach Ablauf des Monatd März, gegen Diejenigen, 
welche mit der Einfendung ganz, oder theilweife im Ruͤckſtande find, bie gericht 
liche Verfolgung in Gemäßheit des Arts 50. bes Civil⸗Geſetzbuchs eingeleitet 


. werden wird, 


Düffeldorf, den 13, Februar 1824. 
Der Koͤnigl. Obers Prolurator: Rittershauſen. 
et 
Siherhbeits-P olizei 
| Dem Kleinfrämer Arnold Berninghbaus zu Velbert, wurben in der Nacht Dihkaf zu 
bed 23. auf den 24. Januar Die nachſtehend benannten Gegenflände aus feinem ä 
Wohnhaufe mittelft Einbruchs geftehlen. 

Ich erfuche denfelben, fo wie den unbefannten Thätern nachzuforſchen, und 
bie ſich ergebenden Anzeigen mir oder der naͤchſten Gerichts, oder. Polizeibepörbe 
mitzutheilen, zugleih warne ich vor dem Anfauf ber geftohlenen Sachen. 

Duͤſſeldorf, den 8, Februar ihay. 

Der Königl, Ober Procurator: Ritters hauſen. 

1) Ein Leichenmantel von ſchwarz wollenem Tuch; 2) zwei porzellainene 
Pfeifenkoͤpfe, wovon der eine mit der Abbildung von Wallenſteins Lager, der 
andere mit zwei weiblichen Figuren und der Unterſchrift: „Wie die Jungſern ſich 
betrüben, weil keiner fommt um fie zu lieben“ bemerkt waren; beide Pfeifenköpfe 
waren mit Möhren verfeben, deren eines eine elaftifhe mit Silber überfponnene 
Spige, ſchwarz hornern Wafferabguß und Mittelftüd hatte, und welches mit brei 
filbernen Bändchen umaeben war; 3) ein hoͤlzerner Pfeifenfopf mit weiß kupfer⸗ 
nem Beſchlag und ſchwarzem Rohr mit einem Auffag von Cokus; 4) ein Kinder⸗ 
Ueberrod von grau melirtem Tuch; 5) ein braun bibertuchener Mädchen Ueberrock; 
6) ein braun Fattunenes Haldtuch mit weißem Rande, 7) einige Buͤrſten, und 
8) zwer Töpfe mit circa 35 Pfund Butter, 


Bei dem MWinkelierer Peter Schmig in der Neuſtadt hierfelbft, wurde in Diekfaht im 
ber Nacht vom 5. zum 6. dieſes Monats ein DiebRahl mit Einbruch verübt, 

















( Bayerifche 
Staatsbibliother 
\ Münden » 





Dieb ſtahl zu 
Difelborf, 
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und find bemfelben bie unten näher angegebenen Kleidungsftüde und Vaaren 
geſtohlen worden. * 

Wenn ſich Spuren zeigen moͤchten, welche zur Entdeckung der geftoblenen 
Sachen, vor deren Ankauf ich warne, oder der Thäter führen koͤnnen, fo erfuce 
ich der naͤchſten Ortöbehörde oder der hiefigen Stelle davon bie Anzeige zu madıen, 

Düffeldorf, den 11. Februar 1824. 

Der Königl. Ober: Profurator: Rittersbaufen, 

1) Ein grau tuchener Manns Ueberrock mit überzogenen Knöpfen, am linken 
Ellenbogen ein Städ von etwas dunkeler Farbe eingefegt ; 2) ein arüm Fattunes 
ner Srauenmantel mit Blumen geftreift, und filbernen Rrampen in form einer 
Mufchel verfehen, 3) ein Frauenfleid von grünem Grunde und braun geblümt; 
4) ein violett und gelb geftreifter fiamoifener Rod; 5) ein gelb kattuntner alter 
verfchoffener Rod; 6) eine alte fattunene Dade, von bunfelbraunm Grunde 
und gelb geblümt; 7) eine Kinder-Jacke von roth geboppelten Siamoiſen; 8) eine 
Schürze von roth und gelb caseirten Siamoifen; 9) eine Schürze von roth und 
weiß geiteeiften Siamoiſen; 10) ein halb feidenes blaurs Halstuh mit Kranzen, 
an einer Seite blau und geib breit geftreift, 11) ein ſchwarz gefärbtes baummol 
lenes Tuch; 12) ein hellblaues baummollened Halstud mit blaffın geiben Strei⸗ 


. fen und hellblauen Franzen; 13) eine roth fattunene Schürze; 14) mehrere Pas 


ketchen baummollenes Lind von verfhiedenen Karben; 15) ein Pfund fhmarze und 
graue Sayette; 16) ein Strang weise Baumwolle; 179 drei Feine Stränge 
blaue Baumwolle; 18) ein und ein halb Pfund weißer Zwirn, und 19) ein vier, 
tel Pfund Näpfeide, yon verfigiebenen Farben. 





Am 28. des vorigen Monats wurde aus dem Garten des in biefiger Stadt 
wohnenden Kaufmanns Peter Goering, mittelft Ueberſteigens der Mauer, das 
unten verzeichnete Weiszeug geſtohlen. 

Ich warne vor dem Ankauf deſſelben, und erfuche Jeden, dasjenige was zur 
Entdedung der unbekannten Ihäter oder der ‚geftoblenen Sachen dienen kann, ber 
nädften Ortsbehoͤrde oder. mir unmittelbar mitzutheilen, 

Düffeldorf, den 11. Februar 1824. 

Der Königl. Ober: Profurator: Rittertbaufen. 

41) Zwei große neue Frauenbemten, gez. C L.; 2) drei ordinaire carrirte 
gebilzte leinene Tıfchtücher gez. C. L. 3.5; 3) neun dergleichen Gervietten gez. 
©. L. 10.; 4) Üben geflreifte feinene Handtücher von Gebild ge. C. L 18.; 
5) eine große. Manns; Unterhoſe von Barchent; 6) eine neſſelne Haube mit baum⸗ 
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wolliner Spitze; 7) tine- Haube von Tuͤll mit Teinener Epige; 8) ein Meiner 
Küffenüberzsa von Reſſel gez. G. 6.; 9 vier Hemdtkragen gez. G 12.; 10) ein 
leinenes Ueberbemid gez. G. 16.5 1 achtzehn Kindertuͤcher von Gebildge;. G.19;; 

12) zwei gewebte Nahtmügen für Knaben, mit offenen Raͤndchen; 13) fch6 
Kinderhäubchen mit baummollenen Spitzen; 14) drei Kinderhemden für Maͤdchen 
de: H. 6. Ne. 12.; 15) drei Unterboſen für Kinder von Dimitty; 16) zwei 
Kinder » Servietten mit Bandeln ge. G: 12. 5:17) zwei Kinder» Halstücher von 
weißem Neflel gez. G. 12.; 18) drei dergleichen mit weißen Raͤndchen ge. G. 6.5 
419) zwoͤlf Kinder, Epricheläppdien von Dimitty und Gebild; 20) brei Grauin, 
Hemden mit langen Aermeln; 21) eim weißes Neffeltuch mit Muſchen; 22) ein 
carrirte® Leinen Tuch mit Sranzen und rothen Blumen; 23) vier Frauenhemden 
gef. 6. H 5 24) eine verfchoffene violette, fiamoifene Schürze; 25) eine neffelne 
Srauenpaube mit Streifen; 26) eine weiße —— 27) zwei weiße leinene 
Taſchentuͤcher. 


In der Nacht vom ‚24, auf den 25. Dezember vorigen Jahrs, ift dem nach⸗ Ben zu 
— Eingefeflenen zu Neudorf, , Gerichtd, Bezirf Duisburg die Dierunter " 
bezeichnete Waſche von ber Bleiche entwendet worden, 

Indem wir diefen Diebſtahl zur öffentlihen Runde bringen , fordern wir je 
den, der über die Thäter dieſes Diebftapld oder der geftohlenen Gegenſtaͤnde Nach⸗ 
richt zu geben im Stande iſt, auf, fold;e entweder uns oder der naͤchſten Polizei⸗ 

Behörde ſchleunigſt mitzutheilen, . 3. 

We.den, ben 7. Februar 1824, : 

Königlich Preußiſches Inquifitoriat, 
. 2) Dem Barth. Ode: 

7 weiße, zum: Theil berbirte neffelne Halstuͤcher, ein weißer neffelner Hals, 
* mit rothen Streifen, und eine Frauentaſche von weißem gerippten Zeug. 

92) Dem Peter Strengbier: 

2 — und eine weiße Frauenkappe, eine weiße Kinderkappe, zwei weiße 

neſſeltuchene Tücher, ein roth und weiß katrirtes Halstuch. 


Perſonal-Chronik. 
In dem Verwaltungs/Perſonale der Gemeinden find folgente Erneuerun⸗ Berfonats pres 
gen eingetreten: . 








1, Kreis Elberfeld - 
Wit dem Jabreswechſel find an die Stelle der bisherigen Adminifiratoren 
der Elberfelper Sparkaſſe: vom Rath und Abraham Frowein, der Stadtrat) 
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Ball und ber Kaufmann Eduard Trooſt; und ald beren Stellvertreter: der in 

biefer Eigenfchaft bisher angeftellte Stadtrat Bonboff und der Kaufmann 

Samurl Lucas vom Stadtraih gewählt und vom ber Regierung beftätigt worbens 
1, Kreis Neuß. 

In der Bürgermeifterei Glehn iſt am die Stelle des auf fein Anſuchen ent⸗ 
laffenen Bürgermeiftere Meidenfeld, ber Lieutenant und Berwaltungsferretär 
Eharot zum fommiffarifchen Bürgermeifter ernannt worden, 

U Kreis Erefeld. 

. 4) In ber Bürgermeifterei Fiſcheln ift an die Stelle des Beigeorbneten 
Kirfhlamp der Gemeinderatd Engelbert Birmes zum Beigeorbneten 
ernannt worden. 

3) In der Bürgermeifterei Linn ift ber Gemeinderath Jof, Rürfgen, und 
3) in der Bürgermeifterei Kleinkempen ber vormalige fommiffarifche Bürgern 
meifter Hornungs zum Beigeordneten ernannt werben, 
IV, Rreis Kempen. 
In der Bürgermeifterei Dülfen ift an die Stelle des verfiorbenen Beiges 
ordneten Giehlen, der Mathiad Sartingen zum Beigeordneten ernannt, 
V. Kreis Geldern. 
In dieſem Kreife find folgende neue Beigeordnete ernannt worden: 
4) für die Bürgermeifterei Sonsbed: Johann Schoelen; 
92) für die Bürgermeifterei Labbed: Theodor, Janſſen; i 
3) für die Bürgermeifterei Schaephupfen: Gerhard Shmitmanns; 
4) für die Bürgemeifterei Moers: Johann Wilhelm Roffhack zum Erſten, 
und Conrad Wilhelm van Jüchen zum Zweiten Beigeordneten; 

5) für die Bürgemeifterei Büderih: Johann Heinrih Terlinden; 

6) für die Bürgrmeifterei Eapellen: Friedrich Adolpb Binmann; 
7) für die Bürgermeilterei Homberg: Gerhard Ehurmann; 

8) für die Bürgermeifterei Bierquartiren; Johann Heinrich Ysdond, 
biöheriger Bürgermeifter ; 

9) für die Bürgermeifterei Rhoͤrdt: Johann Wilhelm Shopmann, bie 

bheriger Bürgermeifter, 

Der Kandidat der Chirurgie, Jobann Friedrih Eller aus Ronsdorf, 


hat böhern Orts die Approbation ald ausübender Wundarzt und Geburtöhelfer 
in einer kleinen Stadt der Koͤnigl. Lande erhalten, - 





Die durch den Tod des Vikars Kollmann erledigte Vikarie St. Leonis 
in Steele ift dem bisherigen Kapellan Hermfen dafelbit verlichen werden, 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 





Nr. 14. 


Düffeldorf, Mittwoch, am 3ten März 1824, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die aus Hudingen Mr, 55, 
gebürtigen, jegt in Duisburg angefeffenen Eheleute Johann Friedrich Schmitz Sqhenung für 
und Catharina Eliſabeth Wal dhauſen, der Rice zu Hudingen zur Haltung — — 
von vier Seelenaͤmtern jährlich und zur Vermehrung des Frübmeffen Fonds ein able, 
am Sitterskamp daſelbſt gelegenes eim Morgen etlihe Ruthen haltendes Stück 
Ackerland und den ihnen bei ver Theilung des ſogenannten großen Grabens zu 
Hudingen anerfallenen Antheil, naͤmlich das zwöifte Mahl, geſchenkt haben und 
dieſe wohlthaͤtige Handlung die höhere Genehmigung erhalten bat, 

Duͤſſeldorf, den 27. Februar 182%, 





| — — 

Das nachſtehende Verzeichniß der für das laufende Jahr 1824. — Kr. 56. 
lobnjaͤtze für die VGauhandwerker im hieſigen Regierungs Bezirk wird mit dem Bemer⸗ ee 
ken hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß, wenn bei Staats⸗ oder Ge Hanpwerter im 
meinde Bauten im Tagelohn gearbeitet wird, dieſe Lohnfäge dabei Anwendung fin, — 
den ſollen. 

Die Kreide md Bau⸗Beamten und die zur Veranſchlagung öffentlicher Bauten 
ermächtigte Baumeiſter, werden zugleich angewiefen, die feſtgeſetzten Lohnfäge zw 
beachten. 

Düffelderf, den 19, Februar 1825, 
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Ber 
& von den im Jahre 1824. anzunehmenden Tagelohnfägen für die Baw 








Im November, Dezember, Januar erhält für 8 Arbeits, 


Im Gebruär, 
Stunden ein 
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Bemerkungen, für fümmtliche Kreife und alle angegebenen Handwerkäzmweige: geltend : 
4) Wenn der Meifter mitarbeitet, fo ift der Tagelohn deſſelben 24 Sgr. höher als jener der Geſt 
2) Der Polirer oder Meifterfnecht, welder den Plan verfichen muß, erhält bei wichtigen Bautt 
3) Der Dahdeder erhält bei beſchwerlichen, mit Gefahr verbundenen Thurms oder hoben Kirchen: 
4) Meberfiunden werden nur am Ende der ZagedUrbeiten erlaubt, alsdann wird 14 Sgr. Zula 
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zeichniß 
Handwerker in den Landraͤthlichen Kreiſen des Regierungs-Bezirls Düffelborf. 


Juni, Juli, Auguſt, erhält für 113 
ArbeitsStunden ein 








März, September, Oktober, erhält für 101 Im April, Mai, 
Irheitsjtandn ein : 
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fen keftimmt. 

in Abweſenheit des Meifterd pr. Tag 14 Sr. Zulage, 
Dad) Arbeiten pr. Tag 24 Sr. Zulage, 

pr, Stunde für alle Klaffen vergütet. 
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Ar. 57. 
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Nachweiſe 


der Eonfumtidifien Durchſchnittepreiſe im Regierungs-Bezirk Düffeldorf pro Januar 1824. 
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Sortfesung der Nachweiſe 


her Eonfunstibitien» Durchſchnitt spreiſe im Regierungs.Bezirt Düffelderfz; pro Januar 1924. 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 

Das von dem Koͤniglichen Finanz Miniſterium an die Koͤnigliche Provinzials 
SteuersDireltion zu Müniter erlaffene und abjhriftlih von derfelben mitgetheilte 
Kefeript vom 13. Januar c, folgenden Inhalts: 


Auf die in Ihrem Berichte vom 13. v. M. und J. enthaltene Anfrage wird 
hiermit erwiedert, daß die bei Befichtigung der Obduction eined todtgefundes 
nen menfchlichen Körpers aufzunehmende gerichtliche Verhandlungen, in ber 
Regel nicht als ftempelpflichtig zu betrachten find, da die Obduction zu den⸗ 
jenigen gerichtlichen Handlungen gehört, welche nicht auf Anrufen einer Parthei, 
fondern ſchon von Amtswegen geſchehen müffen, und wenn fie zu einem Kriminal⸗ 
Prozeſſe Veranlaffung gibt, ohnehin der Erkenntnißwerthſtempel eintritt, und 
bie Stempelpflichttgfeit der im Lauf des Prozeffes vorangehrnden Verbands 
lungen abforbirt. Obductionsſcheine zum Behuf eines Privat-Öntereffe 
fertigt, find jedoch ftempelpflichtig. 

Berlin, den 12. Januar 1824. 

Finanz ⸗Miniſteriun: » Rlemwip 


wird dem Königlichen Inquifitorjate und den ſaͤmmtlichen Untergerichten des Diebe 
feitigen Departementd zur Nachachtung hierdurch befannt gemacht. 


Hamm, den 3. Februar 1824. 
Koͤniglich Preußiſches Oberlandes Gericht. 
v. Rappard. 





In Gemaͤßheit des Art 118. des bürgerlichen Geſetzbuchs und auf den Grund 
ber, von ded Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Excellenz dem Unterzeichneten hierzu ertheil, 
ten Ermächtigung, wird bierdurd zur oͤffentiichen Kunde gebracht, daß, auf ben: 
Antrag der Gebrüder Peter, Nicolas, Mathias und Joſeph Beer, alle Aderds 
feute zu Mesterich, gegen deren Oheim Peter Beder, welcher, angeblich wegen 
haͤuslicher Mippelligkeiten, vor ungefähr 18 Jahren feine Heimath Metter ich, 
wofelbft er damald Huffdimied war, verlaffen, und feitdem feine Nachricht von 
ſtinem Dafeyn oder Aufenthalte gegeben bat, auf Verordnung eines Urtheils des 
Königl. Landgerichts zu Trier vom 13ten Dezember vorigen Jahrs, ein Zeugen, 
Verbör über beffen Abweſenheit vor dem dazu Fommittirten Landgerichts Rath 
von Sheibler zu Trier abgehalten werden foll. 


Es werden demnach alle diejenigen, welche über Aufenthalt, Leben oder Tod 
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des gedachten Beder Auffhluß zu geben vermögen, hiermit erfucht, bie unters 
zeichnete Behörde hiervon in Kenntniß zu fegen. 
Koͤln, den 17. Februar 1824, 
Der General, Procurator: Bölling. 





Der Zeitpunft nahet heran, wo die Afpiranten des geiftlichen und Schul, Furädl.Uuug 


ftandes, welche auf die Vergünftigung der Zurückſtellung vom Militairdienft Anı des geiftigen 
foruch machen wollen, ihre desfallſigen Meldungen zu machen haben. = 2 

Da nun die Erfahrung bisher gelehrt hat, daß dergleichen junge Leute mit türbier®. 
den dieſerhalb beftehenden Berordnungen in der Negel ganz unbefannt find, und 
ihre Meldungen niht felten entweder am unredten Ort ober zur unrechten 
Zeit gefhehen: fo find wir auf ben Grund eines Erlaffes des Königlichen Ober, 
Praͤſidii zu Koblenz veranlaßt, die Directoren, Directionen und Vorſteher der 
höheren Schulen und Schullehrer Seminarien, wie aud) die Guperintendenten der 
Provinz Kleve-Berg bierdurd) aufzuforbern, daß fie die unter ihrer Aufficht ſtehen⸗ 
ven bierbei betheiligten jungen Leute durch Vorleſung und refp, Mittheilung mit 
den in der Geſttz Sammlung und in den Amtsblättern enthaltenen, Die Militair, 
pflichtigkeit betreffenden Verordnungen umd befonderd mit jener des Königfichen 
Ober Prafivii vom 28. Auguft v. J. genau befannt machen, wornach die Zurüds 
ftellungsgefuche wenigftens drei Monate vor dem Zufammentritt der Erſatzaushe⸗ 
bungsd.Rommifitonen, mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegt, bei der betreffen, 
den Koͤniglichen Regierung, nicht aber unmittelbar bei dem Königl. Oberpräfidio 
einzureichen find. Bittfteller, welche dieſes untirlaffen, haben es fich felbft zuzu⸗ 
fchreiben, wenn ihr Geſuch nicht gewährt, fondern ihre Einſtelluns in den Milis 
tardienſt verfügt wird, 

Schließlih bringen wir noch umfere, die Militärpflichtigfeit überkaupt und 
den einjährigen Dienft als Freiwillige insbefondere betreffende, in den Amisblaͤt⸗ 
tern publicirte Verorbnungen vom 12, April 1822. und vom 5, April 1823, 
hierdurch wieder in Erinnerung. 
Köln, ven 7. Februar 1824. 

Das Königlihe Konfiftorium, 


Siherhetit!-Polizet, Se waltfamer 
Der Tagelöpner Heinrich Thiel auf dem Hofe Dohr in der Buͤrgermei, Dinkah he, 
fierei Eronenberg, iſt am Aften dieſes Monats, und zwar mittelft gemwaltia, wenderg. 
mer Eröffnung der Stubenthür und ber Kiſte, um den, in einem weiß baumwol⸗ 
lenen, mit rothem Faden durchwebten, Handſchuh verwahrten Betrag von etwa 


’ 








Eträdriefgesen 


Duir taus Stod» 
dauſem 
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50 Thaler gemein Bergiſch Courant, in ganzen Itel, Itel and „Stel Thaler, 


ſtücken beſtehend, beſtohlen werten, 
Ich bringe tiefes unter dem Erſuchen der Mittheilung ter zur Entdeclung 
dieſes Diebſtahls führenden Epuren, zur allgemeinen Kunde, 
Duͤſſeldorf, den 12. Februar 182%. 
Der Königl, Ober, Precurator: Rittershaufen. 





Auf den Grund eines von dem biefigen Unterſuchungs Amte unterm 2, ®, 
M. erlaffenen Vorführungs-Befehlö, erfuche ich affe Behörden der gerichtlichen 
Polizei, anf den wegen Prellerey befchuldigten unten fignalifirten Quirinus Stod 
baufen, GSchneidergefell von Unkelbach, Buͤrgermeiſterei Remagen, aufmerfen, 
und ibn mir im Betretungdfalle vorführen zu laffen, 

Bonn, den 26, Februar 182%. 

Der KRöniglihe Profuratsor: Eversmann. 
GSignalement. 

Katholifher Religion, 21 Jahr alt; 5 Fuß groß; ſchwarze Haare: giwoͤhn⸗ 
fihe Stime, ſchwarze Augenbraunen, fhmarzbraune Augen; etwas dicke Nafe; 
gewöhnliher Mund; gewoͤhnliches Kinn; laͤngliches Geſicht; ſchwaͤrzlicht Gefichts, 
farb, — Befonvdere Zeichen: hat einen ſtarken ſchwarzen Bart und Meinen Ba— 
Fenbart; die Schultern in die Höhe gezogen, und trägt den Kopf etwas üßer 
eine Eeite, 

Bekleidung: trug einen dunkelblauen Fracktock mit ſchwarzem ragen, auf je 
der Seite deſſelben waren fünf Knopfloͤcher mit gelben fupfernen Knöpfen, ein 
weis und rothes madras Halstuch, eine ſchwarz ſeidene Weſte, eine grau wollene 
Hofe und leichte Bintſchuhe. 





Doͤſſeldorf, gedruckt in der J. C. Daͤnzer'ſchen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Ar. 16. 





Düffeldorf, Sonnabend den ı3ten März 1824, 


Berzeihnig der Lehr: Vorträge, welche in der hiefigen Ehiruraen Schule, im Nr. 65. 
Sommer halben Jahre 1824., im Gymnafialgebaude biefelbft gehalten werden. Guimaa. der 
Vorlefungen für die erſte Klaſſe. — 

1) Medizinal ⸗Rath Dr. Bodde wird am Montage, Dienſtage, Mittwoch 
und Donnerſtaze, Morgens von 7 bis 8 Uhr, die Chemit vortragen und 
am Fteitage Die nemlihe Stunde jur Wieoerholung des Borgetragenen 
anwenden. 

2) Profeflor Rolina wird an denfelben Tagen von 8 bis 9 Uhr Morgens 
‚den dynamiſchen Theil der Naturlchre vortragen. 

3) Der Director der. Anftalt, Dr. Wuger wird Montags, Dienftags, Dow: 

nirſtags und Freitags von 9 bid 10 Uhr, allgemeine Anatomie und Phi 
fiologie lehren. 

4) Der Profector Zumbrind wird Montags, Dienflags, Mittwochs und 

Donnerflags von 11 bis 12 Ubr, die Knochen und Bänderlehre vortras 
gen, und Freitazs zw derfelben Stunde dad Vorgetragene wiederholen. 

5) Dr. Rödig wird Montags, Mittwochs, Donnerſtags, Freitasd und 

Sormabends von 5 bis 6 Uhr Nahmittar, Botanik und Naturge 

fhichte Ichren, und den Vormittaa eines jeden Sonnabends, in fo fern 
nicht Hinderniffe von Seiten ber Witterung eintreten, zu botanifhen Ex⸗ 
curiionen benußen. 

6) Licenriat Walde wird Montags und Freitags von 3 bis 4 Uhr Une 
terricht im der deutſchen, und an denfelben Tagen von 4 bis 5 Uhr in ber 
lateiniſchen Spiache ertheilen. 

Zweite und dritte Rlaffe, 
9) Medicinal:Rath Dr. Bodde wird Montags, Disnfiags, Mittwochs, Dom 
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nerſtags und Freitags won 10 bis 11 Uhr Arzneimittellehre und Pharmas 
cie vortragen. 

9) Der Director der Anftalt, Dr. Wutzer wird Montags, Mittwochs 
und Freitags vow 3 bis 5 Uhr bie Chirurgie vortragen, und außerdem 
noch befondere Stunden zur manuellen Uebung der chirurgifchen Operati⸗ 
onen feſlſetzen. 

3) Dr. Buſch wird Montags, Dienſtags, Mittwochs, Donnerſtags und 
Freitags von 5 bis 6 Uhr Nachmittags ſpecielle Pathologie und Terapie 
vortragen, und Sonnabends in derſelben Stunde Wiederholungen bes Vor⸗ 
getragenen vornehmen. 

4) Licentiat Wal deck wird Unterricht in der Aufſatzlehre und Logik Dienſtags 
und Sonnabends ron 3 bis 4 Uhr, in der lateiniſchen Sprache aber an 
denfelden Tagen von 4 bis 5 Uhr ertheilen. 

Die am Schluffe ded Winter, Semefters 1823 öffentlich abzubaltende münds 
fihe Prüfung if auf Eonnabend den 10. April, Nachmittags um 2 Uhr, feſtge⸗ 
ſetzt. Die vorhergehenden Tage der Woche follen zu fohriftlihen Prüfungs; Arbeis 
ten benußt werten, 

Die Borlefungen des nähflen Eommer, Scmefterd werden Montag am 3, 
Mai ihren Anfang nehmen, 

Die Prüfung für die Aufnahme neuer Zöglinge iſt auf die Nachmittage 
des 30, April und des 1. Mai in dem Gymnaſial Gebäude angefegt worben, 
Münfter, den 11. Februar 1824, 
Der Dber Pröfident: Binde 





Verordnungen und Befanntmachungender Königl. Regierung. 
Nr. 66 | An die Ötelle des verflorbenen Kreis: Phnfitus Herrn Dr. Ser vaes ba 
Gerenmung DE Ben wir zum Mitgliede der hiefigen Departementöfommifion zur Prüfung ber 
en Freiwilligen zum einjährigen Militair Dienfte den Kreis Phyſikus und ausübenden 
Dr. Serbaes. Arzt Herrn Doctor Bongard heute ernannt, 


Düffeldorf, den 27. Februar 1824. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

a * | Die Eröffnung der gewöhnlichen Afiifen zu Eleve für das zweite Duartal 
wird auf Mittwoch den 21, April, anftatt des 19., ber hierzu früher beftimmt 
war, unter dem Borfige des Herrn Nppellations, Gerittratpe Haugb feſtge⸗ 
ſtellt. 
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Gegenwaͤrtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn REES 
in der geſetzlichen Form befannt gemacht werden, 
Köin, den 26. Februar 1824. 

Der erfte Praͤſident des Rheiniſchen Uppellationd;Gerichtehofes } 

Geheimer Staatsrath, 

(ge) Daniels, 

Für gleichlautende Ausfertigung 
Der Obeiſekretaͤr, 3. Themer. 





Der ſeit dem Jahre 1788. aus feinem Wohnorte Ratingen verſchwundene, Mörwefenpeitte 
damals zu Wefel in Preußifhe Militairdienfte getretene Joſeph Gernand, iſt — 
auf Betreiben ſeiner muthmaßlichen Inteſtaterben durch Erkenntniß des Koͤnig⸗ 
lichen Landgerichts zu Düffeldorf vom 5. Januar d. J. für abweſend erklaͤrt 
worden, welches von der unterzeichneten Behoͤrde hierdurch zur oͤffentlichen Kunde 
gebracht wird. 

Köln, dm 27. Februar 1824, 
7 Der Generab’Profurator: Bölling 


Da die Vorfehrift des S. 35. des Stempelgefeged vom 7. März 1822., wors Gtempel u ' 
nad bad von Königlihen Finanz Minifterio unterfheidend bezeichnete’ Stempel; —X 
papier (welches bekannilich bei Verträgen, von denen 1 Procent Stempelgebuͤhr Bu 
zu entrichten iſt, und bei Prozeſſen eintritt) bei einer Orbnungäftrafe von 15 
Sgr. nur zu bem beftimmten Gebrauche verwendet werben fol, von den Unterge⸗ 
richten und Rotarien nicht jederzeit gemaw beachfet wird, fo werben ſaͤmmtliche 
Juſtitz Behörben und Notarien unfırd Departements, bei Vermeidung der gedach⸗ 
ten Strafe hierdurch angewiefen, zu jeder Verhandlung den mit dem Gegenftande 
des Gefhäfts bezeidmeten Stempelbogen, und feinen andern zw nehmen. 

Hamm, den 17. Gebrwar 1824, 

Königlich Preußiſches Oserlandes,Ceriät, 
vu Rappardb, 


- 





Durd ein Erlenntniß des Criminal ·Senats unſeres Collegii iſt ein Zimmer⸗ @trafe morgen 
mann wegen Feuergefaͤbrlicher Einrichtung eines Hauſes und wegen bes, beſonders ——— 
ruͤckſichtlich der Anlage der Schornſteine, begangenen groben Verſehens und einer eines Haufe. 
dadurch veranlaßten Brandſtiftung zu einer Einjaͤhrigen Zuchthausſtrafe und die 


Miether, welche für die Abſtellung dieſes Verſehens zu ſorgen unterlaſſen haben, 
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find nah Maaßgabe ihrer diesfälligen Fabrlaͤßigkeit refp. zu fech® monatlicher Zucht 
haus: und vier wöchentliher Gefaͤnanißſtrafe verurtbeilt worden. 
Dies wird ald Warnung rüuͤckſichtlich ahnlicher Verſehen hiermit öffentlich bes 
kannt gemadt. 
Hamm, den 17. Februar 1824. 
Könizlih Preusifhrs Oberlandes Gericht. 
v. Rappard, 


—58—————— Da ſeit einiger Zeit bei den Bekanntmaͤchungen der Untergerichte, wegen 
Heolprätenden flatt gebabter nothwendiger Subhaftationen eine Borladung der unbefannten 
—— Realpraͤtendenten zum oͤftern vermißt wird, und es daher das Anſeben gewinnt, 
er el ec ald ob das desfallfiae, zu feiner Zeit den Amtsblättern inferirte Circular vom 
4. Auauft 1819. nicht gehörig berüdjichtiat werde, fo werben die LUntergerichte 
des Dber, Landeögerichtd. Departements auf deſſen Befolgung hiemit aufmerkſam 
gemadht. 
Hamm, ben 20. Februar 1824. 
Königlich Preußifhes Ober⸗Landes Gericht, 
v. Rappard. 

Nenn Um das den künftigen Theologen und gelebrten Schulmännern unentbehrloche 
Sprade auf Studium der hebraͤiſchen Sprache zu befördern, und zur Borbrteitung darauf 
—— ſchon auf Schulen hinreichende Gelegenheit zu geben, bat das Miniſterium der 

Geiftlichen: Unterrichts und MedizinabAngelegenbeiten folgendes verordnet: 
1) In jedem Gymnaſio follen für den hebraͤiſchen Sprach Unterricht ‚wenig, 
ftend zwei geſonderte Klaſſen ftatt finden, und der Unterricht in jeder 
Klaſſe foll wöchentlich zwei Stunden umfaflen. Die zweite oder unterfte 
Kiıffe, in welcher der Kurfus auf Ein Jahr feftzufegen iſt, fol die Fertige 
keit im mechaniſchen Lefen und die Erlernung der ganzen regelmäßigen 
Formenlebre bewirken und fih auf Vokabel Lernen und auf Leſung und 
Analpfiren leichter Stüde aus den bifterifhen Schriften des alten Teſta⸗ 
ments beichränfen, auch -follen in der zweiten Hälfte dieſes Rurfus zur 
‚Befeftigung ‘in der regelmäßigen ormenlehre bereits kurze fehriftliche Mes 
bungen im Ueberiehen aus dem Deutſchen ınd Hebräifche eintreten. 
Die erfte oder oberfte Klaſſe, in welcher ein zweijähriger Rufus anzuord⸗ 
nen it, foll die anomale Formenlehre und die Syntar umfafjen, ‘die Fer⸗ 
tigkeit im genauen Analyſiren und Verſtehen erböben, und zur Lektüre eis 
niger ausgewählten Pfalmen und prophetifchen Schriften übergehen, nad» 
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dem tie Schüler im Lefen und Verſtehen der hiſtoriſchen Schriften des als 

tem Teftaments hinreichend geübt umd vorbereitet find. 

Die ſchriftlichen Uebungen im Ueberfegen find auch in biefer Klaffe zur 
Befrftigung in der unregelmäßigen Formenlehre und in ber Syntax fortzufes 
gen. Um jedoch einem ähnlichen Mißverfiändniffe, wie ſolches in Anfehung 
ber Uebungen im leberfeßen aus dem Deutfchen ins Gricchiſche wohl ftatt 
findet, zuvor zukommen, ‚wird ausdruͤcklich bemerkt, daß Fertigkeit im He⸗ 
braifhSchreiben bei biefen Uebungen nicht bezweckt wird, fondern allein 
genauere Kenntuiß und Seftigkeit in dem fonthetifchen und fontactifchen 

ETheile der Grammatik. — 

2) Da die Erfahrung gelehrt hat, daß manche junge Leute, welche ſich der 
Theologie oder Dem gelchrten Schulftande widmen wollen, bie hebraͤiſche 
Sprade in den Gymnafien deshalb nicht .erlermen, weil ed ihnen an einer 
deöfallfigen ernftlichen. Aufforderung von Eriten ihrer Lehrer fehlt, oder 
weil Die legteren zu ſpaͤt oder gar nicht erfahren, daß biefer ober jener 
Schüler ſich zur Theologie oder zum gelehrten Schulſtande beftimmt hat: 
fo fol von jegt an der Director oder Rektor eined jeden Gymnaſii bei 
der halbjährlihen oder jährlichen Berfegung aus Teriia nad Secunda und 
‚aus Secunda nad Prima die betreffenden Schüler auffordern, daß dieje⸗ 

. jenigen unter ihnen, welche ſich fünftig ben theologifhen ober pädagogis 
fhen Studien widmen wollen, ihm ſolches in einer fchriftlichen Erklärung 
anzeigen, welche zugleich mit der Unterfchrift ber Aeltern aber Vormuͤnder 
der betreffenden Schüler verfehen fein fol. Die Cchüler, welche ſich durch 
eine ſolche ſchriftliche Erflärung zum Studio der Theologie oder zum ge 
lehrten Schulitande beftimmt haben, find ſodann allen Ernfies und nöthis 
gen Falls mit Strenge zum regelmäßigen umd fleißigen Beſuch der hebrä, 
ifchen Lehrſtunden anzubalten, Sollten fie ſpaͤterdin ihren frübern Ent ⸗ 
ſchluß, ſich der Theologie oder dem gelehrten Gchulftande zu widmen, Ans 
dern, fo fönnen fie zwar von dem fermeren Befuche der hebraͤiſchen Lehr, 
ftunden dispenfirt werben, aber micht eher, als bis fie mittelft eines ſchrift⸗ 
lichen Scheins ihres Aeltern oder Vormuͤnder werben bargethban haben, 
daß die Zuftimmung derſelben zur Aenderung ihres frühern Entſchluſſes 
erfolgt iſt. 

3) die Theologie Studierenden und die, welche fi dem gelehrten Schulftande 
widmen wollen, find, wie bereits die nachträgliche E:flärung ro. 1 zu 
der Inſtruktion über die Abiturienten Prüfungen in Anſehung der erſteren 


⸗ 


Symnaſium zu 


Giherfiib, 
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vorfchreibt, bei ihrem Abgange von der Schule, auch in ber hebraͤiſchen 
Sprache und zwar fhriftlich und mündlich zu prüfen und in ihrem Abs 
gangs Zeugniſſe ift das Maaß ihrer Kenntniffe in der hebräifchen Sprache 
aus druͤcklich zu beftimmen. Auch ſollen diejenigen Schüler, welche bei ih— 
rem Abgange von der Schule in der mit ihnen abgehaltenen Pruͤfung eine 
vorzuͤgliche Kenntniß der hebraͤiſchen Sprache gezeigt haben, in den jährs 
lichen Schulprogrammen bei Aufzaͤhlung der mit dem Zeugniſſe unbedings 
ter oder bedingter Tüchtigkeit entlaffenen Pa von jetzt an mit Außs 
zeichnung erwähnt werben, 

Es ergibt ſich aus obigen Beflimmungen von felbft, daß auch diejenigen 
Höheren Stadtſchulen, welche die Secunda eines Gymnaſiums umfaſſen, und ums 
mittelbar fuͤr die Prima vorbereiten, in ihrer oberſten Klaſſe denjenigen ihrer 
Schuͤler, welche ſich der Theologie oder dem gelehrten Schulſtande widmen wollen, 
Gelegenheit zur Erlernung der hebraͤiſchen Sprache wenigſtens in dem Umfange 
des oben angegebenen erſten Kurſus, geben muͤſſen, und indem wir alle Directo⸗ 
ren und Vorſteher der Gymnaſien und in jene Kategorie gehörigen hoͤhern Stadt⸗ 
fhufen zur genauen Befolgung obiger Bellimmungen hierdurch anmweifen, machen 
wir zugleich die Lehrer Der Hebräifchen Sprache darauf aufmerffam, daß für bier 
jenigen Schüler, welche die Ausgabe für theure Wörterbücher zu feheuen haben, 
das Bocabularium diefer Sprahe von Rofenmüller, welches nur 12 Ggr, 
Foftet, für den Schulgebrauch nothbürftig hinreicht, auch hebraifche Bibeln zu ei⸗ 
nern wohlfeilen Preife zu haben find, 

Edln, den 11. Februar 1874. 

Das Röniglihe Konfiftorium. 





Nachdem die Bedingungen, an welche die Erhebung der biöherigen Nectorats 
ſchule der evangeliſch refor mirten Gemeine zu Elberfeld zu einem Gymnafio, vor 
Seiten des Königlichen Minifterii der Geiſtlichen und Unterricht, Ungelegenheiten 
geknuͤpft war, inſoweit erfüllt find, daß nunmehr vier überall geſonderte Klaſſen 


an berfelben fortdauernd beftehen können, fo wird diefe Anflalt ald ein von num 


‚am beftehendes evangeliſches Gymnaſium biermit anerfannt, und feines hierdurch 
iur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Köln, den 24. Februar 1824. 
Königlihes Konſiſtorium— 
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Die nachbenannten Liquidanten von Forderungen aus ber franzoͤſiſchen Vers —— 
waltungẽPeriode, oder deren Erben, Ceßionare u. f. w. werden hierdurch aufge der auf bie &er 
fordert, die ihnen durch ihre vorgefeiste „Behörde zugegangenen Anmweifungen zur Ib re 
Bergütung ihrer, Forderungen, ungefaumt und. ſpaͤteſtens binnen einer Frift von u 
6 Wochen „gegen vorfhrifismäßige Quittung und unter Beifügung der allenfalls om, 
erforderlichen. Legitimations Ukunden, bei, der „biefigen General Liquidations Kaffe 
zu realifiren, widrigenfalis die für diefelben bewilligten Verguͤtungs Beträge, nad) 


Ablauf dieſer Fri, dem Averfional Fonds wieder erflattet werben, 






Wohnort 





8 Namen gur Zeit ber Bezeichnung EPT: 

E ber Anmeldung ber 55* 
oO 

= Liquidanten. bee Forderung. 588 

= Forderung. Frances Gt 


VEverz, Baltbafar Martel Gratification a. d, Jahren 1812. 
u. 1813, als ehemaliger Foͤrſterj 60 — 


2 R oofe, Johann Gemünden Desgleichen 341— 
3 Schmitt, Earl Saarbruͤcken Desgleichen 200 - 
NEonftans, F. Eleve Desgleichen 1501— 


5, Erben v. Broid Richterich Entſchaͤdigung für entbihrte Bei 
nutzung eines zum Gtraßen 
bau beſtimmt geivefenen Grund: 


ftüdes, 107 13) 

6lRamaderd, Math.| Bergen Militair⸗Sold. 111152) 
71Goetzinger, Conſt. Arcen Desgleichen 139 33) 
siRuhne, Gerhard Calcar Des gleichen 803 
Muͤller, Peter Vinx Desgleichen 581 
10Bieiſte in, Ehriſt. Gleuel Desgleichen 45105 
41]|Morig, Job. Erefeld Deögleichen zslıa) 


Aachen, ben 23. Februar 1824, 
Die Generalskiquidationd- Rommiffion ber Forderungen 
gegen Frankreich für die Rönigl, Rhein Provinzen, 
— — — — — — 


Steckbrieſ gegen 


Gotharine 
Baufendrrg. 


Dirdliaht zu 
Säwelm. 
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Siherheitd-Polizei. 

Die eined Diebſtahls befchuldiate Catharina Laufenberg von PRornbeim, 
welche in der letteren Zeit zu Weßling und Coͤln als Mogd aedient bat, und grgen 
welche unterm 29. Januar d. J. von dem biefigen Unterfuchungd Amte ein Vor 
führungs Befehl erlaffen worden ift, hat bisber nicht- ausgemittelt werden Idrnıny 
ich erfuche daher alle Bebörden der gerichtlichen Polizei auf diefe unten fienalıfirte 
Perſon ein wachſames Auge zu haben, und mir Diefelbe im Betretungäfalle vor⸗ 
führen zu laffen. 

Bonn, den 27. Februar 1824 | 

Der Rönigl. Profurater: Everömann. 
Perfon-Befhreibung. 

Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare ſchwarz; Stirn gewoͤlbt; ARE ſchwarz; 
Augen ſchwarz; Naſe mittelmäßig; Mund etwas aroß; Kinn ſpitz; Geſichte bil⸗ 
dung regelmaͤßig; Geſichtsfarbe gelblich; Geſtalt fehlan. — Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: an der linken Hand iſt der Daumen und kleine Finger krumm. 


Dem Kaufmann Friedrich Neuhaus auf der Beyeroͤbde, Gerichts⸗Bezirks 
Schwelm, find in der Nacht vom 8. auf ven 9. Januar 10 Stück $ und 8 
Stüd Z breiter blau und weiß geflreifter Bettzwillich von verfhienener Quali⸗ 
tät mittelft Einbruchs geftoblen worten. 

Wir fordern Daher Yeden, dem Spuren zur Entdelfung bes Thäter# ober zur 
MWiederberbeifhaffung der geftotlenen Sachen befannt werten, orer etwa ſchon ber 
kannt geworden feyn möchten, hierdurch anf, bavon entweder und oder der naͤch⸗ 








Ken Polizei-Bebörde fofort Nachricht zu geben. 


Virden, den 1. März 1824. 
Königl. Preuß. Iuquifteriat. 





Düffelvorf, gedrudt in der 3. €, Dänzer’fKen Buchdruckerei. 


Mafferftand an den Rheinpegeln zu Düffeldorf und zu Rees, ' 
und Wetter-Beobahtungen. | 
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Amtsblatt 


Der 


Kegierung su Düffeldorf. 


Nr. 17. 
Dliffeldorfı Donnerftag, am ıöten März 1824, 














Berordnungenund Bekanntmachungen der Königl, Regierung. Nr. 67. 
Mit dem eriten April d. 3. wird Die Leitung des Unterrichts der Koͤnigli⸗ —— — 

hen Bau⸗Akademie, fo weit ſolche die Bildung der Feldmeſſer und Provinzial, Baus —— 
meiſter betrifft, zum Reſſort des Koͤniglichen Miniſterii fuͤr Handel, Gewerbe und 
Bauweſen geboͤren, weshalb diejenigen, welche im naͤhhſten Sommerhalbjahre an 
dem Unterrichte über: 

4) Zrigonometrie, Koͤrperlehre und befchreibende Geometrie; 

2) Prak iſche Geometrie, mit Uebungen auf dem Felde verbunden; 

3). Dechanif und Hupraulif; 

4) Allgemeine Baulehren und Conſtruction der einzelnen Theile eined Ger 

bAudeß ; 
5) Sefonomifhe und ländliche Baufunft ;, 
. 6) Sitwationdfarten Zeichnen ; 

7) Freie Handzeihnung und Bau Verzierungen ; 

- 8) Architektoniſches Zeichnen; 
Theil nehmen wollen, mit ihren Schulzeugniffen verfeben, fü ch vorber bei dei 
Herrn Ober Landes Bau Direftor Eytelmein.zu melden haben, um die erfors 
derliche Anweiſung zum Empfange der Matrifel zu erbalten, 

Vorftebende Nachricht wegen des Sommerlinterrichts in der Rönigl. * 

Akademie zu Berlin wird auf Befehl des Koͤnigl. hohen Miniſterii des Handels 


hierdurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 
* as Kr, 68, 
Düffeloorf, ven 3. März 1824. Augemein⸗ 
m esanaelifche Kite 


‚Dis Köniad Majefiät baren mittelft Allerhoͤchſter Cabinets Ordre vom 29. . ._—. 


Dezember v. J. zur MWiederherftellung der durch einen Orkan im Jahre 1818. —— 


ju Audau. 
l. 2890, 
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zerftörten Kirche in Rudau, Regierungs-Bezirk Koͤnigsberg in Preußen, eine als 
gemeine evangelifhe Rirhen und Haus-Colleete alleranädigft zu ber 
willigen gerubt, 

Wir weifen die evangelifchen Pfarrer und die Orts Behoͤrden bierburd an, 
diefe Collecte ordnungsmaͤßig und in der gefetten Friſt abhalten zu laffen, und 
verweifen deshalb auf die Verordnung vom 1. März 1822, 

Düffelvorsf, den 8, März 1824, 





Nr. 69, Wir bringen unter Bezugnahme auf frühere Bekanntmachungen in Crinne 
Mellrcte für die rung, daß die Rollefte für die Freitifhe unvermögender Studierenden in Bonn 
——— jaͤhrlich und zwar für das erſte Halbjahr am erften Oſtertage, für das zweite 
in 1 d804, Halbjahr aber am nähften Sonntage nah dem 18. Oktober, in ſammt⸗ 

lichen Kirchen allee Eonfefiionen abzuhalten ift, 

Die Pfarrer des hieſigen Regierungs Bezirks werben biefe Kollecte in ten bes 
nannten Terminen abhalten lafen, und dafür Eorge tragen, daß die eingefams 
melten Gelder ohne Verzug an den Steue Empfänger eingefandt, Bie grittirten 
Duplicatſorten ⸗ZJettel aber dem Bürgermeifter uübergeben werden. 

Die Herren Landraͤthe haben die und einzureichende belegte Nachweiſe jeder⸗ 
zeit dahin zu befcheinigen: 

„daß die Eollecte in ſaͤmmtlich en Kirchen des Kreiſes vorſchriftsmaͤßig ges 

„halten worden, und nicht mehr ald die angegebene Summe eingebradyt 

„babe,“ 

Düffslvorf, den 9. März 1824, 


Siherheits-Polizei. 

—*& — Der ſchon zu verſchiedenenmalen wegen Diebſtahls und Prellerei, und zuletzt 
te, im Jahre 1821. wegen begangener Unterfchlagung fremren Eigenthums zur zmeis 
jährigen Gefängnißftrafe verurtheilte, jegt flüchtige Blechſchlaͤger und Keſſelflicker 
Johann Kaspar Stroeter, zu Elberfeld gebürtig, ift mehrerer in den legten Tagen 
des vorigen, und in den erfien Tagen des jeßigen jahres, in ber Gemeinde Vel⸗ 
bert verübter Prellereien, fo wie eines in der Gemeinde Remfheid, in der Mitte 
des vorigen Monats vorgefallenen Diebftäbld von baarem Gelde, einer Tafchens 

uhr, und eines Paars filberner Schubfchnallen dringend verbädhtig, 
Sch bringe die Befchreibung der Perfon des Verdächtigen, imgleihen jener 
geftohlenen Grgenftände zur öffentlihen Runde, mit dem Erſuchen an alle refp, 
Behörden, den Erſten im Betretungsfalle feitncehmen und hieher vorführen zu laſ⸗ 








127 


« fen, ben Befigern der Letzten nachjufpüren, und bie hierüber fich bietenden Ans 
zeigen gefaͤlliaſt mitzutheilen, 


Düffelvorf, den 2, März 1824. 
Der König, Ober Profurator: Ritteröhaufen. 


Signalement. 

Johann Caspar Stroeter hat ein Alter von 28 Jahren; Größe 5 Fuß 
1 Zoll; Haare hellbraun; Stirn rund; Augenbraunen blond; Augen blaug 
Nafe grade; Mund gewöhnlich; Kinn rund; Bart blond; Geſicht laͤnglich; Ge 
ſichtsfarbe geſund; Statur mittelmäßig; und als beſonderes Zeichen : ein Feines 
Muttermahl an der linken Kinnlade. 

Zu Anfang Januars in der Gemeinde Velbert, war er mit einem grau tus 
denen Kollet, und desgleichen Beinfleidern; in der Mitte Februars in der Ges 
meinde Remſcheid mit dunfelblauem Kamifol, weißer Hofe mit blauen Gtreifen, 
weiß leinenen Strümpfen und Schuhen befleidet. 

Befhreibung der geftoblenen Sachen. 

4) Die Taſchenuhr ift eine dreyhaͤuſige filberne, der Außere Kaften braun 
ladirt, rumdum mit fitternen Etiften verfehen, cuf dem Zifferblatte mit römis 
fhen Ziffern findet fi der Name Johann Wilhelm Ed junior in Golingen, 
Das Ubrband ift von ſchwarzer Seide mit weißen Perlen geftridt, mit ben Buche 
ftaben J. B, ber Uhrſchluͤſſel an demfelben ein röthlicher Agatſtein, in durchbroche⸗ 
her Einfaſſuna; 2 das Paar filberne Schuhfchnallen ift von vieredigter Form 
und groß; jede Schnalle an einer Edle mit den Buchſtaben J. B. bezeichnet, 


In der Nacht vom 9, auf den 10. Februar wurde bei Johann Franz Braun: Diebſtahl ya 
ſchweig auf Heidhof in der Bürgermeifterei Remſcheid ein Diebftahl mit Einbruch Meise. 
verübt und find Die nachitehend verzeichneten Sachen geftohlen worden. 

Ich erfuche Jeden, dieſen Gegenftänden fowohl, wie den unbelannten Thaͤ⸗ 
tern nachzuforſchen, und Die fich ergebenden Anzeigen mir oder Der naͤchſten Gew 
richts oder Polizei Behörde mitzutheilen. 

Duffeloorf, den 21, Februar 1824. 

Der Rönigl, Ober, Profurator: Rittershauſen. 

4) sine drenhäufige filberne Taſchenuhr, der Außere Kaften braun ladirt; im 
zweiten Kaften befand fich ein Zettel mit dem Namen Earl Holverfheid, und 
an der Uhr war eine ftählerne Halskette befeftigt; 2) drey Ellen Kattun von 
weißem Grund mit rothen Blümchen; 3) ein und eine halbe Eile blau und weis 
Ber Flanell; 4) ein Paar grau wollene Manneftrümpfe; 5) ein neued Buͤgelei⸗ 
fen; vorne auf dem fogenannten Schütt waren die Buchftaben J. A. G. geprägt; 

5) 100 Stück ordinaire Nagelboprer; 7) 100 Stüd Feine vergl.; 36 Stud 


Diedfich! zu 
Kımideid 


Etedbri:t ger 
gen % 3- 
Vaffrath. 
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Haeckenbohrer; 9) 24 Stud halbe dersteihen. Dirfe fammtliche Bohrer weren 
mit den Buchſtaben J. G. K. gezeichnet, 10) ein und zwanzig Stuͤck neue Pfeis 
fenröhre, theild gewundene theild Nferdetaarene, und mit langen grünen ſchwar—⸗ 
zen und filbernen elaftifhen Spitzen verfeben; und 11) ein zinnerner Teller, 


In der Naht vom 8. zum 9. Januar d. J. bat in der, dem Beitelichmidt 
Peter Fleiſchmann auf dem Buͤchen, in der Gemeinde Remfcheid, zugebörigen, und 
einise Echritte vor beffen Wohnhauſe gelegenen Schmiede, ein D.evftahl mit Eins 
bruch ftatt gefunden, und find die untenverzeichneten Gegenflände entwendet worden. 

Indem id zur Warnung vor deren Ankauf das Verzeichniß derſelben biermit 
zur Öffentlichen Runde bringe, erſuche ih, den Sachen fo wie ven Thaͤtern nad» 
zuſpuͤren, und die fich ergebenden Spuren bier oder der naͤchſten — oder Po⸗ 
lizei⸗ Behoͤrde anzuzeigen. 

Düffelvorf, ven 21. Februar 1824, 

Der König. Oder Profurator: Ritterdhaufen. 
Verzeichniß 
1) Ein Schraubſtock, 55 bis 60 Pfund ſchwer; 2) ein Feutrhammer, 8 


Pfund ſchwer; 3) einige Feilen, und 4) ein neues Schurzfell. 


Der unten bezeichnete, eined nächtlichen Diebſtahls mittelſt Einbruchs fehr 
verbächtige Peter Joſeyh Paffrath bat fih der desfalls gegen ihn erhobenen 
Unterfuhung burd die Flucht entzogen. 

Es werden fämmtliche Behörden erfucht, ein wachſames Auge auf diefen Fluͤcht⸗ 


Tina zu balten, denfeiben im Betretungsfalle verhaften, und mir unterzeichneten 


Inſtruktions Richter vorführen zu laſſen. 


Düffelvorf, ven 6, März 1824. i 
: ! Der Inſtruktions Richter 


Sandgerihts Rath: v. Daniel. 
Signalement. 

Peter Joſeph Paffrath aus Solingen gebürtig, wohnte zuleht zu Hitto-f 
beim Ackersmann Fiſcher ald Knecht, ift 20 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
von ſchlanket Statur, laͤnglicher Geſichtsform, gelbliher Geſichtsfarbe, hat beil 
‚braune: Haare, blaue Augen, braͤunliche Augenbraunen, einen blond ſchwarzen 
Bart, einen mittelmäßigen Mund, eine ſchmale Stimm und ein ſpitzes Kinn, 

Derſelbe ift gewöhnlich befleivet mit einem blauen Sradrod, einer grünen 
Hofe von Nankin, und einer tuchenen Koppe. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 





Nr 18 | 





Düffeldorf, Montag, den 22ten März 1824. 


Gefe8 Sammlung Air. 70 
Das 5te Stuͤck der Geſetze Sammlung ift erfhienen, und enthält unter Geſetz Samm⸗ 
Nr. 849. Alle hoͤchſte Kabinetsorder vom b6ten Februar 1824., wegen der Rang —— 
Verhaͤltniſſe der rheiniſchen Juſtizbeamten. 
Nr. 850. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 6ten Februar 1824., wegen ter Nangs 
Berbältaiffe der Juſtizbeamten im Großberzoatbum ofen. 
Nr, 851. Erklärung über die mit der Fuͤrſtlich Schaumburg Lippeſchen Regierung 
verabredeten Marfregeln: zur Verhütung der Forſtfrevel in den gegen 
feitigen Grenzwaldungen. D. d. den 23ften Februar 1824, ö 











en nn 


| Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Die verftorbene Louiſe Hellen zu Eanten bat in ihrem Teflament vom Fr, 71. 


21. Dezember 1817. folgende woblthätige Vermaͤchtniſſe ausgeſetzt: Wehlthätige 
4) eine jährliche Rente von BO Rıhlr. Cleviſch als Gehalt für die Lehrerin yurrgacne data 
ber katholiſchen Maͤdchenſchule zu Eanten; len zu Zantın, 


2) eine jährlihe Rente von 20 Rehlr. Elevifh zur Unterhaltung des Gebaͤu⸗ 
des dieſer Schule; 

3) eine jährliche Rente von 15 Rthlr. für die Schule zu Labbeck; 

4) eine jährliche Rente von 10 Rehlr. für die Hausarmen zu Eanten. 

Wir brinaen diefe wohltbätigen Handlungen mit dem Beifüien zur öffent 
lichen ſtenntniß, daß die. Anſtalten zur Annahme der Vermaäͤchtniſſe autorifigt 
worden find. 

‚Düfkloorf, ven 4, März 1824. 
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Ar. 72 





Nachweiſe 


ber Conſumtibilien Durchſchnittspreiſe im Regierungs Bezirk Düffelborf pro Februar 1824. 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 

Die Zeitoerhaͤltniſſe erfordern mehr als je eine ſtrenge Disciplin in den 
Schulen, um den Geiſt einer zuͤgelloſen Freiheit und Frechbeit von der heranwach⸗ 
finden Jugend abzuhalten und jie früh an Gelorfam und Unterwerfung unter die 
Geſetze zu gewöhnen, durch me che Eigenfchaften fie dereinſt ald Bürger des Staats, 
deſſen Sicherheit und Woblfahrt follen bearünden helfen. Je genauere Aufficht 
auf die in den Schulen verfammelte Jugend dieſer Zweck erfordert, un je mehr 
ſich dieſe Aufſicht auch auf das Treiben verfelben außer der Schule erfireden muß, 
je weniger kann fie von dem Borfteher der Anftalt alleın ausgehen und je ftärfer 
ift Die Verpflihtung ſaͤmmtlicher Lehrer derfelben, die dahin abzweckenden Gifchäfte 
unter fih in der Art zu vertheilen, Daß Die Einheit der Brunnfäge für Die Disci⸗ 
plin der Anſtalt unverlißt erhalten werde. Ju dieſem Ente ift bertits an ben meiften 
Gnmnafien der Provinz die Anordnung der Klaſſen Ordinarien eingeführt, 
von denen jeder den Einheitäpunft der Ditciplin für eine gewiſſe Klaſſe oder Ubr 
theifung bildet, wie die Drdinarien ſelbſt unter fi wieder ihren Einheitöpunft im 
den Direktor finden. Um dieſer loͤblichen Sitte eine groͤßere Allgemeinheit zu ver⸗ 
fhafen, und die Rechte und Pflichten der Ordinarien felbit genauer zu beftims 
men, bringen wir auf den Grund böberer Ermaͤchtigung hiermit folgende, für alle 
höheren Schulen er Provinz verpflichtende Beſtimmungen zur allgemeinen Kennt 
niß: 

4) Die Anordnung der Klaffen-Ordinarien wird von jebt an in allen Gym⸗ 
nafien der Provinz, und in den höheren Stadtſchulen ven mehr ald drei 
gefonderten Klaffen eingeführt, 

2) Jede diefer Schulen bat fo viele Mlaffen-Ordinarien, ald fie ſelbſt überall 
gefonderte Klaffen oder Klaſſen Abtheilungen hat. 

3) Die Wahl des Ordinarius für jede Klaffe geht von dem Direktor oder Rebs 
tor aus, ber fid) dabei jedoch durch die —— Beſtimmungen 
leiten laͤßt. 

4) In der Regel iſt zum Ordinarius einer Klaſſe derjenige Lehrer zu waͤhlen, 

ber ſchon durd die Zahl feiner in dieſer Klaſſe zu gebenden Kıhrftunden 
einen entfcheidenden Einfluß auf die Schüler derſelben hat. 
Wenn daher, wie es bereit® durch andere. Beftimmungen ald zweckmaͤßig 
empfohlen ift, in jeder der obern Klaſſen der lateinifhe und griedifche, im 
jeder der untern der lateiniſche und deutfche Unterricht einem und demſe lben 
Lehrer uͤbertragen wird: fo eignet. ſich dieſer am meiften zum Or dinarius 
der Klaſſe. 


5) 


6) 
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Daß dir Ordinarius in Achtung und Liebe bei den Schülern ber Klaſſe 
ſtehe, oder geeignet ſey, fich Diefe zu erwerben, ift ein Haupterforderniß 
beffelden, und es Fönnte diefe Ruͤckſicht allein eine Ausnahme von der vors 
fichenden Regel begründen. Der Direktor oder Meftor wird aber bei Vers 
tbeilung der Lektionen ſelbſt auf diefen Umſtand Nüdfiht nehmen, 

Wo die Wabl der Ordinarien auf eine zweckmaͤßige Weife getroffen iſt, 
da iſt zu wuͤnſchen, daß derfelbe Coͤtus von Echülern auch auf längere 
Zeit unter demſelben Ordinarius bleibe, ohne jedech dieſe Einheit ter Aufs 


ſicht durch alle Klaff n hindurch zu führen, mad, wenn ed auch in andes 


2 


9 


9) 


zer Hinſicht ausführbar wäre, leicht eine Cinjeitigfeit zur Kolge baten 
Fönnte, Auch aus Diefem Grunde ift daber tie bereitd an einigen Gym⸗ 
nafien der Provinz eingeführte Ordnung des Wechſels unter ben Lehrern 
der alten Spraden in den zu beifilben Biltungeftufe gehörigen Klaſſen 
nad) Beendigung ded Eurfus in denfelben fehr angemeffen. 

Die Pflichten, welche jeder Klaffen-Oroinarius ald folcher in biefem feinem 
Wirfungskreife übernimmt, bat derfelbe vorzüglich darnach zu ermeilen, 
daß er ſich in Hinficht eines jeden ihm zugetheilten Echülerd als denjenis 
gen anfiebt, der auf Erſuchen der Eltern und Angehörigen deff:Iben es übers 
nommen bat, die Wohlfahrt des Beaufjihtigten in jeder ver Schule wich⸗ 
tigen Beziehung in der Eule felbft, und in Beziehung auf diefelbe auch 
außer der Schulzeit wahrzunehmen, um ſich in den Stand zu fegen, über 


Anlagen, Fleiß, Kortfhritte, Geſinnungen, Reigungen und Handlungs, 


weife ded Schuͤlers während der Dauer feiner näheren Aufjiht über den⸗ 
felben die genauefte Rechenfchaft geben zu fönnen, 

Demnah wird er ſich überall ald den väterlichen Freund bed von ihm Bes 
aufſichtigten betrachten, das Vertrauen defjeiken zu gewinnen und ſich zw 
erhalten, und in der Weife auf ihn einzumirfen ſuchen, daß der Schuͤler, 
wo er aud in Hinficht auf die Zwecke und den Wirfungsfreis ver Schule 
des Rathes bedürfen möchte, ſich getrieben fühle, zuerft feine Zuflucht zw 
ibm zu nehmen. Klagen des Schülers über einen andern Lehrer Darf der 
Ordinarius unter feiner Bedingung annehmen; fie gehören ausſchließlich 
vor den Direktor oder Rektor, 

In Hinficht der Aufficht über die Studien der Schüler feiner Klaſſe bat 
der Ordinarius vorzüglich den Eculbefuh derſelben zu controlliren, bei 
ber Unfhaffung der Bücher überhaupt, und der Einrichtung der zu ſchrift⸗ 
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lichen Aufgaben .beftimmten Arbeit, der Schreib» und Zeihenbücher u. f. w. 
insbefondere einzumwirfen , über beren regelmäßige und ordentliche Fübs 
rung und Aufbewahrung zu wachen, fie deshalb von Zeit zu Zeit und 
wenigftend monatlich fih in feinem Hufe vorlegen zu laffen, um daraus 
diejenigen Notizen zu entnehmen, die zur Charafteriftif des Schüͤlers die— 
nen, eine Zurechtweiſung beffelben oder eine Ruͤckſprache mit den betreffen, 
den Lehrern oder dem Direftor oder einen Vortrag in der Zehrerconferenz 
begründen. Das letztere wird vorzüglich dann der Fall ſeyn, wenn er 
wahrnehmen follte, daß die Schüler durch die Concurrenz zu vieler, aus 
verſchiedenen Lektionen und gleichzeitig aufgegebenen Arbeiten überladen 
werben. 

10) Um fein Urtheil über den Fleiß der Benuffichtigten zu vervollſtaͤndigen, 
nimmt der Ordinarius aud mit feinen Kollegen freuntlide Ruͤckſprache 

und benußt deren Winfe. 

11) Wo die monatlichen Compofitionen pro locis eingeführt find, hat ber 
Klaffenordinarius aus den von dem übrigen betheiligten Lehrern nad den 
einzelnen Eompofitiond Gegenftänden ihm eingereichten Liſten die Hauptlifte 
für die Klaffe anzufertigen, und dieſe mit den Arbeiten felbjt dem Direk⸗ 
tor oder Rektor vorzulegen. 

12) Bei den vierteljäbrigen Prüfungen, welche der Direkter oder Rektor in 
Gegenwart der Ehrer, der Scholarchen oder Epboren, und des Königl, 
Kommiffarius hält, führt Der Klaſſenordinarius über den Ausfall der Pruͤ⸗ 
fung in feiner Klaffe das Protokoll. 

13) Bon einem noch größeren Umfange ift feine Auffiht und Einwirkung auf 
das ſittliche Betragen der ihm übergebenen Schüler, denen er in diefer Bes 
ziebung ganz beſonders als Mufter vorleuhten, ald väterlicher, leitender 
Freund zur Geite ftehen foll Insbeſondere wird ihm in diefer Beziehung 
bie Aufficht auf die religiöfe Fuhrung und den Kirchenbe uch der ihm übers 
gebenen Schüler empfohlen. 

14) Infofern der Ordinarius den Einheitepunft für das oriftige und ſittliche 
Leben feiner Klaſſe bilden, und über jeden einzelnen Schüler derfelben ges 
naue Rechenſchaft geben foll, muß er auch von allem in Kenntniß gefegt 
werden, was in diefer Beziehung von den übrigen Lehrern über die Klaſſe 
theils verhängt, theild in Erfahrung gebracht wird, 

15) Co weit einem jeden Lehrer die Befugnig zufteht, zu trafen, fol diefe durch 
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den Ordinarius nicht Tefchränft werten, rur wo eine Strafe entweder von 
einem Lehrer, der nicht in der Klaſſe unterrichtet, oder wo fie von einem 
Lehrer derfelben über die ganze Kaffe, odır einen großen Theil der Klaſſe 
verhängt werden foll, muß die Sache vor den Ordinarius gebracht wer 
den, Der darüber, ſowtit er durch die Tieciplinarortnung dazu befust ifl, 
felbft entfcheidet, oder fie vor den Direktor oder Rektor bringt, 

16) Die zu beflimmten Zeiten zu ertheilenten Genfuren werbin in einer mit 
ten. übrigen Lehrern der Klaffe zu dieſem Zweck zu baltenden befondern 
Eonferenz von dem Ordinarius entworfen, und darauf in der allgemein'n 
Lehrerconfereng vorgelegt. Nachdem fie hier genehmigt find, werden fie von 
bem Direltor oder Rektor und dem Ordinarius vollzogen, Der Legtere 
bat dafür zu forgen, daß die Eoncepte oder an deren Stelle die von ten 
Schülern felbft gefertigten Abfchriften zu den Akten der Schule gebracht, 
die Originale aber, von den Eltern oder häuslichen Vorgeſetzten der Schur 
ler unterzeichnet, ihm wieder vorgezeigt werden. 

17) Ueber den Standpunkt der Klaſſe im Allgemeinen in geifliger und fittlis 
licher Beziehung hält der Ordinarius in der monatlichen erdentlichen Con: 
ferenz des Lehrerfollegiumsd den Vertrag, und bringt diejenigen Punfte zur 
Sprache, über welche in Beziehung auf feine Klaffe oder einzelne Echüler 
derfelben in der Eonferenz berathen und entfchieden werben fol. 

418) Um der Erreihung feines Zweckes, über die Wohlfahrt der ihm anvertraus 
ten Zöglinge zu wachen und diefe zu befördern, um fo gewiſſer zu ſeyn, 
wird der Ordinarius, fo weit es feine Zeit und die Umftände geſtatten, 
fih mit den Eltern oder fonftigen nächften Angehörigen derfelben in nähere 

‘_ Berührung fegen, und auf dieſem Wege cine geaenfeitige Beziehung und 
Uebereinftimmung der häuslichen und der Schul:Erziehung zu begründen 
und zu erhalten fuchen. 

19) Inſonderheit wird ben Orbinarien nicht ſowohl zur Pflicht gemacht, als 
von ihrer Liebe zur guten Sache erwartet, daß fie von Zeit zu Zeit bie 
jenigen Schüler, deren Eltern nicht am Orte wohnen, und die auch nicht 
Alumnen der Anftalt oder Penſionaͤre eines der Lehrer derfelben find, in 
ihren Wohnungen beſuchen, und die dafelbft oft gefährdete Sittlichkeit der⸗ 
felben wahrnehmen, auch, wenn fie etwas dergleichen bemerken, foldjed den 
Eltern oder Angehörigen anzeigen. 

20) Auh hat der Ordinarius insbefondere darüber auf geeigneten Wege Erkun⸗ 

bigungen einzuziehen, ob die Schüler feiner Klaſſe unter ſich oder mit ans 


2) 


22) 
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dern jungen Leuten Verbindungen und Zufammenfünfte, fei es in Private 
häufern oder an öffentlichen Orten halten, dem Zwecke derfelben nadızufors 
fhen, und wo er dergleſchen enttedt, dem Direftor oder Rektor anzuzeis 
gen, ber die erforderlihen durchareifenden Maafreseln nehmen mwird, ders 
gleichen Verbindungen auf der Stelle zu zerfiören und Die gefährlichen 
Folgen derfelben im Keime zu unterprüden. 

Um dem Zwede diefer Unordnung der Klaffen-Ordinarien um ſo mehr 
Siderheit und Dauer und innern Jufammenbang zu geben, aud ein 
vollſtandiges Urtheil über jeden einzenen Scyiler noch dann auffinden zu 
fönnen, wenn er die Schule verlaffen bat, it überall die Einrichtung zu 
treffen, daß bei der Aufnahme ein:d neuen Schülers fogleich ein Lebens 
kauf deffelben für die Dauer feines Aufenthalts auf der Schule auf einen 
befonderen Bogen von dem Direktor angelegt, und dem betreffenden Klaſ⸗ 
fen Ordinarius übergeben werde, der denfelben, fo lange der Schüler feis 
ner Aufiiht anvertraut ſt, fortführt, alle sur Charakteriſtik deſſelben im 
geiltiger und fittlicer Beziehung dienenden Notizen in denfelbrn einträgt, 
und bei der Verſetzung des Schülers in eine andere Klaffe dem Direktor 
einzeicht , der ibn nach genommener Einſicht und etwaniger Ergänzung 
dem Ordinarius der folgenden Klaſſe zur Fortfegung übergibt. Beim 
Abaanae ded Schülers von der Schule wird Disfer Lebenslauf gefchloffen . 
und in das Archiv derfelben niedergelegt. 

Wo die Führung diefer Lebensläufe biöher noch nicht gebräuchlich war, iſt 
diefelbe mit dem Unfange des naͤchſten Sommer: Halbjnhrs einzuführen, 
und auf alle bereitd die Schule beſuchenden Schüler anzuwenden. 


93) Obige Snftruetion entbäl: nur im Allgemeinen die Obliegenheiten der 


24) 


Köln, ben 26, Februar 1824. 


Klaſſen Ordinarien, und ed wird jedem Direftor over Rektor überlaſſen, 
denfrlben nad) den Umftänden noch die hefonderen Verpflichtungen beizu⸗ 
fügen. 

Die Direktoren oder Neftoren haben dafür zu foraen, daß jeder Raten 
Ordinarius eine Abfchrift obiger Inſtruktion zu feiner Kenntnißnabme und 
Nachachtung erhalte Auch ift in ven von den Direktoren oder Neftoren 
jährlich einzu eichenden Konduiten /Liſten bei jedem Lehrer beſonders anzu 
geben, im welcher Klaſſe er Ordinarius gewefen, und wie er als ſolcher 
feiner Berpflihtung nadarfommen fey, 


Das Röniglihde Konſiſtorium. 
Mit 
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Mit Bezugnahme auf unfere Ungeige im Amtsöblatt em 19. Zuli v. J., Neues Schu⸗ 
—— wir die Vorſteher und Lehrer der Gymnaſien und höhern Schulen der grage let. 
MProvinz Darauf aufmerffam, daß dad dort empfohlene neue etymolsgiſche — 
ler; kon der lateiniſchen Sprache nunmehr unter dem Namen ſeines Verfaſſers, des 
Peofeſſors Kaerſcher in Carlsruhe erſchienen, und für den bei der Staͤrke des 
Buchts von 22 Bogen ſehr billigen Preis von 12 Ggr. zu haben iſt. Zugleich 
wiederholen wir bier auf Veranlaffung des Koͤnigl. Minifterii der Geiftlichen 
Angelegenheiten unfere Empfehlung dieſes fehr zwedmäßigen Werkes und den Wunſch 
daſſelbe in den untern und mittlern Klaffen der böhern Unterrichts: Anftalten hier 
ſiger Provinz ba'd allgemein eingeführt zu ſehen. 

Köln, den 24. Februar 1824, 

Das Rönigl. KRonfiftorium. 





Unſere Herrn Spezial, Eommiffarien machen wir aufmerffam auf bad von — —— 
dem Ober-Landesgerichtsrath D. Riegebauer herausgegebene Handbuch zur Kheitungs 
Ausubung der freiwilligen. Gerichtebarfeit x. (Hamm 1824.) welches (S. 356 — erdaediuosem 
463) eine Sammlung zweckmaͤßiger Formulare zu Gemeinheitd, Theilungd und 
Regulirungs Berbandlungen und Receßen, nebft einem Berzeichniffe der Haupts 
Verordnungen und Schriften über bad Gemeinheits , Theilungswefen enthält. 

Mäümſter, den 27. bebtuar 1824. 

Koͤniglich Preußiſche General; Commiſſi on: 
Brockmann. 











— SicherheitsePolizei. 
Dem Eingeſeſſenen Mathias Rürling zu Rohr, Bürgermeifterei Oben 2* [| 
firhen, find am 22. Februar d. J. gegen Abend, aus beffelben Wohnhauſe die 
bier unten näher verzeichneten Gegenſtaͤnde geftohlen worben. 

Ich warne vor dem Ankauf derfelben und erfuche Jeden, dem Spuren ber 
geftohlenen Saden, oder der Urheber des Diebſtahls befannt werden möchten, 
ſolche bei mir oder der naͤchſten Gerichts, oder Polizeibehörbe zur re zu 
bringen. 
„ Päffeloorf, ben 27. Februar 1824. 

Der Rönigl. Oberprofurator: Rittershaufem 
Berzeihn ig, 

3) Ein Kiffen von grauer Leinwand, mit einem blau geftseiften Ueberzug; 


F 


.. 2) 


DIN ja 
Lenntp. 


Die bſlahl zu 
Atpirben. 
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2) ein bite, mit einem grau und blau geboppelten Ueberzug; und 3) ein bite, 


‚mit einem halb carrirten und halb geftreiften Ueberzug. 


Jedes diefer Kiffen enthält circa 12 Pfund Ferern, und ift eines derſelben 
befonders daran kennbar, daß in einer Ede des Ueberzugs ein Stückchen einge 
naht iſt. 


Dem Tuchfabrilant Karl Hölterhoff zu Lennep, wurden in ber Nacht 





vom 23. auf den 24. bed vorigen Monats, 


1) 1 Städ wollblau Tuch & Breit, ge. C. H. Ne. 914., hält 30 Een; 
2) 1 Stüd desgl. 4 breit, gez. C. H, 1006, 25 Ellen haltend,; 3) 1 Stud 
Safendelblau Tuch von 22 Ellen, $ breit, ge; C. H. Nr, 1020.; 4) 1 Stüd 
von 60 Ellen & breites Leinen, und 5) an baarem Gelde circa 30 Thaler in 
verjchiedenen Münzforten, 
mittelft Einbruchs geftohlen, welches ich hierdurch mit dem Erfuchen zur öffent 
lichen Kunde bringe, dasjenige, was zur Entdedung der unbefannten Thäter, 
oder der Waaren führen fann, mir oder der naͤchſten Ortöbehörde mitzutheilen. 

Düffelvosf, den 3, März 1824. 

Der Rönigl. Oberprolurator: Rittershauſen. 





Bei dem Taglöhner Heinrich Thiffen zu Asperden, Kantons God, iſt 
in der Naht vom 8, auf den 9, d. M. ein Außerft kuͤhner Diebflahl mittelft 
äußern und innern Einbruchs, fo wie mit offenbarer Grwalt gegen Perfonen 
verübt, und es find bort die nachſtehend verzeichneten Gegenflände geſtohlen wor⸗ 
den. 

Jedermann, inſonderheit die Polizei /Behoͤrden erſuche ich, die größte Auf— 
merkſamkeit auf dieſe Gegenſtaͤnde, ſo wie auf vermuthliche Thaͤter zu verwen⸗ 
den, imgleichen verdaͤchtige Perſonen mir vorführen zu laſſen. 

Cleve, den 13. Maͤrz 1824. 

Für den Ober⸗Prokurator 
Der Königliche erfte Profurator: Beffel, 
Verzeichniß der gefiohlenen Sachen. 

1) Zwei Stüde Tuch, ein flächfened von 11 Ellen, und ein werchenes von 
17 Ellen; 2) ein Stüd Tuch von 45 Ellen, und eind von 3% Ellen; 3) ſechs 
Paar flächfene Lafen, und zwei Paar werchene dito, unter erſteren befindet ſich 
ein ganz feines, mit einem Meinen lichen; 4) ſechs flaͤchſene Hemden ge, W.T.; 
5) ſechs dito, gezeichnet G, T. mit der Jahrözapl 1817—18-——19,; 6) 4 bite, 
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gezeichnet FA. T., mit ber Jahrszahl 1821—22.5 7) 5 bito, gezeichnet I. 8., 
mit der Zahrözapl 1871—22.; 8) 7 dito, gezeichnet M. T., mit der Jahreszahl 
41820—11—22.; 9) drei Frauenröde, einer von rotbem Boy, einer von grünem 
Terentey, und einer von ſchwarzem Kalmink, Iegterer mit einem bunten Rande 
beſetzt; 10) ein Tiſchtuch, und ein dito Fleinered; 11) zwei weiße Kiffenüberzüge; 
12) zwei Hemdröde von braunem Stoff, mit roth und blau geftreiften Ermeln ; 
43) ein blau und weiß geftreifter Hemdrod, mit grünen Fafimirnen Ermeln; 
44) zwei blaue flächfene Schuͤrzen; 15) ein Korb mit weißen Hauben; 16) ein 
braunes Haldtuh mit buntem Rande; 17) ein weißes Halstuch gez. J.S.; 18) ein 
grün und blaues Halstuch; 19) ein blauer tuchener Mannsrock, mit blauem Saay 
gefüttert; 20) eine blaue dito Weſte; 21) eine blaue mandhefterne Hofe; 22) ein 
Paar fhwarz wollene Mannsſtruͤmpfe; 23) ein Paar filberne Schuhſchnallen; 
24) ein Paar dito Hofenfhnallen; 25) ein blau tuchener Manntrod; 26) eine 
blau mandhefterne Wefte und lange Hofe; 27) eine ſchwarz geftreifte Weſte und 
kurze Hofe; 28) ein blau tuchenes Ramifol; 29) ein Paar blaue Strümpfe; 
30) eine Militair,Pferdedefe von weißer MWolle und hellbraunem Rande, mit 
drei fhmarzen Buchflaben; 31) eine grau tuchene Wefte und kurze Hofe; 32) ein 
blau tuchened Ramifol; 33) eine nicht geflreifte ſchwarz mandhefterne Furze Hofe 
und Wefte; 34) ein grau feidenes Halstuch mit rothem Rande; 35) ein bunt 
kattunenes Halstuch; 36) ein roth gezeichneter Mehlfad mit den Buchſtaben H. T.; 
. 37) ein ungezeichneter Mehlſack. 





In der vergangenen Nacht find aus der Wohnung bes Maͤkler van ff Diebkapt m 
bierfelbft auf der Dimmerfiraße folgende Gelder und Effekten gewaltfam entwens a 
bet worden: 

1) Eine hohe fhmale runde filberne Milchkanne mit hölzernem Stiel, unge 
fahr ein halb Pfund ſchwer, mit mattgenrbeiteten Streifen; 2) eine filberne Zuk⸗ 
kerſchaale, ſechszehn Loth ſchwer mit vier Küßchen, in ber Mitte von erhabener 
Arbeit ein Bouquet Aurifeln verarbeitet; 3) eine meue, ungefähr 2 Finger breite 
moderne Zuderzange mit durchbrochener Arbeit, nadı den Enden, bie in Löffel 
Form fhmal zulaufen, gezeichnet C,v. E.; 4) vier Stud plattirte Leuchter in 
Silber/Façon; 5) ein und zwanzig Stüd filberne Thetloͤffelz 6) in Holläntis 

ſchen ein und drei Guldenftüden 113 Hof. Gulden; 7) in aanzen Preuß Tha⸗ 
Ierftüden, fünf und fünfzig Reichsthaler; 8) in einer Papierrolle 20 Rihlr. Preuß. 
» Eourant in J Stüden (nicht wie heute früh bei dem Polizei» Direltorio angege⸗ 
“ ben, 60 Rthlr. in 3 Rollen;) 9) in 4 Ggr, Stüden 18 Rihlr. 4 Ggr., welche 
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108 in einer Schublade gelegen; 10) in 2 Gyr. Stüden 48 Rthlr. Preuß. Court, 
wovon 15 Rthlr. in 3 Nollen a 5 Thaler; 11) zwei Roͤllchen, jeve mit 2 Riblr, 
Silbergroſchen, zuſammen 4 Rehlr.; 12) 2 Nöllchen, jede mit 3 Rihlr. Clev. in 
Bergifhen Groſchen, zufammen 6 Rthlr. Elev. ; 13) in einem ven grüner Ceide 
geftridten Börshen: a) zwölf Stud Friedrichsd'or; b) vier Stüd Napoltons⸗ 
dor; c) zwei Stüd Lüneburger Piftolen; das nicht gezeichnete Beutelchen if 
mitgenommen; 14) fünf Piecen Fünffrankenftüde; 15) eine Nole in blau Papier 
mit 3 Stüd Berliner Thalerſtücke; 16) zwölf Suück franzöfifdhre Kronenthaler; 
47) zwei Stuͤck Konventiond» Thaler, 18) ein oͤſterreichiſches 20 Kreujerſtuͤck; 
419) zwölf Stüd ſilberne Eplöffel, das Stüd 55 Loth fehwer, gezeichnet J. V. E.; 
298) zwölf Stüd filberne Gabeln mit gleichen Zeichen; 21) zwölf Stuͤck ſilberne 
Deffertmeffer, das Stuͤck 2 Lorh ſchwer, mit dem Buchſtaben M. gezeichnet; 
22) eine filberne Gabel 2 Loth ſchwer, ungezeichnet; 23) ein ſilberner Vorlege⸗ 
Iöffel 16 Zoch ſchwer, gezeichnet 1. V. E.; 24) ein kleines ſilbernes Loͤffelchen in 
Form einer Muſchel; 25) ein filbernes Pertfhaft, worauf 2 wilde Männer gras 
virt find; 26) eine Brille in Silber gefaßt, in einem flählernen Futteral; 27) eine 
ovale filberne Tabatiere , inwendig ſtark vergoldet, von altmodifcher Form, mit 
gravirten Blumen, welche jedoch ſchon abgerieben gewefen, ungefähr 4 Zorb ſchwer; 
28) ein gruͤn feidener Beutel mit einem ftählernen Bügel, morin 4 bie 5 Tha⸗ 
ler in verfchisdenem Preuß. Courant befindlic gewefen; 29) eine Brille mit fils 
berner Einfaffung; 30) in dem neben dief:r bezeichneten Wohnftube anſtoßenden 
Heinen Zimmer vorn nad der Dimmerſtraße aus einem daſelbſt befindlichen Clavier 
und aus defien unverfhloffener Shublade ein mit rother Seide und Perlen über 
Kricter Stridring mit filbernem Bügel; 31) ein füberner Fingerhut. 

Indem wir vor dem Ankauf der Prätiofen warnen, fordern wir zugleich 
Jedermann, der über die Entdedung der Diebe irgend eine Audfunft geben fönnte, 
biermit auf, und fofort davon Anzeige zu machen. Der Beltohlene bat übrigens 
eine Praͤmie von 50 Thaler Preuß. Eourant ausgefeht für Denjenigen, der bie 
Thaͤter dergeftalt entdedt, daß Erfterer, wenn auc nur größtentheild wieder zu 
rem GSeinigen koͤmmt. 

Weſel, den 9, März 182%. 

Königl. Preuß. Landı und Stadt⸗Gericht: Mode, 
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Duͤſſeldorf, gedruckt in der J. C. Daͤnzer'ſchen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


der 


Regierung su Düffeldorf. 
| | Nr. 19. 








Duͤſſeldorf, Freytag, am 261m März 1824. 


Da in ber Tare für die Mepdizinal,Perfonen vom 21. Juni 1815, die Re; Nr. 7 

muneration nicht beſtimmt iſt, welche der Arzt oder Wundarzt in dem Falle zu —* 
fordern berechtigt ſeyn ſoll, wenn der Kranke ſelbſt ſich in der Wohnung des Ary eg 
te6 oder Wuntarztes Mathe erholt, fo haben des Königs Majeftät, auf den des, 9% 
halb erftatteten Bericht, durch Die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 10, dieſes Mos 
nats feltzufegen geruht, daß von den Säßen, welche die Tare für bie Medizinal⸗ 
Perſonen vom 21. Juni 1815. den Aerzten und Wundaͤrzten als Remuneration 
für die Beſuche in den Wohnungen der Kranken ausſetzt, zwei Drittheile paſſiren 
folen, wenn der Kranke unter gleichen Zeitverhältniffen in ber Wohnung — 
tes oder Wundarztes fih Raths erholt. 

Berlin, den 16. Februar 1824. 

Miniiſterium der Geiſt lichen⸗ Unterridtss und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 
Im Auftrage des Herrn Chefs Excellenz: 
Hufeland. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Auf dei Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Muͤnſter iſt höheren Orts zum’ Mr, 74. 
Bau einer neuen Kirche und eines neuen Pfarrhauſes zu Barlo ‚ eine Kirchen — 
Collecte innerhalb der Dioͤces Muͤnſter geſtattet worden, neuen Kirche 

— Da alle Pfangeien ſowobl auf der linken als auf der rechten Rbeinſeite des Slot In 
vormals Cleviſchen Reaierunas Bezirks mit zur Dioces Münfter gehören, fo wer: Mt, u. 
ben die fatholiihen Pfarrer jener Diftrikte dieſe Collecte nach den beftchenden - 


Anordnungen veranlaflen, und demnähf dafür Sorge tragen, daß die aufgeloms 
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menen Gelber ohne Verzug an den Steuer- Empfänger abgeliefert, und bie quits 
tirten Duplicat-Gortenzittel an den Orts, Bürgermeifter übergeben werben, 
Düffeldorf, den 16. März 1824, 


Nr. 75. Der unten näher fignaliirte Musketier Peter Genander aus Nbeurbt, 
Steatrief ger Regierungs-Bezist Düffeldorf, ift vom 17. InfanterioRegiment aus Wifel zum 
a, dmeiten Mal entwichen. 

Sämmtlide Eivib und Militair Behörden werden erfucht, auf benfelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften, und wohlverwahrt an tem bes 
treffenden Reg ments Eommandeur abliefern zu laſſen. 

Däffeldorf, den 22. März 1824. 

Signalement. 

Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirn rund; Augen⸗ 
braunen blond; Augen braun, Nafe kurz und etwas nad oben gebogen, Mund 
gewöhnlich; Bart klein und blond; Kinn laͤnglich; Gefichtöbildung rund; Geſichts⸗ 
farbe blaf. 

Bekleidung: eine alte Montirung, eine blaue Dienftmüge, eine alte 
graue tuchene Dienfthofe und Halbſtiefel. 





Str. 76, - - Der unten näher fianalifirte Hufar Georg Milbelm Abraham Biß aus Es 
Otetbrieigegen berfeld, Negierungs.Brzirf Düffeldorf, ift vom 8, Hufaren Regiment aus Düffels 
Abra dam Bif- rorf entwichtn. 

Sämmtlide Civil und Militair-Behoͤrden werben daher erſucht, auf denſel ⸗ 
ben ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften, und wohlverwahrt an den 
betreffenden Regiments Commandeur abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 22. März 1824. 

Signalement. a 

Alter 39 Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond, Stirn hoch; Augen, 
braunen blond; Augen grau; Naſe ſpitz; Mund mittelmäßig; Kinn fpig; Ge 
ſichtsbildung laͤnglich; Geſichtsfarbe geſund; Statur ſchlank. 

Bekleidung: blos mit einer Leinewandhoſe. 








Bekanntmahungen und Verordnungen anderer Behörden. . 


PN ber hen⸗ Saͤmmtliche Gerichte des biefigen Departements werden hierdurch angemwiefen 
fenunneDeenett 2 im 43. Heft pag. 98., Nro. 23. der v. Kamp ’fcen Jahrbücher enthaltenen 


sienWebügeen. Verordnung ded Herrn Juſtitz ⸗ Miniſters reellen; vom 29. Auguſt v. 3. wegen 
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Ber Form der Feſtſetzungs⸗Dekrete der Mandatarien Gebühren, welche ber Königs 
liche Fiscus zu zahlen bat, gehörig nachzukommen, und dem gemäß die Liquidati⸗ 
onen der Diandatarien, nachdem ſolche mit dem Feſtſetzunzs Dekret verfehen „ fürm; 
lich zu vollziehen. 
Hanım, den 5. März 2824. 
Königlich Preußiſches Oberlandes Gericht. 
v. Rappard. 


Saͤmmiliche Gerichte des hieſigen Departements werben auf bie im 8. Th. Dit Trasender 
Tit. 1., Heft 43. pay. 89, Neo. 15. der von Kampp’ihen Jahrbücher enthal⸗ Eee 
tene Verordnung vom 5, September v. 3., dad Tragen der National Kokarde Beamten betr, 
betreffend, mit dem Eröffnen hierdurch aufmerkfam gemacht, daß der Chef der 
Juſtitz eine dabei bewieſene Gleichguͤltigkeit durchaus mifbilligen würde, 

Hamm, den 5. März 1824. 

al Preußiſches Oberkandes Gericht, 
vu Rappardb. 


Saͤmmtliche Untergerichte des Oberlanded:Gerichtd,Departementd werden ih ne 


Gemäßpeit eined Reſcripts Seiner Ercellenz ded Herrn Juſtitz Miniſters vom 16. —— Kate, 
v. M. hiermit angewiefen, die Berichtigung des Hypothekenweſens im Abiicht aller 
derjenigen Befigungen, wogegen feine Real Anſpruͤche angemeldet worden, einſtwei⸗ 
Ion auf fo lange aus,ufegen, bis die foldiergeftalt belaſteten Grundftüde bie zum 
Eintrag Eefördert fenn werden, 

Bon dieſer Regel dürfen nur infofern Ausnahmen. gemacht werben, als bei 
den betreffenden Immobilien, Perfonen die unter vormundfchaftlicher Aufſicht fichen, 
beiheiligt ad, oder die Berichtigung des Hypothekenweſens von ben Befigerm 
ſelbſt Behufs der Veräußerung oder der Aufnahme von Darlehen urgirt wird, 

Hamm, den 97 März 182%, 

= Röniglich Preußifches Oberlandes/ Gericht. 
vv Rappard. 





In den Fahren 1794. und 1795. find mehrere ber bei den bamaligen xums 
Gerichten des Herzogthumd Jülich niedergelegt gewefenen Depojiten zu einem ride 
Juͤlich Bergifhen Landes, Anlehen verwendet, davon die während der franzöfifchen —*—* Be 
Herrſchaft auf dem linken — — ruͤckſtandig gebliebenen Zinſen resp zw a 


san 45 Prozent, und zwar zu 3 der Provinz Juͤlich zur Laſt ſtehend gegen 
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Frankreich liquidirt, und größtentheild aus bem Liquidationds Fond zur hiefigen 
General, Depofiten- Kaffe abgeliefert worden. 

Da fich His jetzt zu dieſen und den fonftigen aufgeführten Altern, in. bem 
nachſtehenden Verzeichniße aufgeführten Depofital » Beftänden Feine Yntereffenten 
gemeldet ,„ oder wenigſtens ſich Dazu nicht gehörig zu legitimiren vermocht haben; 
fo werden alle. und jede, welche darauf Anfprühe zu haben vermeinen, 
oder deren Erben und Rechtnehmer hierdurch aufgefordert, fih mit ihren Ans 
fprüchen an dieſen Depofital, Beftänden, denen noch die gewöhnlichen Deyofitals 
Zinfen fernerhin hinzufommen, zu melden, und den Nachweis der Aufhebung der 
Veranlaßung der Depofition zu führen, wobei wir jetoch im Voraus darauf aufı 
merffam machen, theild, daß wir und nicht im Gewahrfam der Altern, auf biefe 
Depoſiten Bezug babenden Acten befinden, auch dieſe bis jegt micht zu ermitteln 
gewefen find, theild, Daß unfererfeits eine Aushändigung der Depoſital Maſſen 
nur auf den Grund eines von dem betreffenden Landgerichte ausgewürften, und 
in beglaubigter Form und vorzulegenden Beſchluſſes oder Erkenntnißes verfügt 
werten kann. Dabei bemerken wir ferner, daß fi bei und nur Diejenigen Des 
pofital-Beftände befinden, welche ald baar ober in Antheilen an ausſtehenden Acs 
tiven des alten General» Depofiti bezeichnet find, babingegen die Verabfol 
gung ber Beftände, fo weit ſolche in Antheilen an einer Juͤlich, Bergifchen Lars 
‚bes Obligation beftehen,, nebft den etwa noch rüdftändigen Zinfen davon bei der 
Königlichen Regierung zu Aachen in Gemäßpeit eines Befchluffes der Königs 
"lichen Haupt» Berwaltung der Staatsſchulden zu Berlin vom 15. Mai 1823, 
reclamirt werden müßen, 
| Düffeldorf, den 7. Januar 1824. 

Königlich Preugifhe General⸗Depoſiten⸗Kommiſſion für die Rhein Provinzen: 

v. Vo ſſ. 
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— Befland der Mafle 













Bezeichnung am 1. Sanuar 1822. 
— — — — 

des vormaligen theils baar, 
Gerichts in Antheten Sn epeitsin Antpeis 


Bejeihnung der Maffen, 


- ‘ 
von weichem das | rrgiihen tan Be — * 


des· Obiigation. d alten Gene» 


Depositum 
derrüprt. 


I Nr. 


— — — — — 


Kamphauſen wider Kloſter Wick Vormal. Hofrath 
rath, Amt Grevenbroich · +| 34 Düffelvorf. 
2 Erbgenahmen von Lemmen, wider j 













Erben Nichels, Amt Nörvenid) derfelbe 
3. Conrad Schiergens wider den Com⸗ 

mandeur Jungen Biefen . + + derfelbe 
4|Släubiger wider von Geldern , 

Amt Bergbeim . + 0. + derfelbe 





5|Falkenitein Namens der Erben Reu- 
fchenberg wid. Kahr, Amt Bergheim derfelbe 
6lAnton Zanfen ++ + - Stadtgeriht Jülich 
7 Lemmen Garten. « + + + + daffelbe 

‚8 Freiherr von Hompeſch wider ob. 

ac. von Deblen, die Kauffdil: Bormaliges Amt 
lingedes Guts Großenfundel betr. Waſſenberg. 
9 Quaſt wider In der Fuhr oder 


* | Greffer wider Math. in der Furth daffelbe 
40lRrap wider Bifchof oder Michael 

Graab wider Matthind Biſchoff daffelbe 
aılStmeinde Herkenbuſch - + + dafjelbe 
a2lMaffe ohne Bezeihnung Litt. M. 

oder angeblich Ambroſius Braus 

ften wider Heuer 0. daffelbe 
13Adolph Pangeis u. Cathar. u. Nicol. 

Janſen wider Profurator Brüffeler 

Namens Wittwe Diederihd . daffelbe 
ah Heinr. Nobis wider Sever. Cuppers daſſelbe 
151 Släubiger wider Jon. = » + dafjelbe 
16 Dehlen wider Fechten oder Erb 

genamen vom Deblen wider vers 

ſchiedene Pachtihuldige + +» - daſſelbe 
17 Maſel wider Moll oder Johann 
Baaſſen wider Erben Mathias 


116 
Beſtand der Mafle 





















Bezeichnung am 1. Januar 1822. 
des vermaligen R theils baar 
Be ©. in Antheifen an tbei / 
; nr beits in Anthei 
Bezeihnung ber Majfen, Gerichts — ien am audfiee 
von welchem bas [Ber —E —— henden Activis 
Depositum — en des —*— * 
* ergiſch ediet⸗ral⸗Deporiti. 
* herrũhrt. äßi Preuß. Goure, 
+] hie, Sar Pf, 
— — — — — — — — — 








28 Engelbert Metten wider Wittwe Vormaliges Amt | 


Evens oder Ever . Waſſenberg. 
20 Jeh. Schmik wider Wilh. Effer daſſelbe 
20Graff wider Winterkorn over Mi; 
chael Graab wider Minterforn daffelbe- 
21 Heinr. Reiners wid; Heinr. Peters daſſelbe 
22Joh. Meurs wider Arnold Willms daſſelbe 
23 Schmid wider Jae. od. Joh. Schmitz 
von Arsbeck wider Peter Zanfen baffelbe 
24 Gläubiger wider den TeutfhOrtens [Bormal. Geheimr. | 
Commandeur Freih. v. Lohauſen zu Duͤſſeldorf. 
25 Gläubiger wider den Juden Mi⸗ 
Bi derſelbe 
26 Ehurkölnifcher Gerichtſchreiber Mo⸗ 
lanus wider den Freih. v. Tripsl der ſelbe 
27 Erbgenamen Jungfer Joſepha Dir: 
ren und Janſenotti wider Erben] Vormaliges Amt 
Joſeph Deuren und: Delfaner , rvenich. 
28 Freiherr von Bongart wider Rei, 
we Ohm‘! „|. uni daſſelbe 
29 Jude Heymann wid. Math. Oberzi daſſelbe 
30) Michael Haſſel wider Menochs 
oder Seligmann Ob . . , daſſelbe 
31 Kranz wider Graff oder Graff daſſelbe 
32 Peter Muͤſch oder Muͤſch wider 
Sihhei - . 2 2. baffelbe 
33 Peter Bardenheuer wider Moes baflelbe 
341 Jordan wider Otten und Schmitz daſſelbe 
25 Emgen wider Gemeinde Dorweyle⸗ daſſelbe 
36 Schumacher wider Otten. . doſſelbe 
37| Braun wider Jaſpen : daſſelbe 


38 Altenkirchen wider Deyier x x daſſelbe 
30 Mennelen wider Acker. .Vormaliges Amt 
Neuenahr. 


MDR wider Schmitz.. aſſelbe 
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bes vormaligen Antteit 
in Antheilen an 
Gerichts einer Zülih» 
von welchem das Berglſcen kan 
Depositum 


Bezeihnung der Maffen. 











£ herrägrt. ne 
Athir.Srbr. Hl 
A1'®ierd wider Koh oder Kohnen| Bormaliges Amt 
Neuenahr. 35/26] 8 
42 Wilh. Schmig wider Koͤnigshoven daſſelbe 3032| 8 
43/ Bepgen wider Mormanı „ . + daſſelbe 18110) 8 
ha'&ffer wider Hofiommel . . . daſſelbe 7014 12 
45/Öläubiger wider Viet Kotens Vormaliges Amt 
Gladbach. 77313519 8 
461A. M. Weber, Ehefrauvon Werner) Vormaliges Amt 
Franken wider Hamacher u. Krieger Juͤlich. — —— 
471 Gläubiger wider den Gerichtſchrei Vormal. Hofrath 
ber Wolf = 2200. | zu Düffeldorf. — —— 
48 Schrock wider Hd . . derſelbe — —— 
49) Bläubiger wider ven Gock et Conſ derſelbe — —— 
50/®läubiger wider Schneider derſelbe — — — 
51Kinder der Magdalena Mommer, 
Wittwe Matthias Emontd und Vormaliges herr— 
deren zweiten Ehemanns — ſchaftliches Gericht 
Lentz zu Eupen. su Eupen. — — — 
52Glaͤubiger wider Meter Mohr von Bormaligedßericht 
Simmerath » .. ; .. zu Mentjoie. ——— 
533ur Sache des Comptoirs Bedien Berfäiedene 


ten Stamper wider den Schult Vormaliges Appel —— 


heißen de Berghes et Gonforten|tationds Gericht zu ſchenuhr undein 

Amts Montjoie . . |  Düffetoorf. a uk en 
54 Perard wiver Wittwe van Süfgen Bormaline Vogt - 

Majoren zu Aachen] — I —|— 

55/ Zur Sache Johann Hubert Jehenne 

gegen bie Erben. Bozzini, fodann 

die. Demoifelle- Untoinette und) Bormaliged Kreis— 

Florent ne Thereſia deCravattelßericht zu Aachen —I—I— 
56! Zur Sache Gläubiger wider den — 

Gerichtſchreiher Heinrich Ruß zul VBormal, Gericht Bear ee 

Geilenfichen 4. au Geilenkirchen. | thaler. 





Befiand der Maſſe 
Bezeichnung am 1. Januar 1822. 
TEE nn" 


theils baar, 


I Antheie 


Ion on ausfte⸗ 
henden Activte 


der⸗ Dbligation. des alten Gene⸗ 
tal: Depnsiti, 


Vreuß. Gaurt. 
Ahle. Bar. Pf. 
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Eiherheits-Polizei. 


—— Aus dem MWobnbaufe des Wirthes Johann Orth am Stuͤbbenhaus, wurden 
in ber Nacht vom 19. auf den 20. des vorigen Monats die nachſtehend verzeich⸗ 
neten Effeften mittelt Einbruchs arftohlen. 

Ich bringe dieſen Diebſtabl mit dem Erſuchen zur Öffentlichen Runde, den ge 
ftohlenen Sachen und den unbefannten Thätern nachzuforſchen, und was über Die 
felben ermittelt werden möchte, mir oder der naͤchſten Gerichrd-Behörde mit 
zutheilen. 

Düffeldorf, den 9, März 1824. 

Der Koͤnigl. FREE Nittershaufem . 

1) fünf filberne Eölöffel, wovon einer noch ganz neu, auf zweien die Buchſta⸗ 
ben N. A, und auf den beiden andern ein bifhöfliches Wappen geſtochen war; 2) fünf 
filberne Theelöffel,. nicht gezeichnet ; 3) ein goldener Ring mit einem weißen Glas 
fein; 4) eine Feine Tafeluhr mit einem braunen bölzernen Kaſten mit einiger 
Bergoldung ; 5) eine zinnerne Kaffefanne von mittlerer Gattung obne Krabnen, 
an dem runden Fuße derfelben war eine Beſchaͤdigung; 6) vier zinnerne Suppen 

- teller; 7) ein Paar neue Stiefel; 8) ein grüner biberruchener Kınde:überrod mit 
einem filbernen Rramven; 9) ein großes weiß neſſelnes Kopftuch; 10) em roth 
und weiß geftreiftes fattunened Kopftuch, gezeichnet A. O.; 11) ein Paar ſchwarz 
wollene angeſtrickte Frauenſtrumofe, zwei Paar violette vergleichen, ein Paar graue 
Manndftrümpfe und ein einzelner violetter Rinderfkrumpf; 12) ein dunfelbraunes 
kattunenes Kinderkleid mit weißen Blümchen; 13) ein blauer Kittel; 14) ein ale 
tes gedruöfted Frauentleid, blau mit gelben Bluͤmchen; 15) drei koͤllniſche Rath⸗ 
zeichen, nebſt einigen Heinen fremven Mimzen; und 16) an Preuß. Gelde unges 

gefähr zehn Thaler, i 








Perfonal-Chronit. 
Verſenal · Chro⸗ Der Candidat Hubert Fͤrmann aus Rubrort, iſt an die Stelle des 
* nah Holten abgegangenen Pfarrers Hermann Tilgenkamp zum Prediger 
der evangeliſch reformirten Gemeine zu Schermbed erwählt, und in biefer Eis 
genſchaft beftätigt worden, 


Die Ehefrau Anna Margaretba Keſſels geborne Fliegers, hat die Am: 
probation als Hebamme zu Dulken, Kreis Kempen, erhalten, 








Wafferftand an den Rheinpegeln zit Düffeldorf und zu Reed 
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Amtsblatt 





Regierung zu Düffeldorf. 
Nr 20. 





Büffeldorf, Montag, den zgften März 1824, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Resierung. 


In Gemäßheit der Allerhöchften Verordnung vom 17ten Januar 1820. find Mr, 774 
von der Koͤnigl. Haupt» Verwaltung ber Staatöfhulden zu Berlin am 10ten — 
Janunar 1824., als für den Amortiſationsfonds im Jahre 1822. eingeloͤſet: werfchreibungen 

a) 11 Obligationen der bei dem Handlungshaufe Wittwe Ueberfel d und "L. 5909. 

Serrurier in Amfterbam im Jahre 1809. negotiirten Anleihe, zum 
Betrage von 11,000 Florin hollaͤndiſch; 

b) 632 Obligationen der Anleihe vom 3iſten März 1818. bei dem Hands 
Iunashaufe N. M. von Rothſchild in London, zum Betragt von 
100,000 Pfund Sterling ; 

c) 32 Stüd alte Kurmaͤrkiſche landſchaftliche Obligationen, zum Betrage von 
incl. 20,125 Rthfr. in Goſd. — 38,325 Rthlr. Courant; 

d) 186 Stüf Obligationen aus ber Anleihe bei Lindenfampf und Ol; 
fers in Münfter vom 1ften Januar 1806,, zum Betrage von 85,028 

Rthlr. 17 Ser. Eourant; | 

e) 23 Stüd einzelne Schuldverfchreibungen nnd Dokumente, zum Betrage, 
von 405,308 Rtblr, 26 Sgr. 7 Pfen, incl, 188,268 Rthlr. 26 Ser, 
7 Dfen. in Gold; 

f) 2 Obligationen über unverzinsliche Kapitalien — 19,300 Rthlr.; 

&) 53 Stud Domainen- Mfannkriefe — 53,000 Rıhlr ; 

h) 8539 Stud Staatsſchuldſcheine, zum Betrage von 22,006,003 Rtihlr. 
13 Sar.; , 

i) 345 Stock Rurmärfifche Obligationen und 30 Stüd' Interimsfcheine inch, 
7960 Rıhir, Gold — 131,445 Rthlr. Eourant; 
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k) 36 Stuͤck Neumaͤrkiſche Interimsfcheine — 30,600 Rthlr. 
bei dem Königl. Kummergeriht zu Berlin beponirt und bie desfallſige Ver 
handlung mit den fpeziellen Verzeichniffen ift heute den Herrn Landräthen ber 
Kreife Düffeldorf, Elberfeld, Erefeld und Eleve, um biefelbe zu 
Jedermanns Einſicht im Rathhauſe aushängen zu laſſen, zugefertigt worden, wo⸗ 
von das Publikum bierdurd; in Kenntniß gefeht wird, 

Düffeldorf, ven 15. März 1824. 








Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

Die Generals Direction der Koͤnigl. Preuß. allgemeinen Witwin: Berpfles 
gungs AUnftalt macht hierdurch befannt, daß die General-Wittwens Kaffe 
im bevorſtehenden Zahlungs. Termin folgende Zahlungen leiften wırd : 

1) die fammtlihen Antrittdö:Gelder an alle bis zum Aften April 
db, 5. ausgefchiedene, nicht ercludirte Intereſſenten gegen Zurüdgabe ber 
von den volitändig Irgitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Originals 
Neceptionsfcheine ; 

9) die den 1ften April 1824, pränumerandbo fällig werdenden 
balbjährigen Penjionen gegen die vorfariftsmäßigen nicht früher, 
ald den Aften April d. 3, ausjuftellenden Quittungen, welche mit der 
Wittwen, Rummer zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen und mit dem 
gefeglihen Wertbftempel zu verfeben find; audh muß die Summe mit 
Buchſtaben ausgefhrieben und der Wohnort der Wittwe angegeben werden; 

3) die den 1ften April 1813. fällig gewordenen, nod nicht bus 
sihtigten Penfionen, wegen deren wir auf unfere Bekanntmachun⸗ 
gen vom 2uften Dezember vorigen, und 29ſten Januar dieſes Jahres Be⸗ 
zug nehmen. 

Die Zahlung der currenten Penfionen nimmt mit dem 2ten April, bie 
der Refi:-Penfionen mit bem A5ten, und die der Anteitto-Gelder mit 
dem 10ten April d. 3. auf der General Wittwenfaffe (Molkenmarkt Rro. 5.) 
ihren Unfang ; jedoch wird hierbei ganz ausdruͤcklich bemerkt, daß mit der Zah—⸗ 
lung durchaus nicht länger, ald bis Ende Upril und refp. bis sten Maid. Zu 
und zwar täglih (Sonnabenps ausgenommen), Vormittags von 9 bis 4 
Uhr fortgefahren werden fann, und werden alle, welde ſich fpäter melden, ab und 
auf den nähften Termin verwieſen werden 

Die Abfendung der Penfionen mit der Poft kann in Gemäßpeit unferer Bes 


a" 
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Fanntmachung vom 2r’ften Juli 1819, nicht ferner Statt finden, und bleibt es 
den Wittwen außerhalb Berlin, welde ihre Pinfion nicht durch die Haupt 
Inſtituten/ oder die dieſelben vertretenden Kaſſen beziehen, überlaffen, ſolche entweder 
durch den ihnen zumächft wohnenden Rommiffarius, oder einen in Berlin felbft 
gewählten Mandatarius, oder auch durch einen ber beiden biefigen Agenten ber 
Anſtalt — Hofratd Behrendt, in der Ober» Wallfirage Nro. 3. und Generals 
Lanpfchafts » Agenten Reichert, frangöfifhe Straße Nro. 30, wohnhaft — erhes 
ben zu laffen. 

Eben fo werden die Sntereffenten, welche nicht berechtigt find ihre Beiträge 
an die Inſtituten /Kaſſen zu zablen, wohl thun, felbige auf einem dieſer Wege an 
die General: Wittwen Kaffe abzuführen, 

Uebrigend müffen fammtliche Beiträge unaußbleiblich im Laufe dieſes Monats 
bier eingehen und ift Die General» Wittwen Kaffe angewirfen, nadı dem Aften 
April a. c. feine Beiträge ohme die geordnete Strafe des Dupli, welde unter feis 
nem Vorwande erlaffen werden kann, weiter anzunehmen, 

Berlin, den 10. März 1824. 

BeneralsDirection der Königl. Preuß. allgemeinen Wittwens. 
Berpflegungs:-Anftalt: 
v. Winterfeld Biıfding © Bredow. 





Durh Beſchluß des Königl. Landgerichts vom 23ſten Februar d. J., iſt urkunden ses 
ber einſtweilige Verwahrer ber Urkunden des verlebten Notars Peſch, Notar zug eeraro 
Hopmann zu Elberfeld, zum definitiven Depoſitar derſelben ernannt 
worden, 

IH bringe dieſes in Gemäßpeit des Art, 56, der Notariats /Ordnung zur 
Öffentlihen Runde, 

Düffslvorf, den 12, März 1824, 

| Der Rönigl, Ober » Prolurator: 

Rittershauſen. 





Dienſtag, ben 27ſten April d. J., Morgens 8 Uhr, wird zu Moers eine Orüfung ber 
Prüfung derjenigen, welche das Zeugniß der Rehrfähigkeit an Elementarfculen fir ammmaftn 


nachſuchen, Statt finden. ſchalen. 
Die zu Pruͤfenden haben Tages vorher ihre Zeugniſſe von geiſtlicher und 


Diebftahl ıu 
Altene ſſen. 
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weltlicher Behörde verfchloffen dem Seminar ı Director, Heren D. Diefterweg, 
einzureichen, 
Die Rönigl. Prüfungs » Commiffion bes ehemaligen Regierungss 
Bezirks Eleve: 
Roß. Grimberg. 








Siherheits-Polizet. 

In der Nacht vom 12. auf den 13. vorigen Monats find der Wittwe des 
Landwirths Heinrih Lindemann zu Alteneffen, folgende Grgenftände gemalt 
ſamer Weife geftohlen worden: 

1) ein Oberbett mit blau und weiß farrirtem Ueberzuge , wovon jedoch ber 
untere Theil aus weißem Leinen beftand; 2) ein Unterkett mit einem blau und 
weiß aeftreiften, am mehreren Stellen außzebefferten Ueberzuge; 3) zwei Kiffen, 
ebenfall mit Ueberzügen von blaw und weiß gefireiftem Zeuge; 4) zwei Kıflem 
obne Ueberzüge; 5) vier neue Betttücher von werchener Leinewand; 6) zwei T-fdy 
tuͤcher von Drillich, und zwei deraleihen von werchener Leinewand; 7) fünf wers 
chene Handtücher; 8) ſechs Frauen‘, zwei Manns / und zehn Knabenhemden, ſaͤmmt⸗ 
lih von flächfener Leinewand; 9) drei größere und zwei Heinere Saͤcke von grauer 
Leinewand; 10) ein Frack und ein Ueberrod von dunkelblauem Tuche, mit ges 
fponnenen Knöpfen und Futter von weißer Leinwand; 11) eine lange Hofe von 
hellblauem Tuche; 12) eine Weſte von tunfelblauem Nanquin; 13) ein Grauens 
Kopftuch. von gedructer Eeinewand; 14) ein neuer ſchwarzer Filzhut; 25) ein 
Maar neue Stiefel; 16) ein Paar Schuhe; 17) ein Paar filberne Schuhſchnallen 
von vierediger Form, jedody mit abgerundeten Ecken, fonft aber ohne ale Berzies 
tung und befondere Kennzeichen; 18) ein funferner Kaffefeffel, zwei Maaß hal 
tend; 19) ein Schweineſchinken; 20) 20 Pfund Talg; und 21) 25 BR von 
gehacktem Rindfleiſch. 

Jeder wird aufgefordert, bie ihm bekannt werdenden, ober etwa ſchon bes 
fannt gewordenen Umftände, welde zur Entdeckung ber Thäter, oder zur Mies 
berberbeifhaffung der geftoblenen Sachen Vrranlaffung geben fönnen, entweder 
und, oder der naͤchſten Polizei⸗Behoͤrde ſchleunigſt mit utheilen. 

Werden, den 8, März 1824. 
Königl. ne Buy een. 
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Düffeldorf, Freitag, den aten April 1824, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Mit Bezugnahme auf die in dem Bergiſchen Gouvernementöblatt vom Jabre Kr. „B, 
1815. Stül 8. Nro. 22. enthaltene Verfügung vom Tten März 1815. wird — ih 
bierdurh aller und jeder Debit und Verkauf des fogenannten Haaner Pulvers, vers. 
ald eines angeblichen Mitteld gegen den Big von tollen Hunden nochmals ernſt⸗ 
lich unterfagt, und dad Publikum vor dem Gebrauche deſſelben um fo mehr ges 
warnt, als ſich diefed Pulver neuerdings bei einem unglücklichen Vorfalle in 
Barmen, ald Vorbeugungsmittel gegen bie Folgen des Biſſes toller Hunde und 
als Heilungsmittel von der Wafferfcheu, gleich unwirkſam erwiefen hat, 

Düffelverf, ven 13. März 1824. 





Dad Ite Bataillon (Düffelvorfer) des Aten Garde / Lantwrbr, Regiments, Mr, 79. 
wird nad) einer von Seiten ded Herrn Commandeurs des Bataillond und gewor: Lrburg des 4ten 
denen Benachrichtigung, in diefem Jahre Feine Uebung haben, weiches wir hiermit ee 
zur allgemeinen Renntnig bringen, 2 "LE; 


Düffelvorf, ven 19. März 1824. 


Da die Hebeliften der Grund», Klaffens und Gewerbefteuer für das lau Mr, So, 
fende Jahr fAmmtlihen Steuer « Empfängern unfere® Regierung Be;irfd bereitd Die Betimmung 
zur Bollftredung zugeſandt find; fo erinnern wir die Steuerpflichtigen am die a 
prompte Entrihtung der monatlichen Quoten. u nk 

Zugleich wird denfelben eröffnet, .taß Die peremtorifche Friſt zur Eingabe - — 
der Beſchwerden gegen dieſe Steuern an bie Herrn Landräthe bis zum A5ien 1854 
Mai 1. J. feſtgeſetzt worden ift, dazegen alle an diefe Behörden nicht abgegebenen, u. 697% 
oder nad) diefer Zeit eingereichten Beſchwerden unberudfichtigt und unbeantwortet 


bleiben wirden. 
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Die gef-gliche Unterfuchung ber erhobenen Beſchwerden hafen die Herrn Lands 
väthe in der Art zu veranlaffen, aß Die gegen die Grundſteuer bi zum 15tem 
Juni, und j’ne gegen bie Klaffen» und Gewerbeſteuer bis zum 2sften Juni 


l. 3. bier eingeben. 


Uebrigend wird wegen bed Verfahrens bei Cinreidung und Prüfung ter 
Beſchwerden auf die dieſerhalb erlaffene Infteuctien vom 22ften April 1822. 
(Amtsblatt Nro. 19.) vermwiefen, wornach alfo bie Befcdiwerbeführer, fo wie bie 


Solals Behörden ſich zu achten baben. 
Düffeldorf, ven 26. März 1824, 











Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Ergänungss Durch hohe Neferipte des Herrn Juſtiz Miniſters Ereellenz vom Sten Des 


zichter bei ben 


Bricvensgee jember v. J. und Aften März d. 3 find nad benannte Perfonen zu Ergänzungss 


Hten. 


reſpective beftätigt worden : 
1. Beim Friedensgericht zu Düffeldorf: 
der Hofrath Caspar Bender zu Düffelvorf, 
», Rentner Philivp Schöller dafelbft. 
2. Beim Friedensgericht zu Ratingen: 
der Outöbefiger Theotor Degred zu Ratingen, 
„, Eommunal, Empfänger Eonftantin Braun dafelbft, 
3. Beim Friedensgeriht zu Gerreshbeim: 
der Butöbefiger Bernard Ringel zu Gerresheim, 
— Urban Leven zu Ur denbach. 


richtern bei den Friedensgerichten des Landgerichts, Bezirks Duͤſſeldorf ernannt, 


Letzterer unter Diopenſation von dem zum Ergaͤnzungs-⸗ Friedensrichter, Amte ers 


forderlichen Alter. 
4, Beim Friedensgericht zu Mettmann: 
der ehemalige Bürgermeifter Wilhelm Haugk zu Mettmann, 
or Gutöbefiger Friedrich Beninghoven zu Steifenburg, 
5. Beim Friedensgericht zu Velbert: 
der Kaufmann Johann Mohn zu Velbert, 
„nn Jakob Klein daſelbſt. 
6. Beim Friedensgericht Elberfeld Li 
der Raufmann peter Eonrad Peill zu Elberfeld, 
” „ Wilhelm Aders daſelbſt. 
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7. Beim Friedensgeriht Elberfela ir 
ver Rıufmann Jakob von Earnap zu Elberfeld, 
„ Outöbefiger Abraham Bertram dafelbſt. 
8. Beim Friedensgericht gu Barmen: 
der Stadtrat und Rentner Peter Wihelbaufen zu Gemarke, 
„Apotheker Friedrich van Hees daſelbſt. 
9. Beim Friedensgericht zu Ronsdorf: 
ber Kaufmann Johann Friedrich Heegmann zu Ronsédorf, 
” Peter Heufer dafelbft. 
10. Beim Friedensgeriht zu Lennep: 
der Kaufmann und Bürgermeiftereis Beigeorbnete Gottlieb Buchholz zu 
Lennep, 
„Kaufmann Arnold Moll daſelbſt. 
11. Beim Friedensgericht gu Wermelskirchen: 
ber vormalige Amtsverwalter Carl von Schatte zu Wermelskirchen. 
„» Kaufmann Johann Bunge daſelbſt. 
12. Beim Friedensgericht zu Solingen: 
der Kaufmann Wilhelm Grabe zu Solingen, 
„ — Ehriſtian von Keller zu Dicke nbuſch bei Solingen, 
13) Beim Friedendgeriht zu Opladen: 
ber Strumpffabrifant Johann Müller zu Imbach, 
„Landwirth Carl Wilhelm Sped zu Leichlingen. 
14. Beim Frievdendgeriht zu Richrath: 
ber Rentner Wilhelm Lungftraß zu Langenfeld, 
unter Didpenfation von dem, zum —— — Amte erforderlichen 
Alter. 
15. Beim Friedensgericht zu Crefeld: 
der Seidenmanufakturiſt Friedrich Wilhelm Hoͤninghaus zu Eret eld, 
» Privatmann Johann Jakob Brühl daſelbſt. 
16. Beim Friedensgericht zu Uerdingen: 
ber Landmann Hermann Kreig zu Uerbingen, _ 
„Kaufmann und Gutöbefiger Heinrich Joſeph Herberg: daſelbſt. 
17. Beim Friedensgeriht zu Gladbach: 
ber Fabrikinhaber Johann Peter Bölling zu Gladbach, 
»» Gutsbefiger Joſeph Anton van der Strarten zu Har bt. 
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418, Beim Friebendgericht zu Neerfen: 
der Raufmann Johann Hermann Dürfelen zu Bierfen, 
n „ Leonard Berger bafelbft. 
19. Beim Friedendgericht zu Odenkirchen: 
der vormalige Ehurpfälzifche Voigt Heinrich Gottfried O ortand zu Dahlen, 
„Landwirth Johann Heinrih Dürfelen zu Odenkirchen. 
29. Beim Friedensgeriht zu Grevenbroid: 
der Eigenthümer Franz Heusgen zu Mughaufen. 
21. Beim Friedensgericht zu Bedburdyck. 
ber Gutöbeliger Jalob Baumeifter zu Neuenhoven, 
„on Marimilian Hoven im Holy 
22. Beim Friedensgeriht zu Neuß: 
ber Kaufmann und Gutsbeſitzer Peter Birden zu Neuß, 
» Rentner Zofepp Hausmann daſelbſt. 
23, Beim Friedensgericht zu Nievenheim: 
der Butöbefiger Jafob Schmik zu Nievenheim, 
F,, Eigenthümer Hieronimus Aldenhoven zu Zons. 
Indem ich diefe Ernennungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, mache 


ich gleichzeitig befannt, daß, um bie Friedensrichter, da wo fie in ihren Functio⸗ 
nen durch die Ergaͤnzungs-Friedensrichter nicht vertreten werben fünnen, bei vor 
kommenden Hinderniffen zw erfegen (den Hall des Artikel 47, der bürgerlichen 
Prozeß Ordnung ausgenommen, wo das Königl. Landgericht die Hinverweifung 
an einen benachbarten: Friedensrichter verordnen Finn), nadbenannte Friedensrich⸗ 
ter ein für allemal zu diefer Steflvertretung beftimmt worden find, 


Diefemnad vertritt: 


4) der Friedendrichter zu Ratingen, den Friedensrichter zu Düffeldorf, 


2) m ” „» Düffeldorf ” ” „, Ratingen, 

3) u» vr „», Mettmann ” ” „Gerresheim, 
4) ” „Gerresheim ” ” „ Mettmann,‘ 
5) » ” 7} Elberfeld IL, * ” ”» Velbert, 

6) 177 ” 7) Elberfeld IL, ” f7) » Elberfeld LI, 
In ” „ Elberfeld I, ” ” „Elberfeld II, 
8) » 7) „ Eiberfeld II, 7 ” » Barmen, 

0) » Z „‚ Zennep „ ” „» Ronddorf, 

10) „ ” „ Ronsvorf ”_ ” „ Lennep, 

11), „ „» Solingen „ — „Wermelskirchen, 


12) » „ ” Mermeldlirhen ,, 77 » Solingen, 


457 
13) ber Friedensrichter zu Richrath ben Friedentrichter zu · Opladen, 


14) „ ” » Dpladın — PR „Richrath. 

15) „ ” », Uerdingen I» „ „ Erefeld, 

16) „ „ „Crefeld * AR „Uerdingen, 
17) „Neerſen * * „Gladbach, 
18) „ ” „Gladbach „Neerſen, 

19) „ ” „Gladbach „Odenkirchen, 
20) „ ” „Bedburdick „Grevenbroich, 
21) ” ” ” Grevenbroich » ” *⸗ Bedburdick, 
229 ” ” ” Nievenheim » ” ” Neuß, 

23) „ „Neuß „ — „Nievenheim. 


Coͤln, * 17. Maͤrz 1824, 
Der General⸗Prokurator: Boͤlling. 
Es iſt ſchon oͤfter, beſonders durch die hohen Verfügungen vem 29flen März * * der 


Beamten 


1819. und 27ften Yuguft 1822, verorbnet, Daß fammtlihe Zufliz» Beamten mit um Bereite, 
ihren Gefuchen um Gehalts: Erhöhungen, Verfegung oder beffere Anftellungen ſich en * 
nicht an des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz, fondern an das ihnen vorgeſetzte 
Landes Zuftizs Collegium wenden ſollen, deſſen pflichtmäßiger Prüfung und Ber 
urtheilung ber Zuläßigfeit es zur Berichts, Erflattung überlaffen bleibt. Dies ges 
ſchieht gleichwohl öfters nicht. Ganz zwecklos wird ber Chef der Juſtiz mit Ger 
fuchen diefer Art behelligt, welches nur die Folgen hat, Daß dergleichen Eingaben, 
mit Aufenthalt, Vermehrung der Gefhäfte und Kofıen zuruͤckgeſchickt werben 
müffen. 

Auf höhere Veranlaffung wird daher fämmtlihen Zuftiz + Beamten des hiefi⸗ 
gen Departements die genauefte Befolgung jener Verordnungen mit dem Beifügen 
hierdurch eingefchärft, daß folhe unmittelbare Eingaben unberüdfichtigt auf Koften 
des Supplifanten wieder zurüͤckgeſchickt werden. 

Hamm, den 5. März; 1824. 

Königl. Preuß. Ober » Landes » Gericht : 
v Rapparb, 








Sämmtliche Untergerichte werden hierdurch angemwiefen bie für biefige Ober Eintenbung see 
Hoandesgerichtd » Salarien : Kaffe erhobenen Koſten fofort hierher einfenden zu laffen, —— 
und es den beim Gericht angeſtellten Salarien⸗Kaſſen ⸗/Rendanten ſtrenge zu un, Salarien ⸗Kaſſe. 


terſagen, die baar empfangenen Gelder auf die aus der Haupt» Land / und Stadt⸗ 
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gerichts Salarien: Kaffe quartaliter zu bezichenden firiete Zufchüffe anzumweifen und 
davon in Abzug bringen zu laffen, da eine Zurüdhaltung der für die Oberlandes 
Gerichts, Salarien  Raffe beftimmten Baarfhuft durchaus unflatthaft iſt. 
Hamm, den 5. März 1824, 
Königl. Preuß Ober ı Landes, Gericht: 
v. Rapparb 





—— Das Stempelgeſetz vom 7ten März 1822. $. 16. und 17. verpflichtet Jedem, 
Gientungen. dem eine flempelpflichtige Erbfhaft vermacht iſt, oder eine Schenfung im Inlande zus 
fallt, auch ohne alle Aufforderung von Seiten der Stempelbehörde, Binnen 
3 Monaten, nachdem ihm. der Anfall. bekannt geworten, foldien der gedachten Ber 
hoͤrde anzumelden, und binnen 6 Monaten vom Anfall angerechnet, ven geſttzlichen 
Etempel zu löfen und einzureichen. Da nun häufig bemerkt worden, daß Diefe 
gefegliche Verfiigung, wodurd das Stemprlgefe vom. 2often November 1810, 
Art, 11. Abfag 4. abgehndert worden ift, nicht allenthalben befolgt wird; fo wer, 
ben alle ftempelpflichtige Erben, Legatare und Donatare, auf diefe Verfügung des 
neueren Stempelgeſetzes hiermit aufmerffam gemaht, mit dem Zufaß: 
daß, wenn fie die zur Anmeldung und wirflihen Einreihung der kaſſirten 
Stempel beflimmten Termine von 3 und. refpective 6 Monaten nicht cim 
halten möchten, fie in die $. 25. des: neueren Stempelgefeßes beftimmte Strafe 
des doppelten Stempelſatzes unabänderlich verfallen, ohne daß fie fich mit 
ber Einrede der noch nicht am. fie ergangenen Aufforderung ſchuͤtzen fünnen, 
mobei. es fich jedoch von felbft verfteht, daß. der Termin zur Verpflichtung: 
ber eigenen Anmeldung. erft mit dem Zeitpunkt eintritt, wo das neue Stems 
pelgeſetz gehörig befannt gemacht worden ift. 
Kamm ,. den. 12, März 1824, 
Königl, Preuß. Ober » Randes« Gericht: 
v Rappar d. 





Empfehlung: Der Buch und Mufifhändler 3. Trautwein in Berlin. beabfihtigt ,. eine 
nn wohlfeile Auszabe in Meinem. Duers Quartos Format von ausaefetten Chorſtim⸗ 
Unia nn men zu klaſſiſchen Werfen aͤlterer und neuerer Ktirchenmuſik zum Gebrauch für 
ten älterer und Hymnaſien und Ginsvereine zu. veranftaften, welche nach und nach die ausgezeichs 
ee netften Kirchen Eompofitionen- von I. ©. Ba, €. P. E Bad, I. €, und 

J. M. Bah, Durante, Glud, Graun, Händel, Haße, Haydn, 


Leonardo Leo, Lotti, Benedetto Marcello, Mozart, Naumann. 
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u. f. w, umfaflen fol. Es follen im Laufe jedes Jahres 3 — 6 dieſer Werke 
ericheinen, zunaͤchſt aber wird mit dem 1ftem Heft der Motetten von %. S. Bad 
einer Hymne von Mozart und Handels Samfon der Unfang gemadt wer 
den. Die Nerlagshandlung nimmt fo wie auf Das Ganze, auch auf jedes einzelne 
Werl Subfeription an und verfpricht, daß 4 Blätter oder 8 Seiten Notmdrud 
nicht mehr ald 24 Ser. foflen follen. Die Zaplung wird jedesmal bei Ablies 
ferung eined Werkes geleiftet. 

Auf höhere Veranlaffung machen wir die Gymnafien und mufifalifhen Bil 
bunssanftaltn in biefiger Provinz auf diefes Unternehmen, welches Aufmunterung 
verdient, aufme kſam, und empfehlen ihnen daffelbe zur Benutung, 

Köln, den 6. März 1824, 

Das Rönigl. KRonfifiorium. 


Auf den Grund eined von dem bieligen Unterfuchung® » Umte unterm Joſten —— 
Januar erlaſſenen Vorfuͤhrungsbefehles, erſuche ich alle Beboͤrden der gerichilichen 
Polizei auf den unten bezeichneten, der Prellerei beſchuldigten Anton Dederich, 
deſſen jetziger Aufenthaltsort undefannt iſt, ter ſich aber in der Gegend von Els 
berfeld oder Solingen umhertreiben ſoll, ein wachſames Auge zu haben, und 
denſelben im Betretungsfalle mir vorführen zu laſſen. 

. Bonn, den 14. Mär; 1824. 

Der Rönigl. Profurator: Eversmann. 

Nationale und Gignalement des Anton Dederich: 

Alter 35 Jahre; Geburtsort Ruhr, Bürgermeifterei Tondorf, Kreis 
Gemünd; Gewerbe Fuhrknecht; Religion katholiſch; Größe 5 Fuß 7 Zoll; 
Haare braun; Stirne gemölbt ; Augendraunen braun; Augen braun; Naſe breit; 
Bart braun; Zähne gefund; Mund mittlerer; Kinn rund; Geſichtsbildung rund) 
Geſichtsfarbe gefund; Geftalt groß, ſchwer; Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeihen: hat einen ſchwankenden, trägen, ſchweren Gang; 
ſpricht ‚viele ungereimte Sachen in erzwungener fehlerhafter, fogenannten hodys 
deutfchen Sprache, in ungeftümen Zone, befonders beim Trunke. 








Siherheits-Polizet. 
Aus der Wohnung der Wittwe ded Schulzen Wiſthoff su Grillendorf, Dirhtht mu 
Gerichtsbezirk Effen, find in der Nacht vom 2uften auf den 25ſten vorigen 
Monats folgende Sachen gewaltfamer Weife geftoplen worden: 
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1) zwei neue Side von grauer Leinwand mit ungefähr 295 Pfund neue 
Gänfefedern; 2) ein Heiner Sad mit circa 2 Pfund alte Gänfefedern; 3) ein 
bito mit ungefähr einem halben Pfund Hünerfedern ; 4) zwei neue Malterfäde: 
von grauer Leinwand, gezeichnet H. W.; 5) eine wollene Dede mit rothen Streis 
fen; 6) ein neues flächfenes Manndpemd ; 7) eine alte kurze Hofe von ſchwarzem 
Manfchefter mit zwei meflingenen und neun überzogenen Knoͤpfen; 8) Brei Paar 
Schuhe von Rindsleder, mit Nägeln beſchlagen; 9) ein Paar neue, unter den Abs 
fügen mit Eifen befchlagene Knabenftiefel, von Kalbleder; 10) ein kupferner Kaffe⸗ 
keſſel, drei Maaß haltend, 11) eine meffingene Hängelampe. 

Bei Öffentlicher Bekanntmachung diefes Dicbftahld fordern wir Jeden auf, 
von allen ihm befannt werdenden , oder etwa ſchon befannt gewordenen Umftäns 
ben, melde dazu Beranlaffung geben fönnen, die Thärer ausjumitteln, oder das 
Geſtohlene wieder berbei zu fchaffen,, entweder und , ober bie naͤchſte Polizeibes - 
börde fofort in Kenntniß zu ſetzen. 

Werden, den 11. Maͤrz 1824. 

Koͤnigl. Preuß, Inquiſitoriat. 








Perſonal-Chronik. 

An die Stelle des verftorbenen Pfarrers Scholl iſt der Predigtamts, Ran 
didat Weydmann aus Erefeld zum Prediger der evanaelifchen Gemeine ja 
Krefen von der Confiftorial»Kirche daſelbſt einſtimmig erwaͤhlt worden, und 
hat derfelbe in diefer Eigenſchaft die höhere Beſtaͤtigung erhalten. 

An die Stelle des ald Brigade, Prediger nah Münfter abgegangenen Par 
rers Romberg ift der bisherige Prediger der eingegangenen Gemeine zu Erw 
benburg, Daniel Ofthoff, zum zweiten Prediger der evangeliſchen Gemeine zu 
Hünxe erwählt und beftätigt worden. 

Durch Refeript des hohen Minifterii bed -Handeld vom 2uſten Februar ce, 
iſt Gottfried Benjamin Tpeodor Grube zum Wechfels und Waaren-Mackler in 
Elberfeld ernannt, Ä 


Werfonals ECht e⸗ 
nit, 


Amtöblatt 





Regierung zu Düffeldorf. 
Ar 22. 





__ Düffeldor Montag, den Sten April 1824, 





Beroronungen u und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. . 
Die Landwehr; Artilleriften unſeres Regierung, Bezirfs werden in biefem Rr. Br, 


Jahre in nachſtehender Aıt zur Uebung eingezogen werben: —— 
a) aus den Bezirken des 17ten Landwehr/-Regiments, vom Oten bis ein —— 
ſchließlich am 22ften Juni in Weſel; Set. 


b) aus ven Bezirken ded 2ten und bed item combinirten Landıvehr » Referie, nn 
Regiments, vom 27ſten Mai bis einfchließlic den 9ten Juni in Duͤſ⸗ 
feldorf. 
Indem wir dirfed hierdurch zur allgemeinen Runde bringen, nehmen wir zus 
gleich auf dasjenige Bezug, was wir in unferen Befanntmachungen vom 1ften 
und 1ıten März v. J. (Amtsblatt Mro. 21. und 23,) den uns untergeorbneten 
Behörden aufgetragen und den Wehrmännern empfohln haben, 

Sufeerf, den 21. März 1824. 


Der Buchbindergeſell Valentin Lonede aus Crefeld, welcher zu Maͤl. Mr, 82, 
heim an ber Ruhr in Arbeit ſtand und an einer Gemüthskrankbeit litt, wird * —— 
ſeit dem 13ten d. M., wo er Abends von 7 — 8 Uhr von feinem Brodherrn net: merk. 
wegaegangen, vermißt, und es gewinnt um ſo mehr Wahrſcheinlichkeit, daß er — 
in der Ruhr umgelommen, weil am naͤmlichen Abend die Schiffer in den Fluthen 
einen menihFchen Körper bemerkt haben, deſſen man aber wegen des hohen Wafı 
ſers nicht hashaft werden Fonnte, 

Mit Bezugnabme auf das nachſtehende Siganalement veranlaffen wir baber 
bie bitreffenden Drtds und Polizeis Behörden. auf den x. Sonede zu achten 


* 
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und von deffen Daſein, oder won der gefhehenen Auffindung feines Leichnams 
ſofort Anzeige zu machen. 
Düſſeldorf, den 26. Maͤrz 1824. 
Signalement nach dem am 27ſten September 1822. zu — 
a ’ ertheilten Wanderbuche: 
Valentin Lonede, gebürtig aus Crefeldz Alter 20 Jahre; Orike 
4 Fuß 11 Zoll; Haare und Augenbraunen Elond; Gtirn frei; Auzen blau; Nafe 
ftampf; Mund mittelmäßig, Kinn gefpalten; Sefichr oval; Part blond; Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund. 





free Um alle unnöthigen Anfragen in Beziebung auf die Aufnahme der Juͤng— 


in das Schul» linge in die Schullehrer /Seminarien zu Mörs und Brühl zw befeitigen, brin⸗ 
— betr. gen wir hierdurch zur Öffentlidien Kenntniß, Daß diefe Aufnahme nur eınmal im . 
Jahre, und zwar im Herbſte jeden Jahres, nad) vorheriger Prüfung Statt 
findet. 
Duͤſſeldorf, den 20. Mär) 1824. 


Königl. Kirchen und ShulsCommiffien. 








Bekanntmahungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Beränderungen Des Herren Zuftiz, Minifters Ercellenz haben feit der legten Bekann machung 
—— vom 30ſten September 1822. vor und nach in Betreff des Perſonals der Nos 
tarien nachträglich folgende nähere Beflimmungen zu treffen gerubet, — hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden: 

1) der bisherige Advokat und vormalige Hofrath Carl Theodor von Proif 
iſt durch Reſeript vom 30ſten Mai v. J. zum Notar für ben Friedensge⸗ 
richtsbezirk Eitorf, LandgerichtsBezirk Köln, mit dem Wohnſitz zu Eitorf 

ernannt worden; 

9) der Notar Martin Joſeph Lerf ch zu Montjoie, im Landgericht 
Bezirk Aachen, ift durch Nefeript vom nemlichen Tage, in den Friedends 
gerichts-Bezirk Zülpich, Landgerichts» Bezirt Köln, mit dem Wohnſitz 
in Zuͤlpich verſetzt worden; 

3) durch Reſcript vom — Tage iſt dem Notar. Nicolas Guittienne 
geftattet worden, feinen Mobnfig von Niedaltorff, nah Groß hem—⸗ 
mersdorf, Friedensgerichtd » Bezirk EUREN im — 
Bezirk Trier zu verlegen; Neon — ee 


⸗ 
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— A4) durch Reſctipt vom Öten Juni v. 3. ift genehmigt worden, daß der Notar 
Jobhann Baptift Janſer feinen Wohnfig von Lyſſendorf nah Fens—⸗ 
Dorf, Friedensgerichts-Bezirk Hillesheim, im Landgerichts » Bezirk Trier 
verlege,; 
5) dem für den Friedensgerichts-Bezink Homburg, Landgerichts, Bezirk 
Koͤln beftellten Notar Heinrich Wilhelm Beer, if durch Refeript vom 
- 48ten Zuli v. 3. geftattet worden, feinen Wohnort von Numbrecht no 
Hochſtraßen zu verlegen; 

6) ver biöherige Notar für die Friedensgerichts/ Bezirke I. und IT. zu Köln, 
jegige O erbürge-meifter Adolph Steinberger, bat feine Entlaffung: als 
Notar nachgeſucht; ded Herrn Juſtiz Minifterd Ercellenz haben ihm Dies 

rt selbe Durch Refeript vom 23ften Januar d. 3. zu ertbeilen, und an diffen 
Stelle den biöherigen Notar des dritten FriedensgerichtsBezirls Köln, 
Jacob Zanfen zu Brüpl, dur Refeript vom 27ften Februar d. J. zu 
ernennen geruhet; 

7) der Notar Heinrich Schoene ift durch Reſeript vom 30ſten — d. J. 
aus dem FriedensgerichtsBezirk Schweich, Landgerichts-Bezirk Trier, 
nach dem Friedensgerichts-Bezirk Saarburg, deſſelben Landgerichts— 
Bezirks, mit dem Wohnſitz zu Saarburg verſetzt worden; 

8) der Notar Earl Born zu Creuznach, iſt durch Reſcript vom 2len 
‚Februar d. %., als ſolcher mit dem Wohnſitz zu Creuznach, Landgerichts⸗ 
Bezirk Coblenz beſtaͤtigt worden. 
Koͤln, den 15. Mär; 1824. 
Der General, Profurator: B & N N in 2 





Da — auch die Organiſation des Inſtituts der Ergänzungsriditer bei aeg 
ben Friedendgerichten in den Koͤnigl. Rbeinprovinzen beenbigt ift, und die ein, Muffe * 3 
zelnen Ernennungen der Ergaͤnzungsrichter durch die betreffenden Koͤnigl. Regie en 
runa® » Umtöblätter befannt gemacht worden find, bringe ich nachſtehende, das ridten. 
Inſtitut ſelbſt, fo wie bie Amtsbefuaniffe der Ergänzungs » Friedensrichter betrefs 
fende allgemeine Beflimmungen bed Herrn Zuftiz Miniſters Excellenz biermit zur 
- Öffentlichen Renntniß: 
4) Es follen ferner für jeden Friedensgerichts: Bezirk ein order ywei Eraänzungss 
Friedensrichter aus den am meiften Dazu qualifizirten Einwohnern des Be— 
zirks beftellt werden, und verbleibt ed in Beziehung auf diefen Gegenſtand 


bei den, jet hierüber in den Nheinprovinzen geltenden Beftimmungen. 
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‘2 Advofat»Ummälte, Atoofoten und Notarien Können, fo lange fie ihr Amt 
nicht niedergelegt haben, nie Ergänzungd + Friedensrichter nicht augelaffen wer, 
ben, da beide Stellen zugleich nicht vereinbar find. 

3) Ebenwenig follen Aerzte, da fie über ihre Zeit am wenigfien verfügen koͤn⸗ 
nen, oder Gaftwirthe, noch folhe Perfonen, die in privatdienftlichen Ver⸗ 
hältwiffen ftchen, z. B. Schreiber x, 1, zu Ergaͤnzungs/Friedensrichter⸗ 
Stellen in Vorſchlag gebracht werden. 

4) Die Ernennung der Ergaͤnzungs/-Friedensrichter erfolgt auf den Vorſchlag ber 
Königl. Landgerichte, nachdem folhe die Friedensrichter mit ihren Anträgen 
vernommen, vom Chef der Juſtiz, welhem die Vorfhläge von dem unters 
zeichneten General; Prorurator vorgelegt werden, 

5) Die Ergänzungs » riedendrichter erhalten Feine befondere Beſtallung, fondern 
ihre Ernennung wird ihnen von Lem betreffenden Koͤnigl. Ober, Procurator 
notifiziet. Ihre Bereidung erfolgt durch den betreffenden Friedensrichter, wel⸗ 
cher bie darüber aufgenommene Verhandlung dem Koͤnigl. Landgerichte, in 
beffen Bezirk er fungirt, einreicht, — 

6) Die fo ein für allemal beſtellten Ergaͤnzungs-Friedensrichter find nur zu fol, 
genden Functionen berechtigt: 

1. zum Süßneverfuh nad) Vorfhrift des Art. 48, ber Civil Prozeß⸗Ordnung; 
II. in Folge des Geſetzes vom 6ten März 1791, (Art. 7.) und der Civil, 
Prozeß: Ordnung (Art. 907.) nad Sterbefällen bie Siegel anzulegen ; 

III, im einem wegen ber Peft oder aroeren anfedenden Krankheiten gefperrten 
Drte (Art. 985. des bürgerlihen Geſetzbuchs) Teſtamente aufzunehmen; 

IV. in. gewiffen Sällen (Urt. 587. und 594. der Eivils Prozeß, Orbnung) zur 
Vollſtreckung der Uxtheile der Civil» Gerichte mitzuwirken; 

V. fann vor ihnen durch bem Letztlebenden der Eltern bie Ernennung eined 
Vormundes und eines Afliftenten gefchehen, welden der Water der überles 
benden Mutter ald Bormünderinn der Kinder juorbnet; (Urt, 392, Rro, 2. 
und rt. 398. des bürgerlichen Gefegbuchd); 

VI, fie vertreten ben Fricdensrichter in feinen Functionen als Polizei, Richter 
über einfache Eontraventionen ; (Art. 139. 140, der Eriminal, Prozeß 
Ordnung); 

VII. auch vertreten fie ihn in Abficht der Functionen, welche ihm in feiner Eigen, 
ſchaft als Polizeis Richter durch die Allerhoͤchſte Berorbnung vom 7ten Juni 
1821. deigsiege worden find, und erfennen demjufolge ; ri 
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a) über alle Forſtfrevel, Die nur eine Geldſtrafe ober eine Gefaͤngnißſtrafe 
von hoͤchſtens fünf Tagen nad) fich ziehen; 

b) über alle Eontraventionen gezen die Jagd / und Fifchereis Gefege, im 
fofern die Strafe das gefagte Strafmaaß nicht überfteigt, und 

c) über bie einfachen Holzdiebftähle ; 

7) die zur Vertretung ber Friedensrichter im Bezirk ernannten Ergaͤnzungsrich⸗ 
ter, beögleichen die zu diefem Zwecke ein für allemal beflimmten und burd; Die 
Amtsblätter nabmhaft aemachten benachbarten Kriedensrichter erhalten für die 
Ausübung ihrer deöfalljigen Amtsverrichtungen fein Gehalt, fondern nur die, 
in jedem einzelnen alle deſervirten Emolumente, | 

Köln, den 17. Maͤrz 1824. | 

Der General» Procurator: Bö lling 





In Gemäßpeit bed Art. 118. bed bürgerlichen Geſetzbuchs und auf ben re 
Grund der von des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz dem Unterzeichneten bierju RitolausWRüder; 
ertheilten Ermächtigung, wird hierdurch zur Öffentlichen Runde gebracht, daß ber 
Nicolaus Müller, ehemals Aderer zu Leidingen, welcher ald Militär bei dem 
erſten Bataillen der Sappeurs im Jahre 1812. mit nad Rußland marfchirt und 
laut einer Befcheinigung des Koͤnigl. franzöfifhen Kriegsminiſters in ruffifche 
Gefangenfhaft gerathen iſt, und welcher ſeitdem feine Nachricht von ſich gegeben 
bat, auf den Antrag der Erben feines verftorbenen Vaters Johann Müller, 
namentlich der Elifabetb JZaquemin, Wittwe von Johann Müller, in eigenem 
Namen und ald Bormünderin ihrer minderjährigen Kinder Elifabeth und Rifolaus, 
fovann Jakob Müller, Leinmweber, und Peter Müller, Ackersmann, alle wohn 
haft in Leidingen, durch Urtheil des Könige. Landgerichts zu Trier vom 
6ten Februar d, J. für abweſend erflärt worden: ift. 

Köln, den 22. März 1824, 

Der Generals Brofurator: Bö lling 


Da von mehreren Untergerichten die wegen Frankirung aller Berichte im grankirung der 
vermögenden Partheifachen unterm 16ten März 1817. und 16ten März 1821. 3 
erlaffenen, und durch die Regierung » Amtöblätter befannt gewordenen Verorbnungen Pazıyıi Sachen 
nicht befolgt werden; fo ergeht an fämmtliche Lands und Stadtgerichte und fon, 
flige Gerichte ded Departements hierdurch nochmals die Meifung, in allın, ſowehl 
bort als Hier anhhngigen vermögenden Rechtsſachen, bie Berichte zu frankiren, 


Ueberſicht der 
Bemein beit 

thrilungen zu 
Münfer, 


und diefe Porto » Auslagen den übrigen KRoften beizufeßen, welche entweder fofort 
Burd; Anweiſung auf bie hiefige Salarien » Kaffe erflattet, oder durch Ermächtigung 
zur Einziehung von dem fchuldigen Theil berichtigt werden follen, Wird gegen 
diefe Verfügung gehandelt, und geben tie Ferichte ferner unfranlirt ein; fo beten 
bie Gerichte zu erwarten, daß dad Couvert zur Einziehung des angefegten Porto’, 
som Gericht felb an das hiefige Poſtamt zurüdgeht. 
Hamm, den 9, Mär, 1824. 
Königl. Preuß. Ober, Landes, Bericht : 
vv Rappard 


Ueberfiht der im Dvartement der Generals Commiffion zu Münfter 
im Jahre 1823, zu Stande gelommenen Gemeinheitd, Theilungen, 

Im Departement der unterzeichneten General» Commiffion ift im Jahre 1823, 
die Theilung folgender Gemeinbeiten ausgeführt worden: 

A, Im Arnöberger Regierungs,- Bezirk: 
1. Dortmunder Rreife: 

1) des Maylob:6 (Grundwerth 73,613 Rthlr.), 2) der Bradeler Mark und 
Brucher, (Hudebefreiung und definitive Aus⸗inanderſetzung), 3) der Flauthgotte, 
4) der Cöitlihen) Koͤnigshtide ꝛc., 5) der Gemeinbeiten der Dörfer Horflmar und 
6) Altenderne, (Grundwerth 50,000 Rthlr); durch ein Mitglied der General, 
Commiſſion; 

7) der Bodelſchwingher Weſterfelder und Netteſchen ¶ Grund⸗ 
werth 42,211 Rehle ); durch den Herrn Lands und Stadtgerichts,Aſſeſſor Lens 
nid zu Bohum; 

8) der Dinger Mark, durch den Herrn Bürgermeifter Biggeleben zu 
Mengede; 

9) des Graͤvingholzes, (Hubdebefreiung); durch den Herrn Bürgermeifter 
Schulz zu Luͤnen; 

10: der Brüningbaufer Gemeinheit; durch den Herrn a. und Stadtrich⸗ 

ter Kipp zu Dortmund. 
I, Hammiden Rreife: 

der Lütgenbögger Voerden, Layenfeld ıc. x.; durch den Ham aD und, 
Stadtgerichts, Director Rodhol in Hamm. 

1, Soefter Rreife: _ 

4) der Berwider Gemeinheit, 2) ber Einefer Gemeinpeit; durch den Hain 
Juſtizrath Geck in Soeſt. 
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IV, Bohumer Kreife: 
4) ber Laacke bei Heven; durch den Herrn Lands» und Stadtrichter Boel⸗ 
ling in Boch um; 
9) des Manrsinger Holzes; durch den Herın Lands und Stadtgerichto⸗ 
Aftefor Zumbrod zu Dortmund; 
3) dir Gerther Voede; dur ben Herrn Oekonomie / Commiſſatrius, Rent⸗ 
meiſter Voß zu Steele; 
4) der Lengendreerſchen Gemeinheiten, (Grundwerth 17,232 Rthlr.); duch 
ben Hertn Land, und Stadtgerichts, Affeffor Leun ich in Bodum, 
| V. Iſerlohner Kreiſe: 
der Reingſer Gemeinheit ; durch den Herrn Juſtiz / Commiſſarius Lecke in 
Sferlohn, 
B. Im Regierungs- Bezir! Münfter: _ 
L Münfter’fhen Kreife: 
1) der Bittingheide; durch ein anderes Mitglieb ber General, Cemmiffion ; 
2) de8 Ungels Kreuzs und Noröfeldes, 3) der Mielingheide, 4) der Maw 
ritzheide, 5) ber Roveler Gemeinpeiten ; dur den Herrn Juſtizrath Vage des 
hierſelbſt; 
6) der Kiebitzheide; durch den Herrn Juſtizrath Overhage hierſelbſt. 
1, Warendorfer Kreiſe: 
der Mennenwieſe; durch ein Mitglied der General ⸗Commiſſion. 
UL Redlinghaufer Kreife: 
bed Pelkumer Antheild der Dattelnfhen Lovesheide; durch den Herrn Kegie 
rungsrath Bracht zu Dillenburg. 
"IWW Coesfelder Kreiſe: 
der Elsmark; durch den Herrn Forſtverwalter Borchmeyer zu Darfeld. 
V. Lüpdinghaufer Kreife: 
1) der Everfumer Heide, 2) des Schliecks; durch den Herrn Juſtiz / Com⸗ 
miſſarius Funcke hierſelbſt; 
3) des Weſterfeldes; durch den Herrn Juſtizrath Vagedes hierſelbſt. 
VL Beckumer Kreiſe: 
der Bröder, Layen ꝛc. x. Felder; durch den Herrn Juſtizrath Vagedes 
hierſelbſt. 
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c, Im Minden’fhen Regierungs-Bezirk: 
I, Kreiſe Wiedenbräd: 

4) der Jenner Marl, 2) des Quaintker Bruchs, 3) des Ahnhorſter Mens 
ſches, 4) des Meinen und großen Red; durch den Herm Lands und Stadien 
richts Director Pelizaeus zu Rietberg; 

5) ded Batenhorfler Merſches und Meeres; dur den Herrn Lands und 
Stadtgerichts Affeffor Niemann in Rheda. 

1. Kreiſe Halle: 

1) ber Leimweger Gemeinheit; durch den Herrn Zuftiz» Commiffarius Droege 
und Bürgermeifter Delius in Bersmold, 

2) der Teihe am Barenberge; durch den Herrn Delonomie Commiffarius, 
Rentmeifter Röttelen zu Holtfelp, 

D. Im Düffeldorfer Regierungs Bezirk, dieffeite 
bed Rheins: 
1. Effenfhen Rreife: 

4) der Meberrubrer Mark und Gemeinpeit, (Grundwerth 15,387 Rthlr.); 
durch ein Mitglied der General, Commiffion ; 

2) des Gathenbruchs; durch ben DHerm Delenomie⸗ Eommiffarius, Rentmeiſter 
Voß zu Steele. 

1. SKreife Duisburg: 

der Holtenfhen Gemeinheiten, (General, Yuseinanderfegung zwiſchen Stadt 
und YUmt); dur den Herrn Delonomie,Eommiffarius, Landrat Weiß zu 
Dinsladen, . 

Münfter, den 10, Februar 1824. . 

Königl. Preuß. General Commiſſion. 





Duͤſſeldorf, gedruckt in der J. €, Dänzer’fhen Buchdruderei, 


Amtsblatt 
Regierung u Duͤſſeldorf. 


Mr. 23. 











Düffeld or fi Sonnabend, den sofen April 1824, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Da die nahbinannten zum Koͤnigl. Kriegsdienfte verpflichteten Individuen, Kr, 83, 


naͤmlich: Arter ataiß 
1) Gerhard Schmitz, Schneider, geboren zu Pfalzdorf am 2. Januar 1801 Kine 
zuletzt wohnhaft daſelbſt; I, 5078, 


2) Peter Derkſen, Schneidergefel, geboren zu Eleve am 2, May 1801,, 
zulegt daſelbſt wohnhaft ; 

3) Johann Ebben, Knecht, geboren zu Eranendburg am 4. Juli 1801., zus 
letzt daſelbſt wohnhaft; 

4) Wilhelm Boͤgen, Knecht, geboren zu Eranenburg am 3, Auzuſt 1801., 
zulegt daſelbſt wohnhaft; 

5) Elbert von Zwauenberg, Arbeiter, geboren zu Wyler am 6. Oktober 
1801, zulegt daſelbſt wohnhaft; 

6) Taver Rof enfrany, Barbiergefell, geb. zu Calcar den 28. Dftober 
1801. zulegt. in. Cleve wohnhaft ; 

7) Johann Bleß, Aderömann, geboren zu Mehr am 13, Dezember 1801., 
zulegt daſelbſt wohnhaft; 

8) Heinrich Wey ers, Zimmergeſell, geboren zu Calcar, ben 16, Februar 
1802., zuletzt in Cleve wohnhaft; 

9) Gerhard Rutten, Tazlöhner, geboren im Scheffenthum Cranenburg am 
6. Mai 1802, zulegt daſelbſt wohnhaft ; 

10) Peter Biermann, Adersfaecht, geboren zu Huisberden am 27, Juli 1802. 
zulegt in Hommerfom wohnbaft ; 

41) Anton Lambert Pathen, Schneider, geboren zu Eakar am 16, Oftober 

1802., zuletzt Dafelbit wohnhaft; 
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12) Eberhard Kaal, Tazlöhner, geboren zu Matertorm am 20. Oktober 1802. 
zulegt wohnhaft daſelbſt; 
43) Aohann Roenen, Schuſter, geboren zu Cleve am 28, Januar 1803,, zu⸗ 
leht wohnhaft daſelbſt; 
14) Theodor Cloeren, Ackerknecht, geboren zu Calcar am 25. März 1803., 
15) Herrman Zanfen, Schreinergefel, geboren zu Clive am 22, April 1803., 
zulegt daſelbſt wohnhaft; 
16) Johann Siebers, Ackerknecht, geboren zu Dousbrüggen ben 23, März 
1803. zuletzt wohnbaft bafelbit; 
47) Friedrich Roth, Arbeiter, geboren zu Rinnen am 9. Juli 1803. zuletzt 
wohnhaft daſelbit; 
18) Johann Heinrich Lohoff, Schreinergeſell, geboren zu il, am 21. Juli 
1803., zulegt wohnhaft in Cleve; 
19) Theodor Haad, Ackerknecht, geboren zu Eanten am 9. Auguſt 1803,, zu⸗ 
letzt wohnhaft in Alt Calcar. 
20) Bernard Terheiden, Zimmergeſell, geboren zu Till am 3. September 
1803., zulegt wohnhaft dafelbit ; 
91) Theodor van de Kamp, geboren zu Appeldorn am 13. September 1803. 
zuleßt wohnhaft in Dousbrüggen ; 
92) Barth. Peters, geboren zu Ti am 18, Dezember 1803., zulegt wohn⸗ 
baft in Salmortb; 
93) Gerhard Kiefendapl, Wollfpinner, geboren zu Orfoy am 26. März 
1803., zulegt in Leipzig wohnhaft; 
24) Peter Ill em, Taglöhner, geboren zu Sousbeck, am 30. April 1803,, zw 
legt wohnhaft daſelbſt; 
25) Franz Meiners, Ackersknecht, geboren zu Bierquartieren am 6. Dejember 
1803., zuletzt daſelbſt wohnhaft; 
durch unſern Beſchluß vom 27ſten Januar d. J. auf den Grund des Geſetzes 
vom 6. Floreal des Jahrs XI. des Dekretes vom 8. Fruktidor des Jahres XIII. 
mit Bezugnahme auf die Reſcripte der Koͤnigl. Hohen Miniſterien der Juſtitz und 
des Innern vom 14. und 22. Februar 1820. für Refractairs erflärt werden find, 
das Rönigl. Landgericht zu Eleve auch in feiner öffentlichen Sigung durch Erkennt⸗ 
niß vom 18. des v. M. nach Maaßgabe des vorbezogenen Geſetzes vom 6. Flo⸗ 
real des Jabres KI, fo wie der Verordnungen vom 15. September 1818., und 
der darin bezogenen Vorſchriften des Allg. Land. R, Th. II, Ti, 20, 55 468. 
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bis 473., ferner nach der Minifterial Verfügung vom 44. Februar 1820. tie Con, 
fication des Wermögens, ſowohl des gegenwärtig bereits vorbantenen ald in Zw 
kunft etwa zu erwartenden, gegin die vorbendnnten 25 Individuen zu Gunſten 
des Regierungs Fiskus audgefprochen, die Abführung derſelben im Betretungsfalle 
in das Militair Depot verordnet, und den benannten Individuen bie Roften dei 
Verfahrens zur Laſt geftellt hat, fo wird dieſes hierdurch zur allgemeinen Runde 
gebracht. = er 
- Düffeldorf, ven 22. März 1824.- 


gen 
. Die: verehelicht gewefene Fasbender, Maria Gertrud Goebels, hat ber Kr. 84 
Bilarie zu Garzweiler, Behufs Stiftung zweier Wochenmeſſen an Garten ag Dr 
und Aderland 214 Morgen letztwillig vermadht. —* 
Wir bringen dieſe fromme Handlung mit dem Beifuͤgen zur Öffentlichen 1. 5879 
Kenntniß, daß fie die höhere Genehmigung erhalten hat, 
Düffelvorf, den 29. März 1824. 


Die Durchſ hnittaberechnung ber Fruchtmarktpreiſe auf ben Marktplaͤtzen Düfs Nr. 85, 


feldorf, Sifen, Witten, Mülheim am Rein und Wefel, in ben Jahren 1822. und ——— 
1623. wird hierunter zur Nachricht und Achtung belannt gemacht. —A 
Duſſeldorf den 31. Mir; 1824, j = Pahıedın 

1, 55874 


Durd 
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Der unten figualifirte Unteroffizier Franz Fuhrmann aus Nimfh, Mr. 86, 


Hegierungs ; Bezirk Breslau, iſt am 2öflen vorigen Monats von der 17ten —5 
Garnifon » Compagnie aus Weſel entwichen. Tuprmann, 


Sämmtlihe, Civil» und Militärs Behörden werben erſucht, auf benfelben 
firenge wachen, ibn im Betretungdfalle verhaften. und mohloewahrt an ben betref, 
fenden Kommandeur abliefern zu laſſen. 

Düffelvosf , den 2, April 1824. 

Signalement 

Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Neligion katholiſch; Haare ſchwarz; 
Stirn rund; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe did; Mund gewöhnlich; 
Zähne weiß; Bart ſchwarz; Kinn rund; Gefictebileung rund; Gefichtsfarbe 
braͤunlich; Statur mittelmäßig. Befondere Kennzeichen: kahler Schaͤbel. 

Bekleidung: blaue Mübe, grauer Ueberrock und Hofen, Stiefel, 





Der unten fignalifirte Musquetier Wilhelm Boods aus Ratingen, Mr. 87, 
Regierungs-Bezirk Düffeldorf, ift vom H0ften Infanterie, Regiment aus an en 
Zuremburg deſertirt. 

Saͤmmtliche Civil- und Militaͤr /Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den be⸗ 

— Regiments/Kommandeur abliefern zu laſſen. 
Signalement. 

Alter 18 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll 2 Strich; Haare braun; Stirn hoch; 
Augenbraunen braun; Augen grau; Rafe lang; Mund gemwöhnlih; Kinn fpit; 
Geſichtsbildung laͤnglich; Geſichtsfarbe blaß. 

Bekleidung: blaue tuchene Muͤtze ohne Schirm, Montirungsrock, Tuch⸗ 
hoſen mit rothem Beſatz, Halbſtiefel und Halsbinde. 





Rahmweife >» no 
feönittspreife im Mepierungs.Wejirt Düffelderf Pro Mär) 1924- 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 

—— Mit Bezugnahme auf Die frühere Bekanntmachung vom 14ten März v. J. 
9. Acerzmann. wird hierdurch -in-Gemäßheit Des "Art: 116. des bürgerlichen: Geſetzbuchs und auf 

ben Grund einer hierzu won dem. hohen Juſtiz /Miniſterium dem General » Pros 

kurator erthtilten Autortfation zur öffentlichen Munde gebracht, daß der Johann 

Peter Ackermann aus Lackſi epen, Gemeinde Has denberg, durch Urtheil 

des Koͤnigl. Landgerichts zu Duſſeldorf vom Lboſten Januvat d. J. für abwe⸗ 

ſend erklaͤtt worden iſt. 

Köln, den 26. Maͤrz 1824, 
Der Generals Prokurator: B HI ling. 





Bertefungenauf Bon Seiten der Koͤniglichen Rhein Univerfität' wird hiermit befannt gentacht, 
univerſitẽ daß die Vorleſungen des Sommer Semeſters am 26. April c. "anfangen werben, 
Die naͤhere Angabe dieſer Vorleſungen, decen 156 in den verſchiedenen fünf 
Fakaltaͤten, von 48 Lehrern im deuiſcher und lateiniſcher Sprache angetkuͤndigt find, 
enthält das fo eben erſchienene, mit Genehmigung des hoben Königlichen Minis 
ſteriums gedrudte Lections Verzeichniß, woraus aud die Beichreibung der verſchie⸗ 
denen afademifchen Anftaften und Sammlungen, und der barin vorzunchmenden 

praftifchen Uebungen zu erfeben iſt. 

Bonn, den 27. Maͤrz 1824, 

Rektor und Senat der Königlichen Rbeim:Univerfität, 
Yugufli 


Siherhbeitö-Polizet, 
Diebflaht zu Dem Weber Leonard Steind zu Relzenberg, wurden in der Nacht vom 16, 
Remis den 17. Diefed; 

1) 40 Ellen & balb weiß Köper Neffel, auf einer Geite gelöpert oder crew 
firt; 2) 24 Ellen & baummollen Kleiderzeug; ſchwarz, blau, arün, roth und weit 
tarrirt; 3) ein buntes Halstuh; und 4) einige Stränge Kattun; mittelſt Ein 
bruchs geftohlen, welches ich mit dem Erſuchen zur Hunde bringe, dad was fid 
über ben unbekannten Thaͤter oder diefe Sachen ermitteln möchte, mir gleich mit⸗ 
qutbeilen, 

Der, Koͤnigl. Ober» Profurator © NRittersbaufen. 
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Düffeldorf, Donnerftag, den ıöten April 1824, 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regievung. 

Um Freitage, den 23ſten diefed Monats, Vormittags um 10 Uhr, wird Nr. 89, 
in dem hiefigen Regierungs, Gebäude der Bau und bie Einzichtung einer hierfelbft Berbinsung. 
am Ende der Rafernenftrage aufzuführenden Stallung für eine halbe Schwadron @talung. 
Reiterei, ſowohl nad) den einzelnen Handwerkszweigen, ald im Ganzen, öffentlich 
an die oder an den Wenigftforbernden verbungen werden. Der Plan und Koſten⸗ 

Anſchlag diefes Baues, fo wie die Bedinzungen ber Unternehmung, können wähs 

rend dem legten ſechs Tagen vor dem Termin in dem Buͤreau unfered Militärs 

Departements Kathesd eingefehen werben, 
Düffeldorf, den 6. April 1824. 


— ——— 
Der unten ſignaliſirte Abtheilungs Tambour Peter Hungelbach aus Wer, Nr. 90, 
melskirchen, Regierungs⸗Bezitk Düffeldorf, iſt von der Bten Artillerie, Gredbriel gegen 
Brigade aus Koblenz entwiden. P — Hungeie 
Sammiliche Eivils und Militär, Behörden werden erſucht auf denfelben 
ftrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an ben be, 
treffenden Abtheilungs, Kommandeur abliefern zu laffen, 
Düffeloorf, den 9, April 1824. 
Signalement 
Alter 26 Jahre, G:öße 5 Fuß 7 Zoll 2 Strih; Haare blond; Stirn erha⸗ 
ben ; Nafe groß und fpitz; Bart blond; Geſichtsbildung laͤnglich. Befondere 
Kennzeichen: bad erfte Glied ded Daumens rechter Hand fleif, 
Befleidung: Unteroffiziers- Montirung mit Schwalbennefter , graue Beins 
kleider, blaue tuchene Müge, kurze Stiefel, ſchwarze Halsbinde. 


⸗ 


Die Kuifsät 
tuna ber unbes 
deutenden De— 
poſital / Maſſen 
bir, 


Die Form ber 
Kriminals 
Tadellen betr. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Saͤmmtliche Gerichte des biefigen Ober » Landesı Gerichts» Departements wer⸗ 
den in Gemäßheit eines Yuftizs Minifteriald-Referiptd vom 6ten Februar c., 
hierdurch aufgefordert, anzuzeigen: ob fich geringfügige Maffen unter 5 Rthlr., 
deren Eigentbümer nicht gehörig conftiren, in ihren Depofiterien befinden und 
eventuell über Die näheren Umftänbe zur weiteren Verfügung zu bevichten, 

Hamm, den 26, März 1824. 

Königl. Preuß, Ober Landes ı Gericht: 
v. Rappardb, 


Bei Zufammenftellung der Hauptüberſicht der im vorigen Jahre von den 
Gerichten geführten Eriminalb und fiskaliſchen LUnterfuchungen bat ſich ergeben, 
daß die am 25, März 1821. vorgefchriebene Tabelle zu Mißverſtaͤndniſſen Ber, 
anlaffung gegeben bat, und nicht fo eingerichtet if, daß mit Sicherheit Refultate 
aus terfelben zu zieben find. 

Der Grund hierzu liegt darin, daß in den vorgefchriebenen Tabellen nicht alle 
Verbrechen genannt find, und darin nicht unterfchieden wird, welche Unterfuchuns 
gen aus den frühern Jahren fortgeführt find, und welche neu binzutreten, 

Um dieſe Ueberfihten nußbarer zu machen, werben fämmtlide Gerichte an⸗ 
gewicien, zu diefen Tabellen ſich des umſtehenden Formulars zu bedienen. 

Berlin, den 4 July 1823. j 

Der gufig-Miniften, 
An deffen Abwefenheit: S a di, 

Das Konigliche Inquiſitoriat zu Werden, fo wie fämmitliche Gerichte des 
hiefrien Detzartements werden hierdurch angewiefen, ſich nad) vorftchendem, in den 
v. Kamptz' ſchen Jahrbüchern, Heft 43. pag. 109, Neo. 33, befindlichen hohen 
Juſtitz ⸗ Miniſterial Reſcript, bei Einreichung der fraglichen Ueberſichten gehörig zu 
Achten. 

Hamm, den 16, Mär; 1824, 

Königlich Preußiſches Oberlandes Gericht. 
v. Rappard. 


ueber⸗ 


Ueberſicht 


ber Unterfuchungen nach den Gattungen der Verbrechen, welche in dem Jurisdictions, Bezirke des Oberlandes.Geri 
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Zrennung ber Des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz haben zufolge Reſcripts vom. Bten 
Börgermrifterei 


Hatdern von dieſes beſtimmt, daß bie feit ber Auflöfung des Lands und Gtabtgerichts zu 
Rees, zum Wirkungskreiſe des Land» und Stadtgerichts zu Weſel gehörige 
Best Seſel. Buͤrgermeiſterei Haldern, von dieſem Gerichtöbezirf zu trennen und mit dem 
Bezirk des Lands und Stadtgerihtd zu Emmerich zu vereinigen ſey. Diefe Vers 
Anderung in den Jurisdictions, Verhältniffen gedachter — wird mit dem 
Aften Juni d. J. eintreten, 
Zur Erleichterung des Rechtsverkehrs für die iawohner der Buͤrgermeiſterei 
Haldern werden übrigens monatlich in der Stadt Rees an beſtimmten, für 
jedes Zahr im Voraus feftzufegenden und bekannt zu machenden Tagen, für dies 
jenigen Gefchäfte, welche die Parteien perſoͤnlich abzuneimen +flegen,. Gerichts⸗ 
tage abgehalten werben. 
Hamm, den 27, Mär; 1824. 
Koͤnigl. Preuß, Ober Landes Gericht 
v. Rappard. 


SicherheitsPolizeiſ. 
rren u In der Naht vom 2öften auf ben 27ſten März c, find der Wittwe Holte 
zu Till, Bürgermeifterei Grietb: 
4) zwei Frauenhemden, nicht gezeichnet; 
2) fünf Kinderhemden, nicht gezeichnet; 
3) zwei Manndhemden, mit rother Seide M. B. gezeichnet, fo wie. ein so 
ber Salzſack, 
und dem Tagelöhner Theodor Hokkelen ebendafelbft: 
1) ein geib fupferner Keffel mit einem platten eifernen Henkel und einem 
eifernen Rande verfeben, 
aus ihrer refp Wohnungen, jedoch ohne Einbruch, geftohlen worben, 
Ich bringe dieſe beiden Diebftähle zur öffentlihen Runde und erfuche Jeder, 
mann, dem dieſe Gegenſtaͤnde zum Verkauf angeboten werden ſollten, oder der 
ſonſtige Mittheilungen über die gedachten Diebſtaͤhle zu machen im- Stande if, 
mir oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde Anzeige zu machen. 
GEleve, din 5, April 1824, 





Der Ober: Promrator: Hanf, 
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Regierung 4 Düffeldorf. 
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 Düffeldorf, Sonnabend, den ı7ten April 1824. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Das Königl. hohe Minifterium der Geiftlihen:, Unterrichts, und Meviiinab Mr, gr, 
Ungelegenbeiten hat ſich bei. Gelegenheit der NMüdfendung der aus verfhicdenen Die Aubewad ⸗ 
Kreifen unſeers Bermwaltungs » Bezirks vorfhriftsmäßig von und eingereichten Pr a 
Apotheken / Bifitationd» Protocolle zu der Bemerkung veranlaßt gefunden, wie Mi air 
daraus hervorgehe, daß in manden Apothtken der hieſigen Gegenden Dir directen 
Gifte in. ben. Offizinen ſelbſt aufbewahrt zu werden ſcheinen, ſolches aber nicht 
zuläßig fen. Hochdaſſelbe hat daher befohlen, Die: Apstbefer hierauf aufmerffam 
zu machen. und fie für die Zulunft auf die hierüber in dem Anhange zu der vers 
eineten Apothtker / Drbnung d. d. Berlin den 11ten Detober 1801, ©. 47. uf 
enthaltenen Beflimmungen zu vermweifen, . 

Indem wir dieſem hoben Befehle hierdurch — — wir «8 
fammtlichen Apothtkern unfess Verwaltungs : Bezirks zur Prlicht, ſich nach jenen 
Beftimmungen genau zu richten, und überall dafür zu forgen, daß bie directen 
Gifte son den übrigen Waaren und Medizinalien auf eine gehörige und zweck⸗ 
mäßige Weife entfernt werden. Es müffen demnach diefe directen Gifte in einem 
ganz befontern Schtunfe aufbewahrt werden, welder Schrank fih aber nicht 
in der Offizin, auch nicht auf der Material» Ranımer befinden darf, fondern an 
einem ſonſt ſichern und ſchicklichen, nicht jedermann zugängliben Orte im Haufe 

angebracht ſeyn muß. Dieſer Schrank muß immer gehörig unter Schloß gehal⸗ 
ten werden, und nur die Apotheken-Beſitzer ſelbſt, oder der Proviſor einer. 

Apotheft darf den Schlüffel dazu führen, Die Ttüre des Schranks ift mit dem. 
beutlihen Namen; Giftſchrank, auch allenfalls mit einm Xodtenfopfe, ale 
Sinnbild der Lebensgefahr zu bezeichnen. Dabei muß der Schranf jo angebradt 
ſeyn, daß ſich Feine andere Behältniffe, Gefäße oder ſonſtige Sachen unter dem⸗ 
felben befinden, um eine etwa mögliche Verunseinigung bei her — die⸗ 


fe oder jenen Giftes durch Herabfallen deffelben, wovor man fich aber auf alle 
Reife im Acht zu nehmen bat, zu verbüten, weil dadurch fonft die ungluͤcklichſten 
Golgen herbeigeführt werben Tönnten, 

In dem Schranke felbft, welcher mehrere Mepofitorien enthalten muß, find 
Die in jeder Hinficht forgfältigft zu verwahrenden Gefäße felbit mit dem in Ochs 
farbe vorzumalenden Namen der darin befindlichen Gifte auf das deutlichſte zw 
bezeichnen. Es ift ferner darin eime jede Gattung berfeiben beſonders zu orbnen, 
und namentlih bürfen die Arfenicalien nicht mit den Duedfllbergiften unter und 
neben einander geflellt werden. "Zu jedem dieſer Gifte muͤſſen übrigens auch in 
dem Giftſchranke ſelbſt die nöthigen, ſtets reinlich zu haltenden Geraͤthſchaften, 
als: Wange, Gewicht, Löffel und Moͤrſer vorhanden fern, 

Düffeldorf, den 4. April 1824. | 





Nr. 92. Am Freitage, ben 23ſten diefes Monats, Vormittags um 410 Uhr, wird 
Werdinguns, in tem hieſigen Regierungs ⸗ Gebäude der Bau und die Einrichtung einer hierſelbſt 
Gialung am Ende der Kaſernenſtraße aufzuführenden Stallung für eine halbe Schwadron 

Neiterei, fowohl nah den einzelnen Handwerkozweigen, ald im Ganzen, oͤffentlich 
an bie oder an ben Wenigſtfordernden verbungen werden. Der Plan und Koſten⸗ 
Anfchlag diefe® Baues, fo wie Die Bedingungen der Unternehmung, fünnen waͤh⸗ 
rend den letzten ſechs Tagen vor dem Termin in dem Bürcau unſeres Militäne 
Drpartementd, Rathes eingeſehen werden. 

Duſſeldorf, den 6. April 1824. 


Ar. 93. Der unten ſignaliſirte Rekrut Theodor Reyer aus Voert, Kreis Geldern, 
ae Ban. ift vom 17. InfanterierRegiment aus Düffeldorf entwichen. 

Sämmtlihe Civil, und Militär» Behörden werden erſucht, auf denſelben 
fitenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an ben betref⸗ 
fenden Negiments-Kommanbeur abliefern zu laffen. 

Düffelvorf , den 12, Upril 1824. 

Signalement 

Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zeil; Religion tatholiſch; Haare blond; 

Stirn hoch; Augenbraunen blond; Augen dunkelgrau; Naſe groß; Mund gu 
woͤhnlich; Kinn gewöhnlich: Gefi Stöfarbe blaß. — Befondere Kennzeichen: große 
glatte Füße, und ſpricht fehr ſchwer plattdeutſch. 

Bekleidung: runder Bauern Hut, ein roth und blau geſtreiftes Hals⸗ 
tuch, eine alte blaue Miſitair Jacke, ein Paar ſehr kurzt Re Tuchhoſen, 
On Paar fehr große Sqnürſticfel. 





Indem wir nachſtebend bie ſummariſche Ueberſicht der Dienflleiftungen ber Mr. 94, 
Königl. Land⸗Gendarmerie unfered Regierungs⸗Bezirkes während des Jahres 1823, —— 
befannt machen, gereicht es und zum Vergnuͤgen, bie dadurch bewieſene Thaͤtig⸗ parmeric. betr, 
keit der gedachten Königl. Gendarmerie mit einzelnen Ausnahmen beloben zu 4 629% 
Können. hr 

Düffeldorf, den 6, April 1824. 

Summarifhe Ueberfiht J 
ber durch die im Regierungs / Bezirk Duͤſſel dorf ſtationirte Koͤnigl. Lands 
Gendarmerie während des Jahres 1623. geleiſteten Dienſte. 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

ee rg Da vie Hagel/Affecuranz · Gefellfchaft zu Berlin im abgewichenen erſten 
Wat bein. Jabhre der Wirffamteit, durch bedeutende Aufopferungen allen eingegangenen Ver⸗ 
. bindlichkeiten promt Genuͤge geleiſtet und vielen Beſthzern am durd; den Hagel. 
Karl beſchaͤdigten Grundftüden eine weſentliche Huͤlfe gewährt hat; fa haͤlt bie 
unterzeichnete Direction ſich hiermit verpflichtet, vie ſammtlichen Herrn Gutsber 
figer auf diefe mügliche und wohlthätig anerfannte Anftalt, die auch für dieſes 
Jahr unter gleichen Bedingungen Verſicherungen annimmt, aufmrıfam zu machen. 
Bei der großen und ſchmeichelhaften Theilnahme, Die im erflen Sabre dem In⸗ 
ſtitute gewidmet worden, hat die Direction Vedacht genommen, auf allen Haupt⸗ 
punkten in ber Monarchie Agenturen zu errichten, wo die Anmeldungen mit Bes 
quemlichfeit geſche hen und alle Nachrichten die innpre Einrichtung -betreffend, eine: 
gegogen werden fönnen, Die Agenten werden in den Öffentlichen Propinzialbläts 

tern. ſich felbt dem Landwirtbſchaft treibenden Publikum napmpaft machen, 

Berlin, den 15. März 1824. 4 
Direetion der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 


—R Es iſt zu unſerer Kenntniß gelangt, daß gerichtliche Verſteigerungen nice’ 
Minzinieis mad Der, neuen Münz Eintheilung, ſondern in Reichethalern und Stuͤbern gemein 
. Geld abgehalten werben. Dies it den Beſtemmmunaen der Milexhöcfkeır Koͤnigli⸗ 
chen Kabintts Ordre vom 22. Juni: 4823. Geſetzſammlung Nro. 809.) gevade 

zu entgegen. Saͤmmtliche Untergerichte des Oberlandesgprichts,-Pepartgmentß, wer⸗ 

ben daher zur genauen Beobachtung bed angezogenen Geſetzes hiermit ange wieſen. 

Hamm, den 26. Maͤrz 1824. 

Königlich Preußiſches Oberlandes Gericht. 





v. Rappyırd. 


— * 











Duͤſſeldorf, gedruckt in der J. C. Dänzer’fihen Buchdruderei, 
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Düffeldorf, Montag, den 26ften April 1824 








Berordnnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. | 
Befeg Sammlung Nr. 95. 
Das bte Stü der Geſetz / Sammlung iſt erſchitnen, und enthält: unter: use 
Nıo, 852. Tarif, nach welchem dos Fahrgeld für Pas Heberfehen über ben 
Ruß/ eigentlich Atmatheſtrom bei: Szies; erhoben. werden. ſoll. Vom 
13ten: Februar 1824, 
Nerv. 853. Bekanntmachung wegen Aufhebung bed Fährgeld Tarifs für dem 
Gilper ⸗Strom bei Reatiſchken. d. d; den. 19ten März 1824. =; 
Nro. 854. Geſetz wegen Anpronung ber Provinzial, Stände für das Her⸗ 
zogthum Schleſien, die Grafſchaft Glatz und das Preußiſche Markgrafs 
thum Oberlauſitz. Vom 27ſten März 1824: 
Nro. 855. Geſetz, wegen Anordnung der Be re in ber Pro⸗ 
vinz Sachſen. Vom 27ſten März 182% 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Beboͤrden. 
Wenn: bei-der Lage der hieſigen Stadt und deren Bedeutſamkeit als Hans ———— 
delsplatz der hieſige Wollmarkt bisher wenig Erfolg gehabt: hat, und bie Gewohn⸗ bets. 
heit der Schaͤferci⸗Beſitzer und der Käufer, die Wolle an bem Orte der Schur 
ſelbſt zu verkaufen und zu kaufen, noch nicht hat befeitigt werden können, fo hat 
Sie Deranlaffung dazu nah den Erflärungen der Sachverſtaͤndigen nur in folgen. 
Ben Verhaͤltniſſen gefücht werben koͤnnen: 
1) in dem Mangel: an Lagerungspläßen für bie eingefenbe und jum: Verkauff 
— Wolle; 
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2) in den Communal , Ybgaben; 

3) in ber Obſervanz, nad) welcher ber Eentner Wolle zu 112 Pfund ausge. 
wogen wurde; 

4) in dem Mangel an einem Geldleihs Iuftitut für ſolche Schäfereibefiker, 
welche ihre Wolle nicht verfaufen koͤnnen, folche vielmehr in zen Rieden 
lagen lafien und doch über einen Theil des Werths dieponiren wollen ; 

5) in dem Mangel an tüchtigen Wollmädlern, Sortirern und Berpadern, 
und 

6) in dem Termin bed Markts felbft, welcher am Tten Juni Statt fand, 

Wir haben uns veranlaßt gefehen, in Verbindung mit der Rommunals 
Behörde auf die Anwendung der Mittel Bedacht zu nehmen, welche zur Belebung 
und zum beffern Gelingen ded Markts gereichen können, und empfehlen diefe Ans 
gelegenheit nunmehr der forgfältigen Prüfung der Schäferei» Befiter und Woll⸗ 
baͤndler 

Die Lage der hiegen Stadt iſt zum Wollmarkt guͤnſtiger als die der meiſten 
andern Städte. Sie iſt ein bedemtender Handelsplatz an einem ſchiffbaren Fluſſe, 
der mit allen Theilen des Feſtlandes, welche bei dem Wollhandel concurriren und 
ſelsſt mit England, in genauer und directer Verbindung ſteht, näher an den an 
Woltfabrifen fo reichen Rbeinprovinzen, als Berlin und Breslau, mäher den 
bedeutenden Wollfabrifen der Mark, ald Breslau, näher dem bedeutenden 
Mollverkehe in Braunfchmeig, Leipzig und Franfenhaufen, in de 
Mitte einer Gegend, die fih durd viele und treffliche Schäfereien auszeichnet. 

Die Wollzuͤchter werben offenbar gewinnen, wenn fie bier auf dem Marfte 
die günftigen Folgen der Concurrenz mehrerer Kaufluftigen benußen, fo wie diefe 
Durch größere Auswahl Vortheile ziehen, und zur Befeitigung aller Hinderniffe ift 
alles Mögliche geſchehen. 

Bon dem hiefigen Magiftrat ift, außer den bisponiblen Räumen auf dem 
Packbofe vorzugsmeife die alte Gebaftiandfirche, welche rüdfichtlic ihrer Lofalität 
und Sicherheit, fo wie rüdjihtlic ihrer Lage allen Forderungen genügt, angefauft 
und wird folche ſehr zweckmaͤßig zu einer Wollniederlage mit ben voͤthigen Ver⸗ 

: wiegungd + Unflalten eingerichtet, indem darin Ubfchläge von verfhiedenen Größen 
‚ für einzelne, Wollbeſitzer gemacht werden. 

Das Niederlagegeld, ſo wie die Verwiegungskoſten werden fehr geringe fein 
und für das Lagern pro Centner nur 2 Sgr. 1 Pfen. betragen, wofür die Wolle 
3 Monate lagern fann; für die gehörige Bewachung in» ber. Riederlage wird, wie 
ſich von felbft verftebt, geherig geforgt werden, 
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Dad Wangegeld beträgt für ben Eentner Schurwolle 2 Eger. 1 Pie. : und 
für den Centner GArberwolle 10 Pfen. 

Die gefegwidrige Obfervanz eined Mehrgewichts vom 2 Pfund auf ben Cent⸗ 
ner Wolle ift aufgehoben worden. 

Mit dem Magazin wird eine Geld,Leip: Anftalt unter fehr billigen Bevin, 
‚gungen verbumden werden, welche ben Scäfereis Befigern, bie ihre Molle bier 
zum Verkauf lagern, Borfchüffe bis zu dem Betrage von zwei Drittheilen des 
durch die Wollmaͤckler abgefhäßten Werths gegen einen mäfigen Zindfuß leiftet, 
und fol in dieſer Beziehung noch dad Nähere bekannt gemacht werden. 

Die Affecuranz gegen feuersgefahr wird fofort bei einer der Aſſecuranz⸗ 
Eompagnien, die bier Agenten haben, beforgt werden. 

Für qualificirte Wollmädler, Eortirer und Berpader wirb der Magiſtrat 
Sorge tragen, und ber Zermin des Wollmarkts ift nad einer Beftimmung der 
Königl. Minifterien des KHandeld und des Innern vom 7ten auf ben Laſten 
Suni verlegt worden, Damit derfelbe mit ben MWollmärften zu Breslau und 
Berlin bequem von den größern Cinfäufern, ohne daß fie Ummege machen 
dürfen, befucht werden kann. 

Indem wir diefe Anordnungen, welde dem Wollmarkt einen günftigern Ers 
‚folg durchaus fihern, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
die Herrn Gutöbeiger, Domänen » Beamten, Fabrifanten und Wollbändfer auf, 
den Markt zu benugen, weil für Alle Bortheile davon zu erwarten find. 


Magdeburg, ven 26. Mär; 1824, 
Königliche Regierung, 


Nach der Beſtimmung des hoben König, General» Polt:Amtd wird vom ven. Raqrrich⸗ 
Zoſten dieſes Monats ab eine dreiſpaͤnnige Fahr⸗Poſt zwiſchen Köln und Lem, — 
nep, über Deuz, Mülheim am Rhein, Straßerhoff und Wermels⸗ 
fichen in Gang gefegt werden, deren Abfenbung : 

von Köln: Freitag Morgend um 6 Uhr, 
von Lennep: — Morgens um 5 Uhr, 
geſchehen wird, 

Zu derfelben wird ein fechsfigiger,, in Federn hangender, bebeckter und bw 
auemer Wagen gebraucht werden. 

Es koͤnnen damit Güter verfandt und Perfonen beförbert werben, 

Perſontn, welche ſich derfelben zu ihrem Fortkommen bedienen, zahlen 
für jeden Play auf die Meile 751 Sgr., wobei fie 10 Pfund Reife, Efierten 
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frei mitnehmen können. Für das etwaige Mehrgewicht ihrer Bagage, welcht 
fe mitnehmen, zahlen fie das Porto nah ber gewöhnlichen Porto, Zare: 

Die Entfernung ift dabei zmifhen Köln und Lennep zu 55 Meile 
beſtimmt. 

Dieſe Poſt ſchließt ihr am Freitage zu Lennep genau an bie von Elber— 
feld nah Wetzlar und Butz bach, über Hückeswagen, Wipperfürtb, 
Röoöͤnſahl, Meinertshagen, Drolshagen, Olpe, Dillenhütte 
Siegen, Dillenburg und Iterborn gebende Diligence am, 

Es wird dieſes hiermit zur oͤfſentlichen Keantniß gebracht. 

Koͤln, den 11 April 1824 


Tor Pı fi: Inſpector: Chafi 





Siherhbetitd5-Polizei 

Dem Ehäfer Hermann Find zu Ober-Emmeljum, im Gerichts Bezirk 
Wefel, find am Uten Februar dieſes Jahrs: 

40 Stück franzoͤſiſche Kronenthaler, und: 

5 Stück preußiſche Thaler, 
aub deſſen Wohnung mittelſt Einbruchs geſtohlen worden. 

Jeder wird daher aufgefordert, von allen ibm bekannt werdenden, ober etwa 
ſchon befannt gewordenen: Umſtaͤnden, welche zur Entdeckung des Thaͤters, oder 
zur Wiederherbeiſchaffung des geſtohlenen Geldes Veranlaſſung geben koͤnnen, end⸗ 
weder und oder die naͤchſte Polizei» Behörde ſofort in Kenntniß zu fehen. 

Werden, den. 11, April 1824: 

Königl, —— Inguifitstiah 
i " 3 
Berichtig ung. 

Im Amtsblatt * 25. vom-ATten- April o. muß es in —— 9— 
Pro. Yl., die Aufbewahrung der directen Gifte in den Apothelen betreffend, Seite 
481., Zeile 8. und 9 von oben heißem, fiati: nereideten — renidirten — 
and Zie —— die Apotheken⸗Beſitzer — der te BIO 
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ierbei eine Beilage, bie Weberfidit der Bevoͤllerung des Regierung 
Bezirks Düffeloorf pro 1823, betr. 
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111, 
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zum Amtöblatt Ne; 26, der Koͤnigl. Regierung zu Düffeldorf. 
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Ueberſiſht der Veränderungen in der Bevolkerung des Regierungs; Bezirks Düffeldorf, 
während des Jahres 1823, 
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Bergleihung des Flaͤcheninbalts mit ber Bevölkerung. 
Der Flaͤcheninhalt des Regierungs Bezirks kann zu 096,5 O Meilın ange 
nommen werden. 

Darauf befand fih am 1. Januar 1821. eine Volkszahl von 631,975 Ser 
len? Die Bevölkerung beträgt demnad im Durchſchnitte 6548 Menſchen auf die 
DT Meile, 

Der Regierung Bezirk Düffeldorf ift verhälmigmäßig der bevoͤllertſte der 
Preußiſchen Monarchie, 
E Refultate auß ber Bevölkerung pro 1823. : 
1) Die Zapl der im Jahr 1823. Gehorenen beträgt © » » . . «+ 82,995 
nn nm Geflorbenen 2. 000. « 15,360 
Es ſind alfo mehr geboren ald gefiorben „ .« . 7,035 
2) In den einzelnen Kreifen verhält fih die Zahl der Geborenen vortheilhaft 
‚gegen die ber Geftorbenen in folgenden Abitufungen: | 
a) Kreis Düffelvorf . 00. wie 5 zu 3% 


b> » Elberfeld io 0 0.0 mn In 3 
ce) Eſſen.. 3 „ 4, 
I » Solingen. 2 2 5 5 ie nn Im 
e) » Lennep. ». ia: 0 137. 
HD »  Grevendbroid - x... 1 0 nn In % 
g) m} Sladbad ea a 55 
h) » Neuß 2 2. 8 02 02 02% . „9 mn 
i) ” Crefeld . 2 0 02 4. + „ 17 „ 1% 
k) n Eleve 5 5 6 0 02 00 nn 23 » I 
DD» Kempen 2» 2 2 —64 „ 1. 9 
m) » Belvern » So ı . 0... „ 15 „ 11. 
n) » Reed e—4 11 „ 1% 
0) » Dinsladen a 23 u 1% 


3) Rnaben find geboren 11,853. Mäddjen 11,142, Tene Zahl verhält id zu 
biefer wie 9 zu 8, | 

4) Im Ganzen find 943 Kinder außer ber Ehe geboren, folglih unter 24 ein 
uneheliches Kind, 

5) Das Berhältniß der unehelihen Kinder zu bem Übrigen iſt 
a) in den Städten wie 1 zu 21. b) auf dem platten Lande wie 1 zu 26, 

6) Cetraut find 5060 Ehepaare, darunter 25 Männer über 60 Jahr alt, wor 
von 10 fi mit Frauen unter 30 Jahr verheisathet haben, 
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7) Ueber 90 Zabr alt geworden, find 57 Männer und 56 raum. — 
8) Todtgeboren find 494 Knaben und 345 Maͤdchen, zuſammen 820. Dieſe 
Zahl verhält ſich zu der ganzen Summe der Geborenen wie 1 zu 28, 
9) Bei der Mieverkunft und im Kindbette find geſtorben 170 Frauen, 
10) Bon den Geftorbenen haben 2279 Das natürliche Lebensziel erreicht, und 
find an Entfräftung geftorben, ; 
11).An den natärlihen Poden iſt 1 Knabe und. 1- Madchen geſtorben. Der 
Knabe iſt in der Vürgermeifterei Dedt im Kreiſe Kempen, und dae 
Maͤdchen in der Buͤrgermeiſterei Homberg im Kreiſe Geldern — 
ın Die ſtaͤrkſte Mortalität ift bei den Kindern geweſen: 
Es ftarben naͤnilich: | 
a) vor vollendeten erften Jahre - 2 “2 0 2. 28ıB 
by) nad dem 1. und vor vollendetem 7. Jahre 2. - 224994 .- 
0) nad dem 7. und vor vollendetem 11. Zabre ,„ » 574 6 
d) nad dem 14. und vor vollmdetem 20. Sabre „ 473 © 
e) Hierzu die Todtgebornen a . . 820 
Hiernaͤchſt bei den alten Leuten von 60 bis 90 Jahr und darüber 4321 
Am ſchwaͤchſten bei den Erwachſenen vom 20. bie Begen das 60. Jahr 4075 
Zuſammen . » ‚15,360 
43) Die Differenz in ber Bevölftrung 9 gegen bie ber vorigjährigen beträgt 8913 Seelen, 
welche daraus entfpringt, * 4) mehr geboren als geftorben — 7635 
"und 2) mehr eins“ ald ausgewandert Mind. 1278 
Summa „ . . 8913 
18) Es fanden 59 Zeit ingegebürten, | “und in der Bürgermeifterei_ Asperden, 
im Kreiſe € leve 1 Drillingsgeburt ſtatt; von den Drillingen lam einer 
todt zur Welt. 
In der Buͤrgermeiſterei Eranenburg im Kreiſe Cleve ſiarb eine 
Perfon weiblichen Geſchlechts, welche ein Alter von 100. Jahren, und in der 
Bürgermeifterei Niet im Kreife Eleve ein Mann, welcher ein Alter von 
98 Jahren — hatte. 





Amtsblatt 
Regierung u Düſſeldorf. 


* 





Nr. 27. 





Däffeldorf, Mittwoch, den 28ſten April 1624. 


— — — — — — — — — — 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 

Die geſetzliche Vorſchrift, nach welche dem vormundſchaftlichen Gerichte davon ——— 
Anzeige gemacht werden ſoll, wenn ſolchen Kindern die noch unter väterlichen Ge ferien MED 
walt und ihren eigenen Angelegenheiten vorzuftehen nicht fähig find, eigenthuͤmli⸗ In oftechiare 
ches freicd Vermögen zufällt, wird nicht gehörig beobachtet. 

Es werden daher die desfallfigen gefelihen Beltimmungen zur Nachricht 
und Achtung hierdurch befannt gemacht. 

Zum eigmthämlihen freien, dem väterlichen Niesbrauch nicht unterworfeuen 
Vermögen. der Kinder gehört vorzüglich : 2 

. alle wa diefelben außerhalb des Betriebs der väterlichen Geſchaͤfte durch 

Fleiß und Gefchidlichkeit erwerben, im Kriegs, ober Civildienſt vor fih brin» 

- gen, bei Gelegenheit derfelben von ihren Eltern oder Andern zur Ausrüftung 

oder Beibülfe erhalten, oder ihmen ald Belohnungen ihres Fleifes, oder ihrer 

Geſchicklichkeit, ald Geſchenke oder Vermaͤchtniſſe aus Erkenntlichkeit für ges 

leiftete Dienite zufließt, die Erfparungen an dem, mad ihnen von Eltern 

zu ihrem Unterhalte außer dem väterlichen Haufe oder fonft zu ihren Aus— 

gaben angewiefen worden; endlich alles, was ihnen von Eltern und Bers 

wandten oder Ftemden unter der ausdruͤcklichen Beſtimmung, daß es tem 

väterlichen Nieſbrauche nicht unterworfen ſeyn ſolle, zugewendet wird, 
Mg. Sandreht P. 2. T. 2. $. 14. f. bis 154. 

Der Bater ift ſchuldig vor dem Anfall eines ſolchen eigenthuͤmlich freien Ber 

moͤgens f:iner vorgedachten Kinder fpäteftend in zwei Monaten, nachdem 

ihm der Anfall belannt geworden, dem vormundſchaftlichtn Gerichte Anzeige 

zu machen. 

Allg. Landreht. P. 2. T. 18. $. 984. 
Unterläßt er die Unzeige, fo verliert er fein Neht zur Verwaltung bed Ans 
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falls, und bat außerdem Fünf bis Hundert Thaler fiscalifher Strafe 
verwirft, 
$. 0985. l. ds 
In der Zwifchenzeit , bid den Rindern über den Anfall ein hefonderer Euras 
tor beftelle werden fann, haftet der Vater auch für das geringfte — 
$. 986. l. a. 

Den Verwandten, melde nah dem Allg. Landreht P. 2. Tit. 18. 5. 

97. — 100. für die Bevormundung der Rinder zu forgen fchuldig fein wuͤr⸗ 

ben, liegt bei gleicher Vertretung ob: von einem ſolchen Bermögentenfalle, 

welhen der Vater verfchmwiegen bat, fobald derfelbe zu ihrer Wiffenfchaft 
gelangt, dem vormundfdaftlichen Gerichte Anzeige zu machen. 
$. 987. I. a. 

Sedes Gericht von welchem ein Teſtament oder eine andere lehtwillige Diepos 

fition, wornah den Rindern dergleichen Anfall zufommt, publicirt wird, ift 

felbigen dem vormundfchaftlichen Gerichte befannt zu machen verbunden, 
$. 988. 

Menn fi bis dahin ein folher Anfall ereignet haben follte, ohne daß davon 
bie gefeliche Anzeige erfolgt ift; fo wird dieſe nachträglich bei Vermeidung des 
fonft eintretenden Nachtheils erwartet, 

Hamm, ben 3. April 1824. 
| Koͤnigl. Preuß. Ober Landes Gericht: 
v. Rappyarb 
Satlı: —— Der Oberlandesgerichts, Referendarius Borsdorff iſt zum Juſtiz ⸗Com⸗ 
dert zu Duise miſſarius bei dem Land, und Stadtgericht zu Duisburg, mit der Erlaubniß, 
ER in dieſer Eigenfchaft zugleich bei dem Fürftlich » Heffifchen Gericht der Herrſchaft zu 
Broid zu practifiren, ernannt worden, 
Hamm, den 6. April 1824. 





Königl, Preuß. Ober Landes Gericht: 
v. Rappardb 
———————— 
un Der Seronderkieutenant von Wendinsky, von dem Füflier Bataillon des 
Bew, 13ten Infanterie» Regimente, hat fih am 4. April a. c. aus feiner Garnifon 
Weſel auf einem gemietheten Pferde entfernt, und nad feiner Angabe noch am 
Abend deffelben Tages zuruͤckkehren wollen; da dieſes aber bis jetzt nicht gefchchen 


ift , fo werben alle diejenigen, weiche von ihm Nachricht geben können, aufgefors 
dert, ſolche der Königlichen Kommandantur zu Wefel mitzutbeilen. 
Wefel, den 15. April 1824. 
Köriglihe Preußifhe Kommandantur. 
% Perbandt, Oberſt und Kemmandant. 


Siherheit8-Polizet. 

Dem Bleiher Kaſpar Ackermann zu Barmen wurde in ber Nacht des 
22. auf den 23. März das folgend bezeichnete Fattunene Garn, mittelft Nach 
ſchluͤſſels geftoblen: 

1) 13 Paar Watertwift von Ar. 22., gezeichnet 1 Kropf und vorne 2 
Beifnöpfe, 2) 12 Paar desgl. von Nr. 26., mit 3 Anöpfen und vorne 2 Beis 
knoͤpfen gezeichnet, ‚beides halbe Bleiche und ungezwirnt; 3) 40 Paar detal, von 
Ne. 8, grauer Dreidrath ohne befondere Zeichen, vorne mit 2 Beilnöpfen; 
4) & Paar desal. weiß, 6 Knöpfe und vorne mit 2 Beilnspfen; fodann 5) 21 
Ellen weißen Pique, 

Sch erſuche diefen Waaren fo mie den unbelannten Dieben nachzuforſchen, 
und was ſich ermitteln wird, der naͤchſten Orts, oder Gerichtöbehörbe oder hierher 
mitjutbeilen. 

Duͤſſeldorf, den 3, April 1824. 

Der Koͤnigl. Ober Profurator: Rittershauſen. 


Aus dem Wohnhauſe des Kleinfhmied Wilhelm Janſen zu Wuͤſtenha— 
gen, in ber Bürgermeifterei Rüttringhaufen, wurden in, ber Nacht vom 
13ten auf den A4ten März bie unten verzeichneten Kleidungdftüde mittelft Eins 
bruchs geftohlen. 

Warnend vor beren Ankauf erfuche ich Jeden, bie ſich ergebenden Anzeigen, 
welde zur Entdedung der Effecten oder ber Thäter führen könnten, der naͤchſten 
Gerichtsbehoͤrde oder mir mitzutheilen, 

Düffeldorf, den. 4, April 1824. 

Der Koͤnigl. Ober Procurator: Rittershauſen. 

1) Ein dunfelblauer Ueberrock mit Echodleinen gefüttert und mit gewirften 
“ Ruöpfen; 9 ein dunkelgruͤner deögleichen, mit demfelben Butter und Knoͤpfen; 

3) eine neue lange bunfelblaue Hofe, mit Barchent gefüttert, 4) ein bunfelblaurs 
Kamiſol mit gelb meffingenen Knöpfen und leinen Futter; 5) ein bunfelgrünes 
Ramifol; 6) eine hellgruͤne Weſte, an beiden Kutter und Knoͤpfe, wie ad Nr. d.; 


Diebſtahl zu 
Barmen. 


Dieb ahl u 
Wlhendagen · 


Unfonal: 
Chronik. 
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7) ein baummollener roth und weiß geftreifter Frauen ⸗Ueberrock; 8) ein neues 
weißes Halstuch; 9) ein deögleichen, geftreift, und 10) 14 Pfund Rollentaback. 


Perfonal- -Chronik. 

Der bisperige Prediger zu Gladbach, Johann Wilhelm Hasbad ift an 
bie Stelle des mit Tode abgegangenen Prebigerd Peter Camphaufen, zum 
zweiten Prediger der evangelifchen Gemeine zu Kettwig erwählt und im dieſer 
Eigenſchaft — werben. 


1. Kreis Düffeldorfk 
An die Stelle des auf fein Anſuchen entlaffenen Erften Beigeordneten > 
commiffarifhen Ober-Bürgermeifters zu Düffeldorf, Advokaten Molitor,ift 














der biöherige Zweite . Euftodis in gleicher nn ernannt 


worden, 
I. Kreid Neuß. 
In der Bürgermeifterei Glehn ift Bernhard Neuen. zum Beigeorbmeteh 
ernannt, 
II. Kreis Geldern. 
In den Bürgermeiftereien: J— 
1) Marienbaum iſt Heinrich Jor dans zum Beigeordneten: 
2) Veen iſt Mathias Koͤſters, vormaliger Bürgermeifter zum Erſten, und 
Everhard Remy zum Zweiten Beigeordneten; 
3) Capellen, Heinrich Holl zum Beigeordneten; 
4) Orſoy, Johann Peter Hüffen zum Beigeordneten; 
5) Hörftgen, Safob Duven zum Beigeordneten ernannt worden. 
6) Un die Stelle des auf fein Anſuchen entlaſſenen Bürgermeifterd Küppers, 
ift der vormalige Bürgermeifter Schall zum commiffarifdıen Bürgermeifter 
von Iſſum, Sevelen und Eapellen; und 


7) an die Stelle des auf fein Anſuchen entlaffenen Bürgermeifterd Baum an 


ift der biöherige Buͤrgermeiſter von Vierquartieren, Bertram Scheffer, 
‚zum commiſſariſchen Bürgermrifter von Rheinberg, Alpen, Budberg 
und Oſſenberg ernannt worden, 





— — — 


Düffelvosf, gedruckt in der J. €, Daͤnzer ſchen Buchdruckerei. 








Amtsblatt 


ver 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 2 8. 








Düffeldorf, Sonnabend, den ıflen Mai 1824, 





Berordnungen und Befanntmachungender Königl. Regierung. 


Durch eine von dem Könige hoben Aufkiz, Minifterio, nach genommener Pr. 96, 
Ruͤckſprache mit dem Königl. hohen Minifterio der Geiftlihens, Unterrichts, und — — 
Medicinals Angelegenheiten über die dem gerichtlichen Medicinal⸗Beamten für bie arrihrlihe Ges 
Beforgung gerichtlich, medicinifcher Gefhäfte aus dem Kriminal⸗Fonds zuzubillis re 
genden Gebühren, unter dem 5ten März d. J. an den Kriminals Senat bed 
Königl, Oberlanded Gerichts zu Halber ſtad t erlaffene Verfügung ift beftimmt 
worden: 
-. daß den gerihtlihen Aerzten und Wundaͤrzten für die von ihnen in Unter 

fuhungsfahen vorgenommenen Gefhäfte die Gebühren nah der dem Edicte 
vom 2iften Juni 1815. beigefügten Medicinal» Tare aus dem Ariminalı 
Fonds zugebilligt werben mäffen, das Geſchaͤft mag am Wohnorte des 
Sachverſtaͤndigen oder außerhalb beffelden vorgenommen feyn, Im letztern 
Falle werden alfo die Gebühren außer ben etwa woch zu zahlenden Diäten 
 Bemilligt. | | 

Wir bringen baber bie Beflimmungen diefer Verfügung, welde und von bem 
Königl. hohen Minifterio ber 2. ꝛc. Mebdicinal» Angelegenheiten in Abſchrift mit⸗ 
getheilt worden ift, für die Medicinal Beamten unferd Verwaltungs + Bezirfs 
hierdurch zur allgemeinen Runde. 

Düffeldorf, ven 16, April 1824. 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Afifen zu Die gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Koͤnigl. Landgerichts zu Düfs 
—— ſeldorf für das zweite Quartal des laufenden Jahres ſollen am Montag ben 
ahten Juni eröffnet werden. 
Zum Präfiventen derfelben wird ber Here Avpellationd, Gerichtdrath und 
Geheime Ober-Reviſionsrath Krezzer hiermit ernannt. 
Grgenmwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn General, Procuras 
tors in ber gefeglichen om befannt gemacht werten. 
Grgeben am Uppellations  Gerichtöbofe zu Köln, den 14. April 1824. 
Der erfte Präfident, Geheimer Stantörath: 
Daniels. 
+ Für gleichlautende Ausfertiaung, 
Der Oberfecretär: Themen, 


Den abmefenden Mit Bezugnahme auf bie frühere Bekanntmachung vom 13ten Juni v. J. 
a. SHaReE vird hierdurch in Gemaͤßheit des Art. 118. des bürgerlichen Geſetzbuchs und auf 
den Grund der, von dem hoben Juſtiz Minifterium dem Generals Drofurator 
ertbeilten Authoriſation, befannt gemacht, daß auf Anftehen der muthmaßlichen 
Inteſtat⸗ Erben der zu Buͤdderich im Areife Neuß geborne uno im Jahr 
4813. in frangöfifche Meilitärdienfte getretene Johann Wilhelm Schönfter durch 
Erkenniniß des Koͤnigl Landgerichts zu Däffeldorf vom 2iften Januar d. J. 
für wirklich atwefend erflärt worden iſt. 
Köln, ven 16. April 1824. 
Der Generals Profuator: Böllin % j 





Urkunden des Der aus dem Friebendgerichtöbezirfe Ronsdorf nah Elberfeld verfeßte 
ji EMUER Notar Merken hat innerhalb gefrglicher Friſt den Motar Rieger zu Rem⸗ 
ſcheidt zum definitiven Depofitar feiner Urkunden benannt, und if dem zufolge 
derfelben Uebergabe an Letzteren bereitö verfügt worden 
Ich bringe dieſes in Gemaͤßheit des Art. 55. der Notariatds Ordnung zur 
Öffentlichen Kunde. 
Düffeldorf, den 12. April 1824, 
Der König. Dber s Brofurator: Rittershauſen. 





Berfärhten bei Bei den zu ben Hypotheken» Aften eingereichten Documenten ift häufig bes 


Hynotberen. merkt worden, daß die geſetzlichen Vorſchriften wegen Feſtſetzung der Identitaͤt 
pen und Difpofitiond; Fähigkeit ver Paciscenten bei Aufnahme von Handlungen ber 


menten, 
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freiwilligen Gerichtsbarkeit von ben Untergerichten bed Departements nicht beach⸗ 
tet werden, Saͤmmtliche Unterwerichte des Oberlandes Gerichts. Departements wer⸗ 
den daber anarwiefen , die Vorfihriften $. 23. und 25. Tit. 2, Th. II. ber Als 
gemeinen Gerichts Ordnung fünftig genau zu befolgen, 


Hamm, ben 6. April 1824, 
Königlich Preußifches Ober Landes: Gericht: 


v. Rappard. 


4) Iſt der bisherige Oberlandesgerichts Aſſeſſor Auguſt Ferdinand Michaelis nee 
ale Rath an das Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Münfter, laut Beſtallung 
vom 12ten März c, verfegt. 

2) Iſt der vormalige Kammergerichs. Referendarius Earl Friedrich Ferdinand 
Theremin, laut Beftallung vom 18ten Februar c. ald Affeffor beim Col⸗ 
leaio ernannt. 

3) Eine gleiche Anftellung hat der vormalige Kammergerichts-Referendarius 
Carl Auauft Sander, laut Beftallung vom 10ten März c. erbalten. 

4 Iſt der Oberlandesgerichts-Referendarius Mathias Kraft auf fein Anfuchen 
hier entlaff;n und in gleicher Eigenfhaft an Dad Koͤnigl. Hofgericht zu 
Arnsberg laut Minifterial»Refceript vom 27ften Februar c. verfeßt. 

5) Iſt der Oberlandesgerichts⸗Aukcultator Ludwig Nohl, vermöge Minifterial 
Referipts vom 19:en Januar c. ald Referendarius beftätigt, 

6) Iſt der Oberlandesgerichts-Auscultator Lurenz Friedrich Lancelle ebenfalls 
vermöge Mıinifterials Referiprs vam 19ten Januar c. ald Referendarius angeftellt, 

Bei Den Untergerichten. 

1) Dem Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Johann Heinrich Wilhelm Lent ift bie 
Sielle des penfionirten Rand» und Gtadtgerichtd, Directord von Neneffe, 
vermöge Beftallung vom 19ten Dezember pr. bei. dem Lands und Stadtge⸗ 
geriht Emmerich conferirt. 

9) Der Oberlandesgerichts Referentarius Fronz Lurwia Martin Bors dorff 
ift vermöge Minifterial: Beftallung vom Iten October 1823. ald Juſtiz⸗ 
Commiffarius bei dem Land und Stadtgeriht Duisburg, aud Dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Gericht zu Broich mit Anweiſung ſeines Wohnoris zu Duisburg 
ernannt. 

3) Der bisherige Bergrichter Juſtizrath Schultz zu Bohum iſt als Juſtiz⸗ 
Commiſſarius bei den Lund, und Stadtaerichten Bochum und Effen, fo 

. wie der daſelbſt ſich befſindenden Beraaerichtr, Dedaleihen ale Notarius pub» 

- lieus im Departement des Oberlandedgerichls vermöze Beftallung vom 12tem 
Dezember pr, angeſtellt. 








204 


4) Iſt der erſte Secretaͤr des Lands und Stadtgerichts Dortmund Errft 
Friedrich Rich ter in gleicher Eigenfchaft zum Land» und Stadtgericht 
Wefel in die Stelle ded penfionirten Scerstärd Heifterfamp, laut 
Beftallung vom 27ſten Febtuar c. verfügt. 

Hamm, den 6, April 1824, 

Königl. Preuß Ober  Lanteögericht: v. Rapparb. 


SicherheitsPolizei. 
en Der unten näher fignalifiete Johann Theodor Peters, aus Wetten bei 
deiero. Kevelaer gebürtig, Dienſtknecht, zuleßt wohnhaft zu Rons dorf, eines Diebs 

ſtahls befchufdigt , bat Gelegenheit gefunden, am 27ſten März dieſes en aus 
dem hiefigen Gefangenhaufe zu entweichen, 
Indem ich deffen Perfon»Befhreibung zur öffentlichen Runde bringe, erfuche 
ich jede refpective Behörde dienſtergebenſt, auf denfelben zu invigiliren, . im 
Betretungsfalle ihn zu verbaften und mir vorführen zu laffen, 
Düffelvorf, den 10, April 1824, 
Der Rönigl, Ober » Profurator : Ritterspau f en * 

Perfon:Befhreibung. 

Alter 32 Yahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Stirn. rund; 
Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe breit; Mund mittelmäßig; Rinn rund; 
Bart blond; Seht oval; Gefi Ötefarbe gefund; Gtatur ſtark⸗ 

Derfelbe war bei feiner Entweihung befieidet mit einer ſcharlachrothen u, 
gänzlich) abgetragenen Beinkleidern und zen mit Riemen. 





eh gap Der aus Lemgo gebürtige und zulept in Langendreer bei Bohum 
— — wohnhaft geweſene nachſtehend fignalifirte Goldarbeiter und Uhrmacher Friedrich 
Wilhelm Glaͤntzner hat ſich der wegen ihm angefhuldigter Un erſchlagung fremden 
Eigenthums wider ihn eingeleiteten Unterfuchung, durch die Flucht entzogen. 
Ale Civil, und Militär Behörden erfuchen wir Daher auf ben gedachten 
Glaͤntzner vigiliren und ihn im Betretungsfall an und abliefern zu Iaffen, 
Werden, ben 1; April 1824, | 
Königl, Preuß. Inquifitoriat. 
Signalement. 

Alter 50 Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun umd kraus Stirn bed, 
ſchmal; Yugenbraunen blond ; Augen blau; Nafe lang; Mund Hein; "Bart braun; 
Zähne gefund; Kinn breit; Seficptsbiloung oval; Geſi htöfarbe gelblich ; Geſtalt 
ſchlank; Sprade hoddeutfch. Befondere Kennzeichen: feine, 





Amtsblatt 


ver 


Kegierung zu Düffeldorf. 


Nr 209. 








Düffeldorf. Dienftag, den 4ten Mai 1824, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


Wir bringen hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß in Folge eines zwifhen Mr, 974 
dem PVorftande der Kirche zu Helenabrunn, in der Bürgermeifterei Vierds Vergleich des 
fen, und den Erben der Anna Maria Bürgers verwittweten Kimmel über vu ans 
die Vermächtniffe der letztern und ihres verftorbenen Sohnes, des Pfarrers Kims —— u 
mel unter dem 8. Januar d, J. zu Stande gaefommenen höbern Orts geneh⸗ 1. 6744. 
migten Vergleichd , der gedachten Kirche eine jährliche Rente von 48 Rthlr. Elev, 
zur Abhaltung der von aenanntem Pfarrer verordneten monatlichen Lefemeffe 
mit öffentlichem Gebete überwiefen worben ift, j 


Duüffeldorf, den 14. April 1824. 





Da kürzlich wieder Fälle vorgelommen find, daß Gebäude, welche ald Den, Nr. 08, 
möäler der Borzeit einen biftorifchen Werth haben, theils befchädigt, theild zu Erhattung won 
Zwecken verwendet werden, durch melde fie ihren ganzen Werth verlieren und ne 
zum Theil vernichtet werden, fo wird hiervon Veranlaffung genommen, den fämmts 14 7766. 
lichen Behörden unferes Departements, insbefondere aber ben Herrn Randrätben und 
den Baubeamten zu empfehlen, uns bei jeder beabfichtigten wefentlichen Veränderung 
an öffentlichen Gebäuden oder Denfmälern zeitig zu benachrichtigen, damit wir im 
den Stand aeſetzt werden, die über dieſen Gegenftand höhern Orts eri.ffenen 
Borfhriften befolgen zu laffen. 

Duͤſſeldorf, den 20, April 1824, 


A 22 SS ———— 


Merunbene 
Effecten· 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

In der Bürgermeifterei Wermelskirchen in einem Buſche zu Stoc— 
haufen genannt, ift am 15ten dieſes Moncts eine Kiepe mit folgenden Sachen 
durch zwei Knaben entdedt worden, als: | 
9 Ein grau leinener Sad; 2) eine gelb Fupferne Geibe mit zwei Gehaͤn⸗ 
gen; 3) ein gelb kupferner Kaffeleffel, circa 3 Maaß haltend; 4) ein Meinerer 
beögleihen, ungefähr 2 Maaß baltend; 5) eine aelb Fupferne Milchſeihe fammt 
Seihtuch und Fupfernem Rand ; 6) neun zinnerne Eßlöffel von werfchirbener Form, 
einer gezeichnet P. F.; 7) ein zinnernee Zeller, auf der Außern Seite des Go— 
dens mit den Buchſtaben 16° gezeichnet; 8) drei zinnerne Maaße mit Dedel, 
welche, wie auf dem Henkel grasirt ift, Jkoͤlniſchen Maaß halten, zwei davon auf den 
Dedeln mit C. P. F. gezeichnet ; 9) ein Meiner gelb kupferner Kochkeſſel obne 
Henkel; 10) ein zinnerned Zuderfhüffelhen; 11) 4 }b. koͤlniſches Einſatzgewicht 
von Mefling; 12) circa 8 Loth dunkelblaue und graue Sparfeide und ein Loth 
Spinatgarn ; 13) 15 Ellen weißes baummollenes Band; 14) ungefähr 4 Pfund 
Lampendocht; 15) ungefähr 12 Loth gelben Wachs; 16) ein Strang ſchwarze 
Sayet; 17) ein Brannteweinglaͤschen; 18) 22 Meine Saͤckchen mit verſchiedenen 
Gartenfanmen; 19) ein fleiner Kölner Sadfalender für das Jahr 1802., auf 
befien erften Blatte der Name: Chrift Peter Frielingsdorf zu Bell 
berg in Olpe geſchrieben fteht; 20) ein Tabacksbeutel von Sechundsfell; 21) ein 
ſchwarz ſeidenes zerriffenes Halstuch mit Eravatte; 22) eine Vouteille mit circa 
12 Loth gebrannten Kaffe; 23) eine deögleihen mit etwas Branniwein, 24) ein 
alter blau feinener Kittel, am Halfe mit roth und weißem Garn geftidt; 25) eine 
grüne Schürze mit rotben Streifen; 26) eine gran leinene zerriffene Karrenfufe; 
27) ein gram leinenes Krantlacken; 28) ein altes zerriffenes roth und weißes 
Tuch. 

Die Eigenthuͤmer dieſer Sachen, imgleichen Alle, welche über derſelben Urs 
ſprung und die Art, wie fie ihrem Eigenthuͤmer entkommen find, Auskunft und 
Nachmeifung zu geben vermögen, werden hierdurch aufgefordert, entweder unmit ⸗ 
telbar fetbft, oder durch ihre Ortsbehoͤrde ſolche an dad VBürgermeifteramt zu 
Wermelskirchen gelangen zu laffen, bei welchem jene Sachen hinterlegt find, 

Düffelvorf, den 10. April 1824. 

Der Koͤnigl. Ober» Profurator: Rittershamfen, 
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Siherhbeits-Polizei. 
Der in Rro, 17. ded diesjaͤhrigen Amtsblatt verfolgte Johann Caspar Den Brlangenen 
Stroeter iſt gefänglich eingebracht; und wird demnach der wider ihn erlaffeng Liteetet bete . 


Steckbrief vom Lten März hiermit zuruͤckgenommen. 
Düffelvorf, den 16. April 1824. 


Der Königl. Ober Profurator: Ritters hauſen. 


Am 12ten dieſes Monats, Abends, wurden den Gefellen des Gaͤrbers Anton Diebkaft ın 
Spieder zu Urdenbach, aus deffen Haufe: — 
1) eine dreigehaͤuſige ſilberne engliſche Taſchenuhr, der aͤußere Kaſten von lakir⸗ 
tem Kupfer, auf der Ruͤckſeite mit gelben Naͤgelchen beſchlagen, der zweite 
Kaften von Silver; das Zifferblatt war alt und mit römifchen Ziffern bes 
zeichnet, am der Uhr befand ſich ein Fupferner Sclüffel an einem Baͤndchen 
und war dad Glas berfelben gefprungen ; 
2) ein porzellanener Wfeiffenfopf, worauf eine weibliche Figur gemalt und ums 
ten der Name Eleve gefchrieben fand; an dem Kopf befand ſich ein ſchwar⸗ 
zes bölzernes Prummes Rohe mit zwei fupfernen Baͤndchen werfehen, ein 
elaftifches mit ſchwarzer Seide umwundenes Muntftüd, ſchwarz hornener Wafı 
ſerſack mit kupfernen Baͤndern und eine gruͤne baumwollene Schnur mit klei⸗ 
nen Quaſten, und 


3) ein weißes neſſelnes Halstuch, an zwei Enden mit Stickereien verziert und 
mit den Buchſtaben A. K. bezeichnet, 
mittelft Einfteigens geftohlen, welches ih mit dem Erſuchen zur allgemeinen 
Kunde bringe, dasjenige was zur Entdedung der Sachen oder des Täters fuͤh⸗ 
ren fönnte, der naͤchſten Ortöbehörde oder mir witzucheilen. 
Duſſeldorf, den 20. April 1824. 


Des Koͤnigl. Ober⸗Prokurator: Ritters hauſen. 


Es find der Ehefrau des Tageloͤhners Gerhard van Ed zu Galgſteg, Dlebßaht je 
Bürgermeifterei Eranenburg, am Bormittag des 18ten April d. J. aus deren 
Küche, während die befagte Ehefrau in einer dicht dabei befindlichen Stube be 
ſchaͤftigt war: 
ein fhwarz und weiß, halb wollen / halb Teinener Untersod, 
ein blau. und weiß fattunener dito, und 
eine roth und ſchwarze Schürze, 
entwendet worden. 


Diedftaht zu 
Merken, 


Verſonal ⸗ 
Gprenit. 
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Sch erſuche Jedermann, welcher über die etwaigen Beſitzer biefer Effecten, fo 
wie über die etwargen Thäter Auskunft zu geben im Stande ift, ſolche mir oder 
der naͤchſten Ortsbehoͤrde mitzutheilen. 

Cleve, den 23. April 1824. 

Der Ober» Prokurator: Hanf. 





Sn der Nacht vom 18ten auf den 19ten April d. J. find aus ber Echeune 
des Wirths Theodor Daamen zu Keeken folgende, theild ibm, theils feiner 
Schweſter, theils feinem Knechte zugehörige Effecten gefloblen worden, als: 

1) 11 leere Kornſaͤcke mit rother Farbe E, Daamen gezeichnet und oben 
mit Gürten beſetzt; 2) ein leerer Kornfad ganz neu, eben mit Gürten befekt, 
ohne Zeichn; 3) eine zinnerne tiefe Schüffel mit den darin geſchlagenen Buchſta⸗ 
ben E. D. gezeichnet; 4) zwei blaue leinene Handtücher mit hellblauen Streifen, 
ohne Zeichen; 5) eine Neitdede grün und weiß geftreift, mit grünen und weißen 
Frangen; 6. ein Faͤßchen mit circa 60 Pfund grüner Waſchſeife; 7) 100 Pfund Salz; 
8) ein Paar halb abgetragene Stiefel; 9) ein blau leinener Kittel; 10) ein Paar 
neue weiße wollene geſtrickte Handſchuhe; 11) eine blaue leinene Schürze mit hell⸗ 
blauen Streifen; 12) eine weiß leinene Schuͤrze. 

Indem ic Das Publikum vor dem Ankauf diefer Geaenftände warne, erfuche 
ich Jedermann, welchem Spuren zur Entdedung der Thäter befannt fein follten, 
mir oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde davon Anzeige zu machen, 

Eleve, den 23. April 1824. 

Der Ober  Profurator: Hanf. 


Perfonal-Chronik, 
An die Stelle des Pfarrers 9. C. Peiffer, deffen Refignation vom Gr 
ftiftlihen General:Bicariate angenommen worden, iſt der bieberiae Vicar zu 
Benrath, Eafpar Bonrath zum Fatholifhen Pfarrer zu Gruiten ernannk 











worden. 





An die Stelle des verſtorbenen Pfarrers Klapheck iſt der bieherige Vikar 
zu Feldhoff, Bernard Körner zum Pfarrer der katholiſchen Gemeine zu 
Holten erwählt und in dieſer Eigenſchaft beftätigt worden. 





Die Hebamme Anna Gertrud Wefleler bat ihre —— als Heb⸗ 
amme zu Schiefbahn, Kreis Gladbach erhalten. 





A mt 8 b latt- 
Regierung u Duffeldorf. 


Nr. - 30. 








Düffeldorf, Freitag, den ten Mai 1824, 


a — —â —————— — —— 
Verordnungen und Bekanntmach ungen der Koͤnigl. Regierung. 

In Verfolg der, wezen der Diedjährigen Uebungen der Provinzial: Landwehr Kr. 9 
Artilleriften, unter den 2ifien v. M. von und erlaſſenen Bekanntmachung (Amts — 3 
blatt Neo. 22.) bringen mir hierdurch ferner zur öffentlichen Runde, daß die J9. u vi 
biesjährige große Uebung der Batailiond Nro. 39, und 40. des Atem combinir: ee Rd. i⸗ 
ten Reſerve / Landwehr /Regimentso in ber Art Statt finden wird, daß die Rekru⸗ Yun. 
ten des Landwehr und Kriegs. Meferne beziehungsmeife in Neuß und Düffel I 696% 
borf den 13ten Mai Nachmittags eintreffen und während vier Wochen in den 
Waffen geübt werten. 

Die geübten Wehrmämter ber Infanterie und Kavallerie fommen in ber 
Etatszahl am 27ſten Mai Abends in den BataillonsStabs⸗Quartieren ein, un® 
werben am Ulten Juni in die Heimath entlaffer, 


Duͤſſeldorf, den 17. April 1824. 





Der in Düffeldorf geborne, zu Erevelt wohnhafte Weißgärbergefelle Prter Mr. 100. 
Carl Joſeph Schroeder, hat bei der dortigen Polizei» Behörde angezeigt, daß Helmes Por 
er mit feiner Brieftafhe feinen zu Erevelt am 21. Januar diefes Jahrs zu einer 
Reife im Innern awögeftellten für Ein Jahr gültigen Paß verloren habe, Der 
General » Inftruction für die Paß» Polizei gemäß wird der erwähnte Paß hiermit . 
jur Verhütung eines etwaigen Mißbrauchs für ungültig erffärt, 
Duͤſſeldorf, den 28. April 1824. 


Bekanntmachungen und Berordnumgen anderer Behörden. 
In Folge der Allerhoͤchſten Königlichen Kabinetdordre vom 10ten Januar re > 
d. J. an die Poſttaſe 


nach welcher von einer jeden auf mehr als zwei Poftmeilen ſich erftredenden Bde —— 
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Lohn Perfonen$uhre von Orten eder über Orte, wo Poſt-Anſtalten beſte⸗ 

bin, red; ellen Orten bin, Ein Eilberarofdien für Pferd und Mieile, obne 

Rüdfidt auf die Zahı der Perfonen, als Abgabe an die Poft. Kaffe entrich— 

tet werben muß, und nch melder Die Umgebung dieſer Abgabe Den Fuhr⸗ 

mann ter im Gefeg rem 20. Mai 1820. Fir. 4. gedadten Strafe von 

Zehn Thalern Courant, ven wilder der Keifente jedoch nicht betroffen wird, 

unserwirft, 
werten folsente den Pofiflationen gegebene fpezielle Beſſimmungen, nah melden 
die Erhebung der Abgabe flatt finden fol, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

1) Alle einbeimiſche und fremte Fuhrleute find verbunden, die gedachte Ab⸗ 
gabe an die Poſt-VUnſtalt desjenigen Preußiſchen Gebieitortes, von dem ſe mit 
Perſonen abreifen, zu entrichten. Befindet ſich daſelbſt feine Poſt Anſtalt, fo iſt 
die Zahlung von der naͤchſten diesſeitigen Etation an, über welde die Fahrt auf 
ber Poſt- und Landfirafe gefchehen muß, zu entrikten. Zubrleute, melde mit 
Perfonen aus dem Auslande kommen, baben tie Abgabe in ter Poſt Anſſalt des 
erften Preußiſchen Poftftations Ortes, melden fie auf ver Fol» und Lantfirafe 
pafjiren mußen, von Diefem Orte ab gerechnet zu bezahlen. Vei Fahrten in das 
Ausland muß die Abgabe bis zur erfien auslänkiften Gröny@ tatien, oder wenn 
feine ausländifdie Etation berührt wird, bis zu dem Punkte, wobin nit Preus 
Fifhem Poſtgeſpann gefahren werden fann, beredinet und entrichtet weiten, 

2) Ter Ubrrag muß für die ganze Tour, für melde berfelte zu bezablen iſt, 
im Voraus entrictet werten. Für die Nüdreife mit Perfenen geſchiebt die Bes 
zablung an dem Orte, wo bie Ruͤckreiſe angetreten wird, oder resp, im naͤchſten 
Stationsorte, und macht ed feinen Unterfchied, ob diefelben Perfonen, welche 
auf der Hinreiſe mitzefahren find, zurückkehren, oter ob andere Perfonen wieder 
jurüdgenemmen werden. Es fann alfo für Hin, und Rüdfahrt micht ein und 
berfelbe Schein angewendet werden, 

3) Nach erfolgter Berichtigung der Abgabe erbält ber Fubrmann einen Noſt⸗ 
fhein, weicher den Namen des Fuhrmanns, den Zeitraum, für weldien er eultig 
it, Die Reiſe Tour, die Pferdezubl, den Abgabebetran, und den Namen der ertbeis 
Ienden Poftitation enthält. Durch diefen Pofifchein, melden er auf ber Reife 
ſtets bei fih führen mus, legitimirt er ſich gegen die zur Gontrolle verpflichteten 
Por , Polizei, Zoll, und Steuer : Beamten und gegen die Gendarmen, baf er 
ben Abtrag berichtiar bat. Die einfpannigen Perfonen : Zuhren find von ber Loͤ⸗ 
fung des Lohnfuhrſcheins nicht ausgenommen, 
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Nach vollendeter Reife muß biefer Schein in ter Preußiſchen Poftı Anftalt 
des Oris, wohin er ertheilt worden ift, abgeliefert werden, Geht die Fubre in 
das Ausland, fo muß ber Fuhrzettel an die Gränz Zoll Behörde abgegeben wers 
den. Geht die Reife nah einem inlaͤndiſchen Orte, wo feine Poſtſtation ift, 
fo muß der Schein entweder in ber Megel der erſten Poſiſtation, die bei der 
Rüdreife berührt wird, oder derjenigen Etation, welde den Schein eribeilt bat, 
abgeliefert werden, In allen vorftchenden Fällen wird die den Schein ertheilende 
Station dem Fuhrmann die nöthige Weifung geben, wo folder din Schein abzus 
liefern bat, und ſolches im Scheine ſolbſt netiren. 

4) Bei Ausſtellung der Lohnfubrzettel wird bie Entfernung auf bie ganze 
Kour der Reife ermittelt, und ber Abtrag dafür erhoben. Iſt über Die vollen 
Meilen no $, 3 oder Z Meile bis zum Beftimmungs, Orte zurücdzulegen, fo 
wird dafür nichts erhoben. Bei Entfernungen über 2 und unter 3 Meilen wird 
bie. Bezahlung alfo nur entrichtet für 2 Meilen; bei Entfernungen von und über 
3 bis inclusive 4 Meilen, nur für 3 Meilen, u, f. w. 

Die Berechnung findet nur nad den feftgefeßten, aus den Extrapoſt Tarifs, 
welche in den Poſthaͤuſern Öffentlich ausbängen, fid ergebenden Poft: Meilen 
Ratt; die im Publiko haufig nur nah Gutvünfen angenemmenen Enifernungen 
werden nicht beachtet, 

5) Der Abtrag von Lohnfuhren wird zur Zeit nur da grnommen, wo bie 
Beförderung der Perfonen aud durch die Poft Hätte geſchehen Fünnen, daber find 
die Fuhrleute, welche von Orten abfohren, wo feine Poftpferde zu haben 
fiad, aud) für Die Strede bis zur nädften Ertrapoft : Station für jetzt von Br 
zablung des Abtrages befreit. Die nähfle Station auf ter Lands und Pofls 
Straße darf jedoch eben fo wenig, ald von den aus dem Auslande fommenten | 
Lobnfuhren Die erſte Preufifdie Grenz : Station in ter Ybfidt, den Abtrag zu 
kefrauditen, umganaen werden, widrigenfalld die gefetliche Gortrarentions;& irafe 
eintritt, und überdies der defraudirte Abtrag nadarzablt werten muß. 

5) Die Fuhren der Hondwerker, Wirtbihafis: Beumten urd Londleute x., 
weldye mit Waaren oder laͤndlichen Erzergniffen beladen find, deren Beförderung 
alſo Hauptſache ift, bleiben von der Bezahlung des Abtrages befreiet, feitfi wenn 
außer dem Eigenthümer des Fubrwerks auch roch einice Leute gelegentlich mits 
fahren. Even fo follen auch dergleichen leer zurückgehende gemöhnliche Fracht⸗, 
Arbeits, ums Wirthſchafts Wagen, die zum Trandport von Waaren, Getreide und 
anderen ländlichen Produkten gedient haben, und tenen Lie gewöhnlidien Bequem⸗ 
lichkeiten ver Perſonen Wagen, als: Einſchnall Gefäße x, abgehen, indem Falle von 
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Bezahlung des Abtrags vorläufiz befreit bleiben, wenn darauf einige Perfonem 
gelegentlid gegen ein Trinfgelo mit zurüdgenommen werben. Auch Die verdunges 
nen Transportfuhren mit Sträflingen und Verbrechern, melde durch bie Poften 
nicht befördert werden dürfen, bleiben von Bezahlung bed Abtrags befreit. Um 
Mißbraͤuche zu verhüten, muß aber Die Behoͤrde, welche Die Fuhre abfendet, dene 
Fuhrmann ein Atteft mitgeben, in welchem die Anzahl der Perfonen, der Beftims 
mungsort und die Friſt der Reife genau angegeben iſt, damit derfelbe ſich — 
genfalls mit ſelbigem legitimiren kann. 
Berlin, den 15, April 1824. 
General⸗Poſt⸗Amt. 
Nagler. 


Siherhbeitd-Polizei, 
Endbif dreen Die unten fignalifirte Elifabetp Marquardt, Stieftodrer des Tagelöhnere 
quardt, Anton von der Steim hierſelbſt, welche ſich feit einigen Wochen heimlich von 
bier entfernt hat, ift dringend verdächtig, dem Diedrich Bopenkirf ee er 
boven am Sten dieſes Monats 
1) einen flanellenen Frauenrock mit rothen und weißen Streifen; 
2) ein neues Krauenhemd ; 
3) ein Paar bunte wollene Strümpfe; 
4) ein Paar braune fayettene Strümpfe, und 
5) eine Fattunene Grauenmüße 
entwendet zu haben. Saͤmmtliche Polizeibehörben werben erfucht,, Biefelße i im Bes: 
tretungsfalle verbaften und gegen Erftattung der Koſten hierher abliefern zu laſſen. 
Ebenſo mird Jedermann vor dem Unfaufe der bezeichneten Rleidungsftüde 
gewarnt, vielmehr wird jeder dem davon Nachricht zukoͤmmt, aufgeforbert, unge, 
fäumt anhero Anzeige zu machen. . 
Weſel, den 24. April 1824, 
König. Preuß. Lands und Stadtgeriht: Wocke. 
Signalement 
Alter 16, Jahre; Größe 4 Fuß 108 Zoll; Religion tatholiſch⸗ Haare 
ſchwarzbtaun; Stirn niedrig, Augenbraunen braun; Augen grün; Naſe bid; 
Mund mittelmäßig; Zähne gut; Kinn Mein, tund, gefpalten; Gefiht rund; Ges 
fichtöfarbe gefund; Statur mittelmäßig, Befondere Kennzeichen: Feine. 








Amtsblatt 


ber 


Regierung su Düſſeldorf. 


Nr. 31. 








Düffeldorf, Sonnabend, den dten Mai 1824, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Resierung. 

Um für die Zukunft dem Uebelftande vorzubeugen, welcher für die Steuer Nr. or, 

einfünfte und für die zu den Kommunalabgaben fteuernden Fleifcher, Bäder und . en 
Mebhlhändler in den der Mohls und Schlachtfteuer unterworfenen Städten und und Mehl im 
in den fleuerpflichtigen Bezirken dieſer Städte in der Entfernung einer halben Faust, und 
Meile von denfelben da durch entfleht, daß won andern in den Gtäbten oder Mabikeuer 
Deren Nadien nicht mwohnenden und der Mahl, und Schlachtſteuer nicht unter —— 
worfenen Perſonen aleichwohl in Buden und andern ſtehenden Gelaſſen innerhalb bett. 
der Städte oder’ deren Steuerbrzirk ein Verkauf mit Fleiſch, Brod und Mehl 1. 
getrieben wird, werben in Folge ber ergangenen höheren Beſtimmung die fAmmts 
lichen Polizeibebörden unſeres Negierungsbszirfed angewiefen, nicht zu geſtatten, 
Daß in den der Mahl, und Schlachtſteuer unterworfenen Städten, oder in der 
Entfernung einer halben Meile von denfelben, von ‚ben darin nicht wohnhaften 
und nicht firuerpflichtigen Perfonen in Buben oder andern fichenden Gelaffen ein. 
Handel mit Fleifh, Brod und Mehl getrieben wird. 

Zur Erläuterung diefer Vorfchrift wird jedoch ausdruͤclich bemerkt, daß ſie 
ſich nicht auf den Verkauf der bezeichneten Lebensmittel auf den gewöhnlichen 
Wodens, Gemüfes oder Bictualienmärkten erſtreckt, auch dadurch für ausmärtige 
Berfäufer die Einbringung folder Lebensmittel in die Städte und 
deren Rapdien weiter nicht befchränft werden foll, ald ausdrücklich darin ges 
fagt worden iſt, daß fie fih alfo Iediglid; nur auf den Verfauf in Buden oder 
andern ſtehenden Selaffen bezieht, unter diefen Ausdruͤcken aber auch nur per 
manente zu einem feſtſtehenden Verkauf beitimmte Buden, nicht aber folge 


214 


Marktbuden zu verftchen find, welche blos Behufs des Verkaufes auf ben Märk, 
ten aufgeſchlagen und nad Beendigung ber Märkte wieder weggenommen werden. 
Düffeldorf, den 25. April 1824. 


Nr, 102. : Da bie nahbenannten zum Koͤnigl. Kriegedienfle verpflichteten Individuen, 
Ertenntuid nämlich: 
ggeen Meta ) Johann Mathias Brommen, 24 Jahre alt, Aderdfneht, geboren und 
1. 1373. ""zulegt wohnbaft im Kirchſpiel Waldniel; 
2) Jodann Gerhard Theiffen, 22 Jahre alt, Aderöfnecht, geboren und 
zulegt wohnhaft im Kirchfpiel Waldniel; 
3) Friedrich Falliſch, 22 Jahre alt, Ackersknecht, geboren und zuleßt wohn, 
haft zu Duülfen; 
4) Zobann Mathiad Baͤumges, 22 Jahre alt, Ackersknecht, geboren und 
zulitzt wohnbaft zu Dülfen; 
5) Heinrich Friedrich Braufe, 22 Jahre alt, geboren und zulcht wohnhaft 
gu Brüggen; . 
6) Peter Theodor Schaaren, 20 Jahre ale, Ackersknecht, geboren und zus 
legt wohnbaft zu Bradt; 
7) Johann Zofepb Pringen, 20 Jahre alt, Handlungsdiener, geboren und 
zuießt wohnhaft: zu Amern St. Georg; | 
8) Friedrich Huhnen, 20 Jahre alt, Schneider, geboren und zuletzt wohn 
baft zu St. Thoͤnis; 
9) Leonard Thoneid, 23 Jahre alt, Schneider, geboren und zulegt wohn⸗ 
baft zu Brepel; 
durch unfern Biſchluß vom bten März d. J. auf ben Grund des Gefeßes vom: 
6ten Floreal des Jahrs Xt., des Dectets vom Bten Fructidor des Jahrs XII, 
mit Bezugnahme auf die Nefeript: der Koͤnigl. hohen Minifterien des Innern 
vom Aäten und 22ften Februar 1820. für Refractaͤrs erflärt worden find, das 
Königl. Landgericht zu Eleve auch in feiner Öffentlihen Sitzung vom 17ten 
März d. 3. nah Maasgabe des vorbezogenen Geſetzes vom 6ten Floreal bes 
Jahrs XI., fo wie der Verordnungen vom 15ten September 1818. und ber 
darin bezogenen Vorfhriften des Th. I, Tit. 20. 55. 468. bis 473. des allge 
meinen Landrechts, ferner nah der Minifterial»Berfügung vom Ahten Februar 
4820, die Eonfisfation des Vermoͤgens, ſowohl des gegenwärtig bereits vorhan⸗ 
denen, ald des in Zulunft etwa zu erwartenden gegen die vorbenannten 9 Indi⸗ 
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viduen zu Gunſten des Negierungs  Fielus audgefprochen, die Abfühnmg derfelben 
im Betretungsfalle in das Militaͤrdepot verorbnet und den benannten Indivit uen 
bie Roften des Verfahrens zu Laft geftellt hat; fo wird berg Ben jur allı 
gemeinen Runde gebracht. 

Duffelvorf, den 22. April 1824, 











Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

. „Bei Gelegenheit, daß von einem Gerichtsvollzieher verfpätete Liquidarionen Radtiquidatie. 
über Gebühren in Kriminal⸗Sachen Er. Excellenz dem Herrn Juſtiz ⸗Miniſter Glen bee 
mit der Bitte um Zulaſſung der Nachliquidation eingereicht worden find, haben 
Sr. Excellenz zu eıflären geruht: 

Bag Hochdieſelben bei der Befugniß, die ihnen in dem Art. 149. des De 
eretd vom 18ten uni 1811. gegeben fey, fich nicht durch perfönliche Ruͤck⸗ 
‚fihten leiten. laffen, fondern dann nur die Nachliquidation zulaffen würden, 
wenn ganz befondere Gründe, die in dem Sachverhaͤltniß ſelbſt lägen, die 
Verzögerung vollftändig entfhuldigen würden, 

Es wird dieſes hiermit ſaͤmmtlichen Gerichtsrollziehern in ten Rhringrovin;en, 
um fi darnach zu richten und vor Schaden zu hüten, befannt gemacht. 

Köln, den 24. April 1824, 
Dre General» Profurator: Bölling. 





Da ſich die Ablieferung des Drudwerfs in Anfehung der gerichtlichen Ge Beriättige 
ſchaͤfts, Formula e und Schema's der eingetretenen mancherlei Hinderniſſe wegen —— F 
noch bis zum Monat Auguft d. J. verzögern wird; fo werden ſaͤmmtliche Ges 
richte des biefigen Departements hierdurch autorifirt, die bis dabin unumgänglid) 
nöthigen Drudfahen auf dem bisher gewöhnlichen Wege abdruden zu laflen. 

Hamm, den 21, April 1824, 

Königl, Preuß. Oberlandes - Gericht: 
vv Rapparb. 
— — —— nn 
SicherheitsPolizei. 

Dem Landwirth Johann Heinrich Schulte zu Rornbarpen, Gerichtsbe— erg iu 
zirk GBochum, iſt in der Nacht vom Löften auf den Löten vorigen Monate: zw. 

Ein kupferner Keffel, circa 15 Eimer haltend, aus defien Wohnung mit, 

teld Einbruch geftohlen worben. 
Indem wir biefen Diebſtahl Hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen, fordern 


wir Jeden auf, von ben ihm etwa befannt werbenden, ober fchon befannt gewor⸗ 
denen Epuren des Thaͤters entweder und, oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde for 
fort Nachricht zu geben. 
Werden, den 11, April 1824. 
Königl. Preuß. Inguifitoriat, 





et Die hier unten bezeichnete, eines Kindermords befchuldigte Catharina Klemin, 
bat fih am 2uften v. M., Morgens zwifchen 8 und 9 Uhr dur die Flucht aus 
den Haufe ihres Brodherrn, des Adermanns und Fuhrmanns Caspar Klute zu 
Lennep, wo fie bewacht wurde, ber Unterfuhung entzogen, | 
Sämmtliche Behörden werden bienftergebenft erfucht, auf dieſe Catharina 
Klemin ein wachſames Auge halten, RAN im Betretungsfalle — und 
mir vorfuͤhren zu laſſen. 
Duͤſſeldorf, den 30. April 1824, 
Der Landgerichts: Rath und Inftructiond, Richter: von Daniel % 
Signalement 
Catharina Klemin ift 24 Sabre alt; 4 Fuß und etliche Zoll groß; dicker, 
geſetzter Statur; hat eine geſunde Sefihtsfarbe; runde Geſichtsform; ſchwarze Augen, ' 
braunen ; braune Augen; eine laͤngliche Naſe; mittelmaͤßigen Mund; eine platte Stirne; 
ein rundes Kinn; gelbliche Zähne und Sommerflecken im Geſicht. — Bei ihrer 
Entweichung war Diefelbe mit einem gruͤn wollenen Kleide von Bibertuch Eefleidet, 
und trug um ben Kopf ein ſchwarz kattunenes Tuch mit rothen Blumen, 





@tedkrief gegen Da ber zu Dickhaus, Bürgermeifterei Ratingen mwohnende, wegen Preis 
> REG gerri zur Unterfuchung gezogene Wilhelm Unterweg bei feiner Verhaftung ents 
ſprungen iſt; fo erſuche ich fammtliche Behörden, auf benfelben achten, ihn im 
Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. e 
Der Inſtructions-Richter: von Gruben, 
Sioanalement 

Wilhelm Untermweg ift vier bis fünf umd dreißig Jabre alt; fünf Fuß 

drei Zoll groß; von gefeßter Statue; bat dunkelbraune Haare; kurze Stirn; 

braune Yugenbraunen ; graue und trübe Augtn; mittelmäßige Nafe und Mund; 

gelbe ZJaͤhne; braunen Bart; ovales Kinn; länglides Geſicht; blaffe Geſichtsfarbe 

und it giwoͤhnlich mit einem blau leinenen Kittel, einer blau manfcpefternen, 

ziemlich abzetengenen Hofe, kurzen weiß und blau geftreiften Kamaſchen und einem 

alten runden Hute, oder auch wohl mit einer, mit grauem Dr — 

Kappe, belleidet. er ir 


— — — — — — 


Amtöblatt 


ber 


Resierung su Düffeldorf. 


Nr. 92. 








Düffeldorf, Sonnabend, den ı5ten Mai 1824. 





Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Da die nachbenannten zum Koͤnigl. Kriegsdienſte verpflichteten Individuen, Ne To3, 
nämlich: ‚ Grteantnit . 
1) Gerhard Kiefendahl, Wollfpinner, geboren zu Orfoy und zuleßt wohn ı4 tn * 
haft zu Leipzig; 
2) Peter Allem, Tageloͤbner, geboren und zuletzt wohnhaft zu Sondbed; 
3) gran; Meiners, MEINEN: geboren und — wohnhaft u View, 
quartieren, 
durch unfern B:fhluß vom Ilften März d. %. auf den Grund des Weſehe⸗ vom 
6ten Floreal Jahrs XI., ned Dekrets vom Sten Fructidor Jahres XIII. und mit 
Bezug auf die Reſeripte der Koͤnigl. Miniſterien der Juſtiz und des Innern vom 
a4. und 22. Februar 1820 für Refractaͤrs erklaͤrt worden find, das Koͤnigl. Bands 
gericht ju Gleve aud in feiner öffntlihen Sigung vom Oten d. M. nadı Maaß⸗ 
gabe der vorbezogenen Grfege, fo wie der Verordnungen vom 15ten S:ptember 
1818. und der darin bezogenen $. $. 468. bis 473. Th. II Tit. 20, des allae⸗ 
meinen Landrechtes, ferner nah der Minifterialverfügung vom 1äten Februar 
1820. die Confiskation des Vermögens, ſowohl des gegenwärtig bereits vorhan⸗ 
benz ald-d:8 in Zukunft etwa zu erwartenden, gegen die benannten drei Indi-· 
viduen zu. Gunſten des Rregierungd: Fiskus audgefprochen „ die Ubführung derſelben 
im Betretunasfalle in dgg Militär, Depot verordnet und den Conbemnaten bie 
Koftın des Verfahrens zu Laſt geftellt hat; fo wird dieſes hierdurch zur allgemei⸗ 
un Runde gebracht. 
Düffeldorf, den 30. April 1824. 





Nr. 104, 
Biftverkauf 
betr. 

1. 7888 


Mr. 105, 


Bermähtniffe 
für die evanges 
Lfd + reformigte 
Gemeine zu 
Gemarte, 


Kr. 


Bermũchtniß 
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Da nach einem uns zugekommenen Reſeripte des Koͤnigl. hoben Miniſterii 
ber Geiſtlichen,, Unterrichts, und Medizinal-Angelegenheiten die Beſtimmung 
des $. 12. der Inſtruction über die Apotheken, Vıfitationen vom 2iften October 
1819., wornad bei dieſen Viſitationen darauf gefehen werden fol, ob auch die 
Berordnung vom 10tem Dezember 1800., wegen Aufbewahrung der Gifte gehörig 
befolgt werde, in denjenigen Landestheilen, wo noch das franzöfifche Geſetz mer 
gen Einrichtung ber Apothekerſchulen vom 2iften Germinal XI. in Gültigkeit 
beſtehet, zu der Meinung Beranlaffung gegeben hat, ald fey auch in Hinficht 
des Gift: Verkaufs nicht nah dem letzterwaͤhnten Geſetze, fondern nadı der Ber 
ordnung vom 10ten Dezember 1800. zu verfahren, diefe Meinung aber nicht ges 
hörig begründet ift, fo find wir von Hochgedachtem Miniftırio beauftragt worden, 
Darauf aufmerffam zu maden, daß in jenen Landeitheilen beim Giftverfauf aud) 
ferner das Geſetz vom 2iften Germinal XI, zu befolgen fey, bis daſſelbe gefeglich 
abgeändert würde, 

Düffelvorf, den 6. Mai 1824, 





Wir bringen biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß: 

1) der verftorbene Mentenier Peter Karl Ludwig Wortmann zu Barmen 
der evang liſch reformirten Gemeine zu Gemarke ein Legat von 6000 Thlr, 
und zwar: 2000 Zhle. für die Urmen, 2000 Thlr. für die Kirche, 
1000 Thlr. für die latpinifhe und 1000 Thlr. für die deutfche Schule; 

2) der verftorbene Rentenier Johann Wilhelm Voſſwinkel dafelbft den Aw 
men der gedachten Gemeine ein Legat von 1000 Tolr., und 

3) die verftorbene Job, Polhaus, geborne Maria Margaretha Braus dem 
felben Gemeine ein Legat von 1500 Thlr. zur Vermehrung des Prediger 
Wittwen⸗Gehalts, in ihren legtwilligen Dispofitionen ausgeſetzt, und biefe 
Vermaͤchtniſſe die höhere Genehmigung dankbar erhalten habem.. = 

Düffeldorf, den 26. April 1824. 


Der verftorbene Paftor Klapheck hat in feiner legtwilligen Diepoſition 


06, | j 
vom 17ten November v. 3. der Fatholifchen Kirche zu Holten Behufs Etifs 


für die katholie gung von vier jährlichen Seelenmeffen ein Kapital von 100 Rthlr. umb zur 


Ihe Semeine zu 
Bolten, 
1. 7349 


Inſtandſetzung des Daches diefer Kirche 50 Rthlr. vermacht. 

Wir bringen dieſe fromme Handlung zur öffentlichen Kenntniß mit de 
Beifügen, daß ſolche die höhere Genehmigung erhalten hat, 

Duſſeldorf, den 24, April 1824. 
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Da fi in dem hiefigen Regierungs, Bezirk, namentlich in dem Kreife Elbe, Nr, 107, 
feld und beffen Umgebung von newem tolle Hunde gezeigt haben, und von bie: wertet wo 
fen m:hrere andere Hunde gebiffen worden find; fo wird dad durch unfere Vers taufen der 
fügung vom 19ten Februar d. 3. (Amtsblatt. ©. 13. Neo. 53.) erlaffene Ber Piz gsi 
bot wegen bed freien Herumlaufens der Hunde, vorläufig auf zwei Monate vom 
Tage der Verkuͤndigung gegenwaͤrtiger Verordnung, bierburch erneuert, und wer⸗ 
den fänmtlihe Polizeis Behörden angemwiefen, auf die genaue Befolgung dieſer 
Verordnung zu wachen und die Dagegen Handelnden zur Strafe zu bringen, 

Düfjeldorf, ven 4. Mai 1824, 





Der unten fignalifirte Musquetier Guſtav Adolf Schmitz, aus Krefeld, Ar. 10B, 
hiefigen Regierungds» Bezirks, if vom AOften Infanterie / Regiment aus Luremburg —— 





15 Schmit 
entwichen. 
Saͤmmtliche Givils und Militär» Behörden werden erfucht, auf denfelben 
frenge wachen, ihn im Betretungdfalle verhaften und wohlverwahrt an den bes 
treffenden Regiments» Kommandeur abliefern zu laffen, 
eig ben 7. Mai 1824, 
Signalement 
Alter 21 Jahre; Groͤße 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Stirn flach; Augen; 
braunen braun; Augen blau; Nafe laͤnglich; Mund rund; Kinn länglic; Ge⸗ 
ſichtsbildung Länglic; Gefichtöfarbe blaß; Statur grade, 
Befondere Kennzeihen: hat auf der linfen Seite der Oberlippe eine 
Narbe. 
Befleidung: blaue Dienfljade, graue Tuhhofen, blaue tuchene Muͤtze, 
Halsbinde, furze Stiefel. 
Berordmingen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Da dur den $. 24, des Gefehed vom Tten Juni 1821., . Milderungt 
“die Beſtrafung der Holzbiebftähle betueffend, + a 


„‚begwedlt, wird, bei ben gegen erganzene Korftftraferfenntniffe eingeleaten Straf rg 
wilderungtgeſuchen jeglichen Verzug zu verhuͤten; fo werden ſaͤmmtliche Herrn 
Friedensrichter hiermit angewieſen, kuͤnftig auf eingelegte Mildtrungsgeſuche Die 

“ a 


vorſchriftsmaͤßige Einſendung unmittelbar an mich, mit Umgehung des reſp. Herrn 
Ober : Profurators bei dem Königl, Landgericht zu bewirken, 
Köln, ven 29, April 1824. 
Der General Prokurator: Boͤlling. 





Arweifung für Die feit Reorganifation der Friedensgerichte veranlaßten Recherchen über die 


bir Kriebenss 


Detaseen un Behandlung des Vormundſchafteweſens haben Die Ucberzeunung von der Noth⸗ 

— wendigkeit einer eingreifenderen Aufſicht und einer regelmäßigen Controlle der Bes 
hoͤrden in dieſem Zweige der Juflijverwaltung begründet, indem ſich eben fo oit 
° Fälle, in welden die Vormundſchaften gar nicht, ald in werchen fie nur unvoll⸗ 
ftändig berichtiget find, ergeben haben. 

Um für die Zufunft ähnliche Unterfaßungen und Vernod läfiaunarn zu ver⸗ 
hüten, zugleich auch um ver Befegung der noch offen ſtehenden und ter Beridtir 
gung ber nur unvollftändig rewulirten Vormundſchaften in den vern. dıläß’aten 
Punften überall vorzufeben, ift von der Rönigl. General Prefurafur unterm 6, 
I, M. eine von Sr. Erzellenz dem Herrn Zuftiz» Minifter durch Reſcript vom 
15. Januar I. J. genehmigte Controlle, Einrichtung angeorenet worden, gemäß 
welcher von den Unterzeichneten folgende Vorſchriften für das Verfahren der Frie⸗ 
tenegerichte in VBormundfhaftsfachen hiermit zur Runde gebradht werben. 

1) Die Friedendrichter muͤſſen mit Strenge darauf halten, daß Die ihnen ges 
feglich von den Perfonenftande» Beamten einzuliefernden monatlichen Nach— 
meifungen der Fälle, welche die Anordnung einer Vormundſchaft nötbig 
maden, regelmaͤßig eingeben, und wenn feldhe, oder die laut unferer heu⸗ 
tigen befonderen Bekanntmachung zu erflattenden Bacatanzeigen, über die 
Hälfte des naͤchſten Monats hinaus fehlen, dieſelben in Erinnerung, nöthis 

genfalls längere Verzögerungen zur Anzeige bringen. — Zu den anzugeben⸗ 
den Fällen gehört aud) der, wenn eine Wittwe von einem in der aufgelöfe' 
ten She empfangenen lebendigen Rinde entbunden wird, 

Zur Berichtigung der Mängel aud ber vergangenen Zeit haben dieſel⸗ 
ben unverweilt genaue Nachforſchungen, und zwar mittelſt Communication 
mit den PerſonenſtandesBeamten Darüber anzuſtellen, ob aus früheren Jei⸗ 
sen Vormundſchaften noch unbeſetzt, oder ob beftellte Vormundſchaften vors 
handen find, in Anfebung deren die gefeglihen Borfchriften in einem eder 
andern Punfte unerfüllt geblieben find; in ben ermittelten Fällen fodann 
wegen Anordnung wer Vormundſchaft, Ermittelung und Feſtſtellung, Ber, 


2) 


5) 
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waltung und Sicherung des Vermoͤgens der Minorennen ſogleſch gefi plidhe 
Verfügung ro⸗p. Veranlaſſung zu treffen. 

Außer der Obliegenpeit des Vormundes zur Ermittelung und Feſtſtellung 
ded Bermögend der Minorennen, mittelſt eines im gefeßlicder Friſt vorzu⸗ 
legenden Inventars, (Art. 451. ded Bürgerliden Geſetzbuche) der durch den 
Familient ath zu treffenden Beftimmung einer jährlichen Verwendungsſumme 
für die Erziehung der Mündel, und die Vernaltung ihres Vermoͤgens aus 
ben Revenuen deſſelben; imgleidien derjenigen Ueberſchuüßſunme dieſer Res 
venüen, zu deren nußbaren Unlegung in geſetzlicher Frift der Vormund 
gebalten feyn foH, (rt. 454. und 455. daſellſſ) ferner Tann ter Verbind⸗ 
lichkeit des Nebenvormundes, der Eintragung ber arfıgliden Hynothek auf 
Die Immobilien ded Vormundes fich zu verfichern, ertfichenden Falles ſo che 
felbft zu bewirken, (Art, 2136. bis 2138. ebendefelbft) teren Erfüllung die 
Friedensrichter mittelſt der geeigneten Verfügumngen und Mahnungen an 
die Verpflichteten bis zu erledigter gefeklicher Serichtigung jeter diefer rim 
zelnen DObliegenheiten ficher zu ftellen haben, werden Diefelben auch woͤglichſt 
dahin zu wirken fuchen, daß gemäß Art. 470. a. a. O. der Vormund rom 
Samilienrathe angebalıen werde, tem Nebenvormunde über den Stand des 
Bermögens und der Berwaltung jährlich eine geordnete Ueberſicht zu geben, 
Dem Nebenvormunde iſt ed dann zugleich bei eigener Verantwortlichfeit 
zur Pflicht zu machen, diefe jährlichen Leberfichten dem Friedensrichter und 
dem Familienrathe mit ven erforderlichen Anträgen vorzulegen. 

Zur leichteren Ueberſicht über den Stand der einzelnen Vormundſchaften 
und zur Begründung der Verficherung von aeböriger Eıfüllung jeder eins 
zelnen gefelichen Worfchrift für Die Krievensrichter ſelbſt und für dad Oef⸗ 
fentlihe Minifterium, werden kei ven Fri⸗densgerichten Vormuneſchafts— 
Tabellen angelegt, und in fortgebender Zeitfolge der zur Beſtellung vom 
Vormundſchaften geeigneten Falle unter fortlaufender Zifferbezeichnung Dies 
fer Fälle, mit der in der Weilage zu ergenmärtiger Bekanntmachung anges 
gebenen Colummen Abtheilung, gefühst werden. — 

Jedem Falle einer, Bevormundung muß. in biefer Tabelle ver nörhige 
Raum zur fucceffiven Cinfchreibumg der dahin. gewieſenen Notizen offen 
gehalten werden. Die neueren Fälle werben gleich nad ihrer Bekanntwer⸗ 
dung aus den monatlichen Nachmeifungen der Perfonenftands: Beamten, die 
älteren umberichtigtem in chronologifcher Folge der Ergebniffe der für Die 
Bergangenpeit sub 1. verordneten Recherche, dahin eingetragen, 
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Mit Ende jedes Halbjahres, Ende Juni und Ende Dezember wird 
ein Auszug diefer Xabelle gefertiget, und, zur Oberprofuratur eingefandt, 
in welchen die im Laufe des Halbjahre® zur. Anzeige gekommenen neuen 
und bie zur Berichtigung aufgenommenen älteren Fälle gehören, aus den 
Auszügen der. früheren Halbjabre indeffen Die unberichtigten Bevormuns 
Bungsfälle ald Refte fo lange nachgetragen werden, bis die Anordnung bed 
Bormundes und Rebenvormundes, und die Sicherſtellung des Vermögens 
und ber Verwaltung zufolge der beftchenden gefeßlichen Vorſchriften nachge⸗ 
wiefen ift. Diefe Refte werden dem neueren Fällen vorangeftellt, deren 
Zifferbezeichnung in dem Auszuge ſtets die nämliche wie in ber — 

ſchafts Tabelle des Friedentgerichtes ſelbſt, bleibt, 

Zum erſten Male wird dieſer Auszug mit Ende Juni d. J. gewaͤr⸗ 
tiget. Die Fertigung der Auszüge und die Führung der Vormundſchafts⸗ 
Tabelle gefchieht zwar durch den Gerichtfchreiber, jedoch unter der ſpeciellen 
YAufiht und nah den Anmeifungen des Friedensrichters, der deshalb die 
balbjährigen Auszüge für die Nichtigkeit ihres Inhaltes zeichnet, und für 
ihre zeitige Einreichung forgt. 

Um aud) rüdjichtlih ver Koften jedem Anftande geböriger Beftellung 
der Bormundfchaften zu begegnen, haben des Herrn Juſtizminiſters Excel⸗ 
lenz zu verfügen gerubet, daß im den Fällen, wo bad Bermöden ber Ber 
vormundeten fo unbedeutend ift, daß nad den vorhandenen Borfchriften 
fein Stempel zu nehmen ift, alle auf die Bevormundung bezüglichen Ver 
bandlungen gleichfalls Foftenfrei fern follen : wonach daher die Friedens/ 
gerichte ſich zu achten angewieſen werden. — 

Die Unterzeichneten zweiflen nicht, daß die Herrm Friedensrichter ben wohl, 


thätigen Abfihten des hohen Zuftizminifteriums zu entfprechen und bie gegen, 
wärtige Weifung in allen Punkten auf das genauefte zu u. ſich Beeifern 


werden. 
Düffeldorf den 22. und Cleve ben 25, April 1824. 

Der Ober Profurator beim Koͤnigl. Der Ober: Profurator beim Koͤnigl. 
Landgerichte zu Düffeldorf, Eandgerichte zu Eleve, 


Ritteröbaufen, Hanf, 
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nor n ang des | moebnng bee Sicherſtellung des, Vermögens und der 
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Unter Beziehung auf unſere heutige Anweiſung für die Friedensgerichte, bad Belanatma⸗ 


bie 


Berfahren in Vormun dich iftsſachen betreffend, erfuchen wir bie Perfonenftants; — 
eamten, bie 


Beamten, kuͤnftig die Obliegenpeit der Mittheilung monatlicher Nachwtiſungen 

der ſich ereigneten Falle, welche die Anordnung einer Vormundſchaſt noͤthig ma, Krrisen Die 

Gen, an das Friedensgericht tes Bezirks gleich nach Ablauf jedes Monats re: erg 
undu 4 


gelmäßig zu erfüllen; auch für die Monate, in welchen feine ſolche Fälle vors pen, 
fommen, das Friedensgericht mittelft einfacher Vacatanzeigen hiervon zu benach⸗ 
richtigen. 
Zu den anzuzeigenden Fällen gehoͤrt auch der, wenn eine Wittwe von. eis 
nem in der aufgeloͤſeten Ehe empfangenen lebendigen Kinde entbunden wird. 
Duͤſſeldorf, den 22. und Cleve den 25. April 1824. 





Der Ober Prokurator beim Koͤnigl. Der Ober⸗Prokurator beim Koͤnigt. 
Landgerichte zu Duͤſſeldorf, Landgerichte zu Eleve, 
Rittersbaufen, Hanf. 
Da verſchiedentlich der Fall eingetreten, daß Juſtiz / Commiffarien und No — — 


tarien ſich mit der Aufnahme von Uebertrags- und Leibzuchts-Contracten befaßt wis-rtrage» 
haben; fo finden wir und veranlaßt, bie gefegliche Vorſchrift, wornach derartige eher —— 


Eontracte nur gerichtlich aufgenommen werben dürfen, mithin bie Juſtijz Pin 





Birhfiabl zu 
eeav:im 


Tuferals 
Thronit 
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Gommiffirien und Notarien zu deren — nicht befugt find, hiermit ime 


Erinnerung zu bringen, 
Hamm, den 21, April 1824. 
Königl, Preuß. Oberlandes+ Gericht: 
v. Rappard 


Siherheitd-Polizei. 
In dem Zeitraum vom 24ften Februar bis zum 2ten März diefes Jahrs 


find aus der Wohnung des Predigers Schneider zu ange folgende: 
Kleidungsftüde: 


4) ein ſchwarzer tuchener Frackrock, 
2) ein biebertucdyener Mantel und 
3) ein mooszruͤner Frauınzimmer  Ueberrod von Refimir, 








geſtohlen worden. 


Wir fordern daher Jeden, der wegen bes Thaͤters dieſes diebſtahls — 
ber geſtohlenen Gegenſtaͤnde Nachricht zu geben im Stande iſt, bierdurch auf, 
ſolche entweder und, oder der naͤchſten Polizei» Behörde unverzüglich mitzutheilen. 

Werden, den 23. April 1824. 


Koͤnigl. Preuß: Inquiſitoriat. 











Perfonal-Chronik 

An die Stelle bed verfiorbenen Prediger und Eonfiftorial: Präfidenten 

Diergardt ift der biöperige Pfarrer, Superintendent Bornemann zu Jür: 

hen zum Prediger der evangelifdhen Gemeine zu Moͤrs erwählt und in dieſer 
Eigenſchaft beftätiget worden. 








Duͤſſeldorf, gebrucdt in der 3. C. Daͤnzer ſchen Buchdruckerel. 


Am t 5 v latt 
Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. 53. 








" Düffeldorf, Dienftag, dem ıdten Mat 1824. 


L||L— ee man 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Der unten fignalifirte Musquetier Johann Heinrih Born, aus Elben Nr, 109, 
feld, iſt vom 40ften Infanteries Regiment aus Luremburg entwiden, eg Ge. 

Sämmtlihe Civil» und Militärs Behörden werden erfucht, auf denſelben Bora. 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an ben bes 
treffenden Regiments » Rommandent abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 11. Mai 1824. 

Signalement. 

Alter 22 Jahre; Größe 5 Buß 5 Zoll; Haare ſchwarz; Stirn laͤnglich; 
Yugenbraunen braun; Augen blau; Nafe laͤnglich; Mund Bein; Kinn lang; 
Gefichtöfarbe blaß; Etatur gerade, 


Befleidung: blau: Montirung, Müpe, Halsbinde und Schuhe, 


Der unten fignalifirte Musquetier Franz Wunfd, aus Elberfeld, iſt Nr. 110. 
vom KOften Infanterie» Regiment aus Luxemburg entwichn. er 

Sämmtlihe Civil» und Militärs Behörden werten erfucht, auf denſelben an 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verbaften und wohlverwahrt an den bes 
treffenden Regiments Kommandeur abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 11. Mai 18244, 

Signalement 

Alter 21 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond; Stirn hoch; Augen⸗ 
braunen ſchwarz; Augen grau; Mund gewöhniih; Kinn fpig; Geſichtsbildung 
kaͤnglich; Geſichtsfarbe blaß; Statue Mein, 

Bekleidung: blaue tuchene Muͤtze, blaue tuchene Jacke; graut Tuchhoſen, 
Halsdinde und Schuhe. 


ÿÿ—— 
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Ar, ııı, 


der Tonfumtibilien Durcfchnittspreife im Regierunge.Bejirt Düffeldorf pro Mpril 1836... 
—— Kartof · 
gen | | Brüge 
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Gefunbener 
Reihnam. 


—— ; ferner bat ſich an Schmuck am Körper befunden, und ſolcher iſt hier abgeliefert F 


Diebſtahl zu 
Burg. 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Am Iten biefed Monats wurde am Ufer des Rheins, in der Nähe von 
Homberg, Kanton Meursd, Kreis Geldern, ein weiblicder todter Körper 
angetroffen, welder bereits in einen fo hohen Grad von Faͤulniß übergegangen 
war, daß außer ben ſchwarzen Haupthaaten Feine Unterfheidungs s Zeichen mehr 
wahrgenommen merben fonzten. 


Solche find nur in ber Kleidung zu finden, wiewohl auch diefe fhon zum 
Theil verfault war. 


Dieſelbe beſtand in ſchwarzen geſtreiften Struͤmpfen von Sayett, — 


ledernen Schuhen, einem braun und weiß geſtreiften Kleide, zweien Schuͤrzen, 
die eine blau und weiß carrirt, die andere blau und roth geſtreift, dieſe drei 
Stuͤcke von Siamoſen, und in einem mittelmaͤßigen feinen Hemde, gezeichnet 


eine Schnur um den Hals und an dieſer ein Meiner Schlüſſel, zwei gol— 
dene Ninge, einer an jedem Zeigefinger, von benen der größere im Innern 
folgendes Zeichen trägt: Z. C. K. 1808.; in den Ohren zwei goldene Ringe, | 
Borftehended bringe ich zur geeigneten Benugung hiermit zur Öffentlichen Kennt 
niß, und erfuche Jedermann, der an jenen Merkmalen die Verftorbene erkennen 
kann, die naͤchſte Polizeibehoͤrde davon zu unterrichten, fo wie die betreffenden 
Behörden felbft, die Todedart der Verftorbenen feftzuftellen, Aeußere Verlegungen 
baben übrigens am Körper nicht wahrgenommen werden koͤnnen. 
Eleve, den 5, Mai 1824 
Der Rönigl, Ober, Profurater: 5 anf. 


Siherhbeitd-Polizei 

Aus einem in der Gemeinde Burg gelegenen Eifenhammer wurden in ber 
Naht vom 2bſlen auf den 27ſten des vorigen Monats: j 

1) 200 Pfund Ceilf Stüd) Kutſchenfedern, melde mit ben Buchſtaben: 
J A. G. L. einem doppelten Kleeblatte und noch beſonders mit den Buchſtaben 
GL. bezeichnet waren; 2) eine gebogene Zange, 45 Pfund, und 3) ein Gtüd 
Eifen, circa 20 Pfund ſchwer, mittelft Einbruchs geftohlen, 

Ich bringe dieſes mit dem Erſuchen zur allgemeinen Kenntniß, nach den 
Sachen und Thaͤtern zu forſchen, und was ſich zur Er nittelung derfelden ergeben 
moͤchte, zur Anzeige zu bringen. 

Düffelvorf, den 3, Mai 1824. j 

Der Rönigl. Ober» Profurator: Rittershauſen. 








Antsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 34. 








Duͤffeldorf, Sonnabend, den 22ſten Mai 124. 











— 


Um die verſchiedenen Grundſaͤtze über die beſondere Militärs Dienftverpflid» Ne, 112. 
tung in Folge der, auf Koften ded Staat? genoffenen Erziehung und Bildung, Wiritärdiend- 


mit einander in Ucbereinftimmung und zugleih auf ſaͤmmtliche Militärs Bildungs en 
Inſtitute gleihmäßig in Anwendung zu bringen, beftimme Ich: —53 J 


1) ein jeder Militaͤr⸗Zoͤgling oder Schüler, welcher auf Koſten des Staats ums — — — 
terhalten und unterrichtet worden iſt, ſoll verpflichtet ſeyn, fuͤr jedes Jahr, 
Daß er dieſe Wohlthat genoſſen hat, zwei Jahre mit den auf Koſten des 
Staats erworbenen Renntniffen, im ftehenden Heere zu dienen; | I 

2) derjenige, welcher aber einen Theil dieſer Koſten ſelbſt getragen hat, fol ſtatt 

bobiger 2 Jahre nur Ein Jahr dienen; 

3) mit dem Eintritt in eine neue Anftalt, hebt auch die beſondere Dienſtverpflich⸗ 
tung von neum an, doch fol fie in feinem Falle das Maaß von Neun 
Jahren überfteigen; 

&) die allgemeine Dienftpflicht bleibt außerdem nach den gefeglichen Beſtimmungen 
mit reſp. drei oder einem Jahr abzufeiften. Der erfte Grundfag findet An⸗ 
wendung auf alle Militär» Waifenhäufer,, auf dad Soltaten : Rnabın » Erzier 
hungs⸗Inſtitut zu Annaburg, auf die Radettens» Anftalten (unter Aus⸗ 
nahme der ganzen Penfionäre und terjenigen Zöglinge, bie ibren Eltern 
vor dem 18ten Jahre zurücgegeben werben) auf die Divifiond, Schulen; bie 
vereinigte Artillerie» und Ingenieur Schule, die allgemeine Kriegsſchule, 
(wobei die in Meiner Ordre vom 27ften April 1820. gegebene Beftimmung, 
Daß der Aufnahme in der allgemeine Kriegöſchule allemal eine dreijährige 
Dienftzeit aid Offizier vorangeben muß, beſthen bleibt,) ferner auf die Zoͤg⸗ 
linge des medizinijcr hirurgifchen Friedrich, Wilhelms , Inftituts, auf diejeni⸗ 
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gen Compagnie» Chirurgen, welche mit Beibehaltung ihres Gehalts Biefem 
Infitute attahirt werden, und nicht nur ben Öffentlichen Unterricht, fondern 


auch Foftenfreien Privat: Unterricht bei der medizinifch» hiruraifchen Akademie 


_ 


5 


6 


für, das Militär empfangen haben, und endlich aut Die wirklichen Eleven 
der Xhierargnei: Schule, welde zu Kurſchmieden oder Roßaͤrzten gebildet 
werden. 

Der zweite Grundfag iſt anzuwenden: auf die ganzen Penfionäre ber 
Kadetten / Anftalt, fie mögen Ausländer oder Einländer feyn, auf diejenigen, 
welche als Zöglınge der medizinifchs chirurgifchen Akademie feinen Unterhalt, 
fondern nur freien Unterricht genoffen haben, und auf die Volontaire bei 
ber Thierarznei, Schule, welde ebenfalls nur freien Unterricht empfangen 
haben. 

Bei Anwendung des vierten Grundfages fol die einjährige Dienflzeit zu 
Statten fommen, allen, welche beim Examen das Zeugnif der Reife zum 
Offizier unbedingt erhalten haben, den Zöglingen der medizinifch. hirurgifcen 
Akademie, benen, welde als Roßaͤrzte qualifizirt befunden worden find, und 
endlich den Zöglingen des medizinifch ‚chirurgifchen Friedrich⸗-Wilhilms⸗ 
Inſtituts, welden legteren aber ihre in der Charite ald Subchirurgen geleis 
fteten einjährigen Dienfte, da fie dort fehr häufig der Anſteckung und Lebens⸗ 
gefahr ausgefegt find , darauf angerechnet werden follen. 

Es virſteht ſich von felbft, daß bie Jahre der Erziehung oder des Unterrichts 


- nicht ald Dienft gerechnet werden koͤnnen, indeß will Sch in Unfehung ber 


Divifiond: Schüler und der von der Artilleries und Ingenieur» Echule hiers 
mit beftimmen, daß bei Berechnung der befondern Dienftofliht nur Die wirt, 
lich in den refp. Schulen zugebrachte Zeit zum Grunde gelegt werden ſoll. 

Ausnahmen von biefen allgemeinen Feſtſetzungen müflen in jedem befondern 
Falle bei Mir nachgeſucht und gebörig begründet werden; demjenigen aber, 
der ſich ſchon jet in den genannten Anſtalten befindet, und fi dem hier 
ausgefprochenen Bedingungen nicht unterwerfen will, dem fol frei ſtehen, 


‚ Diefelbe zu verlaffen, infoferne nicht derfelbe fchon, mie ſolches namentlich bei 


dem mebizinifch. hirurgifchen Friedrich Wilhelms Inſtitut der Fall ift, durch 
höhere Beſtimmungen einer befondern Dienfiverpflihtung unterworfen iſt, 
indem dieſe jedenfalld erfüllt werden muß, 


Obige Feftfegungen find daher nicht nur im Allgemeinen zur öffentlichen Kennts 


$ 
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wiß zu bringen, fondern auch allen in ben vorgenannten Anſtalten vorhandenen 
Individuen befannt zu machen, 
Sin, ben * Februar 1824. 
- (ge3.) Friedrich Wilhelm. 
Yin ben Kriegs. Minifter J——— von Hake. 
Die vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets DOrdre wird hierdurch auf höhere Ver⸗ 
anlaſſung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
— ben 5. Mai 1824. 
Der Staats, Minifter und Ober Präfident: 
Ingersleben. 


| Die halbjährigen Zinfen von Kurmärkifch: tändifchen Obligationen für den Nr, 113, 
Zeitraum vom Aften November dv. 3. bis zum Iſten Mai d. I. werden gegen Du Surlaneh 
Ausbändigung des darüber fprechenden Zins Coupons Nro. III. Series 1, bei —— 
der Staats, Schulden⸗Tilgungs-Kaſſe, Taubenſtraße Nro. 30. Parterre rechts, gationen, 
in der Zeit vom Aften bis 25ſfen Mai c, und vom Aften bis AQOoften Juni c, 
taͤglich, die Sonn⸗ und Fefltage ausgenommen, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
in folgender Ordnung ausgezahlt, naͤmlich: 

a) vom Aften bis 10ten Mai c. auf alle über Gold» Rapitalien ausgefertigte 

Obligationen Litr. B. und Bb,, desgleichen auf die Obligationen Litr. 


A.C,D.E 
b) vom A1ten bis 17ten Mai c, auf die Obligationen Litr, F, G, H. I. 
c) „ Abdten „ 2öfen „ nn ” „ KLMN 
d) „ Aften „ btin Juni „nn. v „ 0. P.OQOR, 
e) „ Teen ” 13tn ”»n „ „ 8 T.UWV, 
HD „ Asten. „ 20m » mw er „ W.RY 2 


und AA, 
‚während biefer Zeit koͤnnen auch in den vorigen Zahlungs, Terminen nicht erhor 
bene Zinfen gegen Aushändigung der darüber ſprechenden ind: Eonpond in 
‚Empfang genommen werden. 
Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder von verſchiedenen — 
Terminen zu fordern hat, klaſſificirt die Goipend 
L. nad der Verfallzeit, und 
IL, nah den Münjforten, 
4) abgefondert für Gold, 
2) abgefondert für Courant, 
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verzeichnet fie alsdann in einer genau aufjufummirenden Note und uͤbergiebt dies 
felbe bei Aushändigung der Coupons der Kaffe, 

Die Zahlung ded Goldes erfolgt in Gourant und wird bad Aufgeld auch 

bietmal mit 4 Sgr. pro Thaler in fo weit es ohne Pfennige gefchehen kann, 
vergütigt. 
Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Neihefolge wird die Kaffe, in fo fern es bie 
Konkurrenz; nur immer geftattet, Zahlung leiften, in der Vorausfekung und in 
dem Vertrauen, daß durch dieſe Bereitwilligkeit weder unbillige Forderungen, 
nod ein die Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang entſteht, welches um fo weniger zu bes 
forgen ift, ald aud nach dem 20ſten Juni mit der Zahlung ohne fie zu ſchließen, 
fortgefahren wird. 

Da die Kaſſenbeamten nicht im Stande find, fich neben ihren Amtöverrichs 
tungen mit irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit Heberfendung 
von Zinfen zu befaffen; fo haben fie die Anmeifung erhalten, alle dergleichen an 
fie gelangenden Anträge nebft den dabei mitgefommenen Papieren ablehnend zus 
ruͤckgehen zu laffen, und eben dies muß gefchehen, wenn Gefuche diefer Art an 
die unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Gtaatd, Schulden gerichtet werden 
follten. 

Dagegen ift der Ugent A. Bloch, Behrenſtraße Nro. 45, erbötig, für Aus⸗ 
wärtige, wilden es hier an Bekanntſchaft fehlt, die Zins / Coupons zu realiſiren, 
wenn fie ihn damit beauftragen wollen, 

Berlin, den 6, April 1824. 

| HauptıBerwaltung'der Staats Schulden: 
Rother. v. Schütze. Beelhitz. Deetz. v. Rodom 
Deputirte der Provinz Kurmark: 
von Roepden“ von Bredow. 





Nr 114, Die unterzeichnete Haupt »Verwaltung der Staatsſchulden fieht ſich ‚bei ben 
Bräctafion dm jegt wieder herannahenden Zins Zahlungs: Terminen, in Beziehung auf bie frühes 
A, ven Bekanntmachungen vom 22. November und 17. Dezember 1823. veranlaßt, 
pie bteibenden daß Publifum im Allgemeinen auf bie Beftimmungen ber Aueneqſtes Verord⸗ 
inſen von 
@taatıfgui® mung vom 17. Januar 1820, 
— Geſeh / Sammlung Nr, 577. $. XVII, 
aufmerffam zu machen, nadı welchen 
Zinfen von Staats⸗Schuld Dokumenten, welche vier Jahre lang — 
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bleiben, mit Ablauf diefer Friſt nicht weiter ausgezahlt, ſondern präffubirt 

und dem Tilgungs⸗Fonds überwiefen werden follen; 
gleichviei ob daruͤber Zins Coupons ausgefertigt find oder nicht, und ohne Unter, 
ſchied: zu welcher Gattung von Staats Schulden das Capital gehört. 

Es wird nach diefen Grundfägen nicht allein ſchon jet, fondern auch für 
bie Zukunft immerfort verfahren, und verfallen daher, zum Tilgungs: Fonds kuͤnf⸗ 
tig mit Eintritt eined jeden neuen Zins, Zahlungs, Termind immer wieder von 
neuem biejenigen Zinfen, welche alddann vier Sabre hindurch rüdftändig und nicht 
abgehoben find, welches hiermit ein für allemal befannt gemacht wird, damit ein 
Jeder feine Zinfen bei Zeiten erhebe, und niemand. fünftig mit unnöthigen Re 
Mamationen ober etwa mit dem durchaus unerheblichen Einwande auftreten Tönne, 
ald habe er von biefer auf geſetzlichem Wege längft verfündeten Allerhoͤchſten An 
ordnung Peine Kenntnig gehabt, 

Die Staatd: Schulden, Tilgungs» Rafle hierfelbft Taubenſtraße Nr, 30, zahlt, 
(Sonntage und Feſttage, fo wie die zu den vorfhriftämäßigen Kaffen : Abfchlüffen 
und Revifionen beftimmten legten Tage im Monate, ausgenommen) täglich im 
den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden, alle noch nicht präfludirten Zinsrefte von 
1) Staats, Schuld: Scheinen 

2) Domainen Pfandbriefen 

3) allen landſchaftlichen Obligationen der Kurmark 

4) Neumaͤrkiſchen Interimsfcheinen 

5) und Kurmarkiſch/ ftändifchen Obligationen, 
wogegen die Zinfen von den Provinzial Staats Schulden bei ben betreffenden Ru 
gierungs Haupt-Raffen zu erheben find, 

Berlin, den 10, April 1824, 

Haupt Verwaltung ber Staats, Schulden : 
Nother von Schütze. Beelitz. Deetz. von Rohom, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Im weiteren Verfolg unferer Belanntmahungen vom 25. März und 17. Mr, 115, 


Ypril d. J., die Jahresuͤbung der Provinzial:Lanpwehr,Artilleriften und der Ba Di Jahre 
taillons und Schwadrons Nr, 39, und 40. des Aten combinirten Reſerve Land: vorn Bandwefts 
swehr«Regimentes betreffend, (Amtsblatt Nr. 22. und 30.) theilen wir hierdurch Regiments und 


bes sten coms 


au die Beftimmungen über bie Jahresübung des 17ten Landwehr Regiments binizteniteferne, 


und des 2ten combinirten Referug Landwehr Regiments mit, —*8 
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Das 17te Landwehr, Regiment vereinigt: 

4) die noch ungeubten Wehrmänner und die zur Ausbildung in diefem Sabre 
befimmten Refruten der Kriegs Reſerve am 12. Juni, fodann 

2) die ganze Uebungäftärfe der Infanterie und Kavallerie am 26. Yuni an . 
den Bataillons Staabsorten, und entläßt die Mannfhaften am 9. Juli, 

Das 2te combinirte Reſerve Landwehr⸗Regiment zieht: 

41) die Rekruten der KriegdReferve und Landwehr am 10, Juni, und 
3) die ganze Uebungsftärfe der Infanterie und Kavallerie am 24. Zuni 
an den Bataillond,Staabsorten ein, und entläßt biefelben am 7. Juli. 

Die zur Kriegs: Referne oder zur Landwehr gehörenden Pionierd aus dem 
Bezirke des 2ten combinirten Referves Landwehr, Regiments werben vom 13. bis 
zum 26. Juni in Röln, die aus dem Bezirke des 17ten Landwehr, ar 
dagtgen vom 26. Juni bis zum 9. Juli in Wefel geübt werden, 

Düffelvorf , den 11, Mai 1824. 


Mr, 116, Einer Beſtimmung der Röniglihen Minifterien ded Innern und bed Krieges 


Die Berechnung vom 20. Februar d. J. zufolge, foll der Servis für Natural» Quartier, welches 
——— nicht einen vollen Monat dauert, von nun an in der Art berechnet werden, daß, 


kt ee wenn die Bequartierung an einem Orte ununterbrodyen eintritt : 


1. 7893. 4 Tage gleih 1/8 Dionat 
Er 
8 >» = 2/4 E} 
> „. "n.183 % 
15 » „ ıf » 
0 ,„ „ 2/3 ” 
MH - 3 


angefeben werden, dagegen jebe Zeoifchen, Berechnung bei einer vorſtehend nicht am 
gegebenen Tagezahl unzuläßig feyn, und die, diefe Säge überfteigenden Tage nicht 
zur Vergütung liquidist werden follen. Die gedachten Königlihen Minifterien 
haben jedoch zugleich genehmigt, daß für bie einberufenen Landwehrmaͤnner, wen 
deren Uebung auch nur 14 Tage dauert , ber Servis, gleicd der Loͤhnung, den⸗ 
noch auf 15 Zage, alfo auf einen halben Monat, vergütet werde In Beziehung 

auf unfere Bekanntmachung vom 28. Juni 1821, (Amtsblatt 1821, Nr. 39, 
Me. 142.) bringen wir diefe abändernde Beſtimmung bierburd; zur öffentlichen 
Kunde, mit dem Bemerken, daß vom .ıflen des fünftigen Monats Juni an, von 
der einfhläaigen Behörden darnach zu verfahren if, 

Düffelvorf, den 5. Mai 1824, 
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Die ehemalige Nonne Margaretha Sieben zu Dintladen, hat der Fatbofi Nr 1m, 
fhen Kirche dajeibft ein Kapital von Sı Rıbir. cleviſch mit den davon feit dem @gentu-g für 
1, Dezember 1821. rüdftändigen Zinfen gefcenft. m um 
Wir bringen diefe fromme Handlung , nadıdem folche die höhere Biſtaͤtigung — 

erhalten bat, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Duffitsorf, den 7, Mai 1824 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 

Zur Nachricht für die und: kannten Ungebörigen des Berlebien, und mit Dem Angelarbstee 
allgemeinen Erſuchen um Mittheilung vorhandener Auskunft über deſſelben Her, Or 
funft und Todesart, bringe ich hiermit zur öffentlihen Kunde, daß am Item 
dieſes Monats ein Leichnam männlichen Geſchlechts, etwa 14 bis 15 jährigen 
Alters, 4 Fuß lang, mit fhwarzbraunen Haaren, deffen näheres Signalıment, 
torgen eingetretener gänzlicher Verweſung nicht mehr erfennbar war, am Rheins 
ufer in der Grmeinde Blursheim, landräthlihen Kreiſes Erefeld, angelans 
bet iſt. 

Er war mit einer grau leinenen DOberjade, blau manfchefternen langen 
Hofe und Wefte, gräulich blauen Strümpfen, einer wollenen geftridten Unterweſte, 
weiß leinenem Hemde, weißem Halstuche mit blauen Streifen, grau wollenen 
Handfhuhrn und einem Paar Riemenſchuhe befleider, 

Duffelvorf, den 6. Mai 1824. 

Der Koͤnial. Ob’rı Profurator: Rittershaufen, 








Es tritt haͤufig der Fall ein, daß die Kirchen Vorſtaͤnde Seitens der Gerichte: es ber 
Behörden, hinſichtlich der rüdftändigen Prozeßkoſten erinnert werden, Zur Ber: here —2 
meidung der zum Nachthtil der Kirchenkaſſen dadurch entftchenden Koſten Ver, derk meiden, 
mehrung werden die Koͤniglichen Land» und Stadt Gerichte hiermit angewieſen, 
berartiae Koſten, falls ſolche einem Gemeinde, oder kirchlichen Fond zur Laſt fie 
ben, jedesmal bei den betreffenten Bürgermeiftern zu liquidiren, welde für ‚die 
Berichtigung angrwiefenermaßen Sorge tragen werden. (G. 710.) 

Hamm, den 30, April 1824. 

Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht: 
v. Rappard. 





Damit die Zahlungen der hieſigen Salarien⸗ Kaffe an die Salarien/Koſſen Gorſchriſt bei 
ber im Berbande der Haupt: Kaffe ftebenden Gerichte nicht in den Rechnungen — 
derfelben weiter verfolgt und die definitive Juſtiftkation der Darunter ſteckenden 
Ausgabe: Poften an die einzelnen Percipienten nicht auch dort controllirt zu wirden 
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Braucht, verlangt die Königliche Ober-Rechnungs:Rammer, daß nicht bloß bie ge 
nerelle Duistung bed Gerichre, fondern die Quittungen der legten Empfänger 
beigebracht werden, wie ſolches auch das Refeript des Herrn ZuftizMinifterd vom 
27. Januar 1823. Kamrtz Jahrbuh 21. B. 41. H. p. 41.—45. vorſchreibt. 

Die Gerichte werden biernach angewieſen, in allen Fallen wo die Zahlung 
nicht der dortigen Kaffe verbleibt, ſondern ganz oder zum Theil an andere Eins 
Pfangsberechtigte geleiftet wird, die Quittungen der legtern mit ein;ufenden, und 
ſich nach der Vorſchrift des vorgedachten Refcripts genau zu adıten, (G,1,©.51.) 

Hamm, den 30, April 1824. 

Königlih Preußiſches Ober, Landes: Gericht: 
v. Rapparb, 





| une u Unferer Belanntmahung vom 7. Februar c, K. 1360, ungeachtet, haben 
nom Mintäre ſich die Kalle wiederholt, daß junge Leute, welche ſich dem geiftlichen oder Schul 
vienfe dain. fache widmen wollen, und daher ihre Zurücitellung vom Militairdienfte nachſu⸗ 
hen, diefe Geſuche vorſchriftswidrig direkt an das Königliche Operpräfidium eins 
seihen, anftatt fie der betreffenden Königlichen Regierung vorzulegn. Da nun 
dergleichen unmittelbar bei dem Königlichen Ober, Präfidio eingebende Gefuche 
Fünftig ganz unberüdfichtiat bleiben werden, fo machen wir die Direftoren ber 
Symnaftın und Schullehrer Seminarien, fo wie die Superintendenten der Pros 
vinz hierdurch auf unfere obengedahte Bekanntmachung wiederholt aufmerfiam, 
mit der Aufforderung, ſich firenge darnach zu achten, indem alle üblen Kolgen, bie 
aus der Nichtbeachtung der barin gegebenen Vorſchriften entfpringen, den jungen 
Leuten felbit zur Laſt fallen, 
Köln, den 3. Mai 1824, 
Das Röniglide Ronfiftorium, 


Siherhbeitd-Polizet 
Zurfdgenemmer Da ber durch Stedbrief vom 25. v. M., Amtsblatt Mr, 31., verfolgte Wil 
PLN heim Unterweg in der Bürgermeifterei Gerresheim verhaftet und ins biefige Ges 
fangenbaus geführt ift, fo wird der gedachte Stedbrief hiermit zurüdgenommen, 
Duffeloorf, den 12. Mai 1824, 
Der Inftructionsrichter: 9, Gruben, 


Berihtigung. 
Meriätigung. In dem Amtsblatt vom 4. d. M. Ne, 29, leſe man in ber Bekanntmachung 
vom 14. April c. Nr, 97., Zeile 5, von unten, flatt Sten Januar d, J., 
Bien Januar 1822, 








— — — — 


Amtöblatt 


Regierung zu Düffeldorf.- 
Nr. 99. | 


Düffeldorf, Freitag, den 28ten Mai 1824, 








Berordnnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Die verftorbenen Eheleute Johann Nauen, Einwohner zu Et. Thoͤnis Kr. 118, 
und Margaretha Pefhongs, haben den Armen gedachter Gemeinde ihr ſaͤmmt⸗ —— 
liches Mobiliar⸗ und Immoblliar⸗Vermoͤgen, nach der Schaͤtzung ungefähr 1. 8186. 
1600 Rthlr. betragend, und ferner hat den Armen ebenderſelben Gemeinde Chri⸗ 
fian Wallinius ebenfalls dafelbit verftorben, ein Legat Yon 250 Rıklr. Cleviſch 
teſtamentariſch ausgeſetzt und es iſt Die dortige Armen, Verwaltung zur Annahme 
dieſer Legate ermaͤchtigt worden. 

Dauſſeldorf, den 7. Mai 1824. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörben. 


Der bomaniale Herbeder Hof zu Hetterſcheid foll zu Dertede — 
Belbert, zu Hetteriheid, 


Än ber Wohnung bed Gaſtwirths zum Schwanen, 
um Mondtage, dem ein und zwanzigſten Zuni 1824. ak 
10 Uhr, 
vor bem dazu von und beauftragten Röniglichen Mentmeifter Hera Fram kich e 
ſchlag oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werben. 
Der Hof, bis 2eſten Februar 1825. an Heinrich Euer, für 
131 Ruhlr 7 Zar. 6 Pfen. in Geld 
16 Scheffel 2 Metzen Hafer 
3 Hühner, md 
zwei Brode a7 Pfund 


’ 


verpachtet, enthält wie Sach ln 


an Haus und Hofraum 5 . . . 2 — 59,75 Ruth, 
» Barten . . . . f} . 1 ” 4,75 ”, 

“ Uderland 24 ! (2 . 12; . 504187, ° # 120,30 7 ei 
"4 Wieſen un Weiden ' e 2? — Kar „ 1850. 

” Schlagholz ee 4 1 ” 15,50 ” 


fkoͤlniſchen Maaßes »0 Mora. 49,00 „ 


oder in preußifchem Maaje 99 Morg. 141 Ruf. 
Beim Verlaufe zugelegt werden —_ nu oo 


verpachtete Holzungen: = 1 Een 
der Kalberbuhh 0.04 morg. 70 Ru, j y 
Krayenſiepen ri. en 
„ große Buſch  .,,» 30...» . 90 ”, 4 


deu A 
„Gartenbuſch + «85 .„ 55 n 
„Buſch ander alten Kalk, 
ſtraße ı 5 „ 103 ". 
58 Morg. 177 Ruth. 
Der Hof enthält alfo in allem: 155 Morg. 138 IRuth, 
preußifchen Maaßes. J 

Er wird alternative ausgeſetzt: 

a)’ zum Berfauf mit Vorbehalt einer jährlien Rente von Einhundert 
zwanzig Thaler, 
b) Zum freien Ankauf. 

Die dem Verlauf zum Grunde liegenden Bedingungen koͤnnen vor dem Bers 
kauf bei den Unterzeichneten und auf dem Königl. Rentamte zu Elberfeld ein 
gefehen werben, h 
* Borkaufig: wird bemerkt: 

4) die höhere Genehmigung bleibt vorbehalten und ber Leptbietende dethalb 
vier Monate vom Tage des Zuſchlages an an ſein Gebot gebunden. 

2) Der Letztbietende muß einen zalungsfähigen Buͤrgen — 

3) Der Hof wird frei verkauft von: 

a) der Zehntpflicht in den doman. Laubecker Zehnten; 

b) dem ehemaligen Rurmuds Behandigungss und Zinsverbande, und damit 

frei von der jährlichen Abgabe von 
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2 Malter 10 Biertel Hafer, Erbpacht; 
2 Huhner, Fahrzins; 
41 Hubn, Andreaszins. 
4) Der Käufer übernimmt mit allen Laften, Steuern und Abgaben vom erften 
Juli 1824. an namentlich auch: 
a) die jährliche Abgabe von 2 Malter 15 Viertel 4 Müdden Hafer im 
die Tillmannsböfe; 
b) die jährliche Abgabe von 10 Biertel 2 Muͤdchen Hafer an bie Rapläne 
auf Dem Berge; 
c) die jährlichen Abgaben an die Armen und den Echufmeifter zn Velbert, 

5) Die vorbebattene jährliche Rente wird aljährlih am erfirn März und am 
erften Juli jedesmapl mit 60 Rthlr. und am erften Juli 1824. zum erſten⸗ 
male entrichtet. 

Sie ift zu jeder Zeit gu A pto Cent abloͤtlich. 
Diefe Ablöfung muß aber jedenfalls am erfien Januar 1835. em 
folaen. 

6) Außer der Rente ift ein Antrittegeld beſtimmt und auf dieſes wird geboten. 

7) Das Antrittsgeld reſp. der Kaufpreis wird in vier einjabhrigen Fri— 
ſten, das erſte Vierttheil vier Wochen nad erfolgter Genehmigung 
entrichtet. 1 
Die geftundeten Beträge werden mit 5 pCt verzinfet, und der Käufer ä 
muß mit den Zinfen 30/0 ihres Betrages an Hrbegebübren zalen. 

8) Der Käufer entrichtet alle Koften des Verkauts, der Abſchaäͤtzuna und bed 
Vertrages, Stempeld ıc. einfeitig, und 1 pCt. des Kaufprrif-8 refp, des Yu 
trittsgeldes inch, der Rente, letztere a 4 pCt. zu Kapital berechnet. 

9) Der Käufer ift verpflichtet ven beftehenden Pachtvertrag auszuhalten. 
Düffeldorf, am 20. Mai 1824. 

Die König. Domainen-Beräußerungs:Rommißion : 
93.) Hatzfeld. (gez.) Klinge, 


Sicherheits⸗Polizei. 


Die unten ſignaliſirten drei Rriminal: Sträflinge: Friedrich Ploͤnis, Lam ertragen * 


bert Muͤnnix und Gerhard Wanders, find auf dem Transport von bier kambırt ünnip 
nad Werd en am Abend den 14ten biefed Monats mittelſt Ausbruchs aus dem ee 


Grfängniffe zu Dinsladen entfprungen. 
Jemehr dadurch die gemeine Sicherheit bedroht iſt, da infonderheit bie 





"rrforaks 
Eh conit. 
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beiden erfleren und noch befonder® ber Friedrich Ploͤnis zu ben Fühnflen und 
unverbefferlichiten Verbrechern gehören; umfomehr erfuche ih Jedermann, infons 
derheit alle Polizei Behörden, mit Aufmerlfankeit auf dirſe Menſchen zu wachen, 
fo wie im Betretungsfalle deren nn und — hierher zu be⸗ 
wirlen. 
Eleve, den 17. Mai 1824. 
Der Königl. Ober Profurator: Hanf. 
Signalement, 

4) Friedrich Plönis, Handelömann aus Breyell; 24 — alt; 5 Fuß 
43 Zoll gieß; Haare und Augenbraunen hellbraun; Augen grau und unſtaͤt; 
Stirn flach; Nafe ſtark; Mund mittelmäßig, die Lippen enthalten Unebenheiten ; 
Kinn rund; Gefiht Mein, laͤnglich und blaß. 

Beleidung: runder Hut, bunfelblauer Gradrod, blaue tuchene Weite, 
ſchwarze Hofen, Strümpfe, gezeichnet P. R. C,, Schuhe mit Riemen. 

Befondere Kennzeihen: die Haare find rund um ben Ropf herum 
Kahl gefcheren, und der eben gebliebene Buͤſchel bedeckt die ganze Stimm. Ferner: 
auf dem rechten Arm die Buchitaben T, P. und die Zahızabl 1811. roth eingeägt. 

2) Lambert Münnir, Pofamentirer, geboren zu Rheurdt; 27 Jahre 
alt; 5 Fuß 8 Zell groß; Haare und Augenbraunen blond, Stirn flach ; Augen 
grau; Nafe fpig; Mund mittelmäßig; Kinn rund und fehr groß; Geficht groß 
laͤnglich und von gefunder Farbe, 

Brefleidung: runder feiner Hut, blauer Kittel, blam geſtreifte Weſte, 
blaue tuhene Hofe, weiße Strümpfe, Schuhe mit Riemen, 

Befondere Kennzeichen: zittert mit den Händen. 


3) Gerhard Wanders, Lumpenhändler, geboren zu Dodeccen, wohn 


haft zu Straelen; 43 Jahre alt; 5 Fuß 3 Zoll aroß; Haare ſchwaͤrzlich; 
Stirn breit; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe groß; Mund aufgewors 
fen; Kinn breit; Geht oval, Geſichtsfarbe friſch. \ 

Bekleidung: runder Hut, alte braune Jade, blaue leinene Hofe, blaue 
tuchene Wefte, kurze Stiefel, weiße Strümpfe. 


Perfonal-Chroenik 
An die Stelle ded verftorbenen Pfarrerd Bender, ift der biöberige Pfarrer 
zu Kelzenberg Johann Wilhelm Keller zum Prediger der evangeliſch-refor—⸗ 
mirten Grmeine zu Wermelskirchen ermählt und in dieſer Eigenſchaft bes 
ſtaͤigt worden, 





(Hierbei eine Beilage, bie von ben vormaligen Gerichten des 
Herzogthums Berg herruͤhrenden Depofiten betreffend.) 
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Bezeihnung der Maffe 





dahl zu Meidfindel Gemeinde Sand 
142 Glaͤubiger wider van der Dos . . » 


2148| Platte wider Rauert . 2 2 0.“ 
1464| Stäubiger wider ram Lucad . . . 
165 Flosbach wider Scharrenbroich . = 
146 Glaͤubiger wider den Juden Joſeph 
Dülden zu Deutz.. 

Kaufmann Rarl Friedrich Heymann zu 





147 





Meinders et ——— zu ars 
dam . » 

148 Gläubiger wider "ggnag Fran Bogel zu 
Dub . . 

149 Öläubiger witer den Hauptmann Bil 
fenbera =.” 

ı50 Släubiger wider Johann wild · lm Ber. 
trams zu Hoff im Kirchfprel Waldbroe! 

ı151/Öläubiger wider Johann eher, Bel 
hnaer von Geininaen . 

ı5a Gläubiger wider Ebriftoph Bihzhaennr 
junior zu Eckenbagen 

153 Glaͤubiger wider Wi — Beer zu Siran 
ckelbauſen 

166 | Franz Koͤſter wider die Wittwe von ‘30 
bann Dietbah . . » ‚ 

155 Friedrich Meindard und Gerhard Dnd 
wider den Scheffen Did — im 
Ohlbaaen .. 

156 Johann Heinrich Geilbaufen "wider die 
Wittwe Johann Heinrich Pring modo 
Eheleute Ger, Geilbaufen . . - » 

157 Gläubiger wider den verftorbenen Bor: 

ſteher Grchards zum Nüpdel '. . + 








Bormaliges 


Gericht 


von welchem bas 


Depofirum 
herrührt, 


Portz. 
Gericht 
Steinbach. 
daſſelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 
Gericht zu 
Deuß; 


Röin wider die Kaufleute de Meef,| 


daſſelbe 


daſſelbe 
Amt 
Windeck. 


daſſelbe 


daſſelbe 


daſſelbe | 


daſſelbe 
daſſilbe 


daffılbe » 


daffelbe 


daffılbe 


Geriht 








baar. 


Rtblr. Sar. Pr. 
— 


"83126 
— 8 


a4 15 
ıılaı 
8ı 





o» Zoo DD »° 


* 





in Antheilen an 
ausftehenden 

Uctiven bes als 

ten Generals 


Depofiti. 


ug! 14 - 


2 101 


5 


B4 a5| 5 
24 131— 


65: 9) ı 


-5r!10|) 4 


72.16] 4 


— 


295 20o| 8 


106/10] :0 


Beftand der Maſſe am 1. Janvar 


in fonfigen 

ausftebrnben 
@pecials 
Activen · 


Frhr. Sur. Di'| Rthix @arpf 


————— 


| 
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159 ee Sache va Erben von Hille 
und Conforten wider Erben Schmal⸗ 
kalden, Ritterſitz Gifengarten betreffend 

Ver wider Johann — De 
enba — — 

16: Erben Wilhelm Hafenbach auf dem gi, 
kelöbofe „. » . .. 
Slaͤubiger wider die Erben Job. Hein⸗ 
rich Haaß zu Groffenfefen. - .. 

Slaͤubiger wider Johann Heinrich Hicker 
u Dreflel -. . . Fr 
Släubiger wider „den verflo: ıbenen Advo 
katen Hofrath Yanfen . W 

Elſabeth Jager Tochter der pittwe 
Aaaer zu Dienbeide „ „ » 

166 Gläubiger wider Johann Heinrich An 

fobs ju Drinbaufen , , 

167 HAubiger wider Peter Sövert zu Hube 
108 Stäubiger wider den Sjobann und Peter 
' Remmerling zu den Biken . . » 

169 Gläubiger ‚wider Diederid) Klein zu Matı 

felabadı Per er vr . 

170 Gläubiger wider bie Witiwe von Jo— 

bann Henrich Leutz zu Broͤhl.. 

171 Glaͤubiger wider den Paſtor Moes zu 

Lenſcheid . . 

172 Glaͤubiger wider den Ehriſtian Müller 

zur Wiel . 081 2 9 2 te 

173] inton Neuboff zu Hermestorf . 

174 | Gläubiger wider Diatbias Jtiederhaufen 
1751 Gläubiger wider Friedrich Wilhelm Pan: 

tel zu Kolberg « = * * s 4 





160! 


162 
163 
154 


165 


* * 


Vormaliges 


Gericht 


von welchem dag 


Depofitum 


berzührt, 


Amt 


Windel. 


baffelbe 
daffelbe 
daffelbe 
baffelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 


daſſelbe 
daſſelbe 


daſſelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 
daſſtlbe 


daſſelbe 


baar. 


p 
Rtble. Sar. PfRtele. Sar Pf. 


50) 4) 7 


11 9| 8 
108|26! — 


—| 4] 53 


Activen bes als 
ten Generals 








in Äntheilen an 


ausftebenben 


Depofiti 


g90 ala 


» 
[>] 
3 
© 
8 
m 


m 
© 
.. 
a 
mo 








Befland der Maſſe am 1. Januar 
1824. 





in ſonſtigen 
ausftehenten 


Srrtiale 
Activen. 


Rtble Sgrpf 
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Bezeihnung ber Maffe 









176) Wittwe Friedrich Chriſtian zu Happach 
wider die Erben Johann Heinrich Paſſ 

177 Glaͤubiger wider Chriſtian von zu 
Opperzan .. 

4768Glaͤ ubiger wider Bilpem ring u 
Leufhed -- » 

179 Wittwe Anton Roſſenbach von der Bit 

genhord „ » ". 

180 —- wider Hermann Romünder 

zu Hufen .| 

181 FR ai Schlöffer zu Eiberfeld wider! 

die Witwe Kaufmann von Rotb . » 

482] Wilhelm und Arnold Schumader +» «+ 

1853| Gläubiger wider die Erben der Wittwe 

Schlott und Wittwe Weiß - - -» 

4184! Glaͤubiger wider bie Erben Nicolaus 

Schmis zu Benninabaufen » » 

4135| Släaubiger wider die Wittwe Adoloh 

Steiniger za Walobroel . . .» 

4186| Släubiger wider die Wittwe Chrifian 

Schmeid zu Ruhe : v » 

187 Gläubiger wider Anton Schmitt zu 

Waldbroel 

188 Glaͤubiger wider Johann gBeintich — 

zu Bellinaen ’. » 

189 | Wittwe Hermann Schmittfefer i in Een, 

bigen und _beren Rinder — 

Shrffen Vasbender IV; 

* des Gerhard Stumper: von Bes 








fingen “. 

er wider ben "paftor Shmirt 
u Rosbach 

Gläubiger wider Ehrüffian Echenck gu 

Mistelader Sir» | 2 ++ +. 


Bormaliged 


Gericht 


von welchem das 
Depoſitum 


herruͤhrt. 





Amt 


Windeck. 


daſſelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 


daſſelbe 
daffelbe 


daffelbe 
baffelbe 
Daffelbe 
daſſelbe 
baffeibe 
daſſelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 


baar. 


Rthlr Sar. Vf 


— 


1824. 


in Antheilen an 
aufffedenben 
Uctiven bes al 
ten Generals 
Dep 


4810| 6 
4116/20111 
159/261 5 
80,17! 9 
63 3] 5 


20| 3) 2 
— 29 9 


2262 
113 12) 6 





Befland der Maſſe am 1. Januar 


in fonftigen 

ausftehenben 
Special⸗ 
Actiben. 


ei 
Rthlr Bar pr Rthlr. Sgcht 


zri2a5iti 


36I13, 9 


Diebftapt zu 
Didinapaufem, 


Ver ſenal ⸗ 
Ehrenit. 
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Eiherheitd-Polizet, 


In der Nacht vom 3ten auf den Atem biefed Monats ift dem Sabrifanten 
Jobann Ekriftian Forſt zu Dedinghbaufen, Gerichtebezirk Lüdenfcheib, 
folgentes mitteilt Einbruchs geitohlen worden: 

220 bis 30 Pfund gelben Java-Kaffes 2) eine Partie Nähfeide von. 
verfchiedenen Farben; 3) eine Partie wollened Band; 4) einige Kehr⸗ und Kleider⸗ 
bürften; 5) eine Anzahl Cchubnägel; 6) ein porzellanener Pfeifenftumpf mit Abnlis 
chem Abguß und einem Hornrohr nebſt elaftifher Spige von gewirkter Seide; 
7) eine große zinnerne Kaffekanne mit drei ſchwarzen hölzernen Füßen; 8) eine 
Heinere Dito mit, einem ſchwarzen hölzernen Fuß; 9) ein zinnernes Milchkaͤnn⸗ 
dien; 10) eine blecherne Theebüchfe; 11) ein blauer leinener Kittel, unter einem 
Aermel mit den Buchſtaben C. F. C. V. gezeichnet; 19) rin blau kattunenes 
Zud) mit gelben Bluͤmchen; 13) ein Federkiſſen mit einem. Meberzuge von blau 
und roth grdrudter Seinewand, und 14) ungefähr fünf Reichsthaler in baarem 
Gelde. 

Indem wir Jeden, * wegen ber Thaͤter dieſes Diebſtabls oder der geſtoh—⸗ 
lenen Geaenftände Auskanft zu geben im Stande iſt, hierdurch auffordern, davon 
entweder und, oder ber naͤchſten Polizeibehoͤrde fofort Anzeine zu machen; bemers , 
ten wir noch, daß der Beſtohlene auf Die Entdeckung der Diebe, auch auf den 
Fall, daß Die entmwendeten Sachen nicht wieder berbeigefchaft werden, eine Ber 
lohnung von zwanzig Thaler preuß. Eourant -gefegt hat. 

erden, den 24. Mai 1824. 








Königl. Preuß. Inquifiteriat. 








Perfonal-Chroni & 

In Folge Verfügung des hohen Minifteriums des Innern vom 11. v. M. 
iſt der Kreisſekretar Wery de Lymont zu Rbeinberg als Areitfefretär 
in Neuß angeſtellt, und dem bitberigen Kreisfelsttär Lahenwig-dafelbft bas 
Wartegeld des Erſtern zuerkannt wor den. 


lebe eine Beilage, die von ben vormaligen Gerichten bed Herzogthumd 
Berg herruͤßrenden Depofiten betreffend.) 


Beilage 


zum i 
Amtsblatt Nr. 35. der Königl Regierung zu 
| Düffeldorf. in 





In Grfolg der bei Einführung der franzöfifchen Gerichts: Verfaffung in dem —— 

Großherzogthum Berg erfolgten Aufloͤſung der vormals in demſelben beftandenen ten des Herieg- 
Ober/ und 'Untergerichte, find die in dem nachſtehenden BVerzeichniffe aufgeführ, ee 
ten Depofital-Beflände an die unterzeichnete Kommiſſion zur fernern Verwaltung Dapsfiien beir. 
abgeliefert. Obgleich ſich erwarten läßt, daß bie Urſache der Depofition gehoben 
fep, fo hat ſich doch bis jetzt zu dieſen Beſtaͤnden Fein Intereffent gemeldet, oder 
weniaftend gehörig legitimirt, und ed werben demnach alle und jede, welche das 
rauf Anfprüche geltend zu machen vermögen, hierdurch aufgefordert, ſich damit zu 
melden, den Nachweis über die Aufhebung der Hrfache der Depofition zu führen, 
und nad) vorgängiger Legitimation die Beftände bei unferer Kaſſe in Empfang zu 
nehmen, wobei wir jedoch im Voraus darauf aufmerkſam machen, daß unferers 
ſeits die Auspändigung einer jeden Depofitäl» Maffe imır auf den Grund eines 
bei dem betreffenden Landgerichte audjumwürfenden, und in beglaubigter Form und 
vorzulegenden Befchluffes oder Erkenntnißes, wodurch die unterzeichnete Kommiſ⸗ 
fion ausbrüdlich zur Aushändigung einer DepofitahMafje: an einen genau bejeichs 
neten Empfänger ermächtigt wird, verfügt werden kann, weshalb auch jeder Re⸗ 
*lamant einer DepofitalMaffe, bevor er einen ſolchen Befhluß oder Beſcheid bei 
ber competenten Gerichts , Behörde ertrahirt , wohl thun wird, fich vorab einem . 
vollltändigen Depofital-Ertract ertheilen zu laffen, damit durch deſſen Mangel 
kein unvollffändiger, und deshalb nieht zu erledigender Beſchluß veranlaßt werde. 

Uebrigens if auf Begehren der Betpeiligten die Einficht der Altern Gerichts⸗ 
Alten, fo weit ſolche haben herbeigefchafft werden koͤnnen, auf unſerm Geſchaͤfts⸗ 
Lokale geſtattet. 

Duͤſſeldorf, den 27. April 1824. I 

Koͤniglich Preußiſche General⸗Depoſiten / Kommiſſion für die 
Khein⸗Provinzen, 
von Boſſ. 
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Bezeihnung der Maffe. 





Zur Sade 

1] Fiscus wider Die Witwe Brink Amts 
Bornefed . diuarı 183 an. 
Gläubiger wider den ehemaligen Burg. 
Voige Büll zu Benratdb . » » + » 
3/Släubiger wider den Entrepreneur Peter 
Ertermann zu Elberfeld . 2 2. - 
h|Freiperr von Folleville wider die Gräfin 
von Horrion 2 2 2 0 2 0. + 
5\Fiecus und Gläubiger wider den Kauf: 
mann van Heed zu Barmın .„ » « 

6 Gläubiger wider die Gebrüder Hilger 
auf dem Haften zu Remſcheidt » » 
7|Gfäubiger wider den Hofraths, Ranzliften 
KRanehl zu Düffelorf + . + + + 
8lGläubiger wider den Hofraths ⸗ Ranzliften 
Koch zu Düffelof or +» 
9|@läubiger wider den Dber»Lieutenant 
Mann zu Düſſeldorf » + +. 
10|Gläubiger wider den Freiherrn Franz Anton 
von Neffelrode Hugenpoet: die ältere 
Maffe oder die Jefuiten-Ländereien betr. 
11|Gläubiger wider den Obrift,Lieutenant von 
Neffelrode Hugenpoet zu Düffeldorf 


12 sun wider den Lieutenant Nobis 


zu D ideß EEE ER IE PR 
‘43|Gläubiger wider den Ober, Lieutenant 

Otten zu Raiferdwertb + . . + 
14, Erbgenamen von Otten zu Raiferdwerth u 

Hoftammerrard Gammann zu Bonn 
15, Öläubiger wider die Erben von Haad 


16 Gläubiger wider den Ganonicus von. Rei] ’ 


| ner zu Raiferswertb - oo 00. 
47 Gläubiaer wider ben Oprift, Lieutenant 
| von Kırg zu Düfelborf oo 0.» 


Duſſeldorf. 


der n 


Kr 


Vormaliges 
Gericht 


ponwelhem bas 


Depojitum 
hesrührt, 





Hofratb zu 


derfelbe 
derfelbe 
derſelbe 
derſelbe 
derſelbe 
derſelbe 
derſelbe 


* 


1824. 
n Antheilen an 
ausfchenden 
baar, Activen des als 
ten Generals 
Depofiti 
Rthlr. Car. Df.| Rthir. Egr. Vf. 


47122].2] 142]22, 3 
2601310 
5121 4 


lt WIE 
"91 419 





| 





—— 


Belland der Maile am 1. Januar 


infonfligen 

ausftehenden 
Specials 
Üctinen. 


Rther Sgr. Vf 
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Beftand der Maffe 





18 Gläubiger wider den Procurator Ruͤdes, 
beim zu Düffebof . . r 
"| im von Saiſſel d'Airx wirer den 


Rittmeifter von Lemmen zu Düffeldorf: 


20, Gläubiger wider den Hauptmann Se 
bus zu Dial ss. s. 
Y1|Släubiger wider den Hauptmann von 
Sydow zu Düffeltorf . + . 
22 Gebrüder Ferdinand und Alerander von 
Spaar und Freiberr von Quadt, wi. 
der den Freiherrn von Keffel ven Altern 
23] Gläubiger wider den Freiberrn v. Duadt 
zu Alsbach Amts Steinbach 
24 Marquife de fa Rouerie geborne de la Ba 
linaze wider de Coulemont Amts Port 
25 Glaͤubiger wider den Wirth Peter Adolpb 
zu Neufirhen . » » . 
26 Glaͤubiger wiber die Erben deB Schöffen 
Haas, zum Bortbeil der Wittwe Reuſch 
97 Erben Andreas Hellweg zu Pattſcheid 
98 Notar Müller wider te Mühl, 
fieven * ‘ 
29 Bläubiger wider "die Wittwe de Predi: 
gers Wille zu Leichlingen . 
30 Glaͤubiger wider Yodann Wilhelm Alt, 
geld zu Eiberfeld 7er mr * 
31 Abrabam Hartfopp wider die Gebrüder 
Caſpers und Maria Magdalena Hammas 
323akob Mverr ı ve +. 
33 Vuͤtz wider Niemann ut a Ze 
34 Johann Püg = 1 fe a ee 
35 Roehl — + 
36 Erben Johann Deter Sharlop . 
37 Johann Matbiae Shared . » 
38| Engelbert Schridhaud + + » » 


’ 
. 
+ 
+ 
+ 
* 
+ 


Tr de -e Kira 


PVormalines 
Gericht 


vn welchem das 


Depoſimm 
herrührt. 


Hofrath zu 


Duͤſſeldorf. 


derfelbe 
derfelbe 


derfelbe 


derfelbe 
derfelbe 


derfelbe 
Gericht 
Mifelobe. 


daſſelbe 
daſſelbe 


daſſelbe 


daſſelbe 
Gericht zu 
Elberfeld. 


daffelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 
daſſelbe 


Befland der Maſſe am 1. Jernart 
1824. 


in Anthriten en, 
ausitehenden 
Acıivon des al 
ten Generals 





in fonftigen 

ausfichenden 
Specials 
Activen. 


De poſiti. 
Athlr. Sar. DI. Rthit. ar pr Rthlr. Sort 
— — — — — — — ñ—— 


baar. 


aglaglııl 116| 5] 5 








1| 9]10 u — 9 
1600 -A488 -14 
11711 81 17) 2] 8 
144|23)—| 429|26| 10 
5| 1] 5|- a5l190111 
4| 9] 8) 13] 3110 
90113] 5| 61110] 5 
227] 6| 8125]10 
20—1| 9 x 1 
9119| 7| 29 9| 7 
al 81 8 a3l—lı0 
16321120) 486] 15|— 
35/25! 5| 7629| 11 
29110 — 67117 a 
1127 6.25 9 
212 7\ 8110 
219 8—| 5 
303.18 6, 904 51 5 
2916 s BB 79 
153,21, 6i 4506| 9 7| 
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Beſtand ver Maſſe am 1. Januar 
Bormali:cd 1824. 
— — — 


Gericht in Autheilen an i 
” 1 . igen 
ezei r von weichem bad ausfiehenden | ſonſt 
B 3 chnung be Maffe Depofirum das, Ketlasn Dre at, — 
= berräprt, ten General: peciate 
* Depofiti Aktiven. , 
Rthlr. Sar.Pi.] Rrhır. Sg. DEI Repir SarPf 





39 Chriſtoph Thönen » » 2 0... — 


10 Daniel Wedding J RB daſſelbe 
41 Morig Thomas ei ME daſſelbe 
42|Abrabem von den Steinen.. daſſelbe 
43| Eheleute Johann — Tacke zu El⸗ 


berfelddd .daſſelbe 
hy] peter et Chriſtian von ber Burg witer Stadtaericht 
Arnold von der Burg . . Lennep. 


45 Glaubiger wider Peter Wilh Becerbau⸗ daſſelbe 
h6|Släubiger wire: die Wittve Hoffmann) daſſelbe 
47 Glaͤubiger wider Johann Linder daſſelbe 
NB| Gläubiger wider die Eheleute Reinsbhagen] daſſe be 
49; SLAubiger wider Johann Daniel Spiecker] daſſelbe 
50 Bruͤckelmannſche Concurs⸗Maſſe » +». 5 
Gericht 
51Franz Batz wider Johann Meyer Angermund 
u. Lantsberg. 
52Zur Sache Gläubiger wider Heinrich 
Dieckmann am Dalwigsbaum daſſelbe 
53 Abweſender Wilhelm Blömr . dvaſſelbe 
54 Minderjährige Abraham Forſter .Adaſſelbe 
35 Abweſender Joſeph Gernand . . daſſelte 
56Abweſende Johann und Senn Seld 
von Ratingen . : » . . daaſſelbe 
57 Abweſender Jakob Köloer . Ense daſſelde 
58|Exrecutoren des verſtorbenen Poſtors Bor 
wen zu Mintard wider deſſen Erben] Hofrath zu 
und Hofratb Loewen . + + + +| Düffelvorf. 
59 Gebruͤder Linden wider Peter Neubaus] Gericht au, 
zu Gruiten und Heinrich — mr 
im Hörg en bei Sch ller 1. ® — >. Landsberg, 
60| Gläubiger wider Theodor Lucas von Ra. A 
tingen | daffelbe . 
61 Fräuf, v. Reinerwider den Schöffen Strat daſſelbe 














in ſonſti en 
ausſtehenden 
Spe tial⸗ 
Activen. 


Athli Gar Pfnthlr. Rıbir. Egepf 


— m em — — — — 
Beſtand der Wiaffe am 1. Januar 
Vormaliges N en 
Gericht i Te an 
Bezeihnung ber Maffe a erotum | Baar. —— 
* herrũhrt. ten we eral. 
5! D. poſiti 
— Rihlr Kar. Pf 
Gericht zu N 
62] Abwefender Jakob Rademacher von Serm Ungermund | 54/12] 6] 161]15| 9 
u Landsberg. 
63Glaͤubiger wider Adolf Struffmann . - daſſelbe 65| 4| 2] 1931231 — 
64 Gläubiger wider den Edöffen Strad 
und Witwe Wardenbrg . +. +) daffelbe 2185 6127) * 
65 Gläubiger w der Eberbard Wilhelm Bock⸗ Gericht 
"I bader ;u Hüdeswagen . 2. » . Hüdeewagen 38 — 10 113) 7] ı 
66, Kaſpar Herbera Namens der Erben vom! 
Bockel wider Johann Peter Finckenſieper doſſelbe 18i—| 8] 50j12| e 
use wider die Wittwe Kaſp. Haarer doſſ [be 811 81 25114) 5 
8 Glaͤubiger wider Die ig ae Pauls 
zu Diin . . . baffelbe 1) 5] 6 3.17 
69 Oläubiger mider bie Eheleute Esulleh 
rer Peter Schmitz zu Widerdberg . dvaſſelbe 9123 4) 29 211 — 
70/®läubiger wider Abrabam und Gottlieb) Gericht | 
Berger zu Nemfheitt 2. 2 0. +) VBornefelb. a 7 6.25] 7 
71Glaͤu iger wider den Scheffen Dülbeuer als 
Eu: ator der Minderjährigen Borlingbaus 
auf dem Scheitt . . » daſſelbe 13] 7| 3] 39125) 6 
72Glaͤubiaer wider die Wittwe ran Eplie 3 
zu Nemfchridt . . baff-!be 4117) 5] 13]27] : 
73 Glaubiger wider Johann Hafenciever zu 
Rımfheit - » 2 2 0 0 ec. bafklbe 13120 a0l23| 2 
74Abweſender Peter Buſch von Rheindorf — 927 18115) 1 
75} Abweſender Sottfr. Engels von Rhrindorf| daſſelbe 5) 6 ‚15/241 4 
76 cap: Debe ten zu Hittorf wider bie 
Witwe Hermann Glarbach dafelbft .| Bafielbe 4325/11] 130117] e1. 
77 Glaͤubiger wider den Schultheißen Hut 
macher zu Rıhrab . . daffelbe 293) 5 1011167] 2] © 
78 Wilhelm Knecht wider den Raufmann 
Graf oder Grabe. « 2 0 doſſelbe 119 6 aiagltı 
79 Geſchwſter Mond . . . daſſelbe 117* 3124) 9 
80 Abweſender Gerh. Stättgen von Monheim daſſelbe 161 -1 21 23] 5| a 
81 Abweſender Heinrich Schorn von Hittorf/ daſſelbe 12123] 41 381 115 


Bezeichnung ber Maſſe. 


| Nr. 





82 Glaͤubiger wider Die Eheleute Mader 
zapp zu Gerrebim . . 2 0 =. 


Bormaligesd 


Gericht 


von weldhem bas 


Devofitum 
herrühet. 


Gericht 


Monbeim. 


83 G Aubiger wider Wilhelm Bremerfamp — 


84 Notar Kemyırnd miter den 


Schöffen 
Nieden zu Gerreshbeim 5 


* » ® 


85 Glaͤubiger wider den Kaufmann Jakob Statigericht 
Düffeldorf. 
Gabriel Meter Stadtaericht 
zu Colingen zu Solingen. 


Friedrich Hecking von Düffldorf . 
86 Glaͤubiger wider Ben 
und Heinrſch Bauerınann 
87 Gläubiger wider die Meittwe 
; und Sohn zu Solingen 
88 Glaudiue⸗ wider den Jobann Feiedriche 
zu Sonnborn molo deſſen Wittwe 
* Brahe wider Waltenratb . . . 


Eickhorn 


for Henck zu Gruſten 
Mnrerjährire Oſtenberg und Brinck 
mann zu Groͤſſenhöfgen. 4. 


10 


0 Glaͤubiger wider den Schneidermeiſter 
Abraham Heſſemer zu Solingen 

91 Glaͤubiger wider bie Wittwe Heinrich 
Hubner zu Solingen. . 

92 Rırdendahl D DB BE Er" 4 

9 Petars * * * f} 

941 Dappelbof 

95 Kaufmann Heinrid) Steinjan” zu Colin 
MN...“ 

9H| Bläubiger wider Karl Wulhelm Tiſch 
zu Solingen. .... 

97 Stodt zu Solingen 5, . 

94) Släubiger wider Johann Jatob Gl 
fum . “ + De Er Ge 

99 Bottfried Ur ‚ffelere a Er 

J Slaͤubiger wider den verftorbenen Ya, 


erres heim. 


daſſelbe 


daſſelbe 


daſſelbe 
daſſelbe 


daſſelbe 


daſſelbe 
daſſelbe 
daſſ be 
daſſelbe 


daſſelbe 


daſſelbe 
daſſelbe 


daſſ⸗ be 

daſſelbe 
Gericht zu 
Schoͤller. 


daſſelbe 


Beſtand der Meſſe am 1. 


baar. 


1691 6 
89 — 
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Nctiven bes al 
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aus ſtehenden 
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518] 3] 3 
264,10].-.3 
222/18|1! 
515129; & 
s19]—| 2 
486113] 6 


4211610 
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in fonfligen 


ausſtehenden 


Speciol· 
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J 


Vormaliges 
Gericht 
Bezeichnung der Maffe iron 
2 . berrührt. 
5 


102 Glaͤubiger wider den Scheffen . 








Gericht zu 


Pironn zei Wie + Schoͤller. 
103 Peter Rembold ,. . . daſſelbe 
104 Glaͤubiger wider adolpi Reuiersberg Mdaſſelbe 
105 Gläubiger wider den verſtorbenen Ge 

richtichreiber Peter Sieger zu Schöller| daſſelbe 
106/ Gläubiger wider Peter Steinded . .| bailelbe 
107 Glaͤubiger wider Abraham Steinjan auf 

der oberften Goloberger Heide . . .|  baifelbe 
108 Nadlaffenihaft des verftorbenen Philipp 
Wahtnfld 2 2 0 0 0 0. — 

@ , mt 
109Jakob Kemper wider Jakob Neuhof . Barmen. 
410) Minorennen Sternberg  » » . . «|  Pdaffelbe 
111 Glaubiger wider den Freiberrn von und] Hofratb zu 

zum Pub, Amts Mettmann . . ee 
’ . Ctadtgericht 
112 Johann Spendick u Eur er‘ zu —“ 


113 Johann Kneip et Conſorten wider die, Bergaericht 
Litziſche Gewerkſchaft ..43. Düffelvorf. 
114Glaͤubiger wider die Wittwe David Te— 
ſchenmacher und Wittwe Heinrich Schwa⸗- Gericht zu 








BE ee em 
: Gericht 

| 1151von Yir .„ . m eb re... Loewenberg 
116 Guſtav Bartels . 0 4444 dajjelbe 
117/%ohann Adam Kremer . 4 0. | Baffelbe 
118/Erben Zoferh Trembgen „. 5. . ,| Baflelbe 
119 Erben Philipp Trembgen . . 2. | daflelbe 
120 Finck et Bonn . » 0 0 0... | daflelbe 
121 Johann Per . - “2.0. daſſelbe 
122, Erben Michael Rings zu Honnef .„ .| baflelbe 
123Johann Stang . © 2% % . 0] Daffelbe 
124 Erben Hofratb Weiler ;„ . A daſſelbe 





baar, 





34/14] 4 
8 3111 
113) 5] A 


27121] 8 
26) 13 — 


3119| 6 


93) 7| 8 
5/16|11 
43lı0] 1 


60):7| 9 
26/17] 5 


120/15] 4 


1824. 


jin 7 an 
aus ſte de aden 
Activen bes al 


. General: 
Depofiti. 


68| 91 — 
21120] 4 
253115] 1 


82/20/11 
781211 7 


8| 11 7 


269/21) 9 
16/26| 8 
102112] 3 


— 11 





79| 6] 9 
357| 9 2 
594/28] 5 
3121| 5 

155] 3] 8 
9 

3 


Beſtand der Maſſe am 1. Januar 


in ſonſtigen 
ausftebenden 


Epitiale 
Uctiven, 


Rthlr Egr.Pf. Athle Sur Pf. |Ripir. SgrPf 

















Beliand der Maſſe am 1. Januar 
Bormaliges 1824. 
— —— 


















Gericht in Astbeiten anf ;. gun; gen 
Bezeichnung der Maſſe. 330 — —2 
= herräpet, a "| tive 
F NRthir Sgr. M.iRthie. Sgr DI IRıhir, Sarx 
95 ⸗ + Amt 
125 Gläubiger wider die Erben Bodenius . Blan'-nberg. 
120 Foͤrſter Snae . 2 2 daſſelbe 
227 | Münfterftift zu Bonn. » daſſelbe 
228 Glaͤubiger wider die Wittwe Sreifcau 
von Prof . daffelbe 
129 Erben von Shüß, "ven feeien Leyenhof 
zu Rott betreffend. - © 0 0%. daffelbe 
130 Schlegerian ſche Stiftung 4 daſſelbe 
131Glaubiger wider den Scheffen Wepler 
zu Stälvorf . daſſelbe 
132 Glaͤubiger wider Johann Pete Krumm 
zu Ruppichtero>e J daſſelbe 
433 Glaͤubiger wider den verftorbenen Jo Gericht zu 
bına Wilhelm Büsgen zu Müuülheim] Mülbeim 
am Rhein . . » % . am Rhein. 
434 — abe den —— Ki 
bann Wilhelm Hellwig zu Muͤlhei —* 
am Rbein * > baffelbe 
235 Gläubiger wider ben eutenant. Kum: 
mer und feine Gefchwifter, betreffend 
den Nachlaß der zu Mülbeim verfior 
benen Eatharina Grobeveuhl8 „ . | Ddaffelbe. 
136Erben Mathias Mambau wider ven 
Juden Benjamin Lazarus Seligmann % 
337] Bläubiger wider v ar 
terb daſſelbe 
a38| Maffe des aus lanteöherrlichen Dienftn| Gericht 
deſertirten Peter Baurre von Bensderaſ Portz. 
1391 Hlaubiger wider Wilhelm Grönewald] 
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Amtsblatt 
Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. Ar. 








Düffeldorf, Mittwoch, om 23ſten Zuni 1824, 


Geſetz Sammlung. ‚ r 

Das 10te Stüd der allgemeinen. Geſetz / Sammlung ift erſchienen und ent- 
‚hält unter: — 

Mro. 868. Ueberſetzung des, in ftanzoͤſiſcher und engliſcher Sprache, zwiſchen 

Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen und Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige 

des vereinigten Königreiches Grofbrittannien und Irland, zu London am 

Dtm. April 1824. gefhloffenen und am Aäten deſſelben Monats ratingisten 








Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 
Bon dem Königl. hohen Minifterio ‘der Geiftlihens, Unterrichts, und Medis 


Kr, 1 37. 
— 
Erle. 


Fr. I 38, 


einalı Angelegenheiten find wir benachrichtiget worden, wie Hochdemſelben ber Xomwrotung von 


erite General» Staabss Arzt Dr. Wiebel angezeigt und durch mehrere übers 
reichte Necepte überzeugend bargetban babe, daß unter den Arznei» Rechnungen 


Arzneimitteln 
fei unbemittelhe 
tin sber Armen⸗ 
Kranten bei, 


der Landwehr nicht felten von Eivilärzten in Ermangelung ber Militärärzte ge 4. 984b, 


machte Verordnungen vorkommen, welche wegen ihres hohen Preiſes in der 
Armen» und Hospital: Praris nie oder doch nur in aͤußerſt dringenden Fallen in 
Gebrauch gezogen werden bürfen, ba fie faft immer durch woblfeilere erfrgt werden 
Können. Wir haben daher den Auftrag erhalten, die Aerzte unfers Verwaltungs⸗ 
bezirks auf diefen fehr oft nur von Unfunde der Urzneipreife herrübrenden Frehler 
aufmerkſam und ihnen zur Pflicht zu machen, bei Unbemittelten und bei Kram 
fen, deren Arzneis Rechnungen der Staats, ober Armenkaffe zur Laſt fallen, bie 
Yezneipreife zu berüdfichtigen und nur Da theuere Arzneimittel zu verordnen, wenn 
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fie, wie es zuweilen, jedoch nur in feltenen Fällen ſich ereignet, nicht burch gleich 
wirkende, wohlfeilere Mittel erfetst werben. können, 

Indem wir und hierdurch dieſes Auftrags entlebigen und die ſaͤmmtlichen 
Yerzte unſers Bermwaltungd Bezirfs erinnem, das eben Gefagte in vorkommenden 
Hallen wohl zu beachten und ſich darnach zu richten, müffen wir bemerken, daß 
auch unfererfeitd es haufig wahrgenommen wird, wie wenig ſowohl manche ange 
ftellte -Armenärzte, ald auch andere Yerzte, die mit der Behandlung Franfer Armen 
von ben betreffenden Behörden beauftragt werden, beim Verordnen der Arzneien 
auf bie Urzneipreife Ruͤckſicht zu nehmen pflegen und micht felten vie theuerflen 
Mittel und Zubereitungen in folchen Fällen werorbnen, wo fie des zu erreichenden 
Zweded ganz unbefhadet, offenbar mit viel wohlfeilern ausreichen Fönnten. So 
wie wir daher diefen Armenärzten, imgleichen aud den für Hospitaͤler, Arreſt- 
haufer, Strafanftalten w. f. mw. angeftellten Aerzten bierunter alle mit dem zu 
‚erreichenden Zweck vereinbare Sparfamteit und Oekonomie dringend und bei Ber 

‚ meibung der Gelbitzablung empfehlen, fo müflen wir indbefondere auch darauf 
aufmerkfam machen, die oͤfters flattfindenden Wiederholungen der verorbneten Re⸗ 
cepte nicht der Willführ der betreffenden Kranken zu überlaffen, fondern jede zu 
‚machende Repetition eined Receptes durch eine befondere karze Note, wäre es auch 
nur cuf der Signatur des Gefäßed durch das bezeichnende Wort: reiteretur, 
mit beizufügendem Datum und Namen bed Arztes ſpeciell zu veranlaflen, als 
welches, und daß ber betreffende Apotheker dieſe Note oder Signatur gleich Den 
Driginal» Reeepten aufzubewahren und mit denfelben ald Beläge feiner demnaͤchſt 
feftzufegenden Rechnung beizufügen bat, hierdurch für alle aus öffentlichen — 
verpflegt werdende Kranke ausdruͤcklich angeordnet wird. 

Duͤſſeldorf, ven 7. Juni 1824. 


Nr. 139, Die Direction des Rheiniſchen Muſeums vaterländifcher Altertbuͤmer iſt burdh 
Das Rheiniihe einen Beſchluß des Koönigl. Minifteriums der Geiftlichens, öffentlichen —— 

Marker np Medicinalı Angelegenheiten mie übertragen worden, 
SÜIREANEMBE. >; ch fühle mich verpflichtet, dieſem Beweife eines ehrenvollen Vertrauens durch 
1. 10379. pie eifrigften Bemühungen um die Aufbewahrung, zweckmaͤßige Aufſtellung un.d 
"Vermehrung dieſes Muſeums zu entfprechen, und ich darf mir mit ber Hoffnung 
fhmeicheln, hierbei ſowohl von ben fämmtlichen Regierungd » Behörden, ald von 
Freunden und Kennern der vaterlaͤndiſchen Alterthuͤmer wohlwollend unterftägt 

m werben. 

- Das Mufeum wird —— in einem proviſoriſchen Lokal verwahrt, wo 


& nicht bequem befichtigt werden kann; fobald aber Die definitive Aufſtellung bes 
endigt it, wird der Zutritt Einheimiſchen und Fremden unter gewiffen Beftims 
mungen offen fichen, und id; werde alsdann dem Publikum das Riferr hierüber 
mitteilen. 

Die Namen derer, welche das Muſeum mit Geſchenken bereichern, werben . 
nebſt den Gegenfländen in Bas Verzeichniß eingetragen, und am Schluſſe jedes 
Jahres durch die Öffentlichen Blätter befannt gemacht werden. 

ı - Diejenigen-, welche einzelne in biefigen Gegenden gefundene Alterthümer zum 
Berfauf anzubieten haben, fönnen fih an die Dirtetion des Muſeums wenten, 
und verſichert ſeyn, daß biefelbe das, was wirflichen Werth hat, gern nach einer 
billigen Schägung vergüten wird. 

Uber den angebotenen Anfauf ganzer Sammlungen von einheimifhen Alters 
thuͤmern werde ich böberen Orts Bericht erftatten; 

Die, welche in Sadıen des Mufeums am mich zu fchreiben haben, lade ich 
ein, ihre Briefe mit der Auffhrift: an die Direction des Rheinifhen 
Muſeums vaterländifher Alterthümer, zw verfehen; fie werden als⸗ 
Ban die Antwort unter dem Antäfiegel poftfrei erhalten, 

Den Freunden des antiquarifhen Studiums werde ich demnaͤchſt Vorſchlage 
zur Stiftung eines Vereins für die Förderung der Vaterlandiſchen 
Alterthumsftunde vorlegen. Alle gebildeten und aufgeflärten Wölfer haben es 
. gefübt, daß Ueberrefte und Spuren einer entfernten Vorzeit, welche an geſchicht⸗ 
lich berühmte Namen und Begebenheiten erinnern, den Boden adeln, wo fie ger 
funden werden und ihm eine gewiſſe claffifhe Würde verleipen. Unfre herrlichen 
Rheingegenden find reich am ſolchen Weberreften; das Forſchen darnach ift fein 
unftuchtbares Bemühen: ich darf daber gewiß bie uneigennügige Mitwirkung 
vaterlaͤndiſch geſinnter Männer redinen.: - 

Bonn, ben 31. Mai 1824. 

Der Director des Rheinifchen — vaterlaͤndiſcher Alterthuͤmer: 
A. W. von Schlegel. 

Mit Bezugnabme auf unſere Verfüaung vom 19ten April 1820., Amt 
blatt Nro. 24. wird die Beachtung des Inhalts ver vorftehenden Befanntmas 
dung forwohl dem gefammten Publikuͤm überhaupt als indbefondere den Kreids 
und Ortsbeamten zur Berädfichtigung:angelegentlichft empfohlen. Zunäcdft wer, 
ben die Inſpectoren der äffentlihen Land», Waffers und Straßerbauten anaemies 
fen, bei allen dur Bauanlagen veranlaßten: Aufgrabungen ihre Aufmerkſamkeit 
auf die dabei etwa zum Borihein fommenden Altısthümer, als: Bildwerke, Stein⸗ 
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fhriften, irbene oder andere Gefäße u, f. w. vorzüglich zu richten, bie Arbeiter " 


deshalb zu infiruiren, daß fie zur Verhütung alled Zerbrechens bei dem Yurgras 
ben vorfihtig zu Werke gehen und biefelben zu bedeuten, daß fie für jeden alter, 
thümlidyen Fund eine verhältnißmäßige Belohnung von der Direction des rheinifchen 
Mufeums vaterländifcher Alterthumer in Bonn zu erwarten haben; fodann auf 
alle Weife zu verhüten, daß die gefundenen Sachen, indbefondere Münzen und 
Heine bronzne Figuren verheimlicht oder am Privatperfonen verhandelt werben, 

Bor allen bei öffentlihen Bauanlagen vorkommenden Entdedungen erwarten 
wir von den Behörden die unverzügliche Anzeige, 

Düffeldorf, den 11. Juni 1824. 


Die Lieferung des, für die Garnifon: Anftalten zu Düffelborf, Wefel 
Pr. 140, und Widrath, fo wie für die Invaliden-Kaſerne zu Raiferswertb und für 
-—n m Invaliden Detaſchement zu Benrath, für den Zeitraum vom 1. Dftober d, 
Grieubtunge bis zum 30, September f. 3. erforderlichen Bedarfs an Brenn, und Erleuch/⸗ 
—— tungs⸗Materialien fol, und zwar für jeden der gedachten Garnifon Orte beſon⸗ 
ders, dem Wenigflfordernden im Wege fchriftlicher Erbietungen überlaffen werden, 
Die zu liefernden Mengen beftehen: 
A, für Düffeldorf ungefähr im ä 
4,738344 Pfund Steinkohlen; 
28,582 Scheffel Brandgeriß; 
1920 Scheffel Fettgeriß; 
41,358 Körben Lehm; 
49,542 Stüd Schanzen; 
67 Maaß Buchen Scheitholz; 
48 Maaß Eichen Scheitholz; 
39,714 Pfund Stroh; 
8290 Pfund Talglichter ; 
6830 Pfund 
ober 2732 Maaf f mäbel, und 
31 Pfund Dodtgam, 
B. Fuͤr Wefel ungefähr in 
-4,080000 Pfund SteinfoplenGeriß; 
4300 Stüd Schanzen; | 
20 Klafter Scheitholz; 
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31, 200 Sthd Torf; 
4500 Pfund Rüböl: 
2030 Pfund Talglichter ; 
244,000 Pfund Strop 
1500 Schiebfarren Lehm; 
C. Für Wickrath ungefähr. is 
198,000 Pfund Steinkoplen ; 
2500 Scheffel Geriß; 
1500 Koͤrben Lehm; 
1500 Stuͤck Schanzen; 
4800 Pfund Stroh; 
110 Pfund Zalglichter, 
D, Fur Kaiferswerth er in 
54,499 Pfund Steinfoplen; 
Yı® Sceffel Brandgeriß; 
363 Koͤrben Lehm; 
“ 1798 Stüd Schanzen; 
1499 Pfund Strob; 
455 Pfund 
ober 178 Maaß { RU, ui 
2 Pfund Dodtgarn. 
E. Kür Benrath ungefähr in 
11,610 Pfund GSteinkohlen ; 
294 Sceffel Brandgeriß ; 
77 Koͤrben Lehm; 
372 Stud Schanzen; 
720 Pfund Strob; 
‘49 Pfund Lichter; 
239 Maaß Ruüböl, und 
ar Loth Dochtgarn. 
Die zur Uebernahme diefer Lieferungen Luſttragenden werben eingelaben, ihre 
Grbietungen bis zum 6. des k. M. Juli c. an und verfiegelt mit der Aufſchrift: 
Erbietung über die Lieferung der Brenn: und Erleuchtungs-Materialien 
für die Garnifon zu Düffeldorf (Weich (Widraty) CRaifers, 
werth) (Benrath) 


einzureigen, 
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Die Eröffnung und Anerkennung der Erbietungen wird am 12. Juli Bors 
mittags 10 Uhr in unferm Sigungsfaale in Gegenwart ber Submittenten, welche 
hierdurch eingeladen werden, alddann zu exfcheinen, Statt: haben, 

Die Bedingungen find vom 20. d. M. ab beziehunasweife bei den Kaſer⸗ 
nen. Bermaltunge;Infpeftoren von Henne biesfelbt und Goͤtz zu Wefel, fo wie 
bei dem Rafernen » Hufjeher Depype zu N einzufehen. Nachgebote werben 
nit angenommen. 

Düffelvorf, den 10. uni 1824. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Boljlebung ber Da während der franzoͤſiſchen Verwaltung in den Königl. Provinzen auf 
— pen der linfen Rheinſeite dem Geſetze zufolge die Vollziehung der Eoncefjionen und 


De —* Permiſſionen von Berg⸗ und Huͤtten⸗Werken durch den Landesherrn geſchah, 
püttenwerten ſpaͤter aber die Vollziehung ſolcher Urkunden jedesmal durch Bier Koͤnigl. Ober⸗ 
Berghauptmannſchaft im Miniſterio des Innern ſtatt gefunden hat; ſo ſind hier⸗ 
über einige Anfragen von Berg und Huͤtten⸗Werks-Heſitzern vorgekommen. Auf den 
hierüber von dem unterzeichneten Oberbergamte erftatteten Bericht, hat des Koͤnigl. 
Geheimen Staats: Minifterd und Minifterd des Innern, Freiberen von Shud 
mann Excellenz unter dem 28. April a. c zum Beſcheide ertheilt, .r 
«paß nach einer bereits am 17. Februar 1820. erfolgten Allerhoͤchſſen Kar 
binetsordre Seiner Majeftät des Königs, aud für Die mit dem Gtaate neu 
vereinigten Provinzen die Immediat⸗Berichts⸗Erſtattung nur dann eintreten 
fol, wenn diefelbe durch die allgemeinen Verordnungen über: die Organifas 
tion der Minifterien vorgefchrieben ift,. in den andern Fällen aber die Ges 
genftände durch Verfügungen, Genehmigungen und Authorifationen der Mis 
nifterien erledigt werben fönnen. - 

Zu dieſen Gegenſtaͤnden nun gehören bie in den Rhein. Provinzen auss 
zufertigenden Berg» und Hütten Betriebd,Eonceffionen, und die Ausfertigung 
derfelben, wie folche zeitber von der Königl. Oberberghauptmannfchaft in dem 
mir anv:rtrauten Minifterio des Innern — der in den alten Provinzen 
eingeführten Berfaffung gemäß — gefcheben, iſt alfo volllemmen ausreichend 
zum Schuß der Rechte, welche durch die Goncefjion gewannen werden... 

Zugleich hat des. Herm Miniſters des Innern Excellenz und die Authoris 
ſation zur Bekanntmachung dieſes erlaͤuternden Beſcheides ertheilt, und laſſen wir 
ſolche daher hiermit durch die Amtsblatter ſaͤmmtlicher Koͤnigl. Regierungen, deren 


t 
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Verwaltungẽbereich ſich auf Die linfe Rheinſeite ausbehnt, zur allgemeinen Kennt⸗ 
nißnahme ftatt finden, 


Benn, den 20. Mai 1824, 
Rönigl. Preuß Oberbergamt fürdie Niederrheinifhen Provinzen. 


Es fliehen in Laasphe im Kreiſe Wittgenſtein einige Spinn, und 5* von 
Kratzmaſchinen, Scheertiſche und fonflige Fabrik» Geräthfchaften bereit, um für u Be 82 
Koͤnigl. Rechnung verkauft zu werben und bie unterzeichnete Stelle nimmt darauf = ee 
im Ganzen oder auch — ſchriftliche Gebote bis einſchließlich den 15ten 
Juli co. an. 

Dieſes wird hierrurch zus oͤffentlichen Runde gebracht, mit dem Weifügen, 

daß die erwähnten Begenflänte zu Zaasphe befichtigt werden können, weihab man. 
fih an. den Salzfaktor Graff dafelbft wenden kann. 

. ‚Diejenigen Babrif» Unternehmer, welche zum Ankauf biefer Gegenſtaͤnde ger 

neigt fein möchten, werden daher hierdurch eingeladen, ſich von deren Beſchaffen⸗ 
heit in Kenntniß zu feßen und fobann ein Gebot darauf bis zum vorgedachten 
Termine, in franfirten Briefen der unterzeichneten Stelle abzugeben. 

Auf das befte Gebot, fofern daſſelbe irgend — iſt, wird dann ſofort 
der Zuſchlag ertheilt werden. 
— den 5. Juni 1824. 
. KRönigl. Preuß, Salz Romptoir für die Web 


phaͤliſch Rheiniſchen Provinzen. 





Sicherbeits»Polizei. 

Der unten ſignaliſirte Theotor Spilles, welcher mehrerer Diebſtaͤhle bes Stedbrief gegen 
ſchuldigt it, bat ſich der Unterfuhung durch Die Flucht entzogen, Es werden En 
daher ſaͤmmtliche Polizeis Behörden hiermit aufgefordert, auf den gedachten Spils 
les zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalle ju arretiren und bierher abzu⸗ 
liefern. 


Köln, den 21. Mai 1824, 
Der Obers Profurator: Berghaus, 


@ignalement 
Theodor Spilled, aus Dondorf gebürtig, quiet in Ruchenbeim 
wohnhaft, ift 22 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat fhmarzbraune Haare und _ 
Augenbraunen, gewöhnlihe Stirn, ſchwarzbraune, eine, tief im.Ropfe. liegende 


% 
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Augen, flumpfe Nafe, einen mittelmäßigen Mund, ſpitzes Kinn, ein rundes 
Geſicht und blaffe Geſichtsfarbe. 
Derfelbe ift mit einem kurzen ſchwarzblauen Frackrocke, mit einer langen 
Hofe und Weſte von dem nämlihen Stoffe, auch einer grünen langen Hofe, einer 
ſchwarzen Kappe mit einer Schnalle, einer dass Kappe ohne Schnalle und 
Schuhen mit Riemen, befleidet. 
Gteddrich ataen Der unten naͤber bezeichnete —— Caspar Diedrich Wilhelm Heinert, 
Ka:par Died, 
sin Wilperm genannt Ziegenfeuter, aus Bradel bei Dortmund, welcher wegen vor» 
— ſetzlicher Brandſtiftung zur Unterſuchung gezogen worden, hat ſich beimlich aus 
dem Dorfe Brackel entfernt, ohne daß deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort in 
Erfahrung gebradht werden faun, 
Sammtliche Eivils und Militärs Behörden werben erfucht, auf denſelben 
Act zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an bad ER 
Inquiſitoriat nah Werden abliefern zu lafien, 
i erden, den 4, Zuni 1824. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
BSignalement, 

Alter 33 Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion evangelifh; Haare blond; 
Stirn gewöhnlih; Augenbraunen bräunlih; Augen blau; Nafe etwas Rumpf; 
Mund gewöhnlih; Zähne weiß; Bart roͤthlich; Kinn rund; Gefichtäfarbe blaßs 
zoth; Geſichtsbildung aufgebunfen; Statur unterfeßt, a de Kennzeim _ 
hen: feine. 

Belleidung: blauer Kittel, hellblaue Tuhjade, blaue nankinene Welle, 
dunkelblaue lange Hofe, Stiefel und runder Hut, Er führt eine > faffianene 
Brieftaſche mit verſchiedenen Papieren bei ſich. | 


Wirderanfarcte Nachdem die umverehelichte Eliſabeth Marquard, Stieftochter des Tage 
Hl Picasa‘ loͤhners Anton von ber Stein, welche vermöge Stedbriefö vom 2rften April 
c, verfo'gt wurde, gefänglich eingezogen und eingebradit worden iſt; ſo wird der 
gegen ſie erlaſſene gedachte Steckbrief hiermit zuruͤckgenommen. 
Weſel, den 12. Juni 1824. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 








Düfelvorf, georuss in der 3. G, Danzer’färn Buhdiudere, 


Bafferitand an den Rheinpegeln zu Düffeldorf und zu Need, 
und Wetter-Beobahtungen. 


1823. 
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Nr. 42. 
Düffeldorf, Sonnabend, den 26ften Juni 1824 
ee — — ——— — — 

Ich Habe mehrmals zu bemerken Gelegenheit gehabt, daß in den Rheinprov Mr. 141; 
* gingen die Ortögemeinen eined Bezitls ober mehrerer Diſtrikte fi ‚gu einer gps Betelunein 
weinfhaftlichen Vorſtellung in einer ‚gemeinfamen Ungelegenbeit vereinigen, und meinzen in 
Bann Diefe Vorftelungen mit Unterfhriften, die ganze Bogen füllen, einreichen, — 
Dies kann wicht. anders geſchehen als durch eine Aufforderung von Seiten. giner betr. 
Gemeine oder ihres Vorfiehers zur Theilnahme am ber beabſichtigten Vorftellung, 
Sammlung von Unterfriften und andern folden Weranflaltungen, bie niht au 
flattet werden fönnen. Hat eine Gemeine etwas vorzutragen, fo mag fie es für 
fih thun, wie jeder andere Gupplifants das Auffordern anderer Gemeinen zur 
_ Kbeilnahme aber iſt poligeiwibrig,. und Ich beauftzage, Sie daber, hierüber eine 
allgemeine Verfügung an das Oberpraͤſidium der Rheinprovinzen zu erlaßen, 


“ 








7 . 


wodurch biefer Mißbrauch abgeftellt wird, 
Verlin, den 14. Mai 1ꝛ4ᷣ242c. 
Yu den Staats, Miniſter bes Innern und ber Polizei: v. Shudmann. er 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinesdarbre wird hierdurch mit dem Beifünen jur 
‚öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diejenigen ‚Gemeinen, welche deſſen ungeachtet 
gemeinfhaftliche Vorſiellungen bei den höhern Behörden ‚oder gar bei Sr, Mojeftät 
einreichen, es ſich ſelbſt beizumeſſen baben, wenn darauf fein Beſcheid erfolgt, der 
Inhalt ſolcher Eingaben vielmebr gänzlih unberüdfihtigt bleibt,. und genen bie 
Gontravenienten ein gerichtliches Berfabren, Bebuts „ihrer geſetzlichen Beftrafung 
wegen Nichtbeachtung der ergangenen Allerböchften ‚Unordnung eingeleitet wird, 
. Koblenz, den 4, Juni 1824. 
j Der Staats »Minifier und Ober /Praͤſident/ 
Angerdichen,, 


« 
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Nr. 142, Des Könige Majeftät haben durch die im Sten Stud der Geſetz Sammlung 
— Yandıens des laufenden Jahres publizirte Allerhoͤchſte KabinetsOrdre vom Bten db. M. zu 
en den Btrgir verorduen geruhet, daß zur Anmeldung und Nachweiſung aller etwanigen Forde⸗ 
en zungen an Die der Verwaltung der unterzeichneten Jmmebiat » Rommiffion übers 
gg — 9— wieſenen Reſtenfonds bei den verſchiedenen Regierungen jenſeits der Wefer und 
und enden Bed Mheins, ein öffentliches Aufgebot der Gläubiger mit Feftfegung siner vier, 


a monatlichen Praͤkluſiv⸗Friſt erlaffen und zur ordnungsmaͤßigen Ausführung dieſer 
—— Manfregel das Weitere von der unterztichneten Behörde verfügt werden ſolle. 
816; Es werden daher alle diejenigen, welche an die nachſtehend näher bezeichnes 
ten Reftenfonde, naͤmlich: 
4) an den Reftenfonds der Regierung zu Aachen, aus ber Zeit vom Aſten 
Sanuar 1814., bid zum legten Dezember 1815.; 
2) an die Neftenfonds der Negierung zu Arnöberg, und zwar: 
a) den Neftenfonds der Grafſchaft Mark, aus ber Zeit vom 11ten Novem⸗ 

ber 1813., Bid Ende 1815.; 

b) den Reſtenfonds des Kreiſes Siegen, aus ber Zeit vor und bis Ende 

Suni 1816, “ 

Deögleichen an ben unter ber Werwaltung der Liquidationd, Rommiffion 
zu Arnsberg fichenden Neftenfonds des Herzogthums Weſtphalen, aus 

der Zeit vor und bid Ende Juni 1816.; 

3) an den Neftenfonds der Regierung zu Köln, für die zw derem Bezirk ges 
börigen Landesiheile der linken — aus der Zeit vom Aſten Januar 
1814., bis Ende 1815.; 

(Die Reftverwaltung in dem rechtörbeinifhen Theil dieſes Regierungs⸗ 
bezirks, ift mit der Neftverwaltung der Regierung zu Düffeldorf ver 
bunden, ) 

"mM an bie Reftenfonts der Regierung zu Eoblenz, und zwar: - 
8) den Reftenfonds linker Rheinfeite, aus der Zeit vom Aften Januar 1814,, 

bis Ende 1815,, 

b) den Reftenfonbs ber rechten Rheinfeite, aus ber Zeit vor und bie 

Ende 1815.; 

5) an bie Reftenfonbe ber Regierung zu Düffelborf, und zwar: 
a) in Beziehung auf die vormals Bergifhen Landestheile, in den Bezirken 
ber Regierungen zu Düffeldorf und Köln, aus der Zeit vom Atem 

November 1813., bi6 Ende 1815., 
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‚ %) im Anfehung ber zu Frankreich gehörig geweſenen Landestheile bed Düfs 
feldorfer Regierungsbezirks, aus ber Zeit vom Aften Jauuar 1814,, 
bis Ende 1815; 
5) an. bie Reflenfonds der Megierung zu Minden, und zwar: 
a) hinfichslic wer zum vormaligen Königreich Weſtphalen gehörig geweſenen 
Landestheile, aus der Zeit vom 1ften November 1813., bis Ende 1815, 
b) in Anfehung der vormals zu frankreich gehörig geweſenen Landestheile, 
aus der Zeit vom Aften Januar 1814., bid Ende 1815.; 
7) an den Reſtenfonds der Regierung zu Münfter, und zwar: 
a) in Beziehung auf die ehemaligen franzöfifchen Landestheile, aus ber Zeit 
vom Aften Januar 1814., bis Ende 1815,, 
b) hinfichtlih der vormals Bergiſchen Landestheile, aus ber Zeit vom Alte 
November 1813., bis Ende 1815; 
8) an den Reftenfonds ber Regierung zu Trier, aus der Zeit vom Iſten 

Januar 1814., bis Ende 1815., 
gerechtfertigte und aus den bezeichneten Perioden herruͤhrende Anſpruͤche an die 
Verwaltung zu baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, binnen der Allerhoͤchſt 
verordneten viermonatlihen Praͤkluſiv⸗Friſt, und ſpaͤteſtens bis zum letzten des 
Monats October des laufenden Jabrs 1824., ihre gehörig juſtifizirten Forderun⸗ 
gen um fo gewiſſer anzumelden, als alle bis dahin nicht angemeldeten Forderungen 
ohne Weiteres für verfallen erachtet werben. follen, 

Die Anmeldung muß bei derjenigen. der vorgenannten Königl. Behörden ge 
ſchehen, welde den Neftenfonds verwaltet, „gegen welchen der Anfpruch geltend 
gemacht werben foll, und es bleiben bei diefem Praflujiv » Liquidationd, Verfahren 
vollig ausgefhloffen, alle etwanigen Anfprüche an die Verwaltung aus der Zeit 
der Franzdjiihen, der Weſtphaͤliſchen und Bergiſchen Herrihaft, indem wegen 
dieſer Anforüce befondere Liguidationd „Verfahren angeordnet werden find. 
Die vorgenannten Behörden ſind angemwiefen, die hiernach bei diefem Liqui⸗ 
‚Bations, Berfahren ausgefchloffenen und dennoch zur Anmeldung kommenden Forbes 
zungen fogleih als unbehoͤrig zurüdzumweifen und nur die, ben grundfäglichen 
Beflimmungen gemäß, zur näheren Grörterung geeigneten Reklamations «Ber - 
Handlungen nad deren Prüfung und Begutachtung an bie unterzeichnete Imme⸗ 
diat / Kommiſſion zur definitiven Entſcheidung einzureichen. 

Berlin, den 28, Mai 1824. 

Immediat⸗Kommiſſion für bie abaefonderte 
Reſt Verwaltung: 
Wolfart. 
—, — —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierting. 
Nr, 143, Des Henn’ Staats, Minifterd umd General: Lieutenantd Grafen von Rotr 
erg: tum — haben ed nachgegeben, daß die Bergiſchen, Cleviſchen, Koͤllniſchen 
55 und 4 und 4 Stuber, (auch Fettmaͤnnchen und Fuͤchſe genannt) bei Entrichtung der 
ee öffentlichen Abgaben zu refpective Zwei und Einen Pfenning in Zablung gegeben, 
gm Satsistung und gegen. neue ‚Kupfermüne bei allen. öffentlichen Kaſſen verwechſelt werden 
augen bu fönnen, 
indem wit das Publlkum hiervon Benachrichtigen, fordern wir alle Raffın 
auf, die zur Einzahlung angeboten werdenden gedaditen Kupfermuͤnzen unweiger⸗ 
li in Zablung anzunehnien und die verlangte Umwechſelung zu bewirlen. 

‚ Sofern es zur legtern den Kaſſen an neuer Kupfermünze fehlt, haben fi 
diefelben zu deren Empfangnahme an bie biefige Haupt: Kaffe zu wenden‘, an 
melde die in Zablung empfangenen oder eingewechfelten Getiucnnden und d Güde 
monatlich abzuliefern find, 

Düffelvorf, den 12. Juni 1824; 


Mr. 144 Der verftorbene Gerhard van Megen zu Shneppenbaum hat im feis 
——— ner letztwilligen Dispoſition der katholiſchen Kirche zu Bod durg ein Legat von 
iſne 2. u 76 Rthlr. 27 Bar. 8 Pi. ausgeſetzt, wovon bie jährlichen Zinſen zur — 
— eines Anniversarii und zur Unterhaltung der Kirche beſtimmt ſind. 
Diefe fromme Handlung, welche die höhere Genehmigung. —n bat, Ara 
‚gen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
- -Düffelverf, den 8. Juni 1824. . 








Mr. 14% 
Berzeichniß der Der Raufecan. vom Brud in Erefelo dat bie Stelle eineh Agenten 


Agenten von 
gun : * der Elberfelder vaterländifchen Feuers und. — — — 
—* Erefeld übernommen. (Beral. Amtsblatt Rro. 12.) 
lite Düffeloorf, den 13. Juni 1824, 
10, . 











Austern ie Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 


die Berbindung 


Die griwelrikden 4. Jeder Geometer, welchem irgend eine Bermeflungd oder Theilunas Arbeit 


Arbeiten bei ben 

Brucaten vom bez Rünigkihen Grneral ⸗ Commiſſion übertragen iſt, muß folde von dem 
een! dur die General Direction bes — . beftimmten Ober ⸗ Geometer 
Suuuofeuem  DOE Nevifor piüfen laffen, a 

No taſtere beit. 
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2. Ohne das Atteſt dieſes Revrſors kann weder eine. Abfchlagdr nach eine 
definitive Auszahlung der Gebühren angewieſen, ung nur Ausnahmsweiſe fan 
auf: ven Antrag des Specrial⸗Comm ſſaxs, dem Geometer ein Vorſchuß zu ben 
Koften der Hinreife und des Trangports des Werkzeuge bewilligt werden, 

3, Rach dem Umfange der Arbeiten. wirb für jeden Streit, oder auch für 
mehrere ein Reobiſor beftelle, welcher verbunden iſt aut Die Aufforderung des Theri⸗ 
lungs: Gommiffard binnen längftens drei Wochen bie Kevifion zu beginnen, obne 
Unterbrechung fortzuſetzen und. das Mefultat dem, Theilungs ⸗Commiſſar vorzulegen, 

A. Diefe Rıouion geſchieht nad den Vorſchriften des Felemeller , Reglemente 
vom 29. April 1813, und der Kataſter⸗Inſtruction rom 12 März 1822, indem. 
ſaͤmmtliche &-ometer angemiefen find, hiernach zu verfahren, 

Die R viliondbefte werden den Vermeilungd, Acten beigefügt und bie blernach 
befundene Nichtialeit der Arbeiten auf Den. Driginalien durch den Reviſor atteſtitt. 

5. Die Reviſion zerfällt in jene der Deneral, Vermeſſung und die der Spe⸗ 
zial⸗Vermeſſung; indem erſtere die Grundlage des ganzen Theilungs/-Verfahrens 
iſt, mithin demſelben vorheraehen muß, Die letztere hingegen erſt nach wirklich ers 
folgter Theilung geſcheben kann. Die erſte Reviſion hat demnach Die Rechtigkeit 
der Brouillon, Harte und des Generals Vermeſſungs und. Bonitirungs Negiſters, 
bie zweite aber jene der Reinkarte der getheilten Gemeinheit und beö ne 
Bermeffungd ‚und Vertheilungs Regiſters feſtzuſtellen. 

6 Jeder Geometer, welcher von ver Rönigliben General / Commiſſion mit 
einer Arbeit beauftragt wird, hat folches dem beftellten R-oifor foaleich anzuzeigen, - 
und fi Darüber zu erfiären, ob er die Die Gemeinheit berührenden Objecte Behufs 
des Kataſters mit vermeffen wolle, im welchem alle ex unter Beifügung eines 
Handrirtes zu bemerken bat, welche angrenzenden Höfe, — Gemeinden ober 
fonftigen Abth’ilunaen mit vermeffen werben können, 

Daffelbe gilt von allen bereits übertragenen, noch nicht vollendeten Arbeiten; 

7. Jeder Ratafter » Gepmeter, welchem eine Ritaftralı Bermeflung übertragen 
if, hat Dem erwähnten Nevifor unverzüglich die Anzeige zu machen, ob innerhalb 
ber. ihm übertragenen Gemeinden fi ungetheilte Gemeinbeiten befinden, oder 
ſoſche, deren Theilung noch in der Arbtit und wem ſolcht übertragen iſt; jedes mal 
unter Beifuͤgung eines Handriſſes und Angabe ber ohngefaͤbren Groͤße. 

B. Dieſen Anzeigen fügt der Reoifer fein Gutachten bei ‚ob ohne Nach⸗ 
theil des Hauptaeſchaͤftes: 

2) im erſtern Falle dem rt ee die Rataftral » Aufnahme 
der anliegenden Thrile, 
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b) im andern Falle dem Kataſter /Geometer bie Gemeinheitd, Kbeilung 
mit übertragen werben koͤnne? 
und übergibt folche unverzüglich der Kataſter⸗Tommiſſion, welche bieſelben mit ih⸗ 
sen etwanigen Bemerkungen der Koͤnigl. General Commiſſion vorlegt, um ſich Das 
rüber zu erklaͤren, ob die vorgeſchlagene Arbeits-Zutheilung ihr raͤthlich ſcheine, 
worauf alddann der Antrag ad a, dem General-Direktor des Kataſters zur Ge⸗ 
nehmigung eingereicht, ad b. aber von der General Commiſſion verfügt wird, -« 
Diefe Gutachten, Bemerkungen und Beſcheide erfolgen alle breri manu auf 
der Originals Anzeige ded Geometers, um feine unnötige Schreiberei zu veran⸗ 
laſſen. 

9. Die Beſtimmung der Preiſe und Diäten für bie Kpeilungs Arbeiten ı er⸗ 
folgt wie bisher von ber General⸗Commiſſion; jene für bie Kataſtral / Arbeiten 
werden von der General, Direktion nach Maßgabe des Tarifs vom 30. Geptems. 
ber v. 3. und nach den jeweiligen Umſtaͤnden feſtgeſetzt. 

10. Am Ende eines jeden Monated hat jeder Geometer über ben Stand: 
ber ihm übertragenen Theilungs⸗Geſchaͤfte dem Revifor eine -Nadyweife — 
welche dieſer an die Kataſter Commiſſion befoͤrdert. 

Letztere reicht alle zwei Monate über den Stand des Theilungs⸗ Geſchaftes 
in ihrem Bezirke eine General⸗Nachweiſe an die General⸗Direktion und an bie 
General,Eommiflton ein. 

11. Die General» Eommiffarien des Kataſters werben gelegentlich ihrer Um 
reifen auch den geometrifchstechnifchen Theil der Theilungs, Arbeiten einfehen und 
ihre etwaigen Bemerkungen der Königlichen General,Eommifjton vorlegen um nad 
Befinden dad Erforderliche zu verfügen; ſo wie auch im falle einer Beſchwerde 


gegen die Revifion das Gutachten der General: Eommiffarien des Ratafterd beige 
bracht werden kann. 


Münfter, den 30, Mai 1824. 
Die General Direltion des Kataſters Die General’ Commiſſion: 
Binde Brrdmanı, ; 


ne 


—— ‚us Auf ben Grund ber, von des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz ertheilten 
Ermädhtigung und in Gemäßheit des Art. 118. des bürgerlichen Geſetz ⸗ Buches 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kunde gebracht, Daß auf den Antrag ber Unna So 
phia Strumpen, Spinnerinn, zw Forſt wohnhaft, gegen deren Ehemann 
Konrad Boderd, welder zu St. Hubert im Kanton Rempen geboren, 
und im Jahre 1813. in franzöfifhe Kriegsdienſte getreten iſt, ohne feit dem Monat 


J 
—— — — _ 
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Auguſt bed nämlichen Jahrs weitere Nachricht von feinem Dafeyn ober Aufent⸗ 
halt gegeben zu haben, durch ein präparatorifches Erfennsniß des Landgerichts zu 
Elewe vom 29. März d. 3, ein Zeugenverhör über deſſen behauptete Abweſen⸗ 
heit contradictoriſch mit der Staatsbehoͤrde vor bem dazu committirten Landge⸗ 
richts/ Aſſeſſor Goebel angeordnet worden iſt. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche über Aufenthalt, Leben oder Tod 
des gedachten Konrad Boders Aufſchluß zu geben vermögen , hiermit aufgefors 
dert, die unterzeichnete Behörde davon in Kenntniß zu feßen, 

Roͤln, den 28, Mai 1824, 
Der General» Profurater; Bölling. 





Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 2äften Juli v. J., wird auf ben ginglendehn, 
‚Grund der vom einem hohen Zuftizs Minifterio dem General, Profurator ertheils 2 —38* deint, 
‚ten Autorifation, und in Gemaͤßheit des Urt, 118. des B. ©, B. hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der zu Neuclef im Kanton Homburg 
wohnhaft gewefene Aderömann Johann Heinrih Müller durd Erkenntniß des 
biefigen Königl, Landgerichts vom 23ſten Beier c. ud wirklich ——— ers 
=. worden iſt. 

. Köln, ben 28, Mai 1824, 


Der Grneral, Profurator: Bölling, 





— Es wird bierburd befannt gemacht, Daß der Gerichtsvollzieher Kranz Heffe Seien lung 
zu Merzig im Landgerichtöbezirt Trier, wegen wiederholter Pflichtverletzungen hc $- 
durch einen von des Herrn Juſtiz ⸗/ Miniſters Excellenz unterm 10tm Mai d. J. * 
beſtatiaten Beſchluß des Koͤnigl. Landgerichts zu Trier vom Iten April d. J. 
feines Amted entfegt worden iſt. 

Köln, den 2, Juni 1824. 


Der Gmerals Profurator: Bd I ling. 





Am 2ten diefed Monats ift die Catharina Broecher, Tochter von Mar Die verfämun 
Broecher zu Godorf verfhmwunden, ala fie oberhalb Godorf am Rheine Biethee hate. 
in zwei fleinernen Kannen Waſſer ſchoͤpfen wollte, 

Da dieſelbe wahrſcheinlich bei dem ziemlich hohen Waſſerſtande des Rheins 
verungluͤckt iſt, weil man beim Nachſuchen ihre Schuhe und nur eine Kanne 
am Ufer gefunden bat; fo werden ſaͤmmtliche Polizeir Behörden hierdurch erge⸗ 
binſt erfucht, dad Auffinden ber unten bezeichneten Leiche jener Catharina 


Au'gefunben:r 
keichuam 


Derferals 
Spienit 


fegte Statur. 
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Broecher, falld fie vom Rheine irgendwo ausgeworfen werden und anlanden 


ſollte, der hieſigen Stelle fofort anzuzeigen. 


Köln, den 5. Juni 1824. 

Der Ober⸗Prokurator: Berghaus, 
Signalement, 

Der verſchwimdenen Catharina Brocher aus Godorf. 

Befleidung: ohme Schuhe und Strümpfe, mit einem flächfenen Hemde, 
gejeidmet C. B. Nro. 6., einem weißlichen biebertuchenen Unterrod, einem Kleid⸗ 
dien von grünem boppelfteinernen Fabrikſtoff, einem ſchwarz feidenen KHalstuche, 
einem -Ropftuche mit gelb verfchoffenen Blümchen mit rothem Grunde, einer weis 
Ben Haube mit filbernen Obreifen und — Knoͤpſchen, in den Ohren ſilberne 
übergoldete Heine Obrringe. 

Befondere Kennzeichen: am rechten Beine oben am Knoͤchel auswen⸗ 
dig eine alte Wunde; blonde lange Haare hinten auf dem Kopfe in der Form 
eined länglihen Zirkels kur; abgefhnitten; ein breites laͤngliches Geſicht; unters 





Am 7. d. M. ift in der Näbe der biefige igen Gradt in dem Rheine ein A 
fiher Leichnam aufgefunden. Da die Perfon des Verjiorbenen unbefannt ift, fo 
wird folches hierdurch zur öffentlichen Runde gebracht. 

Wegen der ftarfen Auffhwellung fammtliher Musleln und wegen der zum 
Theil ſchon eingetretenen Verweſung waten feine genaue Kennzeichen ber erfon 
mehr aufzuinten. Der Körpef, welder. mindeitene 12 biß 13 Tage im Baffer 
gelegen haben mochte, war nahe an 5 Fuß groß, anſche nend geſetzter Gtatur und 


in einem Alter von ungefähr 40 Jahren. Derfelbe war befteiver mit einem Ka⸗ 


mifol von blauem Tuche, einer geftreiften geblümiten Wefte mit Perlemutterknoͤpfen, 
einem geſtreiften Halstuche mit langen Zipfeln, eines langen Hofe von gelbem 
Nankin, langen Stiefeln mit Abfägen und Hufeifen, 
Emmerich, den 9; Juni 1824. 
Königl. Preuß, Land, und Sud, Gerik: 
Lent 


Derfonal-GChronis 
Die durch den Tod des Pfarrers Rollmann erledigte Fatholifche Plarrer⸗ 


ſtelle zu Wermelskirchen iſt dem bisherigen Vilar zu Hittorf Heinrich 


Kleutgen verliehen worden. 
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Düffeldorf, Freitag, am zten Quli 1824. t 


———— — — — — — — — — 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt geruht, bei der verderblichen Ten⸗ Nr. 146. 
benz mehrerer auf der Univerſitaͤt zu Bafel angeftellten Lehrer und bei den Be * 
auf der Univerfität zu Tübingen actenmäßig fortdauernden burfchenfhaftlichen vn Uninsrfitäs 
und andern. verberblichen Umtrieben mittelft Allerhöͤchſter Kabinets / Ordre vom un unse. 
Hften vorigen Monatd allen Koͤnigl. Unterthanen bei Verluſt der. Anitellunge) 

Sähigfeit und bei fisfalifher Ahndung gegen Eltern und Vormünder, das 
dieren auf gedachten Univerfitäten zu unterfagen. 

u, den. 11. Juni 1824. 5 
; Der Staats: Minifter und Ober Präfidente » 

ARE, Sc \ Sngerdleben i 


———— — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
+6 Konigs Majeſtat haben bei Gelegenheit einer vorgefömmenen Rahfon Mr. 147. 
derung von Bauloſten zu eimer bei dem erſten Untrage übergangenen baulichen 0. * 
Einrichtung zu. beſtimmen geruht: betr. 
daß ſchlechterdings - dafür geforgt werden muͤſſe, daß bie Anſchlage bauli⸗ " un 
cher Einrichtungen vollftändig gefertigt werden und vergleichen Nachforderun⸗ 
gen nicht ferner. vorfommen, fo wie daß die Behörden, welche ſich einer 
Beraahläßigung hierunter ſchuldig mahen, zur Deraniwortung gezogen 
werden follen. 
Dieſe Allerhochſte Beſtimmung wird hierdurd zur Nahriht und Nachach⸗ 
tung bekannt gemacht. 
Düffelverf, den. 4. Zuni 1824. 





Mr. 148, Den Mitslieern ber bergifchen Feuers Berfiherungs: Anſtale wird hierdurch 
eg Folgendes befannt gemacht : 
—— Das Haupt Berfiherungs »Eapital hat für das Jahr 1823, einen Zuwacht 
184% betr von 16,678,790 Rtbir. erhalten, und beträgt 94,804,740 Rthlr. 
& 2177. Ungeachtet di⸗ſes bedeutenden Zuwachſes baden fih im Jahre 1823. gegen 
das Jahr 1822. außerſt wenige Brandſchaͤden ereignet, und es iſt fehr erfreulidy, 
daß die Geſammtausgabe, einſchließlich der Verwaltungefoften nur 46,735 Kıble, 
17 Sgr. 11 Pf. beträgt, 
Diefer Betrag ift nun auf dad Haupt-BerficherungeCapital der 94,804,74@ 
Rebe. zu vercheilen, und es wuͤrden denmadh einfchließlich der SHebegebühren, von 
jedem Hundert 1 Car. 6 Pf. beizunebmen fern. | 
Um indeffen eines Theils den Berrag, welcher zur Behreitung ber Ausgabe 
für 1822, aus dem eifernen Beitande entnommen ift, theilmerfe wenisſiens wieter zu 
erfegen; andern Theils aber auch bei der Vertbeilung Die Beuchzahlen zu vermeis 
ben, haben wir den Beitransfag auf 2 Pfennige von 10 Thalern, alfo auf 
1 Sur. 8 Pf vom Hundert feftgefegt und hiernach ben Vertheilungs-Etat aufs 
ftellen laſſen. 
Da jedoch, wie die Erfahrung gelehrt, der Vertheilungs Etat bei Feſtſtellung 
ber Hebeliſten Abanderungen unterworfen iſt, fo erachten wr es für zueckmaͤßig, 
um ſpaͤtere berichtigende Bekanntmachungen zu vermeiden, denſelben erſt nad 
erfolgter Feſtſtellung der Hebelitten. fo wie dann auch Die Ueberſicht der Auegaben 
und diejenige über den Raflıns Zuftand zugleich, mittelft befonderer Beilage zum 
Umtöblatt, zu publızirem, | 
Naͤchſt den Beiträgen zur Dedung ber Ausgaben für 1823. werben auch noch, 
auf den Grund eined Reſcripts des Koͤnigl. Minifterii bed Innern vom 28. Mai 
41819 die, durch bie allgemeine Ausdehnung der Anftalt, entftandenen Koſten für 
bie erfte Entafter- Anlage, welche einitweilen aus Den Gemeindefaffen vorgeſchoſſen, 
denfelben aber wieder zu erflatten find, im diefem Jahre mit beigenommen. 
Diefelben betragen überhaupt 2938 Rihlr. 9 Sgr. 9 Pf., welche in unſerm 
Regierungsbezirfe von dem Berlicherungs.-Eapital der Kreife, Rees, Eleve, Gch 
dern, KRemven, Erefeld, Gladbach, Grevenbroih und Neuß; in 
dem Reaieranadbeirf Aache n, von dem gefammten Verficherungs « Capital; und 
in dem Regie ungsbezirk Köln, von dem Berficherungs,Eapital der Stadt Köln, 
der Kreife, Rölm hedoch mit Ausnahme desjenigen der Bürgermeilterei Deu) 
Bergheim, Lehenih, Rpeinbach und Bonn (mit Ausnahme bedienigen 


der Bürgermerfterei Vil ich) beizunchmen find, 
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Das Verſicherungs Capital welches diefe Koſten aufzubringen hat, beläuft fich 
auf überhaupt 56,161,570 Rıh'r. wornad auf jrte 100 Rıblr. 1 4157443 Pf. 
fommen. Da nun aber der Beitragsfaß nicht nach Bruchzahlen feſtgeſtellt werden 
kann, fo haben wir zwei Pfennige voll auf jedes Hundert, vertbeilt. Der ſich 
dadurch und nach Abzug der Hebegebuͤdren, ergebende Heberfhuß von 121 NRthles 
40 Sgr. 10 Pf. wird Daher dem eifernen Beſtande zuwachſen. 

Bir theilen heute den Landrärhen Behufd Anfertigung ter Hebeliften Aus⸗ 
züge aus dem Vertheilanas ⸗Etat mit, und bemerfen hierbei nur noch, daß Pin 
ſichtlich der Belanntmahung an bie Mitglieder, nad) zurüderfolster vollzogener 
Hebelifte,, fo wie hinfichtlic der Erhebung und Ablieferung der Beiträge, dieſel⸗ 
ben Beftinnmungen zw beschten find, welche wir bei Gelegenheit der Ausſchrei 
bung für 1822. durch das Amtöblatt unterm 25. Juni v. 3. erlaffen habın. 

Düffelvorf, den 31, Mai 1824, 


Der unten fignalifirte Mousfetier Johann Beder, aus Orfoy, Kreis Mr, 149 
Mheinberg, iſt am 2often dieſes Monats vom 17ten Zufanterier Regiment a 
aus Wefel entwichen, 

Saͤmmtliche Eivils mb Militärs Behörden werden erfucht, auf denſelben 
Äirenge wachen, ibn im Berretungsfalle verbaften und wohlverwahrt am ben bw 
— Regiments: Rommandeur abliefern zw laſſen. 

' Düffelborf, den 27. Juni 1824. 

— Bignaliment 

Alter 21 Jabre; Größe 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich; Haare blond; Stirn nung 
Augenbraunen blond; Auagen bramm ; Naſe Flein und ftumpf; Mund gewöhnlich; 

Bart Hein und blond; Kinn rund; "Beitcytöbifeume rund; Geſichtsfarbe friſch. 

Bekleidung: blaue tuchene Dienſtjacke, blaue tuchene Dienſtmuͤze, bias 
keinene Hoſen, Halbſticfel. 


Der Geiſtliche Rudwig Bafeld zw Kempen bat durch einen Saentunge⸗ Nr. 150, 
art ber dortigen Urmens Verwaltung fein Immobilar » Bernuögen, tarirt zu 7056 Eöertane \ür 
Rihlr. Elevifh, gegen eine Entſchaͤdigung von 5000 Rthlr. Cleviſch, Behufs —— w 
einer ehr» -umd Arbeiräfufe für arme Kinder abgetreten umd iM gedachte Bew” 
waltung zur Annahme diefer Schenfung ermächtigt worden, 


Duſſeldorf, den 8, Juni 1824, 
— G — — — — 


N. ad. u Re re 3 7: EEE Br He 


der — Durchſchnittspreiſ⸗ im Regierunge:Bejirk Düffeldorf pre Mai 1824 a 
user eier ein 


2* Gerſte 21% — Brüge arme Erbfen ak Hafer 
per Berliner ShHeffel 
— — | — ron 
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Mr. 152, Bon mehreren Individuen bed ehemaligen Berzifchen Militärs find Anſpruͤche 
Unfsehde 5 auf Sold ꝛc. Rückſtaͤnde aus der Periode nach der ganzlichen Auflöfung des Bew 
fen Mitträes giſchen Staatsverbandes (11ten November 1813.) aemacht worden, worüber uns 
ne ſerſeits ſchon früher Eiquidationen gefertigt find, und die Entfcheidung ber Koͤnigl. 
*83 RE Ymmediat, Kommiſſion für die abgeionderte Neft» Verwaltung erbeten iſt. 
62 Nach einer Verfügung der Letztern vom Wſten Mai d. J. gegründet auf 
Rescad, 81 eine Erfiärung des Koͤnigl. Kriegs: Miniſterii vom 2Hften Mprif ec. fönnen ders 
Is, artige Anfpriche gegen den Preußifdren Staat nicht geltend gemacht werben, de 
die ehemaligen Bergiſchen Militärs, nah der Beſtimmung der Allerhoͤchſten 
Kabinets Ordre vom 22ften Auguſt 1814. hoͤchſtens nur auf eine Unterſtuͤtzung 
nad dem erſten Bedürfniß bei ihrer Rückkehr aus der Gefangem 
fhaft zw machen gehabt haben, und wir find angewieſen die gemacht werdenden 
Anſpruͤche zurüdjumeifen, 

Mit Berugnahme auf bie — der Koͤnigl. Immediat · Rome 
miſſion für die abgeſonderte Reſt / Verwaltung vom Wſten Mai d J. Die Liqui⸗ 
dation aller Forderungen an den Reſten Fonds der vormals Bergiſchen Landes⸗ 
theile in unſeem und in dem Bezirk der Koͤnigl. Regierung zu Coͤln vom 1ltem 
November 1813. bis Ende 1815. bringen wir die vorgedachte Entſcheidunqg biers 
durch zue Kenntniß der betreff nden Individuen, Damit unnöthige Anmeldungen 
und Zuruͤckweiſungen vermieden werden. 

Duff: dorf, den 17, Juni 1824. 





Kr. 253, In B-rfolg. unferer Bekanntmachuna vom. iſten d. M. Amtẽbl. Mr. 39. J, 
Bettung der die Ausſcheitung der Offizier Witwen Kaffe aus der gemeinfhaftlichen —— 
end tung der General, Direction der allgemeinen Wittwen⸗Verpfleaungs Anftalt ber 
1, 10965, triffend, bringen mir, auf Veranlaſſung des Fünften Departements des Koͤnigl. 
Kriegs: Mnitte:ii, bierdurd zur Öffentlichen Kunde, daß durch diefe Ausſcheidung 
in dem bisherigen Verfahren wegen Auszahlung und Erhebung der Penfionen bei 

Ben Regierungd « Haupt⸗Kaſſen feine Beraͤnderung eingetreten iſt. 

Zugleih wird befannt gemaht, daß aufer den bisher üblich gewrſenen 
gerichtlichen Attrſten unter dem Penſionsquittungen bergleihen auch ver ander 
öffentliben Behörden, besaleihen aud von Benmien, welche ſich eines Amtsſico 
gels bedienen dürfen, ertheilt merden koͤnnen. 

Duͤſſeldorf, den 22. Juni 1824. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz haben in mehreren Fallen mißfallig Berfahren bei 
gu bemerken gefunden, Daß von den Herrn Unterfuhungsbeamten, und nament portal 
dich von den Herrn Frieden⸗richtern, bei einer vorzunehmenden Obduction oder HThtigungen, 
Eeichenſchau, überall nicht mit der, der Wichtigkeit des Gegenftandes angemeſſtnen 
Sorgfalt und Genauigfeit verfab en werde. 

Höberer Arwrifung aufolge Darf ich Daber nicht umterlaffen,, fammtliche Uns 
Serfuchun. sbeamte und insbefondere die Kern Frirkendrichter auf die Vorſchrif⸗ 
‚Xen der, von ber vormaliaen Immeriat » Quftiz: Kommiffion unterm 4. Februar 
4818 in dirfer Beziebana ergangenen Inſtruktion aufmerffam zu madıem. 
Ich alaube zum voraus überzeuat feyn zu können, daß es nur dieſer Erin 
werung bedarf, um einer fünftigen pünftlichern Befolgung jener Borjchrifien vos 
lig verfichert fenn zu koͤnnen 
Köln, ben 16, Juni 1828, 
Der General Profurater: Bölling 


Am 17ten Mai d. J., wurde im Rheine bei der Neufladt gu Düffeldorf —— 
eine nacktte maͤnnliche Leiche aufgefangen, die ſchon einen hohen Grad von Fau 
wiß erreicht batte. 

Ich bringe Die Perſonbeſareibung bderfelben zur Kenntniß des Publikums 
mit dem Erfuchen über die Art des Verſchwindens, Namen und fonftioe Familien⸗ 
WBerhältniffe des Denati, Die etwa vorhandenen Rachridyten hierher mitzutheilen. 
—Duſſelvorf, den 12. Juni 1824. 

Der Königl. Ober» Profurator: Rittershaufen, 
Perſon⸗Beſchreibung. 

Der Verſtorbene iſt circa 40 Jahre alt, 5 Fuß groß, ſtarker Conſtitution⸗ 
hat ſchwarze Haare und Augenbraunen, dunkeln Bart, ohne Backenbart, mit 
Blut unterlaufene Augen, hohe Stirne und geſunde Zaͤhne; das Geſicht war 
durch die eingetretene Verweſung aufgetrieben; eine naͤhere Beſchreibung war wegen 
der Faulniß nicht mehr moͤglich. 


Am Aſten Juni d. J. wurde am Rheinufer bei Muͤndeſhe im eine männs Krartankit> 
fiche Leiche angelandet, die ſchon einen hohen Grad von Faͤulniß erreicht haste, keiqe. 
Inndem ich die Perfon, Beichreibung, ın fo weit als diefe aufzuncbmen noch 

möglich war, zus Öffentlichen Kunde brunge, erſuche ich Diejenigen, welche über die 
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Art des Verſchwindens, den Namen und fonftige Famitien+Berbättniffe des Denkti 
Auskunft zu geben vermögen, ſolche bierher mitzutheilen. 
Duͤſſeldorf, den 13. Juni 1824, * 
Der Koͤnigl. Ober Profurater: Rittershauſen. 
Perſon-⸗Beſchreibung. 
Die geiche war 5 Fuß 2 Zoll groß, von ſtarker Eonftitution , — 


30 Jahre alt, Augen, Ohren, Naſe und Lippen waren ſchon verſchwunden; — es 


ragten an der obern Kinnlade zwei weiße Zaͤhne hervor; die Leiche hatte anſcheinlich 


kaſtanienbraune Haare und war mit einem braunen Frackrocke mit weiß metal, 


Ienen Rnöpfen, einer langen grauen Hofe, Halbftiefeln und ziemlich feinem Hembe 
ohne Zeichen, bekleidet; uͤbrigens ohne Weſte, Halstuch und Kopfbededung. 

Am 10ten dieſes Monats hat der Rheinſtrem einen weiblichen Leichnam, 
noch ziemlich frifh, etwa 5 Fuß groß, anſcheinend zwiſchen 40 und 50 Satte 
alt, von mittlerer Stärfe, jedoch fleifchigtem Bau der Bruft, des Banditd und 
Halſes, mit ſtark blonden rundum ziemlich langen und oben abgefchnittenen Haupt 


haaren, rothen YUugenbraunen und Augenwimpern und rothen geſtumpften Haaren 


um Kinn und auf den Baden, fpigem Kinn, erbinärem Munde, in dem jedoch 
alle Borderzähne und die meiften andern fehlten, ziem!ic großer Nafe und grauce 
Augen, auf dad Ufer zwiſchen Stürzgelberg und Uedesheim ausgeworfen. 

Derfelbe war befleidet mit einer weißen Haube ven Neſſel mit Spigen gar⸗ 
nirt und inwendig mit ſchwarzer Geide ‚gefüttert, und einer roth Farsirten Jade 
von Fabrifjeug, einem roth geflreiften fiameifenen Rod, einem grau bibertuches 
nen Ueberrock, groben alten Hemde, oben mit rother Seide undeutlich bezeichnet, 
blauen baummollenen Strümpfen, Schuhen mit ſchwarzem Tuch und einer finmois 
fenen roth geftreiften Geldtaſche, worin zwei Sacktücher, einer von weißem, ber 
andere von roth Farrirtem Reſſel und trug am Goldfinger und am feinen Fin 
ger der rechten Hand zwei Ringe von Meffing, beide ohne Zeichen. 

Beide Ringe und die Rleidungeftäde find auf hiefiger Bandgerichtöfäreiberet 
deponirt 

Wer über die Todedart ber Denata, ihren Namen, Herkunft und Familien, 
Berhättniffe Auskunft ertheilen kann, wird bierburd) erfucht, ſolche bierher oder 
zur weiteren Mittheilung an bie nächte Ortsbehoͤrde gelangen zu laſſen, indens 
zufäßlich bemerkt wird, daß anı"9. d. M. Nachmittags eine unbefannte Frauens⸗ 
perfon, deren Bekleidung mit derjenigen bed keichnams aͤhnlich erfannt worden, 
auf dem Weze längs dem Rheinufer unterhalb Zons gefehen worden iſt. 

Düffelvorf, den 15. Juni 1824. 

Der Königl. Ober» Profurator: Rittershaufen. 
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Kegierung zu Düffeldorf: 
| J Nr. 44. 


Düffeldorf, Montag, den 5ten Juli 1824. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Zufolge rechtskraͤftigen Erfenntniffes des Koͤnigl. Landgerichts zu Eleve vom Nr. 154 
often April d. 3. ift ein Bewohner des biefigen Regierungs⸗Bezirks wegen ichrafung mes 
widerrechtlicher Ausübung der Arzneifunft, in eine Gefaͤngnißſtrafe von 6 Mona⸗ ns 
ten, jo wie in eine Geldbuße von 15 Thalern nebft den Koſten verurtheilt wor⸗ — —— 
den, welches hierdurch zur Warnung gegen aͤhnliche Eontraventionen bekannt ge⸗ 
macht wird. 

Düffeldorf, den 25. Juni 1824. 

— — — — — — 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

Mit Bezug auf die Belanntmahung vom 31. Mai v. 3. wird hierdurch ns 
zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß der Bernard Bollmann von Platten Bolmann, 
durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 20. Mai l. 3. für 
abwefend erfiärt worden if, 

Köln, den 15. Juni 1824 





Der General /Prokurator: Billing 


D ® ⸗ 4 
Den evangeliſchen Kandidaten der Theologie Wilhelm Hammader aus —— 


Eſſen und Johann Schoeneberg aus Müllenbach iſt nach der am 2äflen Hammcter und 
und 2uiten April c. vor dem Koͤnigl. Konſiſtorio beftandenen erfien Prüfung " un. 
die Erlaubnig zum Predigen ertheilt. worden, weiches hiermit zur Kenntniß des 
betheiligten Publikums gebracht wird, 

Köln, den 2, Juni 1824, 
5 Das Königl, Konfiftorium. 
| 
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ee — Dem evangel’’hen Kandidaten der Theologie, Ernft Miffeler aus Her 
Bine iu born, Gymnafial: Lehrer in Wefel, ik nad) Ginreihung des erforderlichen Zeugs 
niſſes der in feinem Baterlande, dem Herzogthum Naffau, befiandenen theoios 
giſchen Prüfung, „die Erlaubniß zum Previgen auch in biefiger Provinz ertpeilt 
wo. den. 
Köln, den 10. Zuni 1824, 
Das Königl, Konfifforium, 


em Die evangelifhen Kandidaten der Theologie: Sieamnd Gottfried Peuden 


— aus Rheidt, Johann Jacob Ueberweg aus Weſel, Jobann Friedrich Wuͤl— 
kins aus Dbann and Johann Abrafım Breidthardt aus Gräfrath, 


BE haben had ber am 1iten und 12ten Juni d. J. vor dem Koͤnigl. Konſiſtorio 
beſtandenen erſten Prüfung die Erlaubnig zum Predigen erhalten, weldes hier⸗ 
mit zur Renntniß des betberliaten Publikums gebracht wird, 

Köln, den 15. Juni 1824. 
Das Rönigl. Ronfiftorium, 
a nen 
Ä Siherheits-Polizet, \ 
Dieb ſlahl zu Dem Ackersmann Zebann Peter Engels im Thal, Gemeinde Dabring⸗ 
——— haufen, wurden in ber Nacht vom 28ſten auf den 20ſten Mai folgende Effec⸗ 


ten, als: 

1) ein großer rotb kupferner Bähkeffel mit flachem Boden, circa 50 Maaß 
haltend; 2) eine gelb Fupferne Sayſchuͤſſel; 3) ein gelb kupferner Schaumlöffel 
mit eifernem Griff; 4) drei zinnerne Eplöffel, und 5) drei weiße Butterrücher, 
opne Zeichen, mittelft Einbruchs geftohlen, 

—.  erfuche dieſen Sachen „und dem unbefannten Thäter nachzuforſchen und 
bie ſich ergebenden Refultate bierher oder der naͤchſten Ortsbehörde mitzucheitem, 

Düffeldorf, den 16. Zuni 1824, - 

“ Der Koͤnigl. Ober Profurator: Rittershaufen, 


 Diebladt za In der Naht vom 7ten auf den Bten dieſes Monats find dem Ackeremann 

RE Heintih Breuer zu Schiefbahn bie macfepend beſchriebenen Sachen ger 
ſtohlen worden, nämlich: 

1) ein hellblau tuchener Mannsrod mit Taſchen, halb von Leinen, halb von 

Tamis; 2) ein mit hochblauem Tamis gefuiterter aſchfarbener Mannsrock; 3) ein 

blau katiunenes Frauenkleid mit gelben Sternen; 4) zwei weiße neffelne Tücher, 
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gejtidmet A, O. K; 5) zwei rolhe kattunene Tuͤcher; 6) vier Schürzen, zwei 
von braunem, eine von weißem Neſſel und die letztere von braunem Kattun mit 
blauen Siernchen; 7) zwei roth und weiß geſtreifte Kiſſenübtrzüge; 8) ein Rins 
derhemdchen, 9) ein weiß neſſelnes Tuch mit Franzen, und 10) ein roth kupfer⸗ 
ner Kaffeteſſel, 24 Maaß baltend, 

Ich bringe dieſen Diebftahl mit dem Erfuchen zur Runde, den Sachen 4 
unbekannten Thaͤtern nachzuforſchen, und was ſich über die einen oder andern er⸗ 
geben moͤchte zur Uazeiae bierber oder bei der naͤchſten Ortsbehoͤrde zu bringen, 

Duffelverf, den 16. Juni 1824. 

ei . Der Rönigl, Ober» Profurator: Ritters hauſen. 





In der Nacht vom 18. auf den 19. April diefes Jahrs find dem Bebien Diehkafı Sei 
ten des Menaserie» Inhabers Joſeph Trede, Namens Heinrih Schreyer, von 
«inem vor dem Haufe des unweit Wefel wohnenden Schenfwirths und Barriere, 
Empfaͤngers Buſchmann geitandenen Wagen, außer mehreren Effekten, welde 

jedoch wiedergefunden worden find: 

1) eine goldene Repetiruhr mit dergleichen Kette und Pettſchaft, fo wie 

2) eine eingebäufige filderne Uhr, woran fi «in weißes ae und «in 

fieiner meffingener Schlüffel befand, 
entwendet worden. 

Die ad 1, gedaihte Uhr war ringebaͤuſig, der Boden berfelben mit matten 
Strichen, eine Sonne Barftchend und das weiße Emaille» Zifferblatt mit arabis 
fhen Zahlen verfeben. An der linken Seite des Druckwerks, wodurch das Repe⸗ 
tiren. bewirkt wird, befand ſich ein goldenes Plaͤttchen und am Diefem zwei 
Schrauben, dazu dienend, das Gelb: Repetiren zu verbinpeen. — Uebrigens 

hatte dieſelbe bloß Stundens und "Minuten, Zeiger und waren ſolche blau an⸗ 
gelaufen. 

Die Kette, welche aus vier oder fünf von ſeinem Golddrath zuſammenge⸗ 
füster kleinen Kettchen beitand und feinen alänjeriden , fondern matten Goldſchein 
hatte, war ſtark 6 Zoll lang, ungefähr J Zoll breit, 2% Loth ſchwer, in der 

Mitte mit einem Rnopf und an jedem ber beiden Enden mit einem Springringe 
verfeben, 

Das Pettſchaft war von modernem Kagen und im demfelben ein viereckiger 
weißer Rarniolitein, mitcelit zweier Schraͤubchen eingefaßt. Das Gold, woraus 

Daſſelbe, ‘fo. wie die Kette beſtand, war 14 Tarätig, mit u BERNER des 


Gerfonaie | 


Ehrenik, 
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an Der Uhr befefligten Ringes, welcher von geringerem Golde und mit Feiner Ge⸗ 
balteprobe verſehen war, ’ ü 

Die filberne Uhr war von franzöfifher Fabrik, wurde jedoch, nad Art ber 
englifchen Uhren, von unten aufgedreht und öffnete fich das Gchäufe durch einen 
Druck an der daran befindlichen Feder, 

Inden wir dieſen Diebſtahl hierdurch zur afgemeinen Kunde bringen, fordern 
wir jeden auf, von allen ibm befannt werdenden, oder etwa ſchon befannt ges 
wordenen Umftänden, melde zur Entdedung des Thaͤters, oder zur Wiederherbeis 
ſchaffung der geftohlenen Geaenflände Veranlaffung geben Ponnten, entweder und, 


oder ber nädften Polizeibehörde fofort Mittheilung zu machen, # 


Werden, den 14. Juni 1824. N 
Königl. Preuß. Inquiſttoriat. 








Perfonal- Chronik . . 
I, Kreis Düffeldorf. 

In ber Bürgermeifterei DOüffelderf ift an die Stelle des verſtorbenen 
Stadtrand Schang zu Grafenberg, der Hofgärtner Weyhe zu Pempel⸗ 
fort zum GStadtrath ernannt worden. 

U. Kreis Gladbach. 

In der Buͤrgermeiſterei Schiefbahn wurde Sigiemund Dudweiler zum 

Beigeordneten ernannt, 
1 Kreis Solingen, 
In der Bürgermeifterei Schlebufc ift Earl Joſeph Koch zu Lügenfim 


qhen zum Beigeorbneten ernannt worden, 


IV. Kreis Rees. 
In der Stadt Emmerich ift am bie Stelle des verſtorbenen Bürgermeis 


- fer Bordelius, der Katafler: Eomtrolleur, Lieutenant F. Weftermann zum 


sommiflarifhen Bürgermeifter ernannt worden, 
V. Kreis Geldern. F J 

An die Stelle des als Bürgermeifter nah Rheinberg verſetzten Bürgers 
meifters Schäffer, ift Friedrich von Cloudt zum commiffarifchen Bürgers 

meifter von Bierquarstieren, Camp, Hörfigen und Rhoerdi ernannt 


. worden, 


In ber Buͤrgermeiſterei Vluyn wurde Peter Minhorſt zum Beigeord⸗ 


asten ernannt. 
— 


Oeffentlicher Anzeiger. 








Düffeldorf, Mittwoch, am 5, Mai 1824. 





Snbhbafhkarionds» Patent. 599. 

Anf den Antrag eines hypothekariſchen @Bläubigers fol das dem Schreiner. Friedrich Gerkauf eines 
Nißmann / zugehörige zu Saarn in’ der Herrfchaft Broich, unter der Nro. 16254 am dem Haufen ıu 
Bege nach Kettwig gelegene, zu 1620 Thaler ypreußifh. Gouranı gerichtlich abgeſchätzte Saarn. 
Vohnh aus nebſt Zubchör, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich dem Meifte 

dem werfauft werben. 
Beſitz⸗ und zablırmgsfähige Kaufluſtige werben deshalb biermit eingeladen, in dem 
an ber Behanfung des Gaſtwirths Marhias Endemann zn Saarn vor bem Deputirten 
Herrn Oberlandesgerichtd, Nefereudar Schönftedi auf 

ben’Sten Inlil. 3, Nachmitta 3 Ubr, 

beſtimmten einzigen Bierungs + Termine zit erfcheinen umd.ibre Gebote abzugeben, indem 
eu — Nachgebote nur im, dem geſetzlich zuläßigen Fällen Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
en ſoll. 

Kare und Borwarben liegen in ber Regiſtratur jederzeit zur Einſicht offen. 

Zugleich werben alle Realpräiendenten, welde- an bdiefem Grundſtücke irgend einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, biermit aufgefordert, denfelben fpäteftens bie zum Bietungs⸗ 
Zermine vorzubringen, widrigenfads fie damit prätludirt und ihnen damit ein ewiged 
Siillſchweigen wg werben foll, 

Dreoich, den 13: April 1824. 


Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broidy: 
Bilger. 
Shramm. 


Subbaftatinns- Patent — 600. 
Auf der Antrag der Frau Lonuiſe von Bachmann, geſchiedenen Ehegattinn des 5 rau von 

Königt: Preaßifiben Hauptmannes, Herrn Johann Baptifi Grafen von Monts, fie feld guurtküden zu 
Mentnerinn, dermalen zu Viebaden mwohnbaft, extrahi ende Bläubigerinn, wofür bei dem Kork, 
Gericht⸗svolizieher Krabe su Kempen Domizil gewäble worben, gegen bie zu Vorſt wobs s 
menden Ehe» und Aderslcute Jobann Püder und Maria Eva Bungar;, Schuldner, fols 
len · nachbe zeichnete, dem gedachten Eheleuten Lüder eigenthümlich zugehörige Grundſtuͤce, 
verkauft werden, ale: 
—1) Ein in der Gemeinde Broßbonnfhaft, Bürgermeiſterei Vorſt, im Friedendgeridhtes 

Bezirk Kempen, landraͤtblichem Kreiſe gleſchen Namens gelegenes Wohnbaus, ber 
ſtehend in einem Haupthauſe, im Stallunzen, in einer vom Haufe abgeſonder⸗ 
tern Scheune, in einem Einfahrts Thore mir Schoppen, bezeichnet mit Nro. 92: in 
der Section C, ia eirem Saum» und Gemüſegarten, mit einem Graben umgeben, 
an Härter-Hof, an die Lindereren der Edeleute Lüder und nabe an die Lanbfiraße 
von Samct Tönis nach Borft anſchießend, baltend im Banzen einen Morgen, mebr 
oder weniger, wird won den Ebeleuten Lüder felbft bewohnt und brnugt, — Alle 
vorbefhricbene Bebäude find von einem Stockwerk, mit Dachziegeln gedeckt, die 
— mit Ziegelm aber in Fachwerk aufgebaut und durchgaͤngig in baubedürftigem 

uftande ; : 


9) ein Morgen Wieſe und ein Morgen Holzgewaͤchs ebenpafelbft, neben den obenbe⸗ 
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fihrfebenen Wohngebäuden und neben Gemelndegrund gelegen, iſt von einem Wege 

durchſchnitten und wird von hen Ehcleuten Lücker ferbit benubt, 

3) vier und ein halber Morg:n Aderland, liegene zu Vorſt nicht wei von Lücker Erbe’ 
neben Schumb3 und Wehlinge, angreniend mit einem Ende an einen ——— unb 
— andern Ende an Wehlinzs Ländereien und wird von ben Eheleuten Lücker 
elbit benutzt; 

4) zehn Morgen Aderland oder mehr , in zwei Etüden abneibeilt, und von einem 
Felowege durchſchnitten, ebenbafelbit, einer Ziltd neben Särter, anderer Seits ne⸗ 
ben Kleineliauß gelegen, angrenzend das Stück neben Härter an Schumbs⸗ und an 
Luͤcker Erben, und das Sind neben Kleinklauß an Remſches und an Lücker Erbe. 

“ Dbige Grundflüde find laut beqlaubigten Auezugs mit 9 Xbaler 23 Eilbere roſchen 
9 Pfennize in ber Birundfteuer für's Jahr 1824. angefhlagen, und bie Glaͤubigerinn 
hat darauf ein Erfigebot won 700 Thaler Werliner Eourant gemacht. 

Der volftändige Auszug der Steuerrolle, nebft ben Kanfbedingungen, find auf ber 
Kanzlei des biefigen —— einzuſehen. 

Die oͤffentliche Verſteigerung der vorbezeichneten Grundſtücke und der deſinitive 
Zufihleg an den Meiſtbietenden fol Mittwoch, dem ſiebenten Jull dieſes Jabrs, zwei 
F Nachmittags, in unſerm gewöhnlihen Sitzungsſaale auf dem Siadthauſe dahler 
erfolgen. 

Kempen, ben 13. März 1824. 

Der Friedendrihter: Silgem. 

Einregifirire zu Kempen, beu fuͤnflehnten Mär; 1824., Fol. 77. verso tase u 

Empfangen zwei Silbergroͤſcheu. 


M. Delbees. 
Für gleichlautende Ausfertigung, ber Gerichtsſchreiber: P. A. Paſch. 





6or. BSubbaftartiond»- Patent. 
Bertau' des Auf Anſtehen ded in Barmen wohnenden Kaufmanns Jobaun Wilbelm Ofterath, 
Dbertpintpaugs als Erben des verlebien Johann Peter Bredt, welcher in ber Gemeinde Milratb, Kata 
Butet, ton Mettmann, bei bem Landwirth Heinrih Wilbelm Püttbach zu. Oberthinkhaus bort 


fein Domizil wählt, gegen den zu DObertbinfhaus, Gemeinde Milra:b wobnenden Aderds 
mann Johann Peter Schiffer, theils ald Selbſtſchuldner, theild als Ehenachſaß von 
Peter Johann Gatperd und Wittwer von Maria Gertrud Korn; — fobann genen bie, 
Kinder diefer Ehe, namentlich: Heinrich Caspers, Aderemann zu Haudmanne, Bemtinde 
Milratb, Kanton Mettmann — Matblad Itter und beffen Ebefrau Maria Catharina 
Caspers, Aderdmann aufm Beekeshof, Gemeinde Merjcheid, Kanton Solingen — Ars 
nold Altenrarh, Waltmüller und deffen Ehefrau Maria Anna Caspers, ald Erben ber 
werlebten Eheleute Peter Johann Eaepers und Maria Sertrud Korn, fol das dem jest 
genannten Schuldnern zugehörige, in ber Gemeinde Milrath, Kanton Mettmann, Lands 
gerichts⸗ Bezirk Düffelborf gelegene Gut Dbertinfhaus, weldes a) in einem Wohnhaufe 
mit Schenne, Schoppen, Stallungen, Hofraum, ®arten und Baumgarten, zuſammen 
von etwa zwei ein Biertel Morgen; — db) einem Nebenhaͤuechen, dem Moͤſchenkothen 
mit Garten und Grasbleiche, von circa acht und zwanzig Ruthen; — c) circa ſechs und 
fiebenzig Morgen Aderland; — d) fünf und einen halben Morgen Wiefen, — e) circa 
ficbenzehn Morgen Buͤſchen befteht, und in ber Grundſteuer für bad Jahr 1825. zu drei 
und achtzig Thaler ſechs Gilbergrofchen angefchlagen it, Mittwoch, bem zweiten Zum 
41821. in der Öffentlichen Sitzung bed Friedendgerichts zu Metimane, in der Behaufung 
der Wittwe Scheffen Haugh für das vom Gläubiger geſchehene Erfigebot von fünf hans 
dert Berliner Thaler, zum Berfaufe ausgeftelle und dem Meifibietenden zugefchlagen 
werben. — Der vellländine Auszug aus der Steuermutterolle, jo wie bie Kaufbedin⸗ 
gungen find auf biefiger Gerichtsſchreiberei einzufehen. 
Seſchehen Mettmann, den 22. Januar 1804. 
Der commiffarifche Friedensrihter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung, ber Gerichtsſchreiber: Lauffs. 


a — — — — u 
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Subhpaftartiond-,PdPatent. i Gen. 
Die zu Wertherbruch am Sffeldeich belegene, ohne Abzun der Laſten auf 1216 Tha⸗ Berfauf eines 
ter 23 Sar. gerichtlich abgefhägte Hölfter Staͤte nebſt Pertinenzien, fol Schuldenhalber Guten zu 
in folgenden dreien Terminen ; Wertherbruch. 
ben 24. März d. 3., Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsſtube zu Wefel; 
den 24. April d. 3. Vormittags 11 Uhr dafelbit; und 
ben 27. May d. 3 Bormitiags 11 Uhr an Ort und Gtelle auf ber Hölfter 
Staͤte zu Wertherbruch; 
wovon der letztere —— — iſt, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, und 
find Taxe und Bedingungen in biefiger Regiſtratur ein,uſehen. oe 
Weſel, den 26, Januar 1824. 
Königlich — Pos und Stadt ⸗Gericht. 
voche. 


’ 





Subhbaftationd,-Patent. , 6034 
Mit — —————— Genehmigung werben bie ben Erben Heinrich Stoͤck⸗ nen Bertanf 
wann zugehörigen Schiffe, nämlich: ber Stödmanns 
1) ein Rheinfchiff von 116 Fuß Länge, die Veränderung genannt, mit dem dazu ger hen Sqiffe 
börigen Flieger, tarirt in . a er 0.0 538 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf. betr. 
2) ein mıt RNro. 15. bezeichneter zweibörbiger Ruhrnachen, 
= Fuß laug und tarirt zu 433 2 5. 


un 
3) ein mit Nro 366. bezeichneter gweibörbiger Ruhrnachen, 
von 3120 Fuß Länge, taritt U «a — 1» 16 „ Im 
mit Euiſchluß der barauf befinblihen Tackelage und Schiffgereiden in dem auf den Stem 
Sun i. J., Nachmittags 3 Uhr, bei Hermann Biegmann zu Styrum anzefegten einzi⸗ 
gen Bierungs +» Termine öffentlih am den Meiflbietenden verkauft werden. 

Kauflufige werben dazu mit der Nachricht eingeladen, baß Tare und Vorwarden 
am Gerichte zu Broich räglich eingefehen und bie Schiffe felbft zu Styrum, wo fie vor 
Unter liegen, ſchon vorher in Augenſchein genommen wer)en können. 

Zugleich werben alle etwaige Gläubiger, die an jene Schiffe einen Anfprud, haben, 
hierdurch aufgefordert, ihre Forderung bei Vermeidung ber Präflufion längftens in dem 
vorbefimmıen Termine anzumelden, 


Broich, den 20. April 1824. 
Fürftliches En ber Herrſchaft Broich: 
er, 
= Schramm. 





Subhbafationd-Patent. 3 

Der in dem Kirchfpiel Walfum, Bauerfchaft Weboven, im Kreife Dinsladen, eine 
Stunde von Dindladen und 3 Stunden von Duisburg belegene Schulte Rohms Hof, 
beftebend außer dem mafliven Wohnhauſe und den erforberlihen Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 
aus v0 Morgen BL Rutben Flähen-Inhalt, an Aderland, Weiden, Nievers und Hoch⸗ 
wald, auch einem Parzell uncultivirten Grundes, gerichtlich abgeſchaͤtzt, nad Abzug ber 
darauf ruhenden Laften und Zehnten auf 8723 Ntblr. 2 Sgr. Az Pfen. Preuß. Eour. 
iR auf Andringen eines eingerragerten judicatmaͤßigen Gläubigerd sub hasta geftellt, 
und find u deifen Öffentlichen Verkauf gegen baare Bezahlung rein. Sicherflellung fols 
gende brei Termine vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor He⸗ 


sing zu Weſel 
auf ben 14. Januar 
er — 1824, Vormittags ır Uhr, 
ı un 
wovon ber letzte peremtorifch ik, angeſetzt, welches biermit allen zahlungsfaͤhigen aufs 
Inftigen befannt gemacht wird. Zugleich werben alle etwa noch unbefannte Real: Präs 
sendenten hiermit vergeladen, fi) fpäteftend bis zu dem legten Termin sub poena 


604. 
Berfanf bee 
Schulte Rohms 
Holet« 


praeclusi zu melden. ' Die Tare Tann täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 
Wefel, den 11. November 1823, 


Aodnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt, Gericht: 
Bode . 





Das hieſelbſt in der Hühnerfiraffe unter Rr. 70. gelegene, zu so Thle. 10 Bor. 
Berlauf eined ammürbigte Haus nebſt Garten des Johann Roppers, fon im Wege der Erecutlon * 
Gmmerig ı0. Juli dieſes Jahra, Vormittags 11 Uhr, ruf. dem biefigen Gerichtelokal öffentlich 
— verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Weiſt⸗ 
bietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat, in ſofern geſetzliche Umſaͤnde nicht eine Aus 
nabme zulaſſen, und koͤnnen die Taxe und. Kaufbedingungen vorher in der Regiſtratur 

eingeſehe n werde 


den. 
Emmerich, im Koͤnigl. Land» und Stadt ⸗Gericht, ben 30. ur 
t 





1824. 
ut, 
. 666. Es iſt mir won dem Königl. Hober KHandeid, Minifterio unterm ır. März. dieſes 
Erthei· Jahrs, ein Parent über das augfchließliche Recht Chiurnatron (überoridtrte& ſalzſaures 
un 


Natron) nad) einer mir eigenthümlichen Methode zu bereiten, auf die Dauer von fünf 
Sahren, fhr- die ganze Preufiihe Monarchie ertbeilt worden. Ich mache. dieſes vors 
fhriftsmäßig befannt, und bemerfe zugleich, daß dieſes von mir dargeſtellie Sleichmittel 
ſich beſonders sum Bleicyen aller vegetabtliſchen Stoffe’ einer, und daher in ben keins 
wand» und Baumwollen - Bleichereien, fo wie in der Papier» und Stärke, Fabrituion 
mit Nugen Anwendung finden bürfte, 

Earl Friedrich Krüger, 


Inhaber einer Fabrıt chemiſcher Produkte in Berlin. - 





607. . Da bie von mir unterm bten Mär; I. G. vorgenommene Verpachtung der Gemeine⸗ 
TagbsWerpad» Bruch⸗Jagd auf dem Hoeninger Brub von bober Regierung and befonderen Gründen 
tung. nicht genehmigt worben if; fo wird folde am. Dienflag ben 2öften & IK. Mai, Nach⸗ 

mittags 2 Uhr, bei dem Gaſtwirth Peter, Wolff dapier, aufs nene, anf 9 Jahre öfents 
Ich an den Meiftbietendben verpachtet werden. 


KRamrath, deu 29. April 1824. Der Bürgermeifter: 5 Weigolb, 


608. Zu ber am 13ten Mat aufangende Ziehung der 5ten Haupt Mlaffe der hoflem 
EotrerierAnzeige Königl. Lotterie, welche ans 20,000 gewinnende Looſen beſteht, worunter bie fehr ber 
deutente Gewinne enthalten find, von Thaler 100,000, 50,00, 2 mal 20,000, 5 mal 
10,000, 6 mal 5,000, 10 mel 2,000, 25 mal 1,500, 160 mal 3000, 200 mal 500, 
300 mal 200, ı000 mal 100 Thlr., ale in Friebriheb’er>a. 5 Tblr., find noch Koofe 
ei mir zu haben. 
’ vw Der Koͤnigl. Lotterie Einnebmer: Leopold Geiſenheimer, 
am Maͤrkt in Düffelborf, 





609. Die Verbinamma eined in Linterbarmen zu erbanenbe anf: 430: Thaler: 14 3 
Bau: Berding 9: Pen. veranfclagten neuen Spritzenhanſe⸗ wird am Montag, den 17tem des kauf⸗ 
su Barmen. tiaem Monate Mat, Bormritrage 11 Ubr, in der biefigen Stadtkanzlei Statt finden, wozu 

fäbige Unternehmer eingeladen werden. Plan und Kofienanfhlag biegen im Rathhauſe 
zur Einfiche offen. 
Barmen, den 29. April 1824. 


Der Bürgermeißler: Bränminghaufen. 





Amtsblatt 


Regierung u Düffeldorf. 
Nr. 4. 


Düfferdort, Mittwoch, den ten Juli 1824, 


Das Publifum wird bei der jeßt wieder —— Zins, Zahlung aber / Nr. 155 
mals auf die Beftimmung der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17ten Januar 1820., Die Oräctufen 
Geſetz » Sammlung Nro 577. $. XVII. aufmerffam gemadt, nad welcher: re ga 

Zinfen von Staatd» Schuld» Dokumenten, welche 4 Jahre lang unabge I —— 
hoben blieben, mit Ablauf dieſer Friſt nicht weiter ausgezahlt, ſondern Erd Sqhei⸗ 


präcludirt und dem Zitgungs: Fonds übermwiefen werden follem, —ã 
gleichviel ob daruͤber Zins⸗Beſcheinigungen ausgefertiget find oder nicht und ohne —— 
Unterſchied zw welcher Gattung von: Staats, Schulden das Kapital gehört, sm, —— 

In Grmäßpeit biefer Verordnung, Reben: 

"pen iften Juli Biefes Jahre 
wiederum zur Präckufton die halbjährigen giaſen für die Zeit vom Aſten Januar 
bis legten Juni 1820.; von 
I. Staats, Schuld Scheinen; 
II. Kurmaͤrkſchen alten ——— und Sb: Rufen, Obligatio⸗ 
nen, und 

Ir, Neumaͤrkſchen Interims/ Scheinen; 
wet halb diejenigen, welche fie noch nicht erhoben haben, Biermit — wer⸗ 
den, es ungeſaͤumt und auf jeden Sal nod) vor Eintritt des — — 
zu thun. 

Die Staats, Eäulis: Zilgungs Kaffe, Zaubenfirage Nro, 30. zahlt birfe 
Zinfen bis Ende Juni dieſes Jahrs täglich mit Ausnahme ber Sonntage, To wie 
ber zur Kaffen, Revifion und deren Borbereitung beftimmten legten Tage im 
Monat. 

Von Staats: Shulds Scheinen koͤnnen fie im eben biefer Zeit auch bei jeder 


Konigl. Regierungs⸗Haupt / Kaſſe in Empfang genommen werben, 
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Wer die bei dieſer Zinszaplung zurüczugebenden 
1) Zind, Coupons von Staats» Schuld; Scheinen, ober 
2) Zins, Scheinen von Neumaͤrkſchen Interimsſcheinen noch nicht abgeholt Hat, 
meldet ſich deshalb bei der Eontrole der Staats, Papiere ebınfalld Taubens 
ſtraße Nro. 30, unter Vorlegung der eben erwähnten Popiere, auf welchen 
die zu ertradirenden Zins » Bıfcheinigungen abgefiempelt werten müffen. 

- Sollte jemand auf irgend eine Urt behindert feyn die zur Präcufion ſtehen⸗ 
den Zinfen pro Iſten Januar bis Aften Juli 1820., noch vor dem iſten Juli 
dieſes Jahrs zu erheben; fo muß der unterzeichneten Haupt: Verwaltung der 
Staats» Schulden davon unter genauer Bezeichnung des betreffenden Papiers zeitig 
vor Eintritt dieſes Präcluflond, Termind Anzeige geleiftet werden, indem nur 
dadurch allein der Anſpruch auf jene Zinfen gegen die Praͤcluſion gefhügt wer⸗ 
den kann. 

Bereits praͤcludirt und werthlos find, von: 

4 „Staats-⸗—Schuld-Scheinen“ 

bie Zins Coupons Series I, Nro. 1 bis 8, 

Series U, Nro. 1 bis 8, 

Series IM. Nro. 1 bis 2, 
mit ben Aſten Juli dieſes Jahrs tritt ihnen hinzu ber Zins / Coupons 
Series III. Nro. 3; 

B, von „alten Landſchafts und Städte-Raffen- Obligationen” 
find bere’tö prächudirt alle Zind, Refte aus der Zeit vor dem iften Januar 
1820, Am iſten Juli d. 3. verfallen Die Zinfen vom iften Januar bis 
legten Juni 1820; 

€, von „Reumärtfhen Jnterims-Scheinen“ 
find bereits verfallen die Zinfen vom Iften Juli 1818, bis letzten Dezem⸗ 
ber 1819.3 am Aften Zuli d. J. verfallen die für die Zeit vom Aflen 
Sanuar bis legten Juni 1829, 

Berlin, den 14, Mai 1824. 
Haupt» Berwaltung der Stantd: Schulden: 
Mother. vonShüge Berlig Deetz. von Roſch o w. 


Mr, 166. Die halbjaͤhrigen am Uſten Juli d. J. faͤlligen Zinſen von Staats-Schuld⸗ 
Die ——— Scheinen werden gegen Zurüdgabe des darüber ausgefertigten Zins» Coupons 
t£ sien von 


Btaats. Bauld, Seried IV. Nro. 3. in folgender Art berichtiget. 
Bärioen hir, 1. In Berlin erfolgt die Zahlung bei ber Staats, Schulden » Tilgung 
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Kaffe, Taubenſtraße Nro. 30., täglich mit Ausnahme der Sonntage, fo wie ber 
zur vorfchriftsmäßigen Raffen, Revifion und deren Vorbereitung beftimmten legten 
Tage im Monate, Vormittags von 9 bis ı Uhr, und zwar auf bie Staats⸗ 
Schuld» Scheine: 

Nro. 100,001 und barüber vom Aften bis 7ten Zuli, 

” 70,001 bi8 100,000 „ Ttn „ iMten „ 

„ 00,001 ,„ 70,000 ,„ 1i2ten „ 19ten „ 

* 10,008 „ 40,000,„ 19ten „, 24flen „ 

” 1 „ 10,000 „ 2öften „ 2ölten „ 

Auch ohne Nüdficht auf diefe Reihefolge wird die Kaſſe in ber Voraus⸗ 
feßung ımd in dem Vertrauen Zahlung leiften, daß dadurch weder ein die Ge 
fhäfte Mörender Andrang noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt wers 
ben, um fo mehr ald auch nad) Ablauf der vorbezeichneten Zahlungs: Termine 
mit der Zintens Zahlung, ohne fie zu ſchließen, fortgefahren wird. 

Wer Zinfen von mebreren Staats Schuld, Scheinen zu erheben bat, erdnet 
biefelben nach den Appoints und übergiebt fie der Staats Schulden : Tilgungds 
Kaffe mit einem für die Gefchäftsführung erforderlichen genau aufjurechnenden 
Berzeichniffe derfelben. | 

1. In den Provinzen werden Die bezeichneten Zins Coupons bei ben bes 
“treffenden Regierungs: Hanpt- Raffen, fo wie bei allen Koͤnigl. Spezialı Kaffen 
derielben, jedoh nur in den Monaten Juli und Auauft baar einselöft; übrigens aber 
zu jeder Zeit aur Landesberrlice Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domänen 
Beräußerungd, Gelder und davon zu entrichtende Zinfen , flatt baaren Geldes in 
Zahlung angenommen. 

IH, Auf Zinds Coupons, welche mit einem (rotben) Stempel verfehen find, 
werden die Zinfen ausfhließlih in Leipzig bei dem dortigen Handlungs Haufe, 
Reichenbach & Comp. ausgezahlt und zwar fefort nah dem Faälligkeits— 
Termine oder an jedem fpätern beliebigen Tage. Wer fonit aber fällige -Zinfen 
auf nicht geftempelte Zins / Coupons in Reipzig zu erkeben wuͤnſcht, erhält fie 
bei dem gedachten Handlungshauſe in den Tagen vom 12:en bis legten Auguſt c. 

IV, Zugleih mit den Zinfen vom iſten Janvar bis letzten Juni d. J. 
werben bie aus ber Zeit vom 1ften Juli 1820. bis leiten Dezember 1823, gegen 
Yusbandiqung dir Zins -Coupons Geried II, Neo, 4. 5. 6. 7. und 8. Series 
IV, Nro. 1. und 2. ausgezablt. Die neh nicht abaeholten Zins Coupons Series 
HI. uno IV. können bei der Gontrole der Staatd + Papiere, Taubenſtraße Nro. 30. 
gegen Vorzeigung der betreifenden Staats Schuld» Scheine, worauf fie abgeſtem⸗ 


96 
gelt werben möflen, täglich mit Auenahme ber oben bezeichneten Tage in Empfang 


genommen werden. 

V. Da bie Raffen» Beamten‘ fi; über ihre Amts, Verrichtungen mit dem 
Publico in Briefwechfel einzulaffıen oder gar mit Ueberfendung von Zinfen zu 
betaffen außer Stande find; fo haben fie die Anmeifung erhalten: alle ſolche Ans 
träge unter Zurüdfendung der Coupons oder der fonft überfhicten Papiere abs 
zulehnen und in eben diefer Art muß verfügt werden, wenn ſolche Geſuche an die 
Kaffe im Allgemeinen, oder an die unterzeichnete Haupt» Verwaltung ber Staats⸗ 
Schulden gerichtet werden foliten. Dagegen ift der Herr Agent Bloch bierſelbſt, 
Behrenſtraße Nro. 45. erbötig, für Auswärtige, welden es hier an Bekannt 
ſchaft fehlt, vergleihen Aufträge zu übernehmen, 

Berlin, den 15. Mai 1824. 

Haupt-Bermwaltung ber Staatd Schulden: 
Rother vn Shüge Beelipg. Deep, von Rocho w. 


Mr. 157. Bon Neumdrkihen Interims, Scheinen zahlt die Staats : Schulden »Zila 
Die Kusıablung gungsd: Kaſſe, Taubenftraße Nro. 30. am Aften Juli und folgenden Tagen mit 
Een Ausnahme der Sonn: und Feſttage, fo wie der zur Kaſſen-Reviſion und deren 
— Vorbereitung erforderlichen letzten Tage jedes Monats taͤglich Vormittags von 
ıften Juli c. 9 bis 1 Ubr: 
1, die balbjäbrigen Zinien vom Aften Januar bis Aften Zuli 1824. gegen 
Zurüdgabe des Coupons Series I, Nro. 5; 
II, zugleih aber aud die Alteren nicht abgebobenen Zinjen vom iſten Juli 
1820. bis letzten Dezember 1823. gegen 
a) Vorlegung des betreffenden (blauen) Zinsſcheins, 
b) und gegen Ertradition der Zind»Eoupond Series J. Nro. 1. bid 4. 
Mer Zinfen von mehreren Interimsfcheinen. und verfchiedenen Perioden zu 
fordern bat, claſſificirt ſie nach Zinsfheinen und Zins, Coupons, ortnet Icgtere 
ſowobl nady der Verfallgeit, ald nach den appoints und übergiebt fie der Kaffe 
mittelft eines aufzurechnenden Verzeichniffes derſelben. 

Wer die hiernach zur Zinserhebung noͤthigen Zinsſcheine und ZinsCoupons 
noch nicht abgebolt bat, meldet ſich desbalb bei der Controle der Staatspapiere, 
ebenfalls Taubenſtraße Nro 30. unter Vorlegung ber betreffenden Interimsſcheine, 
worauf fowohl die Zinsſcheine als Zins: Coupons abgeftempelt werden müffen. 

Da die Beamten fo menig der Controle der Staats, Papiere, als der 


Staats» Schulden, Tilgungss Kaffe fih über ihre hierbei eintretende Amtsver⸗ 
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richtung mit dem Publikum in Briefwechſel oder gar auf Ueberfendung von Zins 
fheinen, Zins · Coupons und Zinfen einlaſſen fönnen; fo haben fie die Anwerfumg 
erhalten, alle dergleichen Anträge abqulchnen und die Ihnen zufommenten Paoiere 
zurädzufenden, welches ebenfalld verfügt werden muß, wenn bergleichen Geſuche 
an die unterzeichnete Haupt ⸗ Verwaltung der Staaısı Schulden gerichtet werden 
follten. 

Dagegen ift der Agent Herr A. Bloch, Behrenfteafe Nro. 45. bierſelbſt 
erboͤtig. für Auswärtige, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, dergleichen Su 
ſchafte, wenn fie ihm damit beauftragen wollen, zu übernehmen, 

Auch fönnen nach einer mit dem Koͤnigl. Finanz» Minifterio getroffenen Vers 
einigung die oben bezeichneten Zins, Eoupond Series 1. Nro. 1. bit 5. bei allen 
Abgaben an den Staat und überhaupt bei allen den Staatd ı Raffen zu leiſtenden 
‚Zahlungen ftatt baaren Geldes in Zahlung gegeben werden. 

Berlin, den 15. Mai 1824. 
Haupt-Berwaltung der Staatd-Schulden: 
Rother vonöhüge Beeligd. Deep vonRochow. 
Deputirter der Neumarf: von Romberg. 





Dienftag ven Aften July 1824. und folgenre Taze werden mit Ausnahme Nr. 158, 
der Sonn, umd Feftttage, fo wie ber zu ben Kaſſen Nevifionen und deren Bor, na — 
bereitung beſtimmten letzten Tage jedes Monats täglich in ven gewoͤbnlichen Bor RE 
mittaasſtunden die halbjährigen Zinfen von den fogenannten alten Landſchaftlichen wräon » «aflens 


Ohligationen pro ıften Januar bis Iften Julius 1824 Nro. 30 Taubenftrafe, ra 
‚in der Smatd Schulden »Tilgungd »Raffe gegen eine auf lejtere u richtende Quit⸗ 
tung ausgezablt. 
Sn der Quittung wird 
4) die darauf zu erbebende Summe nicht allein mit Zahlen, fondern auch 
mit Buchladen ausgedrüdt, und aufferdem bemerkt: 
9) auf welchen Zeitraum die zu zahlenden Zinfen fallen, 
3) wie hoch fih das Kapital befäuft, von welchem fie auffommen; 
4) in welcher Münzforte daffelbe verfchrieben ift, fo wie endlich 
5) welches Volumen und Pagina des Haupt» Buches es ift, auf weſchem bie _ 
Obligationen eingetragen ſtehen. 
Gedrukte Formulare zu dieſen Quittungen ſind jederzeit bei der oben er⸗ 
waͤhnten Caſſe unentgeldlich zu erhalten. 
Wer Zinſen von mehreren Kapitalien oder für mehrere Zins/Zahlungs⸗ 
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Termine zu empfangen bat, kann barkber nicht in einer Quittung zuſammen 
quitsisen, fondern muß fo viel befondere Quittungen anöftellen, als befondere 
Zins Zahlungs Termine verfirihen und befondere Obligationen über feine For⸗ 
derung ausaefertigt fin. 

Duittunaen, welche hiernach über eine Summe von 50 Rthl. oder mehr 
auszuſtellen find, müffen entweder auf dem verfhriftsmäßigen Stempelbogen 
geihrieben oder dieſer gehörig kaſſirt denfelben beigefügt werden. 

Uebrigens können zugleich mit den laufenden auch die Altern Zinfen aus ber 
Zeit vom iſten Julius 1820. bi Affen Januar 1824. von den alten Lands 
fhaftlihen und von Städte: Kaſſen ⸗ Obligationen, bei der Staats » Schulden 
TilgungdKaffe gegen die gewöhnliche auf dieſe zu richtende Quittung erhoben 
‚werden. 

Da die Raffen,Beamten auffer Stande find ſich über ihre Amtöverrichtung 
mit irgend Jemanden in Briefmechfel einzuluffen, oder gar mit Ueberfentung ron 
Zinfen zu befaffen, fo haben fie die Anmweifung erhalten: ale dergleichen an fie ges 

. richtete Anträge von der Hand zu weiſen. Dagegen ift der Agent Bloch Behrenfirafe 
Rro. 45. erbötig, für Auswärtige, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt , die 
Zinfen zu erheben, wenn fie ihm dazu den Auftrag ertheilen, und. ihn mit 
Beni, mas Dazu erforderlich iſt, werfehen, 

Berlin, den 1, Yuny 1824. 

Hıupt Verwaltung der Staats-Schulden: 
Rother von Schütze. Beelitz. Dee. von Rodom, 


Nr. 159, Die fiebente Staats: Schulofchein » Prämien » Ziehung wird in Folge ber 
Bicdung ik: Defanntmahung vom 24ften Auauſt 1820. am ıflen Juli diefes Jahre ihren 
EgeinPrimien, Anfang nehmen und in berfelben Urt wie die vorigen Ziehungen bewirkt werden, 
Berlin, den 12 Juni 1824. 
Königl, IZmmediat-Rommiffion zur Vertbeilung von Brämiem 
auf Staats⸗Schuld-Scheine. 











Berordnungen und Bekanntmachungen der König!. Regierung. 
Mr. 160, Auf Zhren gemeinfhaftlihen Bericht vom 2often v. M. trage Ich num nehr 
Die Aurrägrung fein weiteres Bedenken ,. Ihre, des. Miniſters des Innern, über die Yusfüh rung 
2 rg He des Baupland für die Stadt Erefeld im Bericht vom 28ften Mai v. I. ent 
Erretd vete  Haltenen Anträge zu genehmigen und aus den won Ihnen angeführten Grunden 


h . 
De feſtzuſetzen: 


319 


N) daß zwar die oͤffentliche Statt Baus Kaffe ihrerſeiis, die ihr nach dem 
genehmigten Plane und dem Bou, Reglement, obliegenden Verbindlich⸗ 
teiten, nur quartierweife und in einer, vom Ctabtrathe vorzufchlagenden, 

. von der Regierung nad Befinden zu berichtigenden oder zu beflätigenden 

Ordnung erfüllen und fein Einzelner, welcher fich außerhalb diefer Ord⸗ 
rung anbauen will, berechtigt ſiyn fell, die Stadt zu ben ihr obliegenben 
Leitungen zu jwingen; dagegen aber | 

2) foll es in Rüdfidht der Rechte ber Einzelnen bei der Beſtimmung Meiner 

Ordre vom 27ften Mai 1819. fein Bewenden behalten und Jedermann 
berechtigt bleiben, zu dem vorzunehmenden Bau, jede durch die Linien bed 
Baupland bezeichnete Stelle zu mwählın und bad Privat, Eigenthbum an 
deren dazu, im gefelichen Wege in Unfpruch zu nehmen, wobei ihm 
jtdoch, in fofern er außer dem zu 1. beftimmten Bauquartier bauet, le— 
diglich überlaffen und berfelbe verpflichtet bleibt, alles Dasjenige, was nach 
dem Reglement auf Roften der Stadt zu beſchaffen feyn würde, fo weit 
es für ihn nöthig, auf eigene Koften aussuführen; auch foll in dieſem 
Galle dem Befiger ded in Anfptuch genommenen Terraind, wenn berfelbe 
erklaͤrt, folched innerhalb dreier Jahre nach den Vorſchriften des Baur 
plans felbft bebauen zu wollen, der Vorzug gebühren. 

Eben fo bin Ich damit einverfianden, daß die weitwärtd von der Iutheris 
{hen Kirchſtraße projeftirte neue Straße, welche mit jener in der ganzen Länge 
der Stadt paralell fortlaufen foll, nicht unausgeführt bleiben darf, ohne Die 
Simetrie der ganzen Unlage zu flören und Ich will Ihnen, dem Gtaatd: Minifter 
von Schuckmann überlaffen, die Wittwe von der Leyen mit ihrer Recla⸗ 
mation zurüdzumeifen und dem Stadtrath foldhes befannt zu machen. 

Ertwanige Abnliche Reclamarionen, in fofern fie den genehmigten Bauplan 

Hören ſollten, find fünftigbin ohne meiteres von der Negierung zjurüdzumeifen, 

Die eingereichten Zeichnungen laffe Ich hierbei zuruͤckgehen. 

‚ Berlin, den 14. Februar 1824. 
(gez) Friedrich Wilhelm 

An bie Staats Minifter Graf v. Buͤho w und v. Shudmanm. 

In Folge des S. 1. der vorfichenden Allerhoͤchſten Kabinets, Drdre, haben 
wir auf den Vorſchlag des Stadtrathes zu Erefeld vom 12ten d. M. genehmigt, 
daß unter den vier neu anzulegenden Bauquartieren der Stadt Erefeld zw 
naͤchſt das Bauquartier Fridrihsftadt zur Ausführung kommen foll. 

: Um ferner. die im $. 2. enthaltene Beftimmung zu ſichern, wird hierdurch 
feftgefeßt, daß derjenige, welcher feine in Anſpruch genommene Bauftelle durch 


Ar. 161, 


a gen, ift am 2ifien v. M. vom 35. Infanterie, Resiment aus Mainz entwicen. 


Ass 


Bunelunderer 
Esihnam. 


320- 


Sie Erklärung: ſolche binnen dreien Zahren felbft bebauen zu wollen, ſich erhält, 
biefe Erklärung mit genauer Bezeichnung der Bauftelle, unter Beifügung des 
Datums, auf dem Bürgermeifteramte zum Protokoll geben muß, woven dann 
beiden Theilen eine Ausfertigung grgeben wird, 

Düffelvorf, den 25, Juni 1824, 


— — 
Der unten ſignaliſirte Musketier Iſage Teſche, aus Dorp Kreis Sohin⸗ 


Sammtliche Civil und Militär, Behörden werden erſucht, auf denſelben 
firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verbaften und wohlverwahrt an den bes 
treffenden Kommandeur abliefern zu laſſen. 

Düffelderf, den 3. Juli 1827. 

Signalement 

Alter 2% Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll 1Strich; Neligion evangeliſch; Haare 
Blond; Stirn rund; Augen blau; Naſe ſtumpf; Mund mittelmäßig, Bart ſchwarz; 
Kinn rund; Geſichisbilbmg rund; Statur geſetzt. 

Bekleidung: graue tuchene Hofe, Halbfiefel, blaue Civiljacke mit ums 
gefhlagenem Kragen, gelbe manſcheſterne Müge mit einer goldenen Borte und ein 
blau und weiß geftreiftes Halstuch. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behbrden. 
—Es wird biermit zur Öffentlichen Kunde gebracht, vaß am 2Bften v. M. 
ein männlider Leihnam, rheinabmärts treibend, bei Wefel aufgefunden worden 
ift, welcher, fo weit die Daran befindlihe große Faͤulniß zu bemerken BE 
folgende Kennzeichen hatte: 

Alter etwa 30 Jahre; Größe etwa 5 Fuß & Zoll; bie aleidungeftäce be⸗ 
ſtanden aus einem ſchlechten blau lein nen Kittel, aus einer Weſte von braunem 
Tuch, einem grau tuchenen Kamiſol mit weißen knoͤchernen Knoͤpfen und einem 
grau leinenem Hemde, aus einer blau leinenen langen Hofe, aus gelb wollenen 
Struͤmpfen und ſchwarz⸗ledernen Schuben, auf deren einem ine gelb meſſin⸗ 
gene Schubſchnalle von durchbrochener Arbeit befindlich war und aus einem brau⸗ 
nen bunt fattunenen Halstuche. Ä 

Saͤmmtliche Kleidungsftüde waren Armlid und häufig geflickt. 

Die Beerdigung dieſes Leichnamd iſt bierfelbft erfolgt und beruhet Die ge» 
dachte Schuhfchnalle in Verwahrſam bes Gerichts, 


Weſel, den 23. Juni 1824. ! 
Königl. Preuß. Landı und Stadt: Geriht: 
Bode 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Duͤfſeldort. IJ 


Nr. 46. 








Düffeldorf, Freitag, am gten Juli 1824. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. _ 

Auf eine Verfügung des hohen Minifterii der Geiftlichen,, Unterrichts: und Nr, 162, 
Medicinals Angelegenheiten vom Luſten Mai a, c, find die Dirertoren ber Gum; Beifurg un 
nafien. in biefiger Probinz angewieſen worden: auch ſolche Kandidaten ber: Feld⸗ ———e 
Meſſungs⸗Kunſt, welche kein Gymnaſtum beſucht, ſondern durch Privat Unten, I "9% 
richt ſich die erforderlichen Schulkenntniſſe erworben haben, auf ihr diesfaͤlliges Anſu⸗ 
chen zu prüfen und ihnen über dad Ergebniß der mit ihnen vorgenommenen Pruͤ⸗ 
fung das nöthige amtliche Zeugniß zu ertheilen; welches demnaͤchſt mit den übris 
gen Urkunden bei künftiger Anmeldung hierher eingereicht werden muß. 

Diefes wird den Randidaten ber Feld / Meſſungs · Kunft, welche ſich in dem 
bezeichneten Fall befinden, hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

Duͤſſeldorf, den 25. Juni 1824. 


Das Koͤnigl. hohe Miniſterium der Geiſtlichen⸗ Unterrichts⸗ und Mebdicinal, Pr. 163 
Angelegenheiten hat und eine Meine Anzahl von der auf Silbergrofchen berechneten * Fe —* 
Arznei⸗Tarxe zugeſandt, um ſolche vorlaͤufig und bis eine neue Arnei · Tare er⸗ * roneie 
feinen wird, an biejenigen Apotheker unfers Verwaltungs Bezirks gegen Ein 154, 
ziehung von 4 Gilbergrofhen zu vertbeilen, welche dieſe Taxe zu befigen wuͤn⸗ 
ſchen. Wer diefelbe alfo zu haben wuͤnſcht, wende fich deshalb unter portofreier 
Einfendung des angegebenen Betrags an den Koͤnigl. Regierungs Regiſtrator 
Sqholl hierſelbſt. | 

Düfeldorf, von Su, 
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Nr. 164. Durch ein Erlenntniß des Koͤnigl. Landgerichts zu Eleve, in ber Eigenfhaft 
u — Bar ald Zuchtpolizeigericht, vom 7ten Mai d. J. ift der Kaufmann Wilhelm Dam 
Se mers, wohnhaft zu Breyel, wegen zum dritten Mal begangener Defraudation, 
dation bete. Meben dem anderen geſetzlichen Strafen, auch der Befugniß zum ferneren Betrich 
l. 12aot. eines Handels verluftig erflärt worden, ' ni 
Die fammtlihen Herrn Landraͤthe werden daher angewiefen den vorbenann, 
ten Wilhelm Dammers, nahbem er die ihm zuerfannte zweijährige Zuchthaus⸗ 
ftrafe überftanden haben wird, in feiner Rolle der beiden Ordnungen der Kaufs 
leute und ebenfowenig in den Berzeihniffen zur Ertheilung von Gewerbſcheinen 
für den Hauſirbandel aufjunchmen. 
Düff:foorf, den 29, Juni 1824, a en 


Kr. 165, Di die König, Minifterien: das Minifterium der Geiſtlichen⸗, Unterricht» 
Anftelung und Medizinals Ungelegenhriten und das Finanz: Minikkerium bewilligt: haben, 
ae dag die bei Aufhebung des Graͤflichen Damen und. Kanonichen : Stifts zu Effen 
907. eventuel beffimmte Anſtellung zweier Mapelläne bei den: dortigen Pfarr Kirchen 
zum &t. Johann und zur St. Gertsudis nunmehr erfolgen fönne; ſo brin⸗ 
gen wir dieſes hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. J 
Duͤſſeldorf, den 19. Juni 1824. 





Nr. 166. Mit Bezugnahme auf unfere Verfügung vom Yten Februar I. J. (Amtsbl, 
Werzeiäniß dee Nro. 12) wird Herr Carl Wilhelm te Bret in Barmen, ald Agent der 
De. Feuer /Verſicherungs  Anflalt in Brü ffel für Barmen und die benadbarte 
fiherungs Gegend hierdurch befannt gemacht. 


Seichigaften. Düffeloorf, den 23, Juni 1824. 


Nr. 167. _ Brei der anſcheinlich jegt nicht mehr vorhandenen ‚dringenden Gefahr wegen. 
Das Irre ber tollen Hunde, werden die Herrn Landraͤthe hierdurch ermächtigt, — nad 
Der Bande betr. Pflihtmägigers Ermeſſen der obwaltenden Umflände, — in, ihren Wermaltunges 
Brzirfen die in unferer Verordnung vom Aten Mai d. 3. (Mro. 32, des, dies... 
jährigen Amtsblatts) feftgefeigte, Friſt abzufürzen und das, ergangene Verbot aufs : 

zuheben. 

Moͤchte das Erſcheinen eines wuͤthenden Hundes jedoch neue Beſorgniß ers, 
meden, fo find die Kreis. Behörden eben fo befugt als verpflichtet, die nöthigen 
Vorſichtsmaaßregeln fofort eintreten zu laffen und. dad Verbot des freien Umher⸗ 
laufens der Hunde wieder zu erneuern. — In dieſen Faͤllen muß uns indeß unge⸗ 
ſaͤumt die uoͤthige Anzeige zur weitern Verfügung gemacht werden, 

Düffelvorf, den 2, Juli 1824, 
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Der unten fignahifiste Musfttier Benetict Wittlemper aus Werden, Ar. 168, 
Kreis Effen, ift vom 39ften Infanterie-Negiment aus Luremburg entwicen. u rer 
Sämmtliche Civil» und Militär Behörden werden erfucht, auf. denfelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verbaften und wohlverwahrt an den ber 
seeffenden Regiments « Kommandeur abliefern zu laffen, 
Düffeldorf, den 6. Zuli 1824. 
: Signalement 
Alter 26 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirn niedrig; Augen 
blau; .Nafe-ftumpf; Mund gewöhnlich; ‚Kinn: rund; Gefihtebildung rund; Ge 
ſichtsfarbe lebhaft und gefund; Statur gedrumgen mit einem ſtarlen Rüuͤcken. 
Bekleidung: Montirung, blaue Müge mit Schirm, grame Tuchhoſen. 


—— ———— 

Der unten. ſignaliſirte Musketier Lambert Funk aus Hoffen, Kreis Nr. 169. 
Nees, iſt vom Zoſten Infanterie, Regiment. aus Luxemburg entwichen und Et⸗abrief gegen 
bat feinem Kameraden 40 Thaler entwendet. zamb. Bmt, 

Sammtliche Civil- und Militär» Behörden werden erſucht, auf benfelben 
firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften - und wohlverwahrt an den be⸗ 
treffenden Regiments: Rommandeur abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 6. Juli 1824. 

Signalement 

Alter 24 Jahr; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare braun und Frans; Stirn 
rund; Augenbraunen dunkelbraun; Augen gran; Naſe did; Mund gewöhnlich; 
Kinn rund; Geſichtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 

Beſondere Kennzeichen: Halsgeſchwulſt an der rechten Seite. 

Beklei dung: neue Montirung, graue Tuchhoſen, blaue Muͤtze mit Schirm, 
Stiefel und Halsbinde. 


—— ——— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Des. Herrn Juſtiz / Miniſters Excellenz haben Durch Das Reſcript vom: 17ten @yortet+ uns 
Mai d. J feflgefegt: Daß die in. bem Geſetze vom 25ften September 1820, ———— 
$, 30. bewilligte Sportel- und Stempelfreiheit mit dem Aſten Januar 1823. 
nicht: aufgeheben,. ſondern der. Anſatz von Koſten und Stempel bis zur Emanis 
zungi des revidirten Gefeßed- in dergleichen Ablöfungsr Sachen zu flunden fei, 
welches‘ den Gerichten des biefigen Departements zur Nachricht und Achtung bes 
fannt gemacht wird; 

Hantin den 15, Juni 1824. 





Königl. Preuß, Ober, Landes Gericht: 
v. Rappard. 





DlehBapt zu 
Sau. 


Diebſtahl m 
Kevtlatt. 


Merfonal- 
Ehrerif, 
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Siherheits-Polizek, 

Sa der Naht vom 2flen auf ben 2öften Biefes Monats find dem Ackers⸗ 
mann Johann Aeymann zu Hau in ber Bürgermeifterei Materborn mit 
telſt Einbruchs folgende Effecten geftoblen werden, als: 

1) 60 Stud ıheild Manns/ theild Frauenhemden, wovon einige mit ben 
Buchſtaben J. A. M., andere mit A. L, und einige mit G. N, gezeichnet find; 
9) ein Stuͤck flähfen Tuch, 60 Ellen lang; 3) ein Stuͤtk werchenes Tuch, 
15 Ellen lang; 4) eine fattunene Frauenjacke; 5) eine Mannshoſe und Kamifel 
von Boy; 6) ein buntes Halstuch; 7) ein Eupferner Kaffekeffel; 8) zwei Manns⸗ 
hüthe; 9) eine Karrhufe. 

Ich bringe dieſen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kunde und erſuche Jeder⸗ 
mann, weldiem bie gegenwärtigen Beſitzer dieſer Effecten ober Spuren zur Ent 
dedung der Thäter befannt fein follten, mir oder ber naͤchſten Ortsbehoͤrde davon 
Anzeige zu machen. 

Eleve, den 29. Juni 1824. 

Der Ober» Profurator: Hanf. 


Der Tagelöhnerin Wilbelmina Schoofd, Ehefrau van Breel zu Keve— 
laer, find in der Nacht vom 2öften auf ven 27ften Juni c, aus einer Kiſte 
in ihrer Wohnung, jedoch ohne Einbruch: 

4) zwei Betttücher,, wovon eins mit W. gezeichnet; 
9) vier Hemden, von benen ein Mannshemd E. V. T. und drei Srauenbenm 
ben, wovon eind E. O. G. O, und bie andern W. 5, gezeichnet ; 
3) eine goldene Haldfhnalle, und 
4) eine blau leinene Schürze, 
geftoblen worden, 

Diefen Diebftabl zur öffentlichen Kenntniß bringend, warne ich vor bem Ans 
kauf ber gedachten Effeeten und erfuche Jedermann, welchem foldhe zum Anfauf 
angeboten werben follten, oder dem Spuren zur Entdeckung ber Thäter bekannt 
wären, davon mir oder ber naͤchſten Polizeibepörde Unzeige zu machen, 

Eleve, den 29. Juni 1824, 





Der Ober  Proturator: Hanf. 


PDerfonal-Chronik, Ä 
Dir von dem Könizl. hohen Minifterio der Geiftlihens, Unterrichts, und 
Medicinal» Angelegenheiten als praftifher Arzt. und Geburtöhelfer approbirte Dr, 
Ernft Friedrich Wilhelm Heffe hat fih zu Weſel niedergelaffen, 





Wmishlart 


Regierung Düſſeldorf. 
47. 


Düſſeldorf, Dienſtag, den ı3ten Juli 1824, 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regieruug. 


Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung der Ueberſicht des Gemeinde, Nr. 170. 
Schuldenweſens am Schluſſe de Jahrs 1822. vom 17. Aug. v. J. (Umtöblare i, 
Stuͤck 66. Igg. 1823.) theilen wir hierunter Die ſummariſche Ueberſicht am benweiens im 


Re.ierunges 


Schluſſe des Jahrs 1823. ebenfalls mit, Weiet Diffele 
In der angeführten Ueberjiht war der Betrag ter Schulden am Gchluffe —— 
des Jahres 1822. auf 3,374,195 Thlr. 9 Sgr. 6 Pfen. angegeben. In der I 1548, 
unten abgedrudten Ueberficht wird aber berfelte nur zu 3,060,367 Thlr. 17 Sgr. 
40 Pf. angenommen, tbeild , weil in dem Kreife Erefeld eine beträchtliche 
Eumme von dem Gemeindefchiulden Etat auf Die Staatskaſſe übernommen wor 
den ift, theild, weil durch die fortgefeßten Operationen der Schulden-Tilgungs— 
Kommiffionen mehrere Schulden vom Etat abgefrgt, antere aber neu zum Etat 
gebracht worben ; — denn auch in einigen Kreiſen die Summarien ſich geaͤn⸗ 
dert haben. 
Nah gegenwaͤrtiger Ueberſicht iſt waͤhrend des Jahrs 1823. die bedeutende 
Summe von beinahe 400,000 Thlr. an Gemeindeſchulden getilgt worden, alfo 
über 1/3 der gefammten Gemeindefchulden. 
Außer den 11 Bürgermeiflereien, welche am Schluffe des Jahrs 1822, ſchul⸗ 
benfrei waren, haben fich ferner ſchuldenfrei gemacht: Zons, Gräfrath (Kr. Neuß), 
Holzheim, Kelzenberg, Liedberg, Urrdingen, Bodum, Ofteratb, Emmerich (fer. 
Geldern), Pfaizdorf, Hilden, Ecamp, Mintard, Es find aljo von den 194 
Bürgermeiftereien des Regierungsbezirks erft 24 ganz ſchuldenfrei. 
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Indem wir bie rühmliche Tätigkeit mehrerer Landräthe, Bürgermeifter und 
Gemeinde: Bevollmächtigten in der Regulirung dieſer Angelegenheit dankbar aners 
fennen, erwarten wir, daß nun auch diejenigen Bürgermeifter und Gemeinde De 
putirten, welche bisher wenigere Refultate geliefert haben, mit verboppeltem Eifer 
ſtreben werden, burd Ordnung und Tilgung der Echulden ihrer Gemeinden fi 
den Danf ihrer Mitbürger und Nacfolger zu erwerben, 

Düffeldorf, den 28. Juni 1824. 


Summarifhe Ueberfiht de Gemeindeſchuldenweſens im Negierungs Bezirk 
Duüffeldorf, om Ecluffe des Sabre 1823, 





E— Darsn ſind bis | 


Ende ded Jahrs Bleiben alfo.nod 
1823. getilgt, zu tilgen. 


; am Schluffe des 
Namen ber Kreife. | Jaährs 1822. 


























Eher Bar. Pf Ztle Car Bf. ztır. Egr. Pf 
1. Düffeldorf „.. —X — 5456| 9 | 82,477) 9 11 
| 2. Elberfelvo..... 56,7 1871— — 2212) 11 8 54.532428 4 
3. Duiburg.... 205, 365 121 1 3320/19] 8} 201,944 9 5 
4. Lennep. .... 29,081] 71 6} 3614} 2 3| 25,437 H 
5. Solingen .... 53,505|— 2 3033/24] 2) 50,561 sl 
6. Reeb ..2..2.0..]| 386,37513I — 5842| 18 Mi 450,532 24. 1 
17. Erefeld „o2..| 136,258 9lıı) 19,660|26| 6| 116.597] 131 5 
8. Gladbach ....| 202,775! 7131 33,92614) 3] 168,84Rl231—| 
9. Orevenbroidh. „| 15,259 20 3 4488126] 5) 10,770\27! 10 
10. Reuß » 222.2». 39,932l11| 2 6416510) 5] 33467 9 
11. Eleve. .2....| 375,878| 2) 9 71,792 141 4) 304.085|18)— 
12. Geldern „2... | »977,503'26 —| 170,028] 2) 6) 807.265la3l 6 
13. Kempen 2.2... | 393,632| 5! a] 66.647] 9| 7! 326,084la5| 7 
Summe des Regierungd | | | 
Beirld 2.22... .13,060,367:17|10| 306,649] 9| 9'2,663,718| sl ı) 


Rr. 171. Mit Bezug auf unfere frühere Verfügung vom 18. Mai 1822. (Amtsblatt 
re Greife Nr. 26. Mr. 134.) werden bierunten zwei Durchſchnitts. Berechnungen der Frucht 
væ. marktpreiſe auf den Marktplaͤtzen unſeres Departements, eine von ben Jah⸗ 


der aetadert zen 1809. bis incl, 1822. und bie andere von den Jahren 1810. bis incl, 
Uchen abgaben, 


1, 116606. 41823. zur Nachricht und Achtung bekannt gemadit. 
Düffelvorf, ven 2, Juli 1824. 
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Durchſchnitts Berehnung der Martini-GetreidePreife ‚auf den Marktplägen des Regie⸗ 
rungs Bezirts Düffeldorf in den Jahren 1809. bis incl, 1822. 


— — — — — 


Hafer Saamen | Erbien 











ma [ven | au | m | ui 
—ñNñ — — — — 


Ortſchaft. per Berliner Scheffel. 


| Nr. bieſes. 





Mir. Me.far.sf, Rie-fgr.pf. Mir-fgrpf- Rie-fge.pf- Mir far pf. Rirfgr.pf. Mir.fgepf. Rir.fge,pf. Re far pf. Mir far,pf. Alı.fgr pf. Ric. far-pf. Mle.fgr pf. 
— — — — — — 
I; 

















VDuſſeldorft 217] 7) 11265 2 |" 1 BOEESEETERSET 91-129] 8) 1112] 41—127, A| 3 15] | 2 7 
I 
2 Eſſen alaa] 51 1lıgl 6] ı| —2 ılıa s|—124| 3] 127 bl 
3 Witten glasl 51 40 3 34 sl ala] ot-Ist rl a a a dB 
. 1 
„| Muͤlb eim A = 2 x F 
amı Rhein * 5 ai 6l>alıs ; 61— 1? 22 Eh 
5 Weſel —— 10] 129110 Eh -1—-j—1-|— 1110 9| 11-1 55-1 — | 11181 
Summa laalazl sl sla2] sl zlııl si al sl 7i sleolıoi 6lıs.—| alın 11 sl giost si ziel el al al 7] alsolıol elzsi—t o| 7i a 8| 9 A 
Durhfesnitts | | i 
Dreis . „+1 2117 alayı st alan] af ad al al alısjıı, 1] 9 7)—l26l 3, alızı 2] 11251 6 






























































Durhfchnitts.Berehnung der Martini-Getreide Preife auf den Markeplaͤtzen des Regie⸗ 
rungd: Bezirks Düffeldorf in den Jabren 1810. bis incl. 1813. 
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Ortſchaft. per Berliner Scheffel. 


Nr. dieſes. 
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Nr. 172 Da nad einer Verfügung des Königlichen hoben Finanz» Minifterii- die At 

se tefte, welhe für Hebammenfchülerinnen zur Aufnahme in eine Hebammen, Lehrs 

Aiteſte ber anftalt erfordert werden, fiempelpflidtig find, intem Diefelten keinesneges als eins 

Pditerinnen leitende Zeugniffe zu dem erft nad beendigtem Lehreurfus auszuſtellenden Atteſte 

hr n0d7; für ſolche Perfonen als approbirte Hebammen betsachtet werden koͤnnen, fo haben 
ſich die betreffenden Behörden, melde dergleichen Uttefte für die aus unferm Vers 
waltungebezirk zum Unterridt nad dem SKöniglihen Hebammen,» Srftitute in 
Köin abzuſendenden Hebammenfdülerinnen auszufertigen haben, hiernach zu rich⸗ 
ten, und zu denfelben das gefeglihe Stempelyapier anzuwenden. Da, wo ein 
gänzlihed Unvermögen der Schülerinnen Die Unterlafjung der Stempellöſung als 
Ausnabme begründet, haben die betreffenden Bürgermeifter unter jedem Atteſte 
das erforderliche Armuths/Atteſt beizufügen. 

Wegen Ausfertigung der Atteſte ſelbſt beziehen wir uns uͤbrigens auf uns 
fere desfallſige Verfügung vom 12, Februar 1823. im 1bten Stück des Amts⸗ 
blatts v. J., fehen und jedoch veranlaßt, wiederholt daran zu erinnern, dag kei 
der Wahl der Hebammenfhülerinnen bie zu ihrer Aufnahme beftehenden Vor⸗ 
fhriften und Bedingungen immer gehörig berudiihtiat werben, Insbeſondere iſt 
darauf zu adıten, daß die Schülerinnen fowohl in körperlicher als geiftiger Hins 
fiht die zur Erlernung der Hebammenkunſt erfosderlihen Faͤhigkeiten beſitzen, 
daß fie gehörig leſen und fchreiben koͤnnen und bad geſetzliche Alter zur Yufnabme 
nicht überfhritten haben. Auch haben die Ortsbehoͤrden in ihren Atteften immer 
den fünftigen Beftimmungsort der Schülerinnen, und ob und woher fie Unten 
fiügung erhalten, anzugeben. 

Düffelvorf, den 3, Juni 1824, 





Nr. 173. Zur Ausführung des g. 5. des Geſetzes vom Tten Juni 1821. wegen Un⸗ 
Rt rd * terſuchung und Beſtrafung des Holzdiebſtahls find die darin der näheren Feſt⸗ 


—— ſetzung unter den Regierungen und Landes,/-Juſtiz / Collegien vorbehaltenen Beſtim⸗ 
r k 


Bemäßpeit mungen, über die Verwandlung erfannter Gefänanifftrafen in Forſtarbeit nad) 
— en der Wahl des MWaldeigenthümers, für die Zurisdictiond Bereiche der Koͤnigl. 
Zandgerichte zu Düffeldorf und Eleve, ald des unter der Herrſchaft der 
Rheiniſchen Rechts/ und Gerichtöverfaffung ſtehenden Theiles des Regierungebezirts 
Düffeldorf, von der unterzeichneten Regierung mit den Ober » Profuratoren 
beider Gerichte, wie folgt, getroffen worden; und werden hiermit für Diejenigen, 

welche es angeht, zur Nachachtung befannt gemacht: 


5 1, Dis Gerichte erkennen in den vorkommenden Fallen auf bie geſetz⸗ 
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mäßige Geldbuße, aber zugleich für den Fall des Unvermögend auf bie nah S, 4. 
bed Geſetzes zu arbitrirende Gefängnißftrafe und auf die flatt Diefer von dem 
Waldeigenthumer zu wählende Forftarbeit von gleiher Dauer, 

$. 2, Wenn im Nihtzahlungsfalle der Geldſtrafe, der Maldeigentbümer bie 
Korftarbeit wählt; fo läßt er den Gträfling durch ten Polizeis oder Grmeindes 
Diener auffordern, fih an einem beflimmten Tage und an dem genau zu beftims 
menden Orte zur Arbeit einzufinden, Der Polizeis ober Gemeinde, Diener laͤßt 
ſich über die geſchehene Aufforderung eine Bejcheinigung von dem GSträfling, und 
wenn derfelbe Gchreibend unerfahren, abwefend oder haldftarrig ift, von dem Bürs 
germeijter der Gemeinde geben, 

5. 3. Wenn der Waldeigenthümer im Nichtzahlungsfalle die Gefängnigs 
firafe wählt, oder wenn der zur Forſtarbeit aufgeforderte Sträfling entweber gar 
nicht erfdheint, oder während ber Dauer der Strafarbeit mwegbleibt; fo zeigt jener 
Diefed demjenigen Polizeis Eommiffär, Bürgermeifter oder Brigeorbneten an, wel 
cher beim Polizeigericht das äffentlihe Minifterium verwaltet, und erfucht benfelben, 
bie Strafe oder ben Reſt derfelden im Gefängniffe des Polizeigerichts zu volls 
ſtrecken. Diefer Beamte fordert fofort den Sträfling, wenn diefer in feiner Ges 
meinde wohnt, auf, ſich zur Antretung feiner Strafe binnen 8 Tagen zu fiftiren, 
und wenn berfelbe in einer andern Gemeinde wohnhaft ift, laßt er ihn durch ben 
betreffenden Bürgermeifter auffordern, Bleibt diefe Aufforderung fruchtles, fo 
laͤßt er ihn durch die Königl. Gendarmerie einzichen, 

Hat der Eigentbümer einmal Gefängnißſtrafe gewählt; fo kann er einfeitig 
von dieſer Wahl nicht wieder abgehen, Der Sträfling dagegen kann zu jeder Zeit 
durch gaͤnzliche oder theilweife Zahlung der Geldfirafe, weldye letztere jedoch nicht 
unter Einem Thaler Eourant betragen barf, die Gefängnißftrafe oder Forſt⸗ 
arbeit ganz oder zum Theil ablöfen, 

$. 4. Am Ende jedes Quartals überreicht der Beamte bed öffentlichen Mi⸗ 
nifteriums dem DOberprofurator des Bezirks ein Berzeichniß derjenigen Holzdiebe, 
welhe ihre Strafe auf Verlangen der Waldeigenthümer im Gefaͤngniß abgebüßt 
haben, und ertheilt einem jeden der Letzteren unaufgefordert eine Befcheinigung über 
die Bollziehung der Strafe, 

6.5. Die Waldarbeit, welche von dem Sträflinge zu verrichten iſt, Kann 
beſtehen: 

a) in Fertigung von Gräben; 

b) in Aufpaden und Wundmachen des Bodens, als Vorbereitung zur nach⸗ 

folgenden Holz » Kultur; 
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©) in Anfertigung von Pflanzlöchern; 
d) in Ausbefferung der Waltwege, und 
e) in Saamenfammeln. 
$. 6. Die Auffiht über den GSträfling während der Arbeit liegt dem 
Waldeigentbümer dergeftalt ob, daß wenn derfelbe fih faul und laͤßig zeiat, ibm 
bie Arbeit gekündigt und von der gefchebenen Wahl wiederum abgegangen werten 
kann. In diefem Falle ſteht «8 dem Eigenthuͤmer frei, den Sträfling auf die 
im 5. 3. angegebene Weiſe für den Reſt der Strafjeit einziehen zu laffen. 
$. 7. Damit aber die Leiftung deffelben auch ohne die fiete Gegenwart der 
gedachten Beamten überfehen werden kann, foll das Maaß ber für die im Er— 
kenntniſſe feitgefegten Tage zu verrichtenden Arbeiten nad) folgenden Sägen berech⸗ 
net und fellgefeßt worden: 
—— 
für die Ruthe Heege oder Grenzgraben, ä 5 Fuß weit und 
3 Fuß tief zw ziehen, wird besechnet eine Arbeitzeit von 1] Tag 13 Tag. 


für Die Ruthe Graben, ä 4 Fuß weit und 24 Fuß tief 1 — 14 — 
für die Ruthe Graben, ä 3 Fuß weit und 2 Fuß tief 1 —ı —. 
für Die Ruthe Graben, & 2 Fuß weit und 1 Fuß tief ıi- 5 —. 
für Die Ruche Waldweg auszufüllen, in Stand zu fin 1 — 4 — 
für dad Sammeln des Berliner Scheffeld Eicheln — 1 —- 23 — 


begleichen Bucheln . . R A 5 — 1 
desgleichen Hainbuchen / Saamen ce . . 1 
desgleichen Birken Saamen . . . . . 4 
für das Haken der ganzen Oberfläche, per Morgen , 6 
für das ſtreifenweiſe Haden, per Morgen .. añ — 
3 
5 
2 


für das platzweiſe Hacken, per Morgen . . R — 3 — 
für dad Ausbauen der Priemen, per Morgen. r — 64 — 
für das Harfen ded Bodens, per Morgen . : — 4 — 


Bei der Berechnung ber hiernah von jedem Verurtbeilten für die Dauer 
ber Strafjeit zu verrichtenden Arbeit fegt der Königl. oder RommunalsDbers 
Eller oder der Waldeigenthuümer zugleih den Zeitraum feft, im welchem folche 
verrichtet fein muß, indem das bier vorgefchriebene Verfahren eine ununterbrocdene 
Leiſtung derfelben nicht erfordert, fondern eine Berädjichtigung der häuslichen Vers 
bältniffe des Straͤflings geftattet. 

$ 8. Da der Waldeigentbümer, wenn er die Strafarbeit mäblt, verpflichtet 
iſt, den hierzu BVerurtheilten während der Dauer derſelben nothoürftig zu verpfler 
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gen; fo wird dad Maaß dieſer Verpflegung auf 2 Silbergrofehen 6 Pfennige ber 
flimmt, 
Nah Maaßgabe ber vorſtehenden Beftimmungen wird alfo gezahlt: 


einem einem 
Manne; Brauenzimmer 


für die Ruthe Heege ober — a 5 Fuß breit und Sgr. Pf. Ser. Pf. 
3 Fuß tief 
für die Ruthe Graben, a 4 guß weit und 24 Buß tief 
für die Ruthe Graben, a 3 Zuß weit und 2 Fuß tief 
für die Ruthe Graben, a 2 Fuß breit und 1 Fuß tief 
für die Ruthe Waldweg auszufüllen und in Stand zu feßen 
für dad Sammeın ded Berliner Schiffeld Eicheln 5 


2 » 
el u 
BR Mm — W 


» * — 
ee ne de 


besgleihen Buheln . » ’ . . W 6 
desgleichen Hainbüchen / Saamen 6 
desgleichen Birken: Saamın . . . 9 

für das Haden der ganzen Oberfläche, per "Morgen r — 1 
für das ftreifenweife Haden, per Morgen ö 31 
für dad platzweiſe Haden, per Morgen . . . 6 9 
für das Uudhauen ver Priemen, per Morgen . 6 45 


für das Harken des Bodens, per Morgen . . s — 6 

Die Oberförfter und Maldwärter, welche bie Spezial» Aufficht über die Forſt⸗ 
arbeiten führen, werden von den Forft-Anfpectoren, ben Bürgermeiftern ober 
Privat» Wald Eigenthümern mit den erforderlichen Fonds zur Bezahlung des feſt⸗ 
gefeßten Betrags für die Verpflegung verfehen, damit bie Bezahlung mit Rüds 
fiht auf die vollbrachte Arbeit taͤglich erfolgen kann. 

Nah vorfchriftäömäßiger Vollendung der Arbeit flellen die refp. Unterförfter 
und Waldwärter ein Atteft für jeden einzelnen Fall aus und übergeben ſolches 
dem Oberfoͤrſter. 

59. In dem Polizeigefängnig erhält der Sträfling täglih 1 Ser, 3 Pfen. 
zu feiner Verpflegung. 

Düffeldorf, den 26. Juni 1824, 

Königl, Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
Düffeldorf, den 12. Mai 1824. Gleve, den 6. Mai 1824. 
Der Rönigl, Ober» Profurator: Der Königl, Ober, Prokurator: 
Rittershauſen. Hanf. 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Abtoefenheitde . Mit Beziehung auf die früheren Bekanntmachungen und Aufforderungen 
— — vom 18ten März und 12ten Juni 1820. wird hierdurch in Gemaͤßheit des Art. 


re 118. des bürgerlichen Geſetzbuchs und auf den Grund der vom hoben Juſtiz⸗ 
Minifterio dem Generals Procurator ertbeilten Autorifation befannt gemacht, daß 
auf Anftehen der Eheleute, Schulehrer Heinrich Schmit und Margaretha Rei, 
ners zu Erefeld, fodann der Johanna Puller, Wittwe von Johann Reis 
ners ebendafelbft, deren feit 30 und mehreren Jahren verfchollene Geſchwiſter: 
Sobann Heinrih, Peter und Wilhelm Reiners, durd Erkenntniß bed Koͤnigl. 
Landgerihed zu Düffeldorf von Zoſten März d. J. für wirklich abweſend 
erflärt worden find. 


Köln ‚den 24. Juni 1824. 


Der Generals Profurator: Dölling. 


us Es ift verfchiedentlich bemerft worden, daß die friedendgerichtöfchreiber und 


Wertäufen ıc * Gerichtsvollzieher ſich hin und wieder angemaßt haben, oͤffentliche Verſteigerungen 

— Dre und Verpachtungen von liegenden Gütern abzuhalten, wodurch bad Intereſſe der 

— Partheien gefaͤhrdet und die Vorrechte der Rotarien beeintraͤgtiget werden, weil 
nach den beſtehenden Geſetzen nur die Letzteren hierzu befugt find. 

Indem ich die Friedensgerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher des Landge⸗ 
richtsbereichs warne, dieſen Mißbrauch kuͤnftig, unter Vermeidung ber ſonſt eins 
tretenden geſetzlichen Ruͤge, zu unterlaſſen, made ich zugleich das Publikum, zur 
Wahrung des Prioat-Intereſſe, darauf aufmerffum, 

Düffeldorf, den 26. Juni 1824, 

Der Rönigl. Ober ‚Profurator: Rittershbaufem 


— — — — — — 


Perſonal-Chronik. 
verſod al⸗ Der Kandidat der Pharmacie Johann Franz Knaup hat nach vorheriger 
Sprit, Prüfuny die Gonfirmation als Provifor einer Apotheke von dem Königl, hoben 
Minifterio der Geiftlichens, Unterrichts, und Medicinal, Angelegenheiten erhalten 
und demnächft die Verwaltung der Mpothele der Wittwe Koelſch in Elberfeld 
uübernommen. 





ab I 








Düffsloorf, gedruct in der J. €, Dänzer’fhen Buchdruckerei. 


mu = 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr 48. 


Düffeldorf, Mittwoch, den 14ten Juli 1824. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die dem Landes, Nr, 174 
herrlichen Patronatrechte untergebene Fatholifhe Pfarrftelle zu Langenberg, im — da 


Kreiſe Elb erfeld, durch den Tod des bisherigen Pfarrers Wennekamp erledigt iſt. —5 — iu 
nginderg. 


Düffelvorf, den 5. Jull 1824. : 4 rgen, 


Der unten fignalifirte betinirte Gottfried Kettelaer ans Vechtelen Ar, 175, 


i i | sriet 
in ben Niederlanden, ift am 27ſten v. M. aus der Arbeits, Anftalt zu Braw —— 


weiler entwichen. ieiotr. 
Ssgunmtliche Eivils und Militärs Behörden werden erſucht, auf denſelben 
firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die ges 
nannte Anitalt abliefern zu laſſen. 
Düffelvorf, den 8. Zuli 1824, 
Signalement, 
Alter 16 Jahr; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; Stirn breit; Augen 


braunen braun; Augen braun; Nafe did; Mund mittlerer; Zähne gut; Kinn fpiß;, 


Gefihtöbildung oval; Geſichtsfarbe blaß. 
Bekleidung: eine grau leinene Fade und Hoſen. 


Der unten fignalifirte detinirte Johann Chriſtien Heinemann aus ei. Kr, 176. 
berfeld, iR am 27ſten v. M. aus ber Arbeitö,Anflalt zu Brauweiler Btetdrif gegen 
—— 7 Zode abriſian 
entwichen, Yrintmann, 

Sämmtlihe Civils und Militär, Behörden werden erfucht, auf denfelben 
firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verbaften und mwohlverwahrt an bie ges 
nannte Anſtalt abliefern zu laffen. 

Ouͤſſeldorf, ven 8, Zuli 1824, 
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BSignalement. 

Alter 18 Jahr; Größe 4 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stien hoch; Augen 
braunen blond; Augen blau; Naſe did; Mund groß; Zähne gut; Kinn ſchmal; 
Befihtebilbung oval; Sefihtefarbe gefund, 

Befleidung: graue leinene Jade und Hofen: 


Nr, 177. Der unten jignalifirte detinirte Johann Wilhelm Weber aus Paris ge⸗ 
5* gegen bürtig und zu Gemarke bei Elberfeld wohnhaft, ift am 27ſten v, M. aus 
Beben, ber Arbeits » Anftalt zu Brauweiler entwichen, 
Sämmtlihe Eivils und Militärs Behörden werden erfucht, auf denfelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die ges 
‚nannte Anſtalt abliefern zu laffen. 


Düffelvorf, den 8. Juli 1824, 
Signalement. 

Alter 15 Jahr, Größe 4 Fuß 8 Zoll; Haare braun; Stien rund; Augen 
braunen blond; Augen blau; Rafe mittlere; Mund groß; 3apne gut; Kinn ſpitz; 
Geſichtsbildung laͤnglich; Siſiguſan⸗ geſund. 

Bekleidung: eine graue leinene Jacke und Hoſen. 


Mr, 17 Der unten ſignaliſirte detinirte Johann Meyer aus-Lintorf, Kreis Düfs 
Berttete Ai — iſt am 27ſten v. M. aus der Arbeits/Anſtalt zu Brauweiler 
Se. Bayer. entwichen. 

Sämmtlihe Eivils und Militärs Behörden werben erfucht, auf benfelben 
firenge wachen, ihn im Betretungöfalle verhaften und wohlverwahrt an bie ges 
nannte Anitalt abliefern zu laffen. 

Düffelvorf, den 8, Juli 1824. 

Signalement, 

Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß; Haare ‚hellbraun; Stirn flach; Augenbraw 
‚nen braun; Augen braun; Naſe gewöhnlich; Mund Hein; Zähne gut; Kinn flach; 
Geſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe blaß. Befondere Kennzeichen: auf der 
linken Wange eine Narbe, 

Bekleidung: graue leinene Jade und Hofen, 
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‚Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 
Die gewöhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke des Koͤnigl. Landgerichtd zu Düf: ver Dit. 
feldorf für das dritte Quartal des Jahre 1824, follen am Montag den 6ten 
September eröffnet werden, 
Zum Praͤſidenten derſelben wird ber Herr Appellations-Gerichtsrath Rive 
hiermit ernannt, 
Gegenwaͤrtige Verordnung foll auf Betreiben des Heren General: Profuras " 
tors in der gefelichen Form befannt gemacht werden. 
Gegeben am Appellationd» Gerichtöhofe zu Köln, den 2. Juli 1824. 
Der erſte Präfident des Königl. Rheiniſchen Appellationds 
Gerihtöhofes, Gcheimer Staatörath: 
Daniele 
Für gleihlautende Ausfertigung ; 
Der Oberfecretär: J. Themer. 








Den Gerichten des hieſigen Departements werden in Verfolg des Circulars ee We 
vom 26ften Auguft v. J., nachftehende nähere Anweiſungen ertheilt. Sormalitäten 
Nach den Beſtimmungen des Koͤnigl. Kriegs, Minifteriums hört die Zahlung una wants 
der Penfion auf, fobald dem Invaliden aus einer Staats» Kaffe und felbft aus Frralisen betr. 
Privat » Berhältniffen ein Einkommen zufließt, welches den doppelten Betrag feines 
Gnadengehalts erreicht, und macht ed hierbei feinen Unterfchied, ob Die Anitellung 
definitiv, proviforifh oder felbft nur auf Probe erfolgt it. Um zu verhindern, 
daß der Invalide während bed einfimeiligen Genuffes eines Civil⸗ Einfommens 
fein Gnaden / Gehalt fort bezieht, ift es daher erforderlich, daß demſelben die 
Gnaden » Gehalts,» Affignation, ohne deren Vorzeigung die Kreis Kaffen nicht 
zahlen, abgenommen und erft alddann, wenn die Beihäftigung und Befoldung 
aufgehört hat, mit dem Vermerk, bis wie lange legtere bezogen worden iſt, zus 
rüdgegeben wird, 
Folgt ftatt ber Entlaffung die definitive Anftellung, fo verbleibt zwar der Civils 
Berforgungsichein ald Belag bei der Rechnung derjenigen Kaffe, welche die Civil 
befoldung zahlt, und die betreffende Koͤnigl. Regierung bedarf nur einer Benach⸗ 
rihtigung,, um den Angeftellten im Sjnvaliden » Ratafter löfchen und dem Minis 
fterio die vorſchriftsmaͤßige periodifche Nachweiſung der verfergten Invaliden voll 
fländig einfenden zu fönnen- 
Die Gnadengebalts, oder Wartegelds⸗Anweiſung ber Invaliden, ift dagegen 
an diejenige Kaffe abzugeben, welche darauf die legte Zahlung geleiftet hat. 


Diebflah‘ ın 


Buirmelstirhen, 
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Die Beobachtung biefed Verfahrens kann um fo weniger Schwierigkeiten 
haben, ald ver Civil» Verforgungsfchein, welcher die Grundlage jeder Anftellung 
oder einftweiligen Befhäftigung eined Invaliden ausmacht, jedesmal darüber Aus⸗ 
kunft giebt, ob der Inhaber zugleich einen Gnadenthaler bezieht. 

Hiernah haben die Gerichte des hieſigen Departements nicht allein wi vers 
fahren, fondern auch alle ald interimiftifhe oder Huͤlfeboten gegen Diäten be 
fhäftigte Invaliden darüber zu vernehmen: ob einer von ihnen etwa außer bis 
fen Diäten, noch ein Wartegeld oder Gnadengehalt beziehe? — nad Umſtaͤnden 
darüber von den competenten Militärbebösden Auskunft zu gefinnen, und wenn 
ſich dies ergeben möchte, fofort dafür zu forgen, daß die Zahlung deffelben auf 
die hier vorgefchriebene Art ſiſtirt werde, 

Hamm, den 25. Juni 1824. 

j Königl, Preuß, Ober » Landes ı Gericht: 
Sacobi, 





Siherpeits- Polizei, 

Dem Papierhändler Johann Wilbelm Müller zu Wermelslicchen, —— 
in der Nacht des 19. auf den 20. dieſes Monats 

1) ein halbes Ries fein Velin Propatria Papier gez. G. M.; 2) eine ovale 
blecherne Kaffedoſe, worin ein Meines blechernes Kaffeemaͤßchen befinplih war; 
3) ein Doͤschen Opladen, und 4) ein eiſernes Brieffiegel mit den Buchflaben 
3. W. M, gravirt, mittelft Einbruch und Einſteigens geſtohlen, welches ich mit 
dem Erſuchen zus Kunde bringe, dasjenige, was zur Entdedung der Sachen oder 
bed Thaͤters führen fann, hierher oder ber naͤchſten Gerichts, oder Polizei» Bes 
börde mitzutheilen, 

- Düffelvort, den 30, Juni 1824, — 

Der Koͤnigl. Ober⸗Prokurator: 
Rittershauſen. 














Duſſeldorf, gedrudt in der I, €, Daͤnzer' ſchen Vuchdruckerei. 


Amt 5 blatt 
Regierung un Düffeldorf 


Düffen ork, Sonnabend, den ı7ten Juli 1824, 
Allgemeine Gefeßb Sammlung. Nr, 179, 


Dis 11te Stuͤck der Gefeß- Sammlung ift erfchienen, und enthält unter: Fe 
Nr. 869, Allerhöhfte Kabinetsorder vom 1iten Mai 1824., wegen Ermäßigung !ıtıs Guie, 
der Gewerbeſteuer bei kleinern Kahn⸗ und Lichterſchiffen. 
Nr, 870. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Ziften Mai 1824, , bie Beſtrafung als 
fer geheimen, befonders der burfchenfchaftlichen Verbindungen auf ben 
preußiſchen Univerfitäten betreffend. 
Nr, 871. Geſetz, die Verſchuldung der Lehen und Fideikommiſſe betreffend, Vom 
27ſten Juni 1824. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Die Verordnung vom Loſten September 1816. (Amtsblatt Nr. 35. Seite Nr, 180, 
332.) ermächtiget die Pokizeibehörden, concefiionirten Künftiern jeder Art die jeden —— 
Orts nachzuſuchende beſondere Erlaubniß zu verſagen, wenn beſondere Gruͤnde zu bende Die 
dieſer Berweigerung obwalten, 
Mit Hinverweifung auf dieſe Verordnung finden wir und veranlaßt, bie 
Orts, Polizei» Behörden hierdur h anzuweifen, nah Maaßgabe der $. 1. und 3, 
berfelben insbefondere gegen diejenigen ‘Perfonen zu verfahren, welche mit Drebs 
orgeln, Guckkaſten, Marionetten, Ubfingen von Liedern, Berfauf von Bildern, 
gedruckten Liedern und Geſchichten, fo wie mit Thieren auf öffentliher Straße 
ac. herumziehen, wodurch nicht nur das Publitum belaͤſtigt, fendern auch auf 
das jugendliche Gemütb der Kinder öfterd nachtheilig gewirkt wird. 
Da jeder herumziehende Gewerbtreibende vorihriftsmäßig mit unferer befon, 
dern Erlaubniß verfehen feyn muß, fo find diejenigen, welche damit nicht verfehen 
ind, fofort an den Grenzen unſers Regierungs-Bezirks dahin zurüdzumeifen, 
wo fie, zufolge ihres Gewerbefcheind, ihr Gewerbe zu treiben befugt find. 
Sämmtlihe Kreids- und Lokal⸗Behoͤrden, fo wie die Gewerbetreibenden haben 
fi hiernach genau zu achten. 
Düffeldorf, den 7. Juli 1824. 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 


Mit Bezugnahme auf das in dem Umfange unfers Gefchäftsbereich® durch 


die Amtöblätter ver bet effenden Königtidren Regierungen publicirte Regulation vom 
30. Mai cur. über die geometeifchen Arbeiten bei Gemeinheits Theilungen — (Man 
vergl. Nr. 42. des Amtsbl. vom 26. Juni c. S. 292.) — wird ſaͤmmilichen Herrn Spe⸗ 
zialCommiſſarien und Geometern folgendes zur Rachachtung hiermit bekannt gemacht: 
1, Die VBorfgriften des Negulativs vom 30. Mai cur. find genau zu beachten, 


II, 


= 


und hiernach die Contralte mit den Geometern, unferer ti vor 

behaltlich, abzuſchließen. | 

Bon der Röniglichen Kataſter/Direction ſind zu Reviforen beſtellt: 

a) im Regierungsbezirk Mänſter:; | - 

4) für Die Kreiſe Redlinghbaufen, Lübdingbaufen und Borfen ber 
in Tuͤshaus wohnende Obergeometer,Gehülfe Ulfers; 

9) für die Kreiſe Bedum, Münfter und Warendorf ber in Man⸗ 
ſter wohnende Obergeometer Stierlin; 

3) fuͤr die Kreiſe Tecklenburg, Steinfurt und Ahaus der in wer⸗ 
ne wohnende Geometer Dankward. 
b) Im Regierungsbezirk Minden: 

4) für die Kreife Wiedenbrück, Halle, Bielefeld, Herford, 
Bünde, Rahden md Minden ver im Bielefeld Een 
Dbergeometer ı Gehülfe Borländer; 

2) für die Rreife Paderborn, Warburg, Büren und Hörter der 
in Arnsberg mohnende DObergeometer Emmerich. 

ce) Im Regierungsbezirk Düffeldorf: 

1) für die Kreiſe Effen und Dinsladın ber in DAffene g wohnenbe 
Obergeometer Neihard - - 

. 4 Im Sregierun — en 

2) für die Kreife Hamm, Lippſtadt, Soeſt, Arnsbera, Altena 
und Jferlobn ber ii — wohnende un Emmerich; 


u De VE u \ 
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Hinführe darf feinem kei dem Ratafter beihäftige gewefenen Gone‘ eine 
Arbeit übertragen werden, bevor er ſich mittelit Atteſtes der betreffenden 
Ratafters Commiſſion darüber ausgewiefen , daß er dazu beurlaubt, oder aber 
von derfelben empfehlend entloffen worden fey, und nur unter biefen naͤmli⸗ 
chen Bedingungen darf ein Geometer einen Geometeraebuͤlfen des Kataſters 
als Huͤlfs arbeiter annehmen. Muͤnſter, den 2. Juli 1824. 
General⸗Commiſſion: Bro dmann. 


Amtsblatt, e 


Regierung u Düſſeldorf— 
50. 








| Büffeldorf, Dienftag, den zoften Suli 1824, 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Die nähere Inſtruction, welche wir am 24ften Auguft 1822. wegen Anfer⸗ Mr. 182, 
tigung der Gemeinde, Kaffen Etats erlaffen haben, hatte hauptfächlich zum Zweck, eneinder ta 
diefen wichtigen Gegenſtand nicht nur beffer zu ordnen, fondern aud ben Ber: rg für 
waltungs, Behörpen, dur Einführung dreijähriger Etats eine Erleichterung und Ana 
Berminderung in ben periodifchen Arbeiten zu verfchaffen. 

Wir haben feitdem mit Vergnügen bemerkt, daß diefer Arbeit zu entfprechen, 

im Allgemeinen thätig mitgewirkt worden, und geben ben betreffenden Behörden 
Barüber unfere befondere Zufriedenheit hierdurch zu erkennen. 

Ya einzelnen Faͤllen ift dieſes jedody nicht fo gefchehen, wie wir «8 gewuͤnſcht 
haben; weßhalb wir uns vrranlaßt ſehen, zu wiederholen: 

Erftens, daß mit Yudnahme derjenigen größern Bürgermeiftereien, bei nel 
hen das Bedürfniß jährlicher neuer Etats bereits anerfannt worden, alle 
übrigen Gemeinde» Kaflen: Etatd für 1825. fag. auf eine dreijährige Friſt 
entworfen werden müffen, wenn folhe bis jegt nur auf ein Jahr voll 
zogen find; und 

Zweitens, die Etats felbft von ten Bürgermeiflern ten Landraͤthen in ber 
eriten Hälfte de8 Monats October übergeben, von diefen aber bis zur 
Mitte des Monıts November hier eingereiht und gegen die Saͤumigen 
ohne Weiteres ernftliche Verfügungen erlaffen werden müffen. Um indeffen 

D rittens, eine fernre Bereinfahung des G-fhäfts zu bewirken, fo brauchen 
a) bei jenen Geneinden, wo bei dern auf 3 Yabre feſtaeſetzten Etats einige 
Boränderungen vorfommen, ſowohl ald da, wo die blos für 7824. vol 

zogenen Etats größtentheils beidehalten werden koͤnnen, diefe Veraͤnderun⸗ 
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gen in Form einer Nachweiſe oder eines Protofold an uns nur eim 
fad) eingereicht zu werden, wo wir Darüber einen Beſchluß ertheilen 
werden, durch deffen von den Bürgermeiftern unten zu bealaubigenden Abs 
ſchrift die Gemeinde, Empfänger ihre Rechnungen weiter begründen und 
aud in den vierteljährigen Kaflen, Ueberficyten die Etats, Duanta orbnen - 
fönnen; und 

b) werden die Bürgermeifterämter von Einfendung folder Etats, Beläge freis 
gefprohen, bei welchen gegen die voriajährigen Beträge Feine Veraͤnde⸗ 
rungen vorfommen, Dagrgen erwarten wir aber aud) 

Viertens, daß die Etatd, Veränderungen in der nämlichen Friſt, wie bie 
Etats felbft, bier eingehen, und eben fo, wenn deren feine vorkommen, 
darüber Bericht erftattet wird, 

Düffeldorf, den 7. Zuli 1824, 


De en nn 
Pr. 183. Mit B’zugnabme auf die im 39. Stüd unferes bietjährigen Amtäblattd ums 
Wetotnung füe ter Mro. 130. enthaltene Befanntmahung wird hiermit zur öffentlichen Runde 
Zoätere ven gebracht, daß durch eine Berfügung des Königlichen hoben Minifteriums des Ins 
DR deriäre, MEN und der Polizen die auf die Entdeckung des Thäters des gegen ben Gemeinde, 
na. Meriver- Empfänger und WaifenhausRendanten Nottebaum zu Steele in der Naht 
1. 12013, vom 2, auf ben 3, Juny d. J. gemachten Mor dverſuchs ausgeſetzte Belohnung 

auf 

| Zweyhundert Rthlr. 
unter ben in jener Bikanntmachung ausgedrüdten Bedingungen erhöht worten iſt. 
Düffeldorf den 10. Zuli 1824, 





Kr. 184, Der verftorbene Heinrich Broderboff zu Großenbaum bat ber Kirche 

ne — zu Huckingen ein Legat von 25 Rthlr. bergiſch, Behufs der Stiftung einer 

Rice zu jährlihen Singemeffe für die Ruhe feiner Seele, vermacht. 

Fe rıpie Wir beingen diefe fromme Handlung, welche Die höhere Genehmigung erhal⸗ 
ten bat, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 


Düffeldorf den 10, Zuli 1824. 


Borladung der Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 


betannt 
— Auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung hierſelbſt werden von Seiten des 
7 . 
Haupttaffe und hi-figen Koͤnigl. Ober: Landed: Gerichts von Schlefien alle und jede, befonderd aber 
Siteierafisır ale undefannten Gläubiger vom Militärs und Civil, Stande, welche aus dem 


— —— Zeitraum vom Jahre 1812. bis inclusive 1822. an die Regierungs/ Haupt, Kaſſe 
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und die detachirte Militärs Kaffe der biefigen Koͤnigl. Regierung aus irgend eis 
nem rechtlichen Grunde einige Anfprüce zu haben vermeinen, bierdurd; vorgeladen, 
in dem vor. dem: Oberlanded, Gerichts. Affeffor Herrn Behrends auf den 17. Des 
zember c. a. Vormittags um 11 Uhr, anberaumten Liquidationd, Termine in 
dem hiefigen Ober Bandes Gerichts Haufe perfönlih oder. durch einen geſetzlich 
zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft un 
ter ven biefigen Zufliz: Rommiffarien der Zuftizs Rath Wirth und tie Juſtiz⸗ 
Kommiſſions Raͤthe Morgenbeffer und Koblitz hiermit in Vorſchlag gebracht 
. werden, zu erfheinen, ihre vermeinten UAnfprüche anzugeben, und durch Beweis, 
mirtel zu befcheinigen. Die Nicht. Erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer Anſpruͤche an die Negierungd+ Haupt ı Kaffe. und die detachirte 
Militärs Kaffe der biefigen Königl. Negierung aus dem gedachten Zeitraume 
verluftig erklärt, und bloß an die Perfon desienigen, mit welchem fie con⸗ 
— haben, verwieſen werden. 
Hierbei wird ubrigens noch bemerft: 
1) daß die Virwaltung der Militär» Buchhalterei hierſelbſt bis zum 1. Novem⸗ 
‘ bee 1813. unter dem Namen der Regierungs, Haupt »Raffe — vom 1, 
November 1813. bis zum legten Juny 1814, ald detachirte Militär, Kaffe 
— vom 1. July 181% bis letzten Mai 1815. unter ber Firma der Regie—⸗ 
runas / Haupts Kaffe — vom 1. Juny bis Ende Dezember 1815 als Pros 
vinzials Kriegs Kaffe und vom 1. Januar 1816. ab bis Ende Dezember 
1822. wieber unter dem Namen Regierungs, Haupt⸗Kaſſe geſchehen iſt; 
und 
daß zur Verwaltung der Militir, Buchhalterei bie Militär » Zahlungen für 
Rechnung der Könige. Generals Militär, Kaffe und Haupt: Kriegs: Kaffe 
und der damit im Verbindung geftandene Neben Verkehr bon Ybzügen zur 
weitern Berechnung für die Offizier» WitwensKafle, für Vorſchuͤßt der 
Generals Militär» Raffe, Haupt Kriege » Kaffe, Trappentbeile u. f. w., und 
pro 1843. un pro 1815, die auf die detachirte Militär, Kaffe und Pro⸗ 
vinzials Rriegd» Kaffe angewicfenen Zahlungen zu rechnen find, und daß bie 
Zahlungen Ddiefer Buchhalterei bauptfächlich bei der Regierungs ı Haupt⸗ 
Kaffe, zum Theil aber auch durch die Kreis, und Acciſe ⸗Kaſſen geleiftet 
worden find, 
Bredlau, den 25. Juni 1824. 
Königl, Preuß. Ober » Landes ı Geriht von Schleſien: 
Falkenhauſen. 


2 


— 
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Siıiherbeits-Polizet, 
Busse in Dem Bleicher Friedrich Hafefop zu Lobberich find in ber Nacht vom 
i rien auf den Sten d M. aus feinem Wohnhaufe mitielſt Einbruchs folgende 
Stüde Leinewand geftohlen; 

als; Nro. 155. 

„ 456. zufammen cisca 120 — 123 Ellen, 2 Brab, 
„ 158. Ellen breit; 
„» 160. 

ferner: Rro. 130. 

„ 1433. 

„» 3134. 

„ 435. 

Sodann find außer diefer in der Küche befindlich gewefenen Leinwand noch 
folgende Gegenſtaͤnde: 

1) ein blauer Kittel mit den Buchftaben F. H, gezeichnet; 9 eine blaue und — 
weiße Frauenſchuͤrze, gezeichnet A. D.; 3) zwei alte grau⸗leinene Saͤcke; 4) ein Paar 
Sayetſtrumpfe, und 5) ein rotbed Tafchentuch obne Zeichen, entwendet worden, 

Ich bringe diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde, warme vor dem Arfouf 
jener Begenflände und erfuche Jedermann, welcher Spuren zur Entdedung der 
Thäter event. der gegenwärtigen Beiiger der geftohlenen Sachen anzugeben im 
Stande if, mir oder der naͤchſten Ortöbehörbe davon Anzeige zu machen. 

Eleye, den 13, Juli 1824, 


zufammen 32 — 36 Ellen enthaltend, 


Der Ober: Profurator: Hanf. 
Perfonal-EChbroni, 


Als Hebammen find ernannt und baben ihre Approbation erhalten: 

1) Ehefrau Wilhelmina Beder, gebome Shwangenfheid, für Elberfeld; 

9) Anna Ratbarina Kills für Rieukerck, Kreid Geldern ; 

3) Ehefrau Maria Chriſtina Eaffel, geborne Schlungs, für Lank und 
Strümpf, Kreid Rrefeld; 

4) Anna Maria Driefcher für Odergeburt, Kreis Gladbach; 

5) Anna Barbara Wolframm für Walde, Kreis Geldern; 

6) Ehefrau Anna Doroihea Rrumm,geborne Holthaus, für Burſcheid, 
Kreis Solinaen; 

7) Ebefrau Anna Katbarina Köntges, geborne Huisgen, für Hemmerden, 
Kreis Grevenbreich; 

8) Ehefrau Auguſta Friederica Haubad, geborne Windfuhr, Kreis Lennep. 





Amtsblatt 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. 51. 








Düſſeldorf, Montag, den 26ften Juli 1824. 





— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Koͤnigl. Immediat / Roms My, 185, 
miffion für die abgefonderte Reftverwaltung vom Dnflen Mai d. J. (Amtsblatt Anmeldung 
Mro. 42.) ermächtigen und verpflichten wir bie Gemeindes, Kirchen⸗, Schul 1. ——— 
und Armenverwaltungen, fo wie die Inſtituts,Verwaltungen überhaupt, alle For⸗ ans — 
derungen an die Verwaltung der Reftenfonds: | Gousernements 

a) in Beziehung auf die vormals Bergifchen Landestheile, aus der Zeit vom en 
Alten November 1813. bis Ende 1815-; iꝛa4ds. 
b) in Anſebung der zu Frankteich gehörig geweſenen Landestheile, aus ber 

-- Zeit vom ifen Januar 1814. bis Ende 1815., rn 
ohne Unterſchied, ob folche bereits früher angemeldet worden ober nicht, binnen 
der Allerhoͤchſt verordneten Praͤcluſiv⸗Frift, und zwar fpäteftens bid zum legten 
ded Monats Detober des laufenden Jahre 1824., bei der Zweiten Abtheilung der 
Regierung gehörig juftifigirt anzumelden. 

Gleichzeitig mit dieſer Anmeldung ift der Erſten Abtheilung der Regierung, 
welche die Aufſicht Aber -die Gemeinde, und Jnſtituts⸗ Verwaltungen zu führen 
bat, durd die den Drtd, Verwaltungen vorgefeßte Behörde von ber gefchehenen 
Anmeldung zu ihrer Beruhigung bie Anzeige zu machen. 
Duſſeldorf, den 12. Juli 1824, 





Da #8 zur Anzeige gelommen, baß bie wegen ber MWallfahrten .erlaffenen Nr. 186 
Verordnungen vom 1. Auguft 1816. (Amtöblatt Jahrgang 1816. Nr. 22.) und „., a a 
vom 18ten Juli 1819., (Amtsblatt Jahrgang 1819. Neo. 56) nicht überall be — 
achtet werden, und daß insbeſondere an mehreren Orten ber ſchon dur frühere " 


Kr. 187. 
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Vorſchriften und namentlich durch die Bergiſche Miniſterial. Verordnung bei nahm⸗ 
bafter Strafte unterſagte Mißbrauch der Vermummung und des Gewehr, und 
Waffentragens bei Prozeſſionen und in ben Kirchen ſich wieder einſchleicht; fo 
finden wir uns veranlaßt, die genaue Befolgung der vorhingedahten Vorſchriften 
überhaupt — hierdurh in Erinnerung zu bringen und indbefondere das vers 
mummte oder bewaffnete Erfcheinen kei Progefjionen und in ben Kirchen unbedingt 
und bei Vermeitung einer Strafe von. 2 bis 5 Thaler für jeded theilnehmende 
Individuum zu unterfagen. . 

Die Kreis, und Lofalı Behörden werden angem’efen, dergleihen Mißbraͤucht 
und Unſtoß erregende öffentliche bewaffnete Aufzüge auf den Straßen und in ben 
Kirchen nicht nur von Polizei wegen zu hindern, fondern auch die Excedenten 
unnahfihtlic zur Beſtrafung anzuzeigen. pr 

Düffeleorf, ven 13. Juli 182%. Fü 





Der unten fignalifirte Musketier Jakob Schwarg aus Geldern, ift am 


@tedbrieh gegen ten d. M. vom 17ten Infanterie» Regiment aud Weſel entwichen. 


Jakob Schwarj · 


Sämmtlihe Civil- und Militar-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaſten und wohlverwahrt am den be⸗ 
treffenden Regiments-Kommandeur abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 17. Juli 1824. 

Signalement. 

Alter 20 Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Stirn platt; Augen⸗ 
braunen blond; Augen blau; Naſe kurz und did, Mund gewoͤhnlich; Bart Mein; 
Kinn rund; Geſichtsbildung laͤnglich; Gefichtöfarbe geſund. Befondere Kenn 
zeichen: auf dem rechten Arm ein Herz roth gezeichnet. 

Bekleidung: blaue Tuchmützt, blaue Tuchjacke, graue Tuchhoſen, Schuhe 


"mit hohem Hadenleder, 





Mr. 188, Mittwoch ben Aten Auguſt wird die Prüfung zur neuen Auswahl ber 35% 


Prüfung der 
Böglinge für 
die Seminerlen 
zu Bıöhl und 
Meurs, 

1. 12488, 


linge für die Stminarien zu Brühl und Meursd Statt finden. 

Mit Hinweifung auf die Bekanntmachung im Höfen Stüde bed Amts⸗ 
blattes Jahres 1822., fordern wir die Juͤnglinge, welche aufgenommen zu werben 
wünfchen, auf, ſich Tags vorher mit den vorgefchriebenen Zeugniffen bier ein⸗ 
zufinden, 

Düffeldorf, den 10, Juli 1824, 


— — — ——— — 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Zufolge einer Benachrichtigung tes Herrn Provinzial: Steuerdireftord vom —— 
3ten Juli c. bat hohes Finanz: Minifterium, unter dem Aten April c. und Aten von Yolizein 
⸗ Geniqten. 
Juni c. zu beſtimmen gerubet: 
daß der, feiner Zeit mitgetbeilte Beſchluß des Koͤnigl. Staats-Mini— 
fteriums, wornah StrafsRefolute der Finanz und Polizei »Behörten für 
ten Fall, daß die Strafe, ben Werth des Konſiskats mit inbegriffen, fünf 
Thaler und weniger in Geld oder verhaͤltnißmaͤßiges Gefaͤngniß beträgt, 
fkempelfrei fenm follen, auch auf die Urtheile Anmwentung finde, weiche nad 
der Rheiniſchen Berfaffung zur Beſtrafung geringer Polizei» Vergehen durch 
bie hieſigen Polizeis Gerichte erlaffen werden, und melde gleid falls 
das angegebene Straf: Maaß nicht überfchreiten. 
Saͤmmtlichen Beamten des öffentlichen Miniſteriums, wie aud fammtlihen Por . 
lizei / Gerichten und allen, die es fonft angeben kann, wird diefe Entfchridung 
der hoͤchſten Finanzı Behörde zur Nachricht umd-Achtung mitgerheit und bekannt 
gemacht. 
Koͤln, den 12. Juli 1824. 


Der General» Prokurator· Solbing. 





Aus den, von ben Untergerichten unſeres Departements hierhin ad appel- sexrſahren Fi 
Jatorium eingefandten Arten bat fi) ergeben, daß bieweilen theild mit der Ans goal Terminen 
ſetzung von Kofal: Terminen in Prozeß» und andern Angelegenheiten ofne bin —— 
lanaliche Veranlaſſung verfahren, theils auch den Partheien für bie einzelnen Angelegenpiisen 
Termine zu viel Koften in Anſatz gebradyt werden. 

Zur Abſtellung derartiger Inconvenienzen finden wir und daher vesanfapt, 

‚hiermit folgendes zu beftimmen: 

4) bei denjenigen größeren Land» und Stadtgerichten, wo zufolge ber Departe⸗ 
. mente» Eintheilung, der Dezernent zugleich Dsputirter iſt, ſoll derſelbe gleich⸗ 
wobl auf feine Verhandlung zu defretiren befugt feyn, wenn ed darauf ans 
koͤmmt, ob die Anſetzung eined Lokal⸗Termins erforderlich fey, vielmehr 
: find in folchen allen die Acten jedesmal dem Dirigenten, oder menn biefer 
Deputatus ift, dem Alteften Affeffor, Behufs des Vorttaas darüber, ob es 
einer Lokal⸗Recherche bevürfe, und der hiernach zu, erlaffenden Verfügung 

{ vorzulegen, ; 


— 
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Bei den aus mehr ald drei Mitgliedern beftehenden Gerichten bleibt 
es inzwifchen ven Dirigenten unbenommen, derartige Vorträge durd Eins 
der übrigen Gerichts, Mitglieder bewirken zu laſſen. 

2) Den Feſtſetzungs-Dekreten wegen Abbaltung der Lofals Termine, welche 
gleichmäßig von dem Dirigenten oder einem andern Wiitalieve des Gerichts 
angegeben werden müflen, find in Abſicht der Reiſekoſten ſchlechterdings 
jedesmal fpezificirte Liquidationen, aus mwelden nicht allein die einzelnen 
Ausgabe- Poiten, fondern auch die Entfernung desjenigen D:ts, wo ber 
Lokal-Termin abgebalten ift, bervorgebt, zum Grunde zu legen. Außerdem 
muß diefe Entfernung, fo weit folche nicht bereit® aus den Generals Acten 
der Berichte conſtirt, durch ein Atteſt des Poſtamts befcheinigt werben. 

3) Mit Ausnabıne der Teitamente und anderer Verhandlungen, wozu Den ge⸗ 
ſetzlichen Vorfchriften gemäß, die Adhibirung eines Actuard oder vexeideten 
Protofollführerd erforderlich ift, ftebt den Gerichis: Mitgliedern unter fein 
nerlei Vorwand das Hecht zu, bei Lokal Terminen einen Sekretaͤr oder vers 
eideten Protofollführer zuzuzieben und dafür befondere Diäten und Reifes 
foiten zu liquidiven; gefchieht dies alfo gleichwobl, fo muß der Kommiſſa⸗ 
rius den Sekretär oder Protsfollführer felbft remuneriren, 

Eben fo wenig findet der Regel nach die Zuziebung eines Boten bei 
Lokal» Terminen Statt, vielmebr kann Diefelbe nur Ausnabmsweiſe in ſolchen 
Fällen nachgegeben werden, wo ſich aus ben bisberigen Verhandlungen er 
giebt, daß nah Maaßaabe des Refultat# der vorzunehmenden Lokal Recherche 
die fofortige Herbeibohlung von Zeugen zur nähern Aufflärung des Sach⸗ 
verbaͤltniſſes wahrſcheinlich nmörhig fenn wird, In Fällen dieſer Art muß 
jevob die Zuziebung des Boten auf die ad 1, erwähnte Weife ausdrüdlich 
verfügt fenn, und fallen wibrigenfalld dem Deputato die besfallfigen Koften 
unbedingt zur Laſt. 

Uebrigens verfteht es fich von felbft, daß bei der Liquidation und Feſt⸗ 
ſetzung der Diäten und Reifekoften die Vorfchriften der Eporteltare firenge 
beobachtet werden mülfen. Insbeſondere wird ed jedesmal ald Sportels 
Erceß geahndet werden, wenn in Fällen, wo bie Koften des Prozefles oder 
der fonftigen Verhandlung nah einer geringeren Kolonne der GSporteltare zu 
deſigniren jind, die Diäten gleichwohl nad hoͤhern Saͤtzen berechnet und fols 
hergeftalt den Vorſchriften der Untergerichtö, Sporteltare, . Abfchmitt IV. 
Rro. 19. Litr, c, und d, zuwider gehandelt worden. 
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Endlich liegt den Gerichten ob, fernerhin die Vorſchrift sub Lite. h. 
l. c., nach welder den Partheien die Lokal» Xermıne zeitig befannt gps 
madıt und fie zur Geftellung der Fuhren gehörig aufgefordert werden müfr 
fen, firenge zu befolgen, indem bie Kommiſſarien nur in Fällen, wo dem⸗ 
gemäß fein Fubrwerk geitellt wird, zur Annahme ber Extrapoft oder einch 
fonft gedungenen Fuhrwerks für Rechnung der Partheien befugt find. 
Für die genaue Befolgung Diefer Befimmungen werben die Deren Dirigenten 
ber Gerichte insbeſondere verantwortlich gemadıt, 
Hamm, ben 25. Juni 1824, 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Rande Gericht; 
Jacob ei. 





Das affgemeine Landrecht enthält im zweiten Theil, Tit. 20. $. 796 und 97. Berfätebenteit 
bes Bertahrens 


feine fo beitimmte Kennzeichen zur Bildung einer Grenzlinie zwiſchen Realinjurien pri Real Injas 
und förperlidien Werlegungen, daß hierdurdy einer Verſchiedenheit des Verfahrens ze * 
im den dazu gehörigen Fällen gleicher Art, je nachdem ſolche bei verſchitdenen Ge, Orrlegungen. 
richten zur Sprade kommen, gehörig vorgebeugt würde, Auf diefe Art ift ſchon 
mehrmals der Fall vorgekommen, daß einige Lands» und Stadrgerichte unſeres 
Devartementd bloße Injurienprozeſſe unter ſolchen Verbaͤltniſſen eingeleitet 
haben, wo nach den bei andern Gerichten und reſp. bei unferm Collegio ange⸗ 
nommenen Grundſätzen, fiskaliſche oder gar Criminal, Unterfuhungen hätten eis 
geleitet werden müffen. 
Zur möglichen Abbelfung dieſes Uebelftandes wird baber hiermit beflimmt, 
‚ daß bei förverliben Befhädigungen das nach ber Prozefordnung in Injwienfar 
hen Statt findende Verfahren in allen Fallen für unzuläßig zu achten, wo ents 
„ weder erweislih unmitzelbar nah der Misbandlung eine mehrtägige Unfähigfeit 
des Beihädigten zur Wahrnehmung feiner gewöhnlichen Gefhäfte eingetreten, ober 
der Beſchaͤdiger fich eines, an fi oder durch die Art bes Gebraubs für das 
Leben oder die Gefundbeit des Verletzten gefährlichen Anftruments, bedient bat. 
Den Gerichten liegt daber ob, in allen ſolchen Fällen nötbigenfalle nach vor⸗ 
heriger Ausmittelung, ob eine dieſer Bedingungen vordanden iſt, die von ihnen 
aufgenommenen Verhandlungen, Behufs der Beſtimmung des feineren Verfahrens, 
hierhin einzuſenden. 
Hamm, den 25. Juni 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Ober /Landes ⸗ Gericht: 
Jacobi. 





Die Abiturien⸗ 
ten Prüfungen 
betr. 
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Bei ben verſchiedenen Gymnaſien unſeres Bereiches, welche zur Univerſitaͤt ent⸗ 
laſſen, hat bisher noch eine große Verſchiedenbeit in der Zeitbeffimmung für die 
Anfertigung der fihriftliben Prüfungsarbeıtın Der Abiturienten geherrſcht und Diefe 
Wibführ hat Die Ueberfihreitung eines ſchicklichen Maßes zur Folge gehabt. Um 
indeffen auch in diefer Hinſicht einen fihern Maßſtab zu gewinnen, wornach bie 
verſchiedenen Leitungen gegen einander gebalten und gewürdigt werden fünnen, 
bedarf ed für dieſe Beſtimmung einer gewiſſen Gleihförmigfeit an allen Gym⸗ 
naften, und wir fegen daher hiermit feſt, daß bie ben Abiturienten für jede 
tinzelne Arbeit zu geſtattende Friſt das Zeitmaß von ſechs Stunden nicht übers 
fhreiten darf, fo daß fanmtliche Arbeiten für die fhriftlihe Prüfung innerhalb 
zweien Tagen ober vier halben Tagen angefertigt feyn müffen. Daß nicht alle 
Thrmata den Abiturienten auf einmal gegeben werten dürfen und Niemand Ge 
legenheit erhalte, bei deren Bearbeitung unerlaubte Hülftmittel zw benußen, vers 
ſteht jich von felbft; aber gegen einen andern Mißgriff müffen wir bier ausdruͤck⸗ 
lich warnen, der darin fich zeigt, daß Themata oder Aufgaben zu ven fchriftlichen 
Arbeiten gegeben werden, wilde im Laufe des Unterrichts in der Klaſſe ſchon 


vorgefommen oder bearbeitet find, 


Ueberhaupt wird ber eigentliche Zweck ber Abiturienten Prüfung ganz vers 
fehlt, wenn fie nur auf einen glänzenden Erfolg berechnet wird, umd in diefer 
Beziehung in einen Wettftreit unter den Gymnaſien ausartet, Diefe follen nur 
allein dahin ihr ganzes Streben richten, daß fie die ihnen anvertraute Jugend 
den beftebenden Borfchriften gemäß auf eine zwedinäßige Art für Die Univerfirät 
vorbereiten und die Lehrer derfelben haben den bei der Abiturienten Prüfung ſich 
zeigenden Erfolg ihrer Bemühungen rubig abzuwarten. Die Direftoren der Gym⸗ 
nafien werden daher mit aller Sorafalt darüber wachen, baß jener Zweck vom 
aller unlautern Beimifhung rein erhalten und im dieſer Reinheit beim Unterricht 
durchgängig verfolgt werde, damit fic bei der Jugend eine wmeigennüßige Liebe 
zu edler Kunſt und Wiſſenſchaft entfalten Fönne, 

Uebrigen® beziehen wir und auf die in unfrer Verorbnung vom 18ten Juni 
1822. unter Nro. 9. gegebenen Veſtimmungen. 

Köln, den 15, März 182%, | 

Das Koͤnigl. Konſiſtorium, 
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Am Tten d. M. ift der Pionier Auguſt Wilhelm Dormann von ber 2ten — —— * 
Kompagnie 7ter Abtheilung, gebürtig aus Hoexter in Weſtphalen, oberhalb Dormann betr 
ber Stadt Roblenz im Rheine ertrunfen und bie jegt noch nicht aufgefunden 
worden. 

Ich erfuche die betreffenden Behörden, welche von deffen Landung Nachricht 
erhalten, mie gleih davon Mittheilung zu geben, 

Koblenz, den 10, Zuli 1824. 

Der Königl, Ober» Profurator: Lombarb. 


. Perfon-Befdhreibung. 
Alter DIE Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll I Etrih; Haare braun; Geſicht 
" and Stirne niedrig; Nafe und Mund gewöhnlich; Körperbau mittelmäßig. 
Befleidet war derfelbe mit weiß leinenem Kittel und Hofen, Halkftiefeln, 
Hemde mit A. D. gezeichnet, ſchwarzer Tuchmefte mit perlemutternen Rnöpfen, 
und einem baummollenen weiß und blau gewürfelten Halstuche. 





Sinerbeits-Polizek 


Am Döflen April dieſes Jahrs, des Abends, If dem Fuhrmann Eakpar Dichftapt 
Tefhemaher aus Barmen, auf dem Wege zwifchen dem Strüderberge ———— 
und Geveleberg, ber auf deſſen Frachtkarren befindlich geweſene Kober abge⸗ Bersisterg, 
fhnitten und find aus bemfelben an baarem Gelde: 

ungefähr 20 Thaler preuß. Courant, in verfchiedenen Münzforten, und 

drei Stuͤck Piltolen 
entwendet worden. 

Wir fordern baher jeden auf, von allen ihm belannt werbenden, — etwa 
ſchon bekannt gewordenen Umſtaͤnden, welche zur Entdeckung des Thaͤters, oder 
zur Herbeiſchaffung der geſtohlenen Gelder Veranlaſſung geben koͤnnen, entweder 
und oder der naͤchſten Polizei ⸗/Behoͤrde fofort Anzeige zu machen, 

Werden, den 2. Zuli 1824. 

Königl. Preuß. Inquifitoriat. 





In der Nacht vom 26. auf ben 27. vorigen Monats find mittel gemalt, —— u 
ſamen Einbruchs aus dem Gartenhauſe des hierſelbſt vor dem Berliner Thore in 
der fogenannten Generalfteege gelegenen Bartend des Johann Hochbeen, bie 
nachgenannten Sachen: , 


Bırfonals 
Shronik, 
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fünf und zwanyig leinene Beutel mit verfdhiedenen "Garienfämereien; ficben 
Kartoffel äde gez. J. H. B.; ein Meblſack, vollftändig mit dem Namen oda 
been gezeichnet; ein zinnerner Löffel gezeichnet R.; zuei Meſſer und eine Gabel, 
eine porzellanene Raff.fanne weiß mit blauen Blumen, nebft ungefähr zwei Pfund 
Honig; ein Selterfsug von etwa zwei Maaß; ein balb Pfund Bindfaden; ein 
Meines geſchliffenes Flaͤſchchen mit einer giringen Quantität Schießpulver; und in 
der nämlichen Nacht, mit gewaltfamer Deffnung der Gartenthür, aus einem im 
der nämlichen Steege gelegenen Garten des Bärtnerd Nicolas Pauels etwa 400 
Stüͤck rothe Rappuspflanzen geftoblen worden. Jeder, der von biefen beiden 
Diebſtaͤhlen Wiffenfhaft hat, oder Sput:n zur Verfolgung einer weiteren Unter 
fuhung anzuzeigen weiß, wird erfucht, unverzüglih und hierüber Anzeige zu 
machen. 


Wefel, den 14. Zuli 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht: 
Bode 








erfonal-Chronitk. 

Der Provifor Arnold Tieg zu Duisburg bat höhern Orts bie Appro⸗ 
bation als Apothtker und bie Konzeſſion zur Uebernabme und Fortführung der 
Apotheke ſeiner Mutter, Wittwe Tie tz erhalten. 

Als Hebamme iſt ernannt und hat ihre Approbation erhalten: Maria Mars 
garethba Hanfen für Neukirchen, Bürgermeifterei Hülhrath, Kreis Gre⸗ 


venbroid, : 





Däffeloorf, gedrwät in der 3. C. Dänjer’fgen Buchdrucerti. 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


3 | Nr. 52. 


Düffeldorf, Mittwoch, den 2dften Zuli 1824, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Der Kleinhaͤndler Johann Müller aus Siegburg bat am 27ſten v. M. Nr. 189. 
in dem Dorfe Leichlingen, Kreis Solingen, in einer Brieftaſche von ſchwar / Annukirung 
zem Nindöleder ohne Schloß und Band, nachbenannte Legitimationdı Papiere Frritimationge 
verloren: Ve, 

41) einen Reiſepaß, angeblich audgeftellt im April dirfes Jahre von dem Lands 
ä rath des Kreifes Uderath, mit einem Gignalement verfeben, worin als 
befonderes Kennzeichen eine Narbe auf der Druft bemerkt iſt; 

2) ein Moralitäts, Zeugniß von dem Bürgermeifter Ley zu Siegburg, 
ü im Jahre 1822, ausgeftellt, worin der Müller au ald Kaffe Mühlen 

fhleifer benennt ift, und 
3) einen Gewerbfchein vom Jahr 1823, 

Zur Borbeugung eines Mißbrauchs werden dieſe Mapiere hiermit für unguͤl⸗ 
tig erflärt und den Polizeibehoͤrden deren Einziehung in vorfommendem Falle 
empfohlen. 1 

Däffeldorf, den 22. Juli 1824. 














Bekanntmachungen und Berordnungen anderer Behörden, 
Auszug aus der Verordnung ded Herrn Erſten Präfiventen des Rheiniſchen gerlen⸗ 
Appellations / Gerichts: Hofes vom 9ten Juli 1824,, —5 
die Bildung des Ferien -Senats für das Jahr 1824. betr. eur 
$. 4. Die zu den Sitzungen des Ferien⸗Senats beftimmten Tage find im 
September: der 3, 4, 6, 7, 17, 18, 20, 21, und im Oktober: der 1, 2, 
4, 5, 15, 16, 18, 19,29 und 30, - » 
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Die Eröffnung gefhicht wie gewöhnlich am Iften September, Morgend um 
10 Uhr. 
Dre Erſte Präfident des Rheiniſchen Appellationd Gerichts + Hofe, 
Geheimer Staats, Rath: 
Daniels, 
Für die Richtigkeit des Auszugs; 
Der Ober/ Sekretaͤr: Themen 


gg im Durch zufällige Umftände ift die Angabe des Reſultats der im Jahr 1823, 


in biefiger in biefiger Provinz abgehaltenen Abituricntenprüfungen verzögert worden, Bir 
Previnz abge⸗ 

baltınen Zbitns fiefern fie nachtraͤglich unter folgenden Rubricken. 

em 5 Eutlaßen wurden zur Univerſitat im Jahr 1823. von den Gymnaſien: 








9J darun varen 
mit | Nr, FH * Nr, It. Nr, HI. &umma Darunter waren 


Zheol. | Meb. 
1) zu Röln. . „| 
2). Bonn . .L 
3) „ Düffeldorf . } 
4) » Eleve . .f 


Summa | R 14 | 24 7734; 


Die wiſſenſchaftliche Prüfungs» Komm: jion in Bonn hat ın demſelben 
Sabre pro immatriculatione geprüft, aus dem Bezirk des — — — 
V zu Köln ... 45| 512196 | ı: 

2) = Roblenz. „| — 68 I 74 | 32 
3) » Münfter. „| — 101 122. 4 2 
4) aus andern Provin; 
I 1 I BEE EEE Ba 
Summa | — 6 | 124 | 140 ] 56 

Zu den obigen vier Gymnaſien ber Provinz, welde bis jegt nur allein 
mmittelbar zur Univerfität entließen, treten im Laufe diefes Jahres auch noch 
bie Gymnaſien zu Duisburg, Wefel, Effen und Elberfeld; und es iſt zu 
wünfchen, daß in der Erweiterung der Gelegenheit zu einer gründlichen Worbereis 
tung für die Univerfität dad unzeitige Hinübereilen zu derfelben feine Beſchraͤn⸗ 

kung finden möge. Die Abiturienten Prüfungs; Rommiffionen bei den Gymnafien 
werben übrigens in der vorgefchriebenen Weiſe ihren Zweck ungeftört verfolgen , 
und auch ferner dahin ſtreben, daß ihre Prüfungen ein ficheres unzmweibeutiges 
Refultat darbieten, und dieſes den Zeugniffen zum Grunde liege, 
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F Was bis jetzt noch bei den ſchriftlichen Pruͤfungsarbeiten vorzuͤglich vermißt 
wurde, iſt eine größere Bedeutſamkeit der Anmerkungen zu den Ueberſetzungen 
aus dem Griechiſchen, und inſofern der Mangel derſelben viellticht durch einen 
Mangel an Uebung in dieſer Art der Selbſtthaͤtigkeit herbeigeführt werden moͤchte, 
baben die Dirsftoren der Gymnaſien auf Abftellung dieſes Mangeld ihr befondes 
„sed Augenmerk zu richten. Bei den bieher gehörigen ſchriftlichen Prüfungsarbeis 
sei’ dürfen indeffen die Abiturienten ſich nur folder Ausgaben der Klaſſiker bevies 
nen, woelcht feine Noten haben, die. zu einem Mißbrauche führen Fönnten. 

Noch fordern wir die Direftoren der Gymnafien auf, ber von ihnen mit 
den Prüfungsoerhandlungen einzufendenden Lifte der Abiturienten eine Nachweis 
fung derjenigen Gymnaſiaſten beizufügen, weldye vor der Prüfung auf den Grund 
der ihnen gemahten Borftellungen zurüdgetreten, und auf dem Gpmnafio geblie⸗ 
ben jind. Diejenigen, welche nah der Prüfung zurüdtreten, werden in jene Lifte 
felbft mit aufgenommen, . Ein Eantſchluß diefer Art verbient in beiden og 
zine rübhmliche Erwähnung. 

Köln, ben. 8, Juli 1824, 

Das Koͤnigl. Konfiftorium, 





Um den Direktoren und Lehrern an den Gymnalien biefiger Provinz Gele Satus dee 
genbeit zu geben, einander in ihrer Wirkjamfeit näher kennen zu lernen und da ee 
Burd in mähere Berührung und Verbindung zu ihrem gemeinfchaftlichen Zwede pläne, 
zu treten, fegen wir hiermit feit, daß mit Feſthaltung der gefeglichen Beftimmung 
über die Dauer der ferien, Anfang und Schluß des Schuljahres nicht überall 
gleichzeitig falle, und namentlich die Öffentlichen Prüfungen fo verlegt werden, daß 
unſern Commiffarien die Theilnahme an denfelben erleichtert werde. 

Zu dem Ende follen jährlich von uns die Termine für diefe Prüfungen und 
für die Wiedereröffnung der Leftionen in den öffentlichen Blättern befannt ges 
maht werden, und es find diefe für bad Jahr 1824, in folgender Weiſe be 
ftimmt: 


. Am Oymnafio: öffent. —*—** Birereräfuung 
1) zu Köln . . . . ° 13. 14. Sept. 14. Octobr. 


2) ebendafelbft Rarmeliter, Kollegium ie “ 16,17. — 18. — 
3) zu Bonn 0 16. 17. — 18, — 
4) Düffeldorf . . . * . 9010, — AL — 
Du lem .» er RR — 21. — 


6) [73 Duisburg . * + ‘ 20, 21. — 21. — 


356 

‚ Seit ber 
Öffentl, Vũſung — Wicbereröffnung, 
. Dr» Mefel . . + * 43, 14. Sept. 14, Octobr. 

8 „ Eileen . . . . 23.214. — 3 — 
Zr 9) ,„ Elberfeld . . ° + 6. 7. — 7. — 

10),, Muͤnſtereifel 13. 14. — 1. — 

Die Direktoren dieſer Gymnaſien werben dahin angewieſen, ten obigen Bes 
ſtimmungen nachzuklommen, und hiernach mit Anfertigung und Einſendung ihrer 
Programme fich zu richten, welche wir wenigſtens 6 Wochen vor dem Termine 
der Prüfung zur Durchſicht erwarten, 

Auch bringen wir bei diefer Gelegenbeit bie pünftlihe Einfendung der Lehr 
tions: und Etunden, Pläne für das künftige Schuljahr und die für deren Eins 
richtung erlaffenen früheren Beftimmungen in Erinnerung, damit die zur Erleich⸗ 
terung ber Revifion nöthige Gleichförmigfeit der äußeren Anordnung beobachtet 
werde. Die dreifache Nachweiſung 

4) eines allgemeinen Leftionsplanes mit ber zur Geite bemerften Zahl der für 
jeden Unterrichtögegenftand zu befegenden wöchentlichen Lehrftunden ; 

2) eines foeziellen Lektions und Stundenpland mit vollftändiger Anaabe des 
Jahreöpenfums für jede Lektion und ber den Schülern in die Hände zw 
gebenden Lehrbücher; 

3) eines Vertheilungsplanes ber Lektionen unter die ihrer Neihenfolge nach 
aufzuführenden Lehrer, mit der zur Ceite gezogenen Eumme ihrer Lehr⸗ 
flunden, deren Gefammtzahl mit der in dem Verzeichniß Nro. I. gezoge⸗ 
nen Summe ber zu befegenden wöchentlichen Lehrfiunden übereinfonmen 
mug, 

ift — und ihre Einſendung in Duplo erforderlich, damit ein Exemplar 
mit unferer Genehmigung verfehen zurüdgefawdt werden koͤnne. 

In dem beizufügenden Erläuterungs » Berichte find die etwanigen Abweichun⸗ 
gen von früheren Beflimmungen zu motiviren, für welde es überall unferer aus⸗ 
drüctichen Genehmigung bedarf. 

In dem Verztichniß Nro. 3. find auch die Ordinarien für jede Klaffe ans 
zugeben, über deren bisherige Wirkfamfeit in dieſer Eigenſchaft der Haupt 
Jahresbericht der Direktoren ſich weiter verbreitet, 

Köln, den 9, Juli 1824. . 


. + ®ı 
“ 


| Das Königlihe Ronfiftorium. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldort. 


Ar, 53. 








Düffeldorf, Freitag, am 3often Juli 1824, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


"Auf den Grundfleuers Remiffiond end der früher mit Frankreich vereinigt Kr. 190, 
geweſenen Gemeinden haben wir heute die von dem hohen Königlichen Finanz- .- 


Minifterium für die im Jahre 1822, erlittenen Unglüdöfälle bewilligte Entſchaͤ⸗ Remilions Band 


pro ı99%. angt⸗ 
tigung von 3255 Rthlr. angemiefen, und werden daher die in ber nachſtehenden woiefene nn 
Nachweiſe benannten Individuen aufgeforbert, die -angewiefenen Beträge bei den —— 
betreffenden Steuer Kaſſen zu erheben. giätetälie betr, 


ll, 11213. 
Düffeldorf,, den 28: Juni 1824, 











Mamen i . 3|Die Zablung 
Bezeichnung & eö lerfofat burc) 
= der a ber verunglädten Sachen, Datum |2 38 gi Steuer 
. raerme 555 
* Rerelen. beſchaͤbigten Individuen. und Ort. A efte De 
nn „ — — 
Kreis Crefeld. 
a] San Sieger, Chriſtoph Durch den Brand vom 29. Auguſt 
Langſt ger, Chriſtoph 1822. ift die Echeune, Die aanye Erndte Uerdingen 
von 109. Morgen, fo wie 42000 Pfund Steuer Ems 
Etrob und verſchiedene Urenfilien eins rfänger 
geäfibert und verborben worden .. - | 4150| Erlenwein. 
2 Frangen, Heinrich In Folge des obenangeführten Brans 
des buͤßte derſelde ſeine Scheune mit 
20000 Pfund Stroh und 5000 Pfund 
Heu und. verſchiedene Mobilien tin 50 - 
| , » Wandirs, Heincih | Verlor fein Wohnhaus, verfdiebene 
Meubeln, Beränbfchaften und bie ganze 
s bereits eingefehenerte Erndte . . „|; 100 » 


Zu übertragen . .1300 













Namen ; ‚ : In Zablun 

————— — —— * = 5 gi bur 

. er verunglüdten Sachen, Datum |°. 58] die Steuer 

& — — und d nes Kalle zu 
reien. beſchaͤdigten Individuen. —28 











| 


Kreis Crefeld. e 
Ueberirag » „1 300 


4) Oſterot i Den 7. Dezember 1822. ging deſſen 
9 | Birmes, Job Peter Haus in Flammen auf, —2 bas 
Haus, bie Mobilien und tie Früchte a 
verborben find . 0. 2 200 0 30] Willich 
5 „ Maintz, Anton Bei dem vorſtehend angegebenen 
Brande, wurden bie Mobilien ein 
Raub der Flammen - 2 2 2 2. 7 - 
6] Frimmerd, Luͤttger, Jakob Durch die Feuersbrunſt vom 209. , 
beim Juni 1822. wurden bie fämmtlichen Uerdingen, 
Leinmweber » Gerätbf&paften, und ein Steuereinneh⸗ 
Theil feiner Mobilien verborben . 18mer Frieberich 
7 Gruͤter, Johann Einäfhrrung ſeiner Mobilien durch 
ben nänlichen Brand. » 2. . .| 12 - P 
8 = Keuſemann, Tagelöhner besgleichen 7 = 
9 Trefeld Geyer, Heinrich Den 8. Mat 1822 brach in ber | 


Scheune Feuer aus, wodurch die Stals 
fung beinahe gamg abgebrannt, und 
ein Theil bes daran foßenden Wohn, € ——— 
hauſes ſehr befchädigt wurdee28 refelb 


Summa bed Kreiſes Erefelb | 446 


Kreis Grevenbroid, 
idrat Engelö, Jakob Durch den am 27. November 1823. 
a Be l geis, — —— Brand — —— 
etreide, Saamen, Heu, Stroh ꝛxc. 
verlohren gegangen «nn «| 80 Reufircen 


11 — Franken, Adelh. Magd.| Kleidungsäüte.....14 > 
12 — Fegers, Laurenz Buͤßte hierdurch Mobilien, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Leinwand ꝛc. ein... 9 ” 
43 = Duaf, Wilhelm desgleichen 5 
14 — Quak, Gottfried Desgl. und Webergeraͤthe . «+ 7 = 
45 er Deufen, Werner beögleidyen 95 Bi 
416 ” Geſchwiſter Gertrud | Mobilien, Keinen, Bettung, Klei⸗ 
und Anna Lüngen Idungefläde « «200er. 6 n 
47 e Roelen, Jakob desgleichen 6 


Bu uͤbertragen. 139 y 


359 





— —— ———— ——— — — — n nn 
Namen ; ’ “ &/Die Zahlung 
— —— — — Bezeichnung 253 ** durch 
ber ber verunglüdten Sachen, Datum 252] bie Steuer 
| Bürgermels sr " und Ort; : SE Kae zu 
5 ftereien befhäbigten Individuen. i Ktbir 
— EEE | — — 








Kreis Grevenbroich. 
Mebertrag . +| 139 


18| Widerathe Junker, Joh. Hrinric en er art, God, Dear | Meuficchen 


19 „ Thelen, Gertr. Magd.| Aleidungsſtückhe. cl 2 „ 
20 ” Wimmers, Chriſtina desgleichen 1 „ 
211 Mertens, Johann Sausgeräthe, Leinwand, Kleidungs⸗ 

Rüde, Bittualin . +» » 2.0 =. 6 „ 
22 ” Bleeck, Wittwe Durch den Rrand am 1. Auguft 


wurben das Wohnhaus, Stallung , 
Scheune nebſt ber darin befindlichen 
Frucht, Mobilten, Aders und Bram J 
Geraͤthſchaften fait ganz eingedſchert 150 Me 
23| Kelienberg Schmitz, Iſaae Durch den Brand vom 26. Novem⸗ 
ber find außer den abgebrannten Ges 
bäuben bie Mobilien, Aderge raͤt hſchaf⸗ 
ie und bie Früchte verborben wor⸗ 65 Hemmerben 


14,0 . [2 ® ” ‘ ® . 9— 4— 


2 Bahlen , Werner nz besgleichen 70 ” 
25 „ Rampb ıufen, Hr. Wilh. desgleichen 45 
26 Broicher, Adolph Desgleichen Fruͤchte, welche in der 


Scheune des Kamphauſen — 


warennn W 3 ” 
27 * Hanſen, Anna Sibilla]| Berbrannse Kleiviingöftüde — 2* 
28 Elſenbroich, Diederich desgleichen 1 ” 
2" „ Wirk, Katharina beögleidhen 1 „ 
30 ” Franken, Tbereie deögleichen 1 . 


31] Neufirchen N} { N Der am 27ſten April entilanbene 
& Beinboh, WAR Brand verdarh zum Theil die Wohr 


nung, Stallung und bie darin befinds 
Haren Mobilien, Biltwalien, Weber 
Geräibidhiaften 2. u... — 15 ” 


32 immers Gerh. Wi ad des 
„ Bi erh. Witwe u gung ed Wohnhauſes und 


—4 . * “ee. , 5 ” 
33 „ Weclop, Wilhelm | Wohnung, Stall, Mobitien x. . .| 207?’ m 
34 » Wolf, Wittwe Michaetl‘ desgleichen 10), » 


35 ” Wolf, Web, Gertraud] Den 21: Februar wider Pferd? 
. Kübe, 2 Kälber, Dferbegefchirr u. Acker⸗ 
geräthe ı, ein Maub der Flammen „| 20] Wevelinghov. 
Zu übertiagen , » 11 











Namen 
Bezeichnung _ 
ut u ber verunglädten Saden, Datum) | EHE bie Steuer⸗ 
| Bü eis ber ‘ IE Bi: J 
S| "Rereien, beichädigten Indlvlduen De... Bi Kalle in. 








Kreis Grevenbroich. 


| Übertrag . .ı 611 


36 Evinghoven | Kapellen, Anton Den 9. Februar wurden die Mös 
bikien, Viktualien und Früchte ıc. ein 
Raub der Flammen x 2... 6 .| 10) Werelinghon, 


37 * Amel, Heinrich desgl. 22 * 
38 RR Zimmermann, Nifol, desgl. a 15 4 
39 „KKtratz, Anna Cathar. desgl. 16 * 


Summa des Kreiſes Grevenbroich 


Kreis Gladbach. 


40] Dahlen [ Maaffen, Arnold Das am 27. Februar ausgebrocene 
Feuer verzebrte das Wohnhaus, die ; 
Scheune, Fruchtvorrätbe ꝛxc. .| 20) Dahlen ° 
All Schelfen Ruͤllen, Mich, Wittwel] Das Häuschen, Hausgeräte, Klei⸗— 
* — — * —* Bas am 

. v5 ausgebrochene Feuer ge⸗ 
äfıbert . Ag euere ea 20 Schelle 
Der obere Theil eines Badbaufes, . 
eirca 50 Bretter, eine Karre find 
Tdurd den am 2. März enıflanbenen “ * 
Brand verdorben Br RR 7 ” 
Der Blig zündete den 6. Mai das 
Mohnbaus an, wodurch die Scheune, 
Stallung, einige Fruͤchte und Mobilien |. 







42 » 00] Hamm, Theodor 


as Eoiſchenbroich Welters, Johann 


1 verbrannten “ * — * * CET we ‚20 „ ! 
R Desgleihen wurden feine Haudge 
“ ü Welters, Andress rätbe. und einige Früchte zerlört . „| 45 = 


45] Schel Verlohr durch dieſes Unglück ihre 

EM ee — bei — a fear er 

erbten Hausgeräthe und Leinwand „| 14 ” 
Desgleichen wie ad 45. . . . .| 45 wi LE 
Die Wohnung umd mebrere Haid, : a 

gerärbe wurden den 9. Mat ein Raub \ 


46 Gorfcyenbroih] Welters Peter 
AT | Unterntedee, | Klompen, David 


geburth — der Flammen EEE 10 Bierfen 
Bl 5 „ Henſches, Joſeph wie vor. 11 4 
49 ” Alberg, Meter des aleichen 30) —————— 


8 











; '& 
Namen ä F ap ie Zahlun 
a Tr Bezeichnung 2:3 e folgt Tas 
der » ber verunglädten Sachen, Datum |S=#®] die @tener 
Vürgermeis er 555 xeffe zu 
ftereten. beſchaͤdigten Individuen, und Ort. —E 
Kreis Gladbach. 
| | | Uebertrag . „| 142 
50, Odenkirchen Strommenger, Wittwe! Eine newe Scheune mit einem das 
rin befindiihen bedeutenden Vorrath 
an Strob, wurde durch das ** 
en des Blitzes am 29. Juni einge⸗ 
—* F .90Dahlen 
51 Schmitz, Gerlas Hat feine Wobnung und faſt alle 
- eng Kleidungeftüde umd 
einwand durch den Brand vom 2. 
Sepiember verlohren » + «+ + 50 „ 
52 ” Paeztges, Wilhelm desal. 25 „ 
53 » Mertens, Andreas | Büßte durd den nämlidhen Brand 
feine ſaͤmmtliche Kleidungsftüde ein 4 ” 
54 ä Paeztges, Joh. Mar.| Desgl. Holsgerätbe und Wetten ıc. 10 ” 
55 ” Grundler, Conrad Wie ad 52, 25 ” 
50) Dahlen Raſſmann, Heinrid) Durd) dad am 5. November aus 
LER ebrocpene Feuer wurden fein Wohn, 
ver GStallung, Scheune, die Frucht⸗ 
} ‘ Borräthe und Dausmobilien verjebrt 34 pr 
57 Obernieber,: Holz, Martin Den 2%. Dejember zerfiörte eine 
geburth Fenersbrumft faft das ganze Wohn 
baus und mebrere Hausgeräibe . «| 30) Gladbach 
58] Bierfen  |Hammers, Joh. Peter| Büste bei dem am 9. Dftober flatts 
gefundenen Brand ein balbes Haus, 
Mobinen, Webergerätbicaften und 
1000 Pfund Stroh ein . » . » 35 Pr 
59 ” Steinwead, Peter Daul| Deeal. Mobilien und einige Frücte 3 „ 
60 „ Karſch, Michael Ebenfalls —— und — 
Rüde... ER 3 Nettes heim 
Summa des Kreiſes Giabag 451 


* Kreis Neuß. 

61|Rievenheim 8 am 29, April ausgebrochene 
’ Nebt, Adbenn aͤſcherte das Haus. einen Theil 
der Stallung, r Mobilien und 
$ — Früchte ein .⸗ N 0 58 
62 „ röder, Fried Desgl. das Haus, Staluna, mebrere 

| ” —— Mobilien, —2 und Fruͤchte. 
Zu ubertragen +» » 
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Ramen . ‚ 
EEE rn, Beeihnung 
R ber | dt m 
2 | Bärgermei. der der u Daiu 
Sfereien. |befhädigten Individuen. z 
Kreis Neuß. 
Ueberirag . + 
63, Netteöheim n, Peter Der Brand vom 28. September 
bei Eichen, vermichtete fein Haus und Stall, feine 
einzise -Rub, Schwein, und ſaͤmmit⸗ 
P Ude Mobilien . - oo 0 0 0» 
4 Wehres, Joſeph Bei dem naͤmlichen Brande mußte 
voſerb um das Weiterumgretfen zu verhüten, 
fein Stall abgerifjen werden . . . 
65 Neuß Etapper ‚, Anton Das Hinterbaus ift bei dem am 23, 
Anguf aus zebrochenen Feuer ein Raub 
ber Flammen geworben . - 2 0. 
66| Graͤfrath Stübben, Adam Durd den Brand am 3. Auguft 
wurde fein Wohnbaus sum Theil zer 
Rört, ein Stall gang eingedftberr, fo 
wie ihm auch wiehrere Mobilien ver, 
brannten 2 2 2 2 0 0 0 0 0. 
67 „ Kempermann,Job.Pet.| Verlor dabei mehrere Mobitien und 
Kleidungs ſtuͤcke . 8 8 2 8 8 98 
6 Richartz, Ef, Magd. Mehrere Kleidungsfiäde . - . . 
69) Nor Verlor burch das am 20. Auguſt 
’ Leuſch/ Johann entitanbene Feuer, fein Haus, Scheune 
Stallung, nebft dem darin befindlichen 
Bieh und ſämmtliche Mobilien . 
70 » Chillings nn | Bei berfelben Gelegenhett fein Haue 
9, Ioda Stallun, und Scheune, le und 
BE 0 nn 
711 „ Speck, Peter Desgl. Haus, Seal und Mobilten 
72 » Piel, Wistwe — Ebenfalls das Haus und alle Mos 
+ ie “ EZ * . * . * » ‘ * * 
73 „ Meuter, Wihelm Wie vor. 
74 »; Michaels, Peter Deögleichen. 
75 “ Schillings, Peter Wie oben, 


Summa des Kreifed Neu 
Kreis Geldern, 


aus gebrochenen Brand feine Mobilien, 
1000 Pfund Stroh und 3 Ziegen . 





— — 
IDdDie Zablun 
—— erfolge bu 
E38] bie Stenew 
Se Kalle zu 
Rthle 
2 
37 Nettet heim 
ge | ” 
20) Ruß 
20) Glehn 
8 ” 
4 o 1 
70) Neuß 
'X2 
18 * 
20 ” 
28 a 
36 ” 
18 » 
364 


nehmer Halley 
5| in @eldern, 


761 Walbick Schar, Jakob Verlor durch den am 14. Dezember Steuer. Ein⸗ 
ee | 5 


Zu übertragen . „ 
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=> 
Namen » 5|Die Zablun 
— — — — Bezeichnung 282 erfolgt wre 
pur — Fe ber verunglädten Sachen, Datum |2 SZ w Steuer 
" u 5 
&| Mereien, |berhädigten Iubio’duen und Ort, TU 
— — —— — — 











Kreis Geldern. 


Uebertrag 5 
Walbeck“Steegers, Theodor Berlor durch den am 14. Degemter teuer + Ein⸗ 
ausgebrochenen Brand feine, Mobilten nehmer Hallen 
und Victnalien.. 0.» 2| in @eldern, 
PN Gehlen, Peter Die: am. 3. Desember flattgebabte 
Feue robrunſt brannte das Händchen 
und bie darin befindlichen — 

nieder 0 0 00. 

Revelaer Die unmuͤndigen Kın]| Der am 21. Januar außgrbradene 
der Grüntges Braud vergehrte dad Haus nebſt bem 
fonfigen Kaulidkeiten  « ... « 
„ Roymanns, Hendrina| Desal. Kleidungsſtͤcke . . - 
; An baarem, ſich ſeit langer Zeit 
a Daniel, Zatod, Knecht von feinem Lohn erſparten Gelde 96 
rg 4 ©gr., und feine Kleidungs⸗ 


€ [2 * ® “ “ ® » * “ * ® 


10 ” 


70!) Kevelaer 


a⸗ Heckermanns, Gertr M. Kleidungeſtüͤcke . . u. 
Steuffen, Hendrike Ebenſo 
i i Vom 18. auf den 19. Jannar brannte 
> Bintels, Mathias bad Haus mit Mobilien, die Scheune 
mir einem barin — sr 
haufen ab . .» eo.‘ 
Straelen | Wrolderings, Adam Hei dem am 30. Avril — 
chenen Brande wurbe dad Haus nebſt 
den barin befinbliden Mobilten, Vic 


70 Wachtendonk 


„ Kubben, Pet. J., Padhıt.| Hausgeräch und Lebensmittel . 
j Zu übertragen ., . 





tualien, NKleidungstüden ein Raub 
der Klammen 2 20 nee. 0 * 
* Schonmackers, Jobhann deẽgleichen 16 
4 Meuviffen, Wienand — ber vorſtehend augegebenen 
Mobnunga, verlor durch daſſelbe Um 
aid, Mobilien, Kleidungsſtücke, 
Früchte it. 5 “ ⸗ ® . ” * * 10 V 
Kevelaer Bond, Albert Derlor durch den Brand vom 20. 
Auguft 1822. fein Dane, — 
tbe und Lebensmittei . ... 101 Kevelack 
Mangelmans, Theod. Desgl. Hausgeraͤth und kebenomnttel 6 = 
* v. Treel, Engelbert | Haus, Hausgeraͤth und Lebensmittel 10 * 


* 
R * ® ” 


— — — —— 
— — —— — — 


ber 


Buͤrgermei⸗ 


92] Nieukerk 


93] Veen 
93] Budberg 


95 Alpen 


% 


97) Büuͤderich 


98 Elten 


99 Halvern 
100 ”„ 
101 „ 
4102 * 
103 m) 
103 ” 
105 ”„ 





pe 
5 ftereien. 
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Namen = E|die Zehlen 
Bezeichnung 2.2 —— 2 
der der verunglädten Sachen, Datum die Steuer⸗ 
beſchadigten Individuen. und Dr. gas Kae un 
——— — — — — — x 
Kreis Geldern, 
-Ucbertrag .». +] 258 — 
Baſeliſt, Peter Verlor durch den Brand vom 8. Ps 
September 1822. fein Wohnhaus und Moer 
Hausmobilien . " 2 * * ) 10] G. Hüls.). 
Nagels, Tilmann Ein am 7. September 1822. abge) | Xanten, 
btanntes Hans und Mobilar . . .| 933) Steuer Ems 
Klein, Trompeter Verlor durch den Brand wom 28. plänger 
Augufe 1822. fein MWohnbaid md be Benyn- 
zrühtee... 2 251 Orſoy 
Bongers, Wilhelm | Das Wohnhaus wurde durch den 
Brand vom 24. Mär; 1621. ein Raub 
der Flammen 2 nn nn.) 46 Camp 
Spandick, Wild, Den 3. September 1829. find das 
Wohnhaus, die Adergeräthe und bie 
Früchte. Verbrammt 2 on ee 16 ” 





M: imerk, Rüttgen und| Desgl. durch den Brand vom 7: 
3: ttingb, m, Bertram Mai 1822. 2 2 nee. 


v. Heck, Arnold 


Summa des Kreiſes Geldern 


Kreis Rees. 
Durch den Brand vom 19. Sep⸗ 


tember 1822. verlor — fein gam| 


zes Bermögen » . » Re — 


Fried, Joh. Diefer, fo wie die — angefuͤbr⸗ 

ten Individuen verloren durch den am 

6. Mai 1822. ſtattgehabten Hagelſchleg 

die ganze Winter» und Sommerſaat 
Moellenbeck, Heinrich desgl. 
Brunt, Job. Weber desgl. 
Kopmann, Ackersmann desgl. 
Reichmann, Konrad desgl. 
Kerſges, Ruttger desgl. 
Tagelöhner 
Heggemonn, Ruttger desgl. 

Ydırömann 


Zu übertragen » » 





25] Büberih... 


200| Emmerih 


4 Need 
10) 5 
3 * 
6 „» 
38 „5 
3 „ 
20 » 


amssblatt 


Regierung u Duüffeldorf. 
Mr. 54. 








Düffeldorf, Mittwoch, den aten Auguſt 1824, 


. Allgemeine Gefeg Sammlung, 
Das 12te Städ der Geſetz Sammlung ift erfhienen, und enthält unter Nr. 193, 
Rt. 872. Alle hoͤchſte Sanktion des Regulativs vom 28, April d. 3. der Haw yugemeise 
firhandel und die Gewerbe betreffend. D. d. den 21. Mai 124. 2 ulannune 
Nr. 873, Requlativ über den Gewerböbetrieb im Umherziehen, und indbefondere 
das Hauſiten. Vom 28, April 1824, 
Ne. 874, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 19. Zuni 1824, wegen ber ben Frie⸗ 
Er benägerichten im Großherzogthum Pofen beizulegenden Befugniß, Hands 
‚ lungen der freiwilligen Gerichtöbarfeit ohne Mia auf den Betrag 
bed —— aufnehmen zu duͤrfen. 





Der Herr Regierungd Rath Fuchs in Köln iſt an bie Stelle des dar Mr, 194, 
felbft mit Tode abgegangenen Regierungs / Raths Herrn Tenft. zum Cenſor Genfer 
ver in der Provinz Jülich, Eleve, Berg erfhrinenden juriſtiſchen Schriften Khrlen 
etrnannt worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Koblen;, am 14. Juli 1824. 
aoniglich Rheiniſchis Ober Präfidium: 
A. A. 
Schmitzgrollenburg. Fritſche. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl Regierung. 

Die verſtorbene Anna Eliſabeth van Elsbergen bat in ihrer teſtamen- Mr, 195. 
tariihen Dispoiition der Farholifchen Kirche zu Grieth Behufs Stiftung von —5— 
vier Jahrgedaͤchtniſſen mit Geſang wie auch zur Erboͤhung des Kirchenbodens, bie — ju 


- Summen von 300 Dahler und 100 Dahler Cleviſch vermacht. 


374 


Wir bringen dieſe fromme Handlung, welde die höhere Genehmigung eri 
balten bat, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
Düffelderf, den 21. Zuli 1824, 


Beriätigun Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

— Den Grundeigenthumern, Paͤchtern und Verwaltern in den Bürgermeiftes 
Merinn den Fein: Rervenheim, Weeze, Sonsbeck und Label, ſodann Buͤderich, 
une Veen, Kanten, Wardt und Marienbaum, wird hiermit eröffnet, taf 


den Inhalte zur Berichtigung des Beſitzſtandes und fleuerbaren Werths, nad) ber Kataftrals 
Bärgeemeißen Aufnahme und Abſchaͤtzung, die Flurkarten nebſt den Flurbuͤchern den betreffenden 
und äten Sen Bürgermeifters Aemtern zugefertigt werden, und dort während eines Monats offen 
Reiifes Meine liegen, weshalb die Eigenthuͤmer und deren Bevollmaͤchtigte und fonftige Stell⸗ 
burg betr, vertreter Davon Einfiht nehmen, und wenn fie in Anſehung ihres Beſitzthums 
gültige Erinnerungen finden, ſolche anbringen koͤnnen. Gleichzeitig wird denſelben 
zu dieſer Abſicht von der gedachten Behörde ein Auszug ihrer Gebäude und 
Grundftüde, deren Flaͤcheninhalt und Klaffen, ſammt einem Tarif der Abfhägung- 
mitgetheilt werben. 
In welher Art Erinnerungen Statt finden können und mas desfalls zu ber 
obachten iſt, darüber ift das Nähere in der dem befagten Auszuge vorgedrudten 
Mittheilung enthalten, worauf daher verwiefen wird, mit dem Aufaße, daß bie 
Friſt zur Einreihung der darnach gegen die Klaffirung der Grundftüce zuläßigen 
Reklamationen peremtorifch ift und mit dem 15ten September d. %, abläuft; 
bis dahin daher die mehrgedachten Auszüge, aud wenn bie Eigenthümer oder 
beren Stellvertreter dabei Feine Bemerkungen zu machen haben, doch mit berem 
Unterſchrift verfrhen, dem betreffenden Bürgermeifter  Yınte wieber eingeliefert wer⸗ 
ben müffen, und zwar je eher je lieber, damit das ganze Geſchaͤft zur gehörigen 
Zeit abgefchloffen werden fönne. 
Ferner dient den Grundbefigern oder deren Stellvertretern zur Nachricht, daß 
die feit der Rataftralı Aufnahme und Abſchaͤtzung entftandenen Veränderungen ber 
Berichtigung im den urfprünglichen Büchern und Karten nicht unterworfen find, 
weshalb auch die durch Veräußerung, Erbtheilung oder fonft ſeitdem entſtandenen 
Beſitz- Veränderungen nicht zu den Bemerkungen auf bie Güter» Auszüge gehören, 
fondern bei den Bürgermeifter,Aemtern zur Aufnahme und weiteren Beranlaffung. 
beſonders anzumelden find, N 
Duͤſſeldorf, den 31. Juli 1824, 





Koͤnigl. Kataſter Rommiffion: 
Que, 
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"Die Generals Direction der allgemeinen Wittwen / Verpflegung, Unftalt ift Zahlung bir Ifr 
runmehr in den Stand geſetzt, im naͤchſten Dftober Monate die Nachzahlung 68. — 
ber für den 1ften Oktober 1813. noch rüͤckſtaͤndigen Penſionen in eben der ——— — 
Art zus leiſten, als es hinſichtlich der Reſte für den Aften April 1813. durch bie 
Befanntmahungen vom Quften Dezember des vorigen und vom 29flen Januar des 

"laufenden Jahres beſtimmt worden ift. 

Es wird demnach die Zahlung in Courant mit einem Agio von Zehn 
Prozent bei der hiefigen Generals WittwensFKaffe in dem Zeitraum vom 2öften 
Dftober bis zum 15ten November diefed Jahres an die ſich meldenden Wittwen, 
oder deren Erben und Geffionarien, gegen gehörige Quittung und refpertive Legis 
timation geleiftet werden. 

In jeder Quittung muß der eigentliche Penſions /Betrag in Golde, mit bem 
dafuͤr einfchlieglich der 10. Prozent Agio gezahlten Betrage in Courant audges 
drüdt ſeyn. 

Iſt eine Quittung über den jeßt zahlbaren Rückfland von ber zum Empfange 
berechtigten Mittwe bereitd vor längerer Zeit auf Gold ausgeſtellt werben 
und die Wittwe noch am Leben; fo braucht unter dieſer Quittung nur nadhträgs 
lich bemerkt zu werden, daß bie Zahlung in Eourant mit 10 Prozent gie 
angenommen ſey. Die anderweitige Unterfchrift der Wittwe ift aber auch vom 
einem Deamten, welcher ein öffentliches Siegel führt, zu beglaubigen. 

Gegen folhe Duittungen wirb ber Betrag bem Präfentanten, ohne weitere 
Regitimation, ausgezahlt werden, 

Wo aber das Recht zum Empfange bes Penfiond, Rädftandes, durch Erb⸗ 
haft, Eeffion, oder fonft auf einen Dritten bereits übergegangen: ba iſt biefer 
verpflichtet, wenn es micht bereits früher gefchehen iſt, fich als rechtmaͤßiger Er⸗ 
werber beffelben, noch vor Eintritt des Zahlungs-Termins vollftändig bei und zu 
Iegitimiren und ſodann über ben zahlbaren Betrag eine befomdere, nad) obiger 
Vorſchrift verfaßte und Hinjichtlih der Nichtigkeit feiner Unterſchrift atteflirte 
Quittung auszuftellen. 

Was die noch ruͤckſtaͤndig bleibende Penſions, Rate für ben 1. April 1814, 
betrifft: fo Kann, aus den in der Bekanntmachung vom 2uften Dezember v. J. ans 
gegebenen Gründen deren Zahlung für jegt nicht erfolgen; indeffen hofft bie 
Generals Dirertion, folde im Februar Monate des naͤchſten Jahres realifiren 
zu können, 


376 
gie 9 einer näheren desfallfigen Belanntmahung muͤſſen alle auf Es 
Zahlung abzwedende Anträge ganz unberäffichtigt bleiben. 
Berlin, den 8, Juli 1824, 
General» Direction der Königl. Preußifchen allgemeinen 
Witwen ı Verpflegungs, Anftalt, 
v. Rinterfeld, Buͤſching. v. Bredow. 


ee Durch Se Einführung des Provinzials Steuer» Directoratd für die Rheins 
ey rl Provinzen erleiver die Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz, Pinifterii in ber Ber 
Werth detref,. Panntmahung vom Auflen März 1822., wornac die Ausfertigung von Stempel: 
Int. bogen aller Gattungen über 100 Thaler an Werth bei der betreffenden Koͤnigl. 
Regierung veranlaßt werden foll, dahin Abänderung, daß dieſe Ausfertigung für 
ben Umfang der beiden Rheins Provinzen binfort von mir erfolgt. r 

Das Publitum wird von diefer Anordnung mit dem Bemerfen hierdurch in 
Renntniß gefeßt, Daß die Beſtellung ber fraglichen Stempelbogen nach wie vor 
bei dem ber:effenden Haupt, Zoll» oder Haupt» Steuer» Amite zu madıen if. 

Köln, den 21. Zuli 1824 

Der Geheime Di: Finanz Rath und Provinzial Steuer ‚ Direlter: 
In deffen Abweſenbeit; 
Der Regierungs/-Rath: Klüber. 

—— Nach den Grundſaͤtzen des Stempelgeſetzes vom 7ten März 1899. ſoll zu 
tionen betsefe Allen Gefuhen, Bittſchriften oder Beſchwerden, im fofern nicht die im 5. 3. 
rat. ‚Litr, a, bis i. aufgeführten Ausnahmen eintreten, der geſetzliche Stempel adhibirt 

werden und kann hierunter der Umſtand, ob eine Beſchwerde ſpaͤter hin gegründet 

befunden wid, nichts alteriren, 

Da die bisher Statt gebabten derartigen Gontraventionen pörzügfich varin 
daß nach den Beſtimmungen der Sportel⸗-Taxe für Reſolutionen auf gearuͤndete 
Beſchwerden keine Koſten angeſetzt und hieraus irrthuͤmlich geſchloſſen worden, daß 
es auch zw. ſolchen Beſchwerden feines Stempels beduͤrfe, ibren Grund gehabt 
zu baben fchrinen, fo werden die Intereffenten hierauf aufmerffam gemadt, mit 
dem Bemerken, daß. künftig wegen unterfaffener Adhibirung des geſetzlichen Stem⸗ 
peld zu ben eingehenden Beſchwerden jedesmal die vorfhriftömäßige Ahndung eins 
treten wirb. 

Hamm, den 13, juni 1824. 

Königl. Preuß. Ober Landes, Gericht: 
vv Rappard 
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‚Amtsblatt 


Regierung su Duͤſſeldorf. 


au . Nr. 55. 


Duͤſſeldo ch, Sonnabend, den ten Auguſt 1824, 


Allgemeine Gefeg Sammlung, . 196, 
Das 13te Stuͤck der. Allgemeinen Geſetz Sammlung it erfchienen, und nd Ar — 
halt unter: —— 
Nr, 875. Tarif, nach welchem das Bruͤck⸗, Durchlaß-⸗ und Ueberfahrtsgeld bei” 
der Mheinbrüde zu Eoblenz zu erheben iſt. Vom 6ten Mai: 1824, 
Ne, 876, Allerhoͤchſte Rabinetsorder, betreffend die mit Beftallungen der franzöfßs 
fen Regierung noch verfebenen Poſthalter (maitres de Poste) in 
den Rhein ⸗Provinzen. Vom 27ſten Juni 1824, 


Im $ 3 ber Allerhoͤchſten Kabinets / Ordre vom ten November 1822. Kr. 197% 
Geſetz⸗ Sammlung Mr. 766.) dur welche Bas gefammte ‘Provinzial, Staats, Ran 
Sch ven» Weſen regulirt ift, wird ausdruͤcklich beftimmt, daß, da den Provins wtaat- ı Yalfis- 
zial Staat: Paſſiv⸗ Kapitalien in der Verordnung vom 17ten Januar 1820. Eeritenien dete. 
Geſetz⸗ Sammlung No. 577. $. II.) eine allgemeine Sicherheit verſchrieben 
ſei, alle Anſorüche auf Einraͤumung einer beſondern oder Verbeſſerung der be⸗ 
ſtellten Sicherbeit, in ſo fern ſie bei Verkuͤndigung jener Verordnung nicht durch 
hypotbekatiſche Eintragung oder Uebergabe bereits realiſirt worden, weafallen ſol⸗ 
len. Da nach dieſer Allerhoͤchſten Beſtimmung alle damit im Widerſoruch ſtehende 
Geſuche, namenilich aber alle Anträge auf hupotzefariihe Sicherſtellung oder 
Eintragung ſolcher zu den Provinzial, Staats⸗Schulden gehörigen Capitalien in. 
bie Hypotb-fen: Büher oder ntabulations » Blätter unzuläffig jind: fo wird fols 
ches hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht, daß im Falle darüber Zweifel 
entſtrhen follten, oh und welche Kapitalien zu den Provinzial⸗ Staats ı Schulden 
gehören, die: betreffende Regierung bed Departements darüber auf den Grund um 
ſerer Etats die erforderliche Ausfunft erteilen wird. 

. Berlin, ven. 26. Juni 1824... . - 

Haupt: Verwaltung der Staats, Schulden: 
Rother, von Schütze. Beehitz. Deetz. von Rochow. 











Mr, 158, 


Prictofien von fangenen fünften Ziehung, nämlich: 


©taat: ſcqu!d· 
Theins Prämien. 
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Nachſtehende Stantöfchuldfchein, Prämien von der am 1. Juli v. 3. angeb 





zu 130 Rthlr. 


66,666] 13;133,996] 10|154,522 
99,052] 19|14?,859] 17 201, 344 
115,8001 15145,4751 181201,622 


zu 18 Rthlr. 


41 22,592| 5] 42,560 9 
2] 31,108] 6| 43,225] 10 
31 37,827] 7| 55,81] 11 
ul 38,931] 8| 62,3471 121130,630 
a] 2,130) 4ıl 14,206] 81[ 20, 9651 124 
9] 2,618] 42| 14,297] 82] 21,073|182 
3] 2,081] 43] 11,298]:83| 21,808[123 
al 2,77al aa] 10,331] 84] 22,163] 1924 
5I 3,9941 451 19,132] 85] 22,170f125 
6) 3,226] a6] 14,450] 80| 22,243]120 
7| 3,182] 47| 14,539] 87) 22,219|197 
8] 3,5071 a8| 14,540] 88] 22,n10|128 
9| 3,986! 19] 14,801| 89] 22,502]120 
40| 4,178! 50| 14,811] 90| 22,0988|130 
41 4,252 5ıl 11,813] 91] 24,1161131 
43| 4,370] 52] 14,814] 92] 24,128[132 
a3| 5,041] 53] 14,815] 93] 24,539]133 
aal 5,160) 5a] 14,903} ga| 2u,812]134 
45] 5,1751 55! 14,900] 95| 25,397]135 
461 5,390] 50| 14,908] Y6| 25,418]136 
47] v,012l 57] 14,974] 97| 25,158]137 
a8 6,033] 58| 14,982} 98] 25,5#8]138 
4a] 6,329] 59] 16,721] 99] 25,875]139 
20| 6,6131 60] 16,7471100} 96,h47|140 
21] 6,788] s1l 17,032l101]| 26,511|191 
921 7,055} 62] 17,1701102| 26,916] 142 
93) 7,071] 63] 18.1065103] 26,026] 173 
94| 7,103] 64) 18,108j104| 26,063] 144 
95] 7,172] 65| 18,234,105| 33,290]145 
26! 7,051] 66| 18,117j106| 34,116]?46 
97 8,201] 67] 18,501j4107| 39,131] 117 
98] 8,207] 68] 18,535108| 37,135] 118 
99] 8,419] 60] 48,543|109| 34,60*|149 
30] 8,4501 70| 19,1591410| 31,795]150 
31| 8asal 71l 10.161 1111| 39,8101151 
32] 8085| 72] 19,922 |112] 31,943]159 
331 0,084] 73] 10,241}113] 36,680]153 
34| 10,41] 74] 20,047]744| 37,119[153 
35/ 10,499] 75] °o.onof145] 37,3491155 
36| 12,109] 76| 20 059116] 37.054 ]15H 
37| '2,468] 77| 20 072,117] 3%,7991157 
38} 12,949] 78] 20,102!118| 39,007j158 
39] 13,352] 79 20,299:110] 39 480 159 
80| 20,950)120| 40,087 j100 


401 13,555 


40,088]161 
40,671j162 
40,862} 4163 
40,8644164 
41,194]105 
41,786] 166 
42,4511107 
42,716) 165 
43,0561169 
43,2101170 
43,253]171 
43,539[172 
43,5941173 


'46,881]174 


46,9135175 
48,160] 176 
48,1881177 
48,308] 178 
48,408j179 
49,127]180 
50,1601181 
50,291|182 
50,475]183 
50,199] 184 
50,531185 
50,657 186 
51,000 187 
51,529, 188 
52,769 189 
52,86 
59,872 
52,880 
53,084 
53,085 
53,200 
55,186 
55,827 1197 
56 100|198 
56,4n0f199 
56,4631200 


19|214,732] 22 253,855 
90]217,791| 23|262,486 
21/244,002| 24|284,813 










56,810]201| 95,128 241] 126,572 
56,590|202} 96,6641242| 127,027 


‚50,9271203) 96,792/243] 127,205 


64,011|204| 90,854 ]244] 127,407 
64,052|205|100,615]245| 127,706 
64,054 12061100,637 124: [128,568 





64,277|209]100,853|249, 131,46 
65,112]210]103,606]250, 133,877 
66,249]2111103,0131251] 134,796 


218|104,0127256| 141,661 
70,3131219]10%,013 ,259| 191,701 
77,01512301107,176260] 142,095 
»09,099 ,261| 142,635 
79,128|222]109,442 2602 142, 637 
80,160223100,476 263442, 14 
80,739)1224110321264 141,076 
81,515[225]111,484 |265] 145,956 
212261111,559]266|446,104 
81,911 [227 |114,702]207] 146,491 
81,9731228]111,823]268| 146,802 
81,97412291111,844 969] 152,119 
81,550]230/116,137|270] 152,122 
85,442]231|116,195271| 154,199 
85,820 1232| 117,070|%72]15%,501 
86,00612331123,669|273] 154,507 
86,1531234'124,7°81974)159,517 
$6,186 1235 |125,4805275] 154,519 
&6,'9gu 2361125,644 270 154,520 
80,269]237 '126,015]277] 154,521 
86,164]938 126,114]278] 155,268 
97,5791239'126,972]?79] 159,374 
2401120,27512801155,429 
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| Fortfegung? 
'-2311160,4071300|184,719]319]205,8907338|220,8391357]231,40713761252,851]395 /277,280 
282]100,742]301|181,987|320|200,349]339]221,752]358] 231,455|377|253,9 181396 ,277,371 
2831100,791]302]185,183]32 ı|206,669 [340]221,789] 359]231,984] 378|254,299 397 .279,144 
284/160,960|303|185,543]322 |200,8491341|222,190]360]232,759| 3791250, 708 398 280,510 
285[161,537[304]187,277|323]213,277[342]222,765]361]232,879|380)250,772 399 287,704 
286] 162,600] 305|187,834]324|213,823]343|223,734]362|239,893|381|260,612'400 282,819 
287|162,998]306|190,600]325|214,428|344|223,710|363|234,457]38:|202,152 401 ]282,854 
285|169,155[307]192,210f326|214,015|345|224,576|364]235,834]363|202,293 402 [282,936 
2891170,097 ]308]192,376]327]214,610]346|220,833] 365|236,920| 384|262,858|403 |254,934 
290]170,489]309|193,991]328]214,7261347]226,934| 366] 244,004 13551265, 194 ]4u4 | 280,036 
291]170,590]310]193,992 |329 |214,902 2401228 600 367 [244,983] 386 |265,405]405| 258,174 
2921171,504]311|196,576]330|215,410]3491228,785] 36%|247,670] 357 ]205,849]4061290,796 
293|172,390]342| 198,717] 531 |215,557|350|228,831]369 [249,451] 388j265,882|407|291,194 
294|172,894]313]198,1208332 |217,225135 1|229,368]370]249,60u] 3891272,297 ]4061244,779 
295|172,899]314|190,461|333 217,2791352/229,384| 37 1|250,968] 390 273,826 |409 [294,000 
296 176,400]3 15|200,996] +34 217,280] 353) 230,715] 372 251,571] 391]274,559|44v|290, 789 
2971176,5941316]209,019]335 219,343]354/231,2541373|252,329] 392]275,172]4 1 1 |296,620 
295] 184,291[3171204,151]336 219,384]355|231,335]374 252,798]393]275,217]422]290,940 
2991184,551]318'209,1521337 220,836|356|231,340|375:252,819]394 277,275] 


find bis zum iften d. M. bei der Staatsſchuldſchtin Prämien + Beriheilungs, Kaffe 
weder erhoben, noch zur Erhekung angemeldet, mithin dee Bekanntmaͤchung vom 
2aſten Auguſt 1820. und dem Inhalt der Prämienfcheine gemäß praͤkludirt und 
ber Betrag berfelben von - «2 a0 ee 3 r.0 0. + 10,536 Rihlr. 
“nad Abzug des Courdwerthes von 92 pro Cent für bie dem Praͤ⸗ 
mienfonds zu gewährenden 2,100 Rthlr. Staatsſchuldſcheine Yon 
ben 24 Prämien zu 130 Rthlr. und ber Zinfen hiervon vom 
Aften Juli v. 3. bis Ende Juni d. J. voonn.. 24 2,304 = 
WE ee a re + 82333 Rıbir. 
zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt worben, welches Hierdurch zur Kenniniß des Pus 
blikums, infonderbeit aber der Inhaber der Prämienfcheine, gebracht wird, mit ver 
wiederholten Aufforderung, bie Prämien, deren Erhebung tu:ch die Zahlungen fos 
wohl bei den Regierungd, Haupt: Raffen ald im Uuslande fehr erleichtert ift, Fürfs 
tig nach Maaßgabe der Ziehungs/-Liſten in den Dazu beſtimmten Friſten zu erhes 
ben, und fich nicht dem mit der Präkluffon verbundenen Nachtheil auszuſetzen. 
Berlin, den 2. Julius 1824, 
Königliche Immediat / Kommiſſion zur Vertheilung von Prämien auf 
Staatsſchuldſcheine: 
93) Rother. Kayſer. Wollny. Krauſe. 
Deputirter der Unternehmer: abweſend. 
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Diebstahl zu 


Sladbach. 


Diebſtahl 
rl 


Siherheitis-Poltizei _ 

In der Nacht vom 1115. Juli d. 3. find der Witwe Joachim Bed zw 
Gladb ach, Vürgermeifterei Hinsbed aus ihrem Wohnhaufe jedoch ohne Em 
bruch folgende Grgenftände geſtohlen worden, ald: 

6 Mannshemden gez. R. B.; 1 bite gez. J. B.; 6 bito 95. G. M. B.; 
7 Frauenhemden ‚gez. A. C, B.; 9 dito gez. A. G. B ; 6 bite gg. M. C. B.; 
5 dito ge. M. G. B.; 10 Schürzen; 2 Betttücer ohne Zeichen; 4 Tifchtücher 
von Gebilo gez. A. C, B.; 1 Serviette und 1 Riffens Ueberzug; 
welche fanmtliche Leinwand in einem Kübel eingeweidit war. 

Ich warne dad Publikum vor dem Ankauf dieſer Sachen und erfuche —8 
welchem Spuren zur Entdeckung der Thaͤter dieſes Diebſtabls bekannt ſein ſollten, 
mir oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde davon Anzeige zu machen. 

Cleve, ten 23. Juli 1824, 

Der Ober⸗Prokurator: Hanf. 


In der Naht vom 13ten auf ben ıdten SZuli © find der MWittwe Peter 
Gierkes zu Vorſt aus der Schlaflammer mittelft Eiabruchs folgende Klei⸗ 
dungdftüde geftohlen, als: 

- 1) ein grün und fchwarz melirter Yrauenrod von Serge; 2) ein bunfelarüs - 
nes mittelfein tuchene® Wamms; 3) eim ſchwarz ſeidenes Tuch mit rothen Strei⸗ 
fen, gezeichnet A. C. G ; 4) ein weißes Neſſel⸗Halstuch, gezrichnet A. ©. K. 3 
5) ein kattunenes Halsınd mit weißem Grund und türfifch roth gefpaltenen Sue 





fer, ohne Zeichen; 6) eine blaue Schürze, ohne Zeichen. 


Diefen Diebftabl bringe ich zur öffentlichen Kumde mit bem Bemerken, daß 
von der Lokal» Behörde der im diesjährigen Amteblatt No. 35. mittelit Steck⸗ 
briefs verfolate aus dem Gefaͤngniß zu Dinsladen- entiprunaene Rriminals 
Straͤfling Lambert Mönnir als deffelben verdächtig bezeichnet wird, und nehme‘ 
ich daber Beranlaffung, alle Polizei» Behörden nochmals um die arfhärftsfte Auf⸗ 
merffümfeit auf diefen entfprungenen Verbrecher zu biiten, fo wie ich Jedermann’ 
erfuche, welchen vielleicht anderweitige, auf den vorbezeichnet · Dicbradl Bezug 
habende Spuren befannt fein ſollten, mis oder der naͤchſten Orts, —————— 
mitjutheilen. 

Cleve, den 24. Juli 1824, 

Der Ober⸗Prokurator: Hanf. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf 
| m. 56. 


——————o 


Düffeldorf, Mittwoch, den rıten Auguft 1824. 


— — ———— — — — — ———— — —— — ———— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Die Eheleute Reiner von Elsberg und Gertrude geborne Bartels zu Nr. 199. 
Bersmwid haben dem katholiſchen Armenfonds zu Rees ein Legat von 50 Rihlt. Jhdee den 
Cleviſch hinterlaffen und ift die Armenverwaltung zur Annahme deſſelben ermaͤch una zu 
tigt worden. 

Düffelvorf, den 28. Juli 1824, 











— — — — — — 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 
Mittelſt Verſugung Seiner Excellenz des Seren Juſtiz ⸗ Minifters iſt dem ea 
Notar Denys Petr Diel zu Bachgrach im FriedensgerichtsBezirk St. 
Goar für die Folge fein Mohnort in St. Goar angewiefen worden, welches 
hierdurch allgemein bıfannt gemadıt wird. 


Köln, den 27. Juli 182%. 
Für den General, Profurator; 


Der. Generals Nbvofat: Baumeifter 


Das Land. Gericht zu Eleve bat in Gemaͤßheit des Tit. 5. des Dekrets en 
vom 30ften März 1808., in Betreff der Ferienſitzungen, auf den Antrag des kansgeridıs zu 
Heren Ober, Profurators, verordnet wie folgt: .. 

Art. 1. Für die zum ſummariſchen und ſchleunigen Verfahren geeigneten 
Eisilfahen, imzleichen für die Handlungsfahen, werben während der bevorſtehen⸗ 
ben Ferien die Sitzungen auf den Aten, 6ten, 18ten und 2oflen September, 
fodann auf den Lten, Kten, 16ten, 18ten und Zoſten October vorbeftimmt, und 
follen diefelden Morgens neun Uhr eröffnet werden, Die Eivilfahen werden zu 


erſt und demaaͤchſt die Handlunzsſachen vorgenommen werden, 
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Art. 2, Die Sikungen vom 6ten und 20ften September und vom Atem 
und 18ten October, follen insbeſondere auch zur Erledigung aller Conteftationen 
über die Zuläßigfeit oder Negelmäßigfeit eines Statt gehabten Subhaſtations⸗ 
Verfahrens dienen. : I 

Art. 3. Correctionel⸗Sachen erſter und zweiter Inſtanz werden, wie auch 
außer den Ferien, entſchieden, gleichwohl ſollen die Sitzungen der App-Ma’ionds 
Kammer vom ten und 18ten September, und 2ten, 16ten und Z30ſten October 
erft nach der Beendigung der auf eben diefe Tage fallenden Eivilfigungen eröffnet 
werden. ——— 

Art. 4. Dieſer Beſchluß ſoll in dem Audienz ⸗Saal amgebeftet und in dem 
Amteblatt der Königl. Regierung zu Düffeldorf abardrudı werden, 

Alfo befchloffen in der Rathskammer des in Pleno verfammelten Landges 
richts, vom Ziften Juli 1824. in Anmefenheit der Herrn Oppenhoff, Präft 
dent; Paſchen, von Weiler, Finance, Bahoven, Joeſting, Nätbe; 
von Salomon, Bufhmann und Goebel, Aſſeſſoren; Hanf, Ober 
Profurator, und Soeft, Ober: Gerichtsfhreiber, 

Eleve, den 2. Auguft 1824. 

Oppenhoff. — Pafhen — von Weiler. — Finance — Bachoven. 

Soefting. — von Salomon. — Bufhmann, — Goebel, 

Hanf. — Soeſt. 
Für gleichlautende Abſchrift; 
Der Ober: Gerichtöfchreiber: Soeſt. 
oe me a en 
—— Die Theilnahme an dem Unterrichte in chriſtlichen Schulen kann ben israe⸗ 
Rice an  Äitifchen Kindern nur unter der Bedingung geftattet feyn, daß fie demſelben ums 
—— unterbrochen beizuwohnen gehalten find. Die Klagen der Schulvorſteher über ein 
an einigen Drten faft regelmäßiges Ausbleiben derfelben an den Gabbatstagen 
veranlaßt und zu dieſer Bekanntmachung und zu der Aufforderung an die israeli⸗ 
tifhen Familien» Wäter, welche ihre Rinder in chriſtliche Schulen ſchicken, dafür 
Sorge zu tragen, daß biefelben auch am ven Sabbatstagen die Schule beſuchen. 
Köln, den 23. Juli 1824. 
Das Königl. Konfikorium. 





Gintiätung von Das Publikum wird hierdurch benachrichtigt, daß zur Bequemlichkeit ber 
—— ven Neifenden und zur Vermeidung des Ummeged über Neuß, auf ber directen Route 


Siaddaq. von hier nach Crefeld zu Linnich und Gladbach Poſthaltereien angelegt 
worden find, bei denen zu jeder Zeit Extra, Poftferde zu befommın feyn werben, 


u 


In Folge diefer Einrichtung findet Die Allerhoͤchſte Kablnets DOrbre vom 
40ten Zanuar d, J., die Löfung ber Lohnfuhrzettel durd die Miethkutſcher bes 
treffend, auch auf Die beiden genannten Orte Anwendung, welches hierdurch gleich 
‚zeitig zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Aachen, ven 31. Juli 1824. 
Ober⸗Poſt⸗Amt. 








Sicherheits-Polizei. 

Sn der Nacht vom 25/26 Juli find der Ehefrau Johann Reiner zu Nuͤt—⸗ 2* Ks 

Kerden aus dem Wohnhauſe folgente Effekten geftohlen worden, als: 
1) Ein Stud Flachd «Leinwand, 17 Ellen lang, 14 breit; 2) ein bito 

45 — 17 Ellen lang 14 breit; 3) ein Etüd Hanfleinwand 23 Ellen lang 14 
breit, welche drei Gtüde noch nicht vellfommen halb gebleicht, das sub Nr. 1: 
aber bauptfächlic daran zu fennen war, daß foldes früherhin im vier Theile ger 
fhnitten und fpäter tieder zufammen genäht worden; 4) fünf Betttücher ohne 
Zeihen und Nummer, worunter vier von Werd und eins von Flachs; 5) zwei 
Kinderhemdchen ehne Zeichen, 6) ein weißes leinened Tuch; 7) eilf Lobfäde, wels 
che Eigentbum des Johann Janſen zu Schottbeide find; 8) zwei Fattunene Kins 
berfleidcen ; 9) eine blau» und weiß» fattunene Kinderſchürze; 10) ein Kornſack 
und; 11) ein lederner Gurt. 

Diefen Diebftapl zur öffentlichen Kenntniß bringend, erſuche ich Jedermann, 
welchem Spuren zur Entdeckung der Thaͤter deffelben befannt fein follten, ſolche 
mir oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde mitzutheilen. 


Eleoe, ben 31, Zuli 1824, 
Der Ober » Profurator: Hanf. 


Der nachſtehend fignalifirte wegen Bigamıe zu einer einjährigen Zuchthaus Stecbrief „sn 
ſtrafe verurtbeiite Joh. Heine. Heder aus Wermelsfirden, welcher zulegt I: 9 Order 
in Kirchderne wohnbaft gewefen, bat ſich der Vollſtreckung der gegen ihn er 


kannten Strafe durch die Flucht entzogen. 
Sämmtlihe refp. Behörden werden daher erfucht, demſelben nadhforfchen 


und ihn im Berretungdfalle verbaften und hierhin abführen zu laffen. 


Werden, den 28. Zuli 1824, 
Röniglih Preupifches Inquiſitoriat. 
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Signalcment. 

Ater 76 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zolls Geſicht länglih, Geſi — ge⸗ 
fund; Haare vorne weiß und hinten grau und iſt der Kopf nur an den Seiten 
damit bedeckt; Stirne hoch; Nafe ſtumpf; Augen braun und eingefallen; Diund 
zahnlos; Kinn fpig; Sprache bergifcher Dialekt. 


Perfonal-Chronik 
1. Kreis Duisburg. 
Satan. Eee: In der Bürgermeifterei Effen ift der Kreisſekretair Maͤrck er zum beige⸗ 
ordneten Buͤrgermeiſter commiſſariſch ernannt. 
U. Kreis Neuß. 

An die Stelle des auf fein Unfuchen entlaffenen Bürgermeifter® Zurboven 
zu Büttgen, if dem Bürgermeifter Charot zu Glehn die commiſſariſche 
Verwaltung der Bürgermeifterei Büttgen übertragen worden, 

1. Kreis Lennep. 

Un die Stelle des auf fein Anſuchen entlaffenen Bürgermeifterd Hoſſelkus 
zu Lennep it der erite Beigeordnete Karl Mol dafelbit zum commiffarifcen 
Bürgermeifter ernannt worden. 











Dem Apotbeler van Baerle, welcher die Approbation ale Yrorb fır einen 
großen Stadt erhalten , ift nunmehr die Conceffion zur Gortführung der Wziſſe⸗ 
fhen Apotheke in Rheydt ertheilt worden, 


Die bei der Graminationds Rommiffion in Köln vorzüglich gut beftandene 
und mit einer Prämie belohnte Hebamme, Anna Maria Rautert iſt ald Hebamı 
me für die Stadt Krefeld approbirt worden. 





m u —— 


Duͤſſeldorf, gedrudt in der J. €. Dänzer’fhen Buchdru kerei. 





Amtsblatt 





Regierung zu Düffeldorf. 
m 





Düffeldorf, Sonnabend, den ı4ten Auguft 1824, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung. 
Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom Sten Auguft 1821. Mr, 200, 


Amtöblatt: Die Vilte 
Biehung von 
1821. Stüd 45. vom 2ten YAuguft 1822. Amtöblatt —— auf 
1822, ”„ 45, #77 6ten Februar 1823. Pr . [heine — 
U. 14646. 


1823. „ 15 „ en Auauſt 1823. 
1823. „ 62. u. vom Bten Februar 1824, ” 

483. „. 12. benachrichtigen wir. das Publifum, daß bie Lifte der bei 
det am Aften bis Aöten v. M. bewirften Vilten Ziehung ber Staatsſchuldſchein⸗ 
Prämien» Lotterie gezogenen Gewinne den Herrn Lanpräthen heute zur Kund⸗ 
mahung und Offenlegung zugefertigt iſt. | 

Unfere Haupt» Kaffe ift zugleich angemiefen die Gewinne von 18 Xhaler 
gegen Abgabe der Prämienfheine und Vorzeigung des zu diefen gehörenden, aber 
im Beſitz des Gewinners bleibenden Staatsfhuldfheind in dem Zeitraum vom 
fünfzehnten September d. J. an bis Ende Dezember d. J. baar aus 
zuzahlen. 

Duͤſſeldorf, den 5. Auquſt 182). 


Die verſtorbenen Eheleute Moritz Heinrich Mauritz und Anna Magdalena Nr. 2or, 
Herbertz haben den Armen zu Uerdingen ein Vermächtniß von 150 Rthlr. Bermästnis fe 


Elevifh binterlaffen und iſt die Armen» Verwaltung zur Annahme deffelben er, —— vn 
mäctigt worden. I, 13873, 


Duͤſſeldorf, den 3, Auguft 1824. 





386 
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Mir, 202, Nachweiſe 
ver Conſumtibillen Durchſchnittspreiſe im Regierungs-Bezirt Düſſel dorf prs Juli 1824. 
ö— — — — ET En. 
reg Kartofs | 
Weigen Roggen | Berfte | Ken fein Brüge — Erbfen | Hafer 


























Namen ——————— — — — — 
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Mr, 203, Der unten fienalifirte Sträfling Bernhard Krivsd aus Kentenich, reis 
Sti ⸗ abrief argen Köln, it am Aten Auguft von feinem Arbeits, Poſten aus Juüͤlich ent, 
Bernh. KRripe. wichen. 

Saͤmmtliche Civil» und MilitaͤrBeboͤrden werden erſucht, auf denſelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verbaften und wohlverwahrt an den ber 
trefi.nden Feſtungs /Kommandanten abliefern zu laſſen. 

Duſſeldorf, den 9. Auguſt 1824. 

Signalement. 

Alter 28 Jabr 3 Monat; Größe 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich; Haare — 
Stirn flach; Augenbraunen braun; Augen braun; Naſt lang und gebogen; Mund 
klein; Kinn rund mit Grübchen; Geiihtsbiloung lanalih; Geſichtsfarde gefund; 
Statur fhlanf, Befondere Kennzeichen: trä;t golden: Obrringe. 

Bekleidung: blau tuhene Jade mit rotbem Kragen, graue Tuchhofen, 
blaue Müge mit rothem Braͤhm, kattunene gelb gejtreifte Wefte, blaues Haldı 
tuch und neue Schuhe. 








Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
ee Die Friedensgerichtöfhreiber und Gerichtsvollzieher des biefigen Landgerid.tds 
Berkiute ꝛt. Bezirks werden auf die von dem König. Oberprofurator zu Düffeldorf erlafı 
per Fräsen fene Befanntmahung vom 2öften Yuni I, J. (Amtslatt Pro. 47. pag. 332.) 
ein den neben rubrizirten Gegenftand betreffend, hiermit verwiejen und aufgefordert 

ſich darnach zu achten. 
Gleoe, den 7. Auguſt 1824, 


Der Ober, Profurator: Hanf. 


Die Mehnungen Nach der Derordnung des vormaligen General, Gouvernements vom LAſten 
an April 1815. 9. 7, follen die Rechnungen der Gerichtsvollzieher wegen Akten, Die 
a er. fie für die Rentei- oder eine andere Verwaltung gemacht haben, nicht eher aus— 
bezahlt werden, ald bis fie von einem Mitgliede des Koͤnigl. Landgerichts vijist 
find. 
Den Gerihtevollziehern wird dieſe Verfügung biermit in Erinnerung ges 
bracht, und erfude ich ergebenft alle effentlihe Verwaltungen, insbefondere die 
Zollämter, melden die obice Verordnung nicht überall befannt zu fein fcheint, 
den Gerichtsvollziehern alle Zahlungen von nicht gehörig vijirten Alten in ver 
weigern. ; 
Eleve, den 7. Auguſt 1824, 


Der Ober⸗Prokurator: Hanf. 


x 
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Anm Diften dieſes Monafd wurde im Nhene bei Nheinhbeim ein nadter ——— 
männlicher Leichnam zwiſchen 26 bis 32 jährigem Alter, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
“ mit blondem kur; abgefhnittenen Haare, aufarfifcht. 
Die Leiche war bereits fo ſehr in Faͤulniß übergegangen, daß eine nähere 
—Beſchreibung derfelben nicht möglich war, 
Ich bringe diefed mit dem Erſuchen zur Runde, mir die über das Verſchwin⸗ 
den, den Namen und fonftigen Gamiliengerhältniffe des Verunglüdten etwa ſich 
“ ergebenden Auffchlüffe mitzutbeilen, 
Duffelvorf, den 31. Juli 1824, 
Der Königl. Ober, Profurator: 
Für venfelben ; 
Der Erfte Profurator: Hoffmann. 





Noch immer. zrigt Die Erfahrung, daß in biefiger Provinz junge Leute, Den veitigen. 
weldye eine böbere wiſſenſchaftliche Bildung erfireben, groͤßtentheils zu ſpaͤt, und re 
felbit in einem ſchon vorgerüdten Alter den Gymnaſien und höheren Schulen über vis. 
geben werden, ohne für eine ihrem Alter angemefjene Klaſſe binreihend und gleich—⸗ 
foͤrmig vorbereitet zu ſeyn, wodurch denn, der Nachtheile für die Anſtalt, in 

weldie fie aufgenommen werden, nicht zu gedenken, ihnen felkft in der Megel ihr 

ganzer Lebensplan verrüdt oder verleidet wird, Davon fällt denn die Schuld 
. nicht auf die Schule, bie ihren gemeſſenen Gang ruhig fortfchreitet , fpndern auf 
bie Eltern und deren Stellvertreter, Die nicht frub genug einen ficher zum Ziele 
führenden Vorbereitungsolan für ibre Rinder und Pflegbefohlenen ins Auge gefaßt 
haben, und vorzüglich auf Diejenigen, welche, das Vertrauen unfundiger Eitern 
mißbraudend, Die ihnen anvertraute Jugend einen planlofen, mit dem öffentlichen 
Unterrichte in feiner Weife im Einklange ftehenden Weg oft viele Jahre hindurch 
fortführen, nad deren Berlauf dann der Unterricht in einer öffentlichen böberen 
Schule wieder von unten herauf begonnen werden muß. Geſetzt auch, es würde 
dann das Ziel noch nothdürztig erreicht, fo geſchieht es auf jeden Fall um meh 
rere Jahre fpäter, ald es bätte gefchehen fönnen, und der Verluft diefer Jahre 
later fchwer auf denen, die ihn verfchuldeten. 

Das unterzeihnete Konſiſtorium findet ſich durch dieſe niederſchlagende Erfah 
rung veranlaßt, oͤffentlich ein Wort der Belehrung und der Warnung aus zuſpre—⸗ 
hen für alle Diejenigen, welche in die Gefahr kommen koͤnnten, eine. ſolche Schuld 
auf fid) zu laden, und hofft durch diefe Bekanntmachung. einem, wefentlihen Ger 


brechen ber verfchiebenen höheren Unterrichts, Anflalten ber Provinz für die Folge 
abgeholfen zu ſehen. 

Eine gründliche und allen Anforderungen möglichft entfpreshente Vorbereitung 
für ein höheres wiffenfchaftliches Studium auf der Univerfität kann nur auf einem 
Gymnafio gewonnen werden, und felbft da, wo ein guter und gründlicher Privat, 
Unterricht für alle mefentlihen Unterrichtögegenftände bi zu einem gemiffen Alter 
hinreicht, it doch zur Vermeidung der Finfeitigkeit und zur Ergänzung des 
Mangelnden die Vollendung dis Schulunterrichts in den oberen Klaſſen des Gyni⸗ 
naſiums nothwendig. Den mittlern und untern Klaſſen der Gymnaſien ſtehen 
aber die der Progymnaſien und hoͤheren Stadtſchulen gleich und halten mit ihnen 
gleichen Schritt. 

Die Stufenfolge des Unterrichts in ten ſechs Klaſſen der Gymnaſien und 
der ihnen zum Theil gleich ſtehenden Schulen iſt aber ſo abgemeſſen, daß die Auf⸗ 
nahme in die unterſte Klaſſe, die Sexta, bei gehoͤriger Vorbereitung in der Eles 
mentarfchule mit dem vollendeten 9ten Lebensjahre Statt finden, der Cursus im 
ben 3. untern Rlaffen in 3., in den 3, obern in etwa 6. Jahren vollendet, und 
der Univerjitätd Eurfus daher mit dem vollendeten 18ten Lebensjahre besonnn 
werden ann. Dim Borurtheile, daß zur Aufnchme in die Sexta ſchon Kerntniffe 
der lateinifchen Sprache erforderlich fiyen, muß bier durchaus witerfprehen wer⸗ 
ben; es ift vielmehr zu wuͤnſchen, daß diefer Unterricht bis auf ben Eintritt in 
die Sexta des Gymnaſii verfhosen, dDazegen die Kenntniß ber deutſchen Sprache 
und vorzüglich ihrer Rechtſchreibung vorher weiter gefördert werde, ald Died ges 
woͤhnlich gefhicht. Ein vorhergehender Unterricht im Lateinifchen ohne gleiche 
mäßige Ausbildung im Deutfhen, in der Mathematif, Gefchichte u, f. w. kann 
zur Aufnahme in eine höhere Klaffe der Gpmnafien in feinem Falle dienen, was 
hiermit zur Warnung öffentlih und amtlich befannt gemacht wird. 

Auf eine gleiche Weife muß hier vem Wahne begegnet werden, als laffe fih 
bei weiterem Alter der Gymnaſial⸗Curſus fehneller vollenten, was bei dem fireng 
abgemeffenen Unterrichtögange auf diefen Schulen, und den nur jährlid Statt 
findenden BVerfegungen, die überdied in ben obern Klaſſen noch durd den vor 
ſchriftsmaͤßizen zweijährigen Curſus befchränft find, auch bei dem beſten Willen 
nicht moͤglich und nur in aͤußerſt feltenen Fällen durch außerordentliche Umſtaͤnde 
begründet und geftattet wird. 

Wenn nun bei der unter Benutzunz der dargebotenen Gelegenheit für die 
zeitige Vollendung der Schulbildung fo günftigen Umftänden dennoch die mittlern 
Klaffen unſtrer Gymnafien ftatt 12, bis 14 jaͤhrigen Knaben größtentheild 186 
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bis 20 jaͤhrige Juͤnglinge zählen, welcher Gewinn iſt davon für dieſe felbft und 
fie das bürgeriihe Leben zu erwarten? Abgeflumpft durd einen vicljährigen geiſt⸗ 
tödtenden Unterricht treten fie in eine Laufbahn ein, im welcher fie nicht mehr 
heimiſch werden können, Kommt ihnen ja noch ein gutes Gedaͤchtniß zu Hülfe, 
fo lernen fie hohle Worte ohne Sinn; fehlt ihnen auch biefes, fo bleiben fie fo 
unmiffend, wie fie gefommen find und in beiden Fällen ift weder ihnen, noch dem 
G:meinwohl geholfen. Hat dagegen ihr Geift der langen Marter nod nicht uns 
‚terliegen fönnen, fo fühlt er ſich durch bie in ben neuen Umgebungen ihm bes 
zeichneten Gränzen beengt, fucht biefe, wo er nur fann, zu überfpringen, und 
eilt, ohne die gehörige Meifz erlangt zu haben, zu der Hochſchule, die ihm bie 
Rüden der Schulbildung nicht ausfüllen kann. 

So erflärt fi denn ganz natürlich Die übergroße Zahl der Jünglinge, welche 
in hieſiger Provinz bie Abiturientenprüfung auf den Gymnaſien umgehen und uns 
geif zur Univerfität hinübereilen, 

Um die Eltern, welche diefem Drängen und Zreiben ihrer Edhne fo unzei⸗ 
tigen Vorſchub leiften, zeitig genug zu warnen, fiy ihnen bier nur noch die Bes 
merfung zur Berüdiihtigung hingeflellt, daß zu allen den Aemtern, welche eine 
höhere wiſſenſchaftliche Worbereitung erfordern, die Zahl der Bewerber ſich mit 
‚jedem Jahre mehrt, daß daber bei gleicher, ja zunehmender Strenge ber Prüfung 
zu dieſen Aemtern die Halbwiffer nothwendig immer mehr zurückſtehen muͤſſen. 

Der ernften Warnung ſtehe ein guter Rath zur Seite. Wer irgend die Ab— 
ſicht haben kann, feine Söhne, ſey es, daß er ihnen in der Folge felbft Die Wahl 
überlaffen will oder nicht, für ein höheres wiffenfchaftliches Studium zu beftins 
men, der ſchicke fie zeitig genug in die Elementarfchule, damit fie neben der allges 
meinen Erweckung und Uebung der Verftandesfräfte bis zum vollendeten neunten 
Sabre fo viel lefen, fchreiben und rechnen lernen, um dem Unterrichte in der uns 
terſten Klaſſe einer höbern Schule folgen zu koͤnnen. Zieht er es dann vor, fie 
einem Privatichrer eine Zeitlang anzuvertrauen, fo überzeuge er ſich wenigſtens 
zuvor, daß der Unterrichtsgang beffelben mit den Klaffen der Gymnajien gleichen 
‚Schritt halte, wache felbft, oder durch einen ſachkundigen Bıfannten über die Korts 
ſchritte, und treffe, wo biefe zu wenig bemerfbar find, zeitig genug die nöchige 
Abaͤnderung. 

Machen es die Umſtaͤnde irgend moͤglich ſo iſt die Ueberweiſung an diejenige 
oͤffentliche Schule, in welche der Eintritt kuͤnftig doch einmal Statt finden fol, 
glei von der unterften Stufe an vorzuzichen. 

Diss fey beſonders mit Hinficht auf die hiefigen Schulanftalten allen denen 
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and Herz gelegt, welche für ihre Soͤhne Anfprüche auf den Genuß einer ber hier 
verwalteten Stiftungen haben. Es fann nur mißiällig bemerft werden, daß Diefe . 
gemöhnlid; den Zeitpunft des Eintrittd in Den Genuß der Stiftung abmarten,: 
ehe Lie Uebermeifung an die berechtigte Schule erfolgt, .ehne das. Verhaͤltniß der 
geiftigen Ausbildung zu dem Alter zu berückſichtigen. ; 

Den Familien» Infpeftoren und Collatoren folder Stiftungen muß es drin⸗ 
gend empfohlen werden, bei Verleihung derfelben dieſes Verhaͤltniß nicht aus 
der Acht zu laffen, damit die ihrem Zwecke nad fo wobltbätigen Inſtitute nicht: 
für das Gemeinmwohl verderblid werden, indem fie eine große Menge von Süngs- 
lingen zu einem Berufe hinführen, für den fie nicht geeignet find, und Die, nur 
das Mittel zum Zmwede erhebend, würdigere Jünglinge im der Verfolgung ihres. 
Ziel’s zurüdbalten. 

Das unterzeichnete Konſiſtorium wuͤnſcht dieſer Befanntmahung in der Pror- 
vinz eine moͤglichſt allaemeine Verbreitung durch die öffentlihen Blätter. 

Köln, den 17. Juli 1824. 

Das Königl. Konfitorium. 





Sibherhbeitd-Polizei 

Dem Ackersmann Reiner Caaffen zu Hinsbed find am Zoften oder Ziften 
Juli d. 3. bei hellem Tage ohne Einbruch aus defien Haufe: 

4) vier Mannshemden, gezeichnet R. F.; 

9) zwölf Brabander Ellen flächfen Leinwand; 

3) fieben Pfund ausgekochtes Garn; 

4) ein blauer Kittel, ohne Zeichen, 
geftoblen worden, 

Ih erfuche Jedermann, welhem Spuren zur Entdefung ber Xhäter dieſes 
Diebſtahls befannt fein follten, mir oder der naͤchſten Ortöbehörde davon Anzeige 
zu madın und warne vor dem Anfauf der geitohlenen Gegenſtaͤnde. 

Eleye, den 7. Auguft 1824. 

Der Oder» Brofurator: Hanf, 











Düffelzorf, gedruckt in der J. C. Danzer'ſchen Buchdruderei, 


Amtsblatt 
Regierung * Duͤſſeldorf. 


| Nr. 58. 








Büffeldorf, Montag, den ı6ten Auguft 1824. 





Allgemeine Gefet Sammlung. F 
Das 1hte Stuͤck der Geſetz Sammlung iſt erſchienen und enthält unter: Nr. 204 


Nro. 877. Geſetz wegen Anpronung der Provinziolftände für das Großher⸗ Per ar 
zozthum Pofen. Vom Diften März 1824. UOTE A 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Das Rönial. Miniſterium des Innern hat zum Bau einer neuen fatholifchen Kr. 20% 
Kirche und eines neuen Pfarrhaufes zu Barlo eine Haus: Eollecte in den Dar Teiseit.. 
innerbalb Ber biföflihen Diöces Münfter gelegenen katholiſchen Ortſchaften — — * 
bewilliat. Dia cchauſes zw 

Dieſe Collecte erſtreckt ſich auf bie Landraͤtbhlichen Kreiſe: Cleve, Geldern, en 
Kempen, Rees und Duisburg (vormals Kreis Dinsladen) und werben 
bie betreffenden Behörden jener Diftrifte diefelbe nach den beftzbenden Anordnungen 
veranlaflen und demnaͤchhs dafür Sorge tragen, daß bie aufgelommenen Gelder 
ohne Verzug abgeliefert werden, 

Düffeloorf, den 6. Auguft 1824, 


Obſchon durch die älteren Feuerpolizei Verordnungen das Unhäufen feuer; Mr, 206. 
fangender Gegenfiänte in der Näde von Gchäuden unbedingt unterfagt ift, fo — 
haben wir und doch überzeugt, daß nichts deſto weniger Fruchthaufen oder foge ee 
nannte Fru btbaͤrmen, auch Heu: und Strohſchober nicht nur im einer feuerge aan ulen 
fährlihen Nähe bei den Gebäuden, fondern häufig in unmittelbarer Berührung 4 13534 
mit denfelben .anuelegt werben, 

Wir fehen uns dadurch veranlaßt mit Betug auf bie beitehenden älteren Vor⸗ 


ſchriften die Anlegung der Fruchtharmen, Heu / oder Strosfhober in der Nähe 
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der Gebäude, noch mehr aber In unmittelbarer Berührumg mit ben Letzteren, ohne 
Ruͤctſicht ob diefe Gebäude in Stein erbaut find oder nicht, bei Vermeidung einer 
Polizeiftrofe ven 1 bis 5 Thaler ernftlic zu unterfagen, und weiſen bie betrefs 
fenden Polizeibeamten an, auf die Befolgung dieſes Verbots firenge zu achten, 
refo. die Wegraͤumung der gefährlich angelegten Fruchtbaͤrmen ꝛc. x. fofort zu 
bewirken. 

Duͤſſeldorf, den 8. Auguſt 1824, 


Nr. 207. Es ift und der Todtenfhein des angeblih aus Cleve gebürtigen, am 30flen 
—R April d. J. im Hospitale zu Tou lon verſtorbenen Joſeph Lagarde, Sohn 
gagande bite des Joſeph Johann Lagarde und ber Maria Makilezt zur Einhaͤndigung an 
i. i3598. die Angehörigen des Verftorbenen zugefommen. Da dieſe aber nicht auszumitteln 
find, fo werben fie hierdurch aufgefordert, fih zur Empfangnahme des Todten⸗ 
ſcheins durch ihre vorgefete Landraͤthliche Behörde zu melden, 
Düffeldorf, den 5. Auguft 1824. 


Kr. 208, Herr Ferdinand Lüneſchloß, Kaufmann zu Solingen, iſt an die Stelle 
Zn des Herrn Rollfs, wilder feinen Wohnort nah Köln verlogt hat, von ber 


und Edıne vater!aͤndiſchen Feutr / und Lebens, Verfiherungs, Gefellfhaft in Elberfeld zum 
—— Agenten für Solingen und die Umgegend beſtellt worden, 


— Duͤſſeldorf, den 31. Juli 1824. 








Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
arten zu Die gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des König, Landgerichts zu Eleve 
j für das vierte Quartal des laufenden Jahre follen am Montag ben 2öften Octo⸗ 
ber eröffnet werden. 
Zum Präfiventen derfelben wird der Herr Appellations ⸗Gerichtsrath Rise 
hiermit ernannt. 
Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General» Prokurators 
in der gefeglichen Korm bekannt gemacht werden. 2 
Gegeben am Yppelationd» Gerichtshofe zu Köln, den 5. Yuguft 1824, 
Der erfle Präfident des Koͤnigl. Rheiniſchen Appellationds 
Gerichtöhofes, Geheimer Staatsrath : 
Daniels, 
Für gleichlautende Außfertigung ; 
Der Oberſekretaͤr: 3, Themer. 
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Am 2oſten Juli d. J. wurde zu Himmelgeift am Ufer bes Rheins ein —— 
männlicher Leichnam gefunden, ber aber fo ſehr in Faͤulniß übergegangen war, 
daß nur eine unvollftändige Perſon ⸗ Befchreibung aufgenommen werden fonnte, 

Indem ich dieſe Befchreibung zur Kenntniß des Publifums bringe, erſuche 
ich Jeden, der über das Verfhmwinden des Berunglüdten, feinen Namen und fon 
ſtige Kamilienverhältniffe Auffhlüffe zw ertpeilen im Stande ift, fi zu dieſem 
Ende entweder an den Unterzeichneten, oder auch an den Bürgermeifler zu Bens 
„tath zu wenden, bei weldyem vie bei dem Berftorbenen gefundenen Kleidungs⸗ 

* flüde aufbewahrt find und vorgegeigt werden koͤnnen. 
Düffeldoif, ven 1. Auguſt 1824, 
— Der Koͤnigl. Ober⸗Prokurator: 
Für denſelben; 
Der Erſte Prokurator: Hoffmann, 
PBerfonBefhreibung. 

Der Berunglüdte war 40 bis 50 Yahre alt; 5 Fuß 6 Zoll groß; Hatte 
ſchwarzes Haar und Backenbart; trug ein grün ober auch ſchwarzbraͤunliches tuches 
ned Kamiſol mit kurzen Schößen; eine blam geftreifte finmoifene Weſte mit zwei 
Reiben weiß metallener Rnöpfe; ein fiamoifen anfcheinend neues ganzes Hals—⸗ 
tuch, von rothem Grunde mit gelb und grünen Streifen karrirt; eine blau min 
cheſterne vierfach geftreifte kurze Hofe, an ben Knieen wit Knoͤpfen verfehen; 
Darüber eine grau leinene Schürze bis über. die Knie gehend, mit einem drei Fin⸗ 
ger breiten Gurt um ben Leib; mwollene geftreifte anſcheinend weiße Strümpfe, 
oberhalb den Knieen mit blauen Selfkanten gebunden; Schuhe mit Riemen ohne 
Nägel und ein leinenes Hemd ohne Zeichen, am Halfe mit zwei Knöpfen zw 
gemadht. 


Sämmtliche Untergerichte unfere® Departements werben auf die in den von — ve 
Kamptzſchen Jahrbücher: Sir lehe 
Ä Heft 44. pag. 291. und 202. — 
abgedruckten Miniſteriellen Reſeripte vom 16ten und 25ſten Dezember 1823., bie 
Anwendung des Stempels bei Guͤter⸗ Ueberlaſſungen an Descendenten und bei 
Regulirung der Erbtheilung unter denſelben betreffend, hiermit aufmerkſam ge⸗ 
macht. 
Hamm, den 28. Juli 1824. 


Königl, Preuß. Ober / Landes ı Gericht: 
vu Rappard. 


24 


Vortofreihe it 
⸗tau ſcher 
GSelder. 


Die Aßert 
Ferm von 
Berichten 18, 
Kir, 
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Da die Rönigl, Poftämter von Seiten des General, Poftamts angewiefen 
find, die von den Gerichten an Koͤnigl. Kaffen abgefandten fisfalifchen Gelder 
fünjtig portofrei pafliren zu laffen; fo werden fämmtliche Gerichte des biefigen 
Drpartementd mit der Auflage hiervon in Kenntniß gefegt, ſich Bei Ueberfendung 
dergleihen Gelder an die betreffende Regierung + Haupt: Kaffe jedesmal des 
Amtöfiegeld und ber hier gedachten portofseien Rubrid zu bedienen, 

Hamm, ben 28, Zuli 1824. 

Königl, Preuß, Ober Landesgericht: 
v. Rapyparı 


—— 
Wir vermiſſen bei den von den Unterbehoͤrden an uns eingehenden Berich⸗ 
ten ſeht haͤufig Die Beobachtung der über die Außere Form derſelben früberbin 
und namentlich unterm 13ten November 1816., 13ten Februar und 3iſten Juli 
4817. erlaffenen Borfhriften und finden und dadurd veranlagt, diefe hierdurch in 
Erinnerung zu bringen, Zugleich fordern wir ſaͤmmtliche von uns reffortirende 
Unterbehörden hierdurch auf, in ihren Berichten, welche Durch von und ergangene 
Verfügungen veranlaft fin®, jedesmal das Datum und bie Yournalnummer ber 
betreffenden Verfügung unter dem feitwärts anzuführenden Rubrum des Berichts 
anzugeben. 
Köln, den 28. Zuli 1824. . 
Das Könige. Ronfiftorium, 





Duſſeldorf, gedrudt in der J. C. Däünzer’fhen Buchdruckttti. 


a me s latt 
Regierung u Duffeldorf. 


A. 50. 


Düffeldorf, Sonnabend, den zıften Auguft 1824. 


YUllgemeine Geſetz Sammlundg. 
Das 15te Stüd der Geſetz /Sammlung iſt erſchienen und enthält unter: Nr. 2094. 
Neo, 878, Abkommen zur Beförderung der Rechtöpflege zwiſchen den Königl, —— 
Preußiſchen Staaten und dem Großherzozthum Sachſen / Weimar⸗ 
Eiſtnach. Vom 285ſten und Sten Juni 1824. 
Neo, 879. Tarif, wonach dad Durchlaßgeld durch die ſtehende Bruͤcke zwiſchen 
Köln und Deutz erhoben werden fol. Vom 29ſten Juni 1824. 




















Berordnnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Sn Gemäßheit der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 20ften November Mr, 210; 
1820., vom 14ten Januar und vom Oten April d. J. fol zur Tilgung der im Die Nidzeklung 
Sabre 1814, von dem damaligen General» Gouvernement des Herzozthums Berg ons erg 
ausgefchriebenen Zmwangs +» Anleihe von 1 Million Froncs, eine Summe von 500,000 Iteige vom 
Grancd verwendet werden. Der Ullerhöhften Seſtim mung gemäß ſoll diefer vom Sabe Ne ist —— 
der Eentral» Reften, Kaffe zu leiſtende Beitrag durch die Rechnung des Betrichds 
fonds des provinziellen Staatsſchuldenweſens gehen und dieſter Fonds flatt der 
durch ihn zu befriedigenden Gläubiger des Zwangs-Darlehns, an dem allgemeis 
nen Zilgungsfonts Theil nehmen. 

Die Königl, Haupt Bermaltung der Gtaatöfchulden ift zwar bemüht gemwes 
fen, jeden Gläubiger, nad) dem Verhaͤltniſſe feiner Kapitals Forderung zu der 
zu vertheilenden Summe hieran Theil nehmen, oder eine Berloofung auf Höhe 
der Letzteren eintreten zu laffen; in Erwägung ber bei beiden Modalitäten eintres 
tenden mannichfachen Hinderniffe und Meitläufigkeiten ift aber hiervon abgeſtan⸗ 
ben und von gedachter Koͤnigl. Haupt / Verwaliung bei naherer Erörterung dieſts 
Gegenſtandes beſchloſſen worden: 
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1) ſaͤmmtliche Kapitalien bis einfchließlih 150 Thaler aus dem abzulegenden 
Quantum vorab voll zurüdzahlen, hiervon zur Bermeidung einer Srüds 
Zinfen» Rechnung, bei der Geringfügigkeit der einzelnen Objefte, die Zin⸗ 
fen nur bis zum Aften Juli d. 3. baar b’richtigen, und 

d) den, nach Abzug der Rapitalien bis einfhliegiih 150 Thaler von dem 
Dispoſitions Duantum noch übrig bleibenden Betrag bergeftalt auf Die 
Kapitalien über 150 Thaler vertheilen zu laffen, daß bie unberichtigt bleis 
benden Rapitalbeträge jedesmal eine (auf volle hundert ausgehende) runde 
Summe ausmadıen. 

Diefem Beſchluſſe gemäß find zwei ERROR angefertigt, welchen zu 
folge: 

1. an Rapitalien bis einfhli:glih 150 Thaler vorhanden find und getilgt 

werden .» ee 0.00. 39,373 Tylx. 10 Syr. 11 Pf. 

11, auf die Kapitalien über 150 Thaler, ad | 
194,086 Tolr. 10 Sgr. 1 Pfen. abge; 
legt weiden. 89,586 — 10 — 1— 


zufammen a'fo 128,959 Tblr. 21 Sur. „ Pf. 
da bie Zahlung dieſes Betrags ur Rechnung des Betritbsfonds der prooins 
ziellen Staats ſchulden geſchicht, jo iſt es erforderlich, daß 
1) bei den ganz zurückzuzablenden Kapitalien bis einſchließlich 180 Thaler die 
Erffion der Spezial Obligation an die Staats, Schulden, Tilgungs+ Kaffe 
ald Verwalterin des gedachten Betriebsfones, Geitend der Gläubiger mit 
Eedirung der Zinfen vom Ajten Juli dv. 3. ab, eifoige, m. d derſelben cine 
befondere Quittung ertheilt , dagtgen 

2) bei den zu «equirirenden Kapıtald» Anleihen Uber 150 Thaler, eine gerichts 
lihe Eeffion Seitens des Glaͤubigers beigebradt, der Ceſſion eine bealau⸗ 
bigte Abjchrift ver Spezial» DOdligation beigelegt und diefe zu einer felbfls 
ftändigen Partial : Obligation, in Höhe der zu ordinirenden Summe erho⸗ 
ben, die Abzweigung aber auf dem zurückzugebenden Driginal» Dokumente 

vermerkt werde. 

Die Beibringung dieſer Ceſſion durch einen Notarité⸗Akt iſt indeſſen für 
jeden einzelnen Gläubiger zum Xbeile mit unverbältnipmäßigen Koſten verknüpft 
und es ift daher von der Rönigl, Haupt» Verwaltung dir Gtaats, Schulden bes 
ſchloſſen worden : 

"ben Gläubigen von Kapital; Forderungen über 150 Thaler ihre vollſtaͤndige 
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- Befriedigung in ber Art anzubieten, daß der nach Abzug ber auf fie gefalle⸗ 
nen baaren Rate noc verbleibende KapitalsReſt durch Etaatdı Schuld⸗ 
feine dergeftalt abgetragen werde, daß der mehrgedachte Betriebsfonds Bann 
ganz und gar in die Stelle der gegenwärtigen Gläubiger tritt und biefe for 
nad durch jenen völlig abgefunden werten. 

Bei dem gegemmärtigen hoben Kurſe der Staats: Schulofcjeine einer Seite, 
und der Unvermeidlichfeit der Unfoften, welche die Ceflion jedem einzelnen Glaͤu⸗ 
biger verurfacht, auf der andern Seite, laßt fich wohl erwarten, daß bie Mehrzahl 
der Gläubiger diefed Erbieten gern annehmen werde, und ift ed aldvdann binlängs 
lich, wenn die Eeffion auf Die auszubändigende Spezial Obligation gefekt und der 
Staais : Schulden » Tilgungs » Kafle außerdem noch eine befondere Quittung ertheilt 
wird, wogegen diejenigen Beweisſtuͤcke, Durch welche der gegenwärtige Inhaber der 
Kapital: Forderung fi legitimirt, der Spezial» Obligation vollftändig beigefügt 
werden müffen. 

Indem wir diefe Bellimmungen zur öffentlichen Kunde bringen, bemerfen wir 
dabei noch Folgendes: 
a) die Rücdzahlung der Rapitalien wird mit dem Aften September d. J. bei 
unferer Haupt» Raffe für die Gläubiger beginnen, melde außerhalb unferes 
Regierungs. Departementd wohnen ; dagegen werben für diejenigen innerhalb 
deffelben die zur Zablung —— Kaſſen naͤher bezeichnet werden; 
b damit die Duittungen vorfhriftämäßig ausgeflellt und die worgefchrichenen 
Formen gehörig befolgt werden, find Diefelben vorher und vor dem Anmels 
ten bei der beir. Kaffe ten refp. Lanbrätben vorzulegen, welche fie mit der 
Formel: *'gefehen und genebmigt,, zu verfeben haben; 
c) die Gläubiger über 150 Thaler müffen während des Monats Auzuſt den 
Landräthen des Kreifes anzeigen, ob fie zur Vermeidung der mit der Stück⸗ 
zablung verbundenen Formalitäten und Koften, es vorziehen, dad ganze 
Kapital, toeils in Gelde, teile in binnen zwei Monaten ausjubändigenden 
Staus: ShulsSheinen nebit Zins» Coupons vom Aften Juli d. %. ab, ans 
zunehmen; worüber alddann bie Heren Landräthe Ende diefed Donate zu 
berichten baben, 
Auszüge aus ber Nachweiſung find den Herm Landräthen mitgetbeilt, woraus 
bie in Gelde und in Gtaatöpapieren zahlbaren Beträge bervorgchen. 

Urbrigensd liegen beide —— in unfeser Regiftratur zur Einfiht 
der Glaͤubiger offen, 

Düfleldorf, den 6. Yuguft 1827. 
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Nr. 211, Die Direction ber vaterlänbifchen Feuers und Lebens : Berficherungs / Geſell ⸗ 
Baterländlige ſchaft in Elberfeld bat und auf ven Grund des $. 69, des Statuts (Amtsbl. 


Beurer » und 

Revens. Sen ag. 1823. Reo. 71. Beilage) nachgewieſen, daß das Uetien » Rapital als voll 
fiherungs: F e ⸗ 

t in zaͤhlig geſchloſſen iſt, und Daß der Zweig: „Lebens: Verfiherung” nunmehr 


ee, ebenfalls eröffnet worden, welches wir biermit zur öffentlichen Kunde bringen, 
Düffeldgrf, den 10. Auguft 1824, 








Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 
—— Der Ulan Franz Carl Leander vom 5ten Ulanen Regiment iſt laut kriegs⸗ 
dem Zeivatens gerichtlichen Allerboöchſt beſtaͤtigten Erkenntniſſes d. d. Duſſtldorf, ven 11ten 
en Mai 1824., wegen zweiten gewaltfamen Diebflahls aus dem Soldatnflande auf; 
geftopen und zum Erwerbe des Bürgerrehtd und eined Grundeigenthums in 
den Königl. Preuß. Staaten für unfähig erflärt ıc. ıc. ꝛc., welches biermit, der 
beftehenven Vorſchrift gemäß, zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Düffeldorf, den 10. Auguft 1824, 


Das Kommando der König, Preuß. 14ten Divifion. 


—- 





— 


— —— Der am 2aſten, oſten und 26flen Juni c bier abgehaltene erſte Woll⸗ 
bein, markt hat ein Refultat geliefert, welches die günftigften Erwartungen übertroffen, 
indem nahe an 40,000 ſchwere Stein Wolle zum Verkauf geftellt worden ſind, 
welche bei ihrer ausgezeichneten Feinheit und fonftigen Güte zu angemeffenen 
Preifen größtentheils Käufer gefunden haben, Verkäufer und Käufer find mit 
ihren Umfägen und Anfäufen zufrieden gewefen und haben ben von den Behoͤr⸗ 
den getroffenen Einrichtungen ihren Beifall gegeben. 2 
Da die feinere Wolle meiltentheil® in Bündeln zu Markte gebracht wirb, ‘ 
und «3 wünfchenswerth iſt, daß dies beibehalten werde, weil den Käufern die 
Prüfung der Befhaffenpeit umd die Wahl der für fie geeigneten Sorten dadurch 
fehr erleichtert wird, fo wird die Vollendung der Einrichtung des Wollmagazins 
nun auf dad Aeußerſte befchleunigt und dadurch bie Sicherung der Wolle gegen 
Staub und Feuchtigkeit volllommen bewirkt, 
Das Steigen der Wollpreife vor dem Markt und der jet als unbearündet 
erwieſene Mangel an Vertrauen zu dem Gelingen deffelben , hatte viele Wollzüch⸗ 
ter veranfdgt, vor dem Termin bes Markts die Wolle auf den Schäfereien zu 


verkaufen. 
Ohne Zweifel wird dies in den naͤchſten Jahren unterbleiben, und es laͤßt 
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fih daher mit Beltimmtbeit erwarten, daß ber hiefige Wollmarkt eine noch viel 
größere Bedeutfamfeit erreichen und die Intereſſen ber Käufer und Verkäufer in 
gleihem Maaße befriedigen werde, 
Magdeburg, den 15. Juli 1824. 
Könial, Regierung II. Abtheilung, 





78 foll nunmehr in Gemaͤßbeit der Allerhoͤchſten Königl. Kabinets Ordre pn — 
vom 2aſten april d. J., (Geſetz /Sammlung Nro. 860) betreffend die Grund: ne — 
ſaͤtze, nad welchen dad Schuldenweſen des vormaligen Freiſtaats und der Com: Bseiftaate ders, 
müne von Danzig regulirt werden fol, mit Kapitalifirung der feit dem Aften 
. Juli 1810. rüdftändigen verfprochenen Zinfen, fo wie mit der Verififation aller 
auf förmlihe Schuldverſchreibungen berubenden, imgleichen aller übrıgen bei uns 
angemeldeten und von uns angenommenen (Forderungen, vorgegangen werden, 
Wir fordern daher im Auftrage der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsfhulden 
fammtliche Inbaber : 
a) von Danziger Stabt Obligationen aus ber freiftädtifhen Zeit von 1807, 
bis 1814., imgleichen 
b) von fojenannten. ablöslichen alten Rämmereis und Huͤlfsgelder / Obligationen, 
infofern deren Berzinfung ſchon früber vom Preußiſchen Staate übernoms 
men worden und aus Dielen Obligationen noch Zinfen aus der gebadhten freis 
ftädtifchen Zeit ruͤckſtaͤndig find, fo wie fammtliche übrigen Gläubiger, welche 
fi) mit ihren Anfprüchen an den Freiſtaat oder die Commüne von Danzig 
aus der erwähnten freiltädtifchen Zeit bei und gemelder haben und mit dies 
fen Anfprüchen von uns nicht zurüdgemielen find, 
hiermit auf, die vorhandenen Beweitftücde über ihre Forderungen ſpaͤteſtens 
bis zum 31ſten October dieſes Zahrs bei und einzugeben; und zwar: 
L, die oben unter dem Buchſtaben a) erwähnten Stadt : Obligationen mit ben 
dazu gehörigen Zins: Eoupons, welche jedoh nur allein bei den Stadt⸗ 
Obligationen des "Fonds von 6, 8 und 10 Jahren vorhanden find; im 
gleichen 
I. die unter den Buchftaben b) bezeichneten alten Kämmerei» und Hülfsgelder 
Obligationen; 
III. alle bei uns notirten Interims, Scheine und Kaſſen-Quittungen mit Yuss 
fhluß der Quittunaen: 
a) über Kopf» und Miethſttuer, 


[3 
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b) über Geldleiftumgen zur Berichtigung ber Sleifchlieferumgen, welche nicht 
am Aften October und Aften November 1812, ausgeftellt jind, 

c) über die Geld, Erhebungen laut Ordnungs, Schluß vom 20ften Mai 

1811., und enplich | 

d) über. die Geld. Erhebungen laut Ortnungd Schluß vom Yten Juni 1813, 

- (Diefe bier autgenommenen Duittungen fönnen nicht zur Vergütung ges 
langen, weil fie über Gelvleiftungen lauten, welche nah ven Beſchlüſſen 
der vormaligen freiftäntifchen Negierung ald Abgabe erhoben worden find ;) 

IV, alle in ihren Händen befindlichen Raffenanmweifungen und fonftige von den 
rormaligen freiftädtifhen Behörden ertheitte Befcheinigungen über Forde⸗ 
rungen aus Lieferungen und Leiftungen aller Art, infofern biefe Forderun⸗ 
gen bei uns ſchon früher zur Notirung angrmeldet worden find. 

Damit aber bei diefem fo verwidelt ald weitlaͤufigen Geſchaͤfte Die nothwens 

ge Ordnung erhalten werte, wird Folgendes beſtimmt: 

H es find dieſe hier vorftebend bezeichneten Papiere nach ben unter vorftehenden 
Nummern von I, bis IV, bezeichneten Gattungen befonderd ;u beften, mit 
laufenden Nummern zu verfeben, und von jeder Gattung berfelben befonderd 
zwei gleichlautende Nachweiſungen an und einzugeben; 

9) Forderungen aus gleihartigen Papieren find in diefen Nachweiſungen unter 
befondern Abtheilungen zufommen zu fielen; 

3) außer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betragd, — der, wenn 
berfelbe da-ın in Danziger Gold ausgedruͤckt iſt, zugleich in vreusiſchem Silber⸗ 
gelde, den preußiſchen Thaler zu 13 Fl. Tanziger gerechnet, anzugeben iſt, — 
müffen die Nachweiſungen die Angabe des Wohnoris uns Charecters, fo 
wie den Bor,» und Gefchleditd- Namen des Einſenders, deutlich auögebrürft 
enthalten; 

8) die unterzeichnete Rommiffion kann fih auf Einſendungen burch bie‘ oft 
wegen der daraus zu beforgenden Gefabr und entipringenden weitläufigen 
Eorrefpondenz nicht einlaffen, vielmehr find die beireffenden Papiere von aus⸗ 
wärtigen Inbabern entweder felbft oder durch hierzu beauftragte a. in 
unfee Buͤreau einzulicfern; 

5) dem Einlieferer wird dad Duplifat ber Nacmeifung von den eingsticherien 
Mapieren, mit einer Emvfangdı Befheinigung verfehen, zu feiner Legiti⸗ 
mation zurücdgegeben werben ; t 

6, die Kommiffion wird fih mit Prüfung ber ‚Legisimation des gegenwärtigen 
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Inhabers der produzirten Etatt; Obligationen nicht beſchaͤftigen, indem fie 

Diefen Dokumenten den Vermerk wegen der zu capitaliſirenden Zinfen obne 

Beziehung auf den urſprunglichen ooer nachfolgenden Inhaber beifügen wird, 

Es bleibt alfo die Sache eines jeden Acquirenten folder Dokumente, ſich 

von der Legitimation feind Vorbeſitzers zu überzeugen ; 

7) dagegen iſt «8 überall, wo Anerkenntniſſe über unverbriefte Forderungen 
auf einen andern, als den urfprünglihen aus den Schulden Tabltaurx er 

u hellenden Inhaber berfelben ausgefertiget werden follen, nothwendig, Laß 

ſich der jegiae Inbaber der Forderungen entweder durch ein Endoſſo oder durch 
befondere Eeffiond» Urkunden, oder, falls ihm Die Forderung durch Erbrecht 
zugefallen, durch ein Atteſt des die Erbſchaft regulirenden Gerichts, als der 
schtmäßige Inhaber gegen uns audweife, und ed werden daher fämmtliche 
in dieſer Bezichung intereffirte Perfonen aufgefordert, das Roͤthige wegen 
ijhrer Legitimation bei Zeiten zu beforgen, damit es hiernaͤchſt bei Einſen⸗ 
bung der Papiere daran nicht fehle. War bemerken hierbei ausdrücklich: 

8) Daß es bei denjenigen, über unverbriefte Forderungen ausgeflellten Befcheinis 

gungen, (Interimsfceinen, Kaffens Anwerfungen), welche durch bloße Endoffo’s 
aus Hand in Hand gegangen find, nur der Leyitimation des gegenwärtigen 
Inhabers durch das legte Endoffo bedarf, daß wir aber auf eine Prüfung ber 
Richtigkeit dieſes Endoſſo's und nicht einlaffen koͤnnen, und daher in der Regel 
den legten Indoſſator, ohne weitere Vertretung, ald den rechtmäßigen Inbaber 
ber präfentirten Befcheinigung anfehen und auf beffen Namen das anders 
weitige Anerfenntniß auöfertigen werden. Eben fo wird in ber Negel 

9) Die Ausbändigung dieſer Aneıkenntniffe, imgleihen die Ruͤckgabe ber verifis 
zirten Obligationen an jeden Präfentanten der ad 5) erwähnten Empfangss 
beſcheinigungen gegen bloße Rüdgabe berfelben, jedoch gegen Quittung des 
Präafentanten ohne Weiteres und inöbefondere ohne Produktion einer etwa⸗ 
nigen Vollmacht und ohne Pröfung des Umitands, wie er zum Beſitz der 
gedachten Empfangsbefheinigung gekommen, erfolgen. 

10) Schließlich fügen wir die Warnung bei, die zur Einlieferung der fraglichen 
Dofumente arf ste Frift nicht zu verfäumen, indem Die Beſtimmung eines 
Praftufiv, Termine, mit deffen Eintritt alle vorher nicht eingegangenen Dos 
kumente unfehlbar als erlofhen und werthlos zu betrachten find, bald zu ers 
warten ſtebt. Endtlich werden aud noch 

11) diejenigen Gläubiger amverbriefter bei und notirter Forderungen, welche 
darüber gar feine der vorerwähnten Dofumente in Händen haben, wie dies 
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indbefondere mit ben Forberungen an rüdftändigen Zinfen aus den Kalk⸗ 
reuthifchen Obligationen ber Fall ift, hierdurch verpflichtet, die Ausfertigung 
der Anerkenntniſſe über gedachte Forderungen bis zu dem oben gefeßten 
Termine, den 31ſten October diefed Jahrs fehriftlich bei und nachzuſuchen, 
widrigenfalls fie die naͤmliche Behandlung, wie die Gläubiger, welche die 
Einreihung ihrer Dokumente in der gefegten Friſt unterlaffen follten, zu ers 
warten haben werben, 

Danzig, ben 21, Juli 1824, 

Die zur Regulirung des Schuldenweſens ded vormaligen Danziger Freiſtaats 

ernannte Königl. Kommiſſion: 
Ewert. Slottwell, 





en Auszug aus der Verordnung betreffend die Sigungen ber Ferien, Kammer 


—— bed Koͤnigl Landgerichts zu Düffeldorf für das Jahr 1824, | 

Landgerichts 1) Die zu den Gikungen der Ferien, Kammer beftimmten Tage in Eivil 

MINE Sachen mit Einfluß der vorfommenden Handeld, Sachen find im Monate 
September der 3te, Ate, 6te, Tte, 17te, 18te, 2ofte und 2ifle und im 
Monat October der Afte, 2te, Ate, Ste, 15te, 16te, 18te, 19te, 29ſte und 
3ofte, Vormittags 10 Uhr; 

A) die Einſpruͤche in Subhaftations: Sachen, welche von den Friedens: Gerichten 
zum Sands Gericht verwiefen werden, follen in ben oben angezeigten auf : 
die Freitage fallenden Audienzen vorgebracht werben, 

Duffeldorf, den 4, Yuguf 1824, 

Der Land ı Gerichtd Bräfident: 
von Voß. 








| PDerfonal-Chronik. 
ae An die Stelle ded auf fein Anſuchen entlaffenen Beigeoronetn Ingenmey 
tıonit, j : 5 
ift Friedrich Helten zum zweiten Beigeorbneten des Bürgermeiflers in Goch ew 
nannt worden, 





Duͤſſeldorf, gedrudt in der J. C. Daͤnzer ſchen Buchdruckerti. 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr, 60. 


oDuͤffeldorf, Montag, den 23ſten Auguft 1824, * 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Saͤmmtliche Eivil» und Militärs Behörden werben hierdurch aufgefordert, Nr. 212, 
auf den nachſtehend bezeichneten am 15ten des v. M. aus dem Grfängniffe zu en. 
Rees enifprungenen Defirteur Peter Vermaas aus Elten, zu viziliren, bens 
felben im Betretungsfalle zur Haft zu bringen und ber Landräthlichen Behörde 
zu Rees vorführen zu laſſen. 
Düfelvorf, den 6. Auzuſt 1824, 
Signalement. 
Alter 32 Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Mau⸗ 
wer; gewöhnlicher Aufenthaltsort, Doornenburg bei Pannerden im Königs 
reich der Niederlande; Haare dunkelbraun; Stirn bedeckt; Augenbraunen braun; 
Augen grau; Nafe ſpitz; Mund gewoͤhnlich; Zähne gut; Bart blond; Kiun 
zund; Geſichtsbildung laͤnglich; Geſichtsfarbe geſund; mittlerer Statur, 


Der unten ſignaliſirte Musketier Heinrich Scharfbauſen aus Schelſen, Nr. 219, 
Kreis Gladbach, if vom 30ſten Infanterie, Regiment aus Luxemburg Sttörief gem 

: Heine, Schaue , 
entwichen. haufen, 

‚ Sämmtlide Eivil» und Militär: Behörden werden erfucht, auf denfelden 

firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den bes 
treffenden Regiments: Kommandınr abliefern zu laffen, 

Düff ldorf, den 17. Auguft 1823. 

GBignalement 

Alter 21 Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich; Haare dunkel; Stirn rund z 
Augentraunen tunkel; Augen dunkel; Nafe Did und völlig; Mund Fein; Kinn 
und; Gefihtöbileung finſter; Geſichtsfarbe gefund; Statur ſtark und gefeht. 

Bekleidung: blaue Diontirung, blaue Müge mit Schirm, neue leinene 
Hoſen. 
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Seit bem 1. Januar bis zum legten Juny dieſes Jahres find auf den 
Grund des $. 191. Zur. 20 des Allgemeinen Landrechtes Die nachſtehend näher 
bezeichneten aus andiſchen Landſtreicher aus dem hiejigen deniernccheice über 
die Graͤnze verwieſen worden 

Duſſeldorf den 14. Auguſt 1824. 

1) Samuel Abraham, aus Fürth bei Nürnberg; Alter 65 Jahr; Größe 
5 Sup 5 Zoll; Haare grau melirt; Stirn frei runzlich; Auzenbraunen grau ; 
Augen blau; Mafe gebosen; Mund groß; Kinn rund; Bart grau; Geſicht 
laͤnglich; Geſichtsfa be geſund. 

Beſondere Kennzeichen: am linken Fuß gichtlabm, kahler Vorderkopf. 

M Hanna Levi, deſſen Frau, aus Furth bei Ruͤrnberg; Alter 65 Jahr; 
Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare grau; Stirn niedrig; Augenbraunen grau; 
Yugen braun; Nafe ſpitz; Mund gewoͤhnlich; — ſpitz; Geſicht laͤnglich; 
Geſichtsfarbe gelb. 

Beſondere Kennzeichen: keine. 

3) Raphael Alexander, aus Neulirchen in Holland; Alter 51 Jahr; 
Groͤße 5 Fuß 10 Zoll; Haare ſchwarz; Stirn niedrig; Augenbraunen grau; 
Augen gran; Naſe gebogen; Mund groß; Kinn fpig; Bart grau; Geſicht 
langlich; Geſichtsfarbe gefund. 

Beſondere Kennzeichen: das linke Ohr etwas aufgeriſſen. 

$) Sara Alerander, aus Neufichen in Holland; Alter 43 Jahr; Gidße, 
a Fuß 7 Zoll; Haare blond; Stirn runzlih; Ausendraunen grau; Mugen 
grau; Mafe fpig; Mund did; Kinn rund; Geficht langlich; Geſichtsfarbe 
gefund. 

Befondere Kennzeichen: auf der Nafe eine Warze und Blatternarben, 

5) Hartig Levi de Jong, aus Amfterdam; Alter 49 Jahr; Größe 5 Fuß 
6 Zoll; Haare braun; Stirn rund; Augenbraunen braun; Augen blau; Rafe 
lang; Mund groß; Kinn breit; Bart grau; Geſicht laͤnglich; Geſichtsfarbe 
gelb. 

Beſondere Kennzeichen: hinkt auf dem rechten Fuß. 

6) Joſeph Mina, deſſen Frau; aus Amſterdam; Alter 29 Jahr; Groͤße 
4 Fuß 4 Zoll; Haare blond, Stirn niedrig; Augenbraunen blond; Augen, 
grau; Naſe ſpitz; Mund groß; Kinn rund; Geſicht oval; 

Beſondere Kennzeichen: keine. 
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7) Meyer Liebman, aud Amſterdam; Alter 50 Jahr: Größe 5 Fuß 1 
Zoll; Haare dunke braun; Stirn hoch; Augenbraunen dunkelbraun; Augen 
braunz Naſe gewöhnlih; Mund did; Kinn breit; Bart braun; Geficht 
oval; Geſichtsfarbe geſund. 

Beſondere Kennzeichen: Flecken auf dem rechten Auge. 
8) Rebecca Moſes, deſſen Frau, aus Amſterdam; Alter 40 Jahr; Größe 
4 Fuß 7 Zoll; Haare ſchwarzbraun; Gtirm niedrig; Augenbraunen blond; Aus 
gen blau; Naſe groß; Mund groß; Kinn breit; Geſicht oval; Geſichtsfar⸗ 
be gefund. 

Befondere Kennzeichen: anf ber rechten Wange eine Narbe. 

9 Samuel Wolf Bell, Calias Joſeph Heinemann) aus Amfterbam; Alter 
49 Jahr, Größe 5 Fuß 34 Zoll; Haare ſchwarz; Etirn hochgemwölbt ; Augen« 
braunen ſchwarzbraun; Auzen grau; Naſe lang, etwas gebogen uud ſpitz; 
Mund gewönbnlid; Unterlippe etwas aufgavorfen, Kinn rund; Bart ſchwarz⸗ 
braun; Geſicht' oval; Geſichtsfarbe geſund, braͤunlich; mittlerer Statur. 

Beſondere Kennzeichen: Leberfleck an der rechten Stirnſeite, desgl. unterm 
rechten Auge, neben der Naſe links eine kleine Warze. 

10) Maria Gertrude Steinbach; aus Haan bei Montabaur; Alter 16 
Jahr; Größe 4 Fuß 8 Zoll; Haar⸗ ſchwarz; Stirn flach; Augenbraunen ſchwarz; 
Uuzen braungrauz Raſe lang; Mund deszleichen; Kinn rund; Geſicht rund; 
Geſichtsfarbe braͤunlich; mittlerer Statur. 

Beſondere Kennzeichen: Blatternarben, auf der Stirn ein kleines braunes 
Fleckchen, an der rechten Seite der Oberlippe zwei dergleichen Sommerflecken. 





Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 

Es wird immer mehr jur Grwohnbeit, daß Die rheinifchen Zuftizbeamten Seſuche der 
eine Excellenj den Herrn Juſtiz Miniſter mit baufigen oft wiederholten Geſuchen rang 
um BVerfegung, Berbefferung und Zulagen, behelligen. Dergleihen Geſuche füns 
nen nur an die Provinzial» Dberjuftizbehörde zurüsfgemwiefen werden. Da aber 
hierdurch überflüßige Rüdfprahen und Schreibereien veran aßt werden, fo ift mir 
von des Herrn YuftijsMinifters Excellenz die ausprüdlibe Weifung geworten, es 
zur Öffentliben Kunde zu bringen, daß auf die an Hochbiefelbe unmittelbar ge, 
sichteten Geſuche um Gehaltserhoͤdung oder beffere Anftellungen feine Ruͤckſicht 
genommen werden fann, indem verfaffungsmäßig die Vorſchlaͤge zu Anftellungen 
und Berbefferungen durch den Herrn exrften Praͤſidenten bes Rheiniſchen Appellas 


Diebſahl zu 
Reutisden, 
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tions⸗ Gerichtöhofes und die Koͤnigliche General⸗Prokuratur an bad Koͤnigliche 


Juſtiz-Miniſterium gebracht werden müſſen. 

Dieſemnach werden die in den Rheinprovinzen im Juſtizdienſte angeſtellten 
Beamten gewarnt und angewieſen, bei kuͤnftigen Geſuchen um Verſetzung, Ver⸗ 
beſſerung und Gehaltszulage, ſich zunaͤhſt an die Provinzial /Oberjuſtizbehoͤrde 
und nad Maaßaabe ihres Dienſtverhaͤltniſſes an die Praͤſidenten und Ober⸗Pro⸗ 
kuratoren der Koͤniglichen Landgerichte zu wenden, von welchen man überzeugt 
ſein darf, daß ſie begruͤndete und zulaͤßige Geſuche dieſer Art — 
werden. 

Koͤln, den 7. Auguſt 1824. 

Fuͤr den General⸗Prokurator, 
Der General, Apvofat: Baumeiſter. 


Siherhbeit8-Polizei, 

Um 5ten dieſes Monats find dem Aderömann Goͤrdt Tendid zu Rem 
kirchen 5 Stüd Leinwand von der Bleiche geftoplen worden. 

Das geftohlene Tuch beſtebt in 5 Bleichſtücken, wovon jedes flarf 12 Ellen 
koͤlniſch haͤlt und ift flächfen Halbtuch, mittlerer Dualirkt, 

Bon dieſen Etüden war eins ganz, ein Zweites zur Hälfte, bis an den mits 
telften Strupp oder Schleife und ein Drittes circa zwei Ellen, mit Oanumods 
eingefchlagen oder vermiſcht. 

An den Enden des erften und zweiten Stüds ift ein rotber Faden durchge⸗ 
zogen. Alles übrige Tuch iſt von purem fläcfen Garn, welches Daran zu em 
kennen iſt, daß ed in Die Dueere bin und wieder blonde Streifen hat und am 
einem derfelben bie Frangen fich noch befinden, Ebenſo find am jedem der Gtüde 
6 St:uppen over Schleifen, namlih an den Enden 4 und 2 in der Mitte, 

Ich warne Jedermann vor dem Anlauf dirfer entwendeten Leinwand, und ers 
ſuche Jeden, welchem Spuren zur Entdefung der Tbäter diefes Diebjtahld bekannt 
fein folten, mir oder der naͤchſten Ortsbehörde Davon Anzeige zu machen, 

Eleve, den 14, Auguft 1824. 








Der Ober, Prokurator: Hanf. 





Amtsblatt 


ver 


Regierung zu Düffeldorf. 
| Ar 61. 








Büffeldorf, Sonnabend, den 28ſten Auguft 1824, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Die diesjährige Eröffnung ber Heinen Jagd wird für den hiefigen Regie Mr. 215, 





rungsbezirk auf Mittwoch dem achten September hierdurch feſtgeſetzt. riet 
Öffnung dee 
Duſſeldorf, den 21. Auguft 1824. Dr Jagd 
18735, 


Der unten ſignaliſirte Musketier Johann Kepinger aus Geldern, iſt am Br. * 
Sten d. M. vom 17ten Infanterie. Regiment aus Weſel entwichen. . 
Saͤmmtliche Civil», und Militärs Behörden werden erſucht, auf benfelben Sr —— 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an dem In 
treffenden Regiments Rommandeur abliefern zu laſſen. 
Deflaest, den 24. Auguft 1824, 
Signalement. 
Alter 243 Zabr; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare braͤunlich; Stirn platt; Au⸗ 
genbraunen bräunlih; Augen blau und thränend; Nafe Mein; Mund gewöhnlich; 
Kinn rund; Geſichtebildung voll, rund und ſtark rodennarbig; Geſichtsfarbe fehr 
gefund. Belondere Kennzeihen: auf dem linken Badın eine große Narbe 
in Geftait eines Dreiecks. 
Bekleidung: eine blaue tuchene Dienſtjacke, graue Tuchhofen mit einer 
rothen Kante, blaue Dienitmüge mit einem Schirm und rothem Streifen, 


Der unten fignalifirte Musketier Gottfried Schilling aus Wefel, ift am Kr. 317, 
48tn d. M. aus feinem Sorniſonorte Weſel vom 17ten Infanterie/Regi⸗ Sri gm 
ment entwichen. Seile. 

Sämmtlihe Civil, und Militkr, Behörden werben erſucht, auf benfelben 
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firenge wachen, ihn im Betretungsfake verbaften und wohlverwahrt an ben betref⸗ 
fenven Regiments, Kemmandeur abliefern zu laſſen. 
Düffeldorf, den 24. Auguſt 1824, 
Signalement. 
Alter 225 Jahr; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare blond; Stirn platt; Augen 
braunen blond; Augen braun; Nafe Mein; Mund gewöhnlih; Bart Hein und 
Blond; Kinn rund; Geſichtsbildung rund; Geſichtsfarbe friſch. Beſondere 
Kennzeichen: derſelbe hat die Gewohnheit, daß er bei dem Sprichen das rechte 
Auge etwas zumacht. 
Bekleidung: blaue tuchene Dienſtjacke, graue Tuchhoſen mit einer rothen 
Kante, blaue Dienftmüge mit Schirm und rothem Sıreifen, 
RER ae 
| Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 
en bear Bermöge Berfügung Cr, Ercillenz des Herrn Juſriz⸗Miniſters vom 23; 
won Yampus, v. Mts. if der bisherige Friedensrichter G ottfrien von Pampus zu Frem 
denburg feinem Wunſche gemäß, in gleicher Eigenſchaft an das Frieden ogtricht 
zu Wachten donk verſetzt worden. 
Koͤln, den 12. Auguſt 1824. 
Fuͤr den General⸗Prokurator 
Der General» Abvofat: Baum eiſt er. 
—— — | 
—— In Gemäßpeit der Verfügung des Herrn Zuftizs Minifters Excellenz vom. 
Bipofiten betw, Ten v. M. werden bie fämmtlichen Königl. Lands uud Stadtgerichte angewieſen, 
zur Sicherung der Depofital » Intereffenten die baar vorhandenen Gelder zu belegen 
und auf den moͤglichſt geringen Betrag zu reduziren, Die auf jeden Inhaber lau⸗ 
tenden Papiere find auf die vorgeſchriebene Weife außer Kurs zu fegen, 
Hamm , ben 14. Yuguft 1824, 
Königl, Preuß, Ober» Landes, Gericht: 
v. Rappard, 


— — Te — 
ernten, der Auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung hierſelbſt werden von Seiten des 
— hieſigen Koͤnigl. Ober » Landes Gerichts von Schlejien alle und jede, befonders 


Pr aber alle unbelannten Bläubiger vom Militärs und Civilftande, welche aus dem 


Bieten Willie, Zeitraume vom Jahre 1812, bis incl. 1822. an bie Regierungs » Haupt» Kaſſe 

Safe * ji, und bie detachirte Militär» Raffe der hiefigen Konigl. Regierung aus irgend einem 

zung qu Bi schtlihen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
% 


dem vor bem Oberlandes ⸗ Gerichts⸗Aſſeſſer Herrn Bebrends auf ben 17ten 
Dezember c, a,, Vormittags um 11 Ubr, anberaumten Liquibationd, Termine im 
dem hiefigen Ober Landes: Gerichts: Haufe perfönlih oder durch einen gefeglich 
zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Belanntfhaft 
unter den hieſigen Juſtiz / Kommiſſarien der Juſtiz Rath Wirth und die Suftiza - 
Rommiffiond, Rathe Morgenbeffer und Koͤblitz hiermit in Vorſchlag ges 
bracht werden, zu erſcheinen, ihre vermeinten UAnfpräde anzugeben und turh Ber 
weiemittel zu befcheiniaen. Die Nicht Erfcheinenden aber baben zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer Anſpruͤche an bie Regierungs / Haupt: Kaffe und bie detadirte 
Militärs Kaffe ver hiefigen Koͤnigl. Regierung aus dem gedachten Zeitraume wer⸗ 
den verluftig erffärt, und bloß an Die Perjon besjenigen, mit welchem fie coms 
trahirt haben, verwiefen werden. 
Hierbei wird übrigens noch bemerkt: 
1) daß die Verwaltung der Militär» Buchhalterei hierfeibft bis zum Affen 
November 1813. unter dem Namen ber Kegierungd Haupt: Kaffe — 
vom Aften November 1813. bis zum letzten Juni 1814. als detachirte 
Miktärs Raffe — vom Aften Juli 1814. bis legten Mat 1815. um 
ter der Firma der Regierungs / Haupt » Kaffe — vom 1ften Juni bis 
Ende Dezember 1815. ald Provinzial, Kriegs, Kaffe und vom 1flen 
Januar 1816. ab bis Ende Dezember 1822. wieder unter ken Namen 
Nezierungsd Haupt Kaffe geſchehen it, und 
2) daß zur Verwaltung der Militärs Buchhalterei die Militär » Zahlungen 
für Rechnung der Koͤnigl. Generals Militärs Kaffe und Haupt Krieges 
Kaſſe und ter damit in Verbindung geftandene Neben» Berlehr von 
€ Ab uͤgen zur weiteren Berehnung für die Offizier» Wittwens Kaffe, für 
Vorſchuͤſſe der Generals Militärs Raffe, Haupt, Rriegd Kaffe, Trup⸗ 
pentheife u. f. w. und pro 33. und pro 1815. die auf die detachirte 
Militär» Raffe und Provinzials Kriegs» Kaffe angewiefenen Zahlungen 
zu rechnen find, und daß die Zahlungen biefee Buchalterei haupts 
ſachlich bei der Regierung » Haupt» Kaffe, zum Theil aber auch durch 
die Kreis⸗ und Acciſe/-Kaſſen geleiftet worden find, 
Bredlau, den 25. Juni 1824. 
Königl. Preuß. Ober, Landes » Gericht von Schlefien: 
Falkenhauſen. 


KT — —— 


Burddgenems 
menez Dteck⸗ 
beit, 


Diebſtahl zu 
tadenſcheid. 


Berſonal⸗ 
Chronik, 
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Siherheitd-Polizei. 

Da ber durch Stedbrief vom 19, Mai c, Amtsblatt Nr. 37. verfolgte 
Holfhumadher Wolter Genenger zu Porselen im Rreife Heinsberg 
verhaftet worden, fo wird ber gedachte Stedbrief, in foweit er den Genenger 
betrifft, hiermit zurüdgenommen. 

Düffelderf, den 13. Auguſt 1824. 

Der Röniglı Ober: Profurator : 
Fuͤr benfelben , ! 
Der Erſte Profurator: Hoffmann, 


Yus bem, unweit Luͤdenſcheid befindlichen Depot ron Pulver Patronen 
find im legtverwichenen Monat, ungefähr 1600 Stück Infanterie» und 200 Kar 
vallerie» Patronen gewaltfamer Weiſe geftohlen worden. 

indem wir diefen Diebftahl hierdurch zur allgemeinen Runde bringen, for 
bern wir Jeden auf, von allen ihm bekannt werdenden Umftänten, welche jur 
Entdedung des Thäterd oder zur Wiederberbeifhaffung des Geſtodlenen Beranlafr 
fung geben fönnen, entweder und, oder ber naͤchſten Polizeibehörde alsbald Anzeige 
zu maden, 

Werden, den 11. Auguſt 1824, 





Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 





PerſonalCEhronik. 
Seine Majeſtaͤt der König haben dem Seconde-Lieutenant im fünften Uhla⸗ 
nen» Rıgimente, Herrn Wilhelm Eduard Wunfter den Adelſtand zu ertheilen 
geruht. 
Die approbirte Hebamme Ehefrau Leichel, geborne Roeder, iſt als Hehe 
amme zu Emmerich im Kreife Rees angeſtellt worden. 





Duͤſſeldorf, gedruckt in der J. E. Dänzer’fhen Buchdruckerei. 





Amtsblatt 


Regierung nr Duͤſſeldorf. 
Nr. 62. 








Düfſeldorf, Freitag, den 3ten September 1824. 


Nachdem ver Doctor der Theologie, Ritter des rothen Adler, Ordens drit· Nr. 218, 
ter Klaſſe und bisherige apoſtoliſche Vikar zu Ebrenbreitſtein, Herr Joſeph giſchung des 
von Hommer, die kanoniſche Einfegung als Biſchof von Trier, fo wie audh ——— 
die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt erhalten hat, iſt von Sr. 
Bifhöflichen Hochwuͤrden heute vor mir, als dazu von dem Koͤnigl. Miniſterio 
der geiftlichen Angelegenheiten beauftragt, Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt der vor 
gefchriebene Eid geleiftet worden. 

Der Antritt des bifhöflichen Amtes wird auf Verordnung des Herrn Bis 
ſchofs von den Kanzeln zur allgemeinen Kenntniß gebracht werten, 

Coblenz, den 16. Auguſt 1824, 

Der Stantöminifter und Oberpräfident: 
Ingersleben. 


* 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Kuͤrzlich wurde in Benrath, im Kreife Düſſeldorf, ein halbjähriges Nr. 2194 
Kind fehlafend von feinen Eltern ohne Aufſicht in der verſchloſſenen Stube zu- Berwagrtotung 
rüggelaffen. Während der Zeit brach ein Schwein aus dem Stalle nach dern Kindet 
Stube ſich durch, verlegte und verftümmelte das Kind auf eine fo ſchauderhafte ! 14089. 
Weife, daß daſſelbe kaum noch lebend vom der bald heimfehrenden Mutter ange 
troffen wurde und nad einigen Stunden fein Leben endete, 

Mir bringen diefen Unslürsfall hierdurd zur Öffentlichen Kunde, damit El 
tern daran ein warnended Beifpiel nehmen und ihre fleinen Kinder nicht, wie fo 
häufig geſchieht, eingefhloffen in ihren Häufern und Stuben oder font ohne 
Aufſicht erwachfener Perfonen zuruclaſſen und ihren Gefhäften nachgehen, 
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Diejenigen, bie durch biefen traurigen Vorfall und biefe Aufforderung zur 
größern Vorficht fih nicht warnen laſſen, und fortfahren, das Leben ihrer Kins 
der ıc. ꝛc. durch fo grobe Vernadhläßigung in Gefahr zu bringen, werben ohne 
Nachſicht zur Unterfuchung gezogen und nad aller Etrenge der Gefee beftraft 
werben. 

Wir empfehlen zu diefem Ende allen Orts, und Polizeis Behörden eine 
genaue Beachtung dieſes Gegenſtandes und die Anzeige und Verfolgung der Zus 
widerhandelnden. 

Düffelvorf, den 21. Auguft 1824. 


Mr, 220, Die Revifion der Bürgerliften wird, mit Bezugnahme auf den $. 5. unferer 
er — Verfuͤgung vom 30ſten Mai 1822., die Aufnahme der Buͤrgerliſten betr. (Amts⸗ 
1. 15084. blatt Igs. 1822. Nro. 30.) hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Düffeldorf, den 24. Auguft 1824. 








Mr, 221, De Juſtiz / Kommiſſarius Weigert zu Breslau ſteht im Begriff, ein 

Empfehlung uns vorgelegtes Werk; 

ben die Men # Yeberfichtliche und ausführliche Darftellung aller in der Geſetz Cammlung, 

feafammiung, Jahrgang 1843. bis 1820. einſchließlich, enthaltenen Geſetze, in fo weit bie 

felben noch Gefebeöfraft haben, 

herauszugeben, Dieſes Werk wird, feiner großen Ueberfichtlichfeit wegen, dem 
Öffentlichen Dienft ungemein förderlich, und da baffelbe die @-frge auch ihrem 
Inhalt nach ausführlich enthält, fo können wir nit umhin, ſolchts nicht nur allen 
Kreis» und Lofal» Behörden und fonftigen Inhabern der Geſetz Sammlung, fons 
bern auch Privatperfonen um fo mehr zu empfehlen, als der Berfaffer dieſe Bears 
beitung der Geſetz / Sammlung fortzufegen beabfichtigt. 

Unfer Botenmeifter Leitholzihierfelbkt ift mit der Annahme ber Subferips 
tionen und mit der Weforgung der Beſtellungen beauftragt, Bei bemfelben Tann 
much die gedruckte Gubferiptiond » Einladung eingefeben werben. 

Düffeldorf, den 21, Yuguft 1824, 


Mr, 222, Der Ludwig von Holtum hat dem Frühmeſſen-Fonds zu Hudingen, 
;ermößtntß für im Kreiſe Düffeldorf, ein Legat von Funfzig Thin Bergifch ausgefegt 
un gelbmeften und es hat dieſe fromme Handlung die höhere Genehmigung erhalten. 

ar Duſſeldorf, den 18, Auguſt 1824. 
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Der unten fignalifirte Musketier Auguſt Rooß, aus Däffeldorf, iſt Nr. 223, 
eom 4often Infanterie, Regiment aus Luxemburg entwichen. —— gegen 
Saͤmmtliche Civil» und Militärs Behörden werben erſucht, auf benjelben — 
ſtrenge wachen, ihm im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den bes 
treffenden Regiments » Rommandeur abliefern zu laffen. 
Düffelvorf, den 26, Auguft 1824. 
Signalement - 
Alter 22 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirn langlich ; — 
braunen blond; Augen ſchwarz; Naſe larglib; Mund rund; Kinn länglih; Ger 
ſichtsbildung Känglic); Geſichtsfarbe blaß; Statur grate. Befondere Kenn 
zeichen: podennarbig. 
Belleidung: graus tuchene Jade, leinene Hofe, blaue tudene Muͤtze, 
Halebinde und Schuhe. 





Der aus Neufirben, im Kreife Grevenbroich gebürtige Johann Nr. 224 
Breuer, Sohn der Eheleute Amian und Eliſabeth Breuer, welder ald Füfe se. dee 
lier in der Hohenlohefchen Legion gedient hat, ift am 22ften Februar d. J. im 1 br 
‚Hospital zu Cherbourg geftorben. Da uns num beffen Todtenſchein zur Eins 
haͤndigung an deffen Angehörigen zugefommen ift, diefe aber nicht auszumitteln 
find; fo werden fie bierdurd aufgefordert, fi zur Empfangnafme des Todtens 
ſcheins durch Die vorgefete Landraͤthliche Behörde zu melden 

Düffeldorf, den 21. Auguft 1824. 








Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 


Bei der Arbeits » Anftalt zu Braumeiler fol bie Etelle eines katholiſchen rg Ay 
Geiftlihen, fo wie Liejenige einer Schullehrerinn wieder befegt werben. Arbeitsanftalt 
Mit der erfieren Stelle ift eine jährliche Befoldung von 400 Thlr. preuß, — — 
Courant, ſodann freie Wohnung, Heitzung und Licht, und die unentgeldliche Be⸗ 
nutzung eines Gartens; mit der Zweiten aber eine jährliche Beſoldung von 200 
Thlr. preuß. Eourant und freie Wohnung, Heigung und Licht verbunden, 
Diejenigen Perfonen, welche qualifizirt und bereitwillig find, die eine ober 
andere der fraglichen beiden Stellen zu übernehmen, werben hierdurch aufgefors 
Ders, ſich langſtens bis zum Schluffe ded Monats September d. J. bei dem Uns 


terzeichneten ſchriftlich zu melden. und ihren betfallfigen Eingaben ein yollftändiges 
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Curriculum Vita®, fo wie glaubwärbige Zeugniffe über ihre Faͤhigke iten und 
über ihr bisherige amtlihes, und Privatleben beizufügen, 
Köln, den 14. Auguſt 1824, ß 
Der Regierungds Chef, Präfident = 
Freiherr vom Hagen, 


Der Tagelöhner Diedrich Uymans zu Twiſtedten ift durch Erkenntniß 
bed Koͤnigl. Zucht» Polizeigerichts hierſelbſt vom bien d. M. wegen zum dritten 
Mal begangener Zolls Defraudation zu einer zweijährigen Gefaͤngnißſtrafe vers 
urtheilt morden ; zugleich bat das Geriht auf den Grund des $, 114, der Zoll 
und Berbrauchöftener, Drbnung vom 2öften Mai 1818, verordnet, daß ber 

‚Name deffelben öffentlich befannt gemacht werben foll, 

Eleve, den 28, Auguſt 1824, 

Der Ober Profurater: Hanf, 








Perfonal-Chronik, 
Der Kandidat ber Tpierpeiltunde Hermann Weſthoff zu Haan, Kreis 
Elberfeld, hat die Approbation ald Roßarzt oder praftifher Thierarzt bdritteg 
Klaffe in den Königl, Landen erhalten, 





Däffsloerf, gedrudt in ber J. C. DA rn zer’fchen Buchdruckerti. 


Amtsblatt. 


der 


Regierung zu Düffeldorf. | 


Fr 65, 
Düffeldorf, Montag, am 6ten September 1824, 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Des Koͤnigs Majeltät haben Dusch Allerhoͤchſte Kabinets DO rdre vom 13ten Rr, 225, 
Suli d. %. feſtzuſetzen geruht: daß auh in Bezug auf die Entſcheidungen der Die Linführang. 
für Die Behandlung Der Anſprüche ans ber Verwaltung bes vormaligen Herzog at nee 
tbums Warfhau in Bromberg angeordneten Liquidations-Kommiſſion die ei * wigta 
deñnitiven Verwerfungen auf eingelegten Recars durch die ſofort in die Rechts an bie Ber. ale 
kraft übergehenden Entfcheidungen ter für >ie Weſtphaͤliſch ⸗Bes giſchen Liquidatio— en 
nen bereits niedergejegten ſchiedsrichterli gen Kommiſſion autgeſprochen werden follen. Fer 


Indem diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung zur allgemeinen Kenniniß gebracht Yiauidationss 
wird, werden in Folge bderfelben alle diejenigen, welche Unforüce an ten Her— — 
zoglich ⸗ Warſchauer Reſten-Fonds bei der Liquitationd Kommiſſion zu Brom⸗ 
berg rechtzeitig angemeldet haben und bei den Verwerfungs » Decreten der gedech— 
ten Behörde fih nicht berubigen zu Fünnen glauben, bierdur aufgefordert, den 
Recurs gegen dad Berwerfunad, Deeret binnen einer Frijt von zebn Taaen nach 
erfolgter Infinuation des Decrets, oder, fofern dieſelbe fchen früber erfolgt eyn 
follte, binnen gleicher zeit feit deſer OT atlihen Zek antmachung bei der gedach— 
ten Liquidations Kommiſſion einzulegen, welte anaewiefen it, das Mecurds 
Geſuch mit den ſaͤmmtlichen dort vorliegenden Liquidations Rerbantlungen ar ?ag 
Königl, Minifterium des Janern und die unterzeichnete Smmediat  Rommtion 
zur weitern entweder reformarivifchrn Eneſcheidung oder Vorlegung bei der ſchieds⸗ 
richterlichen Kommiſſion einzuſenden. | 

Die nad) Verlauf der zehnräaigen Friſt hei der Liquidationd -Kommiſſion eins 
gehenden Recurs » Gefuche müffen unbradtet bleiben, 

Berlin, den 17. Auauit 1824, 

Immediarı Kommiſſion für die abgefonderte Reft » Verwaltung: 
Wolfart. 
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Sir. 226, Die Koͤnigl. Intendantur des ſiebenten Armee, Corp zu Münfter, beab: 
Die Eerihtung ſichtigt ein Reſerve Magazin dabier zu errichten. 

eins Aejerne- 

Bayazins b.tk, Borläufig find dazu: 


Zweitaufend Vierhundert Scheffel Roggen und Bier und Zwanzig Tau⸗ 
fend Scheffel Hafer 
beſtimmt. Da die zu liefernden Körner baar bezahlt werben, fe bietet ſich das 
durd vielen Eteuerpflichtigen eine Gelegenheit dar, ihre diesjährigen Steuern in 
Naturalien zu entrichten, 
Die dieferhalb getroffene Einrichtung ift folgende: 

4) diejenigen Steuerpflichtigen, wilde Roggen oder Hafer an bad — zu 
exrichtende Reſerve / Magazin abliefern wollen, haben die Quantitaͤt des 
zu liefernden Roggens oder Hafers, bei dem Buͤrgermeiſter ihrer Gew 
meinde anzugeben. Diejer fertigt darüber ein vollitändiged Verzeichniß 
und ſchickt ſolches, längitend bis zum 12tem künftigen Monats, an den 
Landrath des Kreiſes, der Die gefammelten Berzeichniffe demnaͤchſt unge 
faumt an uns zu befördern hat; 

2) die Ablieferung gefhicht an den Verwalter des Meferver- Magazins, Aſſi⸗ 
fienten Bergmann dabier 3 

3) die Tage und Stunden der Ablieferung werben vorher noch näher befannt 
gemadt; 

4) jever Steuerpflichtige, welcher Roggen oder Hafer abgeliefert hat, erhält 
von der Verwaltung des Magazins eine befiegelte Befheinigung, in welcher 

a) die Quantität der abgelieferten Frucht Gattung, fo wie 
b) der Preis des Scheffeld und ber ganzen abgelieferten Quantität in 
Zahlen und Buchſtaben ausgedrüdt ift; 

5) diefe Befcheinigung gilt bei der Steuer, Kaffe ald baares Geld und wird 
als folhes der Haupt Kaffe, durch die Kreis, Kaffe abgeliefert; 

6) die Preife jedes Lieferungstaged werden auf die Beſcheinigung des hiefigen 
Ober » Bürgermeifterd aus den Durchſchnittspreiſen der fieben vorhergehen⸗ 
den Tage ermittelt; 

7) die Körner müffen von guter, magazinsmaßiger Quantität, rein von Staub, 
Spreu und Unfraut» Saamen feyn und mindeſtens 803 Pfund per Schef⸗ 
fel Roggen und 453 Pfund per Scheffel Hafer wiegen; 

8) ift ansbedungen worden, daß eine Uebermeffung, das heißt nicht aus dem 
Sad, fondern vom Magazin Boden Statt findet, und Daß mit Dem 
Blanfeifen geftrihen werde, 

Düffeloorf, deu 31. Auguft 1824. 
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Nah den vorhandenen gefetlichen Beftimmungen bürfen fogenannte Geheim Nr. 227. 
mittel von Individuen, welche Being Apotheker find, gar nicht, von Apothekern Bi Taikzneen 
aber nur auf Anordnung eines qualifizisten Arztes verfauft werben. Demunge⸗ —— 
achtet geſchieht ed noch haͤufig, daß, bie ſogenannten Lieberſchen Geſundheits/ — 
krauter von Nicht ⸗Apothekern durch die Öffentlichen Blätter zum Verkauf ausge— 
boten werden. 

Das Koͤnigl. hohe Miniſterium der Geiſtlichen⸗, Unterrichts- und Me dizinal⸗ 
Angelegenheiten hat uns daher aufgefordert, die Aufnahme ſolcher Anzeigen in bie 
öffentlichen Blätter nicht ferner zu dulden, auch den Debit dieſer Kräuter durch 

Nicht » Mpothefer um fo mehr gänzlich zu unterfagen, als fie nad; einer von dem 
ausgezeichntten Apothefer Nagelfhmidt zu Duͤlmen amgeflellten genauen 
und durch die wiffenfchaftliche Deputation für dad Medizinalweſen beflätigten Um 
terſuchung aus der Galeöpsis grandiflora beftehen, welche der ic. Lieber für 
2 bis 24 Thaler das Pfund verfauft, der Apotheker aber zu dem tarmäßigen 
Preis von 8 Gr. für das Pfund verfaufen kann. Ä 

Indem wir ſolches hierdurch öffentlich befannt machen, machen wir ed zu 
gleich den betreffenden Behörden zur Pflicht, auf die Befolgung biefer Berfügung 
firenge zu halten, 

Düffelvorf, den 24. Auguſt 1824, 


Dr durch den Steckbrief in Nro, 57. unferes diesjährigen Amteblatts ver, Nr. 228, 
folgte Sträfling Bernhard Krips aus Ken tenich ift bereiss wieder zur Haft —— *3 
und auf die Feſtung zu Juͤl ich gebracht worden. Bernd. *ripe. 


Duͤſſeldorf, den 27. Auguſt 1824, 1, 14997. 


ec — — — — —— 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 
Mit Beziehung auf die Bekanntmachung der Koͤnigl. Immtcdiat ⸗ Commiſſion —— 
für die abgefonderte Reſt / Verwaltung vom A8ſten Maid. J., a aud 
die Anmeldung aller Anſprüche an den Bergiſchen Reſtenfonds de 11ten —— 
November 1813. bis Ende 1815. betreffend, — ‚818. 
werben die Betheiligten zum Ueberfluß und um jedes etwanige Mipverftänbniß 
abzuwenden, batauf aufmerffam gemacht, daß von unterzeichneter Eommiffien 
alle bei derſelben angezeigten Ruͤckſtaͤnde Forderungen nur in fo weit fie bie 
Zeit vor dem 11tem November 1813, betreffen, feftgeftellt werden, und daß im Falle 


wine Forderung zugleich noch aus der Periode nad dem Alten Novembir 1813, 
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herruͤhrt, bie nach ber oben bezogenen Belanntmahung vom 2Bflen Mai c. ers 
forderliche erneuerte Anmeldung bei der betreffenden Königl, Regierung vor Abs 
lauf des Monats Detober d. 3. erfolgen muß, wenn nicht bie angebrohete Praͤ⸗ 
Hufion dagegen zur Anwendung fommen foll, 
Duffeloerf, den 26. Auguft 1824, 
Königl. Preuß. Eommiffion zur Liquidirung der Verwaltungs 
Rüditände des ehemaligen Großherzogthums Berg : 
v. Peſtel. Cuny. Klinge. 





Belegung von Bei der Arbeits, Anftalt zu Brauweiler fol die Stelle eines Fatholifchen 
er Mn Geiftlihen, fo wie biejenige einer Schullehrerinn wieder befegt werben, 
au Brauweiler, Mit der eriteren Stelle it eine jäbrlihe Befoldung von 400 Thlr. preuß. 
Gourant, fodann freie Wohnung, Heigung und Licht, und die unentgeldliche Bes 
nußgung eines Gartens; mit der Zweiten aber eine jährliche Beſoldung von 208 
Thlr. preuß. Courant und freie Wohnung, Heitzung und Licht verbunden. 
Diejenigen Derfonen, welche qualifisirt und bereitwillig find, Die eine oder 
andere der fraalihen beiden Stellen zu uͤbernehmen, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich lanaſtens bis zum Schluſſe des Monats Ceptember d. 3. bei dem Un— 
terzeichneten fchriftlich zu melden und ihren desfallſigen Einaaben ein vollſtaͤndiges 
Curriculum Vitae, fo wie glaubwärdige Zeuanifle über ihre Faͤhigkeiten und 
über ibr biöber aed amtliches- und Privatleben beizufügen, 
Köln, den 14, Auguft 1824. 
Der Neaierunas ı Chefs Präfident: 
Freiherr vom Hagen, 











Derfonal-Chronitk. 
Parfonals Der ald ausübender Arzt in den Königl. Preuß. Landen approbirte Doctor 
Bro Medizin Johann Friedrich Wilhelm Rubach hat ſich ald prartifcher Yrzt im 
Erefeld niedergelaffen, 











— —— — — — — 


Düffelvorf, gedruckt in der J. €, Daͤnzer' ſchen Buchdruderei, 





Amtshblatt. 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 64. 





. — —— — — 
Duͤſfſeldorf, Sonnabend, den ııten September 1824, 
——— — — er 


— GeſetzSammlung . 
Das 16te Stüd der Geſetz + Sammlung iſt erſchienen und enthält unter: Nr. 229, 
Nr. 880, Tarif zur Erhebung des Fahrgeldes für die Fahranſtalt zu Bor —— 
kow bei Landsberg an der Warthe. Vom 1. Juli 1824. Sid, 
NE 881, Erklärung wegen ber mit der Herzoglich Sachſen ⸗ Coburgſchen · Re 
gierung getroffenen Uebereinfunft wegen gegenſeitiger Uebernahme Der 
Yusgewiefenen und Vagabunden. Vom 10. Juli 1824. 
— — — — — — 
Berordnungen und Bekanntmachungen ber Koͤnigl. Regierung. 
Wir bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die verſtorbene Wittwe Jr, 230, 





"Sped geborne Krabb zu Urdenbach folgende Legate, naͤmlich: Bermärnife 
4) ein Kapital von 500 Thlr. für die Armen der evangeliſch reformirten uf verormirte 
Gemeinde zu Düffeldorf; Difinerf ve 


2) ein- Rapital von 300 Thlr. zum Beſten der Schule derfelben Gemeinde; rs 
3) ein Kapital von 300-Thlr. zur Vermehrung des Gehalts des jegigen 
Predigers der Gemeinde Urdenbach, und 
4) ein Kapital von 300 Thlr. für die Armen derſelben Gemeinde 
audgeſetzt und biefe- wohltbätige Handlung bie höhere Genehmigung erhalten bat. 
Düffeldorf, den 4. September 1824, 








Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Bei der Arbeıts » Anftalt zu Braumeiler foll die Stelle eines katholiſchen Beikuns min 


Geiſtlichen, fo wie diejcnige einer Schullebrerinn wieder befeßt werben. Kıbeiisanfteit 
Mit der erfteren Stelle iſt eine jährliche Beſoldung von 400 Tplr. preuß. vu Brusmeiien, 
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Eourant, fobann freie Wohnung, Heitzung und Licht, und bie unentgeldliche Be 
nugung eined Gartens; mit der Zweiten aber eine jährliche Beſoldung von 200 
Thlr. preuß. Eourant und freie Wohnung, Heitzung und Licht verbunden, 

Dirjenigen Perfonen, welche qualifizirt und bereitwillig find, tie eine oder 
endere der fraglichen beiden Stellen zu übernehmen, werden hierdurch aufacfors 
bert, ſich laͤngſtens bis zum Schluſſe des Monats September d. J. bei dem Ums 
terzeichneten ſchriftlich zu melten und ihren besfalfigen Eingaben ein vollftänzig:s 
Currieulum Vitae, fo wie glaubwuͤrdige Zeugniſſe über ihre Fahigkeiten und 
über ihr bisheriged amtlihes, und Privatleben bei;ufügen, 

Köln, den 14. Auguft 1824, 

Der Reaierungs ı Chef: Pıäfident: 
Greipere vom Hagen. 





Die Heberigen Der fogenannte Blanfenfteiners oder Lieberfche Thee, welcher von Kamberg 


Geſundh Its: 


Kräuter bei. 


im Raffauifhen nah vielen Gegenden ald ein Heilmittel gegen Bruftübel und 
namentlich gegen Schwindfucht verfandt und aud in hieſigen Provinzen nicht 
felten dorther verfchrieben wird, beſteht mach einer genauen durch mehrere geſchickte 
Botaniker, wie Herr Nagelfhmidet zu Dülmen, Her Scholl zu Blumen 
thal und Herr Bender ju Koblenz, vorgenommenen Unterfuhung, aus 
nichts ald dem Kraut und den Blüthen ber Galeopsis grandiflora, wrlde Pflange 
nicht nur in ber Gegend von Blankenheim, fondern auch an vielen andern 
Orten ber hiefigen Provinzen häufig waͤchſt. 

Durch den gefehmwiorigen Verkauf diefes Thees entficht erſtens der Nachtbeil, 
daß viele Kranke ſich denſelben ohne aͤrztliche Verordnung verſchaffen und dadurch 
gewiß oft Unheil ſtiften, indem dieſe Kraͤuter keinesweges fuͤr alle Bruſtkrankhei⸗ 
ten und fuͤr alle Arten von Schwindſucht paſſen, ſondern es jedesmal der aͤrzt⸗ 
lichen Brurtheilung bedarf, ob ihr Gebrauch in einem gegebenen Falle nügt oder 
ſchadet, — ferner gefchieht durch dem gefegwidrigen Verkauf offınbar den Apothes 
fern Abbruch, als welche allein zum Verfauf von Arzeneimitteln bexechtigt finn, 
und endlich bezahlt auch jeder einzelne Kranfe auf dieſe Weife für den Thee wenig, 
ftend das Sechsfache, was es ihm im ber Apothefe koſten würde; (jttzt wird das 
Pfund zu zwei Thaler verkauft und in dee Apotheke könnten nur acht Groſchen 
dafür gefordert werben), Unter diefen Umjtänden halten wir es für unfere Pflicht 
hiermit die ſammilichen rheinifchen Apotheker darauf aufmerkſam zu machen, daß 
es in ihrem Intereſſe liegt, bie Galeopsis grandiflora ſtets vorraäthig zu halten, 
und daf nur dann von Seiten der Polizeibehoͤrde des gefegwidsige Verkauf mit 
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Erfolg unterbrüdt werben Tann. Die Pflanze wird im Sommer (Hugufp, wenn fie 
in voller Blüche ſteht, gefammelt, im Schatten getrodnet und Dunn klein geſchnit⸗ 
ten. Mit Ruͤckſicht auf manche frühere Behauptungen bemerken wir noch, daß bie 
Galeopsis grandiflora eine ganz andere Pflanze ift, als die Sidertis hirsuta 
und bei einiger botanifcher Kenntniß mit diefer gar nicht verwechfelt werten kann. 
Koblenz, den 13. Auguſt 1824, 
Königl. Rheinifhes MedizinalRollegium. 





Zur Ausmittelung der Perfon des Verunglüdten, bringen wir hierdurch zur Kfgefiiäte 
Hfentlichen Kenntniß, dag am Laſten dieſes Monats im Nhein, oberhalb des ae 
Eonfluffes der Lippe, der bierunter näher beſchriebene unbtkannte männliche 
Leichnam aufgefifht worden. 

Weſel, den 26. Auguſt 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht: 
Bode 
PerfonsBefhreibung. 

Alter 22 bis 30 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; Stirn body; 
Augenbrauntn braun; Naſe flumpf und breit; Mund und Lippe did und groß; 

Kun rund; Gefiht oval; Statur gefeht und regelmäßig. Beſondere Kennzeichen 
laſſen ſich wegen des hohen Grades von Berwefung und weil der Leichnam nadt 
gemwefen, nicht angeben. 











Siherheitd-Polizei, 

Am sten des v. M. Juli wurden aus der Behaufung bed Ackersmannes Bichkahl am 
Johann Elufen am Holt, in ber Gemeinde Dbergeburt wohnend, die 9 
nachfolgenden Gegenfiände mitteljt Einbruchs geftohlen, | 

Vor deren Ankauf warnend, erfuche ich Jeden, dem von den Sachen ober 
den unbefannten Thätern etwas befannt werden möchte, der naͤchſten Ditsbehörde 
oder hierher Anzeige davon zu machen. 

Duſſeldorf, den 16, Auguft 1824. 

Der Königl, Ober» Profurator: 
Für denfelben; der erfte Profurator: Hoffman, 

1) Ein halbleinen Bert ohne Federn; 2) zwei balbleinen Kiſſen ohne Federn ; 
3) ein Mannshemd, gezeichnet I, K,; 4) zwei Tifchtücher von leinen G-bild; 
5) zwei tuchene Grauen, Roͤcke, wovon einer hochblau und der andere grün, 6) ein 
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fattunener Frauen» Rod, ſchwarz / grn; 7) ein flaneltener Grauen, Mod, roth und 
weiß geitreift; 8) zwei Srauen » Rappen von Spige; 9) ein fattunener rother Tuch; 
410) ein Fattunener grüner Tuch; 11) ein feidener Tuch, ſchwarz mit gelbem 
Rande; 12) zwei fattunene hellrothe Tücher; 13) zwei Fattunene weiße Tücher; 
14) zwıi Schuͤrzen vom Kattun, eine grün und weiß geitreift und die andere 
ſchwarz, noch unverfertigt ; 15) ein filbernes Opreifen, gez. C. A, K,; 16; ein 
filbernes Kreuz, gezeidnet I. K. und A. M, D.; 17) ein leinener Kiffenzug, oben 
mit, einee Spitze beſetzt; 18) ein leinener Kiffenzug, blau und weiß gebrudt ; 
19) ein ſchwarz tuchener Frauen: Rod; 90) rin ſchwarzgruͤn fatsunener. Frauen⸗ 
Rod; 21) zwei Frauenkappen von Spitze; 22) drei weiß kattunene Tücher, wo⸗ 
von zwei mit B. M. gezeichnet find; 23) ein beflgrüner fattunener Tuch, mit roth 
abarfallenen Blumen; 24) ein rother fattunener Tuch mit roth und weiß geſtick⸗ 
ten Blumen; 25) ein hellgrüner -fattunener Tuch ‚mit weiß und ſchwarzen Blumen; 
26) ein violett ſeidener Tuch mit weiß und rothem — ‚ und 27) eine grüne 
fattunene Schürze mit ſchwarzen Punkten. . 





Borüdgenommer Die durch Stedbrief vom 19ten März c. (Amtsblatt Nro. 37) verfolgte 
wen Sicabrie. Anna Maria Dicker iſt zu Milich im Kr:ife Heinsberg verbaftet worden, 
und wird daher ber gedachte Steckbrief, in fomweit er die x. Dider betxifft, 
- hiermit zurädgenommen. 
Duffeldorf, den 22, Auguft 1824. 
Der Königl. Ober ⸗Prokarator: 
Für denfelben; der erſte Profurator: Hoffmann. 








Derfonal-Chrenit 
Bırforals An die Stelle des nah Heeren, im Negierunadbezirt Arnsberg, berw 
EN, fenen Pfarrers Carl KRlingelhöller, ift der Theolorie Kandidat und Doctor 
der Philofophie Carl Wilfelm Wiedenfeld aus Hünshoven, im Regie 
rungsbezirk Aachen, zum Prediger der evangelifchen Gemeinde zu Grnefrath” 
im Kreife Solingen erwählt und beftätigt worden. 











Düffeldorf, gedrudt in der J. C. Dänzer’fhen Buchdruderei, 


x, 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düſſeldorf. 
Nr. 65. 











Büffeldorf, Mittwoch, den ibten September 1824, 





Der Termin für die nächfte Prüfung der Aspiranten des geiftlichen Standes Hr. 237; 
Behufs des Eintritts in das biſchoͤfl che Seminarium bierfelbft, iR auf dem 11ten Die Prüfung 
October d. 3. feftgefegt worden, Die Betheiligten werden hiervon mit der Auf: * — 
forderung im Kenntniß geſetzt, ſpaͤteſtens 8 Tage vor dem gedachten Termine bei ter 
dem Dompfarrer Herrn Filz bierfelbft im franfirten Briefen ſich ſchriftlich zu vo Milaäl- 
melden und ihrer Eingabe ein Curriculum vitae beizufügen, in welchem, ohne vum su Rn 
jedoch deſſen Inhalt darauf zu befchränfen, der Bor: und Zuname, die Geburtds 
zeit, der Geburtsort, der Stand des Vaters, bie Verhältniffe des Aspiranten 
in Beziehung auf die Militärpflihtigfeit und die Art feiner allgemeinen wiflens 
fchaftlihen Vorbereitung, worüber die Zeugniffe der früheren Lehrer beizulegen 
find, angeyeben werden müffen. Diejenigen Individuen, welche vor der letzten 
oder vorlegten Prüfung ein Curricalum vitae bereits eingereicht, haben bloß durch 
Vorlegung der Zeugniffe ihrer Lehrer nachzuweiſen, daß fie gemäß der ihnen von 
der Prüfungs» Eommiffion ertheilten Weifung entweder in einer Öffentlichen Ans 
finlt oder bei approbirten Privatlehrern fortftudirt haben, 

Köln, den 25. Auguſt 1824, 

Die Eivil, Prüfungs » Commiffion zum Eintritt ber Aspiranten 
des geiftlihen Standes in das bifhöflihe Seminarium. 


Poll, 
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Mr. 232, Nahmweife 
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bein, 


SYrıfanals 
Shrsnik, 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Nah einer Beftimmung ded Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterii vom 2Aften Septem⸗ 
ber v. 3. (von Kamptz Zahrbäher, 43ſtes Heft pag. 104.) ift bei einem nad) 
dem Geſetz vom Tten Zuni 1821, zw beftrafenden von Mehreren gemeinſchaftlich 
begangenen Holzdiebſtahl gegen jeden Theilnehmer die durch das Gefet beſtimmte 
volle Strafe zu erkennen; es foll aber dem Waldeigenhümer in ſolchen Fallen 
nur der einfache Betrag der Geldbuße, oder die für diefen einfachen Betrag zu 
fubftituirende Forſtarbeit zugefprochen, die von den übrigen Theilnchmern zu ers 
legende Geldſtrafe Dagegen, zu dem betreffenden öffentlichen Fonds eingezogen, oder 

durch eine zu fubflitwirende verhaͤltnißmaͤßige Gefängnißftrafe abgebüft werben. 


Um die Ungewißheit zu heben, am welchen verurtheilten Theilnehmer ſich 


ber Walveigentpümer, und am melden fih der Fiscus wegen Einziehung der 


Geldſtrafen zu halten, oder im linvermögendfalle die Geldftrafe durch Arbeit, in - 


fofern biefe der Gefaͤngnißſtrafe vorgezogen wird, abbüfen zu laffen habe, werden 
ſaͤmmtliche Untergerichte unfered Departementd hiermit angewiefen, in den Er⸗ 
kenntniſſen bei Feſtſetzung ber Strafe in folhen Fällen zugleich nah Ermeffen zu 
beftimmen, an melden Berurtheilten fi der Waldeigenthümer und an welchen 
ſich der Fiscus wegen Einziehung der Strafe zu haltın babe; nach abgehaltenem 
Forftgerichte aber auch das betreffende Forſtgerichts, Protokoll oder einen Auszug 
deſſelben ohne Rüdfiht, ob ber Holzdieblahl in Kommunal / oder Privat Wals 
Bungen verübt worden, an bie einfch'ägigen Oberförfter fofort abzugeben, damit 
dieſe ſolches am ihre obere Behörde zur mweitern Verfügung einreichen können, 
Hamm, den 18, Auguſt 1824, 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht? 
Sacobi, 





Derfonal-Chrontk, 

Dem bisherigen Kaplan Zohann Theodor Sanders zu Haldern it bie 
katholiſche Pfarrei daſelbſt conferiet und barüber das Landesherrliche Placet 
artheilt worden. 

Die geweſene Hebammenſchülerinn Anna Maria Werth hat nah wohlbe⸗ 
ſtandener Prüfung die Approbation als Hebamme zu Opladen, Kreis Sw 
Lingen erhalten. 





. Amtöblatt 
Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 66, 


Düffeldorf, Sonnabend, den ıdten September 1824, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


Da die nachbenannten zum Konigl. Kriegedienfte verpflichteten Individuen, Nr. 233, 
an des 








nämtid : emögene 
Franz Carl Wilhelm Schingen, Faͤrber, geboren am Iten März 1801,, nn ER 
zuletzt wohnhaft in Lüttringhauſen, 1. sBögt, 


2) Peter Gottfried Schmitz, Schmied, geboren zu Holten am 6ten Juni 
1801, zulegt wohnhaft zu Lüttringbaufen, 

3) Sohann Wilpelm Bücheler, geboren zu Wipperfürth amſ 28ften 
Dftober 1801,, zulegt. wohnhaft in Hüdeswagen, 

4). Johann Friedrich Rau, Tageloͤhner, geboren zu Dhuͤnn ben 2äften 
April 1802,, zulegt wohnhaft in Dabringbaufen, 

5) Iohann Abraham Goomann, Sägenfhmien, geboren zu Hüß am 

3ten November 1803., zuleßt wohnbaft in Remſcheid, 

6) Peter Johann May, geboren zu Opladen und zulekt bafelbft wohnhaft, 

7) Ratbanael Hartfopf, geboren zu Solingen am 25ſten April 1803. 
und zuletzt dafelbft wohnhaft, 

8 3. C. E. Weyerdberg, geboren zu Solingen am A4ten November 
1803. und zuletzt daſelbſt wohnbaft, 

9) 3. D. Mertens, geboren zu Solingen am 16ten September 1803., 
zulegt daſelbſt wohnbaft, 

40) Peter Joſeph Pafferath, Adertmann, geboren zu Opladen am Iſten 
Februar 1803. und zufegt wohnhaft in Wiesdorf, 

411) D. W. Umberger, Bäder, geboren zu Solingen am 27ſten April, 
1803,, zuletzt daſelbſt wohnhaft, 

12) Ehrikian Philipp Fuͤchter, Jumeliergefell, geboren zu Elberfeld den 
17ten Mai 1801., zuletzt daſelbſt mwohnbaft, 

13) Heinrich Cleophas Eyrich, Schreinergefel, gekoren zu Elberfeld den 
18ten. November 1802,, zuletzt daſelbſt wohnhaft, 
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18) Heinrih Carl Schnabel, Schneidergeſell, neboren zu Elberfeld am 
2oRen Dezember 1802., zuletzt daſelbſt wobnhaft, 
45) Peter Caspar Bergmann, Buchdruckergeſele, geboren zu Barmen am 
Zten Juni 1882, und zulegt Dafelbft wohnhaft, 
16) Emanuel Fammler, Schneider, geboren zu Zoons den 27ften Juni 
1803,, zuletzt daſelbſt wohnhaft, 
17) Heinrih Weber, Nagelſchmied, geboren zu Zoons den 2often Juli 
1803. und zuletzt daſelbſt wohnbaft, 
48) Peter Anton Granderath, Saneidergeſell, ocboren zu Garzweiler 
am 22jten Juni 1803., zuletzt daſelbſt wohnhaft, 
19) Peter Joſeph Aretz, Schuſter, eeboren zu Rleinenbroih am 13tem 
Juli 1802., zulegt dafelbft wohnhaft, 
20) Herrmann Rotbfchild, geboren zu Gladbach am Ziften April 1803, 
beffen letzter MWohnfig unbekannt iſt, 
21) Mathiad Herling, Adırömann, geboren zu Odenkirchen am 5ten 
September 1803., zulegt wohnhaft daſelbſt, 
22) Johann Joſeph Müdenbaupt, Edmeider, geboren zu Düffeldorf am 
5ten Juni 1801., zulegt daſelbſt wohnhaft, 
23) Carl Friedrih Bernhard Anton Althoff, Pagelöhner, geboren ju Era 
feld am 23ſten März 1803. und zuletzt daſelbſt wohnbaft, 
29 Johann Wilhelm Hermanns, Schmeider, geboren zu Köln am 12tem 
Mai 1803. und zulegt in Erefeld wohnhaft, 
95) Friedrich Auguft Andereich, Blaufärber, geboren zu Erefeld am Aüften 
Juli 1803., zuletzt daſelbſt wohnhaft, 
26) Johann Peter Knoͤſel, Strumpfweber, geboren zu Erefeld am 18tem 
September 1803., zuleßt in Wien wohnhaft, 
27) Adolph Reih, geboren zu Wefel am 2iften September 1803,, zuletzt im 
Erefeld wohnhaft, 
durch unferen Befhlug vom 27iten — d. J. auf ben Grund des Geſetzes 
vom 6ten Floreal Jahrs XI., des Dekrets vom Bten Fructidor Jahrs XIII. 
und bes Großherzoglich Bergiſchtn Dektets vom 2iften Oktober 1808. und mit 
‚Bezug auf die Referipte der Rönigl, Minifterien der Juſtiz und des Innern vom 
ahten und Q2iten Februar 1820. für Nefraktärs erklaäͤrt worden find, das Koͤnigl. 
Landgericht bierfelbft aud in Öffentliher Sitzung durh Etkenntniß vom Quften 
Februar diefes Jahrs gegen bie vorbenannten Individuen nach Maaßgabe des bes 
zogenen Gefeged vom 6. Floreal J. XI, und des Großherzogl Bergiſchen Dekrets 
vom Liften Dftober 1808,, ferner der Verordnung vom 15ten September 1818, 
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und den barin bezogenen Vorſchriften des Theil IT. Tit. 20. 66. 468. bis 473, 
bed Allgemeinen Preußiſchen Landrechts, endlich ber Minifterial- Verfügung vom 
Alten Februar 1820, die Confisfation des Vermögens, fowohl des gegenwärtig 
bereits vorhandenen, ald des in Zukunft zu erwartenden zu Gunſten des Fisfus 
ausgeſprochen und den benannten Individuen die Koflen des Verfahrens zu Laft 
geftellt hat; fo wird dieſes hierdurch zus allgemeinen Kunde gebracht. 
Düffelderf, den 6, Eeptember 1824. 





In Verfolg unferer Terfügung vom 6ten v. M., S. 500, urfered Amts, Nr. 234. 
blattes, benachrichtigen wir die im unſerm Regitrungs-Departement wohnenden —— 
Gläubiger, daß die Rüdjahlung ihrer Kapitalien aus ber Bergifhen Zmwanadı — — 
Anleihe vom Jahre 1814. ſofort durch diejenigen Kaſſen bewirkt wird, welche bis, von 18:4 
her die Zinſen jener bezablt haben. er PRO: 


Düffeldorf, den 9. September 1824. 


a En a a 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 

Da in den alten preußifchen Provinzen die Einrichtung beſteht, daß Die en 
Verwandlung der von den Könige. Haupt /Zoll⸗ und teuer s Aemtern nadı Bm 00 Den . 
Maafgabe ihrer Entſcheidungs ⸗ Befugnis felbit erfannten Geldftrafen in Gefäng- ee 
nißftrafen unmittelbar von diefen bei dem beireffenden Land, und Stadtgerichte ame 
in Antrag gebracht und von Letzterem bierauf ohne Meiteres bewirft wird, bie —— in 
Koͤnigl. Regierungen dagegen nur im ſolchen Faͤllen ihre Anträge an die Ober raten bete, 
Kandesgerichte zu richten baben, worin bie Verurtbeilung in die Geldſtrafe von 
ihnen felbft ausgegangen ift; fo haben wir ed zur Abfürzung des Geſchaͤftsganges 
angemeffen gefunden, biefe den Dienitverhältniffen ganz angemeffine Einrichtung 
in dem Departement des biefigen Obergerichtd ebenfall® einzuführen, 

Die König. Land und Stadtgerichte werden von dieſem Beſchluſſe hierdurch 
ia Kenntnis gefebt, um ſich hiernach gehörig zu achten. 

Hamm, ten 31. Auguſt 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Ober ı Lanteögericht: 
v. Rapyard 
Auf den Antrag der Rönigl. Regierung bierfelbft werben von Seiten bes Berladung Str 


Biefigen Königl. Ober Landes + Gerichts von Schleſten alle und jede, befonders Sieger dr 
aber alle unbefannten Gläubiger vom Militärs und Civilitande, welche aus dem —— 
Zeitraume vom Jahre 1812. bis incl, 1822, an die Regierungs-Haupt / Kaſſe ee 


und die betachigte Militär» Kaffe der hiefigen Koͤnigl. Regierung aus irgend einem — En 
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sechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem DOberlanded, Gerichtd, Affeffor Herrn Behrends auf den 1Tten 
Dezember c. a., Vormittags um 11 Uhr, anberaumten Liquwidationd, Termine in 
dem biefigen Ober Landes, Gerichts⸗Hauſe perfönlic oder Durch einen gefeklidy 
zuläßigen- Bevollmächtigten, mozı ihnen bei etwa ermangelnder Belanntfcaft 
unter ben hiefigen Zuftiz- Rommiffarien der Juſtiz Ratb Wirth und die Juſtiz⸗ 
Kommiſſions-Raͤthe Morgenbeffer und Röblig hiermit in Vorfchlag ger 
bracht werben, zu erfcheinen, ihre vermeinten Anfpräce anzugeben und durh Bes 
weismitsel zu befcheinigen. Die Nicht: Erfcheinenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer Anfprühe an die Regierungss Haupt, Kaffe und die detachirte 
Militärs Kaffe der biefigen Königl. Regierung aus dem gedachten Zeitraume vers 
Iufiig erffärt, und bloß an die Perſon besjenigen, mit weldem fie contrahirt 

haben, werwiefen werben. i 

Hierbei wird übrigens noch bemerkt: 
1) daß die Verwaltung der Militär: Buchhalterei hierfeibft bis zum Aſten 
November 1813. unter dem Namen. ber Negierungs Haupt: Rafle — 
vom Aften November 1818. bis zum legten Juni 1814. als detachirte 
Militärs Kaffe — vom Aſten Juli 1814. bi legten Mai 1815. un 
ter der Firma ber Regierungs Haupt» Kaffe — vom Aſten Juni bie 
Ende Dezember 1815. ald Provinzials Kriegs, Kaffe und von Iſten 
Sanuar 1816. ab bi6 Ende Dezember 1822, wieder unter dem Namen 
Regierungd Haupt, Kaſſe geſchehen ift, und 
2) daß zur Verwaltung der Militärs Buchhalterei Die Militär Zaßlungen 
für Rechnung der Königl. General, Militär, Raffe und Haupt Kriegs 
Kaffe und der damit in Verbindung geftandene Neben» Verkehr von 
Abjügen zur weitern Berechnung für die Offizier Wittwen‘ Kaffe, für 
Vorſchuͤſſe der Generals Militärs Kaffe, Haupt Rriegds Rafle, Zrups 
pentbeile m. ſ. w. und pro 4}, und pro 1815. die auf bie detachirte 
Militärs Raffe und Provinzial Kriegs » Kaffe angewiefenen Zahlungen 
zu rechnen find, und Daß bie Zahlungen dieſer Guchbalterei baupt⸗ 
ſachlich bei der Regierungs » Haupt Raffe, zum Theil aber auch durch 
die Kreis⸗ und Aceiſe/ Kaſſen geleiſtet worben find, 
Breblau, ben 25, Juni 1824. . 
Koͤnigl. Preuß. Ober, Landes⸗ Gericht. von Schleim: 
Falkenhauſen. 





Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düſſeldorf. 
| Nr. .67. 


Büfferdorf, Mittwoch, ben 22ſten September 1824 _ 














Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 

Der verfiortene Kaufmann Benjamin Pieper zu Ronsdorf bat durch Nr. 235, 
teftamentarifhe Verfügung ten Armen der bertigen reformirten Gemeinde ein ee 
Bermähtniß von Tauſend Thaler Berliner Eourant binterlaffen und if ber Ars — 
menvorſtend gedachter Gemeinde zur Annahme dieſes Legats ermaͤchtiget worden, 


Duͤſſeldorf, den 30. Auguſt 1824. 





Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 

Der ſeitherige kommiſſariſche Friedenerichter zu Mettmann, Advokat Cle— ringe dee 
mens Martin iſt als folder von bis Herrn Juſti-⸗Miniſters Excellenz mittelſt — —— 
Reſcripfs vom 5ten Zuli J. J. definitiv anzeſtellt worden. 

Köln, den 6, September 1824. 

Der General» Brofurator: Bölling. 


Es fol nunmehr in Gemäßheit der . Hllerhöhften Königl. Kabinets Orbre Kufrderung 


dom 2aſten april d. J., Geſttz Sammlung Nro. 860.) betreffend Die Grund: IUr er 


füge, nat melden dad Schulvdenwefen des vormaligen Freiftaats und ber Com: wıfine des 
müne von Danzia regulirt werben fol, mit Kapitahfirung der feit dem Aften — — 
Juli 1810 rückſtandigen verſprochenen Zinſen, fo wie mit ber Verifikation aller ——— 
au: foͤrmliche Schuldverfchreitungn berubenden, imgleichen aller übrigen bei uns vwiſſion. J 
angemeldeten und von und angennmmenrn forderungen, vorgeaangen werden, 

Wir fordern daber im Auftrage der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Stantefhulden 


ſaͤmmiliche Inhaber ; 
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a) von Danziger Stadt Obligationen aus ber freitäptifgen Zeit von 1807. 
bis 1814., imgleichen 
b) von fogenannten abloͤslichen alten Kaͤmmerei⸗ und Halfegelder, Obligationen, 
infofern derm Berzinfung ſchon früher vom Preußiſchen Staate uͤber nom⸗ 
men worden und aus dieſen Obligationen noch Zinſen aus der gedachten frei⸗ 
ſtaͤdtiſchen Zeit ruͤckſtaͤndig find, fo wie ſaͤmmtliche übrigen Gläubiger, welche 
ſich mit ihren Anſpruͤchen an den Freiftant oder die Commüne von Danjig 
aus der erwähnten freiltädtifchen Zeit bei und gemeldet haben und mit Dies 
fen Unfprühen von und nicht zurückgewieſen find, 
hiermit auf, die vorhandenen Bemweitftüde über ihre Forderungen ſpaͤteſtens 
bis zum 31ſten Dctober diefed Jahrs bei und einzugeben; umd zwar: 
1, die oben unter dem Buchſtaben a) erwähnten Stadt: Obligationen mit den 
dazu achörigen Zins: Goupond, welche jedoch nur allein bei den Stadt 
Obligationen des Fonds von 6, 8 und 10 Jahren vorhanden find; im⸗ 
gleichen 
MH. die unter den Buchftaben b) bezeichneten alten Kaͤmmerei / und Hüffsgelben 
Obligationen; 
III, alle bei und notirten Interims ‚Scheine und Kaſſen⸗ Duittungen mit Aus⸗ 
ſchluß der Duittungen : 
a) über Kopf⸗ und Miethfteuer, 
b) über Gripleiftungen zur Berichtigung der fzleifchlieferungen, welche nicht 
am Aften October und Aften November 1812. ausgeftellt find, 
c) über die Gehd» Erhebungen laus Ordnungs, Schluß vom 2oſten Mai 
4811., und endlich 
d) über die Geld: Erhebungen laut Ordnungs Schluß vom Oten Juni 1813, 
(Diefe hier autgenommenen Duittungen fönnen nicht zur Vergütung ges 
fangen, weil fie über Gelvleiftungen lauten, welche nad den. Befchlüffen 
der vormaligen freiftäptifchen Regierung als Abgabe erhoben worden find. ) 
IV. alle in ihren Händen befindlichen Raffenanweifungen und. fonftige ven den 
eormaligen freiftädtifchen Behörden ertheilte Befcheinigungen über Forde⸗ 
runaen aus Lieferungen und Leiftungen aller Urt, infofern Diefe _ 
gen bei uns ſchon früher zur Notirung amgemeldet worden find. 
Damit aber bei diefem fo verwicelt ald weitläufigen Geſchafte bie nehern 
dige Ordnung erhalten werde, wird, Folgeudes beftimmt : 
12 e8 find dieſe hier vorſtehend bezeichneten Papiere nach den —— 
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Nummern von I. bis IV. bezeichneten Gattungen befenders zu heften, Imit 
laufenden. Nummern zu verfehen, und von jeder Gattung berfeiben befonder® 
gwei gleichlautende Nachweifungen am und einzugeben, 

9) Forderungen aus gleichartigen Papieren find in diefen NRahweifungen unter 
befondern Abtbeilungen zufammen zu ſtellen; 

3) außer der genauen Bezeichnung ber Papiere und ihred Betrages, — ber, wenn 
derfelde darin in Danziger Geld ausgedrüdt iſt, zugleich in preußiſchem Silber 
geloe, den preußifchen Thaler zu 13 Fl. Danziger gerechnet, anzugeben if, — 
möffen die Nachweiſungen die Unsabe des Wohnoris und Characterd * ſo 
wie den Bors und Geſchlichts-Ramen des Einſenders, deurlich ausgedrückt 
enthalten ; 

4) die unterjeichnete Rommiffion Tann fih auf Cinfendungen durch bie Poſt 
wegen der Daraus zu beforgenden Grfahr und entfpringenden weitläufigen 
Gorrefpondenz nicht einlaffen, vielmehr find die beireffenden Papiere von außs 
wärtigen Inhabern entweder ſelbſt oder durch hierzu beauftragte Perfonen is 
unſer Büreau einzwliefern; — 

5) dem Eintieferer wird das Duplifat ber Nadyweifung von den eingelieferten 
Papieren, mit einer Empfangsı Befcheinigung verfehen, zu feiner Legitis 
mation zurädgegeben werden ; | 

6) die Rommiflien wird ſich mit Prüfung der Legitimation des gegenwärtigen 
Inbabers der produzirten Etabt» Obligationen nit befdhäftigen , indem fie 
diefen Dokumenten den Vermerk wegen der zu capitalifitenden Zinfen ohne 
‚Beziehung auf den urfprünglichen oder nachfolgenden Inbaber beifügen wird, 
Es bleibt alfo die Sache eines jeden Acquirenten folcher Dofumente, ſich 
von der Prgitimation feined Vorbeſitzers zu überzeugen ; 

7) dagegen iſt es überall, wo Anerfenntniffe über unverbriefte Forderungen 
‚auf einen andern, ald den urfprünglien aus den Schulden, Tabltaux ers 
hellenden Inhaber derfelben außgefertiget werben follen, notbmwendia , Daß 
ſich der jegiae Inbaber der Forderungen entweder Durch ein Enboffo oder durch 
beſondere Gefftond Urkunden, oder, falls ihm die Forderung durch Erbrecht 
zuaefallen, durch ein Atteft deö die Erbfhaft regulirenden Gerichts, als der 
dechtmaͤßige Inhaber gegen und ausweife, und es werden daber ſaͤmmtliche 
in diefer Beziehung intereffirte Perfonen aufgefordert, Das Nöthige wegen 
ihrer Legitimation bei Zeiten zu beforaen, damit es hiernaͤchſt bei Einſen⸗ 
bung des Papiere daran nicht fehle, Wir bemerken hierbei ausprüdlic: 
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8) daß es bei denjenigen, uͤber unverbriefte Forderungen audgeftellten Beſcheini⸗ 

gungen, (Interimsſcheinen, Kaſſen / Unweifungen), melde durch bloße Endoſſo's 

aus Hand in Hand gegangen find, nur der Legitimation bed gegenwärtigen 

Inhabers durch das leute Endoffo bedarf, daß wir aber auf eine Prüfung der 

Richtigkeit diefes Endoſſo's und nicht einlaffen fönnen, und daher in der Regel 

den Irgten Indoſſator, ohne weitere Vertretung, als den rechtmäßigen Inhaber 

ber präfentirten Befheinigung anſehen und auf deffen Namen bad antere 

weitige Unerfenntniß ausfertigen werden. Eben fo wird in der Regel 

die Aushändigung diefer Anerfenntniffe, imaleichen die Rückgabe ber verift⸗ 

zirten Obligationen an jeden Präfentanten der ad 5) erwähnten Empfangds 

befheinigungen gegen bloße Nüdgabe derſelben, jedoch gegen Quittung des 

Praͤſentanten ohne Weiteres und insbefondrre obne Produftion einer etwas 

nigen Bollmabt und ohne Prüfung des Umſtands, wie er zum Befig der 

gedachten Empfangsbejheinigung gekommen, erfolgen. 

40) Schließlih füuen wie die Warnung bei, die zur Einlieferung der fraglichen 

Dokumente gefegte Frift nicht zu verfäumen,, indem die Beſtimmung eines 
Praktufiv, Termind, mit deffen Eintritt alle vorber nicht eingegangenen Dos 
fumente unfehlbar als erlofhen und werthlos zu betrachten find, bald zu er 
warten ftebt. Endlich werten audı noch 

41) diejenigen Gläubiger unverbriefter bei und notirter Forderungen , welche 
darüber gar feine der vorermähnten Dofumente in Händen haben, wie dies 
indbefondere mit ben Forderungen an rüdftindigen Zinfen aus dem Kollk⸗ 
reutbiſchen Obligationen. der. Fall ift, bierdurch verpflichtet, die Ausfertisung 
Der Anerfenntnffe über gedachte Forderungen bis zu dem oben geſetzten 
Termine, dem 3iften October dieſes Jabrs fchriftlih bei uns nachzuſuchen, 
witrigenfalls fie die nämlice Behandlung, wie die Gläubiger, welche die 
Einreichung ihrer Dofumente in der gefegten Friſt unterlaffen follten, zu er⸗ 
warten haben werden. 
Danzia, den 21. Juli 1824. 
Die zur Regulirung des Schuldenweſens des vormaligen Danziger Freiſtaats 
ernannte Koͤnigl. Kommiſſien: 
Ewert. Flottwell. 


— — — — — 
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Amtöblatt 


Regierung u Düffeldorf, 
Sr. 68. 


© üffeldorf, Donnerftag, den zäften September 1824, 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung — 


Der bei der 2tem Esfadron des 7ten Ulanen-Regiments geſtandene, aus 
Koͤln gebürtige Ulın Wilhelm Job iſt aus der Garniſon zu Bonn ent re 
wichen. 

Shmmtlihe Orts, und Polizeis Behörden werden erfucht, auf ben genannten 
Deferteur zu wachen, ihn im Betretungdfalle verhaften, und an die Feſtungs⸗ 
Kommandantur zu Möln abliefern zu laſſen, zugleich aber der Koͤnigl. Regierung 
daſelbſt davon Anzeige zu machen. 

Duͤſſeldorf, den 17. — 1824. 


analeme 
Alter 26 Jahr; Orig: 5 "up 3 Zoll; Heligion katholiſch; Haare braun; 
Stirn frei; Augen grau; Nafe ſtumpf; Mund aufgeworfen; Kinn zund; Ges 
fihtsform oval; Gefichtöfarbe blaß; Statur unterſetzt. Befondere Kenn 
zeichen: etwas podnnarbig- 
Bekleidung: eine alte graue Civiljacke, graue leinene Hofen, tuchene 


Müge. 











Siherbeitd-Polizei. 
In der Naht vom Zıflın Auguſt bis zum iſten September find von dem Diehkegt ım 

Karren eines zu Neuenhaus in der Bürgermeilterei Dabringbaufen logie Weuenpens, 
enden Fuhrmannes, mittelt Durchſchneidens der Berpadung, die unten verzeich⸗ 
neten Effekten geftohlen worden. 

Ich bringe diefen Diebftahl mit dem Erfuchen zur allgemeinen Runde, zur 
Entdeckung der Waaren und ber unbelannten Thäter nach Möglichkeit mitzuwir⸗ 
Ben, und alles was ſich über die einen oder anderen ergeben möchte, mis oder Der 
nähften Ortsbehoͤrde mitzutbeilen, 
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Zugleich warne ich vor bem Ankauf der geftohlenen Effekten. 
Düffeltorf, den 8, September 1824, 
Der Königl. Oder: Profurator : 
Für denfelben; der erſte Profurator: Hoffmann, 

4) Ein-grüner Ueberrod mit ſchwarz ſammtnem Kragen; 2) ein grauer des— 
gleichen mit dito Kragen; 3) ein braun bibertudiener Ueberrod mit ſchwarzem 
Kragen; 4) ein grauer desgleichen mit dito Kragen; 5) ein blau tuchener Knaben, 
Frackrock; 6) zwei graue, zwei blaue und eine braun tuchene Mennetofe; 7) 14 
graue tuchene Anabenhofen, 8) 6 grüne nanfinene Mannehofen; 9) 5 blaue ges 
zwirnte fiamoifene Mannthofen; 10) 3 Meine geftreifte finmoifene Mannshoſen; 
41) eine gelbe nankinene Mannshofe; 12) zwei blau und weiß geftreifte Kinder 
hoſen; 13) zwei olivenfarbene tudyene Mannshoſen; 14) eine hellgraue bibers 
tuchene Mannsjacke; 15) eine blaue nanfinene desgleichen; 16) 3 graue nans 
finene Rinderjaden; 17) eine blaue deögleihen; 18) 3 graue und eine blaue 
tuchene Rinderjade; 19) 7 dunkelblaue nanfinene Mannshofen; 20) eine braun stuchene 
Rinderjade; 21) ein grün, tuchener rauen » Ueberrod mit ſchwarz ſammtnem ſtragen; 
22) 6 Frauenhemden; 23) 6 weiß neſſelne ungeſaͤumte Tücher; 24) eine braums 
tuchene Jacke; 25) 4 Lappen Neffel,ciren 22 Ellen lang und $ Elle breit; 26) Anefs 
felne ungefäumte Tücher; 27) ein Stüd blauer Nanfin, circa 20 Ellen haltend; 
98) ein Stüd grüner desgleichen, eben fo viel haltend; 29) ein Stüd ſchmaler 
Siamoifen, bfau und weiß geftreift, ungefähr 18 Ellen haltend; 30) ein Stüd 
gezwirnter melirter blau und weißer Siamoifen, circa 24 Ellen haltend; 31) ein 
Lappen Siamoifen von 3 Ellen, hell und dunkelblau farrirt; 32) ein Lappen 
Neſſel von 10 Ellen, geſtreift; 33) 3 weiße Weſten; 34) ein großer weißer kaſi⸗ 
mirner Umſchlagtuch, mit gelbem Rande; 35) ein desgleichen rother mit weißem 
Rande; 36) ein blau und rothes Taſchentuch; 37) ein Paar weiße baummollene 
Mannsftrümpfe; 38) zwei Paar deögleihen Frauenflrümpfe; 39) ein Paar ſchwarz 
wollene und ein Paar violette Kinderſtruͤmpfe; 40) zwei blau und braun Farrirte 
Halstücher mit Frangen; 41) eine blau karrirte fiamoifene Kinderſchuͤrze; 42) ein 
geftreiftes baummollenes Kinderleibchen; 43) ungefähr 6 Ellen braun, gelb, roth 
und weiß karrirter Siamoifen; 44) eine blaue tuchene Rinderjade; 45) eine graue 
halb Teinene und halb wollene desgleichen; 46) ein großes grau leinenes Tuch, 
zum Spannen über eine Bude bienend; 47) eine Partie großer Lappen; 48) 18 
Stüde Seife; 49 eine eiferne Eile, geftempelt; 50) 5 neue feegrüne 
tuchene Hofen; 51) sin fleifhfarbiger lafimirner Grauens Ueberroch, mit Seide ge 
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füttert und mit 4 Kragen verfehen; 592) ein olivengrüner Mann ı Ueberrod; 
53) ein blauer Fradrock; 54) ein grauer Knaben-Frackreck; 55) zwei neue dun⸗ 
kelgraue tuchene Mannshoſen; 56) 9 erbinäre kedgleichen; 57) eine blaue Offiziers 
Uniform mit rothem Kragen und Auffhlägen; 58) eine nanfinene Hofe; 59) 4 
neue graue leinewandene Hoſen; 60) 5 graue tuchene Manns: Ramiföler; 61) 4 
blaue und 11 graue Knaben: Ramiföler von Tuch; 63) 14 Meflen, 41 von grauem, 
blauem und grünem Tuch und 3 von weißem Pigue; 63) 7 Paar weiße leinene 
Ramafdın ; 64) 3 Paar neue ſchwarze tuchene beögleichen; 65) eine Partie wol⸗ 
Iener Lappen von verſchiedenen Karben; 66) 3 Torniſter; 67) eine Partie Leders 
zeug, als: Gemwehrriemen, Torniſterriemen, Bandeliere ıc ; 68) ein grausleinener 
Sad; 69) eine feine weiße tuchene kurze Mannehoſe; 70) eine kurze Monnthofe 
von Wollford; 71) eine graue kurze tuchene Mannshoſe; 72) ein grau leinenes 
Packtuch mit funfernen Ringen; 73) eine braun tuchener Ueberred mit fridenen 
Schnuͤren und durchaus mit ſchwarzem Pelz gefüttert; 74) zwei blaue Ueberröde 
mit runden Knöpfen; 75) ein blauer beögleichen mit ſchwarzem fammtnem Rras 
gen; 76) ein blauer Leibrod mit fhwarzem fammtnem Kragen und gelben meffin, 
genen Knöpfen; 77) ein neuer blau:tuchener Frauen Ueberrock mit einem ſchwar⸗ 
zen fammtnen Rragen; 78) eine feine Dragoner, Uniform; 79) cin großer blau 
tuchener Mantel mit vier Kragen; 80) zwei gräulich bibertuchene Mäntel niit 
fammtnen Rragen ; 81) ein alter großer bunfelbrauner tuchener Ueberrock; 82) ein 
grüner tuchener Ueberrod; 83) eine feine Infanterie, Uniform mit Nro. 17. auf 
ben Achfelllappen; 84) zwei feine lange grau:tuchene Hofen; 85) eine neue 
grobe des leichen; 86) eine feine lange milchfarbige deögleichen; 87) einige lange 
fhwarze Hofen, 88) ungefähr 28 bis 25 große und Feine nanfinene Hofen, von 
grauer, blauer und geftreifter Farbe; 89) ein braunstuchener Anaben Ueberrock 
mit gelben meflingenen Knöpfen; 90) ein feegrüner Ueberrod; 91) ein ſchwarz⸗ 
tuchener Leibrod; 92) ein graustuchener Ueberrock; 93) 6 alte Hofen von gels 
bem Nankin; 94) ungefähr 15 bis 20 Wellen, von verfchirdener Gattung; 
95) circa 10 neue große und Meine Ramiföler von blauer und milchgrauer Farbe; 
96) 5 kurze Fafimirne Hofen, fhwarz und fleifchfarbig; 97) 3 ſchwaͤrze ſammtne 
Spenzer, einer mit perlmutternen Knöpfen; 98) ein ſchwarz ſtidenes Reid; 
99) ein ſchwarzes Kleid von Levantin, unten garnirt; 100) ein roth gebluͤmtes 
Pattunenes Kleid; 101) ein rothes und ein grünes merinos Kleid, letzteres unten 
mit grünem Sammet befeht; 102) ein weiß neffelnes,Rleid, fünf mal garnirt und 
durchaus mit Blumen geſtickt; 103) ein weiß neſſelnes Alsid mit lurzen Aermeln; 
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104) ein weiß battiſt / neſſelner Meberrod; 105) ein weiß neffelnes Kleid mit langem 
Yermeln; 106) ein weiß battiftsneffelnes Kleid mit gebrannten violetten Blumen ; 

107) ein mit gelb und weißen Streifen gelippertes Kleid, 108) ein weißer baums 

wollener geftreifter Unterrod; 109) zwei neue Madras⸗Kleider; 110) rin weißes 

Kleid mit gelben und ein desgleichen mit gefticdten Blumen; 111) 6 bis 7 Dut⸗ 
zend roth und blau farrirte Tafhentücher, 112) 6 ſchwarze feidene große und Meine. 
Schürzen; 143) 5 neue blaue getoppelte fiamoifene Schuͤrzen; 114) ungefähr . 
10 bis 12 große und Fleine alte Tuchhofen; 115) vielerlei Lappen und Kleider 

zeug; 116) ein alter Meiner ledener Sad, worin ſich ungefähr 10 bis 12 Shen‘ 

zen, ein Hammer, Zange ı. befand, und 117) ein großes Packtuch von grer 

bem Leinen, 


Diehk:hi ya In dem Zeitraum. vom 27. Auguſt bid zum 1. September find aus einem 
Däfltiberf, hiefigen Wohnhaufe 

a) ein grüner feidener mit rothen Perlen geſtrickter Tabacksbeutel, worin zugleich 
der Name: von ber Burg in Perlen geftridt war; 

b) eine runde gelbfihe Schnupftabacks doſe von Horn * Perlmutter mit gelbe 

lien, anfcheinend goldenen Stiftchen; 

c) zehn oder eilf goldene Ringe von verſchiedener Gattung, theils mit weißen 
Steinen beſetzt; 

d) zwei goldene Bruſtaadeln, eine mit einem grünen Stein, bie andere mit 
einem Ketichen, Shlüfelhen und Herzchen verfchen; 

e) zwei Paar Meine goldene Ohrringe, rund, mit Heinen —— 

h) achtzig Reihsthaler Bergiſch Courant, groͤßtentheils in ganzen, 5 und Ber⸗ 
liner Thaler, ſodann in Brabaͤnder und zum Theil in Seanzöfifhen Kro⸗ 
nenthalern, in einem Bergiſchen Thalerftüd, einem fünf Franken, und einem 
4 Franfenftül und einem Friedrichsd'or beftchend, 

mittelſt Einbruchs geftahlen worden, welches ich mit dem Erfuchen befannt made, 
den Sıhen und unbefannten Thätern nahzuforfhen, und dad was fih zur Ente 
deckung derſelben ergeben möchte, mir mitzutheilen; 
Düifeloorf, den 11. September 182%. 
Der Königl. Oberprofurator: 
Für denfelben 
Der Koͤnigl. Erſte Prokurator: Hoffmann, 
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Regierung su Düffeldorf. 


Nr, 69. 


Büffeldorf, Sonnabend, den zöten September 1824, 
Da die Erfahrung arlebrt bat, daß bie Juͤnglinge katholiſcher Eonfeffion fm Nr. 237, 


den Rheinprovinzen, welde ſich dem geiftlihen Stande widmen wollen, um ihre J1 
Studienzeit abzukuͤrzen, häufig von den Gymnaſien abgehen, ohne die obern —— 
Claſſen beſucht zu haben; ſo bat das Koͤnigliche Miniſterium der Geiſtlichen An; widmeuden 
gelegenheiten feſigeſett, daß zu ben von dem Staate geſtifteten Burfen in ben — 
Prieſter / Seminarien, keine andere als ſolche zugelaffen werben ſollen, melde 
mindeftens ein Jahr lang in der Prima oder oberfien Claſſe eines Gymnaſti, 
welches zur Univerſitat zu entlaſſen berechtigt iſt, zugebracht haben. Dieſe Bers 
fügung fol von jetzt an einftweilen für die nächfien drei Zahre beftehen, jedod) - 
auf Diejenigen, bie zur Zeit ber Publication Derfelben im rechtlichen Beſitze eints 
ſolchen Beneficii find, nicht Anwendung finden, welches hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Eoblenz, den 7. September 1824. 
Der Staats-Miniſter und Ober Präfident: 
r Singersleben. 
—e en 
Verzeichnig der im Winter, Semefter 1824 bei der Koͤnigl. Chirurgen Shule Nr. 238, 
zu Münfter zu gebenden Borlefungen. Boriefunsen in 
. In der erſten (jünaſten) Ahtehilung wird: nee 
: 4) Mebdizinalrath Dr. Bodde an den ſechs Wochentagen, Nachmittags von Dünen, _ 
5 bis 6 Uhr, die Chemie lehren. — Derfelbe wird Dienſtaas, Mitt, 
wochs und Donnerftagd von 8 bis 9 Uhr Morgens die Diätetif von 
tragen. | 
9) Profefor Roling wird den im Saımm'rı Semeiter angrfanımn Nor 
traz über Phyſik Dimftags und Mittwochs von 9 bis 10 Uhr forts 
fegen. 
3) Der Director der, Anftalt, Dr, Wutzeer, wird an jedem Werktage ber 
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Mode von 11 bis 12 Uhr die gaefammte Anatomie, mit Ausnahme 
ber fchon im Sommer gelebrten Theile derfelben, vortragen und den Bor 
trag durd Präparate praftifch erläutern, 

4) Die anatomifh,praftifhen Uebungen werden an jedem Werktage 
der Woche von 9 bis 11 Uhr Vormittags und von 2 bis 4 Uhr Nach—⸗ 
mittagd auf dem anatomıfchen Theater vorgenommen, und von dem Lehr 
rer der Anatomie, Dr. Wutzer und dem Profector Dr, Zumbrind, 
geleitet werben. 

5) Dr. Buſch wird Montags und Freitags von 8 bis 9 Uhr die allge 
meine Pathologie lehren. 

6) Licentiat Walde wird die Inteinifhe Sprache Montags und Frei⸗ 
tags von 3 bis 4, die deutſche Sprache aber von 4 bis 5 Uhr zu 
lehren fortfabren. 

Für die zweite und dritte Abtbeilung wird: 

4) Der Director der Anitalt, Dr. Wutzer, am Montag, Mittwoch und 
Freitag von 3 bis 5 Uhr die theorerifhe Chirurgie lehren, außer 
dem auch die Lehre von den Bandagen vortragen. — Zu den birum 
gifhklinifhen Uebungen werden noch befondere Stunden feitgefogt 
werden, 

9) Licentiat Walded wird Dienſtags und Sonnabends von 3 bis 4 Uhr 
Uebungen in der lateinifhen Sprache vornehmen, an den nämlicen 
Tagen aber von 4 bis 5 Uhr Unterricht im deutſchen Styl und im 
der Aufſatzlehre ertbeilen. 

Die Mitglieder der zweiten Abtheilung wohnen ferner: 

3) den Vorträgen über die gefammte Anatomie, fo wie 

4) den Vorträgen über allgemeine Pathalogie bei. 

5) Die anatomifhs praftifhen Uebungen werden von den Mitglies 
dern der zweiten umd dritten Abtheilung ebenfalls fortgefeßt. 

Der Anfang der Borlefungen iſt auf dem Ziften October c. feſtgeſctzt 
worden. 
Münfter, den 28. Auguſt 1824, 
Der Ober» Präfident: v. Vinke. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Dbzleid die Allerboͤchſte Verortnung vom 2. Trovember 1822. wegen Kar Fr, 239, 
gulirung tes probinzüllen Ctaatd: Ehultem, Wefend durch die Geſetz Samm: Anfauf von 
hung (22fe8 Stuct Nr. 766) zur Öffentlihen Kenntniß gebracht werden, fo bar —— 
ben tod; einige Faͤlle ergeben, daß dieſelbe mehreren Inhabern von dieſen Par une 
pieren unbefannt geblieben iſt. 

Höberer Veranlaſſung zufolge frken wir das Publikum demnach fpeziel 
noch davon in Kenntniß, daß der $. 13. gedachter Allerhoͤd ſter Verordnung bie 
Königliche Haupt: Vermaltung der Staats Schulden awmähtigt und verpflichtet, 
die provinziellen Staats, Schulden: Papiere unter bem Nennwerthe durch Anfauf 
zu tilgen und wir von derſelben angewirſen worden find, die verkaufsluſtigen 
Befiger folder Kavitalien aufzufordern, mit ihren Verkaufe Unträgen fih an und 
zu wenden und Demaemäß uns 

1) den Prozent Sag des zu flellenden Kaufpreifed mit Beflimmtheit anzugeben 
und 

2) die: betreffende Obligation mit den das Eigenthum befcheinigemden Doku 
menten einzureichen. 

Düffeldorf, ven 14, September 1824. . 

Die Königlichen Minifterien der Beiftlihen», Unterrichts, und Mebizinal: Nr. 240, 
YAngelegenbeiten wie auch des Innern haben der Fatholifhen Gemeinde zu Kapels Fatholiſche 
Ien, imRegierungs Bezirf Koblenz, zur Herftellung der durd Kriege Drangfale ——— 
zerſtoͤrten katholiſchen Pfarrkirche, eine katholiſche Kirchen⸗ und Haus / Kollekte in ee 
den Rhein Provinzen bemilliget, is 3 

Die betreffenden Behörden unſeres Regierungs-Bezirks werden biefe Kollekte —— 
unverzüglich veranlaſſen, und dabei die Vorſchriften der Verordnung vom 1, März 
1822. beachten. 


Lüffeldorf, den 11. September 1824. 


LE Le DR nr np Ce ee ee 
Bekanntmachungen und Berordnungen anderer Behörden. 

Da der zur Reſidenz verpflichtete Vicarius zu Refrath, Pfarrei Bends xuforberung 
berg, Kreis Mülheim, welder, fo viel fich ermitteln laßen, Theodor Etephan nn 
Klein heißt, und am 5. Auguft 1794. zu diefer Vicarie berufen worden, feit lan, 
gen Jahren von Refratb verzogen und feitdem dieſe Bicarie durch vom Pfar⸗ 
ver zu Bensberg armählte Geiftliche verfehen worden ift, fo wird ber abwefende 


und zur Mefidenz verpflichtete Vicarius Klein hierdurch aufgefordert, ſich bin 
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e nen 4 Wochen vom Tage ber Publication bed Gegenwärtisen an gerechnet, um fo 
gewiffer zu Refrath zur Wahrnehmung feiner Beruföpflichten einzufinden, und 
daß dies geichehen dem Bürgermeifter zu Bensberg anzuzeigen, als fonft das 
Deneficium zu Refrath als wirklich erledigt betrachtet und einem andern dazu 
qualifizirten Geiftlichen übertragen werden ſoll. 

Köln, den 9. September 1824. 
Königlih Preuß, Regierung, Erfte Abtheilung, 


Griaudr'$ um Den evangelifchen Kandidaten der Theologie Karl Auguſt Rappard aus 
en Neukirchen bei Meurs, und Otto Friedrich Wilhelm Rindfleifch aus Dam j 
de zig, iſt mad) der am 20. und 21. Auguſt c. vor dem Konigl. Konfiftorio zur 
Zufriedenheit der Eraminatoren beftandenen erften Prüfung, die Erlaubnig zung 
Predigen ertheilt worden, welches biermit zur Kenntniß des betpeiligten Publis 
kums gebraht wird, j 
Köln, den 1. September 1824. 
Das Königlihe Konfiftorium, 





aunchabelt der Auf den Antrag bes Theodor Stoeder, MWollenweber, der Magdalena 
Stoeder, ohne Gewerb, und des Nicolaus Herz, in der Eigenfchaft als ges 
fegliher Bormund ber mit feiner verftorbenen Cheaattinn Maria Catharina 
Bellingen erzeugten minderjährigen Tochter Magdalena Herz, Wollfpinner, alle 
wohnhaft zu Dasburg, und der Eatbarina Stoeder, Dienftimagd, wohnhaft 
auf der Weilerbab bei Bollendorf, dann in Gemäßbeit des Art. 116. des 
bürgerlichen Geſetzbuchs, fell über die abmefenten in franzöfifche Dienfte getretenen 
Gebrürer Johann Stoeder und Micolaus Stoeder ein Zrugenverbör vor 
dem dazu durch Urtheil des KRönigl. Landgerichts zu Trier vom 10ten Zuli 
d. J. beauftragten Appellations/ und Landgerichtsrath Ros bach abgehalten 
werden. 

Auf den Grund bed Ant. 118. J. c. und ber dem Unterzeichneten von des 
Herrn Juſtiz · Miniſters Excellenz ertheilten Ermächtigung wird dieſes mit Dem 
Erſuchen zur öffentlihen Kunde gebracht, daß Jeder, der über ben Aufenthalt, 
das Leben oder den Tod der gedachten Gebrüder Storder Auskunft zu geben 
vermag, diefelbe an den Unterzeichneten gelangen laffın wol, 

Köln, den 8, September 1824. 


Der General» Profurator: Boͤlling. 


@iardır, 


» 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 79. | 
Düffeldorf, Montag, am arten September 1824, 








Mn — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Der unterzeichneten Stelle iſt es vergönnt, in Beziehung auf ihre Bekannt NT, 241. 
mahung vom 14. Februar v. 3. den Einwohnern ver rheiniſch⸗ weftphälifchen Pie Mefultate 3 


Provinzen die erfreulihe Nachricht mitzutheilen, daß die Anftalt zur Unterfigung —— 
bürftiger und wuͤrdiger Studierenden auf der hieſigen Univerſitaͤt in dem akade⸗ därftige und 


miſchen Jahre von Michaelis 1822, bis dahin 1823. den befriedigendften Korte De are 


gang gebabt hat, und durch die menfchenfreundliche Theilnahme ihrer Gönner in — —— 


den Stand geſetzt worden iſt, ihre wohltbätige Wirkſamkeit noch zu erweitern, —— 
Die nachfolgende Ueberſicht der in dem gedachten Zeitraum ertheilten Unter / Sariie 1822 bis 


ſtuͤtzungen und ſonſtigen Fonde / Verwendungen wird hiervon den beiten Beweis geben. — 
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Ueber die Natur und Vertheilung dieſer Benefizin mwirb im Einzelnen fol 

gendes bemerkt: 
ad 1) Die Zahl der Freitifhs Stellen ıft vor der Hand auf 45 beftimmt, mit dem 
Vorbehalt einer angemeffenen Vermehrung in dem Berbältniß, wie bie 

Frequenz der Univerfität fleigen wird. 
Die Unterhaltungsfoften werben aus dem, von der Landesvaͤterlichen 
Gnade Er. Majeftät des Könige, bei ber Stiftung der Univerfität, zur 
Unterftügung duͤrftiger Studierender ausgefegten Fond beftritten. — Der 
Freitiſch befteht in bloßer Mittagskoſt. Die Portion eined Benefiziaten ift 
beftimmt auf: ein Duart Suppe, drei Viertel Pfund frifhes, gefundes 
Fle ſch, (die Knochen abgerechnet), woven die Hälfte in Dcyienfleifch bes 
fteben muß, mit abwechfelndem Zugemüfe; und auf ein Pfund ausgebade, 
nes Brod aus gebeuteltem Mehle. Sonntags, fo mie einmal in ber 
Woche, wird ſtatt des Fleiſches mit Zugemüfe, Braten mit Salat’ oder 
gedampftem Obſte gegeben. 
Den Berefiziaten fatholifcher Confeſſion wird an den, durch bad 
Faften» Reglement der Didzefe. gebotenen Abflinenztagen, ſtatt der obigen 
Koft angemeflene Faſtenſpeiſe verabreicht. 
Ueber die Beforgung der KRönigl, Freitifche wird von dem afademifchen 
Verwaltungs: Rathe balbjährig mit einem foliden Unternehmer contrapirt. 
Ein Mitglied ded Verwaltungs Kaths führt Die Aufficht darüber, daß 
der Speifewirth feine Verpflichtungen puͤnctlich erfüllt, 
ad2) Die zur regelmäßigen Bertheilung unter bie Studierenden beftimmte jahr 
lihe Summe von 1250 Thlr. verdanft die Univerfität ebenfalld ber Frei⸗ 
gebigkeit ihres Königlichen Stifters und Erhalters. Die Vertheilung ges 
ſchieht in der Regel in balbjährigen Portionen von 25 Thlr. und 124 Thlr. 
ad 3) Wie bereits in der legten Bekanntmachung bemerkt ift, bat die Verwaltung 
aus den Erfparniffen des Unterſtutzungs ⸗Fonds ein Kapital von 3100 Thlr. 
in Preußifchen Staatsſchuldſcheinen fiften können, Dieſes ift 
durch die sub Nro. 6. der vorftchenden Ueberſicht erwähnte 

Yusgabe, um . .. 400, 


vermehrt worden und betraͤgt demnach gegenwaͤrtig. 3500 Thlr. 
mit einem jährlihen Zinſengenuſſe von 140 Thle. 

Aus den Zinfen find 5 Geldſtipendien a 28 Tplr. gebildet Run 
wovon jeder Fakultaͤt eines zur Verleihung anheim fällt, 
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ad NgIn ben außerorbentlichen Unterftügumgen beruht die Hülfe für diejenigen 
Studierenden , weldye bei der Vertheilung der fundirten alabemifchen Benws 
fizien nicht haben berüdfichtigt werden koͤnnen. 
Die Mittel hierzu müffen die Einnahmen von ben auf ber Allerhoͤch / 
: fen Königl. Stiftungs, Urkunde: vom 15ten Drtober 1818. berubenden 
Kirchen» Eollecten liefern; ed hängt daher Iediglih von der Ergiebigkeit der 
Letzteren ab, ob die Anfprüche der Eompetenten in einem größern oder ge⸗ 
tingern Grade beftiesigt werden koͤnnen. Jedoch war bei den Ynordauns 
gen Uber die Verwendung der Collectengelder die erfte angelegentliche Gorge 
der Behörden darauf gerichtet, das Scidfal der bürftigen Studierenden 
der Theologie beider Confeſſionen zu erleichtern, und es ift zu dieſem Bes 
huf den katholiſchen Gandidaten ein Antheil von 900 Thlr. und den evan⸗ 
gelifchen von 450 Thlr. jährlich vorzugsweiſe ausgefegt worden. 
ad5) Da die Fatholifhen Studierenden der Theologie haufig zu unbemittelt find, 
um ſich die erforderlichen wiffenfhaftlichen Huͤlfsmittel anſchaffen zu koͤnnen, 
fo iſt bei dem proviſoriſchen katholiſch-theologiſchen Inſtitut eine, auf ihren 
beſondern Studien, Gang berechnete Handbibliothek gegründet worben, aus 
welcher die Studierenden, unter der Aufficht der Fakultaͤt, Bücher zu 
ihrem Gebrauhe erhalten. Zur allmähligen Vermehrung dieſer Buͤcher⸗ 
fammlung wurde eim gewiffer Antheil an den Ueberfhüflen der Eolleftens 
gelber beſtimmt. — Für daffelbe Berürfniß bei dem evangeliſch⸗ theologifchen 
Seminario hat die wohlwollende Fürforge des hohen Minifteriums aus 

“andern Fonds Rath gefchafft. 

Sn der obigen Hauptfumme der vorausgabten Unterflügungen find — 
Betraͤge nicht mit begriffen, welche von verſchiedenen Gemeinden und Privatper⸗ 
foren auf hieſiger Univerſitaͤt geſtiftet worden find, und noch beſonders die ihrer 
Beſtimmung entſprechende Verwendung nach den Dispoſitionen der Stifter 
erhalten haben. 

Die Summe ber jaͤhrlichen Stiftungs, Beiträge belief ſich bis zum Jahre 
1822. auf 546 Thlr. 14 Ser. 7 Pfen. 

Die Univerfität bat es als ein beſonders erfreuliches Zeichen ber ihren Zwe⸗ 
den fortwährend gemwidmeten Theilnahme zu rühmen, daß diefer Stiftungsfond 
im Jahre 1822, durch das großmuͤthige Geſchenk eines Freundes der Wiſſenſchaf⸗ 
- ten, deſſen Nennung feine Befcheidenheit verbietet, um einen jährlichen Zinfens 
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betrag von 10 Thlr. vermehrt worden ift, und fie gründet barauf die Hoffnung, 
daß ein fo rübmliches Beifpiel nicht ohne Nahahmung bleiben werde. 

Dem Publitum wird es bei der Vergleichung ber bisherigen Leiftungen bed 
Unterftügungs + Fonds nicht entgehen, daß bie Zahl und der Werth der vertheilten 
Benefizien fi) bis jet noch immerfort in einem günftigen Verhältniffe vermehrt 


"haben, 


Nach der vorjährigen Weberficht find zur Unterhaltung der Freitifche, an res 
gelmaͤßigen Geldftipendien und außerordentlihen Unterftügungen im Ganzen aus⸗ 
gegeben worden . . . 6332 Thlr. 22 Ser, 1 Pf. 
die gleihartigen Benefizien für die Periode der 
gegenwärtigen Nachweiſung betragen . . 6,0 »„» I vr 1m 


und ergeben mithin eine Mehrausgabe von . 307 Thlr. 17 Ser. 1 Pf. 

Soll aber der Verwaltung die Genugtburng bleiben, in ihrem Berufe ferner 
mit gleichem Erfolge zu wirken und die Vertheilung der Benefizien wenigftens 
auf ihrer bisherigen Höhe zu erhalten, fo muß fie ganz vorzüglid auf die forts 
geſetzte theilnehmende Unterſtuͤtzung der Landesbewehner bei den Eollecten rechnen 
koͤnnen. 

Die in der Bekanntmachung vom 14ten Februar v. J. ausgedruͤckte Hoffe 
nung auf einen reichlibern Betrag der Eollecten des Jahrs 1822., bat ſich durch 
ben ext fpäter vollftändig bekannt gewordenen Erfolg zw ihrer nicht geringen 
Freude beftätigt. 

Das Nefultat ift günftiger ausgefallen, als bei bin Sammlungen im Jahre 
41821., wenn es gleich noch bebeutend unter dem der erſten Collecten bed Jahrs 
1820. geblieben iſt. 





Pro 1822, 
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Pro 182%; haben fih die Beiträge folgende: maaßen geRelit: 
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Nah den früheren Befanutmacungen 
find eitgefommen bei den Golleften bes 
Jahres 182. (inel. einer Hadträglichen 1274, 7] 11 98:| zlıı) 55/23, 2 
Ablteferung von 34 Nthir. 20 Bar: 9 Pf. 
aus dem Regierungs» Bezirl Düffelborf) 


bed Jahres 1820. Cincl, einer nachträgs 2597,22) 611755. 16) 9 94) Si— 
lichen Ablieferung von 36 Riblr. 19 eo.| A 
9 Pf. aus demfeiben Negierumgebegirtei —— 


Total „ . „5507| 71 3 So6a ı7lıı 260,28,10 9869 94 — 

Es iſt erfreulih, zw bemerken, daß die Eollecten im Sabre 1822. aud unter ben 
ifenelitifchen Gemeinden eine größere Aufnahme gefunden haben. Eine befontere chrenvolle Ers 
mwähnung verdient hierbei dad Beifpiel der Gemeinde in Köln, von dem zu wuͤnſchen iſt, 
daß es den Sziracliten in denjenigen Landestheilen, aus welchen bis jet noch gar feine Beiträge 
dieſer Art eingegangen find, zur Nacheiferung dienen möge, Die Geber Dürfen ſich Dagegen verfichert 
halten, daß bei Verwendung der eingefommenen Beiträge ihre duͤrftigen Glaubendgenoffen auf 
Gewiffenhaftefte berücjichtigt werden ; die bis jet gegebene Nachweiſung über den Antheil ter 
iſraelitiſchen Studierenden an den afabemifchen Benefizien wird hierüber feinem Zweifel Raum laffen, 
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Indem bie unterzeichnete Stelle die angenehme Pflicht erfüllt, allen Goͤnnern 
und Freunden der biefigen Univerfität für die thätige Theinahme an ihrem Ge 
deiben zu danken, bittet fie dieſelben, diefer Anftalt auch für die Zufunft ihr 
Woblwollen zu erhalten, und der Bedürfniffe der unbemittelten Studierenden fer 
ner bülfreich eingedenf zu fern. 

Nicht ohne Beforgnig Fonnte — werden, daß die Collectengelder 
in der letzten Zeit bedeutend abgenommen haben, und daß die Behörden ſich bald 
in die ſchmerzliche Nothwendigkeit geſetzt finden duͤrften, die Unterſtutzungen in 
demſelben Verhaͤltniſſe ein zuſchraͤnken und fo manchen hoffnungevollen Studieren⸗ 
den der laͤhmenden Sorge für ſeinen Unterhalt Preis zu geben. 

Darum ergeht an alle Menſchenfreunde die dringende Einladung, mit ihrer 
Mildthaͤtigkeit helfend hinzuzutreten und bie gemeinnuͤtzigen Zwecke einer Stifs 
tung zu unterſtuͤtzen, die, indem fie ben ausgezeichneten Talenten duͤrftiger Studie⸗ 
renden die Bahn zu einer glüdlichen Eutwidilung eröffnet, die theuerſten Interefr 
fen der Menfchheit fördert, und indem fie ihre Wohlthaten zunaͤchſt über die Lan⸗ 
deöfinder verbreitet, vorzugsmeife auf den Namen und bie Gunft einer wahrhaft 
vaterländifhen Anſtalt Anfpruch machen fann. Möchten aber auch alle diejenigen, 
welche bisher mit ihrem Opfer zurüd geblieben find, nicht länger anſtehen, ſich 
dem guten Werke einer Wohlthaͤtigkeit anzuſchließen, deren Gegen fich nicht : 
darauf befhränft, Die augenblidlihe Noth des Dürftigen zw lindern, fondern 
vielmehr in der Erziehung einer Fenntnißvollen, frommen und König und Vater⸗ 
land ergebenen Jugend die reichften Früchte für alle Zufunft verheißt, und die 
eben darum für das Brwußtfein Aller, die hierbei nach ihren Kräften mitwirken, 
doppelt belohnend if. Damit Dirfe Erkenntniß allenthalben recht lebendig und 
fruchtbar werde, glaubt die unterzeichnete Stelle endlih, um ber guten Sache 
willen, vertrauensvoll auf die nahdrüdiihe Mitwirkung aller derjenigen rechnen 
zu bürfen, welchen es durd ihre Verhältniffe und ihren Beruf verliehen ift, dem . 
Sinn für Wohlthätigfeit zu werden und zu beleben, 

Bonn, den 31. Auguft 1824. 

Der Königl. außerordentliche Regierungs⸗Bevollmaͤchtigte: 
Rebfues, 
Vorfichende Belanntmachung wird ben Herrn Pfarrern zur Berüdfichtigung 
bei Abhaltung der Collecten für die bürftigen Studierenden auf der Univerfität 
Bonn dringend empfohlen. 
Düffeldorf, den 16, September 1824. 





“ 
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Es iſt der Hall vorgelommen, daß der, zur ſchleunigen Arztlichen Behand: Nr, 242, 
lung eines“ ploͤtzlich und lebensgeſaͤhrlich erkrankten Soldaten von einem kleinen —— 
detachirten Commando aufgeforderte, zunaͤchſt wohnende Kreis⸗Wundarzt, in Er: pibhiid und le⸗ 
mangelung der benoͤthigten Transport⸗ Mittel, feine Hülfe bat verſagen miſſen. — . 

Um nun das Leben und die Geſundheit erkrankter Soldaten von dergleichen ME, 
ifolirten Detachements ähnlichen Zufälligfeiten fünftig nicht Preis gu geben, ift 
von den Königlichen Minifterien der Geiftlichen + und Mepizinal; Angelegenheiten, 
des Innern und des Krieges unter dem 28. v, M. Folgendes beftimmt worden. 

1) Kreis: Phyſiker und Wundaͤrzte, die aufferbalb ihres Wohnortes zu. einem 
kranken Soldaten gerufen werben, bedienen fi zu ihrer Ueberkunft an, 
denjenigen Orten, wo oft: Stationen find, der regulatifmaͤßigen, aus 
dem Militärs Konds zu vergütenden, Ertrapofl. 

2) Dagegen ift ihnen an Orten, wo weder Ertrapoft» Pferde noch Lohnfuhren 
zu erhalten find, zu dem gedachten Behuf eine ;meifpännige Vorſpann⸗ 
Fuhre, gegen die vorfhrifismäßige und ebenfalls aus dım Militär Fonds 

zu leiftende Vergütung, von ber betreffenden Gemeinde zu ftellen. 

Der empfangenen Anweifung gemäß bringen wir biefe Beflimmungen bier 
durch zur aͤffentlichen Keuntniß und weiſen die Verwaltungs, und Medizinal, Bes 
hoͤrden in unferm Bezirke an, fi in vorfommenden Fällen darnach zu adıtem, 

Düffeldorf, den 15. September 1824. 





Bekanntmachungen und Berorbnungen anderer Behörden. 

Bon Seiten der Königlichen Rhein, Univerfität wird hiermit befannt ge Korumunen 
macht, daß bie Vorlefungen des Winter, Semefter6 1854 mit dem 18. Detober sul der Meine 
a, c, ihren Anfang nehmen werden. Binuerienetee 

Die nähere Angabe diefer BVorlefungen, deren 162 in den fünf Kafuftäten "9% 
von 48 Lehrern in beutfcher und Iateinifcher Sprache angefündigt find, enthält 
das fo eben erfchienene, mit Genehmigung des hohen Königlichen Minifteriums 
gedrudte Lertionds Verzeihniß, woraus auch die Befchreibung der verfchiedenen 
afademifchen Anftalten und Sammlungen und der darin vorzunehmenten praftis 
fhen Uebungen zu erfehen ift. 

Zugleich wird bemerft, daß das hohe Königliche Minifterium durch Verfü, 
gung vom 7. July a. c. verordnet hat, daß denjenigen Studierenden, melde 
nicht mit dem Tage des Anfangs der halbjährigen Borlefungen hier eingetioffen 
ſeyn werben, das betreffende halbe Jabr als Theil des geſetzlich vorgeſchriebenen 
Triennii nicht angerechnet, und über Die, von ihnen in einem ſolchen Semeſter 
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angenommenen unb gehörten Borlefungen feine FakultaͤtsZeugniſſe auegefteht 
werien follen. 
Bonn, den 12, Srptember 1824, 
Necior und Senat der Königlichen Rhein,Uniorrith: 
Augufti, 





wre m Den evangelifhen Randitaten der Theologie Johann Friedrich Haaſtert 


zc. pasfiertund aus Holten und Johann Wilyelm Shinig aus Barmen, ift nah der am 


— 20. und 21. Auguſt d. J. vor dem Koͤnigl. Konſiſtorio beſtandenen erſten Pru⸗ 
fung die Erlaubnig zum Predigen ertpeilt worden, welches hiermit zur Kenntniß 
bed betheiligten Publikums gebracht wird, 

Köln, den 1. September 1824. 
Das Röniglihe Konfiftorium. 

—&& In den 9 Gymnaſien und 5 Progymnaſien und Collegien des Konſiſtorial⸗ 


en beit, bereichs von Coͤln wurden in dem jegigen Schuljahre 2070 Schüler unterrichtet, 
und zwar ‚dem Alter nah auf folgende MWeife in den verſchiedenen Klaſſen vers 
theilt, wobei angenommen wird, daß bie untere Bildungäftufe in der Regel das 
Alter von 9 und 10 Jahr, die mittlere von 11 — 13 Jahr, die obere. von 14—18 
Jahr umfaffen fol, damit der ganze Gymrafialcurfus in hoͤchſtens 10 Jahren 
vollendet werben kann. | 


Alter. 


' von 9 und 10 Jahr 
„a1 bid 13 » 
„14 » 18 177 250 1284 
„17 21 4 56 | 51 | 20 , 10 
über 22 Jahr, 





Summa . . 113 3 | 

Es liefert dieſe — ı den Beweis, daß der Eintritt in Die höberen 

Schulen in der Regel viel zu foAt erfolgt und eben darum eine gründliche Durch⸗ 

bildung bis zur völligen Reife für dem Ucbertritt zur Univerfität noch fo ſelten 

erfolgt. Wir machen daher wiederholt auf unfere Bekanntmachung und Auflordes 
zung vom 17. July e, aufmerkſam. 

Köln, den 10, September 1824, 


Das Rönigliche Kon ſiſt or ium. 





Amtsblatt. 





— zu Düſſeldorf. 
Nr. 71. 





Büffeldorf, Mittwoch, den zoften September 1824, 








Berordnnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 

Da ver Keffelflider Peter Peckhaus zu Wülfrath nah einer amtlichen Mr, 243. 
Anzeige den ihm unter dem 10ten Januar d. J. zum Betriebe feines Geſchaͤfts ee in 
ertpeilten Gewerbſchein unter Nro. 350,, auf dem Wege zwifhen Mettmann 
und feiner Heimath verloren hat, fo wird biefer Gewerbfdein hierdurch für un 
gültig eıfiärt und bemerft, daß dem x, Peckhaus dagegen eine zweite Ausfer⸗ 
tigung beffelden ertheilt worden if. 

Düffeldorf, den 17. September 1824, 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 

In Gemäßheit des Art, 118. des bürgerliher Geſttzbuchs und auf dem Abweſenbelt 
Grund der dem Unterzeichneten von des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz em a * 
theilten Ermaͤchtigung wird zur oͤſſentlichen Kunde gebracht, daß auf Den Antrag 
Ber Bethriligten: 

1) Georg Bruͤnners, Ackersmann, wohnhaft in Berſchweiler und deſ⸗ 

fen Ehefrau Dorothea Müller, 

27) Jacob Müller, Aderömann, wohnhaft zu Dirmingen, 

3) Peter Müller, Uderer, wohnhaft zu Auſſen, 

4 Fritdrich Müller, Uderer, wohnhaft m Wuftweiler, und 

5) Franz Zimmer, Aderer, wohnhaft in befagtem Dirmingen und def 

fin Ehefrau Anna Maria Hoffmann, 
nah dem Art. 116, 1, c. ein Zeugenverbör über dem feit 77 Jahren abwefenden 
und ohne Nachricht entfernt gebliebenen Michael Müller, Sohn dis Heinrich 
Müller von der Muͤnchwieſe im Kanton Ottweiles vor dem dazu durch 
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Urtheil des Koͤnigl. Landgerichts zu Trier vom 10ten Auli d. J. committirten 
Landgerichtsrath Rochling zu Saarbrüden abgehalten werben fol. 

Es werden daher alle diejenigen, welche über Aufenthalt, Leben ober Tob 
des ꝛc. Müller Wiſſenſchaft haben, erſucht, diefe dem Unterjeichnetem mitzu⸗ 
theilen. 

Koͤln, den 7. September 1824. F | 

Der General, Profurator: Bölling, 


—— —— Es wird hierdurch jur allgem:inen Kenntniß gebracht, daß die feither zw 

Weiericn z Siegburg proviſoriſch amgeftellten Notarien 

Eee Hermann Joſeph Rennen und Jakob Joſeph won Klein 
aufolge der von Geiner Excellen; dem Herrn Juſtitz ⸗Miniſter unterm 2Often 
©. Mis, vollzogenen Beflallungen nunmehr definitig ald Notarien in tem Fries 
densgerichts/ Bezirke Siegburg mit der Unweifung ihres Wohnorts am Haupts 
orte des Friedensſgerichts, ernannt worden find, 

Köln, den 13, September 1824. 


Der Generals Profurator: Boͤlling. 





u Durch ein scchtöfräftig gewordenes Urtbeil des hieſigen Koͤnigl. Landge⸗ 
Butttienne su richts vom 6. d. M. iſt der, zu Großbemmers dorf im Friedensgerichrebezixf 
—— Wallerfangen reſidirende Notar, Nitelaus Guittienne auf einen Monat 
von ſeinem Amte ſuspendirt worden. 
Dieſe rechtskraͤftig ausgeſprochene Suspenſion wird in Gemaͤßheit des Yrs 
tilels 52. der Verordnung für die Notarien vom 25, April 1822 durch die 
Amtöblätter der Rheiniſchen Regierungen befannt gemacht und zugleich bemerkt‘, 
baß der Notar Guittienne fein Amt vom 8, d. M. bis 7. October I, J. 
Uetzters Tag einſchließlich) nicht ausüben darf. 
Trier, den 14. September 1824. 
Der Ober/Prokurator bei dem Koͤnigl. Landgerichte: 
BHeintzmann. 


Bir VBeauliti⸗ Die Erfahrung hat gelehrt, daß diejenigen Schuͤler von Gymnaſien, deren 

—— Eltern, Vormuͤnder oder Pfleger nicht an dem Orte des betreffenden Gymnaſii 

———— wohnen, wegen Mangels an der erforderlichen häuslichen Aufſicht bisweilen auf 
‚Abwege gerathen und einen nadıtheiligen Einfluß auf die in den Gymnaſien aufs 
scht zu erhaltende gute Disciplin üben. Das Minifterium ſieht ſich baber vers 
aulaßt, hinſichtlich der gedachten Schüler Folgendes anzuordnen: ;. 


\ 
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1) Jeder Schüler eined Gymnaſſi muß, wenn feine Eltern, Bormünket ober 
Pfleger nicht an dem Orte des Gymnaſii wohnen, von dieſen zur beſon⸗ 
bern Fuͤrſorge einem tüchtigen Yuffeher übergeben feyn, der dem Direfter 
oder Rector des Gymnaſii bei der Aufnahme des Schuͤlers nahmbaft zu 
machen ift, und weldher über feinen Privatfleiß und fein ſittliches Betras 
gen außer ber Schule eine ernfle und gewiſſenhafte Aufficht zu führen bat, 

23) Ein jeder der gedachten Schüler hat dem Direftor oder Rector bed Gym⸗ 
nafli Die Wohnung, welche er in der Stadt zu beziehen gedenkt, bei. ſeiner 

ufnahme anzuzeigen, 

3) In einem Wirthöpaufe zw wohnen, oder feine Koſt an ber Wirthötafel zw 
nehmen, ift feinem ſolchen Schüler verftattet. 

4) Er darf während feined Auftuthalts am Gymmafio nicht feinen Auſſeher 
oder feine Wohnung wechſeln, ohne vorherige Anzeige bei dem Direktor 
oder Rektor des Gymnafii und ohne ausdruͤckliche Genehmigung deffelben, 

Berlin, den 31. Juli 1824. 

Miniſterium der Geiſtlichen⸗ Unterrichts, und Medizinal / Angelegenheiten, 
In Abweſenheit und im Auftrage des Herrn Ehejd Excellenz: 
(aez.) von Kamptz. 
Un bas Königliche Konfitorium zu Köln. 

Borfichende Verordnung ded hohen Minifterii der. Geiſtlichen ⸗ Unterrichts⸗ 
und Medizinal, Angelegenheisen bringen wir hiermit zur allgemeinen. Kenntniß 
bed Publikums, und bemerken, daß fie auch auf Progymnaſien und höhere Stadt 
ſchalen ihre Anwendung findet, welche yon auswärtigen Söglingen befucht werden. 

Koͤln, den 12. September 1624. 

Das Rönislige Renfikeriem. 


Die General Directlon der Koͤnigl. Preußiſchen allgemeinen Wittwen / Ver⸗ —— benor⸗ 
pflegungs » Anſtalt macht hierdurch bekannt, daß bie General Wittwen —— 
Raffe im bevorſtehenden Zahlungs, Termine folgende Zahlungen leiſten wird, ie ; me 
1) Die fämmtlihen Antrittögelder an alle bis zum Aften Oktober — —— 

d. J. ausgeſchiedene (nicht excludirte) Intereſſenten, gegen Zurüdgabe ber —X bein. 
von den vollftändig legitimirten . Empfängern gerichtlich quittirten Originals 
Reciptiond Scheine, 
3) Die den Iften Detober 1824, pränumerandbe fällig werbem 
den balbjährigen Penfienen, gegen bie vorfheiftämäßigen nicht früs 
ber als den Iſtin Dftober d. J. ansjuftellenden Quittungen, welde mit 
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ber Wittwens Nummer zu bezeichnen , gerichtlich zu beglaubigen und mit 
dem geſetzlichen Wertbftempel zu verfehen find: auch muß die Summe mit 
Buchſtaben ausgefhrieben und der Wohnort der Wittwe angegeben werben. 

3) Die ben Iiſten Oktober 1813. fällig gewordenen, noch nicht 
beridhtigten Penfionen, wegen denen wir auf unfere Befanntmas 
dung vom Bten Juli d, 3. Bezug nehmen, 

Die Zahlung der eurrenten Penfionen nimmt mit bem Aten Oftober, 
bie der Reft»-Penfionen mit dem 25ften, und bie ber Antrittiss Gelder mit 
dem IBten Dftober d, J. auf der General» Wittwens Raffe (Mollenmarkt Ro. 3.7 
ihren Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdruͤcklich bemerkt, daß mit ber 
Zahlung durchaus nicht laͤnzer, ald bi6 Ende Dftober und resp. bis 15ten No⸗ 
vernber d. J. und zwar täglih (Sennatenzs ausgenommen) Vormittags von 9 
bis 1 Uhr fortgefahren werden fann, und werben alle, welde ſich fpäter melden 
obs und auf den nächflen Termin verwiefen werben. 

Die Abſendung der Penfionen mit der Pot kann in Gemaͤßheit unferer 
Belanntmachung vom 27ften Zuli 1819 nicht ferner flatt finden, und bleibt es 
den Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfionen nicht Durch die Haupt s 
Snftitutens oder biefelben vertretende Kaſſen bezichen, überlaff.n, foldhe entwes 
der durch den ihnen zunächſt wohnenden Rommiffarius oder einen in Berlin 
ſelbſt gewählten Mandatarius oder auch turd einen der beiden hiefigen Agenten 
ber Anſtalt — Hofratb Behrendt, in der Oberwallftrafe No, 3. und Gene 
zals Bandfchafts, Agent Reichert, Tranzöfifhefirage No, 30. wohnhaft — 
erheben zu laſſen. 

Eben fo werben bie Intereſſenten, welche nicht berechtigt find, ihre Weis 
träge am die Inſtituten / Raffen zu zahlen, wohl thun felbige auf eintm biefer 
Wege an bie Generals Wittwen / Raffe abzuführen. Uebrigens müffen fammts 
liche Beiträge umauskleiblich im Laufe dieſes Monats bier eingehen und ift bie 
General, Wittwerrs Raff: angewiefen, nach dem 1fien Oftober a. c. feine Beiträge 
ohne die geordnete Strafe des Dupli, welhe unter feinem Vorwande erlaſſen 
werden kann, weiter anzunehmen. 

Berlin, den 3. September 1821. 

General» Direction der Königlich Preußiſchen allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs » Anftalt : 
v. Winterfeld. Buͤſching. v. Brebom, 





Amtsblatt 
Regierung u Duffeldorf. 


Nr. 7 2. 








Düfte orf, Sonnabend, den zten October 1824, 


Fl — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Folgende unter dem Iſten November v. J. von dem Könisl, hoben Mini, Mr. 244 
flerio der 2. ꝛc. Medizinal»Angeleaenbeiten in Betreff ded Hebammenweſens er — 
laſſenen nähern Beſtimmungen, werben hierdurch mit Bezugnahme auf unfere 1, 16045. 
Verfügung vom A7iten März 1818. im 1bten Stud des Amtsblatted für felbige® 
Jahr, fo wie der vormaligen Cleviſchen Regierung vom 17ten März 1818. im 
A3ten Stud ihres Amstolattes eben deſſelben Jabres, imgleichen auf unfere Bers 
fügung vom 12ten Februar v. J. im 1bten Stud des Amtsblattes 1823. und 
vom 3ten Juni d. J. im A7ſten Stud ved Amtsblatted 1824., zur Nachricht 
und Rahahtung für die betreffinoen Perfonen und Behörden öffentlich bekannt 
gemacht. 

1) Zum Unterribt in‘ die Hebammen + Lebranftalten koͤnnen zunächft und vor 

. zugsweiſe nur ſolche Frauensper ſonen zuaelaffen werden, welche ſich verpflich⸗ 
ten, noch unbeſetzte Heb minenitellen für einzelne Gemeinden oder einen yes 
wiffn Bezirf zu ubernebmen. Ruͤckſichts der Auswahl der dazu geeigneten 
Merfonen durch die Gemeinden felbit und der Prüfung ibrer Qualififation 
find die db fannten laͤnaſt beſtebenden Beitimmungen forafältig zu beachten, 

2) Jede Hebammenfbülerin, welhe eine ſolche Wahl angenommen bat und 

auf den Grund derf-lten in Das Hebammen: Jnfitut aufaenemmen worden 

ift, ubernimmt dadurch vie Verpflichtung an dem Orte, für melden fie in 

den U terrihr aufgenommen ift, wenigitens die auf ihre Approbation nächſt⸗ 

folse: de» fünf Jahre zu bleiben, | 

3) Nach wohl beftandener Prütung erhält eine ſolche Schülerin doch nur eine 

Apo obation foeziell fur den Ort, für melden fie in ben Unterricht aufge 

nomm:n worden, und biefe Anprobation wird ihr obme MWertered abgenoms 

men und die fernere Ausübung der Gehurtshüffe bei Mermeidung der dem 

mbrjugten Berrieb des Hebammenzewerdes geſezlich anzedrohten Strafen 
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ifr unterfagt, wenn fie obne Zuflimmung der Einwohner des Bezirks, vor 
dem Ablauf der fünf Jahre entweder obne zureichende Grunde, über deren 
Hinlänglicpfeit lediglich Die Koͤnigl. Regierung entfcheidet, den Bezirk oder 
die Gemeinde verläßt, oder die Ausübung der Geburtshülfe aufgibt, 

4) Nah dem Ablaufe der fünf Jahre ſteht es auch einer ſolchen Hebamme, 
die ledizlich mit Ruͤckſicht auf ihre Niederlaffung in einer beſtimmten Ger 
meinde oder einem gewiffen Bezirke: in den Unterricht aufgenommen worden 
war, völlig. frei, ihre Hebammeuftelle aufzufündigen und bemmäcft an jenm 
ihr beliebigen Drte der Rönigl. Staaten das Hebammen, Gewerbe zu bes 
treiben, Die Aufkuͤndigungefriſt ift darnady zu beftimmen , daß dem Bu 
zirfe die gehörige Zeit bleibt, eine andere Schülerin zu wählen und unters 
richten zu laffen. 

5) Von der Verpflihtung bie unter Art. 2: beſtimmte fünfjährige Friſt aus 
zudauern, wird die Hebamme frei, wenn fie Durdy ein Zeugnif ver Orts⸗ 
bebörde und des Kreis: Phyſikus nachrossen kann, daß dem Beduͤrfniß des’ 
Bezirks ihrer Miederlaffung bereits Dadurch abgebolfen ift, Daß eine zweite gehoͤrig 
qualifiziete Hebamme ſich dafeldft niedergrlaffen bat, die das Zutrauen der 
Einwohner befigt, und daß fie felbit im ibrem Gewerbe ſich feiner Fehler 
und Bernahläßiaungen ſchuldig gemacht babe, 

6) Ueber die Berpflihtungen und Bellimmungen unter Art. 2. bie 5 incl, 
it jede im Dem bezeichneten Falle fidr befindende Hebammenſchuͤlerin noch 
vor ibrer Aufnahme in vie Anſtalt ausführlich in einem won ihr zu unters 
fhreibenden Protofolle zu belebren. 

7) Erft wenn alle Hebammenftellen für einzelne Gemeinden oder gewiffe Bes 
zirfe Ddesjenisen Lumpesthrild, für melden die Hebammen s Unterrichts⸗ 

Anſtalt beftimmt iſt, bereits befegt find, können auch ſolche Perfonen in 
die Anftalt zum: Unterricht aufaenommen werden, welche ſich zur Rieden 
laffung in einer beftimmten Gemeinde oder dergleichen Bezisfe nicht vers 
pflichten. 

8) Uebrigens ſind da, wo den Hebammen gewiſſe Bezirke angewieſen ſind, dieſe 
Bezieke keinesweges als unabaͤnderlich und die für dieſelben angeſetzten Hebam, 
men nicht als förmlich angeftellte Beamte zu betrachten; eine andere Begränzung, 
und insbefondere auch eine Verfeinerung des Bezirks hängt lediglich von dem 
Ermeſſen der Reaieruna ab, Iſt diefelbe durch das Benchmen ber Hebanıme 
genöthigt, ihr den Bezirk ganz zu nehmen, fo findet gegen eine’ ſolche Beſtim⸗ 
mung die Provocation auf ein foͤrmlichts gerichtliche Wbfegungs+ Verfahren 
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niht Statt, Die betreffinden Hebammen find bei, ihrer Anſtellung durch 
die Bürgermeifler jetedmal aufmerkſam hierauf zu machen, 

9) Für diejenigen Bezirks Gemeinde» oder Stadts Hebammen, welde nach 
55. 4. und 5, den Drt ihrer erfien Nieberlaffung verlaffen wollen, müffen 
bie Approbationen umgefchrieben und ohne Benennung eines beſtimmten Orteb 
von der Regierung ausgefertigt werben, durch melde fie von dem Genuſſe 

— der ihnen in ihren vorigen Anftellungen beivilliaten Vorrechte ausgeſchloſ⸗ 
fen, dagegen aber an jedem ihnen beliebigen Orte, mit Ausnahme bee 
Städte, welche eine die Seelenzahl von 28,000 überfleigende Benölferung 
in ſich ſchließen, fich miederzulaffen berechtigt werden, 

10) Hebammen, welche nicht von Anfang an, als zu Stadt» Hebammen’ für biefe 
Städte deſianirt, zu dem Unterrichte zugelaffen worden find, bürfen fi 
nur alddann in. diefen Städten nieberlaffen, wenn fie zuförberft nachwei⸗ 
fen, daß fie bereits fünf Jahre die Geburtshuͤlfe ausgeübt haben, ohne 
Daß gegen ihren fittlichen Wandel oder gegen ihre Runftfertigfeit und Gr 
ſchicklichkeit jemals Klage erhoben worden, demnaͤchſt aber auch in einer 
von dem Mevdizinal» Polizei» Beamten der Stadt, im welcher fie ſich nie 
berlaffen wollen, mit Zuziehung anderer Aerzte anzuftellenden Pıüfung zeis 
gen, daß fie durch fortgefegtes fleipiges Studium des Hebammen /-Lehrbuchs 
fih die in demfelben gegebenen Anweiſungen ſtets gegenwärtig erhalten 
baben. s 

Düffeldorf, den 14. September 1824. 


Zum Bau einer neuen katholiſchen Pfarrkirche zu. Barmen, im Kreife Nr. 245, 
Elberfeld, ift von dem Koͤnigl. Minifterio der geiſtlichen Angelegenheiten: eine Kattelifde ’ 
en» on 


katholiſche Kirchen» und zugleich eine: allgemeine Haus» Collecte in unferm Ber, Fo Gellecte 
waltunge» Bezirke bewilligt worden. —— 
Auf den Antrag des Kirchenvorſtandes haben wir die Friſt zur Abhaltung —— in 
dieſer Collecie in unſerm Regierungsbezirk auf drei Monate beſtimmt und dem⸗ — — 
ſelben zugleich geſtattet an den Hauptorten die Sammlung: durch ein Glied feiner 
Gemeine beuleiten zn laſſen. 
Die Geiſtlichen- und Civil⸗Behoͤrden werden hiernach die Collecte veranlaſ⸗ 
fen und ſich dabei nach den in der Verordnung vom Aſten Maͤrz 1822. gegebenen 
Vorſchriften achten. 
Von den Herrn Landraͤthen erwarten wir in der obigen Friſt die vorge⸗ 
ſchriebene Nachweiſe uͤber die geſammten Beitraͤge. 
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Die Kreis, Raffen werben binnen gleicher Friſt die von ben E’teuerempfängern 
an fie eingeihidten Gelder, mit der belegten Rachweiſe begleitet, zur biefigen 
Hauptkaſſe abliefern, 

Allen, welche bei Abbaltuna diefer Collecte mitzuwirken haben, empfehlen 
wir, ſich dem Geſchaͤfte mit warmer Theilnabme zu unterziehen, 

Die Gemeine bedarf der Unterftügung febr dringend; denn obgleich bie in 
Barmen, Elberfeld und Umgegend bereitd dargebrachten Gaben unfere Ers 
warrung weit übertroffen haben; fo feblen doch zur Vollfübrung des Baues, ver 
durch die örtlichen Berbältniffe fo fonfvirlig wird, noch mehr als 7000 Thaler 
yreuß Courant. Dieſe zu decken bat die Gemeine feine andere Ausſicht ald auf 
die Mitrebäticfeit ihrer Mitbürger; auf dieſe vertrauet fie, und daß ihre Hoff⸗ 


nung nicht fheiteen werde, laffen und bie oft erprobten Geſinnungen der Einwoh⸗ 


ner aller Klıffen erwarten. 
Düffelderf, den 20, September 1824, 


Siherheitd-Polizei, 








©tetbriel gegen Der unten fignalifirte Gelbsießer und Landwebrmann Johann Heinrich 


Deinz. Kaufs 
mann, 


Der fer el ⸗ 
Sch 


Kaufmann an der Lantert bei Velbert wobnbaft, welber dem Schmiedes 
gefellen Godel am iten Auauft ec. zu Hinsbed im Haufe des Chaußee⸗ 
Einnehmerd Heyden Iebensgefädrlihe Wunden beigebracht, bat ſich der gegen 
ihn eingeleiteten Criminal: Unterſuchung durch Die Flucht entzogen, 

Sämmtlihe Eivil» und Militärs Bebörden werden erſucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Inquie 
fitoriat abliefern zu laffen. 

Werden, ben 20. September 1823. 

König. Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Alter 25 Jabr; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Reliaion evangeliſch; Haare ſchwarz⸗ 
braun; Stirn hoch und offen; Augenbraunen braun; Auſen braun; Naſe uroßz 
Mund gemöhnlih; Bart braun; Kinn rund; Geſichtsfarbe gefund; Geſichtsbil⸗ 
dung laͤnglich Befondere Kennzeichen: feine, 


Perfonal-GChronik 

An die Selle des verfiorbenen Pfarrers Scheyven iſt der bisberige Vicar 

Nabben ald Prarrer der katholiſchen Gemeine zu Goch ernannt und ihm das 
landesherrliche Placet eribeilt worden. 















Ueberfidt ver Witterungs— Ereigniffe: 
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Februar 4] —| 19] 16 5) a2] ı9| 35| Tlı6l 7 4 nl] 613] 34] 5) 61 3] sel] slim] 1) 23,150 
März ı0o| 6) ıı —4— 10) 11) 23) 6709 -| vl ıl al 6) — 3] 2] 1,890 
April sıl aa) 9) 20) 10 8 23 al ıld 5 —i—i—l'l a) gl a4l A| a6ßlıal 3) —— 3] 2] 1,890 
Mai 1) a2) Bl 7 15 am mn) 24 a eb af 3,830 
'Aunius 8 6 7 9\ ı5l 15) 3) 2 IT| il ıl 5 14 3) 16) J=I—i—T a] iii 2,200 
Sulius „| 6 7 16) 18] 28 3 Ti — 414 ——4— 1] alla 4 
Auguft Bl 51 TI 4 16] aa] 0] 344 ll il 216 —i—| ır) 55 ji —! 1) I] —— 3,830 
Sıpiember] 11] 12] 7] 6, ıal 12] 16 212, — | _—-1—i—i— vll Be dh 1,260 
Dtrober zi 9| ıı) 8) 13] 14] 2:]) 30 BEE VEN DE POOL DE, PL Pte GE a 4 15) — — 6] 65-i—! 4 2,200 
November | a] 4 aıl an 7) 5] 10) 0/—'—I dl Til ——— al il 13] 7 a —— 1] 1] 5] 0,014 
Dezember ı$ al ad) 16] ı7 13] 34 8 6| 3 6 1) 4—l—! 6! gi ı9lr0) 15118] 3] al TI —— 3) 4) 23,500 














i 1823] 95] 80 132,133 138] 15412491359 2349151 |4aJaylaı « ar ve 183|7 rı]ı56|89] 9 850 59; =] 3116]23 126,401 
1822| »4ı 100 1131 Be ı1ılı85, 109 oz a]ı8 ui aa|23/20 * 17 * * = 8:57] 7|ı2,30|47 
62 230 3301 19] 37 4 23 44 


1821 53 14 41) 13/30,989 

1520 93 gi A862] 195] 401 68] 28 23 34 10a] 16) 52] —| 19j24,640 
| 1819 87 721 200] 200) 245 9] 6] 18) 29 9 21] a1) 46] 8] 16J19,965 
5 Jıs18 91 9 A851] 1061 8 Hl 35] 121 10) 2al- a2] a0) SB 31  7121,230 
'8 Jıaa7 46] 120 193] 1411 a7) 23l a0of 20 6 ar BB — —li5,H58 
| „ \1816 61 3391 166) A358 171 431 241 TH BB — 51 7 — —132,037 
'& 11815 69] 4136| 160) 105) 151 5 90 7 4  — 4 nl —! —11,72 
1844 90 9 174 % 5 5 3) 4 8 — — ıl od — —I — 
\ Jhsı3 60 a As ac) 9 37) al 2a — — — — »I —I — — 
' Tası2 6 10 105) ae a7 5 301 10—1 J — -I| — — 
141814 79 a3 2 102) ha 19 a af —— — — 4— 4349 — 

1810 67 sa 2641 4088 81 30 2591 12606 —J — — — —æ— — 


leingap : Bl „5! ri | sehnaslngghurntinglinlnolsilacenlailie] heluslsch.| 94| elal „ljolns| a| slıal | „ —2 





Anmerk. Die Beobachtungen der Windſtriche find nur feit dem Jahre 1814 und bie über die Menge 
| des monatlid auf dem D Fuß gefallenen Regenwaflers feit 18125. fortlaufend vorfindlich; fo 
| wie benn überhaupt bie Witterungs@reigniffe eigentlich erft von dem Jahre 1817. an genauer 
| angemerkt find. 


2) 


Die mittleren Stände in den einzelnen Monaten waren 
zu Düffelvorf 

















l am Barometer: 
} EI .jIEIE;5_ 
i * Ss i Pr 5 | = 5 , mittlerer 
Img: EIS |E|E| E83 | 5 JH 5 des Sapr 
EEE. KR 
1810 - |es,2u]27,98|27,85|27,95|27,90|28, 16 28,00:28,06 28, 13:28, 04|27,71[27,85! 27,998 
1811 o3| solas,20] sol 99 “| al 07] 0sl:r,9alor,ool a5 as,0ı2 
1812 27,95] 8027, 631 9828,01 08; ol 681 47 REN 28,05) 27,985 
1813 28,20[26,07|28,23]28,03]27,90| 09j27,96| as| a2l 85! gula7,wl 98.051 
ası4  jenrel aslımoal oalas,on]| .orlas,on| os) as| 07l sl oil 97,904 | 
4815 93] 05] oslar,os| ©6l27,99l a1) 06) A13las,00la8,08| 93] 28,032 
1816 83/27,92| 90] 8427,92] 96127,87)| 05! 03] owlar,oıl Ygal 27,038 | 
1817 25,02|28,01| gal2s,19| 87128,05[28,0027,97) a0) oslas,ısl 7al 28,014 | 
1818 oolar,sı] 8327,88] Bl as| A5las,ool a1] 00l27,98| 60 28,002 | 
41819 27,97| 58| 99] 86] 98l27,98| 04 o6| 1027,87] 78] 86| 27,081 
1820 28,00/28,11] 9ıl2s,02] 9528,01] 02) 03] 09] 80] g7lıg,0o8l 95,00 
1821 06) 34) 7olar,sı| 99] 05] 06] «7| 00128,03128,00127,71l 27,980 | 
1822 07] 40/28,16/28,08|28,04| 1427,97) 03] 05|27,42| ° 01|:8,17| 28,098 
41823 27,88|27,66]27,90j27,98| 08)27,99j28,02}) 10] 13] 92] 21127,93| 27,986 
ne — | 
Jahren: 27,997)27,992|27,963| 27,964 127,993 | aB,062 28,036 18,065, 28,101 |27,948'27,988 27,937 28,004 | 
UI. am Thermometer: 
1810 0,66] 1,0614 5,24 +8,31 119,53]413,77|118,83] 115704 [74,14 11 8,20]+ 5,80|+ 5,09| +8,975 
4811 --1,57| 3,96] 6,81. 9,78;15, 31116, 33|16, 79]15,35j13, 14]12, 11] 0,35:| 305] 9,89 
1812 70,74] 4,40 3,99' 5,65:13,43[13, 56/14, 18]14, 95|12,04] 4,40 3,131 1,79 7,804 
1813 +0,27| 3,91] 4,93] 8,70}12,91| 4,16|15,00j13,88|11,57| 8,08) n,25|+2,88| 8,380 
1814 0,83|--0,83| 3,37!10, 16[10,65]13, 14]16, 7614, 70[12,06! 7,68) 5,17] 3,98| 8,014 
4815 --0,86/+5,02] 7,45] 8,96|12, 9414, 01|13, 7014, 07[12,10) 9,19] 3,07] 0,90| 8,122 
4816 +1,77) 1,02] 4,33] 8,91)10,37|12,17]13,64]13,10|11,30| 8,751 9,15] 1,77| 7,465 
48:7 3,55] 4,50| 4,10] 5,45]10,63]15,24]14,00]13,58/13,61| 5,51] 7,15] 1,11] 8,9237 | 
1818 3,11] 1,88] 6,61] 8,90|11,24]15,34]15,84J14, 2410,45) 8,18] 6,41] 1,28] 8,571 | 
4819 4,53! 3,98] 5,4310, 1615, 54 15, 71)17,4]17,84114,93; 8,50] 4,93] 2,78] 20,132 | 
182) -0,03| 3,04] 3,8110, 14)12, 77119, 68 15, aalı6, 21|ı2,31] 8,78] m,01l 1,98] 8,103 
as  |+3,08] 2,16] 6,0110,97110,72,13,65|14,80|16,27112, 42] 9,9a| 8,31] 6,74] 9,800 | 
1822 4,60| 5,81] 8,11|10,37)15,04|18, 81/16, 43]15,31|12, 85/10, 98| 8,39] 0,77] 40,800 
1823 -1,53] 3,58) 5,49] 7,05|12, 79113, 50/14, 51/15, 68|12,91| 9,14] 5,84] 4,58] 8,061 ES BRPEFESSeR 
ee | | | ——— 
Jabren: t0,898 +3,039 5, 44118, 827 15,566 14,438] 3, 290 15,244 | 19,655 8, 91"]5, 38-1», 119 8,827 


Die Witterung gab in ben einzelnen Monaten zu Düffeldorf: 


1. ganz beitere Tage: 




































el $ — * — H | im Laufe 
2 : . ' 
Im Jahr: 31315 E 2|i|s 5 2 g 4 des Jahres 
a|*|&|s|E 
ıdı@ 8 3 7 7 2 5 4 7 5 8 0 ı 67 
18141 14 4 g 3 6 7 8 9 13 6 3 0 79 
16412 3 6 ı 5 9 o 3 8 15 5 7 12 65 
ı8ı3 3 1 7 7 4 9 6 3 8 5 1 6 60 
1814 6 15 9 5 8 7 9 |ı3 110 ı 4 96 
2815 5 3 6 — 6 3 ö 5 16 8 1 4 69 
1816 7 5 3 10 5 3 1 6 5 6 6 4 61 
1817 3 0 4 7 2 4 2 | 5 7 3 46 
1813 0 10 1 1 5 11 5 5 5 2ı 10 17 gı 
1819 6 q 4 8 | 18 4 11 7 1a | ıı 1 4 87 
1820 71.3 6 | ı3 6 3 6 6 Jı 6 6 | ı0 93 
2831 ı 5 3 8 2 3 2 H 5 7 4 4 53 
1822 ı 7 8 11 | 35 17 a 10 5 4 15 100 
1823 7 o 6 11 12 6 6 u | 9 | 4 |_2_ 80 
Fmßerlaufv.14 Sabren:| 5 5 5 8 7 6 5 6 10 8 4 6 „5 
— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 
1. ganz bedeckte Tage: 
1810 10 4 1 3 ı 2 o 1 3 3 4 3 34 
18:1 5 3 4 2 1 3 4 1 4 7 43 
1512 ı6 5 47 3 4 6 7 6 8 11 ı4 103 
1813 23 11 12 6 6 ı 7 6 4 11 18 6 131 
1814 13 5 8 9 5 8 3 2 3 6 19 |ıq4 95 
’ 220 16 | 13 17 5 4 9 7 9 3431121 19 136 
1846 16 10 11 5 9 17 10 2 12 12 19 13 
1817 17 16 6 3 41 9 11 15 22 146 
1818 19 8 9 4 8 4 5 I ıı 7 5 6 7 93 
1819 4 6 | a3 2 2 8 3 o 8 2. 22 ze 
1820 8 3 ı5 2 2 11 8 7 3 9 ð 15 1 
1821 17 | ıo 6 5 4 3 2 5 7 5 In 7 ⁊* 
1822 14 6 7 2 2 2 6 4 8 I ıı Jı4 5 80 
18.3 12 6 14 11 7 9 7 4 6 8 21 16 131 
SmBerlaufv. 14 Jahren:| 13 8 |ı0 5.5 6 !6 5 5 8 fı3 |a3 Tu 
— — — — — — e — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
IL vermiſchte Tage: 
1810 133 | 2ı |23 I go 128 g a4 | 27 | 23 11220 ]Ja6 | >27 264 
ıdıı 35 zu 18 25 24 20 19 21 13 21 22 24 243 
1812 112 18 13 22 18 24 21 17 14 18 12 6 195 
1813 5 Jı6 | | Ja Jo | 8 22 IS 15 I zı 9 184 
2314 12 8 |ı14 12 21 14 21 20 14 15 10 13 174 
1815 10 12 8 19 21 18 18 17 11 10 8 8 ı60 
1816 8 14 17 5) 17 10 20 16 16 13 E 8 166 
1317 1 [a1 |aı ı7 | a8 [a2 | ao |2a3 18 | 35 8 6 193 
1818 12 10 21 25 18 15 21 15 19 5 14 7 181 
1819 gı 20 114 20 11 a8 17 24 16 12 ı8 | 5 206 
1820 16 13 io 15 23 ı6 17 18 16 16 16 6 182 
1821 13 13 22 17 25 24 27 17 18 19 15 | zo 230 
1822 16 a5 16 a8 | 24 a2. 24 | aı ı2 | ı5 2 | aı 185 
1823 12 12 2 12 15 ıB 22 ı2 14 5 13 154 
ImVerlauf v. ia Japren:! 13 115 116 18 Fig I 18 Tao Imo Ins ia io ag 









1:15 
1916 
4817 
41818 
4819 
41820 
1821 
1822 
1823 


Im Berlauf 
von 
dahren 





—43 
sa Jahr: 





0,476 


1,775 





1,500 2,5551 1,134’ 1,993] 2,618 


und der mittlere Wafferftand am Rheinpegel: 
A. zu Düffeldorf; 








In den einzelnen Monaten 





0,945 
1,89U _1,890 











0,9>6| 5,080 


' 2,130, 1,070 





1 Iuli, 


1,520, 
4,870) 
3,040 
1,520! 
0,750] 2,730: 1,210 
2130 3,050) 2,130. 
3,040, 9, ‚130; 1,530 
0,913 0,913] 2,430 
„530 2,200) 4,090 


2,130) 4,260 
2,130, 1,520 








2,181 2 


betrug die Regenböbe zu Düffelvorf: 


‚483| 2,176] 1,7211 1,431 208 


4811 10,147] 14,723] 11,672 6.160 8,163) 7,050 9,010 6,373 4,268] 3,873| 8,144]. 7,241 
1812 5,518] 13,100] 11,672 38 8,096] 8,204) 9,720| 9,150] 7,1801 6975 10677 5,653 
1813 4,193) 8,732] 6,602 5,019] 7,189] 9,138110,913| 9,481] 7,291] 9,126110,139| 6,67 
1814 5,869] 9,038] 6,577| 8,777| 5,077| 7,219] 9,513] 6.411] 5,705] 3,276! 3,433] 8,758 
1815 5,192] 8,907] 12,860) 9,298, 6,196) 7, 803 10,311 10, 3601 6,458] 4,497] 5,902] 8,145 
41816 12,370| 8,185] 13,717) 7,866/11,764]12,781|17,408|14,721]11,988] 8,987110,466113,153 
1817 11,483] 11,99%] 17,20% 10,040) 14,443/13,023)14,010 11,342] 9,325] 8,819] 6,302] 7,330 
1818 8,891] 11,913] 15,751/10,480]13,010| 7,591| 6,216| 5,908] 6,222] 6,611] 4,008] 3,355 
1819 4,552] 8,186) 6,808) 0,497] 4,189] 6,680] 7,970) 6,916) 5,050) 4,081] 8,182112,175 
1820 11,303] 8,820) 7,251] 7,086| 5,127] 8,462| 7,739| 7,920) 6,539| 6,083] 6,959) 6,927 
“521 6,986, A,831) 12,764110,418| 9,156) 9,239) 9,351110,762|11,838) 8,615) 6,333112,560 
1822 10,502) 9,9771 8,741] 7,554) 6,919 5,790| 5,997| 1,189 6,147] 5,005] 3,148, 3,934 
1823 3,395] 12,824) 12,056] 9,013] 7,801| 8,794) 9,369) 9,056! 6,3%! 6,1%5| 5,048] 7,254 
Jın Verlauf | | | 
von 14 
Sabren: | 7,8938] 9,7682]11,1380 8,7076 7,9794|8,5014 9,6539 8,4511 7,2181 6,9691 '7,0012|R.3170 
Een - 
® B. zu Rees; 
1810 13,615] 9,986] 14,661 N,583112,212|13,591]17,53,114,930]12,697| 9,911|10,992]13,446 
1817 15,'n1| 13,237] 17,512]10,992 10,809] 13,364] 14,620/11,277| 0,675| 9,184] 6,628] 8,137 
41818 9,715| 12.173] 16,656/11,222|13,454] 8,197] 6,653] 6,10°| 6,328| 6,755| 3,131]: 3,608 
1819 4,203| 8685| 7,2855 7,107 4,723 6,131 7,938| 7,032] 5 025| 4,070] 8,494111,298 
1820 15,168) 9,189] 8,129) 8,292] 5,815] 8,567] 8121| 8,175| 6,536) 6,178] 7,111] 8,28 
1821 13,075| 5,539] 13,392|11,447110,300] 9,681] 8,616)41,670|192,331| 9,454] 7,778]13,556 
1822 12,563 11.000) 10,:66| 8,513) 7,427] 6,004] 5,959! 6,591] 6,094| 4,879] 3,094] 4,871 
| 1823 6,095 17,830, 12,876) 9,611] 7,731] 8,780| 9,373' 8,975] 6,241] 6,346] 5,391] 7,844 
| Im Berlauf 
vau 8 
| Jahren: : 111,3267 20,9927112,5855 '0,1949'09,0503 9,3276'9,8549 9,3451'8,116417 ,1106.6,7339| 8,8728 



































1 

* 

S des Jahree 
1,330, 2,590| 22,722 
1,219| 2,439] 32,037 
0,609| 2,740| 25,458 
1,520) 1,210] 21,230 
1,820! 3,040) 49,205 
1,520! 1,221] 24,640 
3,040) 2,730| 30,989 
0,914) 0,30%) 15,271 
0,914| 2,520) 26,409 
— — — — — — — 


24,221 








Düffeldorf, georudt in der I. C. Dänzer’fhen Buchdruderei, 


| Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


und 


Rn 79% 
Düffeldorf, Dienitag, den Sten Oktober 1824, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Unter Vezugnahme auf unfere Befanntmachung vom 14. d. M. (Gtüd 69. Nr. 246% 
unfere® Amtsblattes) benachrichtigen wir das Publifum, daß zu ben Provinzial« Auteuf von 
Staatsſchulden auch die von den Landftänden des Erzſtiftes Köln Eontrahisten — 
Schulden gehoͤren. il. 17737. 

Düffelvorf , den 28. September 1824. 











Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. — 
Die zur Tilgung der Erjſt.ft⸗Koͤlniſchen Judenſ hafts⸗Schulden pro 1823, der Beiträge 


imgefertigten Heberollen find von dem Königl, Ober » Präfidium der Rheinpros dir — 





vinzen extkutoriſch erfiärt und heute der Schulden-Tilgungs-Kommiſſion zu Aflntaenindem 
Bonn zur Erhebung der einzelnen Beträge überfandt worden. —— Yen 


Es wird dieſes den Betheiligten mit dem Beifügen befannt gemacht, daß bir. 
bie peremtorifhe Friſt zur Einreichung der gehörig zu befegenden Reklamationen 
‚entweder wezen gaͤnzlcher Befreiung von der Beitragspflichtigfeit oder wegen 
irrigen doppelten oder beziehungsweife zu hoben Anfaßes bis zum 31. Dezember 
d. J. feitgeftellt worden, die foäter eingereicht werdenden Nellamationen aber für 
dieſes Jahre nicht beachtet werden koͤnnen. 

Köln, den 17. September 1824. 

Königl. Preuß, Regierung. Erfte Abtheilung. 

Da feit der Eircular ı Verfügung vom bten Mai 1817,, wodurch in Gefolge re 
Ber Ulerhöhften Inſtruciion für die Inſpecteurs und Rommandeurd der Landwehr rn 
vom 10tm Dezember 1816, das in Unterfuchungdfachen wider Individuen ber kanbwıpr, 
Landwehr zu beobachtende Verfahren vorgefchrieben worden, mehrere ergänzende 


und erläuternde Beflimmungen ergangen find, und ba indbefundere durch eine 
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Verordnung vom 22flen Februar v. J. jenes Verfahren eine weſentliche Abaͤnde— 
sung erbalten hat, fo findet der Zufkızr Minifter ſich veranlaßt, fammtliche er⸗ 
läuternde und ergänzende Beflimmungen zur beifern Ueberficht zufammenzuftellen, 

Sm Allgemeinen : wird bemerft, daß Die zu ben befolseten Stämmen ber 

Landwehr ge drenden Individuen obne Ausnahme in Kriminals und Injurien 
fadyen der Deilitärgerichtsbarfeit unterworfen bleiben, in gleichts gilı von den 
zur Uebung oder zum Dienft einberufenen Tffizieren und Lanpmwehrmännern, jes 
dody nur während der Dauer dieſer Einberufung, Die übrigen beurlaubten Offis 
ziere und Wehrmänner ftehen dazegen unter den Givilgerichten, 

1. Die beurlaubten Landwebr- DOfficiere haben: 

1) den Gerichtsſtand der Erimirten; 

2) von allen durch die Eivilgerichte gegen Offiziere erfannten Strafen wird 
der betreffende Bataillon » Rommand:ur, durch Mittbeilung einer Abſchrift 
bed mit den Entfcheidungsgründen verſehenen Erkenntniſſes benachrichtigt. 

3) die gegen einen Offizier erfannte Geldftrafe wird ohne weiteres vollzogen, 

einen ibm zuerfannten Arreft erleidet berjelbe in einem feinem Verhaͤlt⸗ 
niſſe und Gerichtsſtande ongemeffenen Gefängniffe, oder wenn ein foldyes 
nicht vorhanden iſt, in dem nädften Militär , Airreft, 

Iſt auf Feſtungs-Arreſt erfannt worden, jo wird tie Abführung nah 
einer Feſtung durch den Bataillond Kommandeur veronflaltet,. 

4) In reinen Militär Disciplinarı Angelegenbriten, wobin aud ber Befehl 
des Militär» Vorgefegten, bei den Uebungen zu erfceinen, zu rechnen iſt, 
ift der Landwehr; Offizier allein der Militär Gerichtsbarkeit unterworfen. 

Bei Heraußforderungen und Jweifämpfen follen zwar die Unterfuchuns 
gen -von dem fompetenten Civil» Gericht eingeleitet und geführt, die 
zum Spruch reiten Aften aber dem Mititär, Gericht, Behufs des — 

haltenden Krieasgerichts überſendet werden, 

II. Bei den beurlaubten Wehrmännern, zur Kriegsreſerve —— 
gen Soldaten, bei den nach erfolgter Aushebung und Vere i⸗ 
bung fogleih bis zu ihrer wirflihen Einftellung mit Urs 
laubs⸗Paſſen inibreHeimath beurlaubten Refruten und ben 
Trainsfoldaten tritt: 

1) die Competenz der Eivilgerichte bei allen Vergehungen ein, melde von 
voratdachten Individuen in ihren bürgerlichen Verhaͤltniſſen und bei Hubs 
übung der Gewerbe begangen werden; 

2) es ind mehm davon ausgefchloffen — werden von den Militaͤrgerichten 
unterſucht und beſtraft: 
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a) die während ber Uebungszeit bei der verfammelten BER oder 
Eskadron begangenen Vergehen; 
b> alle milichrifche Dienft» Vergeben, die Landwehr * —— ge⸗ 
zogen ſein oder nicht. Dahin gehoͤren: 
Deſertion oder Entweichung aus der Heimath, um ſich dem Mili⸗ 
taͤrdienſt zu entziehen; 
die Nichtbeſolgung des Befehls des —— bei den 
Uebungen zu erſcheinen; 
ferner: 
Inſubordination gegen Militaͤrvorgeſetzte in Dienfkangelegenkeiten, 
Die Eomition der Milttärgerichte wird aber nur aldtann begrüms 
det‘, wenn dad Infubordinationd, Vergeben durch eine Widerſetzlch⸗ 
feit gegen einem beftimmten durch außerordentliche Verhaͤliniſſe noͤ⸗ 
thig gewordenen Dienfidefehl begangen worden; 

Die bei Gelegenheit eines zufälligen Zuſammentreffens in buͤr⸗ 
gerlihen Berhältniffen vorgefallenen Beleidigungen und Miderfegs 
lichkeiten, find dagegen zu ben militärifchen Dichftvergehen nicht 
zu rechnen, 

3) Wenn mehrere Vergehen begangen worden, von denen einige, z. B. die 
Deſertion, ald Militärs Dienft» Vergeben von dem Militärgericht, Andere 
Dagegen von dem Civilgericht unterfucht werden müffen, fo gebört die 
Unterfuhung fomohl der Militärs ale auh der Civilvergehen vor bie 
Militärgerichte; 

4) bei ven durch bie Eivilgerichte zu führenden Unterfuchungen finden die all 
gemeinen gefeslihen Vorſchriften mit den in der Verordnung vom 22ſten 
Februar v. J. beſtimmten Beſchraͤnkungen Statt. 

In ven Fällen, wo von den Civilgerichten auf Ausſtoßung aus dem 
Soldaten: Stande und zugleih auf Zuchthaus⸗ oder Feſtungsarbeits—⸗ 
firafe erfannt worden, umnterbleibt die vorläufige Abführung des Verur⸗ 
theilten zur Strafanftalt, und das Erkenntniß wird nicht eher vollſtreckt, 
als bis daſſe!ͤe die Allerböchte Beſtaͤtidung Er, Majeltät des Königs 
erhalten hat; deshalb fol jedoh die Strafieit nicht verlängert, fondern 
son der Zeit an birechnet werden, zu welcher ber Verurtheilte jur Straf⸗ 
anſtalt vo-lärfi‘ abatliefert ſein würde, wenn nicht die atl· rdochſie Königs 
liche Heſtaͤtizung des e.gangenen Eıfenntniffes hätte abgzwäiter werben 
müjfen ; 
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5) in ben Fällen, Im melden nach dem 5. 6. ber Verordnung vom 2Aflen 
Februar v. J. bie Beftätigung bed ergangenen Erlenntniffed von Seiten 
Sr. Majeſtaͤt des Königs erforberlih if, muͤſſen die Alten nebft einer. 
Ausfertigung der ergangenen Erfenntwiffe dem Königlichen General, Aubis 
toriate überfenbet werden; 

6) bei der Beftrafung ſowohl in Hinficht auf die Strafbarfeit ber zue Ums 
terfuhung gelommenen Handlung überhaupt, als auch in Hinfiht auf 
bie Höhe der Strafe, Fommen bie allgemeinen Steafgefege zur Anwendung, 
mit ber Maaßzabe, daß nach der Verordnung vom 2eſten Februar v. J. 
ftatt der Peitfhenhiebe auf Stodhiebe, und in denjenigen Fällen, in wels 
hen der Angeſchuldigte nicht zugleich aus dem Soldatenſtande ausgeſchloſ⸗ 
fen, oder aus dem Militaͤrverhaͤltniß entlaſſen wird, flatt ber Zuchthaus⸗ 
auf Feſtungsarbeit und Einſtellung bei einer Strafſection zu erkennen iſt; 

7) dieſer veränderten Art der Straf⸗Vollſtreckung ungeachtet wird auf Detention 
bis zur Beflerung ober bis zum Nachweife des ehrlichen Erwerbes in 
ben dazu angetbanen Fällen erkannt; 

8) die in den Gefigen vorgefchrichene Gefaͤngnißſtrafe erleidet der Verur⸗ 
theilte in einem jeden bürgerlichen Gefängniffe feiner Heimath oder eines 
benachbarten Orts, jedoch nicht in einem ſolchen, welches bloß zur Aufbe— 
wahrung eigentlicher Verbrecher, ald Diebe, Betrüger und dergleichen bes 
ſtimmt ift; 

9) auf die militärifchen Strafen des firengern und mittlern Arxefled find bie 
Eivilgerihte zu erfennen nicht befugt; 

40) bie Nüdficht, weiche die Civilgerichte bei ihren Erfenntniffen auf die Kriegs⸗ 
Artikel zu nehmen haben, beſteht darin: 

a) auf Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes muß in allen 
Fällen, in melden die Kriegs, Artikel dies vorfchreiben, erkannt wer⸗ 
den, bei ber Verurtbeilung zw einer förperlichen Züchtigung, jum Vers 
fuft der National» Militärs Abzeichens oder bed Landwehr» Kreuzes iſt 
dieſe Verſetzung jederzeit im Erfenntniffe audzufpredhen ; 

b) auf den Berluft des Natiomals Militärs Abzeichens ift bei ben zum 
ftehenden Heere gehörenden Individuen in ben Durch die Kriegb, Artikel 
und die Verordnung der Militärftrafen vom 3ten Auguſt 1808. be⸗ 
zeichneten Faͤllen zu erkennen, ſtatt deſſen iſt in eben dieſen Faͤllen 
bei den zur Landwehr gehörenden Individuen pas Erkenntniß auf 
ben Berluft des Landivehrs Kreuzes zu richten ; 

6) die Aueſtoßung aus dem Soldatenſtande gefchieht in ben, im dem 
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Kriegd, Artikeln und in dem 6. 2, ber Verordnung vom 2Iften Fe⸗ 
bruar v, 3. beftimmten Fällen. 

41) Der Verluft der Kriegs: Denfmünze muß zufolge der Allerhoͤchſten Kabl⸗ 

nets /Ordre vom 30ften October 1814. in allın ben fällen im En 
kenntniſſe feftgefegt werben, in welchen dad Verbrechen Ausftofung aus 
dem Soldatenfiande, oder Berluft bed National Militärs Abzeichens, oder 
ded Landwehr » Kreuzes zur Folge hat; 

42) Entfernung aus der Landwehr ift feine Etrafe, auf welhe die Givilges 
richte zu erfennen befugt find, wohl aber tritt in ben im $. 3, der Ver⸗ 
ordnung vom 22ften Februar v. J. Bezeichneten Fällen die Entlaffung aus 

. . dem Militärverhältniffe ein; 

43) die Bollfteefung einer körperlichen Zuͤchtigung erfolgt, wenn zugleich auf 
Einftellung in eine Gtraffection erfannt worden, bei der Letztern durch 
die Militärbepörde, in allen übrigen Hallen wird biefe Strafe von den 
Civilgerichten, jedoch in Gegenwart eined dazu von ber Militärbehörde zu 
tequirirenden Feldwebels oder Unteroffiziers, vollzogen; 

14) für den Transport des Verurtheilten zur militaͤriſchtn Strafanſtalt muß 
das Civilgericht ſorgen; 

15) die Koſten der Aufbewahrung und des Unterhalts des Inkulpaten waͤhrend 
des Unterfuchungss Arreftes, imgleichen bie Koſten bed Transports zur 
Strafanſtalt, ſo wie alle ſonſtige baare Auslagen, wohin auch die Koſten 
der Anſchaffung der unter Nro. 17. bemerkten erſten Kleidungsftüde gehö⸗ 
ren, fallen, wenn der Verurtheilte unvermoͤgend iſt, oder wenn er gaͤnzlich 
freigeſprochen worden, demjenigen zur Laſt, welchem die ſubſidiariſche Ver⸗ 

pflichtung zur Uebernahme ber unerlaͤßlichen Unterſuchungs⸗Koſten uͤber⸗ 
haupt obliegt; 

46) die Koſten der Verpflegung bed Verurtheilten während ber von ber Mili⸗ 

tärbehörte zu bewirfenden Vollſtreckung ber Strafe, wenn dieſe kei einer 

Straffection erfolgt, werden von ber Militärbehörde beſchafft, infofern der 

Berurtheilte ſelbſt oder deſſen gefeglih dazu verpflichtete Verwandte diefe 

KRoften herzugeben nicht im Stande find, worüber das Unterfuchungss 

gericht ein Atteft bei der Atlitferung an die Militäxrbehörde zu ertheilen 

bat. Können diefe Koften aus dem Vermögen des Verurtheilten oder feis 
ner geſetzlich dazu verpflichteten Verwandten beigetrieben werben, fo haben 
die Civilgerichte dafür zu fergen, daß bie erforberlihe Summe an die 
jenige Militaͤrbehoͤrde, welche Die Strafe vollſtreckt, auf die Dauer ter 


466 


Arreftzeit und bei Strafen über brei Monate ale Vierteljahr - regelmäßig 

soraudbe;ahlt werde, 

Der Betrag der Berpflegungdfoflen während bir Strafvollſtreckung 
darch Eintellung bei ver Straff:ction beläuft ih auf 3 The, 74 Sar. für 
jeden Monat and von 2. Strafjahre ab außerdem noch aljährlih auf 5 Thlr, 
23 Sgr, 10 Pfen. zur Anfchaffung bed Erſatzes ber großen Montirungss 
Rüde. Die Koften der Vollſtreckung einer Gefängnißftrafe oder eines 
Feitungsarreftes fallen dagegen beim Unvermögen eined Berustheilten und 
fein:e Ungehörigen dem Militaͤr⸗Fond nicht zur Lait, vielmehr hat es 
deshalb bei den beitebenden allgemeinen Vorfchriften fein Bewenden. 
a7) Es it jederzeit die Veranftaltung zu treffen, das bie Verurtheilten bei 

ihrer ublieferung zur Feſtung mit folgınden Kleivungsftüden verfehen find: 

a) mit Drei noch quten Hemden, 

b) einem Paar wollenen Strümpfen, 

c) einem Paar Schuh oder Stiefel, 

d) einem Hut oder Muͤtze, 

e) einem Paar Beinkleider, 

f) einer Wefte, 

g) einem Rod oder Jade, 
Die Militärbehörde wird darüber, daß — Kleidungsſtuͤcke abge⸗ 
liefert werden, eine Beſcheinigung aufftellen, die Koſten dieſer Beklei⸗ 
dung werben von dem fubfidiarifch Verpflichteten getragen; 

48) die zur Kriegsreſerve gehörigen Solvaten, die vereidigten, aber bis zu ihrer 
Einftelung. in die Heimath beurlaubten Rekruten des: flehınden Heeres 
und die Zrainfoldaten find ald Truppentheile Led ftebenden Heeres von 
den Unterſuchungs Roiten frei, und ed kommen alfo in Betreff der Berbinds 
lichfeit zur Teagung der baaren Auslagen fofort Die in den $6. 604. 623. ff. 
der Eriminal» Ordnung gegebenen Belimmungen zur Anwendung: In 
Abſicht der Roften ihrer Verpflegung, ſowobl während des Unterfuchungss 
Arreſtes, ald auch während der Strafzeit, treten jedoh vie wegen ver 
Koften der Verpflegung der beurlaubten Landwehrmänner gegebenen Bu 
ſtimmungen ein; 

.19) bei jedem fich im eftlihroflihtigen Alter hefindenden Anzeſchuldiaten ift 

das Militärs Berhältnig, insheionnere ob derfelbe zur Kriegéreſerve, Lands 

wehr ꝛc. 20. gehört, bei wel hem Truppentheil er gedient bat oder nicht 
dient, forgfältig zu ermirteln und zu den Akten zu verzichnen, und bie 
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Mittheilung des Straferkenntniſſes an die Militärbehörbe gemäß $. 9, 
der Verordnung vom 22jien Februar 1823. nicht zu unterlaffen. | 
Vorſtehende Beitimmungen hat fib das Könial. Oberlandes , Gericht nicht 
allein felbit zur Richtſchnur dienen zu laffen, fondern auch felbige ven dem Collegio 
untergeordneten Gerichten zur genaueften Befolgung durch Die Amisblätter bekannt 
zu machen. 
| Berlin, den 2, Auguſt 1824, 
Der Yuftiz» Minifter: 
| von Kircheiſen. 
An das Koͤnigl. Oberlanded »Geridt zu Hamm.’ 
Vorſtehendes hobes Juſtiz /Miniſterial⸗Reſcript wird bierburd zur Kenntnig 
ber Gerichte des hiefigen Departements gebracht, um fid) darnach gehörig zu 
“achten. | 
Hamm, ben 31. Auguft 1824. 
! Königl, Preuß. Oberlandes, Bericht: 
v. Rappard, 





Den Grundeigenthämern, Pächtern und Verwaltern in ben Bürgermeiftereien Sekauntma⸗ 
Effen, Alteneffen, Steele und Borbed wird hiermir eröffnet, daß zur Por erh 
Berichtigung des Beſitzſtandes · und fteuerbaren Werths nach der Kataſtral Auf ne 

"nahme und Abſchaͤtzung die Flurfarten ner den Flurbuͤchern ben betreffenden —— ze. 
Bürgermeiiter » Yemterm zugefertigt worden und-bort während ein:d Monats offer geriseikese.ın 


liegen, weshalb die Eigentbümer und deren Bevollmaͤchtigte und ſonſtigen Stell. ee * 
vertreter davon Einſicht nehmen, und wenn fie in Anſehung ihres Befipftandes Serien ofen, 
‚gültige Erinnerungen finden, ſolche anbringen fönnen, 

Gleichzeitig wird benfelben zu dieſet Abſicht von der gedachten Pehbörbe ein 
Auszug ihrer Gebäude und Grundſtücke, deren Flaͤcheninhalt umd Kiaffen fammt 
einem Tarif der Abfchägung mitgetbeilt werben. 

In weldher Art Erinnerungen Statt finden koͤnnen und was des halb zu bes 
vobachten ift, darüber ift dad Nähere in der dem befagten Auszuge vorgebrudten 
Mittbeilumg enthalten, worauf daher verwiefen wird, mit dem Zufaße, daß bie 
Friſt zur Einreichung der darnach gegen die Klaffirung der Grundftüde zuläßigen 
Reklamationen peremtorifch ift, und mit dem 6ten November d. J. abläuft; bis 
babin daher Die mehrgedachten Auszüge, auch wenn die Eigenthuͤmer ober Deren 
Stellvertreter dabei Feine Bemerkungen zu machen haben, doch mit beren Unter, 
ſchrift verfehen, dem betreffenden Burgermeiſteramie wieder eingelisfert werden 


Diehftaht za 
Merten, 


Ver ſenab⸗ 
Thronait. 
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muͤſſen, und zwar je eher je lieber, damit das ganze Geſchaͤft zur gehoͤrigen Zeit 
abgeſchloſſen werden koͤnne. 

Ferner dient den Grundbeſitzern oder deren Stellvertretern zur Nachricht, 
daß bie, feit der Kataſtral⸗Aufnahme und Abſchaͤtzung eniſtandenen Veraͤnderun⸗ 
gen der Berichtigung in den urſpruͤnglichen Büchern und Karten nicht unterwor⸗ 
fen find, weöhald and) die durch Veräußerung, Erbtheilung oder fonft ſeitdem 
entftandenen Befiss Veränderungen nicht zu den Bemerkungen anf die Güters 
Auszüge gehören, fondern bei den Bürgermeifter ⸗Aemtern zur Aufnahme und 
weitern Beranlaffung befonders anzumelden find. 

Düffelvorf, den 20, September 1824. 

Königl, Kataſter / Kommiſſion. 
Der Director: Queft. 
Siherheitd-Polizet. 

Der unverebelichten Chriftina Schulten hierſelbſt it am Atem dieſes Monats t 

1) 11 Ellen blau und weiß karritte Siamoiſe, 

2) 10 Ellen weißes Band, und 

3) ein vergoldetes Halskreuz nebſt einem Paar dergleichen Ohrringe, 
aus deren Wohnung mittelſt Einbruchs geſtohlen worden. 

Jeder der im Betreff des Tbaͤters dieſes Diebſtahls ober ber geſtohlenen 
Gegenſtaͤnde Auskunft zu geben im Stande iſt, wird aufgefordert, davon entweder 
und oder der Ortspolizei ⸗Behoͤrde ſofort Anzeige zu machen. 

Werden, den 15. September 1824. 

Königl. Preuß. Inquifitoeriat, 











Perfonal-Chronik. 

Der bei der Aufnahme des Grundfteuer : Ratafterd im Regierungdr Bezirk 
Münfter bisher befchäftigte Feldmeſſer Friedrich Joſeph Drolshagen iſt zum 
Kataſter / Geometer für die Rheiniſch Weftfälifhen Provinzen ernannt, 

Der bis jet gu Borkhaufen, Kreis Solingen wohnhafte Wundarzt 
und Geburtähelfer P. W. Klefer bat ſich gegenwärtig in derfelben Eigenſchaft 
zu Ratingen, Kreis Düffeldorf niederzelaffen. 

Der Apothefer Borhart iſt zum 2ten Beigeorbneten ber Buͤrgermeiſterti 
Soc ernannt werden, | 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf; 


‘ Ar 74. 
Bäffeldorf, Sonnabend, den oten Oktober 1824. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung: 

Diejenigen Perſonen, welche im kuͤnftigen Jahre ein Gewerbe herumziehend Nr. 247. 
zu betreiben gedenlen, werben hierdurch aufgefordert, ihre Anzeige darüber nun— = end 
mehr baldigit und länaftens Bis zum 2. Nosember dieſes Jahrs bei dem nors ven Brwrıb- 


fiheinen Berufs 


gefepten Herrn Landrärhen zu machen. en Pa vd 
er die vorbeme kie Anmeldung unterläßt, wird im fünftigen Jahre keinen San 18a. — 
Gewerbſchein erhalten. rar 


Die Herrn Landräthe haben die ſich meldenden Perfonn in das durch un⸗ 
‚fere Berfügung vom 27. April 1822, vorgefhriebene Verzeichniß einzutragen, fols 
ches den 2. November zw fließen, und uns aus bemielben einen Auszug in 
doppelter Audfertigung bid zum 3. November l. 3. einzufenden. Um übrigens 
ungehörigen Anmeldungen zu begegnen, find bei der Aufnahme die Beſtimmungen 
bed Regulativs vom 28. April d. J. (Gefehfammlung Nr, 12.) namentlich der 
66. 11. 14. und 18. wohl im Auge zw halten, fo wie auf der andern Geite 
von dem Gewerbſtande nicht zu uberfehen ift, daß mach dem $. 2, deffelben Ge⸗ 
ſetzes alle Diejenigen, melde außer den Zahrmärkten an einem andern ald ihrem 
Mohnorte Waaren zum Verkauf ausbieten wollen, und nad) dem $. 5. Diejenigen, 
welche umperreifen um Waaren zum Wieberverfauf zu erfichn, oter um Waa⸗ 
renbeſtellungen zu fuchen, Eünftig ohne Unterfhied mit Gewerbſchtinen verſehen 
feyn muͤſſ n. 

Düffeldorf, den 28. September 1824. 


Bekanntmachungen ımd Verordnungen anderer Behörden, 
Bon Zeit zw Zeit iſt der Mißbrauch bemerkbar geworden, daß zur Benut: Bu dea an 
zung des Leichtſinns für den PrivatBortheil bei öffentlichen Verfteigerungen gei— * Bde 


fige Getränke verabreicht find; ſchen im Jahre 1817» hat die vormalige Konigl. "“ Beriäufen ag 





Olebſtahl zu 
Kenhıim, 
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Immeblat Juſtiz-⸗Kommiſſion nacherüdlicdie Verfügungen bagegen erfaffın; aber in 
neuerer Zeit haben ſich wiederum Unternehmungen jener Art offenbart. 
Der mit Leitung folder Verſteigerungen beauftragte Beamte, welchem vie 


-Mürde feines Amts theuer ift, wird auch ohne Aufforderung jenen Mißbrauch 


aus feiner Nähe verbannen; dennoch aber erfordern jene Wahrnehmungen eine 

Erinnerung an bie befichenten Vorfhriften, und ich bringe biefelben, ſelbſt auf 

höhere Beranlaffung, zur öffentlidhen Kenntn’f. Tarnach haben bie Herrn No— 

tarien, Gerihtöfhreiber und Gerichtsvollzieher, welde öffentliche 

Berfäufe leiten, 

. 4) es durchaus zu verhindern, Daß ben Bietenden, fei ed auf Koſten des 
Berfäufers oder des Erſtehers, geiftige Getränfe gereicht werden; 

2) fie haben nicht minder zu wachen, baß dieſes nicht unter ber Hand von 
irgend einer Seite geſchehe; 

3) weil fie die Willendfreiheit Der vor ihnen erfheinenden Gontraherten über 
haupt in Betracht zu ziehen haben, fo dürfen jie beraufchte Perfonen zum 
Bieten nicht zulaffen. Wenn fie nun auch 

4) in einzelnen Faͤllen nit umpin fönnen, den Berfauf in einem Wirthöhaufe 
zu halten, fo haben fie jetoh Gorge zu tragen, daß derfelbe nicht in dem 
gewöhnlichen Gaftzimmer Statt finde, imgleihen daß in dem gewählten Los 
kal keine geiftigen Getränke ausgeſchenkt werden. 

Die Schicklichkeit dieſer Regeln redet von felbft. Sollten fih jetoh Fälle 
ereignen, im welchen dieſelben verkannt, oder überhaupt den Anſtand verlegende 


Unorbnungen bei ben gedachten BVerfteigerungen geſtattet würden; fo werde ich auch 


fein Bedenken finden, zu veranlaffen, daß folhe Beamte auf dem Disciplinarmege 
an ihre Verpflichtung gegen ihr Amt fo wie gegen bad Publikum erinnert wer 
den. 
Eleve, den 21. September 1824, 
Der Königl. Ober, Profurator: Hanf. 


| Siherhbeitd-Polizei, 

Einer von dem Herrn Rriminal:Profurator zu Arnheim mir gemachten 
Mittheilung zufolge tft am 19. d. M. daſelbſt ein verſiegeltes Paket mit blauem 
Papier und unter ber Adreffe von I. ©. Krufe zu Ouinvog bei Arnheim, 
entwendet worden, in welchem fih außer einigem baaren Gelde, einer Note und 
einem Preids Eourant über Staatöpapiere nebſt einem Briefe, folgente Staats⸗ 








papiere befunden haben, 
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Drei Koͤnigl. Preußiſche Staatt ſchuldſcheine, jeder von Hundert Thaler 
876533 La. I. 
91055 La. A, 
ww. 03323 La. I. 
RE — — Papiere, deren Urſprung nicht näher angegeben iſt: 
Mr 1 Bankbillet Ar. 239 — f. 60 — vom 239. April 1824. 
dito „ 589 — „ 410 — „ 4. %pril 1820. 
bito » 7 — 25 — 3. September 1821. 
dito „747 — „25 
dito 748 — 3 — 4) Sanuar 1824. 
1 dito „u 749 — u 235 
Die Bankfbillets hatten auf ter "Rüdfeite alle die Aufſchrift F. J. Bruin. 
Ich erſuche alle, die über den gegenwaͤrtigen Beſitzer dieſer Papiere, oder 
über Diejenigen, die fi der Entwendung ſchuldig gemacht haben, Auskunft geben 
koͤnnen, mir davon bald Anzeige zu machen. 
Eleve, den 27. September 1824. 
Der Königl. Ober Profurator: Hanf. 


Gegen Johann Baptift Klein, gebürtig zu Bonn, jegt ohne fehlen Wohn, ee 
ort und feit einem im Sabre 1822. zur Unterfuhung gekommenen Bankerott Klein. 
ohne Gewerbe, hat der Herr Inſtructionsrichter heute wegen Landftreicherei einen 
Borführungsbefehl erlaffen. ; 

Da der Aufenthalt des ıc. Klein unbekannt ift, werden ſaͤmmtliche Behörden, 
in deren Bezirke ſich der Klein betzeten laffen follte, exjucht, denfelben zur daft 
zu bringen, und an die unterzeichnete Stelle abliefern zu laffen. 

Koblenz, den 22. September 1824, 

In Abweienheit des Ober Profurators 
Der Königl. Erfte Prokuratore Reffel, 
Signalement, 

“ Alter 25 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare braun, Stirn hoch, Augen⸗ 
braunen braun, Augen blau, Nafe etwas aufgeworfen, Mund gewöhnlich, Bart 
braun, Kinn. rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: eine Podennarbe über dem linfen Auge, 


va Te ie bie 





In der Naht vom ZOften auf den 31ſten vorigen Monats it dem Lands Diebkapt zu 
wirth Schulen Franz Bocholt, in der Bürgermeifterei Borbed, an geräus * 
chertem Schweinefleiſch folgendes mittelſt Einbruchs geſtohlen worden: 

1) drei Seiten Sord, jede 25 bis 30 Pfund ſchwer, 
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2) ein Schinken, eirca 20 Pfund, 

3) ein halber Kopf, 8 bis 10 Pfund, und 

4) zwei Schulterflüde, jedes 15 bis 18 Pfund wiegend, 

Bei Bekanntmachung dieſes Diebſtahls fordern wir Jeden auf, von allen 
ihm befannt werdenden Unſtaͤnden, melde zur Entdedung der Thäter oder zur 
Wiederherbeifchafiung des Geftohlenen Beranlaffımg geben koͤnnen, entweder und 
oder bie nächte Polizei Behörde fofort zu benachrichtigen, 

Werben, den 20, September 1824, 

Königl. Preuß. Inquiſttoriat. 

—— zu Aus der Wohnung bed Ackersmannes Wilhelm Tutttmann in ber Koma 
ne müne Stoppenberg, Gerichts/-Bezirk Effen, wurde in der Naht vom Ye 
auf den 10ten dieſes Monats folgendes entwendet: 

4) drei fupferne Mafferkeffel, wovon einer ungefähr ein bald: Ohm Halt, 

bie beiden andern aber circa 20 bis refp. 15 Maaf faffen mögen; 

9) ein Paar hellblaue fayetene Frauenſtruͤmpfe; 

3) eine Grauenfhürze von blau gebrudter Leinwand, und 

4) einige Knaben-Kleidungeſtücke, in zwei Kollete, eines Hofe und zwei Paar 

hellblauen Struͤmpfen beſtehend. 

Wer wegen des Thaͤters dieſes Diebſtahls oder der geſtohlenen Sachen Aus 
lkunft zu geben im Stande iſt, wird aufgefordert, Davon entweder und eder der 
aaͤchſten Polizeis Behörde ſchleunigſt Anzeige zu machen. 

Werden, den 24, September 1824. 

Könial. Preuß. Inguifitoriat. 


Etrdüörief gegen Da bie wegen Hausdiebſtahls zur Unterſuchung gezogene Dienfimagb, Sophla 
— Graffs, entwichen iſt, fo erſuche ich ſammtliche Gehoͤrden, auf dieſelbe achten, 
fie im Betreffungsfalle verhaften und mir vorführen zw laffen, 
| Duſſtldorf, den 29, September 182%. 
D:r Unterfuhungs Richter: von Gruben; 
Signalement, 
Die Sophia Graffs if zu Waſſenberg geborn, 25 Jahre alt, von 
gefeigter Statur, 4 Guß 9 bis 20 Zoll groß, hat dunkelbraune Haare, breite 
Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, lang gebogene Naſe, mittelmäßigen 
Mund, gefunde Zähne, fpiges Kinn, laͤngliches Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, 
und iſt wahrſcheinlich mit einem roth und gelb geblümten kattunenen Kleid mit 
kurzen Yermeln, einem ſchwarzen fattunenen Tuche mit gedrudtem gelb, roth und 
grünem Rande, uud mit einer Haube mit gelben Sandſchleifen bekleidet. 
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Regierung u Düffeldorf 


ATI NEE — 
En TR Montags am zıten Oftober 1824. 


—— 
— — und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Es iſt in den Koͤniglichen Nheinproningen der Fall vorgekommen, daß bie Nr. 248. 
Eee die Beflrafung der, von der Polizeibehörde ihr aberwiefenen, wegen ed gie 
Führung. fremder oder erdichteter Namen fiirten. Individuen, aus bem Grunde —— 
abgelehnt hat, weil die betreffender allerhoͤchſte, im 181m Stüd der Gefeßfamm 1. 16938. 
fung pro 1816. sub Mr. 378. pagina 216. abgedruckte Rabinetöordre vom: 30. 
Oktober 1816. für die Rheinprovinzen nicht publieirt worden ſey. * 
Mir bringen: daher dieſe allerhoͤchſte Kabinetsordre im. Folge des auf Bew 
anlaffung des hoben Minifteriums: ded: Innern und: der Polizei von dem Königs 
lich Rpeinifchen Ober »Präfivium ums unter dem * d. na geworbenen alias 
* ntichſtehend zur öffentlichen Kenntniß. yo 

- Düffelvorf,. den 29. September 1824. 


Se Friedrich Wilhelm, von ‚Gottes Gnaben , König 
von Preußen ac. ꝛc. 2 
Da die Erfahrung gelehrt hat, daß das Führen fremder oder erbichteter 
Mamen : der- Sicherheit des bürgerlichen Verkehrs, fo wie der Wirkfamkeit der 
Potigeibehörden, nachtheilig if; fo verordnen Wir hierdurch Folgendes: 
$ 1. Niemand foll, bti Vermeidung einer Geldftrafe von fünf bis Fünf 
zig Thalern, oder eines vechältnißmäßigen Urreßet, ſi ich eines ihm nicht zuloms 
menden Namens bidienen., - 
2 Geſchie det dieſe Fuhrung eines fremden ober erbihteten Namens in 
betrüglidher Abſicht; fo treten die Vorſchriften der allgemeinen Strafgefege ein, 
„Wir befehlen Unferen Untertpanen, ©: — und — fd — 
biefer Verordnung zu achten. 
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Urkundlich iſt dieſe Verordnung von Uns Hödfteigenhhndig volljogen, und 
mit Unſerem groͤßeren Koͤniglichen Inſiegel bedruckt worden. 
Gegeben Berlin, den Zoſten Ofiober 1016. 
: (5) Zriedrich Wilhelm. 
€. Fürft v. Hardenberg. v. Kirdeifen. Graf v. Bülom 
v. Shudmann. W. Fürft zu Wittgenfiein v. Boyen. : 


Ar. 249% Der unten fignalifirte Johann Beecks, ous Rönigtberg in Oftpreufen, 
*8*— vom 8ten Huſaren ⸗ Regiment, 3te Eskadron, iſt am 9ten September aus feinem 

Garniſon/-Orte zu Düfieldorf entwichen. 
Sammtliche Eivils und Militärs Behörden werben bienftergebenft erfucht, auf 
den x. Beecks zw vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an ben betref⸗ 

fenden Regiments, Kommandeur abliefern zu laſſen. 
Duſſeldorf, den 1. October 1824. 
Derfon:Befgreibung. 
Alter 22 Jahr 8 Monat; Größe 5 Fuß 2 Zoll 2Strich; Religion evangelifd; 
Haare ſchwatz; Stitn flach; Augen ſchwarz; Augenbraunen ſchwatz; Naſe Mein 
und eingebogen; Mund mittelmäßig; Kinn Mein; Gefiht rund; Geſichtsfarbe 
Haß; Statur geſetzt. Befondere Kennzeichen: hat ein finiteres Ausſehtn. 
Bekleidung: eine dunkelblaue Tuchmütze mit einem hellblauen Streif 
und Bieſe; eine ſchwarz tuchene Halsbinde; eine dunkelblaue Stalljade mit weißen 
mwollenen Schnuͤren und hellblauen Kragenpatten befegt; ein ‘Paar Stall hoſen 
von grauer Leinwand; ein Paar kurze Stiefel mit Sporcn. 


Nr. 250. Die unten näher befhriebenen Drtenirten Franz Johnen und Fran; Jacob 
a Berger, find am 25ſten September Abends aus ber Arbeitd, Anſtalt zu Braw 
u weiler entwichen, 

Alle zefp. Ortss und Polizeir Bchörben werben demnach bienftergebenft er⸗ 
fucht, auf diefelben zu wachen umd im Betretungsfalle fie an bit Arbeits; Anftalt 
abliefern zu laſſen. 

Düffelvorf, den 26. September 1824. 

Derfon-Befhreibung. 

4) Name Franz Zohnen, angeblih aus Wien; Alter 33 Jahr; Größe 
5 Fuß 2 Zoll; Haare braun und fur; abgefchnitten; Stirm bedeckt; Augenbraws 
nen braun; Augen grau; Naſe lang; Mund mittelmäßig; Zähne gut; Bart 
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braun; Kinn breit; Geſichtsform oval; Gefichtöfarbe blaß. Befondere Kenn 
zeichen: Kropf am Halfe, auch an Bruft und Armen Figuren. 

Bekleidung: graue leinene Jade und Hofe, und Holzſchuhe.“ 

2) Rame Franz Jakob Derger, aus Bierfen, Kreis Gladbach; Alter 
418 Jabr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun und rund; Stirn bededt; Aus 
genbraunen braun; Augen grau; Naſe Mein; Mund mittelmäpig; Zähne gut; 
Kinn rund; Geſichtsform oval; Geſichtsfarbe geſund. Befondere Kennzeis 
hen: eine Heine Narbe über der rechten Augenbraune, 

Befleidung: graue leinene Jade und Hofe, und Holzſchuhe. 





Die gewöhnliche Sitzung der unterzeichneten Kommiſſion wird, des einfallen⸗ ee zur 


den Kirchenfeſtes wegen, nicht am Aften f. M., fondern am 8ten November d. J. Heer 
Etatt haben, welches bierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, — 
Duͤſſeldorf, den 6. October 1824. 
Devartemente⸗/Kommiſſton zur Prüfung der Frei— 
willigen zum einjäbrigen Militär, Dienite. 





Befanntmachungen und Berordnungen anderer Behörden, 
Die gewöhnlihen Aſſiſen in dem Bezirfe des Rünigl. Lantaericht# zu Düfr us 
feldorf für das vierte Duartal des laufenden Jahrs follen am Montag den 
6ten Dezember eröffnet werden. 
Zum Präfidenten dexfelben wird der Herr Appellations⸗Gerichtsrath Rive 
hiermit ernannt. 
Graenwirtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General, Profurgs 
tors in der geſetzlichen Form befannt gemaht werden, 
Gegeben am Appellations⸗Gerichtsbofe zu Röln, den 27. September 1824, 
In Abwefenbeit des Herrn erften Präfidenten 
Der Senats Präiident am Rbeiniſchen Apvellationd Gerichts, 
hofe, Gcheimer Juſtiz ⸗Rath: 
Schwarnz. 
Für aleihlautende Ausfertigung; 
\ Dre Appellations/ Berichts, Sekretär: J. Leſi mple. 
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| nn Verzeichniß J 
Berieibniß ber der bei dem Königlich Rheiniſchen Appelintions,Gerichtöhofe. zu Coͤln immatrien⸗ 














bei dem Mönigl, 
use, lirten Advocaten. 
Werittshofe 2 
—— 2 ’ Fre 
B 5 Namen Bornamen, Wohnort. fummung 
A ihrer erſten 
5 Aufnahme, 
41 Adam Johann Georg Trier 1707 
2 |Uldenboven Jobann Adam Coͤln 1799 
3 Bachofen v, Echt Joſeph Ehrenbreitſtein 1806. _ 
4 Balthaſar Johann Peter ditto 1788 
5 |Beft Johann Adam Coͤln 1813 
6 Bitter Sigismund Duffeldorf 1800 
7 I|Bleiffem Arnold Chriſtian En 1785 
8 Blum Johann Wilhelm Eoblenz 1791 
9 Bochkolz Joſeph Trier 1809. 
410 Bennerſcheid Joh. Fried, Nikolaus Unkel 1809 
11 |Bradt Friedrich Düffeloorf 1804 - 
12 |Bririus Balentin Trier 1821 
13 Bro ich er Johann Peter Eoblenz 1812 
14 |Elaifen Heinrich Joſeph Coͤln 18605 
15 Eollmann Karl Chriſtian Cleve 1805 ; 
16 |Eonzen Bartholomäus Peter Coͤln 1815 _ 
417 4@ourth Andreas Düffeldorf 1806 
18 IEremer Peter Ferrerius bitto 1811 
19 Dabmen Karl Joſeph Anton. Aachen 1780 
20 4Dabmen Joh. Hof. Karl Alois vitto 1813 
21 De Bruyn Franz Wilhelm Coͤln 1794 
22 De Ny ß Peter Joſeph Aachen 1777 
23 Dew ies Martin Coͤln 1888 
24 Dew ies Johann Adrian ditto 1813 
25 Dieder ichs Fran; Joſeph Düffeldorf 41844 
36.1 Dobbe Joh, Marim. Bern, |Eöln 1815 
27 jEifer Karl Joſeph ditto 1805 
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Ungefähre 














€ £ Zeirr Bes 
58 Namen Bornamen. Mohnort. Kimmung 
FR -| idrer erſten 
KR 

98 Etſcheit Ebrenbreitftein 
29 |&velt Düffelvorf 
30 IFirmenid Eöln 

31 Flamm iſti ditto 

32 Foͤlir Peter Joſeph Coblenʒ 

33 Foͤlirx Peter Jakob Kasvar | ditto 

34 Friderieci i Trier 

35 Füͤſſer ili Coͤln 

36 Gade ditto 

37 Gau d i Trier 

38 Gaſten Aachen 

39 Goͤrz Simmern 

40 Grebel Eoblenz 

41 Gucker Bonn 

42 Haaß Coͤln 

43 Hagens (von) Düffeldorf 
441 Hardung ditto 

45 Haſenchever Coͤln 

46 Haßlach er Coblenz 

47 Herwarz Coͤln 

48 IHoltbof i ditto 

49 Holverſcheid Imbach, Herz. 
50 Hons Düffelosrf 
51 |Herborn Neuwied 

52 Huyn 

53 Jarx 

54 Jeruſalem rier 

56 Junck Cleve 


56 Jungbluth 
57 Bungbluth 
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Pi Ungefähre 
Es Zeit Ben - 
38 Namen, Bornamen Vohnort. ſtimmung 
= 8 rer erſten 
& ä Aufnahme, 
58 I|Rannengieffer H.Joſ. Mart. Pet. Hub. | Düren 181% 
59 |Raulbaufen Arnold Aachen 1822 
60 Kemmerich Arnold GWater) Duͤſſeldorf 1787 
61 |Remmerid Gottfried (Bohn) ditto 1815 
62 Keſſel Jobann Andreas Coͤln 1803 
63 Klein Engelbert Friedrich ditto 1812 
64 Koͤnen Karl Aachen 1821 
65 æbnis Johann Kaspar Eleve 1804 
66 IRopı Johann Gottlob Düffeldorf 1808 
67 Korſchilgen Meter Joſeph Eöln ‘ 41809 
68 Kramer Joh. Bapt. Baltbafarjditto 1811 
69 Kuchenbecker Stanz Anton bitto 1792 
76 Kyu Ulrich Franz ditto 1822 
71 Laeis Dominifus Ernft Trier » 1813 
72 Lamberz Heinr. Zaf, Joſ. Hub} Bonn 1503 
73 |Eaug Johann Anton Coͤln 1810 
74 Lautz ‘ [Ehriftian itto 1822 
75 Leibfried Janaz Trier 1814 
76 Lintz Benediet ditto 1811 
77 Linz Franz Eavier Neuwied 1821 
78 |kob Joſeph Duͤſſeldorf 4812 
79 Eengard Jobann Nepomuk Eoblen; 1811 
80 Luͤtzzeler Farl Fried, Innocenz |Eleve 1812 
81 Marchand Simon Trier 1814 
82 Martin Elemend Eoöln 14324 
83 Marx Heinrich Trier 1815 
84 Meurers Bernard Eoblen; N, 1802 
85 |Mepver Anlon Auquft Coͤln 1819 
86 |Minderjabn Sobann Joſeph Bitte . #. 1812 
87 Moͤders heim Johann Peter * 1787 
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| 


Fortlaufenbe 


Nummer, 





83 |Molitor 
89 Moras 
oo Muͤller 

9 I|Müller 

92 Malbach 
03 Neuboff 
94 Neuß 

9 Nolden 
9 |Rüdel 

97 |Nybelen 
98 |Reuenburg 
99 Ofergeld 
O liva (von) 


Ritter 





Namen. 








Bornamen, 





Franz Zofepb 
Franz Karl Joſcph 
Franz Joſeph 
Joſeph 

Johann Nicol. 


Wild, Chriſt. Leopold 


Hersman Joſeph 
Heinrich 

Joſe ph Adolph 
Edmund 

Nicolaus 

Ogerus 

Alex. Ph. Fr. U Mar 
Karl 
Steph. Dom, Ant, 
Franz Peter 
Heinrih Kaspar 
Ashann Anton 


Gerhard Joſeph 


Nittmann (Bater) Franz LTavier 
Rittmann(Sohm) Friedrich 


Franz 

Friedrich Wilhelm 
Johann Paulin 
Johann Wilhelm 
Michael 


Jehann Zoleph 


Johann Heinrich 
Jakob 
Ratpar 


Wohnort, 


Dujfeloorf 

Cleve 

Coͤln 

Aachen 

Trier 

Thal Ehrenbreitſtein 
Aachen 


Trier 


Ungefähre 
Zeit: Bes 
ſtimmung 


ihrer erſten 
Aufnahme. 


1795 
1810 
1811 
1811 
1812 
180% 
1816 
1822 
1811 
1772 
1813 
1808 
1808 
1815 
1808 
1791 
1810 
1791 
1803 
1794 
1821 
1705 
1806 
1817 
1805 
1811 
1799 
1821 
1822 
1805 


Ungefähre 



























© = } Zeit Be⸗ 
8 E Namen. Wohnort. Wohnort. 
* | 
118 Scoeler Thbeodor Coͤln 
119 Schourp Johann Chriſtian Simmern 
120 Schraut Peter Joſeph Trier k 
121 |Siegen Jakob l Udendorfb. Siegburg 
122 Sitt Johann Jakob Coͤln 
123 Speck Wilh. Died, Reich, Gleve 
124 |Steinwarg . |&rmoto Düffeldorf 
125 Schlemmer ° |NRobert Linz 
126 Talbot MPopo Sofeph Malmedy 
127 Thour Alexander 
128 Thumb Bernard | 
129 |Türd Jobann Wilhelm Hüdtöwagen,H.Bera| 
130 Venedey Michael 606oln ara 2 
131 |Boffen Johann Joſeph 4 
132 Wachs Joh. Lubw. Chfar — bei Neu 
wied ' 
133 Wamich PJohann Paul Aachen Yang: 
134 Weiß Adam * Bonn T 
135 Weyland Johann Peter Trier 073 
136 Weyler Rarl Düfeßorf "1 1798 
137 |Willmann Franz Magnus Em * 
138 Wolbrecht Arnold Ernſt [Düffeldorf ° 
139 [Zei Franz Peter Johann |Eoblen; 


Vorſtehendes von des Ham Juſtiz / Miniſters Ercellenz mitteiſt hohen 9 
criois dom 13. des laufenden Monats genehmigtes Verzeichniß der bei 
niglich Rheiniihen Appellations Gerichtsbofe — Adoocauin 
und oͤffentlich bekannt gemacht werden. 

‚Eöln, den 27. Auguſt 1824. nn 
Dir fe Peäfident, Gebeimer Staatörath, "Der General) Ptokurator 

Daniels. FFüur venfelkem, » 
Der GenerabAdvolat: Baumeifter, 
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Düffeldorf, Mittwoch, dem zöten Oktober 1824. 











Es ift nothwendig gefunden - worden, über bie Einrichtung des jüdifchen Pr, 251. 
Schulweſens in den Rheinprovinzen folgendes feſtzuſetzen: Regiment 
F. 1. Alle Eltern und Pfleger israelitifcher Kender find gebalten, den ſelben a En 
beim Eintritt des durch beſtehende Verordnungen feitarfeten ſchulpflichtigen Alters, !ridte 
einen ordentlichen und zwedmäßigen Elementar + Unterricht eriheilen zw laffın, und 
dieien fo lange fortzufeßen, bis entweder Die Aufnabme im eine höbere Schule 
Siatt finden kann, oder wenigftend die allgemeine Bildung fo weit gefördert ifl, 
als es überhaupt die Zulaffung zw iraend einem bürgerlicden Gewerbe, oder zur 
unmittelbaren Borbereitung für daſſelbe erfordert. Diefer Grad ber Reife ift 
burch ein Zeuaniß der Ortsſchul Behörde nachzuweiſen und durch dieſes die Bes 
freiung von einer fernern Schwipflichtigfeit bepinat. 
$ 2. Der Elementar: Unterricht israelitiſcher Kinder findet Statt entweder 
in einer der beftebenden chriftlichen Schulen des Wohnorts, oder bei Privatlehrern, 
oder in einer eigenen jädıfchen Gemeinfcule. 
Für jeden diefer Faͤlle enthalten Die folgenden Artikel die erforderlichen nähern 
Beltinimungen, 
$. 3. Der Borftand der jüdifhen Gemeine jedes Orts iſt erhalten, jaͤhr⸗ 
lich ſechs Wochen vor der oͤffentlichen Schulprüfung eine Liſte aller israelitiſchen 
Kinder des Orts oder bed Gemeine, Verbandes, vom vollendeten bten bis zum 
vollendeten Löten Jabre einzureichen, und Dabei für jedes derfelben bie Schule 
nachzuweiſen, melde es beſucht. 
Die Ortsbeboͤrde bat dafür zu forgen, daß diejenigen Kinder, welche noch 
feine, oder Feine conzeffionirte Schule befuchen, in eine foldye gewiefen und bie 
Vorſteher davon in Kenntniß aefrgt werden. 
5. 4. Jedes israelitiſche ſchapſichise Kind, für welches nicht nachgewiefen were 
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ven Kann, daß es Bei einem conzeffionixten Privatlebrer, ober in einer jüblfchen 
Gemeine, Schule feinen Unterricht empfängt, ift verpflichtet, Die chriſtliche Bezirks, 
Schule feines Wohnortd zu befuchen, und zur Unterhaltung berfelben und ihrer 
Lehrer dad übliche Schulgeld und alle biejenizen Beiträge zu zahlen, welde von 
den übrigen zu demfelben Schulverbande gehörigen Kindern oder beren Eltern ges 
zahlt werben. | 

$. 5. Den israclitifhen Familienvaͤtern ift biefe Benußung ber Wohlthat 
des Öffentlichen Unterrichts für ihre Kinder in chriſtlichen Schulen geftattet und 
die legtern find in Ermengelung einer eigenen jüdifhen Schule zur Yufnahme 
berfelben verpflichtet, ohne jedoch deshalb den erftern einen Antheil an ihrer Ber 
waltung einzuräumen. 

5.6. Die idrarlitifhen Kinder, welche hriftlihe Schulen beſuchen, find ges 
halten, fih gang nad der für dieſelben beitehenven Ordnung zu richten; nur an 
ihren Sabbats⸗ und andern ıhner gebotenen Feiertage, find fie von Erfüllung 
derjenigen Vorſchriften befreiet, Die mit ihren für bie Geier diefer Tage gegebenen 
Meligiondgefegen im Widerſpruch ſtehen. 

57. Auch dürfen israelitiſche Kinder in chriſtlichen Schulen wider ihrer 
Eltern Willen nicht angehalten werden, am bem chriſtlichen Religionsuntersichte, 
oder den religiöfen Grbauungen ber Schule Theil zu nehmen. 

$. 8. Jedoch follen die für den juͤdiſchen Neligionsunterricht etwa eigends 
anzunehmenden juͤdiſchen Neligionslehrer ihre Tüchtigfeit zu dieſem Geſchaͤfte nicht 
bloß durch ein Zeugniß der Poligeis Behörde ihres Wohnorts über ihren unbes 
ſcholtenen Lebenẽkwandel, ſondern auch durch eine Prüfung in allın von einem bem 
Lehrſtande gewirmeten Subjecte erwarteten Kenntniffen und Geſchicklichkeiten dar⸗ 
tbun, und ohne eine, auf ben Grund biefer Prüfung ihnen zu ertheilende Cons 
zeſſion, auch den Religionsunterricht zu ertheilen nicht befugt ſein. 

F. 9. Um mit dieſem Religionsunterrichte, der zugleich dem Unterricht im 
der bebräifchen Sprache in ſich brgreift, aud den Unterricht in dem übrigen Lehr 
gegenftänden der Schule verbinden zu dürfen, bedarf es einer beſondern Eonzefs 
fion auf den Grund einer vorhergegangenen vollftändigen Prüfung, wenn dieſe 
nicht ſchon vor einer andern inländifhen competenten Behörde erfolgt it und 
Burch ein genuͤgendes Zeuenig derfeiben nachgemwiefen werben kann. 

$. 10. Ein aleiches gilt von allen jüpifchen Privatlehrern, auch von denen, 
wilde in den Häuiern Unterricht geben wollen, und es haben bie Ortäbehörten 
genau darauf zu wacden, daß Fein juͤdiſcher Privatlehrer ohne dieſe, von der Koͤ⸗ 


tr 
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wiglichen Regierung felbft aukzuſtellende Conzeffion', Unterricht, weder in noch 
außer dem Kaufe ertheile, widrigenfalls nicht allein feine Schule fogleih zw 
fhließen, fondern er felbft auch noch im eine Polizeiftzafe von Einem bis zu Fünf 
Thaler zu nehmen ift, 

$. 11. Der vollſtaͤndige Unterricht israelitifcher Kinder bei einem conzeffios 
nirten Privatlehrer befreit von ber Beitragspflichtigfeit für Die chriftliche Be⸗ 
zirkoſchule. 

5. 12, Eben dies iſt der Fall, wenn ſaͤmmiliche israelitiſche Bewohner einer 
Stadt oder eines laͤndlichen Bezirks eine gemeinſchaftliche Schulanſtalt auf gemein⸗ 
ſchaftliche Koſten errichten, und dazu bie Genehmigung der Koͤnigl. Regierung ers 
halten haben, welche jedesmal turd die Kreis, Schulbehörbe oder refp. ſtaͤdtiſche 
Schul: Commiſſion nachzuſuchen iſt. 

5. 13, Die in einer ſolchen israelitiſchen Gemeineſchule anzuſtellenden Leh⸗ 
ver muͤſſen in ganz gleicher Weiſe, wie die Lehrer der chriſtlichen Schulen der 
nämlihen Gattung, jeboh mit Ausnahme ber Religions» Kenntniffe, vor einer 
eompetenten inländifchen Behörde geprüft und fähig befunden fein. 

$. 14. Die israelitifche Gemeinefchule mit ihren Lehrern, wie auch bie coms 
zeffionirten Privatlehrer des moſaiſchen Glaubens, ſtehen unter der Aufſicht der 
Drtdı, Reeids und Departements Schul» Behörden, und ed bedürfen Die Lehre 
und Einrictungepläne berfelben, und die zum Unterrichte beftimmten Schulbücher 
eben fo der Prüfung und Beltdtigung, fo wie Die Verwaltung des geſammten 
jüdifchen Schulweſens eben fo zu der Aufficht und Leitung dieſer Behörden gehört, wie 
Diefelde für die chriftlichen Schulen jeded Negierungs + Bezirks vorgeſchrieben ift. 

$. 15. Den jüpifchen Schulen ift ed nicht. geftattet, chrifiliche Kinder in 
den Unterricht aufzunchmen. 

$. 16. Die nädıfte unmittelbare Aufſicht über die juͤdiſche Gemeineſchule 
führt zwar ein von ben betbeiligten israelitifchen Kamilienrätern aus ihrer Mitte 
gewählter und Burd bie Provinyials Behörde beitätigter Schulvorſtand, jedoch 
ift ein von ber DOrtöfhuls» Behörde ernannter Commilfarius berechtigt, die 
Schule zu jeder Zeit zu befuchen, und zur Aufredithaltung der beſtehenden geſetz⸗ 
lichen Vorfihriften jede ihm noͤthige Auskunft zu fordern, melde die israelitiſchen 
Schulvorſteher und Die Lehrer der Schule ibm unmweigerlih zu ertheilen haben, 
Auch iſt derfelbe zu der jährlich zu haltenden öffentlichen Schulprüfung einzuladen, 
nad deren Beendigunz er feinen Bericht über die Schule an feine Behörde zu eu 
ſtatten bat, 

$. 17, Die ſaͤmmtlichen betriffenden Kreiss und Lokal⸗Behoͤrden find mit 


Sieckbrief gegen 


Is b. baber · 
aickel. 


Diebftahl zu 
Bıtang. 
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der Handhabung dieſer von dem Koͤnigl. Minifterio der Geiſtlichen und Unten 


richts,/ Angelegenheiten genehmigten Verordnung beauftragt, 


— am 13. September 1824. 
Der Staats/ Miniſter und Ober⸗Praͤſident: 
Jugersleben. 


SicherheitsePolizei. 

Der unten ſignaliſirte, eines gewaltſamen Angriffs auf die Schamhaftigkeit 
siner Frau beſchuldigte Tageloͤhner, Peter Zobann Habernickel, zuletzt im 
Rüden, Gemeinde Hoͤhſcheid, FriedensgerichtsBezirk Richrath wohnend, 
bat ſich der gegen ihm angehobenen Unterſuchung durch die Flucht entzogen, 

Saͤmmtliche Behörden werden daber dienftergebenft erfucht, auf dieſen Glüdt, 
fing ein wachſames Auge zu halten, ihn im Ertappungefalle arretiren und mir 
vorführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 28. September 1824. 

Der Landgerichtsrath und Inſtructionsrichter: von Daniels, 
Signalement, " 

Meter Zobann Habernidel, aud wohl mit drm Beinamen Pittband 
genannt, früber ein Koblentreiber und Pferdehändler, it circa 45 Jahr alt, uns 
gefähr 5 Fuß 4 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, ſchwarze Augenbraunen, fchwarze, 
aber fleine und trübe Augen, eine mittelmäßige und ſpitze Nafe, einen gewöhn⸗ 
lihen Mund, einen ſchwarzen Bart, gleichfalls einen fdımaszen unter em Kinn 
hergehenden Badenbart, ein ſpitzes Kinn, laͤngliches Geſicht, eine unfaubere und 
raube Geſichtsfarbe. An der rechten Hand iſt der ‚Zeinefinger im Drvergelinfe 
fteif und fpig ausgehend. Er trägt einen alten blau leinenen Kittel, blaue Uebery 
frümpfe, Schuhe und einen runden Hut, 


Dem — Joh. Georg Hoͤffgen zu Bifang, bieſiaer Buͤrger⸗ 
meiſterei, iſt in der Naht vom 1dten auf den 17ten d. M. ein Oberbett mit 
blau und weiß geſtreiftem Ueberzuge, ſo wie ein leerer, ebenfalls blau und weiß 
geſtreifter Kiſſen Urberzug und ein halber Schweinskopf, obngefäbr 9 Pfund wie 
gend, mittelit Einfteigens im deſſen Wohnung, getoblen worden, wesbalb wir 
Jeden, der im Betreff des Thäterd dieſes Diebitahld oder der geitohlenen Gegen⸗ 
fände Nachricht zu geben im Stande iſt, hierdurch auffordern, ſolche entweder 
uns oder der naͤchſten Ortepolizei, Behörde unvergüglicd, mit utheilen. 

Werden, den 25. September 1824 i 

Königl. Preuß, Inguifiteriat, 
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Düffeldorf, Sonnabend, den i6ten Oftober 1824, 














Allgemeine Geſetz Sammlung. 
Das 17te Stüd der Geſetz Sammlung ift erfchienen und enthält unter: Me, 252, 
Nr. 882. Tarif, nach welchem das Brücdgelo auf der Elbbrüde bei Wittem — — 
berg zu erheben iſt. Vom 28ſten Juli 1824. Stüt, 
Nr, 883. Allerhoͤchſte Kabinetd, Drdre vom 30ſten Auguſt 1824., wegen ber 
Lehm, und Sandgruben innerhalb der Feſtungs⸗Kayons. 
Nr, 834, Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 18ten September 1824., wegen 
Forsdauer des Zenfurs Eoifts vom 18ten Oftober 1819, 
Nr, 885, Uebereinfunft wegen Aufhebung des A:fchoffes und des Abfahriögels 
des zwifhen den Staaten Sr. Majeſtaͤt des Königs von Preußen 
und den Staaten Er. Majeltät des Kaiſers von Rußland, Königs 
von Polen. Vom Iter Mai und ratifisirt am 23ften Septem⸗ 
ber 1824, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung: 

Es ift fowohl bei den Eraminanden während des arditeftonifchen Eramens, Mr, 253, 
als auch bei denjenigen Subjekten, welhe nad) zurüdgeleater architeftonifcher Prü— ren 
fung als Provinzial» Baus Beamte angeftellt werden, öfter bemerft worden, daß en: ee 


es diefen Subjeften ohnerachtet ihrer bei dem Cramen an den Tag gelegten ail» "u 17608. 
gemeinen Kenntniffe dennod an denjenigen Erforberniffen feblt, welche zur Aus—⸗ 

übung der Baufunit ald Koͤnigl. Baus Beamte nöthig find. Die Königl, Dbers 

Bau » Deputation ift daher anzewielen worden, won jest an Feine Aufgaben zum 
arhiteftonifhen Eramen mehr zu ertheilen, bevor nicht die Kandidaten durh ein 

Atteft eines recipirten Baus Beamten darthun, daß fie ein Jahr lang bei demfels 

ben in Baus Gefchäften gearbeitet haben, fo wie auch uͤberhaupt Diefe Aufgaben 

fünftig erft nad Verlauf eines Jahrs nad zurüdgelegtem Feldmeſſer » Examen ertheift 


werden follen, 
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Korn aber ein Kandidat bad erwähnte Zeugnig in einer fürzern Zeit beis 
bringen, fo fol berfelbe „nah Verlauf eins halben Jahrs die architeftonifchen 
Uufgaben erhalten können, wenn fein Feldmeſſer-Atteſt dahin lautet, daß er vor 
züglich oder grüntlic und gut im Feldmeſſer /Examen befanden iſt. 

Die Königl, Negierung bat dief: Beſtimmungen für angehende Baumeifter 
durch ihr Amts s Blatt zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

, Berlin, den 2. September 1824. 


M.nifterium bed Handeld: Graf von Bülow, 


Vorftehende Verfügung des Königl, hohen Minifterii für Handel und Ger 
werbe wird hierdurch zur öffentlichen Runde gebracht, 
Duͤſſeldorf, den 29. September 1824. 


Nr. 254, In Gemaͤßbeit bed S. 18. des Paßedikts vom 22, Zuni db. J. machen wir 
Werofihtung Indbefondere die Gaftwirthe auf ihre Obliegenheiten in Anſehung der Fremdenpos 
der Wowiribe lizei aufmerkſam, welche nach den beſtehenden Verordnungen folgende find: 


in Being auf bie 





Beempenpelijei 1) Alle Gaftwirthe in den Städten und andern verfehrreichen Ortfchaften, wel: 


2) 





che die Landräthe naͤher bezeichnen werden, find verpfliditet, ein foge 
nannted Fremdenbuch, befiebenb in einem befonders dazu ang: fertiaten, von 
dem Polizeibeamten vifirten Negifier, zu führen, welchts jedem Fremden 
bei feiner Ankunft vorgelegt wird, um Namen, Stand, woher er fommt, 
wohin er zu geben gedenft, wie lang er fi im Orte aufbalten will, auch 
ob und mit welchem Paß er verfeben, eigenhändig zu verzeidnen, Kann 
ein Fremder nicht fchreiben, fo bat der Wirth die Einzeichnung zu verrich, 
ten. Aus diefen Fremden: Regiftern wird jeden Morgen ein Auszug ge 
fertiget, und der Ortspolizetbehörde vor 9 Uhr eingereicht, Eine Bew 
nahläßigung biefer Pflicht wird mit einer Polizeiſtraſe, und zwar das 
erftemal mit 1 Berl. Thaler, das zmweitemal mit 2 Berl, Thaler, das 
drittemal mit 3 Berl, Thaler, und alle folgende Male mit der hoͤchſten 
Polizeiftrafe von 3 Rihlr. 22 gGr. 6 Pf. geahndet. 

Wenn ein Fremder ſich über 3 Tage bier in Düffeldorf, ober in einen 
der folgenden Städte, worin Die Aufenthaltsfarten eingeführt find, naͤm⸗ 
lich: Elberfeld, Lennep, Effen, Erefeld und Neuß, aufjubakten 
gedenkt, fo wird er von dem Gaſtwirthe mit Höflichkeit daran erinnert, 
daß es feine Pflicht fei,. ſich Pperfönlih auf das WPolizeibäreau zu bege⸗ 
ben, und dafelbit gegen Meverlegung feines Paſſes, eine Aufentbalt#farte‘ 
zu empfangen, Kein Gajtwirth Darf ohne biefe einen Fremben länger - 
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als 3 Tage beherßergen. Thut er es denroch, fo verfällt er im erften 
und im Wiederholungdfalle in die oben beſtimmten Strafen. Im vier 
ten Wieberholungsfale verliert er zugleich fein Patent. 

Saͤmmtliche Molizeibehörden werden fowohl in ben Städten ald auf dem 
Lande die Gaſt- und Wirthshauſer und Herbergen oft und unvermurbet unters 
ſuchen, um bie richtige Kübrung der remdenbüder, die Meldungen der Wirthe 
und bie 2egitimationen der Gaͤſte, zu Fontroliren. 

Einwohner, weiche Fremde ins Logis nehmen, haben ebenfalls bie obigen 
Vorſchriften wegen der Aufenthaltöfarten für die Fremden, bei B.rmeidung der 
bemerkten Strafen, zu beobachten, 

Gleich nad der Belanntmachung ded Gegenwärtigen werben bie Ortöpolis 
jeibebörden diejenigen Gafts» und Wirthsbaͤuſer bezeichnen, melde Fremdenbücder 
halten oder wieder einführen müffen, und dem Landrathe kavon bie Anzeige 
machen. Die Landraͤthe theiten die Werzeichniffe diefer Wirthshaͤuſer ıc. ihres R 
Kreifed der Gens darme ie mit, und haben hieruͤber fo wie überhuupt uͤber die 
Befolgung der obigen Vorſchriften firenge zu wachen. 

Düffeldorf, den 19. Oktober 1817. 

Borfichende Verordnung wird hiermit auf die Kreife bes — Regie 
rungs Bezirks Cleve ausgedehnt. 

Düffeldorf, den 10, Dftober 1824. 


Der unten fignalifirte Ulan Jakob Schuchar t, aus Barmen, Kreis EI. Nr, 355, 
berfeld, ift am 2uften v. M. vom Sten Ulanen, Regiment aus Slingern Breebrief gegen 
entwichen, Jabked Schuchatt. 

Saͤmmtliche Eivilr und Militaͤr Behoͤrden werben erſucht, auf denſelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und an den betreffenden Rıgimentss 
Kommandeur ablirfern zu laffen, 

Düfleloorf, den 9, DOftober 1824, 

Signalement 

Alter 26 Jabr; Größe 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich; Haare braun; Bart blond; 
Geſichtsbilduna Mein; Seithtöfarde gefund Statar mittlever, Befondere Rehm 
zeichen: ſchuppige Hände, - 

Bekleidung: blaue Dienſtmuͤtze, blaue Stalljacke und graue Reithoſen. 


— — — — — — — — ——— — — — 
Bekanntmachungen und Veror dnungen anderer Behoͤrden. 
Das Königliche Generals Pot»Amı bat ın Anfebung der Liquidat ionen über — 5*** des 
„bien 


das zu reitituirende inerigible Porto im Einverſandniß der Koͤnigl. Ober Ru Pers betr. 
chenkammer beſchloſſen, daß 


Die Erfennts 
niffe m’aen 
Austädiarng 
ven Depofitals 
Beftinden betr, 
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1) dieſen Liquidationen die Couverts ober Adreſſen entweder in Driginal oder 
in beglaudter Abſchrift mit allen Poſtzeichen und Nr, beigefügt werden muͤſ⸗ 
fin, und | 

2) nur derjenige Portobetrag reftituirt werden fol, welcher nach den Poſtchar⸗ 
ten und nad) tem Atteſte deö Poſtamtes wirflih zur Koͤnigl. Kaffe beredy 
net und gefloffen it, ausländifhes Porto, pro Cura- Gebühren, die Padı 
fammer und Beftellgelver aber nicht reflituirt werben follen ; weshalb Diefe 
in die Liquidationen auch nicht aufgenommen werten dürfen. 

Saͤmmtliche Gerichte des biefigen Departements werden hierdurch angeroies 
fen, jih nad vorſtehenden Beltimmungen gehörig zu achten, 
Hamm, ben 24. September 1824. 
Königlich Preußifches ObersLanded, Gericht: 
v. Rappard, 





Verfchiedentlih bat fih der Fall ereignet, daß die Befchlüffe und Erfennt 
niffe, welche die an den in biefiger Depofitens Kaffe beruhenden Depofiten bethei⸗ 
ligten Syntereffenten bei den gerichtlichen Behörden wegen Aushaͤndigung dieſer 
Depofiten erwirft und und vorgelegt haben, zu unvollftändig befunden find, als 
daß darauf bie Aushaͤndigung der betreffenden Depoſital ⸗Maſſe bätte verfügt wers 
ben können, indem darin theild diefe nicht fo bezeichnet ift, als fie in den biefis 
gen Depofitals Büchern fich vermerkt befindet, theild der Gegenſtand und der Bes 
trag beflen, was extradirt werden fell, nicht vollftändig genug angegeben ift, 
welher Mangel hauptfählid darin feinen Grund hat, daß die Intereſſenten es 
verfäumt haben, ſich, bevor fie die Ausbäandigung eines ſolchen Depositi bei den 
Gerihtds Bepörden nahfuhen, ven uns einen Depojital, Ertract ertheilen zw 
laffen. 

Den ſaͤmmtlichen Depofital, Intereffenten, welche fernerhin einen gerichtlichen 
Beſchlu), wodurch fie zur Empfananahme eines bei uns beruhenden Depositi ers 
mächtige werden ſollen, zu erwirfen beabfichtigen, wirb baber zur Vermeidung bee 
durch die Unterlaffung diefer Maaßregel zu beforgenden Nachtheile wiederholents 
lich an mpfohlen, zu diefem Zwecke vorab bei uns einen Depofital: Ertract wegen 
der betreffenden Maſſe, nn ihnen jederzeit unmeigerlich ertheilt werden wirb, 
nachzuſuchen. 

Duͤſſeldorf, den 28. September 1824. 

Koͤnigl. Preuß. General /Depoſiten  Rommiffion > 
von Voß. 


—— — — — — 


En Amtsblatt 
Regierung u Düſſeldorf. 


N. 78. 


ODüfſeldorf, Dienfag den roten October 184, 
Pe een nn Tr Te Se ne nn — — 


Den Mir mit Zhrem Berichte vom 2uften v. M. vorgelegten Entwurf zu Nr. 256, 
einem Regulativ, betreffend den Hauſirhandel und die Gewerbe, melde im Um: Aun bhan⸗ 
perziehen betrieben werben, habe Ich Meiner Order vom 5ten Juli v. Ir, UNd Meyuario- vom 
dem Gutachten des Staatsraths gemäß befunden, Ich genehmige daber deſſen Pr 
inhalt hierdurch, und ermädhtige Sie, diefed Regulativ durch die Geſetzſammlung ed m Smerde 


zur allgemeinen Nachachtung bekannt machen zu laſſen. 


Berlin, den 21. Mai 1824, 
Friedrich Wilhelm. 

An die Staatsminiſter Graf von Bülow, von Shuduiann nnd von Klewis. 

Regulativ über ben Gewerböberrieb im Umherziehen, umb — das 

Hauſiren. Bon agſten April 1824 

Bei der Anwendung der in dem Gewerbſteuergeſetze vom Zoſien Mai 1820. ‚Eintettung- 
65. 20. bis IE. einthlentig, 537 Liesbr-38. und 0 enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen über den Haufirbandel und die Gewerbe, welche im Umherziehen ‚getrieben 
werben, und deren Verbindung mit den in den einzelnen Provinzen zur Zeit nod) 
beitebenden, ſehr verfchiedenen aefeglichen Vorſchriften über diefen Gegenſtand, find 
fo abweichende Anfichten und Geſichtepunkte verfolgt, das das Beduͤrfniß fühlbar 
geworden ift, dad Berfabren durch vorläufige Vorfchriften bis dahin zu regeln, 
daß bei Der Reviſion der gewerbpolizeilichen Gefehoebung auch dieſer Zweig 
der Rerwaltung feite und allgemeine Beftimmungen erhält. Dethalb haben die 
unterzeichneten Miniſterien des Handeld, des Innern und der Polizei und ber 
Finanzen, auf. Allerböhften Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs, naclirhendes 
Requlativ ‚erlaffen, nah welchem fid die Behörden und -diejenigen Perfonen, 
welche es angebt, zu achten haben, 

$. 1. Raufleute, Fabrikanten und Handwerker, welche mit: ihren Waaren —* — 
bie Jabrmaͤrkte beziehen, und fie daſelbſt in offenen Liden oder Buden feilhalten; im umpsrgichen 
Imgteichen Perſonen, welche auf die Wochenmärkte ſolcht Erzewaniffe zum Verkauf aehört, 
bringen, die nach dem deshalb geltenden beſondten Vorſchriften oder nach der 
Oris Dsferyanz zu den Gezenſtaͤnden horn, womit auf diefen Märkten auch 
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von andern ald Ortseinwohnern Handel getrieben werden darf, find für Perſonen, 
die ihr Gewerbe im Umberzieben betreiben, nicht zu achten, wohl aber biejenigen, 
welche eigene oder fremde Erzeugniffe von einem Orte zum andern zum Verkauf 
berumführen, und auf ofienen Straßen, in Gafthöfen oder in Privathaͤuſern ums 
berziehend feilbieten. 

5.2. Wer Waaren ohne Beſtellung an einen oder mehrere andere Orte 
außer feinem Wohnorte bringt oder verfendet, um foldhe Dafelbjt außer den Mark⸗ 
ten zu Zeiten (nicht fortrauernd) felbft zu verfaufen, oder durch andere für feine. 
Rechnung verkaufen oder öffentlich verfleigern zu laffen, bedarf dazu eines Gewerbs 
ſcheins. Daffelbe findet bei Pferves und Biehhändlern Etatt, welche die Thiere 
an einen oder mehrere Orte hinbringen und zumeilen bdiefeiben öffentlich verſtei⸗ 
gern laffen, oder welche fih beim Durdführen derfelben an einzelnen Orten, 
des Berlaufs wegen, eine Zeitlang verweilen, 

5. 3. Das Umpertragen zum Berfauf oder der Auffauf von folden Waaren, 
mit welchen der Verkehr im Umherziehen überhaupt ftatthaft ift, wird, wenn dies 
yon dem Gemwerbtreibenden felbft oder feinen Hausgenoſſen bloß im Polizeibezirfe 
des Wohnorts gefchieht, für gewerbſcheinpflichtig nicht geachtet, vielmehr bedarf es 
dazu nur der befondern Erlaubnig der Orts, Volizribehörde; doch bleibt es tem 
Ermeffen der letziern überlaffen, folhe Erlaubniß aus zureichenden, von ter Pers 
fönlichfeit bergenommenen Gründen zu verfagen, und ift fie nicht verpflichtet, 
diefe Gründe dem Bittſteller anzugeben, ſondern verbfeibt demſelben nur ber 
Rekurs an die vorgefehten Behörden, 

$. 4  Selbflgewonnene Probufte und felbfiverfertigte Waaren, welde zw 
denen gehören, Die Jedermann auf Wocenmärften feilbalten darf, (K. 14. Nr. 1.) 
kann jeder Inlaͤnder auch außer feinem Wohnorte (in der Hmgegend befielben, 
vorlche erforderlichen Falls näher zu beitimmen , den Kreis, Polizeibebörden vorbe⸗ 
halten bleibt) zum feilen Verkaufe umbertragen oder ſchicken, ohne dazu eines 
Gewerbſcheins zu bedürfen. Auch zu dem Verkehr mit felbftgewonnenen Waaren, 
melde (wie 3. B. Hol, Koblen, Torf, Heu, Ost uw. f. mw.) gewöhnlich zu 
Schiffe verfahren und aud außer der gemöhnliben Marktzeit vom Schiffe aus 
verfauft zu werden pflegen, ift der Gewerbſchein nicht erforderlich. Wenn aber 
ſolche Waaren nicht felbft gewonnen, fondern aufgekauft find, fo findet der F. 2. 
darauf Anwendung. 

$. 5, Zum Gemwerbbetriebe im Umherzieben aebört ferner zwar auch bad 
Geſchaͤft derjenigen Derfonen, melde im Lande umberreifen, um in Privatbäufern 
und Gaftpöfen, oder auf offener Straße Waaren irgend einer Art zum Wieder 


- 
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werfauf "zii erfteben, oder um Waarenbeſtellungen zu ſuchen. Es gehört aber 
nicht dahin das Bereifen der Meffen und Yabrmärkte, um dafelbft Waaren zum 
Wie derverkauf einzuhandeln; auch bedürfen biejrnigen Inlaͤnder, welche ein offenes 
Gewerbe treiben, und zu deſſen Behuf umherreiſen, um Die Materialien. zu ihren 
eigenen Fabrifatios aufzulaufen, feines Gewerbſcheins, fondern blos einer polizeis 
lichen Legitimation. | 
= & Perſonen, melde ein ſteheudes Gewerbe treiben, deſſen Betriebsart 
nach Landesgebrauch es mit ſich bringt, unbeſtellte Arbeit in ber Umgegenb ihres 
Wohnorts zu ſuchen, als Glaſer, Schornſteinfeger u. ſ. w. beduͤrfen dazu weder 
für ſich noch fuͤr ihre Geſellen und Lehrlinge eines Gewerbſcheins, ſondern bio 
einer polizeilichen Legitimation, welche die nähere Bezeichnung, was zu der Lmges 
gend ihred Wohnorts zu rechmen iſt, mit ausdsüden muß. Welche Handwerker ni 
nach der gewöhnlichen Betriebsart in einzelnen Gegenden des Landes hierher zw 

rechnen find, fol jede Regierung für ipren Bezitk beftimmen und biefe Beflimmung 

durch dad Amtsblatt hefannt machen. Andere Perfonen, welche Dienfte oder Ars 

beiten im Umherziehen anbieten, oder in biefer Art Gegenftände zur Schau aus⸗ 

ſtellen, (55. 17. und 18.) find gemerbfcheinpflichtig. 

5. 7. Ueberhaupt fol, die worftehend bezeichneten Faͤlle der Ausnahme ab —. und 
gerechnet, Niemand ofme den Befig eines Gewerbſcheins (Sewerbfteuergefeß vom Bewediheine, 
Zoſten Mai 1920. $. 20. a.) irgend eis Gewerbe umherziehend betreiben, 

$, 8. Ein ſolcher Gewerbfhein, das ift : Kunzeflion‘ zu einem Gewerbe, wel 
ches im Umherziehen getrieben wird. muß bas vollitändige Signalement bes In⸗ 
habers, die Zeit und bie Dertlichkeit, worauf fi fein Gewerbsbetrieb erſtrecken 
fol, den Gegenſtand, worauf ſich folder beziehet, mit Benennung der zu führen, 
den Waaren oder der Dienftleiftungen und Schauftellungen, enthalten. Bei Bes 
zeichnung der zu führenden Warren muß aber darauf gefeben werden, daß bie 
Beitimmung nicht zu eng geitellt , fondern mwenigftens eine ganze Ratbegorie von 
Waaren Abnliher Art ($. 14.) umfaßt werde; und wenn bierbei zuweilen nach 
Gewohnheit des Landes oder. der Öxtlichen Bedürfniffe, Verbindungen von Waaren 
zu einem Verkehr vorfommen, die fonft nicht gemöhnlih find; ſo werden die 
Miniſterien des Handels und "der Finanzen, auf die desfallſigen Unträge ber 
Regierungen, dergleichen Berbindungen ein für allemal genehmigen und wird 
folches von den Regierungen durch die Amtöblätter beſonders befannt gemacht werden, 

. 9. Der Gewerbfihein wird von jedem Gemwerbtreibenden diefer Art bei 
der’ Polizeibehärde feines Wohnortd nachgeſucht und auf deren gutachtlicden Bes 
richt über die Erforderniffe mad; 5. 41: von der Regierung bewilligt und auöges 
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fertigt. Ausländer muͤſſen, wenn fie in dem Falle find, einen Gewerbſchein er 
alten zu fönnen, (5. 12.) ihr Gefuh an die Regierung richten, melde die Zus 
laͤßigkeit felbt zw beurtheilen und Dies den Kreisbehoͤrden in feinem Falle zu übers 
laffen hat. General» Ronzeffionen follen nur Yusnabmsweife nnd fünnen nur vor 
den Minifterien des Handels, ded Innern und der Polizei und bei Finanzen 
gemeinſchaftlich ertheilt werden. 
$. 10. Da jeder Gewerbſchein nur für dad Kalenderichr, auf welches er 
ertbeilt worden, gültig iſt; ſo muß von den Perfonen, welche ein Gewerbe im 
Umberzieben fortdauernd betreiben, die Erneuerung der Gewerbſcheine für das 
nädıfifolgende Jahr wenigftend drei Monate vor Ablauf des Jahres bei der Poli⸗ 
zeibehoͤrde ihres Wohanorts nachgeſucht werden, 
verſonliche Er · $. 11. Im Allgemeinen und innerhalb der Grenzen ber gegenwärtigen Ber 
ir len ſtimmungen, wird es dem pflichtmäßigen Ermiffen der Megierung überlaffen, wel⸗ 
—— chen Perſonen fie den Gewerbsbetrieb im Umberzieben geſtatten wollen; jedoch iſt 
Dabei auf nachſtehende Erforderniſſe unverbruͤchlich zu halten: 

1) Es darf der Gewerbſchein für Niemand ausgefertigt werben, als von weh 
Hm die Polizeibebörde feine® Wohnorts yflihtmäßig verfihert, daß ihr 
Berfelbe als ein Menfh von qutem Rufe und unbeſcholtenen Sitten, nad 
vorgänaiger genauer Erkundigung, binreichend befannt geworden ſey. Wer 
jedoch einmal auf den Grund einer folden Verfiherung den Gewerbſchein 
erhalten bat, dem fol die Erneuerung deffelben nicht anders als aus bes 
fondım gegen ihn ſprech / nden Gründen verfagt werden duͤrfen. 

9) Perfonen, die unter väterliher oder vormundſchaftlicher Obhut ftchen, 
müffen, wofern ihnen fonft der Gewerbfcein ertheilt werden kann, bei 
deſſen Nachſuchung die Einwilligung ber Eltern oder Bormünder, umd eben 
fo Ehefrauen die ihrer Ehemänner, in Privatdienften flehende Perfonen 
aber die Zuftimmung ihrer Dienſtherrſchaft, beibringen. 

3) Der Gewerbfhein darf an Niemand gegeben werden, bee mit einer aufs 
fallenden und ekelhaften Krankheit oder einem dergleichen Gebrechen behaf⸗ 
tet iſt, und eben ſo wenig 

4) an Jemand, welcher nicht innerhalb Landes einen feſten Wohnſitz genom⸗ 
nen bat, wo er bie Öffentlihen und Gemeindelaften, gleich andern Orts⸗ 
Einwohnern, traͤgt. 

Auch ſoll 

5) in der Regel Leuten unter dreißig Jahren nicht erlaubt werben, ein Gewerbe 

im Umherziehen zu betreiben; es wäre denn, daß das Gewerbe eine foͤrm⸗ 
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liche Erlernung erforderte, und doch nicht wohl auf eine andere Weiſe 
als im Umherziehen getrirben werben Tönnte, 

$. 12. Yusländern darf in dee Regel ber Gewerböbetrieb im Umherziehen 
nur für den Haufirhandel mit den 8. 14. unter Mr. 1. bezeichneten Waaren, 
ferner um Waarenbeftellungen zu fuchen und zu den $$. 17. bis 19, genannten 
Dienflleiftungen und Ecauftellungen, außerdem aber nur dann geflattet werden, 
wenn ihr Gewerbe in der Gegend entweder gar nicht, oder nidht mit der ihnen 
eigenen Geſchicklichkeit getrieben wird, und doch als oͤffentliches Beduͤrfniß anzu⸗ 
feben ift, oder wenn bie Reziprogität gegen Nachbarſtaaten folches erfordert. Im 
legtern alle bedarf ed aber der gemeinfchaftlichen Genehmigung der Minifterien 
des Handels, bed Innern und der Polizei und der Finanzen. Jedenfalls muß 
aud bei Ausländern auf bie im $. 11, unter 1, 2. und 3. vorgefchriebenen Gr: 
forderniffe, und zuar auf das erfle im ber Art, daß fie ein ſolches Zeugniß ihrer 
Unbefoltenbeit, von Seiten ihrer auswärtigen Dbrigfeit ausgeflellt, der Regie⸗ 
zung einreichen müffen, forgfältig Bedacht genommen werben, 

$. 13. Solchen Perfonen, die Werke der bildenden Kunft, Zandcharten, 
Anftrumente u. f. w. (5. 14, Mr. 6.) umbertragen oder ſchicken, koͤnnen zum 
Berriebe ihres Gewerbes auch Gehuͤlfen, und aud für Rechnung inlaͤndiſcher 
ſtehender und namhafter Handlungen und Werkſtaͤtten diefer Art, ausländifche 
Gehuͤlfen bewilligt werden, und eben fo find zum Durchreifen der Provinz, um 
Waarenbeftelungen zu ſuchen, Mittelöperfonen (reiſende Diener) zuläßig; nur 
müffen auch für folhe Gehülfen und Diener die Erforberniffe des 5. 11. Me. 1, 
2. und 3. nadgemiefen, und felbige in dem Gewirbſcheine fo, wie $. 8, vorges 
fhrieben worden, namentlid benannt und fignalifirt werden. Bloße Begleiter 
zum Transport der Waaren oder zur Wartung des Gefpanns, können die Regie⸗ 
sungen, nad den Umfländen und ihrem pflihtimäßigen Ermeflen, bewilligen; 
jedoch müffen auch diefe in dem Gemerbfchein benannt und jignalifirt, und dürfen 
unter keinem Umftänden Kinder vor vollendetem A4ten Jahre, es ſey unter wels 
dem Borwande es wolle, mit umher geführt werden, 

$. 14. Gewerbfcheine zum Haufiren, dürfen in ber Regel (5. 16.) nur Prariänung ber 


auf nachbenannte Gegenftände ausgefertigt werben: re 
4) auf folde, melde. Jedermann, aud wenn er nicht im Orte wohnt, auf lauf geat 
Wocdenmärkten feil halten darf. Dahin gehören z. B. friſche Lebensmittel tt werden darf. 

aller Art und andere Probufte des Bodens, der Lands und Forſt⸗ Wirth 

ſchaft, der. Jagd und der Fifcherei, trodene Mühlenfabrifate zum Genuffe, 


Eissonen, Pommeranzen, Apfeljinen, überhaupt friſches und gedörrtes Obſt 
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und Gemäfe aller Art, Milch, Eier, Federvieh, feifche, gefalzene, gebörrte 
und geräucherte Fiſche, geſalzenes, gedoͤrrtes und geräuchrted Fleiſch, wos 
gegen der Hauſirhandel mit friſchem Fleiſche aber nur beſonders zuverläffis 
gen Perfonen und auh nur für bie nächte in dem Gewerbfcheine zu ber 
zeichnende Umgesend ihres MWohnorts geftattet werden foll, Ferner Theer, 
Pech, Kienruß, Beſen, Sämereien, Hopfen und ähnliche Gegenſtaͤnde. 
Es bleiben aber Materials und Gpezerei» Waaren, Wein, Branntmein 
und Liqueure aller Art unbedingt autgefchloffen ; 

2) auf Abfälle und Abgänge, die in der Haus» und Landwirthſchaft und beim 
Betriebe der Gewerbe entitehen, mit Ausnahme alter (gebrauchter) Klei⸗ 
dungsſtuͤcke und Betten, imgleichen MEERE mit Ausnahme des Brude 
goldes und Bruchfilbers; 

3) auf alle diejenigen Waaren, welde a der jededmaligen Erhebungẽrolle 
der Abgaben zu den groben kurzen Waaren gerechnet werten, desgleichen 

4) auf ähnliche Waaren, die den dafelbit ausdrüdlich benannten gleich zu achten 
find, 3. B. alle groben @ifenwaaren aus gefchmiedetem Eiſen, Eiſenblech, 
Stahl, und Eifendraih, ferner gewöhnliche Steingut ⸗, Kayance, und irdent 
Waaren, beögleihen Korbmacherarbeitn, Schleiffteine, Plintenfteine, 
Serpentintteinwaaren, Schwamm, Oblaten, Saiten, Tifchbein m. f. w. 

5) auf gewöhnliche Seiler» und andere Hanfwaaren, auf Garn, Zwirn, Banb 
und Strümpfe von Leinen, auf Leinwand, Zwillih and Drillich, gebfeicht 
und ungebleicht, einfarbig und bunt; ferner auf bunte Gewebe aus Leinen‘ 
und Baummolengarn gemifcht, welche im Lande verfertigt werben, doch nur 
in fofern, ald deren Fabrikation bereitd vor Erfheinung des Gewerbſteuer⸗ 
geſetzes vom 30ften Mai 1820, auf den Haufirbandel gegründet war, beds 
gleihen auch auf wollenes Band, wollenes Strickgarn und wollene ge⸗ 
ſtrickte Waaren; endlich 

6) auf Werke der bildenden Kunſt, Landkarten, mechaniſcht, mathematiſche, 
optifhe und phyſikaliſche Inſtrumente. 

$. 15. Für alle Gegenſtaͤnde, mit welchen nad vorſtebendem 14ten $. ber 

Haufirbandel zuläßig ift, kann im der Regel auch der Unfauf geſtattet werden. 

$. 16. Sollten örtliche Verhaͤltniſſe und Bedürfniffe Erweiterungen ober 

Beſchraͤnkungen der hierdurch beitimmten SHaufirbefugniffe erforderlich oder wuͤn⸗ 

ſchenswerth machen; fo werden folhe, auf Die deöfallügen Anträge der Regierun⸗ 

gen, von den Minifterien des Handel, des Innern und der Polizei und ber 

Finanzen gemeinfhaftlich .ertheilt wirden. i . 
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$ 17. Schleifern, Holzuhrmachern, Siebmachern, Leinſaatſiebern, Topf — 


bindern und Keſſelflicern, Korbflechtern, approbirten Viehkaſtrirern und Kam ır er re 
merjägern, fann der Gewerbſchein zum Betriebe ihres Gewerbes im Umberziehen —— 
überall ertheilt werden. Die Minifterien behalten ſich aber vor, dieſe Bewillis 
gung auch auf andere Gewerbtreibende aͤhnlicher Art auszudchnen , wenn darauf 
Seitens der Regierungen, in den $. 16. bezeichneren Fällen, ongetragen wırd, 

$. 18. Auch Gefelfhaften von Muſikern des. Ins und QUuslanded, welche 
unter einem Vorſteher, der für die übrigen haftet, aus wenigſtens vier unverdaͤch⸗ 
tigen, geſchickten Perfonen beſtehen, iſt, bei obgedachter perjönlicher Du ııfifation 
und deren vorfhriftsmäßigen Befheinigung, der Gewerbfhein nicht zu verfagen; 
einzelnen Mufitanten aber, Harfenfpielern , Dreborgelfpielern und Schaukaſtenfuͤh⸗ 
rern, desgleichen Equilibriften, Runftreitern, Marionetten » und Puppenſpielern, 
Zafhenfpielern und folden Perfonen, die Kunfts oder Naturfeltenheiten zur Schau 
ausſtellen, it derfelbe nur Ausnahmsweiſe, aus befondern von ihrer Perfönl chkeit 
bergenommenen Gründen, und nach voraufgegangener firenger Prüfung ihrer 
Rechtlichkeit und Sittlihfeit, allemal aber nur in mäßiger Zahl, und mit befons 
berer Auswahl, zu. bewilligen, Wenn jedoch bei ſolchen Kunſtleiſt ngen und Aus⸗ 
ftelungen umperziehender Perfonen ein rein wiffenfhaftlides, ober ein böberes 
Kunftintereffe ftatt findet, und biefelben ihre Vorftellungen nur in größeren und 
mittleren Städten und in eigends dazu eingerichteten Lokalen für Eintrittsgeld 
geben wollen: fo bedarf es dazu überall nicht des Gewerbfiheind , ſondern nur 
ber befondern ortöpolizeifihn Erlaubniß. 

$. 19. Die Ertheilung von Konzeffionen für Schaufpielers und Abnliche 
Geſellſchaften, bleibt dem Minifterium des Innern und der Polizei, nah wie 
vor, gänzlich vorbehalten, 

$. 20. Der Gewerbfhein gilt nur für die Perfon bed darin genannten Yn, Berbaltung 
habers; derſelbe darf alfo niemals an einen Dritten verliehen, abgetreten oder auf jrmlarn, . 
irgend eine Art überlaffen, oder anderer Mißbrauch damit getrieben , auch darf —* 
ſo wenig eine darin nicht genannte Perſon, waͤre ſie auch von der Familie des betreiben. 
Indbabers, von letzterem mit umbergeführt, als bad Gewerbe für Rechnung des 
Inhaber von einer dritten, in dem Gewerbſchein nicht genannten Perion, getrie⸗ 
ben werden. 

5. 21. Der Gewerbſchein berechtigt immer nur, wofern darin nicht eine 
noch engere Grenze bezeichnet iſt, zum Gewerbsbetriebe innerhalb des Bezirks 
ber Regierung, welche ihm ertheilt hat. Soll alſo die Befugniß raraus noch auf 
einen andern Regierungsbezirk, oder auf einen Theil deſſelben ausgedehnt werden, 


Gtrafbeitim, 
mungen. 
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fo muß: jebe betreffende Regierung bie Erlaubniß dazu unter dem Gewerbſchein 
befonders vermerken. Innerhalb des Grenzzollbezirks Darf überbaupt fein Ges 
werbe im Umherziehen getrieben werden, wenn nicht der Gewerbſchein ausdrücklich 
die Erlaubniß dazu ertheilt, 

$. 22. Auf den Grund des Gewerbſcheins darf der Inhaber das darin 
genannte Gewerbe, jedoch nur in ben darin beflimmten Grenzen, nicht allein auf 
Jahr- und Wochenmärkten, fondern auch außer venfelben , Iegternfalld aber nur 
in den nach der Beilage B. des Gewerbfieuergefeged vom 30ſten Mai 1820. zur 
eriten Abtheilung gehörigen Ortfchaften, acht Tage lang, in denen, Die zur zweiten 
Abtheilung gehören, vier Tage lang, in denen, die zur dritten &ktbeilung gehören, 
zwei Tage lang, und in den zur vierten Abtheilung gebörigen Meinen Staͤdten, 
Sieden und Dörfern, einen Tag lang treiben. Die Orts. Polizeibebörden koͤnnen 
iazwiſchtn dieſe Friſten aus befondern Gründen verlängern und verergen. Bis 
zur naͤchſten Wiederkehr des Hauſirers an ben nämlichen Ort müffen aber mins 
deftend vier Wochen verftreihen. Hievon find jedoh die Marftrage überhaupt 
und fodann auch diejenigen Verfonen ausgenommen , welche mit den im $. 14, 
Fir, 1. genannten Waaren handein, indem diefe jeden Ort zu jeder Zeit ungehin⸗ 
tert beſuchen fönnen. 

$, 23. ever Inhaber eined Gewerbſcheins muß denfelhen beim Umherzie⸗ 
ben ſtets in Urfchrift bei fih führen; beglaubte Abſchriften deffeiben find unzuläfs 
fig und ungültig. Auch muß er fih an jerem Orte, wohin er fomaıt, vor dem 
Anfange feines Geſchaͤfts bei der Ortspolizei verfönlich melden. (GGeſetz vom 
30ften Mai 1820. $. 23.) Bei denjenigen Perfonen, melde mit Lebensmitteln 
haufiren, ($ 1%. Nr. 1.) bedarf es dieſer perfönliden Meldung nur, wınn fie 
fihy ihres Gewerbes wegen länger als einen Tag an dem Orte aufbalten wollen, 

$. 24. Die Gaftwirthe find verpflichtet, von Perfonen, die ein Gewerbe 
umberziebend betreiben, wenn biefelben über Nacht aufgenommen feyn wollen, fi 
ven Gewerbſchein für das laufende Jahr vorzeigen zu laffen, und wenn felbige 
ihn nicht befigen, Davon der Ortspolizei Behörde fofort Anzeige zu machen. (Ger 
werbſteuergeſetz vom 30ften Mai 1820, $, 24.) 

$. 25. Niemals darf eine Perfon, welche ihr Gewerbe im Umberziehen 
treibt, in Vrivarhäufer, ohne aufgefordert zu feyn, oder in Gafihöfe ohne befondes 
re Erlaubniß des Wirths, zu dem Zweck eintreten, um ihre Waaren oder Dienſt⸗ 
leiftungen anzubieten. Nur Perfonen, welde durch das Land reifen, um Waas 
renbeſtellungen zu fuhen, find hiervon ausgenommen. 

$. 25. Wer umberziehend ein Gewerbe treibt, ohne fih üser"frine Befugs 
niß dazu mittelit Gewerbſcheins für das laufende Jahr amsweifen zu koͤnnen, 
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hat nicht nur die Jahreeſteuer im hoͤchſten Cake nachzuzahlen und aufertem bem 
vierfachen Betrag derfelben als Strafe zu entrichten, fondern auch uͤberdies bie 
Konfisfation derjenigen Gegenftände verwirft, bie er wegen feines Gewerbes bei 
ſich führt, 

Diefe Beſlimmung ift auch dann zur Anwendung zu bringen, wenn ein fols 
er Rontravenient, Waaren bei fih führt, auf welche nach dem gegenwärtigen Res 
» gulatio ein Gewerbſchein nicht einmal hätte ertheilt werden dürfen, 

% 27. Eine gleihe Strafe, nur mit Weafall der Nachzahlung der Steuer, 
teifft denjenigen, welcher zwar einen Gewerbfchein beſitzt, aber ein anderes als 
Bas darın genannte Gewerbe treibt, oder andere, ald die ihm darnach geflatteten 
Waaren führt, 

5 28. Daffelbe findet flatt, wenn ber Inhaber des Gewerbfcheind den letz⸗ 
tern an einen Dritten verleibt, überläßt oder abtrit, oder andern Mißbrauch das 
mit treibt, oder wenn das Gewerbe für Rechnung des Inhabers von einer drit—⸗ 
ten, in dem Gemwerbfchein nicht genannten Perſon getrieben wird, In diefen Fils 
len trifft die volle Strafe den Inhaber ſowohl ald den Dritten, und ber letzte 
muß außerdem noch, wie in dem Kalle des $. 26,, bie Steuer nachzahlen; auch 
muß eine: für den andern ſolidariſch baften. 

$. 29. Wer die Vorfhrift des F. 25., muthwillig verlegt, hat unfehlbar 
eins bis zmeitägige Gefänanißftrafe verwirft,. 

6. 30. Andere Lebertretungen des gegenwärtigen Neaulativs, fuͤr welche 
vorſtehend nicht beſondere Strafen beſtimmt find, ſollen mit einer Geldſtraft von 
Zehn Silbergroſchen bis Zehn Thalern geahndet werden, 

5. 31. Wo feſtgeſetzte Geldſtrafen wegen Unvermoͤgens nicht vollſtreckt wer⸗ 
den koͤnnen, da tritt die verbaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe an deren Stelle, und 
zwar in bem Berbältniffe, daß achttaͤgige Gefaͤngniß ⸗ und Fünf Thaler Gelöftrafe 
einander gleich geachtet werben, 

5 32. In den Provinzen, wo das Allgemeine Landrecht und die Allsemeis 
ne Gerichtdordnung eingeführt find, iſt über die polizeilichen Gtraffälle (55. 29, 
und 30.) von ben refpertiven Kreis oder Stadtpolizeibehörten, jedoch mit Wors 
bebalt des Rekurfes an die Regierung, überall auh mit Vorbehalt der Berufung 
auf richterliches Erkenntniß, fo weit ſolche nad den Geſetzen ſtatt findet, zu ents 
ſcheiden. 

In denjenigen Provinzen aber, wo das Allaem · ine Landrecht und die Allae—⸗ 
meine Gerichtsornung nicht eingeführt find, gehet die Feſtſetzung und Einziehung 

2) 
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der Strafen von denjenigen Behörden aus, welche nach den dort Eeflehenden als 
gemeinen gejeglichen Vorſchriften über Polizeiftrafen zu erkennen und deren Gin 
ziehung zu bemwirfen haben, 
| Ueber das Berfahren bei finanziellen Straffällen $5. 26. 27. 28, beſtimmt 
bereits das Gewerbſteuergeſetz vom Zoſten Mai 1820. 6, 42, 
$. 33. Bon jeder Vollftredung einer aus den 95. 26. 27. und 28. erkann⸗ 
ten Strafe joll der DOrtsobrigfeit des Kontravenienten von Anuswegen Nachricht 
"gegeben werden, und leptere, fobald ein folder Straffall bei einem und demfelben 
Kontravenienten zum Drittenmal vorgefommen it, verpflichtet fein, Davon bei ber 
"gewöhnlichen Berichtserflattung über die Erneuerung der Gewerbſcheine der Res 
gierung Anzeige zu machen, die Regierung aber alödann bie Befugniß haben, die 
Erneuerung des Gewerbſcheins zu verſagen. 
$. 34. Bon allen Geldſtrafen und Konfiskaten erhaͤlt der angebende Be 
amte ein Dritiheil. 
Zranfitoriide $. 35. Perfonen, welde ein nah dieſem Regulativ auch fünftig erlaubtes 
Bıfimmungın Gewerbe umperzichend, bis zur Publikation defjelben vorwurfäfiei getrieben haber, 
ſoll die Erlaubniß nicht verſagt werden, ſolches fortzuſetzen, wenn ſie die erfor⸗ 
derlichen perſoͤnlichen Eigenſchaften ($. 11.) nachtraäͤglich nachweiſen, wobei jedoch 
das etwa fehlende Alter (Mr. 5. daſelbſt) ihnen nicht entgegen ſtehen ſoll. 
| 5. 36. Gehört aber in dem $, 35, gedachten Falle Das bisher umperziehend 
getriebene Gewerbe zu den fünftig nicht erlaubten Gewerben;. jo fol, übrigens 
"unter gleichen Bedingungen, bie Fortfegung nur noch auf jehs Monate, nad 
Publifation dieſts Regulativs, geflattet werden, 
$ 37. Den fogenannten Lingenfhen und. an’ern Padenträgern und Schnitt⸗ 
gängern, den Holz» Uhrmadhern, Echleifern, Keffelführern und Eiſenwaaren und 
Leinenbaͤndlern, fol aud) Ausnahmsweiſe aeftattet werden, die ihnen bisher zuge⸗ 
ftandenen Gehülfen noch ſechs Monate hindurch beizubehalten, aber feine neue 
‚anzunehmen, ed geſchaͤhe denn ſolches. diefem Negulativ ($. 13,) gemäß. 
Berlin, den 28ſten April 1824, 
Minifterrum Minifterium Minifterium 
des Handels, bed Innern und der Polizei, der Finanzen. 
Gr, bon Bülow, v. Shudmann, v. Klewij. 
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Bekanntmachungen’ und Verordnungen anderer Behörden. 
Des Könige Majeftät baben in Verfolg der den ſaͤmmtlichen Gerichtobeboͤr⸗ Berfsritten für 
den unterm often Juni (Jahrbücher von Kamptz Band 21. Seite 318) und — — 
den Rönigl, Regierungen unterm L9ſten Juni d. J. bekannt gemachten Allerboͤch⸗ ————— 
ſten Rabinerd, Ordre rom 19ten April, a. p. mittelſt Allerböchften Kabinetes 
Ordre vom 13ten April d. 3. fernerweit zu beftimmen gerubt: 
daß die den einzelnen Haupt: Zoll», oder Haupt» Eteuer ı Aemtern beige 
ordneten Jufliz» Beamten alle Eteuer: Contraventionen, deren richterliche 
‚Erörterung entweder von der Verwaltungs » Behörde nöthig befunden, oder 
von dem Angefchuloigten verlangt wird, in ber Eigenſchaft gewoͤhnlicher 
Unterfuchungs Richter infiruiren ſollen. 
Kontraventions/ Fälle, in welhen der Antrag des Angefchuldigten bie gericht, 
liche Unterfuhung "nicht veranlaßt, find nur dann von den Haupt »Yemtern an bie 
zur Unterfuchung der Steuer, Bergehungen beftellten Jufliz» Bramten abzugeben, 
wenn der Thatbeftand ohne Beihülfe richterliher Unterfuhungsgewalt, das heißt: 
odne Beweif 8, Aufnahme oder Rontumazials Verfahren, nicht zuverläßig feſtgeſtellt 
werden kann, und wenn folde KontraventiondsZälle zugleich fo erheblich find, 
doß auf eine die Summe von zehn Thalern überfleigende Gelobuße ald ordent⸗ 
liche Strafe zu erkennen if. | 
Bergehungen, melde nad ten Straf, Beflimmungen ber Gteuergefeße mit 
Arreſt / Strafe geahndet werten follen, (wozu die Fälle der Straf» Verwandlung 
wegen Zahlungs Unfähigkeit jeboch nicht gehören) und Steuer» Vergehungen, bei 
deaen gemeine Berbreden, z. B. Faͤlſchung, thärliche Widerfeglichfeit u. ſ. w. com 
surriren, muͤſſen dagegen ohne Unterfchied vom Zuftizs Beamten unterfucht werden. 
Damit ber Allerhöhften Abſicht, durch dieſe Maasregel fchleunige und zweck⸗ 
mäßige Unterfuchung der Steuer » Rontraventionen zu bewirken, und indbefondere 
den Zeitverluft zu befeitigen, welcher bisher mit den einzelnen Requiſitionen ber 
Verwaltungs » Behörten an bie Ober, Gerichte, und mit den befondern Aufträgen 
ter Letztern an die einzelnen Yuftiz, Beamten verbunden gemefen, pflichtmaͤßig 
entſprochen werde, möffen bie hiernach mit Uaterſuchung der Steuer, Bergebuns 
gen ein für ollemal beauftragten Zuftizs Beamten unmittelbar nah dem Empfange 
des Antragd de betreffenden Haupts Amts, oder ber Berufung des Angeſchuldig⸗ 
ten die Unterſuchung einleiten, und ſolche felbftffändig nach den allgemeinen für 
ten Unterfuhungs, Prozeß gegebenen Vorfchriften ſpruchreif inftruiren, 
Sie laffen übrigens nach wie vor, in Befolgung des Circular, Neferipts vom⸗ 
kten November 1822. (Rampk Jahrbuͤcher, Band 20, S. 274.) den Ober“ 
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Anfpeetor ober ein anderes von dieſem deputirtes Meitalieb bed Haupts Amts bei =. 
Ben Unterſuchungs » Berhondiungen zu, und beachten deffen gutachtlihe Bemerkuns 
gen, in fo fern ſolche nicht auf bloße Rechtsfragen, fondern auf die Steuer, 
Berfaffung Bezug haben, Die gefchloffenen Verhandlungen find nach dem Circular⸗ 
Referipte vom 1hten Februar c. den Haupt» Yemtern auf deren Antrag zur Ab⸗ 
gabe eines Gutachtens vorzulegen, 

In Unterfuhungsfahen, in welchen von einem Angefchuldigten auf gericht 
liche Unterfuhung und Entfheidung angetragen worden, werben die fpruchreifen 
Acten vom Unterfuchungs- Richter zur Abfaffung des Erlenntniſſes an die compe⸗ 
tente Gerichts/Beboͤrde eingeſendet. 

Die auf den Antrag der Verwaltungs-Behoͤrde vom Unterſuchungs/-Richter 
geführten Unterfuchungen gehen aber zunächft an die Regierung, oder an ben 
Provinzial, Steuer, Director zur Abfaffung eines Straf: Refoluts. 

Provozirt ber Ungefchuldigte nad dem Empfange bed Reſoluts, weldes alle⸗ 
mal der Unterfuhungs Richter publizirt, auf richterliches Erkenntniß, fo gehen 
nad geſchloſſenem Verfahren die Acten unmittelbar vom Unterfuchungs: Richter 
an den competenten Gerichtöbof. Acten, zu denen der Denunziat wider dad Res 
folut der Regierung oder ded Steuer, Directord den Rekurs an dad Finanz 
Minifterium anmeldet, fendet der Unterfuhungd Richter zur mweitern Verfügung 
an die Provinzial, Steuer  Berwaltungs, Behörde zuruͤck. | 

Die den Haupt-Aemtern beigeorbneten Juftip Beamten, denen fhon durch das 
Unterfuhungs ⸗ Geſchaͤft nähere Kenntniß der angeftellten Steuer» Beamten des 
überwiefenen Haupt Amts ⸗/Bezirks zugeht, follen auch zur Führung derjenigen 
ſchwierigen Unterſuchungen ber Dienft »VBergehungen, auf deren Grund nad Aller 
hoͤchſter Kabinetö-Dröre vom 2ien November 1822. Degradation ober Gehalts⸗ 
Kürzung bei dem Finanz: Minifterium, oder aus dem Geſetz vom 2iften Februar 
1823. Amisentfegung beim Koͤnigl. Staats» Miniferium in Antrag gebracht vers 
den foll, in der Negel beauftragt werden, 

Der Unterfuhungs, Richter ift ferner, gleich anderen Zuftizs Beamten, gehals 
ten, die ihm er $. 50. der Verordnung vom 2öflen Dezember 1808. wegen vers 
befferter Einrihtung der Provinzial» Behörden, in Gegenſtaͤnden ber Steuer⸗ 
Berwaltungds Behörden der Provinz zugehenden Aufträge auszurichten, und hat 
fid) namentlich) der Aufnahme der Cautiond» Verhandlungen von Steuerpflichtigen 
zu unterzichen. 

Die den Haupt -Aemtern beigeordneten Juſtiz /Beamten werben aus ben 
Fonds der Sttuer- Verwaltung fixirte Honorare beziehen, Im den Unterſuchun⸗ 
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gen: folcher Straffälle, welche entweder von ben Steuer » Verwaltungs Behoͤrden 
entfchieden worden, oder in denen das zichterliche Erkenntniß den Angefhuldigten 
freifpricht,, find fo wenig als für außerprozeſſualiſche Verhandlungen, Gebühren 
oder Eopialien anzufegen., — Baare Auslagen, wozu auch regulatiomäßige Reifes 
koſten und Diäten im geeigneten Fällen gehören, liquidiren dieſelben den Haupts 
Yemtern zur Erflattung, und biefe follen deren Feſtſetzung und Anweifung unges 
ſaͤumt bei den Provinzial» Steuer » Behörden in Antrag bringen. 
Die Gerichte und ſaͤmmtliche Steuer» Behörden, denen biefe Verfügung * 
geht, haben ſich hiernach gebuͤhrend zu achten. 
Berlin, den 12. Juni 1824. 
Der Juſtiz⸗Miniſter. Der Finanz⸗Miniſter. 
v. Kircheiſen. v. Klewiz. 
Vorſtehendes hope Miniſterial/Reſcript wird ſaͤmmtlichen Gerichten des — 
Departements zur Nachricht und Achtung hierdurch mitgetheilt, 
Hamm, ben Vs, September 1824. 
Königl, Preuß. Ober /Landesgericht: 
v. Rapparb, 


Es fol nunmehr in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Rabinets, Drbre Kuflorteruns 
vom 2uften April d. J., (Geſetz Sammlung Nro, 860.) betreffend die Grund » sur 2 Resulicung 


füge, nad melden das Schuldenweſen des wormaligen Freiſtaats und der Coms —* de⸗ 
müne von Danzig regulirt werden fol, mit Kapitaliſirung ber ſeit dem Iſten as Ele 
Suli 1810 rüdftändigen verſprochenen Zinfen, fo wie mit der Berififation afler Eu um 
auf förmlihe Schuldverfchreibungen beruhenden, imgleichen aller übrigen bei und miffen, 
angemeldeten und von und angenommenen Forderungen, vorgegangen werben. 
Wir fordern daher im Auftrage der KRönigl, Hauptverwaltung ber Staats⸗ 
ſchulden ſaͤmmtliche Inhaber: 
a) von Danziger Stadt» Obligationen aus der freiſtaͤdtiſchen Zeit von 1807. 
bis 1814., imgleichen 
b) von fogenannten ablöslichen alten Kimmereis und Hälfsgelder, Obligationen, 
inſofern deren Berzinfung ſchon früher vom Preußiſchen Staate uͤbernom⸗ 
“men worden und aus dieſen Obligationen noch Zinſen aus der gedachten freis 
ſtaͤdtiſchen Zeit rücftändig find, fo wie ſaͤmmtliche übrigen Gläubiger, melde 
fih mit ihren Anſpruͤchen an den Freiftant oder die Commüne von Danzig 
aus der erwähnten freiftäbtifchen Zeit bei und gemeldet Haben und ‚mit dies 


fen Anfprüchen von uns nicht zurückgewieſen find, 
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hiermit auf, die vo-handenen Beweisſtuͤcke über ihre Forderungen fpätefien® 
bis zum 3i1ften October Diefes Jahre bei und einzugeben ; und zwar: 

1, die oben unter dem Buchſtaben a) erwähntın Stadt Obligationen mit den 
dazu gehörigen Find: Coupons, weiche jedoch nur allein bei den Stadt⸗ 
Dsligationen des Fonds von 6, 8 und 10 Fahren vorhanden find; im⸗ 
gleichen 

It. die unter den Buchſtaben b) bezeichneten alten Kaͤmmerei⸗ und Huͤlfegelder⸗ 
Obligationen; 

111. ale bei und notirten Interimd, Scheine und Kaſſen / Quittungen mit Aus 
ſchluß der Quittungen: 

a) über Kopf; und Mitthſteuer, 

b) über Geldleiftungen zur Berichtigung ber Fleiſchlieferungen, melde niht 

am iften October und Aften November 1812. audgeftellt find, 

ec) über die Geld- Erhebungen laut Drdnungs; Schluß ‚vom often Mai 

4811., und endlich 
d) über die Geld, Erhebungen laut Orbnungs » Schluß vom 9ten Juni 1813, 
(Diefe hier ausgenommenen QDuittungen fönnen nicht zur Vergütung ges 
. langen, weil fie über Geldleiftungen lauten, welche nad den Beſchlüſſen 
der vormaligen freiftädtifhen Regierung ald Abgabe erhoben worden find.) 

‚IV, alle in ihren Händen befindlichen Raffenanweifungen und fonftige von den 

vormaligen freiftädtifchen Behörden ertheilte Bejsbeinigungen über Forde⸗ 
sungen aus Lieferungen und Leiftungen aller Art, infofern birfe Forderun⸗ 
gen bei und fhon früher zur Notirung angemeldet worden find. 
Damit aber bei diefem fo verwidelt ald mweitläufizen Gefchäfte die nothwen⸗ 
dige Ordnung erhalten werde, wird Folgendes beftimmt: 

4) es find dieſe hier vorſtehend bezeichneten Papiere nach den unter den vorſt chenden 
Nummern von I, bis IV. bezeichneten Gattungen befonder® zu heften, mit 
laufenden Nummern zu verfeben, und von jeder Gattung berfelben kefonders 

zei gleichlautende Nachweiſungen an und einzugeben. ' 

2) Forderungen aus gleihartigen Papieren find in dieſen Nachweiſungen unter 

beſondern Abtheilungen zufammen zu flellen; 

3) außer der genauen Bezridmung der Papiere und ihres Betrags, — der, wenn 
berjelbe darin in Danziger Geld ausgedrüdtift, zugleich in preußiſchem Silber, 
gilde, den preußifchen Thaler zu 33 Fl. Danziger gerechnet, anzugeben iſt, — 
müffen die Nachweiſungen die Anzabe des Wohnorts und Characterd, fo 
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mie den Vor⸗ und Geſchlechts /Namen ded Einjenders, deutlich ausgedrückt 
enthalten; 


4) die unterzeichnete Kommiſſion kann ſich auf Einſendungen durch die Poſt 


wegen ber daraus zu beſorgenden Gefahr und entſpringenden weitläufigen 
Correspondenz nicht einlaſſen, vielmeht ſind die betreffenden Papiere von auss 
wärtigen Inhabern entweder felbit oder Dusch berzu beauftragte Perfonen in 
unfer Büreau einzulirfem; 


5) dem Einlieferer wird das Dupfifat ber Nachweiſung von den eingelieferten 


| 


Papieren, mit einer Empfangss Bejcheinigung verfehen, zu feiner Legitis 
mation zurücdgegeben werden; 


6) die Kommiffion wird fih mit Prüfung der Legitimation ded gegenwärtigen 


— 


Inbabers der produzirten Sradt > Obligationn nicht beſchaͤftigen, indem fie 
dieſen Dofumenten den Vermerk wegen der zu cap talifirenden Zu fen ohne 
Beziehung auf den urfprüngliden oder nadfolgenden Inhaber briiügen wird. 
Es bleibt alfo die Sache eines jeden Acquirenten folder Dokument‘, ſich 
von der Legitimation feines Vorbeſitzers zm überzeugen ; 

dagegen ift es überall, wo Anerkenntniſſe über unverbriefte Forderungen 
auf einen andern, als ven urfpränglihen aus den Schulden» Tableaur ers 
hellenden Inhaber berfelben ausgefertiget werden follen, nothwentig, Daß 
ſich der jegige Inhaber der Forderungen entweder durch ein Endoffo oder Durch 
befondere Ceſſions, Urfunden, oder, falld ihm die Forderung durch Erbredt 
zugefallen, durch ein Auteſt des die Erbſchaft tegulirenden Gerichts, als der 
rechtmäßige Inhaber gegen uns ausweife, und es werden daher fämmtliche 


— in dirſer Beziehung intereſſirte Perſonen aufgefordert, das Roͤthige wegen 


ihrer Legitimation bei Zeiten zu beſorgen, damit es hiernaͤchſt bei Einſen⸗ 
dung der Papiere daran nicht fehle. Wir bemerken hierbei ausdruͤcklich: 


| 8) daß es bei demjenigen, über ‚unverbriefte Forderungen ausgeftelten Beicheinis 


gungen, (nterimsfcheinen, Raffens Anmweifungen), welche Durch bloße Endoffo’s 
aus Hand in Hand gegangen find, nur der Regitimation des gegenwärtigen 
Inhabers durch das legte. Endoſſo bedarf, daß wir aber auf eine Prüfung der 


* Nichtigkeit dieſes Endoſſo's und nicht einlaffen können, und Daber in der Regel 


den legten Indoſſator, ohne weitere Bertretung, ald den rechtmäßigen Inhaber 
der präfentirten Befcheinigung anfehen und auf deffen Namen bad ander 
weitige Anerfenntniß ausfertigen werden. Eben fo wird in der Negel 


9) Br Aushaͤndigung dieſer Unerkenntniſſe, imgleichen die Rüdgabe des verifi 


Drrlonala 
Gysenil, 
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zirten Obligationen an jeden Präfentanten ber ad 5) erwähnten Empfangs, 
befcheinigungen gegen bloße Ruͤckgabe berfelben, jedoch gegen Quittung des 
Präfentanten ohne Weiteres und indbefondere ohne Produktion einer etwas 
nigen Vollmacht und ohne Prüfung des Umpftandes, wie er zum Befiß der 
gedachten Empfangsbefheinigung gefommen , erfolgen. 


10) Echlieglih fügen wir die Warnung bei, die zur Einlieferung ber fraalichen 


Dofumente gefette Frift nicht zu verfaumen, indem bie Bellimmung eines 
Prakluſiv / Termine, mit.deflen Eintritt alle vorber nicht eingegangenen Dos 
kumente unfehlbar als erlofchen und werthlos zu Betrachten find, bald zu em 
warten flieht, Endlich werden auch noch 


41) diejenigen Gläubiger unverbriefter bei und notirter Forderungen, welche 


Darüber gar feine ber vorerwähnten Dokumente in Händen baben, wie dies 
indbefondere mit den Forderungen an rüdftänbigen Zinfen aus den Kalk— 
reutbifchen Obligationen der Fall iſt, bierdurch verpflichtet, die Ausfertiaung 
der Anerkenntniſſe über gedachte Forderungen bis zu dem oben geſetzten 
X mine, dem 31ſten October diefes Jabra fchriftlich bei uns nachzuſuchen, 
widrigenfalld fie die nämliche Behandlung, wie die Gläubiger, welde Die 
Einreihbung ihrer Dofumente in der gefegten Friſt unterlaffen follten, zu er⸗ 
warten baben werben. 


Danzig, den 21. Juli 1824, 
. Die zur Regulirung des Schuldenwefend des vormaligen Danziger Freiſtaats 


ernannte Königl, Rommiffion : 
Ewert. Slottwell, 





Derfonal-Chrenik 


An die Stelle ded verftorbenen Domänen Nentmeifterd Sped zu Eleve 
ift der Rechnungs» Ratb Herr Linphorft zum Verwalter ded Rentamts Cleve, 
der dortigen Forſt- und der Thiergarten» Kaffe, fo wie bed MEINER 
ernannt worden. 








Duͤſſeldorf, gedrudt in der 3. €, Dänzer’fhen Buchdrudersi, 


Amtsblatt 


Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 79. 
Düfſeldorf, Montag, den zöften Oktober 1824, 

















Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung: . 
Deer unten ſignaliſirte Musketier Joſeph Klein, aus Steinbach, Negiv Nr. 257, 
zungds Bezirt Coblenz, ift am 27ften September vom 17ten Snfanterie, —— 
Regiment aus der Militär, Strafs Anftalt hierſelbſt, entwichen. 
Saͤmmtliche Civil, und Militär» Behörden werden erſucht, auf denſelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und an den betreffenten Negimentds 
Eommandeur abliefern zu laffen. | 
Düffeldorf, den 16, Oktober 1824. 
Signalement 
Alter 26 Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion katholiſch; Ha are weiß; Stimm 
hoch; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe ſpitzz; Mund Did; Zähnegefund; Bart 
blond; Kinn rund; Sefihtsbildung oval; Gejichtöfarbe gefund; Statur ſchlank. 
Bekleidung: eine alte blaue Militärjade, leinene Hofen mit Kamaſchen, 


Komisfhubr, 


Der unten fignafifiste Hufar Gottlieb Pehl icke, vom Sten Hufaren» Regiment, Mr, 258, 
aus Briefen, Kreis Lebus, Regierungs, Bezir! Franffurt an ber Oder ge a 
bürtig, ift am 24. September c. aus der Militär, Strafs Anftalt zu Düffeldorf ie 
entwichen, mofelbft er fich wegen Defertion im Jahre 1818, in Unterfuhung befand. 
Sammtliche Civil» und Militärs Behörden werden erfucht, auf denſelben 
firenge wachen, ibn im Betretungsfalle vesbaften und wohlverwahrt an den bes 
treffenden Regiments , Commandeur cabliefern zu laſſen. 

Düffeloorf, den 20. October 1824. 
Signalement 
Alter 26 Jahr; Größe 5 Fuß 2 Zoll 6 Strich; Religion evangeliſch; 
‚Haare blond; Stirn flach; Augenbtaunen blond; Augen grau; Naſe ſpitz; Mund 
groß; Bart blond; Kinn ſpitz; Geſicht lang und hager; Geſichtsfarbe blaß. 


Käntatiche 
Runftis’cbemie 
ju Difftisorf- 
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Befondere Kennzeichen: podennarbig und bat auf ben Armen mehrere 
mit der Nadel roth gerigte Zeichnungen. 

Bekleidung: ein brauner Pelz mit ſchwarzen Schnüren, fehmarje Müge, 
feinene Hofen und alte Schuhe, 


Bekanntmachungen ımd Berortnungen anderer Behörden. 

Die Königl. Kunſtſchule beginnt ihren Unterricht aufd neue mit dem Anfang 
bed Monats November in derfelben MWeife wie in dem vergangenen Jahre, nur 
mut einigen Abänderungen, welche den Zöglingen bei ihrem Wiedereintritt befannt 
gemacht werben. 

Der Unterricht in ber Architeltur und die gewoͤhnlichen Sonntags/ Uehungen 
der Handwerker haben einſtweilen noch in dem Gymnafial Gebäude Statt. Die 
üsrıgen Klaffen haben ihre Lokale in dem neu eingeridsietn und fofort noch eins 
zurichtenden Gebäude der Kunſtakademie neben der. Hauptwacht. Daher ıft die 
Aufnahme für den Architeftur, Unterricht von Seitin der Direftion noch dem 
Herrn Profeffor Schäffer überlaffen. Die anderen KRurfibefliffenen wenden ſich 
zu diefem Behuf am ben Herrn Akademie-Inſpektor Wintergerſt in ber Al 
bemie felbit, 

Die Aufnahmen haben in den Irgtn Tagen des Monats Oftober Statt. 

Zugleich; werden hiermit die Aeltern und Vorgeſetzten ber Zoglinge, nebft dies 








fen felbit benadjridytiget, daß von nun an auf Befehl des Königlichen hohen N 


nifteriumd der Geiſtlichen⸗, Unterrihtds und Medizinals Angelegenheiten, die Zoͤg⸗ 
linge der unteren und zwriten Klaſſe der Runftafabemie ein kleines Honorar ent 
zih.en follen. Dieſes berrägt für die Schüler der Elementar : Klafie viertel 
jabrig ZweiRthlr., für bie zweite Klaffr, fo wie für die Schüler der Archi⸗ 
tefsur und der Kupferftecherfunft Einen Rthlr., und ift baffelbe fpAteftens in 
den erflen acht Tagen für das laufende Vierteljahr voraus gegen die Eintrittds 
Karte an den Herren Inſpeltoe zu entrichten, | 

Di-jenigen, welche mit vorzuͤglichem Talent begabt erfcheinen, und durch ger 
nügen)e Zeugniffe fih als duͤrftig darthun, wird das Honorar erlaſſen. Gilbts 
eedend kann kein Schüler ohne das erforderliche Talent in der Anftalt felbit ges 
zeigt zu haben, auf die befagte Vergünftiaung Anſpruch machen. Alle deöfallfizen 


Geſucht dürfen nur fpriftlih an die Direktion der Kunftafademie ſelbſt gemiccht, 
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und ſollen dieſelben mit beglaubigten Probearbeiten un? den noͤthigen Zeugniſſen 
der Armuth begleitet, an den Herrn Inſpektor eingereicht werden, 
Duͤſſeldorf, den 18. Dftober 1824. 
Königlide KRunft Alademie 
Der Dircfior: Cornelius, 





E⸗ wird hierdurch btlaunt gemacht, daß das Koͤnigl. Landgericht zu € ev t, Abweſenhela⸗⸗ 

in der oͤffentlichen Sitzung der Civilklammer vom Aten September d. J. auf Ans —32 

ſtehen der Geſchwiſter Wilhelm Kuͤppers, Schuſter, Sibilla Kuppers, Dienſt⸗ 

magd, beide zu Meurs, und Diederich Küppers, Schneider, zu Repelen 

wohnhaft, Behufs der Abwefenbeitd, Erflärung ihres Bıuders Winand Kup 

pers, welcher, wie es aus einem Atteſte des Königl. franzöfifhen Kriegeminis 

fierium de dato Paris den 16tem Juni laufenden Jabrs hervorgeht, am 2ten 

Dezember 1812., ald Stellvertreter des Georg Yoferb Anton Scheffer in das 

gte Linien» Regiment getreten ift, fpäterhin in Deutfchland verfhmwunden und am 

Aften‘ Juli 1814. aus der Regiments, Lifte geftrichen worden ift, feittem aber feine 

Rachricht über feinem jesigen etwaigen Uufentbalt gegeten bat, contradictoriſch 

mit dem Öffentlichen Minifterio ein Zeugenverhoͤr verordnet, und mit Abhaltung 

deſſelben din Herrn Lanpgerihts Rah Pafchen beauftragt bat. — EB werben 

Daher alle, die über Leben, Aufenthalt oder Tod des abwıfenden Winand Küp⸗ 

vers Auskunft zu geben im Stande find, angemwiefen, ihre Wiſſenſchaft varkber 

hierher gelangen zu laſſen. 

Köln, den 6, October 1824. 
Der Generals Profuratos: Bölling, 





+ Aufden Antrag der Zennefen Engels, Wnkiliererin, zuReufirchen wohn Xbwelenheit⸗⸗ 
baft,: wird hierdurch belanut gemacht, daß das König'ch Landgericht zu@leve in en 
der öffentlichen Sigung der Eivil»- Kammer vom 30. Auguft d. J. Brhufs der Ab⸗ 
weſenheits/ Erklaͤrung ibres Ehemannıd Lambert Wervers vonMeurs, ber feit 

dem 16tem März 1813. als Stellvertreter des Arnold Borghardt in dad Böfle 
feanzöfifhe Linien. Regiment getreten, und am Bren November deſſelben Jahrs im 

Epital zu Dresden üh befunden bat, fpäterbin aber nicht wieder zu feinem 

Eorps gekommen ift, auch meiter nichts von fih bat bören laſſen, contrabietorifch 

mit ber Staatsbehoͤrde den Zeugenbeweis verordnet und mit Abhoͤrung der dedr 

fallfigen Zeugen den Landgerichtsrath Joeſting beauftragt hat. Es werden bar 

ber alle, die über Leben, Aufenthalt over Tod des abwefenden Lambert Weevers 
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Auskunft zu g.ben im Stande find, angewiefen, ihre Miffenfchaft barüber hierher 


gelangen zu laſſen. 
Köin, den 6, October 1824, 
Der General» Profurator: Bölling, 





——— Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kunde gebracht, daß dem beim Koͤnigl. 

Woll.tchers Landgericht zu Trier angeftellten zu Sinzerath refidirenden Gerichtsvollzieher 

he zu Jacob Kropf feine Entlaffung bewilligt worden ift, und derſelbe hierauf mit 
dem 19ttn Auguft d. 3. feine Amtöyerrichtungen eingeftellt hat. 

Der General: Profmrator: Bölling, 





Anrahme ber Zur Vermeidung jeder Gefahr, worin wie Gerichts-Eingeſeſſenen verfetst 

- —— werden koͤnnen, wenn ſie die zu den Depoſitorien gehoͤrenden Gelder nicht unmit⸗ 

—— telbar in das gerichtliche Depoſitorium, ſondern einzelnen Gerichtsperſonen zahlen, 
ift unterm 21. November v. J. von des Herrn Juſtiz -Miniſters Excellenz es 
den einzeln ſtehenden Richtern durchaus unterfagt worden, zum Depoſitorio ges 
börige Gelder einfeitig anzunehmen und verordnet, jeden Gontraventiond Fall ohne 
Ruͤckſicht mit einer Orbnungsfirafe von 5 Rthlr. zu rügen. 

Damit die Gerichtd Eingefeffenen erfahren, welchen zur Verwaltung bes Der - 
pofitorii ernannten Perfonen fie mit Sicherheit zahlen können, fo find felbige 
durd) einen beitändigen Aushang am ſchwarzen Brett namentlid befannt zu mas 
chen, und zu eröffnen, daß fie Lafılbft Die Namen der Depofitarien jederzeit. fins 
den, und Daß fie die zum gerichtlichen Depofitorio gehörigen Gelder nur in 
Gegenwart der vom Grricht zu Vermwaltern ded Depofitorii befannt gemachten 
Perfonen, fo wie der von dieſen audgeftelten Quittung zahlen fönnten. Cine 
Abſchrift dieſes Ausbangs unter Bemerkung des Tages der Ausbängung ift von 
den ſaͤmmtlichen Land» und Stadt: Gerichten fo wie den übrigen unferer Aufjicht 
untergeorzneten Gerichten binnen 1% Tagen einzufchiden, 

Hamm, ven 28, September 1824. 

Königlich) Preußifches Ober Landes » Gericht: 
v. Rappard. 


Den Roltın Shmmtlichen Urtergerichten Bes Ober Landes⸗Gerichts, Departementd wirb in 
Auto — 65. Verfolg der Circular / Verfugung vom 5. Auauſt 1820. in Betreff der in Gemäßs 
—— beit des F. 2. der Berordnung vom 16. Juni 1820. wegen Erwerbung der Real⸗ 

Rechte bei nicht vollltändig einaerichtetem Hyvothekenweſen, vorläufig zu ertheilen⸗ 


ben Recognitionen, anf den Grund des Juſtiz ⸗Miniſttrial⸗Reſcripts vom 5. März 
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d. J. zur Direftion näher eröffnet, daß dergleichen Attefle dem Gebühren, und 
Stempel:Anfage ‚unterworfen find, 


Hamm, den 1, Dftober 1824. 
— Preußiſches Ober Landes Gericht: 


v. Rappard. 





Nachtraͤglich zu un‘erer Bekanntmechung vom 2. Juli curr. Beſteluag ber 
. AAmisblatt der Königlichen Regierung zu Münfter Nr. 29. pag. 235% se 


2 zu Düffeldorf Mr. 49. pag. 340, —— 


Fisher: wir * Deren Eprzial: Commiffarien und Geometern, baß für ben De — 
Kreis Coesfeld der Obergeometer Ulfers in Tüshaus, und für ten Kreis u 
Rees ver Odergeometer Ribardin Düflelvorf, zu Neviforen ver Vermeſ⸗ 

fungen von ter Königlichen Garofter:Direftion beftellt worden find, 


Münfter, den 9, Oftober 1824, 
Generals Commiffion: Brodmann. 


:-Siherheitd-Polizet, 

Bei dem Weber Johann Georg Zulauf am Zenshäusgen, in ber Buͤr⸗ nuspapt am 
germeifterei Wermelskirchen ift in ber Nacht vom 25ſtin auf ben 2öften Fenehäurgen, 
Auguf d. J. ein Diebftahl mit Einbruch verabt, und 

1) ein Stüd blau Kipperfattun, 3 Ellen breit, circa 40 Ellen enthaltend, und 
2) ein Stüd blau und weiß gedoppelten Siamoife, $ Ellen breit, circa 48 Ellen 

koͤlniſch enthaltend, j 
von den MWeberftühlen abgefchnitten worden. 

Indem ich diefen Diebftahl öffentlich befannt mache, erfuche ich ben Sachen, 
fo wie den Thätern nachzuforſchen, und jede fi ausmitteinde Epur ber naͤchſten 
Gerichts/ oder Polizei» Behörde, over hierher fchleunig mitzutheilen. 

Duſſeldorf, den 8, October 1824, 

Der Ober, Profurator. 
Für denſelben; ver erſte Profuater: Hoffmann, 








Bei dem Landmeſſer und Winkelierer Heinrih Benningbaus zu Par Dierkapt in 
men, hat in der Nacht vom 23ſten auf den 2uften September d. 3. ein Dieb Barmen, 
ſtahl mittelſt Einbruchs und Einfleigend Gtatt gehabt und find die unten ver 
zeichneten Gegenfände entkommen. 

Judem ich zur Warnung vos deren Ankauf das Verzeichniß derfelbn — 


rettriet u. 


so 


zur öffentlichen Munde bringe, erfuche ich den Sachen wie Ben Xbäter nachzufpürem 
und die fih ergebenden Spuren und Anzeigen hierher, oder der nachſten Gerichts⸗ 
oder Polizei⸗Obrigkeit gleich mitzutheilen. 

Duſſeldorf, den 12. October 1824. 

} Für ben Koͤnigl. Obers Profurater. 
Der erſte Profurator: Hoffmann. 
Verzeichniß. 

1) Sechs Huͤten Meliszucker; 2) 10 à 12 Pfund braunen Zucker; 3) circa 
5 Pfund Eandisjuder; 4) circa 15 Pfund Kaffeebobnen; 5) ungefähr 15 Pfund 
Reis; 6) 5 Pfund Rauchtabak, von den Fabrikanten Böninger in Duidturg und 
Dorf in Hittorf; 7) einige Briefe Stednadeln; 8) circa 4 Pfund Erefelder weiße 
Saytt; 9) etwa 3 Pfund leichtblaue Sayet; 10) etwa 5 Pfund vielerte und 
ſtahlblaue Sayet; 11) circa 4 Pfund Sayet von diverfen Karben; 1Tı 6 Loth 
Nähfeide von verfchtebenen Farben; 13) eim Paket Band von verſchiedenen Far⸗ 
ben; 14) 1 Stück Schuhband; 15) zwei viertel ‘Pfund weißes Garn Nr. 18. 
und 28.; 16) 2 Pfund gebrannte Kaffeebohnen; 17) 1 Pfund 14 Loth kupfer⸗ 
ned Einſatz / Gewicht; 18) an kupferne Münze circa 12 Sgr. betragend; und 
49) ein Handkorb mit Decel. 





Der hier unten ſi analifiete, fhon zum zweitenmal ber Mißbandlung ſeines 
leiblichen Vaters beſchuldigte Seidenweber Kranz Adam Gottfhalf, Landwehr, 
mann bed erſten Aufgebots (bei dem Bataillon zw Eſſen) zu Elberfeld wohnend, 
hat ſich der gegen ihn angehobenen Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Saͤmmtliche Behörden werben daher dienſtergebenſt erfucht, auf dieſen Fluͤcht⸗ 
ling ein wahſames Auge halten, denſelben im Ertappungsfalle arretiren und mir 
vorfuͤhren laſſen zu wollen 

Duͤſſeldorf, den 16. Oktober 1824, 

Der Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter: v. Daniels. 
Signalement. 

‚Der Entwichene iſt 25 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll aroß, bat helſbraune 
Haare, eine freie Stirn, hellbraune Augenbraunen, blaue Augen, eine flumpfe 
Rafe, einen mittelmäßigen Mund, einrn blonden Bart , ein rundes Kinn, ein 
längliches Geſicht, eine gefunde Geſichtsfarbe und iſt ſchlanker Statur. 





Der bier unten ſignaliſirte, eines qualifizierten Bienendiebſtabls befhufdigte 
Tageloͤhner Peter Midel, am Dümpel, Gsmeinde Iſenbuͤgzel, Friedenszerichts⸗ 
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Bezirk Velbert wohnend, hat ſich, nach der gegen ihn angehobenen Unterfudheg 
auf flüchtigen Fuß arfegt. 

Saͤmmtliche Behörden werben daher dienftergebenft erfucht, auf dieſen Fluͤcht⸗ 
fing ein wachſames Auge halten, benfelben im Grtappungsfalle arretiren, und mir 
‚sorführen laffen zu wollen. 

Düffeldorf, den 16. Oftober 1824. 

Der Landgerichtörath und — —— v. Daniels. 
Signalement. 

Der Entwichene iR ungefähr 29 bis 30 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
‘hat blonde Haare, eine runde Stimm, braune Auzenbraunen, ſchwarze Augen, eine 
mittelmaͤßige, etwas gebogene Naſe, einen gewöhnlichen Mund und fpiges Kinmn. 
Er iſt lansich von Gefihtsbildung, bleih von Geſichtsfarbe und gewöhnlicher . 
Statur. Die Beine hat er etwas nad Auffen gebogen. Er mar zuletzt mit 
einem blauen Frackrock mit blanfen Rnöpfen, mit einer bunfelblauen langen Hofe, 
:mit einer gelb und weiß geblümten Pique-Wefle, einem runden Hute und Schuhen 
‚mit Riemen, befleidet, 





Am 10ten dieſes Monats, Abends gegen 9 Uhr, wurde dem Kaufmann Maus auf ter 
Herrn Stab! aus Rotterdam, bei Fertfegung feiner Reife von Eranem ee 
burg nah Eleve, deſſen hinten auf dem Wagen befefligt geweſener R:ifekoffer und Bew. 
md zwar innerhalb der erften halben Stunde von Eranenburg, hoͤchſt wahr⸗ 
ſche ialich durch Abſchneiden deſſelben vom Wagen geraubt, und find ale unmittel⸗ 
bar nah deſſen Bermiffen, Seitens des Berbeiligten wie von der Lokal⸗Behoͤrde 
angeitellten Nahforfhumgen bisher fruchtlos geblichen, 

Jener in englifhem Faqon von bidem ſchwarzen Leder gefertigte Koffer, ift 
in vieredigt laͤnglicher Form, etwa 23 bis 3 Fuß Rhemlaͤndiſch lang, 14 Buß 
breit und eben fo hoch, bereit alt und abgeſchliſſen. Das Schloß ift mittelſt 
einer am Deckel befeſtigten ledernen Klappe verdedt, und Der Dedel doppelt, 

Derfelbe enthält an Kleidung umd Leibmwäfhe: 1) einen olivenfarbenen, jedoch 
ind braͤunliche ſpielenden tuchenenen Ucberrod mit ſeidenem Futter und gleichfars 
big gefponnenen Knöpfen; 2) einen ſchwarzen tuchenen Frackrock mit gleichfarbigen 
Knoͤpfen; 3) ein berzleihen Paar fange Beinkleider über die Stieſel zu tragen; 

4) ein Paar bite Beinfleiver, von ſchwaͤrzlich gram melirtem Tuch; 5) zwei 
Welten, en schawl gefertigt, von Sommerzeuze, die eine bläulch, Lie andere 
roͤthlich geſtreift; eine Halbwiſte von weißem Pique: 6) etwa acht Tagshemoen 
von feiner Leinwand mit ſebr breiten Jabots, brinchr neu, am unteren Enee io: b 
gezeichnet H. S.; 7) etwa ſechs Nachthemden, ohne Jabots, bereits getragen, mit 
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dem nämlichen Zeichen; 8) fünf Hemdenkragen, in englifcher Urt. gefertigt, mit 
Bändern verfehen; 9) ein Ongend halbe Halsbinden von Battift »Muffelin, roth 
gezeichnet H. 8.; 10) einige ganze Hılsbinden dito; 11) drei halbe Halsbinden, 
mit bräunlichen quadrirten Streifen; 12) eine ſchwarz feidene ganze Hals binde; 
13) ein Paar lange weiße Flanellhoſen; 14) ſechs Paar lange weiße baumwollene 
Strümpfe, roth gezeihnet H, 8.; 15) ein Paar weiße leinene Halbftrumpfe, 
gezeichnet wie vor; 16) zwei Paar lange geftriette Strümpfe, blau melirt, ebenfo 
gezeichnet; 17) ein Paar lange ſchwarze feidene Strümpfe; 18) ein Paar KHalbs 
ftiefel, beinahe neu ; 19) ein Paar Schuhe mit Bändern, und ein Paar grün 
lederne Pantoffeln; 20) eine blaue wollene Muͤtze; 21) ein blau leinener Kits 
tel mit Jabot; 22) eine Unterweite mit Aermeln von gelblichem Flanell; 23) ein 
Paar leihtzelb wafchledernene Handſchuhe. 

Ferner ift darin befindlih: 1) eine goldene Repetiruhr, in englifher Form 
mit arabifchen Ziffern, und baran befonders fenntlih, daß fie wegen erhaltenen 
Schadens nur dumpf fhlägt,; 2) ein Gelobeutelhen, ohne Inhalt mit filbernem 
Knippſchloſſe aus weißer Seide mit blauem Netze umftridt; 3) ‚ein zuſammenge⸗ 
heftetes Buch mit faufmännifhen Notizen; 4) eine unbeflimmbare Zahl Faufs 
maͤnniſcher unverfhloffenen Empfehlungs, Briefe‘ unter verſchiedenen Addreſſen; 
5) mehrere Säde aus grauer Leinewand mit Kaffe-Muftern ; 6) eine Fleine viers 
eckigte Schachtel in grauer Leinewand mit Rrappmuflern; 7) zwei Halbpfund 
Rauchtaback, unter dem Zeichen der aufgebenden Sonne (de ryzende Zon), 
Mehrere Gegenftände find dem Eigenthuͤmer nit genau erinnerlich, 

Indem ich diefen Vorfall zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ih alle 
und ganz befonders die Lofalı und benachbarten Polizei» Behörden, dem etwanigen 
Räuber dieſes Koffers oder Beſitzer der darin enthalten gewefenen Gegenftänbe 
raſtlos nadhzufpüren, und jede ihnen darüber zugehende Anzeige mir fofort mitzu⸗ 
theilen; ferner mache ich das Puslifum auf den Ankauf jener Effeften mit dem 
Erfuhen aufmerffam, den Verkäufer derfelben auf der Stelle anzuhalten und ihn 
der Ortsbehoͤrde anzuzeigen, fo wie ich endlich noch hiermit befannt made, daß 
ber Eigenthümer demjenigen, welcher ihm zu MWiedererlangung jenes Koffers und 
feined Inhalts verhilft, eine Belohnung von fünfzig Thaler Courant verſpro⸗ 
hen bat. 

Cleve, den 15. Ortober 1824. 

Der Dber: Profurator, 
Für denfelben; der Koͤnigl. erfte Prokurator: Beffel, 





2 Amtsblatt 
Regierung u Duͤſſeldorf. 


NMr. 80. 


Düſſeldorf, Freitag, den 29ſten Oktober 1824, 











Die ſilberne Denkmünze des Koͤniglichen Gewerbe-Inſtituts, iſt in Folge Mr, 259. 
der Preisbewerbung der erſten Klaſſe deſſelben für das Jahr 1824. ertheilt wor, — — 
ben: Bırtheilung. 

bem Zögling Geyerab en dt aus Danzig, für die vollfommenfte Loͤſung der 
Preisaufgaben in den mathematiſchen Wiſſenſchaften; 
dem Zoͤgling Freyber g aus Berlin, für die vollkommenſte Loͤſung ber 
Preisaufgaben in der Phyſik und Chemie; 
dem Zögling Drauve aus Burtfcheid, Negierungsbezirt Aachen , für bie 
beite Zeichnung nad) dem Abguffe eines antiten Tiſchfußes mit einem 
Loͤwenkopf; 
dem Zoͤgling Schuſt er aus Neuſalzwerk, Regierungsbezirk Minden, für 
die beſte Darſtellung des Durchſchnitts einer Dampfmaſchine, deren ins 
nere Einrihtung nicht ſichtbar war. 
- Die eberne Denfmünze empfingen in Folge der Preisbewerbung der unteren 
Klaſſe, die Zöglinge : 
Eprbardt aus Grimmen, Regierungsbezirt Stralfund, als Preis in ber 
Geometrie, dem Rechnen, der Phyſik und Chemie; 

Kirfhbaum aus Eolingen, ald Preis im Handzeichnen; 

Drudenmüller aus Trier, als Preis im Linearzeichnen, - 

Eben biefe Denfmünze, ald Preis im Modelliren in Thon, empfing Dinger 
aus Solingen. 

Berlin, am 27. September 1824. 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden: 
Aufgefiſchter Am 7ten d. M. bat der Rhein in der Gemeinde Obermoͤrmter, Buͤr⸗ 
Leichnam. * > 

germeifterei Eanten, an ber fogenanntn Steves Wardt, einen männlichen 
Leihnam ausgeworfen, welcher fhon fo ſtark in Faͤulniß übergegangen war, bag 
- eine Obduction nicht Statt finden konnie. 

Auß eben bemfelben Grunde fann eine genaue Signalifirung deſſelben nicht 
erfolgen, fondern nur bemerkt werden, daß ber Leichnam von mittelmäßigem Koͤr⸗ 
perbau, ungefähr 5 Fuß 2 Zoll groß fein mochte, Daß ber vordere Theil des 
Kopfes kahl, der hintere Theil deſſelben hingegen mit ziemlich langen grauen 
Haaren bedeckt war, 

Der Mund war nur noch mit drei DObers und vier Unterzähnen verfehen, 
und wurde nad allem dieſem das Alter des Berfiorbenen auf 50 bis 60 Jah⸗ 
sen geſchaͤtzt. 

Die Bekleidung des Leichnams beftand in: 

1) einem dunfelbraunen tuchenen Leberrod, in beffen Taſche ſich ein offener 
Drief unter der Addreffe: „An den Königl, Ranonier Ham Unrul 
Mohlgebornen zu Weſel“ vorfand; 

2) einer dunfelblauen tuchenen Wefte, an welder nur noch vier EHE von 
Perlenmutter befindlich waren; 

3) einer langen blauen tuchenen Hofe; 

4) einem leinenen Hemde ohne Zeichen ; ' 

5) einem abgenußgten ſchwarzen feidenen Haldtuche ; 

6) furgen weißen mollenen Strümpfen, und 

7) Schuhen mit Riemen. 

Indem ich vorftchendes hiermit zur öffentlihen Runde bringe, erfuche ich alfe 
biejenigen, weldhe von dem Verftorbenen Nachricht zu geben im Stande fein moͤch⸗ 
ten, folche entw:der unmittelbar der hiefigen Stelle oder ber naͤchſten Orto⸗ 
Behoͤrde mitzutheilen. 

Cleve, den 17. Oktober 1824; 

Für den Ober⸗Prokurator 


Der Rönial erfte Profurator: Beffel, 
es — — —— 


Perſonal-Chronit. 
et Dem Avothefer Philipp Leondar⸗ Mellingboff zu Mülheim an der 
Ruhr ift die Eonceffion zur Uebernabme und Forıführung der yon ihm ange 
Fauften Pithanſchen Apotheke daſelbſt, höhern Orts ertheilt worden, 
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Regi erung zu Düffeldorf, 
Ar Br. 





‚ Düffeldarf, Montag, den ıften November 1824 
Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung, 


Nach einer Verfügung des Hoclöblichen vierten Departements im hoben Nr, 261, 
:Kriegbs Minifterium vom 23ſten v. M. ift wie in den Erläuterungen über ben er 
Gebrauch des Vorſpanns vom 15ten October 1817, 5. 5. ad d. gegebene Be, mandeurs 
Rimmung, nady welher für die Herrn Brigade sChefs, jetzigen Divifions, Rommar. Wu ever 
deurs, bei einem Revüe /Marſche 6 Vorleges Pferde geftellt werden follten, dahin KHLEUE... 
abgeaͤndert worden, baß die Herrn Diviſions Rommandeurd bei einem Revücs bi = en 
Marfche nunmehr nur 4 Vorlege: Pferde erhalten. 

Saͤmmtlicht Verwaltungs: Behörden des hiefigen — — haben 
dieſe Beſtimmung bei vorkommenden Fallen zu beachten. J 

Düffeldorf, ben 20. Dctober 1824. ; 


Der zu Engenfhen in der Geimrine Wluin —e— Piter Mertens Mr, 262; 
bat in feiner legtwilligen "Dispofttion für die Kirche daſelbſt ein Kapital von nun nung eines 
- 400 Xblr. Cleviſch ausqeſetzt. ⸗ 

Wir bringen biefe fromme Handlung, welche bie höhere Gempeigung apa 
ten bat, hierdurd ; zur öffentlichen Kenntniß, 
Düffelvorf, ven 24, October 1824. i 2 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Beboͤrden. 
Zufolae Verfügung des Herrn Juſtiz /Miniſters Excellenz vom 27. Auguſt D’e befdrdige 
curr. ſoll als Deputation des Land- und Stadtgerichts zu Weſel eine beſtaͤn —— un 
dige Gerichts, Eommiffion zu Dinsladen errichtet werden, teren Gefchäfts, Dieter — 
Umfang ſich über die Buͤrgermeiſtereien Dinsladen, Goͤtterswicket hamm 
und Gahlen, jedoch mit Ausſchluß folzender Ortſchaften: 
Dosf Sahlen, 








‘ 
— 


Siedbrief gegen 


Seinrich Ports 
Mann. 
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I Bauerfhaft Broich, 


Hr ” Oſter ich, 

” Beiten, 
pr Hardt, 
» Bubnenberg, 
” Bühl, 


Overbeck und 
Greißeit Gartrop, 
welche näher bei Schermbeck reſpective Wefel, ald bei Dinslacken belegen 
find, erſtreckt. 

Der Beitpumft des Eintritts diefer Einrichtung iſt auf den Aften Dezember 
laufenden Jahres feſtgeſetzt. 

Diefe Einrihtung wird ben Eingefeffenen der betreffenden Bürgermeiftereien 
hiermit zu dem Ende Öffentlich befannt gemacht, daß dieſelben vom Aften Dezem⸗ 
ber laufenden Jahres ab, fi in ihren Nechtsangelegenbeiten und in Betreff aufs 
zunehmender Verhandlungen freiwilliger Gerichtsbarkrit, an vie Gerichts⸗Com⸗ 
million zu Dinsladen wenden mögen, 

Hamm, den 15. October 1824. 

Königl. Preuß, Dbers Landesgericht: v. Rappard. 


———— 
SicherheitsPolizei. 0 

Heinrich Portmann, Schuhmacher, wohnhaft zu Mayen, der Widerſetz⸗ 
lichkeit gegen die Polizeis Behörde beſchuldigt, hat ſich am 8ten dieſes Monats 
der Verhaftung durch die Flucht entzogen. 

Saͤmmtliche Polizeis Behörden werden demnach erſucht, auf dieſes Individuum 
genau achten und daſſelbe, wenn es betreten werden ſollte, ber unterzeichneten 
Stelle vorführen zu laffen. 

Goblenz, den 19. October 1824, 

Der Koͤnigl. Ober» Profurator: Lombarb. 
SBignalement, 

Alter 29 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare hellbraun; Stirn bedeckt; 

Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe und Mund Mein; Bart blond; Zähne 








‚gut; Rian und Gefihtösildung rund; Geſichtsfarbe gefund; Geſtalt geſetzt; 


Sprache deutſch. 
Der Eniflohene war bei feiner Entweichung mit einem blau tuchenen Fen⸗ 
ande, aſchgrauen Pantalons, mit Stiefeln, einer geftreiften Weſte von Sommerg 


zeug befleidet, und trug eine Landwehrmühe von grünem Kaſimir. 
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Die eined Hausdiebſtahls dringend verdaͤchtige Dienfimagb Anna Maria Gtettrtet 


Beifemann, aus Borbed, hat ſich der gegen fie eingeleiteten Unterfuhung ae 
durch Die Flucht entzogen. 

Saͤmmtliche refpeetive Behörden werden daher erfucht, auf Diefelbe wachen 
und fie im Betretungsfalle verhaften und an uns abliefern zu laffen, 

erden, den 16, October 1824. 

Königl, Preuß. Inguifitoriat, 
Sianalement 

Alter 20 Jahr; Grife 5 Fuß; Haare blutroth; Stirn erhaben; Augen 
braunen braun; Augen blau; Nafe ſpitzz; Mund mittelmägig; Zähne fur, und 
weiß; Kinn ſpitz; Geſicht laͤnglich; Geſichtsfarbe gefund; Statur fhlanf, 

Beſondere Kennzeichen: viele Sommerſproſſen im Geſicht und auf dem 
Kopf einen boͤſen Grind. 


PerſonalChronik. 
Der Regierungsrath Klüder iſt vermöge Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 27. Yerfonete * 
Juni d. J. als Oberbürgermeifter der Stadt Düffeldorf ernannt worden, SIE 


Ser bisherige Provifer Ludwig Wagner hat zur Uebernahme und Forts 
führung der von ihm angefauften Weingartfhen, fosenannten Löwen, Apothele 
zu Düffeldorf Höhern Orts bie Conceſſion erhalten, 


„+ nd 








In der Bürgermeifterei Angermund it Ferdinand Bafel jun, zum Bei— 
georineten ernannt worden. 

In der Buͤrgermeiſterei Mleinenbroich wurde Johann Mayer an die 
Stelle des vergogenen Jakob Köntges zum Beigeordnettn ernannt, 

In der Bürgermeiiterei Buͤttgen iſt der Gemeinderat Udam Dammer 
zum Beigeorbneten ernannt worden, 





Perfonals Chronik ded Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Hamm. 

J. Iſt der Oberlandesgerichts, Referendarius Peter Friedrich Voswinkel, 
als Aſſeſſor cum voto illiminato bei dem Collegio gemäß Beſtallung vom 11ten 
Auguſt co, angeftellt. 

Sind die bei dem GStadtgericht zu Berlin angeſtellt geweſenen Auscultato⸗ 
ten Berghaus, Efh und Dohm vermöge Minifterials Verfügungen an das 
Eollegium verfcht. 

Sind bie Rechté⸗ Randitaten von Rappard, Bölling, Dapidis und 
Rocholl als Oberlandesgerichts, Auscultatoren angeſtellt und verpflichtet, 
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Iſt der bei dem Gollegio ald Ater Kanzliſt angeſtellt gemefene Schubert 
zufolge Refeript vom 18ten Auzuft c. penionirt und. eine hierdurch erledigte 
Kanzliftenftelle dem freiwilligen Jaͤger und Bezits⸗ Feldwebel Wilbelm Pit 
tius conferirt, ° 

1, Bei ben Lands und Stadtgerichten: 

IR der bisherige Dirigent des Land, und Stadtgerichts zu Soe ſt Johann 
Heinrih Ehriftopb Lent, laut Zuftizminifterialı Refcript vom; 13ten Auguft c. 
mit Denfion entlaffen. 

Eben fo iſt der bei dem Jaquiſitoriat zu erden ald Kanzliſt angeftellt ges 
wifene van Nuys, vermöge Refrript vom 23ften Auguſt c, penfionirt. 

Die durch Verfegung des Richters Kleu bei dem Koͤnigl. und Fuͤrſtlichen 
Geſammtgericht zu Lippftadt erledigte Gefammtirichter » Stelle ift vermöge Ber 
ſtallung vom 2öften Juni e, dem Lands und Stadtgerichts/Uſſeſſor Bits 
mannd zu Halle im Ravensberg’ihen conferirt. 

Der Oberlandesgerichts Referendarius Ludwig von Haufen if vermöge 
Beftallung vom 28jten Zuni c, ald Aſſeſſor bei dem Lund» und Stadtgericht zu 
Bodum .anzeitellt. 

Der Obprlandeögerichts-Neferendarius Jacob zur. Hellen if vermöge Be. 
‚Rallung vom 2uften Mai c. zum Juſtizcommiſſarius bei dem Koͤnigl. und Zürftl. 
j Gefammtger icht zu Lippſtadt befoͤrdert. 

Der Beigeördnete Schultz iſt als Auctions-Commiſſarius für die Bürgers 
meiſterei Hal dern, vermoͤge Juſtiz⸗Miniſterial,/ Reſcript vom 2oſten Kugel e 

angeftellt. 
Dem ˖ bisherigen Ranzliften bes Land und Stadtgerichts zu Duisburg, Foͤr⸗ 
fter, it die Depofital un» Sportul⸗Nendanten/⸗Stelle bei dem gedachten Gericht 
vermoͤge Beſtallung vom 2iften Juli c, conſerirt. 

Der bei dem Lands und Stadtgericht zu Soeſt angeftellt geweſene Gerichts⸗ 
bote Wille iſt zufolge Juſtiz ⸗Meniſterial » Refeript vom 2often Auguft c. pzas 
ſionirt, und eine dadurch erledigte Botenſtelle dem Andaliden⸗ Garde⸗ Joger Gott⸗ 
lieb Braun zugetheilt. 

Dem Juſtiz / Commiſſario Bordelius zu Bochum iſt vermoͤge Beſtallung 
vom 27ſten Auguſt c. der Character als Juſtiz ⸗Commiſſions-Rath beigelegt. 

Dem Seecretariats⸗Gehulfen Gerber iſt die durch Abſterben des Kanzliſten 
‘ Eauzi bei dem Lands und Stadtzeriht zu Soeſt erledigte erſte Kanzliſten⸗ 
Stelle vermoͤge Juſtiz ⸗Miniſterial / Refeript vom 1aten September c, ertheilts 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. 82. 


Duͤſſeldorf, Sonnabend, am 6ten November 1824, 











Gefeg:-Sammlung. 
Das 18te Stüd der Gefeh : Sammlung ift erfchienen und enthält unter: 


Kr. 263, 


Nr. 886. Statuten der ritterfchaftlihen Privatbank in Pommern mit der ger @amms 


Allerhoͤchſten Beftätigung. Vom 15ten Auquft 1824. 

Sir. 887. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 10ten September 1824., daß die 
Pommerſche ritterfhaftlihe Privatbank Feine Pupillen: und Depo- 
fiten ; Gelver annehmen foll. 

Mr. 888. Tarif, nah welhem das Pflaftergeld in der Stadt Nheda, 

| Regierungs-Bezirk Minden erhoben werben full, Vom 1. Sept. 1824. 


Nach der Beſtimmung der Bekanntmachung vom 2uſten Auguſt 1820. und 
dem Inhalte der Praͤmienſcheine ſollen die mit den letztern verbundenen Staats⸗ 
ſchuldſcheine bei der Erhebung der Prämien vorgezeigt und auf die höheren Praͤ— 
mien nebft den laufenden Koupons zurüdgeftellt werden. Da aber in Folge der 


dung Bis _ 


©träd, 


Nr. 264 
Realifirungber | 
bel der Wer: 
loofung geroge⸗ 
nn @taatke, 


won der Rönigl, Haupto:rwaltung ver Staatöfhulden angeordneten Berloofung !MRigein. 


son Staatsſchuldſcheinen mehrere Diefer mit Den Vrämienfcheinen verbundenen 
Staatsſchuldſcheine zur Erhebung fommen möchten; fo ift die Veranftaltung ges 
troffen worden, daß Dergleichen bei der Berloofung gezogene, mit Prämienfcheinen 
gerbundene Staatsſchuldſcheine, glei den übrigen bei der Staatöjchuldens 
Tilgungs- Kaffe realifist werden, Diefe wird aledann die gefhehene Zahlung 
des Betrags des Staatsſchuldſcheins auf dem Dazu achörigen Prämienfchein 
motiren und im Fall letzterer ſpaͤterhin bei der Pramienziehung berausfommt, 
wird damit eben fo verfahren werben, al3 wenn der Staatsfhuldfhein daran 
noch befindlih wäre, und bei einem hoͤhern Gewinn, wo fonft der Staats 
ſchuldſchein hätte eingeliefert werden müflen, wird alsdann der Betrag deſſel— 
ben mit hundert Thalsen ſammt den Zinfen feit dem Tage des Anfangs Der 


Die Hinftigs 
jährige Mille 
16er » Raturals 


Dpfeaun 
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betreffenden Prämienziehung bis zum Tage der Auszahlung der Prämien zu 


4 Prosent dem Inhaber von der ihm gebührenden Prämie abgerechnet werden, 
Berlin, am 1. October 1824. j 
Königlihe Immediat - Commiffion zur Bertheilung von Prämien auf 
Staatsſchuldſcheine: 
Rother. Kaiſer. Wollnuy. Krauſe. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 

Wegen Sicherſtellung der Militaͤr-Natural-Verpflegung in den Regierungs- 
Birken Minden, Münfter, Arnsberg und Düffelvorf für das 
fünftige Jahr follen nunmehr die erforderlichen Einleitungen getroffen werben; 
Daher wir in Diefer Beziehung Nachftehenees zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Obſchon Die diesjährige Theilnahme der inländifchen Lanpgüter : Befißer 
und Pächter an den Lieferungen der Militär - Verpflegungs - Naturalien unbedeu: 
tend gewefen ift, indem aufdiefem Wege für vie mebreften Garnifon ; Orte theile 
gar feine Verpflegungs + Gegenftände aus eigenen Erzeugniffen der Produzenten, 
theifs nur fo geringe Quantitäten von einem oder Dem andern Artikel geliefert 
worden, Daß legtere zum ganzjährigen Bedarf eined Orts bei weitem unzureis 
hend gewefen jind, und Daher überall mit Lieferung = Unternehmern Kontrafte 
wegen Direkter Verpflegung haben abgefchloffen werden muͤſſen; fo wird jedoch 





beabſichtigt, den inlindifchen Produzenten fernerhin Gelegenheit zum unmittelba⸗ 


ven Abſatz ihreö Lcherfluffes an Verpflegungs » Naturalien zw verfhaffen, und 


eine ausgedehntere Theilmabme derfelben an den Naturalien - Lieferungen erwar⸗ 


tet. Einzelne Grundbeſitzer und Pächter, oder mehrere verfelben gemeinschaftlich, 
fönnen fowohl beftimmte Duantitäten an Roggen, Hafer, Hen und Strob, als 
auch ftatt deſſen, ven wirflihen Bedarf eines oder fämmtlicher. genannten Arti⸗ 
fel entweder für einen und mehrere Monate, oder auch auf Das ganze Jahr, 
fey es für einzelne oder mehrere der nachbenannten Garnifon»Derter, als: 
Minden, Paderborn, Münfter, Düſſeldorf, Wickrath um We 
fel, aus ihren eigenen Erzeugniffen zu liefern übernehmen. Sie find- indeſſen 
gehalten, die eigene Production der Naturalien bei deren Einlieferung in bie: 
Magazine durch Attefte der Herrn Landraäthe oder Ortsbehoͤrden glaubhaft dar⸗ 
zuthun, indem es nicht geftattet werben kann, Daß Produzenten nufgelaufte Ge⸗ 
genftände liefern. 

Inn allen übrigen Garnifon» Orten, aufer-den oben gedachten, kann bager. 
gen theild wegen Mangel an Magazinriumen und Berwaltungs-Beamten, theils 
wegen Geringfügigkeit des Verpflegungs: Bedarfs, - feine eigene Magazin Apmis 
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niftratton eingerichtet, mithin auch von ber Lieferung beftimmter Duantitäten 
von Naturalien fein Gebrauch gemadjt werden, vielmehr lediglich nur die Ver: 
Bingung der mnmittelbaren Brodt- und Fourage-Verpflegung für Das ganze 
Yabr Statt finden ;.vaber gewünfht wird, daß Grundbeſitzer und Pächter ſich 
auch auf die Uebernahme einer derartigen unmittelbaren Berpflegung einlaffen 
moͤgen, wobei ihnen bei gleichen Preisforberungen vor den Lieferanten der Vorzug 
gegeben werden fol. 

Bei der Preis: Bewilligung wird zwar mit möglichfter Liberalität verfahren 
werden, indeffen müffen Die Forberungen den im freien Verkehr beftehenden 
Preifen. angemeffen ſeyn. Die Lieferung der Naturalien gefhicht nad) richtigem 
Preußiſchem Maaß und Gewicht und ohne unnöthige Schwierigfeiten Seitens 
der Abnehmer. 

Wenn gleih die Lieferung der Naturialien durch Produzenten vorzugsmweife 
gewünfcht wird, fo follen bei dem ungewiffen Erfolge ihrer Darbietungen ven: 
noch andere Lieferungsluftige Davon nicht ausgefchloffen feyn, felbige werden viel⸗ 
mehr . aufgefordert, ihre Anerbietungen eben fo wie die Produzenten, auf ven 
theilweifen oder ganzen Bedarf an Roggen orer Brod, fo wie an Hafer, Heu 
und Stroh für einzelne oder mehrere Garnifon Orte der oben benannten 
Regier unge » Bezirke, entweder zur Ablieferung in die Magazine, oder zur un 
mittelbaren Ablieferung an die Truppen abzugeben. 

Die Lieferungs- Anerbietungen, welche vorläufig nicht mit Stempel verfehen 
zu feyn brauchen und worin Die nachfichensen Angaben deutlih enthalten fein 
muͤſſen, als: | 

. 3) Namen und Wohnort der. Submittenten, aud zu welchem Kreife fie. 

gehören; 2 

b) Bezeichnung .ver Garnifon: Orte, für melde die Lieferung angeboten 
wird;. 

c) welche Duantitäten Naturalien und für welchen Zeitraum; 

d) ob Die Lieferung in die Magazine oder unmittelbar an die Truppen ers 

folgen möchte ; 

e) Preis Forderung und zwar in preuß. Gourant, bei den Körnern nach 
. Scheffeln, ‚beim Brod für 1 fehspfündiges Stud, beim Heu nad 
Eentnern zu 100 Pfund, und beim Stroh nadı Schoden zu 60 Bunden 
a 20 Pfund, find verfiegelt, und mit der Auffchrift: „Lieferung 
Offerte verfehen, unter Addreſſe: ver unterzeihneten Mili- 
tar-Intendantur entweder unmittelbar oder dur die Herrn Kreis— 
Sandräthe, fpAteftens bis zum 18ten November d. J. bierper zu 
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fenden, und wird bemerkt, daß auf ſpaͤter eingehende Anerbietungen 
nicht Nüdficht genommen werden fann. Die Submittenten bleiben bis 
zum 6ten Dezember an ihre Offerten gebunden, 

An dem vorgedadhten 18ten k. M. werden fümmtlihe Gubmiffionen von 
der erwähnten Intendantur eröffnet, welche folche prüfen und mit den Submit: 
tenten in nähere Unterhandlungen treten, auch mit den billiaftfordernden Kon; 
trafte abſchließen wird, 

Die Lieferung in die Magazine muß im Dezentber d. J., die unmittelbare 
Ablieferung an die Truppen aber mit dem Aften Januar Fünftigen Jahrs ihren 
Anfang nehmen und in beiden Fallen das Fünftige Jahr hindurch ein zwei: 
monatlihes Bedarfs: Quantum an Berpflegungs ; Raturalien ſtets vorräthig ge⸗ 
halten werden, " 

In Betreff der Qualitaͤt derfelben wird Folgendes bemerkt: 

Das Brod muß aus gutem, von reinem gefunden Roggen zweimal geſchrot⸗ 
nem Mehle bereitet, gehörig und trocken ausgebacken, und zu einem ſechspfuͤndi—⸗ 
gen Brode 6 Pfund 24 Loth aut gewirfter Teig verwendet werden. Der Rog— 
gen und Hafer muß rein nnd gefund, nicht ausgewachen feyn; erjterer minde— 
ftend 80 Pfund, und letzterer mindeftend 454 Pfund pro Sceffel preußifch - 
wiegen, Für Hafer, welher durch Waffertransport in die Magazine geliefert 
wird, fann nur ein verbältnigmäßig geringerer Preis bewilligt werden, Das 
Heu muß ein tadelfreiss Pferdefutter, das Stroh nicht dumpfig feyn, muß 
noch Die Aehren haben und in Roggen: Richtftrob beftehen, 

Der Lieferant haftet für die Erfüllung der übernommenen Verbindlichkeiten 
mit einer Caution, entweder in baarem Gelde, oder in preuß. Staatöpapieren, 
ohngefahr zum Sten Theil des Werths der ganzen Lieferung. 

Für die gelieferten Naturalien wird auf die diesfälligen Liquidationen durch 
bie betreffenden NRegierungs » Haupt: Kaffen und foweit es angänglic it, auch 
dur die Steuer -Raffen prompte Zahlung geleiftet werden. 

Die fonftigen Kontrafts- Bedingungen, fo wie die Nahweifung des ohnges 
führen jaͤhrlichen Bedarfs an Verpflegungs » Naturalien für jeden einzelnen Gars 
nifon:Ort fönnen im Büreau der unterzeichneten Intendantur täglich eingefehen 
werben; auch wird fie auf auswärtige Dissfällige Anfragen ſchriftliche Rachricht 
ertheilen. 

Münfter, den 26, October 1824. 

Königl, Intendantur des Tten Armee + Eorpss 
v. Reiche, Gardt. 


Er 


A m t 8 b la a2 
Regieruns u Säfte 


Nun 83. | 
Düffeldorf, Dienftag, am gten November 1824, 








Bon Kurmaͤrkiſch⸗ Ständifchen Obligationen werben die halbjährigen Zin: Ar, 265, 
fen für den Zeitraum vom Aften Mai co, bis 1ften November c, gegen Audr u nn 
bändigung des darüber fprechenden Coupons Nro. IV. Series I. bei der StaatdrKarmärkifg« 


Schulden - Tilgungs » Raffe, Taubenſtraße Nro, 30. Parterre rechts, am Aften —— 


November und folgende Tage, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage, fo wie fir Pie Brit. 
der zur Kaſſen-Reviſion und deren Vorbereitung erforderlichen leiten Tage © vs — 
jedes Monats — tägl von 9 bis 1 Pr FREUE in folgender Ordnung 
ausgezahlt: 

a) vom 1. bie 10. — auf die Obligationen W. X. Y. Z. und A, A; 


b) ”» 11. ”» 17. ” .m» ”: u 8. T. U. V. 
6) „18. „ 25. ” 2 " Br 7 O. P. 2. R. 
:d) „m: Re mi Me Dezember „ » K.L. M. N. 
Ee) Pr 6. ” 11, i ” F, G. H, 1. 


NH „1% u 3% „ auf af — Gold Rapitas 
lien ausgefertigte, Obligas 
.  Monen Ltr .. B wBb, 
— ns desgleichen auf die Obliis 
Ämmm. nei cc 4 CD, x. 
An — diefen Tagen fönnen auch die Alteren nicht erhobenen Zinfen für 
Die Zeit vom Aften November 1820. bid fegten April 1824, gegen Aushändiz 
gung des.darüber forechenden Zind-Coupons in Empfang genommen werden. 
Wer Zinfen von mehreren Obligationen; oder yon nn Zaplungs, er 
Terminen zu forbern bat, Haffifizirt bie Coupons; 
I. nadı der Verfaͤllzeit, 
> 2, nad den Münzforten: 2 - ii 
=... a) abgefondert für Gold, .s .:_ nie —— dur Sl 
b) abgefondert für Eourant; 


Nr. 266, 


Die auf Bil 
bergrofähen 
berechnete 
Urınei Kare 
ktr. 

1. 18564 
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verzeichnet fie alsdann in einer genau aufzuſummirenden Note und übergicht 
diefelbe bei Aushaͤndigung der Coupons der Kaffe. 

Die Zahlung des Goldes erfolgt in Courant und, wird das Aufgeld dies; 
nal mit 4 Sur, pro Thaler, in fo weit es ohne Pfennige gefcheben kann, verz 
gütigt. Auch ohne Rückſicht auf obige Neihefolge wird die Kaffe, in fo fern es 
die Konkurrenz nur immer geftattet, Zahlung leiten, in ver Vorausfegung und 
in dem Vertrauen, daß durch dieſe Bereitwilligkeit weder unbillige Forderungen 
noch ein die Gefchifte ftörender Andrang entitebt, welches um fo weniger zu be: 
fo:gen ift, als auch nad) dem 20ften Degember c, mit der Zahlung, ohne fie m 
Schließen, fortgefahren wird, 

Da die Kaffens Beamten nicht im Stande find, fi neben ihren Amts— 
Verrichtungen mit irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit- 
Ueberfendung von Zinfen zu befallen; fo haben fie die Anmweifung erhalten, alle 
dergleihen an fie gelangenden Anträge, nebjt den dabei -überfandten Papieren 
abfehnend zurückgehen zu laffen, welches ebenfalld verfügt werden muß, wenn 
Geſuche dieſer Art an die unterzeichnete Hauptverwaltung ver Staats-Schulden 
gerichtet werden follten. 

Dagegen ift der Agent A. Bloch, Behrenſtraße Neo, 45., erbötig, für 
Auswärtige, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, vergleichen Gefhäfte, wenn 
fie ihn damit benuftragen wollen, zu übernehmen, 

Auch fönnen nach einer mit Dem Königl. Finanz-Minifterio getroffenen Ber: 
einigung Die oben bezeichneten Zind: Coupons bei allen Abgaben an den Staat 
und überhaupt bei allen den Staats: Kaffen zu men u jtatt baa⸗ 
ren Geldes in Zahlung geaeben werden, 

Berlin, den 2. October 1824. 

Haupt : Verwaltung der Staatd ; Schulden : 
Rother. von Shüße Beelitz. Deetz. von Rohom, 
-Deputirte der Provinz Kurmark: 
von Koepcken. von Bredow. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 

Mit Bezugnahme auf unfere frühere Anzeige (Amtsbl. d. J. Nr. 46. 
S. 163.) bemerfen wir, daß ung von dem Königl. Minijterio der Geiftlichenz, 
Unterrichts- und Mevizinal- Angelegenheiten nunmehr wieder eine binlängliche 
Anzahl Eremplare der auf Silbergrofhen berechneten Arznei-Taxe zugejertigt 
worden, um den desfalljigen Nachfragen der Apotheker, welche durd vie früher 
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erhaltenen Eremplare nicht ſaͤmmtlich Eefriediget werden Fonnten, ein Genüge 
leijten zu Fönnen. Das Eremplar dieſer Zare Foftet 4 Silbergroſchen und bat 
man fich dieferhalb an den Königl, Regierungs-Regiſtrator Scholl hierfelbft 
ju wenden, 

Düffelvorf, den 26. October 1824. 





Da höhern Orts bemerft worden, daß der $. 15. ber Transport - Inftruc Kr. 267, 
tion vom 16ten September 1816., wornad in der Regel vor Veranlaflung Keaeranteieg 
eined Transportes die abfendende Behörde Durch Communication mit der Be: —— Scanıpore 
hoͤrde des Drtes, wohin der Transportand nad feiner Angabe zu bringen fein 1, 18484 
würde, auszumitteln bat, ob letztere zur Annahme vefjelben bereit oder ver: 
pflichtet ift, haufig nicht aebörig beobachtet wird, fo weiſen wir die betreffenden 
Behörden zur genauen Befolgung der bezogenen Vorſchrift um fo mehr ernſt⸗ 
lih an, als bei.deren Vernachlaͤßigung das Land und die Kaffen durch übers 
flüffige Transporte unnoͤthigerweiſe beläftiget werden, 

Duffeldorf, ven 29, October 1824. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Geſchwiſter Lüt: Mr, 268, 
tringhaufen zu Barmen der evangelifch:reformirten Gemeinde dafelbft, Bu anne 
Behufs der Einrihtung einer neuen Pfarrfchule und Küfterwohnung ein Ges reformicte 
ſchenk von überhaupt 3230 Thlr. 18 Sr. ausgefegt haben, und diefe edle und gumune * 
wahrhaft chriftliche Handlung die höhere Genehmigung erhalten hat. : 


Dane, den 21. October 1821. 


Dem Scherenfeiler Abraham Klein zu Hoͤhſcheid, Kreis Solingen, Ar, 269 
ift in Gemaͤßheit ver Aller hoͤchſten Rabinetsordre vom 16ten Juni 1817., wegen hg F — 
Auslehrung feines taubftummen Sohnes Peter Daniel in der Scherenfeiler⸗ 1. 18145, 
Profejfion eine Prämie von 50 Thalern zuerkannt worden, 


Düffelvorf, den 22, October 1824. 








| Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 


Die Herrn Notarien, Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher in dem Be— — — 
zirk des hieſigen Landgerichtes werden hierdurch auf die Bekanntmachung des en 
Herrn Oberprofurators bei Dem Koͤnigl. Landgerichte zu Eleve vom 21, Sep⸗ westkuten bei, 
tember d. J., die Verabreichung geiftiger Getränfe bei öffentlichen Verſteigerun⸗ 


gen betreffend, (in dem Amtsblatte vom 9. d. M. sub Nr. 74.) deren ganzen 
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Anbalte ich mich anfchließe, "mit der Bemerkung aufmerffam gemaht, daß jebe 
Zuwiderhandlung gegen Diefe Vorfhrijten im Wege des Disciplinarverfahrens 
gerügt werten wird, 
Duͤſſeldorf, den 23. Oktober 1824. 
Der Königl. Oberprofurator:; Rittersbaufen, 





Die ürfurten Nachdem die vormaligen Notarien Philipp Ernft Schwaben und Her; 
ee mann Joſeph Schmik zu Siegburg durd das in der Appellationd + Inftang 
np Pefkätigte Urtheil des Königl. Landgerichts hierfelbft vom 28ſten Yuguft a. p. 
re > ihres Dienftes entfegt worden find; fo wird in Gefolge der Notariats-Ordnung 
5. 52. und 56, ſolches unter Dem Bemerten zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Daß die Urfhriften und Repertorien bes erftern dem Notar Hermann Joſeph 
Nennen zu Siegburg, und jene des J. Schmitz dem Notar Jacob 
Sofepp von Klein dafelbft definitiv überliefert werben follen, 
Köln, den 19, October 1824, 


Der Ober » Profurator: Berghaus. 


Sinweifung at Saͤmmtliche Land: und Stadtgerichte des Oberlandes » Gerichts + Bezirks mer; 
—— den auf das Reſcript des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 9. Januar e. 
Meferiot vom (von Kamptz Jahrbücher, Heft 45. Fol. 81.) aufmerkſam gemacht, wornach 





ee die den Klage: Berihten beigelegten abfhriftlihen Anlagen nur alsvann ‚Dem‘ 
Stempel: Gefege unterworfen find, wenn es vidimirte Abfchriften find, 
Hamm, den 22. October 1824. 
a Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht: 
v. Rappard. 
wablfatigtelt Dem evangeliſchen Kandidaten, der Theologie Eduard Prey aus Berlin, 


= — dermalen in Köln, iſt nach ver am 24. und 25. September c. vor dem Kb: 


ber a niglidyen Konfiftorio zur Zufriedenpeit-der Eraminatoren beftandenen zweiten 
”. Ientjd, Prufung die noch durh Ertheilung der Dispenfation vom kanoniſchen — 
bedingte Wahlfähigkeit ertheilt worden. 
Imgleichen hat der evangeliſche Kandidat der Theologie Karl Friedrich Mo⸗ 
ritz Jentſch aus Großglogau, dermalen in Eſſen, nach der zur ſelbigen 
Zeit ebenfalls zur Zufriedenheit der Examinatoren beſtandenen erſten Prüfung 
die Erlaubniß zum Predigen erhalten, 
Köln, den 21. Oftober 1824, 


Das Königliche Konſiſt orium. 





Oeffentlicher Anzeiger, 


Nr. 83. 





Düffeldorf, Freitag: am 6. Auguft 1824, 





Subhbafltations-PBatent, ä 2008: 
Auf ben Antrag des zu Borft wobnenden Adermannes Jobann Gerhard Hinkes, m,.neur v8 
ertrabirenden Bläubigerd, wider die in der Großbonnfhaft, Pürgermeifterei Borft, woh⸗ giertis » Erbe 
nenden Ehe, und Aderdleute Peter Chriſtian Giefen, genannt Gerkes, und Anna Gatbis zu Work, 
rina Claus, Schuldner, follen nadhbezeihnete, im ber Gemeinde Großbonnſchaft, Bür⸗ 
germeiteret Borft, Kanon umd Kreis Kempen gelegenen ben gedachten Ehelenten Gieſen, 
genannt @ierfed, zugebörige Grunditüde werfauft werden ale: ® 
ı) Das in der Gemeinde Großbonnſchaft, Bürgermeifterei Vorſt gelegene Gierkes⸗ 
Erbe mir aufhabenden Gebäulichkeiren, beftehend im einem Wohnbaufe, Scheune, Etals 
lung und Schoppen, nebit anichießendem Baum» und Gemüſegarteu und Wiefe, alles 
an einem Stüdfe gelegen und haltend ungefähr einen Morgen, anfchießend einerfeits an 
das Erb von Groß: Claus und andererfeitd an das Erb von Inger, unweit ber Land⸗ 
Rraße von St Toͤnie nach Vorſt. s 
Saͤmmtliche Gebäulichfeiten des‘ Gierkes⸗Erbes find meiftend mit Lehm gebaut und 
mit Strob gedidt. . x 
— Fee Sud Aderland von circa vier Morgen, an Gierked » Erbe und Guͤtzen und 
anichtegend, t 
3) Ein andered Stüf Aderland, ebenfalls eirca vier Morgen groß, anſchießend an 
Nauen und Groß» Claus Land, fodann an Steger Land und Bufch. RER 
4) Ein Bufh von eirca wei Morgen, zwiſchen Kleined und Birreg Büſchen gel 
gen, vorbäuptig an Kleines Land anſchietgend. 
Dbige Brunditüfe find laut beqlaubiaten Auszugs mit ı2 Thaler 23 Silbergroſcheu 
Pennige in der Brunditeuer für dad Jahr 1924. angefhlagen und der Gläubiger hat 
rauf ein Erftsebot von 540 Thaler Berliner Gourant gemacht. 
Der volltändige uszug der Steuer» Rollen, nebft den Kaufbebingumgen ift auf ber 
Kanzlei des biefigen Friedenszerichts einzuſeben. F 
Die öffentliche Verſteigerung der vorbejeichneten Grundſtuͤcke und ber deſinitive Zu⸗ 
chlag an den Meıfkbietenden fol Mittwoch den zehnten. November dieſes Jabrs, zwei 
r. Nachmittags, in. unjerm gemwöhnlicden Sitzungsſaale auf dem Stadthauſe dahier 


u ben 19. Juli 1824 
. 1324. 
. . Der Friedensrichter: Gilgen. 


Subbafrartiond- Patent. 

Huf den Antrag bes zu Wechtendonk wohnenden Ackersmannes Heinrich Kamp, als 2099. 
Erbe feines zu Wachtendonk verfiorbenen Vaterd, bed Adermannes Adam Kamp, welcher Berfanf von 
rfterer bei dem bier in Kempen wohnenden Wirth Anton Mittbof Domizil gemäbtt bar, Frortffüden zu 
ertrabirenden Gläubigerd, wider bie zu Kempen mwohnnden Eheleute Peter Matbias Hapın. 
Jatten, Pofamentirer, und Maria Adelbeide Dobmen, Schuldner, follen nachbezeichnete, 
den gedachten Ehrleuten Jütten zugehörige Grundnüd: verkauft werben, ale: 

») Ein zu Rempen auf ber Kubitraße gelegened Haus, beſtehend in Wohnhaus, 
Hofraum und Scheune, gelegen neben ben Häufern von Kor, jetzt Voetz und Paftors, 


1100) 
Kufforberung, 


1101. 


Ban Berding 
su kangenſeld. 
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anſchießend vorne an bie Kubſtraße und bien am das Haus von Shriffan Püllger. 
Das Haus hat ein Stock oben dem Erdgefchoß, unten eine Ihüre und vier Keniter auf 
bie Kuhſtraße zu; oben im erfien Gros fünf Fenſter, es ift unzefäpr 30 Fuß preis und 
mit Dadziegeln gebedt. 

2) Ein zu Kempen vor bem Kubrbore gelegener Garten von etwa a7 Rutben, ats 
fhießend vorne an den Weg, Biebftrafe genannt ; niit einer langen @ette an ben Gars 
ten von Vogts jet Dickmann, mir der andern langen Gel:e an den Garten von Doms 
berg, jegt Berms und binnen an jenen von Lürfchen. 

3. Ein anderer Heiner Garten, ebenfalls vor dem Kubtbore gelegen, von eıwa 
8} Ruthen, anfdießend vorne an das jegenannte Meimfträßchen, mit einer Seite au 
Houfen Garten, mit der andern Seite an Eremers Barıen und hinten an den Garten 
von Püllger jest Stapper. i 

4) Ein zu Kempen auf der Sübfeite ber Erabt kin ge'esener Graben. Garten von 

3 Rutben 15 Fuß, anſchießend auf Norden zu an die Stadtmauer, auf Dften zu en 
eerbooms Garıen, auf Süden zu an den Gradigraben und auf Weften zu an Thyſſen, 
etzt Bachem » Braben » Garten, . 

5) Eın Stuͤck Ackerland von 14 Morgen, zu Kempen an ben Gehr- Heifern zwi⸗ 
A von Leufer und Franken gelegen, und vorne auf dengemeinen Weg 
anfchießend. 

6) Ein Garten von circa 30 Ruthen, zu Kempen vor dem Kubtbore gelegen, und 
einer Geitd an den offenen Garten von Hütfes, anderer Geits an einen ungezäunten 
Garten von Witthof anfcbießend. 

Die vorbezeichneten ſechs Grunbftüde liegen in ber Bemeinde und Bürgermeifteref 
Kempen, Kanton und Kreife gleihen Namens 

7) Eın Sf Holjgewähs von drei Morgen, liegend in der Gemeinde Broich, Bürs 
germeifiterei Si. Hubert, Kıntom und Kreife Kempen, einerfeits an Hoerſchkens, andes 
— — Loerſch Buͤſchen und Ackerland anſchießend, von vorne auf einen Buſchweg 
aus zehend 

Obige Grundſtuͤcke find laut iweier beglaubigter Auszüge mit 5 Thaler 23 Silber⸗ 

rofhen 7 Pfennig in den Grundjteuern für das Jahr 18904 augeſchlagen, und ber 
Släudiger har darauf ein Erfigebet von 1600 Thaler Berliner Eourant gemacht. 

Die vollfländigen Auszuͤge der Steuer» Rollen nebft den Kaufbebingungen find auf 
ver Kanzlei des biefigen Friedensgerichts einzufeben, 

Die öffeniliche Berfteigerung ter vorbezeichneten Grundftüde und ber definitive Zus 
flag an den Meiftbietenden foll Freitag dem zwölften November diefed Jahre, zwei Uhr 
Rachmittags, in unferm gewöhnlichen Sitzungsſaale auf dem Stadthauſe dahier erfolgen. 


Kempen, ben 19. Juli 1824. 
Der Friedensrichter: Gilgen. 


Mer an ber Nachlaffenfchaft des, ven 26ſten Juli 1924. auf bem Haufe Bufch bei 
Wevelinghoven verftorhenen Freiberen Carl von Bradel etwas zu fordern bat, ober 
bemfelben etwas verfchuldet, believe dieſes bei unterzeichnetem bazu beauftragten Notar 
binnen einem Monat a dato anzumelden und zw juflifijiren oder zw berichtigen. 

Wevelingboven, den 1. Auguf 1824. 

P. I. Hermend, Notar. 





Befanntmadhung. 
Die Erbauung eines neuen Schulhauſes zu Nheinborff, veranſchlagt zu 2163 Rihlr. 
20 Bar. 2 Pf., wird am Sreitag den 13. Auguft c. Nachmittags 2 Uhr, auf dem hie⸗ 
fisen Gemeindebürenn, wo der Plan und Koftenanfchlag jur Einſicht offen liegt, an den 
Wenigftfordernden in Berbing gegeben werben. 


gangenfeld, am 3ı, Juli 2824. 
vn. t Der Bürgermeifter: Rofellem 
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Subhbafktariond-Patent. zron. 

Auf den Antrag ber in Anden wohnenden Nentnerin Amalia Henriette, gebornen merrauf eines 
Platte, Wittwe des verlebien Kaufmanns Philipp Heinrich Paftor, Gläubigerin,. gegen Butsg jun 
die Schuldner: Ackere mann Henrich Heinrichs und bie Ehe, und Ackersleute Johann Lösgyeip, 
Wilhelm Pfeiffer und Anna Gerirud Heinrichs, zu Hoͤhſcheid, Gemeinde Neukirchen 
wohnhaft, fol zur Befriedigung ber Blänbigerin das den Schuldnern zugehörige, zu 
Hoͤbſcheid, Gemeinde Neukirchen, Lürgermeifterei und Kanton Oplaten, Kreis Golingen 
elegene und in der (Brundfteuer des Jahrs 1805. zu 30 Thlr aa Eyr 4 Pf. verams 
chlagte Gur, befiehend: in einem Haufe und Badhanje, neben Hemrich Sauer; Hofs 
und Gebäubeplägen mit dem fogenannten Kuhhofe ı Morgen 117 Kuıben 8 Fuß; 
Acerland 13 Morsen 116 Ruthen 8 Fuß und Buſch » Morgen ıı2 Ruıbın 8 Fuß. 

Samflag, den bdreischnten November Liefes Jahre, Mor:end neun Uhr, in ber 
Sitzung des KRönigl. Friebensgerichts in Nro. 62. bierfelbft, für das erfle Gebot von 
ein saunfend Thaler, zum oͤffentlichen Berfauf ausgefegt und dem Meift- und Legibies 
tenden zugeſchlagen werden, 

Die mmftändlihe Befchreibung dieſes Guts, ber Auszug der Steuerrolle, fo wie bie 
Raufbedingungen find auf der Gerichssfchreiberei einzufehen. 


Opladen, den 16. Juli 1824. 
Der Friedensrichter: Lauſer. 


— 





Aucttons-und Verpachtunge-Anzetge. 1103. 
Behufs Nachlaßregulirung follen ſaͤmmtuͤche Mobliarſtücke des verſtorbenen Moͤbel⸗ — 
Fabritanten Martin Schmitz bieſelbſt, beſtehend aus Praͤtioſen, Möbeln, Handwerks⸗Ge⸗ Berpahtun gu 
räıhen, Leinen umd Bertyeug, Kieidungsftüden, allerhand Borrath von Eifen und meſſin⸗ que, 
genen Befchlägen, neuen Möbeln, Brettern und aueländifchem Holz, am &terbhaufe in 
termino den ı7. Auguft c. und folgende Tage, Nachmittags 1 Uhr, öffentlich und 
meiſtbierend verkauft werden 
Zugleich ee aub bie Grunbftüde 
7) ein Vohnbaus auf dem Endtenmarkt Nr. 1216.3 
2) ein Wohnhaus auf der bohen Straße sub Nr. 491., und 
3) ein Garten vor dem Glever Thore, einerfeits Richters und anbererfeitd Lemkes 
in termino ben 14 Auguſt, Bormittage ı= Uhr am hiefiger Gerichtöftelle meiſt⸗ 
bietend auf ein ober 3 Jahre verpachtet werben, 


Weſel, ben 31. Juli 182% 
Königl, Preuß. Lands und Gtabtgericht: 
Maynz. 
Kimmel. 


Unterzeichneter iſt Wilens, ſein hier in Graͤfrath am Markte liegendes Wohnhaus, 1104; 
der Schwanen genannt, nebſt den dazu gehörigen Ländereien und Gaͤrten, ſodann alle Haus ıc.Berfan} 
feine Brau⸗ und Brennerei, Serätbichaften aus freier Hand zu verkaufen. mu Gräfrath. 

Diefed Haus enıbält ein bequemes Lokal zum Bierbrauen, drei febr ſchoͤne und aroße 
Säle, vortrefflihe Keller, Stallungen und eine Menge von Zimmern und @tuben, 
weswegen es aud zur Braur und Brennerei fehr geeignet iſt, und zur Schent- und 
@aftwirıbicbaft eine vortbeilbafte Lage bat. 

Kaufluſtige wollen fi) von dem Zuftande umb ber Einrichtung des Ganzen durch 
—— — in Kenntniß ſetzen, und die Verkaufs⸗Verhandlungen mit dem Berlänfer 

elbſt einleiten. 


Graͤfrath, am 1. Auguſt 1824. 





Wilp Ruͤttgers, 





1105 
Serdieg zu 
Geldern. 


1106. 


Squl Bilarle 
au Hitborf. 


1107. 
Berkauf eines 
Gartens bei 
Werben, 


1108. 
Ladung der 
Breitagifhen 
Gläudiger, 


1109. 
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Belanntmabung. j 
Die biesjäbrigen Reparaturen an bem biefigen Rathbauſe, beflehend in Anftreichers 
Arbeit, angeihlagen zu 77 Rtbir. 10 Sgr., und in Bleibedeckung ber Gallerie bes 
Thurmes, angefhlagen zu ı15 Rtbir. follen am Sonnabend den 14. Auguſt Bormittags 
10 Uhr zu Ratdhaufe dem Wenigitforbernden anverbungen werben. 
@eldern, ben 23, Juli 1824. 
. Der Bürgermeifter: Eyfend, 





Durch die Beförderung bed Herrn Vitars Kleutgen ift bie Schulvikarie zu Hitborf 
wieber erledint, wozu außer ber Wohnung und dem WBartengenuffe einſchiießlich des 
Schul eldes eine jährliche Einnahme von etwa 350 Thlr Preuß, Court. gehört. 

Geiſtliche, weldhe zur Wrbernihme Luſt haben, wollen ſich besfalld bei dem Ortds 
und Schulvorſtande baldıgft melden. 

Solingen und Biesdorf, am 27. Juli 1894. 

Der Landrath: v. Hauer. Der Schulpfleger: Süß, 


Subhaftariend- Patent. 

Der bei. der Stadt Werden an ber Lindenbeck gelegene, den Erben Theobor Kor⸗ 
tenberg zugebörige und gericdhlich auf 140 Thaler preuß. Courant abaefihägte Garten, 
fol im —* der nothwendigen Subbaftarion auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤu⸗ 
bigers in einem einzigen am biefiger Gerichtsſtelle auf den 22ſäen September, Vormittags 
ı1 Uhr, anberaumten Termine zum öffentlichen Verkauf ausgeſetzt werden, wozu daher 
befig » nnd zahlungsfaͤbige Kaufliebbaber unter dem Eröffnen eingeladen werden, daß ſie 
den Zufchlag im Gemäßheit der Vorwarden, — melde mit ber Zare in beslaubser Abs 
chrift dem am biefiger Gerichtsſtelle affıgirten Proclama beigebeftet worden; aud au 

Wochentagen in der Regiſtratur zur Einſicht offen liegen, — zu gewärtigen baben 
und daß auf Mebrgebote nach abgebalrenem Rızitationd, Termine nur in dem Fall reflecs 
tirt werden wird, wern geſetzliche Umjtände eine derartize Ausnahme zuläßig machen. 


Werden, den a. Juli 1824. 
: 2 Königl. Preuß. Gerichts » Rommiffion: 
Henrieci. 
Glafer 


Nachdem anf den Dhervormunbfchaftlich genehmigten Antran bed Vormundes der 
Everhard Freytaafchen Minorennen Jobann Heinrich Geil zu Heifingen über ben Nachlaß 
des bafelbit verftorbenen Landwirrhs Everharb Freytaqg der erbichaftlide Liquidacions⸗ 
Pro eß eröfner worden, fo werden alle diejenigen, welche an biefem Nachlaß Anfpräde 
machen, hiedurch aufgefordert, folche in dem des Endes auf 

ben ızten September b. % Morgens ı0 Uhr “” x 

vor dem Deputirten Juſtiizrath Buebl an bieft er @erichieitele anberaumten Termin 
entweder in Perfon oder durch einen mir geboͤriger Vollmacht und Informarion vers 
fehenen, aus ber Zabl der biefigen Juſtitz Tommiſſarien Herren Tacke, TZurman, Scheuer. 
Jein und Berabaus iu waͤhlenden Mandatar gebührend anzumelden, und deren R dhrig« 
keit nadyyumeifen, water ber Berwarnung, daß die ausbleibenden Gläubiaer aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluſtig erflärt, und mir ihren Forderungen nur am basjenin*, mas 
nach Befriedigumg der ſich meldenden @läubiger von der Maffe noch übrig bleiben moͤchte, 

verwieſen werben follen. *3 

Eſſen, den au. Juni 1824. Koͤniglich ———— u Stadigeridt: 

acpdW 





Horſtmann. 


Jemand ſucht einen Hof gu pachten von eiren 100 & 200 Moraen, ber Aupaͤchter 
würde auf Verlangen die Pacht jedes Jahr im Voraus zahlen. In ber Expedition bie 
ſes Blattes das Nähere. 





Deffentliber Anzeiger. 


Nr. 84. 
Düffeldorf, Sonnabend, am 7. Auguſt 1824, 
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An den nahbenannten Tagen und Drien werben höherem Auftrage zufolge, bie gerkant und 
nachſtehend beſchriebenen Domainen-Parzeelen bes Rentamts Rheinberg, alternative zum Mersachtuna 
Verkaufe reipective zur Verpachtung anf 3 oder 6 Jahre öffentlich an den Meiflbietenden ion Damaiarıs 
ausgeboten werben. Gütern. 
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A. Am 27. Auguft 1824, Vormittags 9 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Kanten 
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Meuffen- |16 120% ward, ſtaͤt Unſerm Bofimann. 125 — — Pachters und zur 
fleut aen. Koͤnige. Verpachtung. 
201588 —— 
appard⸗ 
waard und — 30) Grieth. idem —* 21-— dito —— 
hohe Mod» \ 
deraat. 
211692] 1 Stuͤck I—I100 |Ravenfamp| Kapitel zu] P. Knift. | —22 6) „ dito len 
Aderland ber Wiſſel. Wiſſel. 
221693| 1dito — 150 idem idem — Fer 563 » dito —7 
ert Krus. 
231637 1 dito, gen. 
erſter Theil | mic, ‚Kapitel zu) Wilhelm wa 
bes alcır ’ “ Pa | Bedburg. |Beruoorn. | 10[-1—| ” dito | 6 
andes 
622! 1 Stac | 11150 — u⸗ 
Acerland. Nieder⸗ — Andreas | gi — PR dito j 
9251622! 1 bito 7) —| mormeer. |" Goicar, Buckhorſt. al 
96/622 1 bite lee { — 
271624, 1 dito | 19: — u 
asian) 1 dito | 151207 idem itarie ZU derſelbe —— dito 1115 
20 6211 1 dito | 2) | Rees. j 7 — 3J 
360 6201 1 dito | 2,120 nn 
3116%| 1 dito 4} Er — 
32 6261 1 dio — 80) — — 
33 6261 1 dito — 150 idem Kapitel zu | Reinhbard E bite Par. 
34,6%6| 1 dito | 1] Need. | Bartels. | 7 ” -|- 
35/626| 1 dito |—|150 | | 
36/6961 1 dito | 31260 il 
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Si. 1er! 05 
Rheinberg, den 28. Zuli 1824. 





\ 











— 58 
N Der Parzeelın — ⸗ 
— — * J er} 
“= röße Namen — * SDie Parzeelen & 
— der jegt 5 | weren |E8 
BSejeich |S \ ‚A FE 225 
ET | un | Dean ae | ars 93 | ausaeteot [235 
7 2 En a. 
233 sei |. ar esy As * 
B. Am ” Auguft 1824. Vormittags 9 Upr, auf dein Rathhauſe zu Calcar. 
371631 —— 70 | 4115 
erland, | 
38/631] 1 —* 1 3 Nieder⸗Jikarie zu Pre 89 Meer em — 
39 631) 1 dito — 60mormter Rees. utters. ter 1-1“ 
40 0341| 1 Bito | 1 20 Berpachtung _|_ 
411631] 1 dito 1/120 4 
ualibar) 1 a 1| 70 1/15 
43'632} 1 bito 1/1490 f r 3 
4n'631| ı dito | Aal 30 idem ibem 4. Tebop.] 6) 7) 64 bito er 
45/632] 1 dito | 21220 | 1l- 
46 6532|) 1 ne — pe Yon in 35 
4716104 A do | 119 © ine ; SH — 
— | Irvem Zelltmans. |?» ” die HL 
u 1 dito |— 172 idem Bit j J Ferrary 5j11) 3 on dito 3 
eb 2 
50.650) 1 bite | 1! 20 idem ivem H. Henkes 51 3] „ dito 3 
51,651] 1 bito 1 20 idem idem H. — J dito 1— 
| Rouenhoff. 
Am 30. Auguſt 1824. Vormittags 10 Uhr, auf dem nn u Rheinberg. 
521684 : Stü uͤck s Kl 5* Wild. . ’ 
8 Aderland. | 111553 Rheinberg. | Hagenbuſch Helmich. + dito F \ HE 
u Kanten. 
53 er 1 * 11172 ibem idem H. Jeſſe. dito * 
541685] 1 dito > 
und Heide | ? 894 | ben — Hedmann. 9 vo u 
551693! 1 Stat | 2 895 Schaphau ⸗ Sr. Majeſt P. I 3 J —4 dito 115 
| Aderland. | | fen. Unf König. |Herrmans, N 
D. Am 31. Auguſt 1824. Vormittags 10 Uhr, auf dem 44 zu Geldern. 
561246 — = \ 50 Klofter Ra g, AA 8 | m 
eriand. Geldern, areth „u 10 o 
slasol 1 dito | 1| 50 | Geldern, |Terdoorf. J * 
581217] 1 * 11503 idem idem idem 312) 5) bite | al— 
6095| 1 Bio Lalaca | tem | item Drpeffer.iss[is] 2] m bite , 5 
" 61|256]| 1 bito | 6| ı3 idbem ;Rarmeliter |] ibem 122; 915 Pr dito 14⸗4 
Kloßer zu 
Geldern. 
621280 Lamershof 
ergebe 3 . 
auße u ofraum o 5 
Biss  Toel 58 = vor Sobann 42 ZumBertanf.'ı6 
aumgarten „ .jıo® % ritenberg — (de ” e 10 
Atıland . (2) Iſſum. Seezers, 3 * 
—— 
Heide . 22) 90| 65 
Shiazhell » 4 79| 94 
Bene u NR 


Der Domaͤnen⸗Rentmeiſter: Boom. 


—— — 
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1211 Belanntmachung. 
Berpadtung An ben hiernach bezeichneten Tagen und Drten werben untenbenannte Domanias 


son Domairen, Men zur andermweitigen Berpachtung auf 6 mis 3 zu Lündigenden Jahren ausgeboren 
Gütern. werben. 



















Mr. Der zu verpachtenden Domanialien 
s Biupe Namen Ausgang ber 
? — der alten, un ä 
= i I: j A nfang ber 
Bi Bereihnung öl tage. Herkunft abgepenben Pächter. | 1eyen acht. 
|: äle f: 


A. Am 27. Auguſt 1824. Vormittags 9 Uhr, auf dem Rathhanfe zu Kanten, 























ılögajı Stud Aderland, 2) 40 Kanten. Kapelle St. AnsıHeinrib Paſſmaun zu 11. Novbr. 
dreas zu Fanten. Riederbruch. 1824. 
21706 ı bito 6lızolKanten, bei derlKapitelzuKkanten|Wittib Anton Kiſters. * 
Altenburgſchen 
Windmühle. 
31/710 ı bito 2| 40 Kanıen, Kapelle St. An-| Joh.Hülsten z. Kanten, - 
toniue zu Kanten. 
4|711 ı bito 3] 60 * Kaplanei zu Heinrich Paſſmann zu 
Kanten, Niederbruch. 
51712 2 dito 3160| Kanten u. Ward, * Heinr. Grins zu Kanten, * 
61713 3 bio ajı3q Kanten, * Fried. Kruͤmmel z. Fant = 
„1709 2 Garien — J44 * Kapelle St. Ele Balthaſar Heck. ” 
A mens zu Zauten. 
81723 ı bito — 8 * Kapelle des heil. Hermann Hoͤleken. 22. Mär; 
Kreuzes z.Kanıen 48%. 
, — ılı20) Inſel Blslich. Alten Domainen. Heinrich Dorfemagen.] 11.Novbr. 
land ge 4622. 
10 —A 4 — * Ab ei Fuͤrſtenberg derſelbe Pr 
11/540! Aderiand, der | 3] — . Alten Domainen. berjelbe 7 
Schuͤrmans Aamp 
genanut. 
12 6021 SıüdAderland.| 2) 40] Hochbruch. IRaplan.z.Zanten.] Laurenz Hodaraef. , 
13/593/ı SrhdAceriand| 2| 5| Hammerbrud, „ Peter — W | z 
Kopray genannt Gonöbed. 
m 1Stuck Aderlaud. 2| go] Ginderich. — Heinrich Scheffer. m 
su Kanten, 
25'665 21 dito 27158 Bynen, Kapelle Sr. Bond] Johaun Dahmen, . 
facius zu Zauten. 
16 664/ı biso Birkerhof I— [160 » * Ev. Beeckmann. 
——— — 
17663 1S* erland.] 620 Veen. Kaplan.z.Zanten.| Gerhard Alerander. 
15:6061/ Uderl. u. WBieſen⸗ 155 \ ' * 
neh ji y Urjel, Kapiselj.Zanten.| Heinrich Langhorſt. 3 
pentaͤmpgenannt. 
19/662) Aceclaud und fan] 55 Kaplan.z Kanı ; mithaufen. 
Wiefengrund. ; " a rk 6 
20152811Stuck Aderland.| ı| ao Bed, any“ — Wittib Franz Stevens '» 


x 
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Nr. Der m Im verpachtenden Domanialien 
3 Groͤße Namen Ausaang der 
F- nad ker alten, und 
5 | Begeichnung. |: ? - Anfang ber 
13 zeichnung äls Rage Herkunft abgependen Pächter. | nenen Wacht 
2|E EICH 
A. Am 27. Auguſt 1824. Vormittags 9 Uhr, auf dem Ratbhaufe zu Tanten. 
21152911 Stuͤck Acerland.) ı| 20 Beed, Kapelle der 1000] Lambert Zanfien zu | 17. Novbr, 
Martyrer. Luͤrtingen. 1824. 
22/530 2 dito 2] 3ı # a Perer Joriſſen. 5° 
231669 2 bio 2] 35 Ward, Kaplan.z.Fanten.| Heinrich Pergengen. * 
24675 2 dito 2j140 * Kapitel z.Fanten Wolter Claſſen. = 
251676 ı bito ı| 70 * Kapellessi.Gereon] Peter Yadmann, * 
261685 ı bito ul dg * „ Bı.Mibael| I⸗kob Möhren. = 
271677 ı dito 1) 17 3 Könige Kapelle.| Heinr. Hesmann. . 
281082 6 dito 81 55 Bardu.Yüttingen Kap.Br.Marbiad] Perser Lackmann. I 
29/684 9 dito 10|150 N „ @t. Anrrens| Heinrihb Hegmann, 4* 
301617 6 dito 11/120 3 Si. Agatha Gerbard Funt, * 
311687 ı Wieſe. 31160 Ward. „ ©t. Nicolas berfelbe in 
32 16150]1 Srädäderland.| 2i go| Luttingen. Kaplan. z.Zanten| Heinrich van Weſel ei 


B. Am 28. Auguft 1824. Bormittage 9 Uhr, auf dem Ratbbaufe zu Galcar, 


331575] x Garten 1—ı 30 @ricth, Bifarie zu Grieih]l Giobert von Looſen |41.N0v.1824 
341576 ı bite —| ı2 * pr Jobann Rengelberg * 
35157 ı bito —| ı5 * * Gerhard Benmers. > 

36 s4 ı bito — 18 * Wittib Lambert Erden, n 
71579 ı bite — 5 * 4 Lambert Albers. > 
381550 2 dito —| ı5 ” * Gerhard Vervoorſt, 4 
391592 a bito, — 5 ” * Sernard Sackers. * 
401553 ı dito — 5 3 Eug. Pruſt. * 
111584 ı diso —| 7 ” * Joſua van Haag. 
42]585 ı dito —| 20 „ ” Thomas Sackers a 
431586 ı bito —| 15 ” er Johann Bervoorft, — 
44)55ı| Die —— 55 —|EmmerihEyland| Alte Domainen Dir! van Beed. 2. Mai 1895, 

Bnilenfarhe 

45162313 Sıud Aderland] alı27] Niebermörmter [Bifar.z.Hönnepel] Andreas Budborft, Jıı Nov. a2820 
451603 ı dito 21] 20] Hönnepel &verbard Maas, 

471636] Wardgrund 41 ad] Reeferihang Domainen Gerhard Rap. 1. Mat 1825, 

C. Am 30. Auguf 1824. Vormittags 10 Uhr, auf dem Ratbhaufe zu Rheinberg. 
45; 5]Die&onre@scar, Orfoy, Alte Domainen,| Peer Hupſſen zu Jı1.R0v.1824 
pen und Waͤlle um Drfoy, 
die Stadt Orfon, 


49) 6]  Aderland, I 2] —| Budberg. |Slofter Barbaralnenr. Tiffen in Bub] 


berg 
50) 5ılidem,mebft einem]ıo) —| ‚Rheinberg. Kapitel j. Kanten. Bittib Hedenfireit 1.Märjı825, 
Rabgenge aut dee 
iep. 
D. Am 31. Auguſt 1824. Vormittags 10 Uhr, anf dem Rathhauſe zu Geldern. 
. Ackerland. 1 J Nieatert. Bifarie Beate Franz Borgs. — 
Mariæ Virginis 
Rheinberg, ben 28. Juli 1824. Der DomainewRentmeiller: Boom, 


fitals Interefe 


fenten, 


2113. 
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In dem Depofito des hiefigen Gerichts beruhen einige Maſſen, deren Eigenthuͤmer 
umbefannt find, ale: 
1) bie ffe Johann Heinrich Tenham, beftehenb aus einem Activo von zo Thlr. 


Hreuß. Gourant, welches den im Sabre 1783 vom dem damaligen Gericht zu Rees 
audgemittelten mütterlichen Erbtheil des feit etwa 20 Jahren verfchollenen Jos 
ba Heinrich Tenham, Sohns der Eheleute Frachtſchiffers Johaun Tenham und 
Gertrude gebomen Rademacher, ausmacht; 


2) die Laetmaunſche Maffe, beftebend aus einem Activo von zo Thlr. preuß. Courant. 


Nach einer mangelpaften Notiz find diefe so Thlr. der Reſt ber Kaufzelder eines 
von dem vormaligen Magiftrar zu Rees für die damalige Minorennen Laetmann 
verfauften Gartens unb im Jahre 1797. bei der Koͤnigl Bank beleat; 


3) die Schirmerfhe Maſſe, befichend aus .39 Thlr. 5 Sur. preuß. Gourant. Dieſe 


bitder die Hälfte des elterlichen Erbrheild ber Magdalena Henrietta Schirmer, 
und gebühren nach deren im Jahre agrı. erfolaten Tode, ihrem in den 17909er 
Sahren von dem bamaligen Königl, Fuͤſilier Barailen von Ivernois nah Hol⸗ 
land befertirten und feitbem verjchollenen Ehemann Michael Loers ober deſſen 


Erben ; 
4) die Boffingfihe Maſſe, sum Wetrage von 3ı Thle. 15 Sar 9 Pfen. preuß. Cou⸗ 


rant, angeblich aus dem Nachlaffe eines zu Iſſelburg veriorbenen Lenſing herr 
rend und Der Erbrheil der Boffingfcben Kinder ausmadend ; (ng perenge 


>) * er Seegerſche Maffe von ı5 Tblr. 24 gr. 6 Pfen. preuß. Courant, worin 
r 


achlaß der im Yahr 1901. hier verflorbenen Waͤſcherin Elste Seegers, berem 
Erben nicht auspumitteln geweſen find, beflebt; 


6) die Stoutenſche Maſſe von ı4 Thlr .4 Gar. preuß. Courant, welche Gelber dem 


Heft der Kaufgelder des auf den Antrag der Polizeibehörbe fubkaftirten bierfelbft 
sub Nro 171. geleaenen baufälligen Häuschen® bilden, und zu deren Empfangs 
nabme ſich auf die in dem Gubhaftariond » Patente erlaffenen Aufforderung, feine 
Sjnrereffenten gemeldet haben. . 

Diejenigen, melde an die eine ober andere biefer Maffen, ald Eigentbümer ober 


fonft Anfprüche haben, werben aufgefordert, dieſe in dem dazu auf den zıftlen Unguſt 

I. J., Vormittags ır Uhr, vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadigerichts Affeffor 

von Münk an biefiger Gerichtsſtelle angefrgten Termine gebührend anzumelden und 

nachzuweiſen; widrigenfalls nicht ferner darauf Rüdficht genommen, bie Mıffe für ejn 

herrenloſes Gut betrachtet und dem Königl. Fisco zuerfannt werben wird. 
Emmeäerich, ben 23. März 1824. 


König. Preuß. und Stabfı Gericht: 
ent. 
Wolters. 





Edictal.- Citation. 


abung de Da von der fidtalifchen Behörde wider ven Wilhelm Tibes aus Holıen, Kreis Duis⸗ 
Sinn Zises burg 


‚ deshalb Klage erhoben ift, weil derfelbe fi durch Entfernung von feinem Wohnorte 


der Militärpflicht entzogen babe, fo wird berfelbe hierdurch aufgefordert, unsefäume im 
bie hieſigen Lande zurüdzufehren, unb fih im bem 
Landes,» Gerichts - Auscultator Köfter auf ben 23ſten Detober I. 3. bierfeibft im Ober⸗ 
Lansed » Berichs6, Gebäude beflimmten Termin zu geftelen und ſich über den Austritt aus 
bem Lande zu verantworten, unter der Warnung, daß er bei feinem ungehorfamen Ause 
bleiben jeined geſammten VBermögend mit Einfluß künftiger Anfälle, wird verlufig 
—— ſolches dem Fisco zuerkannt und zur Regierungs⸗Haupt-Kaſſe eingezogen 
werben. : 


vor dem Deputirten Herrn Ober⸗ 


mm, ben 29. Juni ı 
Hamm, den 29 aa Königl. vreng, Der » Sandıd, dertht: 
ac» » 
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. SubhaſtationsPatent. 2714. 
Auf Anftehen bes zu Neuß wohnenden Hırrm Kreisphufifus und Arzted Hermann gerfaut yon 
Säger, welcher feinen Wohnfig beim Gteuer- Einnehmer Herrn Jakob Lichtfchlag zu Mrundflüden 
Zweifaltern, Bürgermrifterei Hemmerbem gewählt bar, als ertrabirenden Gläubinerd — u Grevenbroich, 
wider ben zu Vanderath, — Frimmere dorf wohnenden Ackerwirth Winand 
Mandewirid — ſollen nachſtebende, in der Buͤrgermeiſierei Frimmersdorf, Kreis und 
Sriedensgerichsöbezirt Grevenbroich gelegene, in der Grundſteütr für 1824. zu ſechs und 
zwanzig Thaler neun und zwanzin Silbergröſchen veranſchlagte Grundftücde, für die das 
bei bemerkien Erſtgebothe des Glänbigers, nämlich: » 
1) Eine BWiefe zu Frimmersborf auf den Unierbroich gelrgen, haltend zehn Morgen 
ein Biertel, zehn Ruchen Koͤllniſch, und auſchießend an den Erfifluß, verſchiedent Ader⸗ 
länderei und an das Bemeinde Broich für i 0 R . . 2007 
2) Ein Suſch zu Frimmersdorf an der Kippertzhecke nelesen beſtehend & 
in neun Morgen, drei Biertel eilf Ruthen Kölniſch Schlagholz, und anfchies 
Bend an Herren Perer Joſeph Hermend, die Erbbüfcbe, den Bufch von Kafs 
" par Fenger, den ebemaligen Bıfariebufch und die Länderei von Adolf Wolf 
und Peter Reif, für . J 
3) Acht und dreißig Morgen koͤlniſch Ackerland, gelegen im Randerath⸗ 
Felde und anſchießend an den Rommers Kirchen und Allrather Weg Mas 
thias Bobid, Johann Puͤtz und an Domainen-Land, für . .. . 1000 
Im Ganzen . 0. 2250 Thlr. 
Am Dienftag den fünften Oltober dieſes Jahrs, Morgens um meum Lbr, in ber 
Öffentlichen Sigung bes Friedensgerichts zu Grevenbroich in der Kellnerei, zum Berkauf 
ausgeſtellt und den Meiſt⸗ und Letztbietenden zugefdhlasen werben. 
Der volltändige Auszuq aus der Steuerrolle und die Kaufbebingungen liegen auf 
ber Gerichtſchreiberei bes biefigen Friebensgericht® zur Einſicht offen. 
Gegenwärtiges fol nach Vorſchrift des S. 14. ber Subhaftationd» Drbnung bekannt 
gemacht werben. 


Grevendroich, am 3. Juni 1894. : 
Der Friedensrichter: von Frandem. - 
Einregiftrirt zu Neuß den neunten Juni 1824. Fol. 110. Ve. C. I. Empfangen 


awei Silbergroſchen. 
x Königl. Enregiftrement-Amt: 3. H. DOverbed. 
Für Beglaubigung der Ausfertiaung 
Der Gerichtſchreiber: W Wilms, 
Subbafltationd»- Patent 1115. 
Auf ben Antrag und zur judtfarmäßigen efriebigumg eines eingetragenen Glaͤubi- Bertaut des 

ers fol das in der Bauerſchaft Byfang, Buͤrgermeiſterei Werben gelegene, ben Ehe, Beademanns 
euten Aderdmann Nöttger Bredbdemann und Anna Ghriftina geb Thol zugebörige, fo, Gut au Bplang, 
genannte Breddemanns Gut mir allen feinen Pertinenzien für ben bei der vorgeweſe⸗ 
nen, aerichtlichen Abſchaͤtzung deſſelben berausgefommeren Tarwerıb sum Petraue von 
1260 Thaler 22 Gar. 2 Pfen im Were ber nothwendigen Subbaflarton öffentlich dem 
Meiftbietenden zum Verkauf audgefegt werben. Die Termine find hierzu am hiefiger 
Gerichtsſtelle jedesmal Vormittags 10 Uhr, auf 

den goften Juni, 

- zoſten * ‚unb icfeß Jehe⸗ 

en ıoten September biefed Jahrs, 
anberaumt worden, zu weldem befig- und zablungsfählne Kaufluflige, Behufs Abgabe 
ihrer Gebote, unter dem Eröffuen einaelaren werden, daß fie den Zufchla, in Gemäß 

it der Vorwarden zu ‚newärtigen haben, und daß anf Mehr: ebote nach verlauferem, 
remtoriſchen Lizitationds Termine nur in dem Falle wird Rüdfiht nenommen werben, 

wenn geſetzliche Umſtaͤnde eine derartige Ausnahme zuläßig machen ſollten. 


150 


1116. 
Berkauf eines 
Sute zu Silk, 


1117. 
Bırpaätung. 


11 ıB, 


Berkauf eines 
Aderfüds au 
Buisburg. 


2119. 
Birch Weiten, 


1120. 


Arenntwein 
Brenner, 
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ZTare und Borwarden find dem an bieflger @erichtöftelle affigirten Proelama beige⸗ 
heftet und Uegen außerdem am den Wochentagen im ber Regiſtratür zur Einſicht offen.) 


Werben, den 15. Mai 1 
— - Königl. Preuß. Serichts/ Kommiffion: 
Henrich, 
Glaſer. 





Subhaſtations⸗Patent. 
Auf den Antrag ber gu Mehrum bei Dinsladen wohnenden Gutsbeſitzerinn Carolina 
elberhoff, Wittwe bed Gutebeſitzers Heinrich Tendering, ſolen folgende bem Johann Theodor 
nen, Müller und Ackersmann, und defien Ehefrau Agatha, geborne Midenfhreiber, 
u Bilk, zugehörige, im der jährlichen Grundftener zu 4 Thlr. 16 Sar. 2 Pfen. verams 
—*— und von Ihnen bewohnt und benutzt werdende Immobilien, naͤmlich: 

1) das im Dorf und Gemeinde Bilk, Buͤrgermeiſteret, Friedensgerichtsbezirk und 
Kreis Duͤſſeldorf aelenene, mir Nro. 64. bezeichnete, von Holz zu einem Stock gebauten 
mit Pfannen gedeckte Haus, ſammt Apperrinentien; 2) der Hausplatz mit anſchlegendem 
Garıen, 5 Morgen baltend; 3) ein Garten, bem andern negenäber, 13 Morgen‘; 4) ein 
Garten daſelbſt, an ber Dorfftiraße, ı Morgen; 5) ein Stuͤck Aderland neben Küferels 
Land, circa 4 Morgen. 

Dienkag, ben ten September I. J., Nabmittags 3 Uhr, in ber oͤffentlichen Sitzung 
bes Friedensgerichts bier zu Düffelborf für das von der Bläubigerin gerbane Erftaebot 
—— Berliner Thaler zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werben. 

Uebrigens find ber Auszug der Steuerrolle, fo wie and bie Kaufbedingungen, auf 
hiefiger Gerichtſchreiberei einzufehen. 

Düffeldorf, den 28. Mai 1824. 

Der Königl. Juſtizrath: Zahr en. 


Zu Pempelfort oben dem Werbab an der Elberfelber Landſtraße, ſtebt ein geräͤu⸗ 
uniges zu jedem Geſchaͤft wohl gelegenes und aut eingerichtetes Mobnbhaus mit Scheune, 
Stallungen, Remiſe, Hofplatz, und einem mit vielen tranbaren Obſtbaäumen befler Art 
a Garten von drei Morgen groß, aus freier Hand zu verpachten, nnd fan 

Martini diefes Jahres angetreten werben. Auf Verlangen Finnen auch einige Mors 
gen Land mit verpachtet werben. Man wende ſich beshalb an dem Eigenthümer Kas⸗ 
par Diefenthal, wohnhaft am Werhahn. 


Subhbaflationd,-VBatent. 

Das in ber Duidburaer Feldmark am Mülheimer Wege zwifchen Gloftermaun® und 
Domänen » Land gelegene Stäf Bauland des Wilhelm Schmitz au Dutfern, ad 1 Mor 
nen 89 Rutben Koͤlniſch, fol auf den Antrag des Herrn Vikarie-Rentmeiſters Gramer 
hierfelbfl, in termino ben iſten Septembir I. J., Vormittags 11 Ubr, am biefiaer Ge⸗ 
richtaſtelle wo in der Regiſtrotur und auch beim affigieten Patent die Bedingungen eins 
zuſeben find, öffentlich fubharirt werben. 

Duisburg, im Lands und Gtadtgericht, dem 30. Mai 1824. 

Wintgens. 


In den Wieſen bed Wertbſchenbofes zu Friemeraheim bei Uerdingen, koöͤnnen zum 
Fettweiden bis Martini d. J. 30 Kühe, genen Zablung von 4 Berliner Thaler per 
nt: angenommen werben. Luſttragende wollen fi an ben Gärtner Otto daſelbſt 
wenden, 








nn nn — 


— — — — — — — — 


Es wird ein geſchickter Branntwelnbrenner, ber mit guten Zengniffen verſeben, und 
beſonders in bie Fabrikation der trocknen Heefe erfahren iſt. eſucht derſelbe kaun jofort 
in Dienſte tresen, Die Erpedition dieſes Blattes ſagt wo, 





Bafferftand an den Rheinpegeln zu Düffeldorf und zu Reed, 
und Wetter-Beobahtungen. 
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Kicchen: Vermögen gededt werden koͤnnen, mittelft freiwilliger Beiträge in ber 
Hegel beſchafft werden; daß zwar feine förmliche Nachweife über folhe Beiträge 
aeführt werde; Die Bedeutenbeit derfelben aber nicht minder bewundernswerth fey, 
wie Daraus zu entnehmen, daß im Kreife Elberfeld allein im legten Jahre 
für Kirebenbauten mehr als 20,000 und für Schulbauten mehr als 10,000 Thlr. 
preuf. Courant mittelft freiwilliger Beiträge aufgebracht worden fey. 

Hierauf ift nun Die Allerhoͤchſte hulvvolle Beifalldbezeugung erfolgt, 

Des freudigen Eindrudes gewiß, den dieſe Iandesväterliche Aeußerung in 
unferm Bermwaltungs + Bezirke erzeugen wird; zweifeln wir nicht, daß aud) Die 
jenigen Gemeinen, denen die Opfer für Kirchen und Schulen in diefer dem 
Landmanne ungünftigen Zeit ſchwer gefallen find, fid nunmehr verfelben um 
fo mehr freuen werden, als jie ihnen auf das fo entfchieden —— 
Allerhoͤchſte Wohlgefallen vor allen Anſpruch geben. 

Düffeldorf, ven 4, November 1824, 


— — en en 


Mr. 274 Die Königl, Minifterien der Geiftlihens, Unterrihtss und Mebvizinals 

KRarkoliiche * Angelegenheiten und des Innern haben, Behufs der Unterſtützung der katholi⸗ 

Bra schen Gemeine zu Ferſchweiler, Kreiſes Bittburg, Regierungs-Bezirks 

1.1909. Trier, bei dem Bau einer neuen Kirche eine Fatholifche Haus: und Kirchens 
Colleete bewilligt. 

Saͤmmtliche Civil: Behörden und die Fatholifhen Pfarrer unferd ganzen 
Negierungs + Bezirks werden daher veranlaßt, diefe Colleften nach ven beſtehen⸗ 
den Unoronungen unverzüglich abhalten und die aufgefommenen Gelver vors 
ſchriftomaͤßig eingehen zu laffen. 

Düjjeldorf, den 5. November 1824, 


Kr. 27% Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom Bten November v. J., Amts⸗ 
—— ante blatt, Stud 87. Nro. 308., werden die Herrn Bürgermeifter aufgefordert, ber 
zu dem Amis Sammlung von Gubferibenten auf das Sach- und -Namen;Regifter zu bem 
re 2 diesjährigen Amtsblatte ſich zu unterziehen, und die diesfälligen Liften unfehlbar 
‚bis zum 18ten & M. an Die bebörigen Herrn Landräthe einzufenden, welche 
Tegtere Die fummarifchen. Nachmweifungen für ihre: Kreife vor Ablauf Des 

Jahres bei uns einreihen werben... ° 
Bei fpäter eingehenden Beftellungen fällt ber ubferiptions; «Preis von 
10 Silbergrofhen für jedes Eremplar weg, und es tritt aldaann der — 

Preis von 12 Silbergroſchen ein. 


Duͤſſeldorf, den 6. November 1824. 
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Der unten fignalifirte Hufar Daniel Wilhelm Abraham Biß, aus Elberr Me, 276, 
feld, ift am 25ſten October vom Sten Hufaren-Regiment 3ter Eskadron zu Beeakrir‘ gesen 
Wickrath entwichen, — 

Saͤmmtliche Civil- und Militär» Behörden werden dienftergebenft erfucht, 
auf denfelben vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an den betreffen; 
den Regiments: Kommandeur abliefern zu laffen, 

Düffelvorf, den 4. November 1821. 

Signalement 
Alter 19 Jahr 8 Monat; Größe 5 Kup 1 Strich; Neligion evangeliſch; 
Profeſſion Bäder; Haare blond; Stirn platt; Augenbraunen blond; Augen 
hellbraun; Naſe mittelmäßig; Mund gewöhnlich; Zähne gefund; Kinn ſpitz; 
Gefihtsbildung oval; Gefihtsfarbe gefund ; Geſtalt ſchwach; Sprade gut 
deutſch. 

Bekleidung: eine dunkelblaue Muͤtze mit hellblauem Beſatz, ohne Schirm, 
eine ſchwarz tuchene Halsbinde, eine dunkelblaue Jacke mit weißen Schnuͤren 


und Knoͤpfen mit hellblauen Patten, eine gute Reithoſe mit ledernem Beſatz, 
ein Paar Schuhe. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

Die evangelifhen Kandidaten der Theologie Ehriftian Lupwig Walther hen 
‚aus Erefeld und Friedrih Wilhelm Olpe aus Beed, haben nach der am ic Balther und 
Laſten und 2öften September d. %. vor dem Koͤnigl. Konfijtorio beftandenen — 
zweiten Prüfung die Wahlfaͤhigkeit, bei Letzterem jedoch durch Ertheilung ber 
Dispenſation vom kanoniſchen Alter bedingt, erhalten. 

Koͤln, den 21. October 1824. 





Das Koͤnigl. Konſiſtorium. 


Saͤmmtliche Notarien werden, auf das — —“ Reſcript vom Nr anf 
Men Januar v. J.: ee 
dfiepe von Kampf Jahtbücher 23fter Band Geite 82, und 83. Mr. 16.) nam m 
hierdurch aufmerkſam gemacht, indem darnach in der früheren Beftimmung, 
wornach der Betrag des Stempeld, welcher zur Expedition eines Dokuments 
zu nehmen ift, anf den zu den Notarials Veten zurücbleibenden Protofollen 
bemerkt werden muß, 
nichts geändert worden, und die in den von Kampitz' ſchen Jahrbuchern ab⸗ 
gedruckte unterm 29jten Dezember 1818. an die Oberlandesgerichte in den Pro⸗ 





— 
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vinzen bieffeitö der Elbe erlaifene Verfügung, nach wie vor, zu beobachten if, 
_ Hamm, ven 26, October 1824. 


Königl, Preuß, Oberlandes : Gericht: 
v. Rappard, 


Sicherheits⸗Polizei. 
a un Unter Zurüclafung ihrer Wanderbuͤcher haben fich die unten näher figna- 
A. Hcmmaonn, liſirten Schlöfferburfchen am 20ften Eeptember d. J. von ihren Lehrherrn heim: 
lich entfernt, und es find hierbei von Diefem zwei Gtüde leinen Tuch, per 
Stud 12 Ellen, ein leverner Hofenträger mit Schnallen, ein ſchwarz eifernes 
Stubenthuͤrſchloß und ein eichener Stock mit mellingenem Bande vermißt 
worden, 
Alle refpectiven Behörden werden erfucht, auf Diefe verdaͤchtigen Individuen 
achten und diefelben im Betretungsfalle mir vorführen zu laffen, 
Duͤſſeldorf, ven 23. October 1824. 
Der. Königl, Oberprofurator: Nittersbaufen, 
Signalement - 
1) Name Peter Wolter, aus Obermoͤrlen; Alter 19 Jahr; Größe 
5 Fuß 5 Zoll; Haare punfelbraun; Stirn breit; Augenbraunen braun; Augen 
blau; Nafe gewöhnlich ; Mund gewoͤhnlich; Kinn rund; Geficht rund. 
29) Anton Hammann, aus Obermörlen; Alter 18 Sabre; Größe 
6 Fuß 4 Zoll; Haare dunfelbraun; Stirn niedrig; Augenbraunen bunfelbraun; 
Augen blau; Nafe ſtark; Mund gewöhnlich; Kinn oval; Gefiht oval. 











Di⸗ nohl im Es find in der Naht vom Zıften October auf den Aften November c, 
——— dem Ackersmann Heinrich Angenendt auf Stevenshof zu Twiſtedten, 
aus deſſen Waſch- und Spuͤl-Gelaß mittelſt Einbruchs: 
1) zwei zinnerne Teller, der eine W. V. O. 8., der andere I. H. A, G. 
gezeichnet, und 
92) eine zinnerne Kanne, worin bie Buchſtaben H. A, — waren, 
geſtohlen worden. 
Solches zur oͤffentlichen Kunde bringend, erſuche ich Jedermann, dem 
Spuren zur Entdeckung der Thaͤter bekannt ſein, oder dem obige Gegenſtaͤnde 
zu Geſicht kommen ſollten, mir oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde davon Anzeige 
zu machen. 
Cleve, den 8, November 1824. 
Der Königl, Oberprofurator: Hanf 





Amtsblatt 


Ber 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. nu 86. 


‚Düffeldorf, Sonnabend, am zoften November 1824, 











Befeg: Sammlung. 
Das 19te Stüd der Geſetz⸗ Sammlung ift erfhienen und enthält. unter: Kr. 277. 
Nr. 889. Ehauffee: Geld: Tarif für die Strafe von Aldenhoven nad —8 Kammı 
4 Linnich. Vom Iten October 1824. * nr 
Nr, 890. Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 15ten October 1824., wegen ber 
ruͤckſichtlich des Stempels an der Grenze anzumeldenden, aus dem 
. Auslande eingehenden auslindifchen und inlänvifchen Kalender. 
Nr, 891, Konvention der Koͤniglich-⸗Preußiſchen und Herzoglich Sachſen-Hild⸗ 
burabaufenfchen Regierung, Die Unterfuchung und Beftrafung der in 
den Grenzwaldungen von den gegenfeitigen Unterthanen verübten 
Forſtfrevel betreffend. Vom 28jten October 1824, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 


Wir bringen hierdurd zur öffentlichen Kenntniß, daß Kr, 273. 
1) der Johann Straten der fatbolifchen Kirche zu Hubbelrath fünf wrirtung von 
und zwanzig Rthlr. Bergiſch zur Stiftung eines Anniverfariums für feis in mn yanın 

nen verftorbenen Bruder Adolph Straten, und ——— ‚u 


2) der Wildelm Schelſcheid verfelben Kirche ebenfalls fünf und zwanzig 2, 18898. 
Rthlr. Bergiſch, Behufs der Stiftung eines Anniverfariums für feine ver: 

ftorbene Ehefrau Sibilla Firmenich. gefihenkt, und die frommen Hand: 

lungen die höhere Genehmigung erhalten haben, 


Düffeldorf, den 3, November 1824, 
- — 
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— a6 Der unten näher befchriebene Detenirte Johann Cpriftian Heineinann, 
—— aus Elberfeld, iſt am 2ten d. M. aus der Arbeits-Anſtalt zu Brau we i⸗ 
3. Bent: [er entwichen. 

Alle reſpectiven Orts» und Polizei-Behörden werden demnach dienftergebeft 


erfucht, auf denfelben zu wachen, und ihn im Betretungsfalle an die — 
Anſtalt zuruͤck liefern zu laſſen. 

Duſſeldorf, den 4. November 1824. 

PDerfon:Befhreibung 

Alter 18 Yahrz Größe 4 Fuß 6 Zoll; Haare blond und Furz abgeſchnit⸗ 
ten; Stirn body; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe did; Mund groß; 
Zähne gut; Kim fhmal; Geſichtsform oval; Geſichtsfarbe gefund, 

Befleidung: ſchwarz und grau leinene Jade und Hofe, 





Pr, 280, Der unten fignalifirte Züchtling  Auguflin Lange, aus-Paderborm 

Gretteiet gegen it am Zöften v. M. aus dem Zuchtbaufe zu Werden entfprungen. 

— Saͤmmtliche Eivils und Militärs Behörden werden erſucht, auf denſelben 
firenge wachen, ihn im Betretungsfalfe verbaften uns wohlverwahrt an die ber 
trefjende Zuchthauss Verwaltung abliefern zu laffen, 

a Düffelvorf, den 13. October 1824. 


Signalement. 

Alter 19 She, Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Faͤr⸗ 
ber; Haare braun; Stirn body; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe 
lang, ſpitz; Mund ordinaͤr; Kinn fpig; Gefihtsbildung laͤnglich Befondere 
Kennzeihen: auf Dem rechten Arm Ehriftus am Kreuze, und auf dem lins 
fen Arm cine männliche und eine weibliche Figur eingeaͤtzt. | 

Befleidung: grüne Jade, grüne Wefte mit perlmutternen Rnöpfen, blaw 
und gelber Halstuch, blaue Hofe, längft den Mäthen eine Schnur von demfels 
ben Tue, Schnürfchuhe ohne Kopfbedekung, 








Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 


Geifaung Eicn Da wir auf unfere Anfrage, in wiefern bie Gerichte fiscalifche Unterfuchuns 
Li 3 “ 


fuhungen burg gen eröffnen und darin erfennen können, von des Herrn Juſtiz⸗Miniſters 
Vie Beriäte, Excellenz dahin beſchieden worden 
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„daß von denfelben fiscaliſche Unterfuchungen eröffnet werben können, dabei 
„aber, die Vorfchriften der Eriminal» Ordnung, in fofern die Allgemeine 
„Gerichtsordnung nicht ein Anderes ausdrücklich beftimme, analogifh und 
„auch in.Abficht der Nothwendigfeit der Einſendung der Erfenntniffe in 
„fiscaliſchen Unterſuchungsſachen die Beftimmungen des $. 513, der Erimis 
„mals Ordnung befolgt werden müffen; 
fo wird dieſes den Gerichten unferes Departements in Berfolg des Eirculars 
som ten Juni d. J. zur Beachtung hierdurch befannt gemacht, 
Damm, ven 5, November 1824. 
Königl, Preuß. Ober + Landesgericht: 
v. Rappard. 








Sicherheits— Polizei. 


Am 13ten vorigen Monats, zur Abennzeit, it dem Gaſtwirth Crone zu gieskapt ya 
Altendorf, im Geridtsbezirt Efjen, aus dem Schlafzimmer feiner Knechte Hensel. 
Volgendes geftohlen worden: 

1) .ein Oberbeft mit einem leinenen Ueberzuge von blauer Grundfarbe mit 

weißen Blümchen ; 

2) ein Unterbött von hell wollenem und halb leinenem Zeugez) 

3) zwei Kopftiffen mit Ueberzügen, ;wie der des Oberbeits; 

4) ein Kopffiffen, obne Ueberzug, und 

5) zwei leinene Betttücher, F. €, gezeichnet, 

Ber wegen des Thäters diefes Diebſtahls, oder der Aeftohlenen Gegenſtaͤnde 
Nachricht zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, folde entweder und, oder 
ver naͤchſten Polizeis Behörde fihleunigft mitzutheilen, 

Werden, den 2, November 1824. 
Königl. Preuß. Inguifitoriat, 


Dem Leibzüchter Heinrih Lopbed, auf der Ober - Grunpfcheios + Eolonie Diebſtahl zw 
zu Rleine:Umftand, find am 2ten d. M. zwifchen 7 und 8 Uhr: — — 
1) eine Bibel mit ſchwerem ſilbernem Beſchlag, auf welchem ver Name Anna 
Ehrijtina Eigen eingeprägt war; 
.9) ein Oberbett mit blau geftreiftem Ucberuge, und 
3) ein großes Betttuch, ohne Zeichen. 
mittelſt Einfteigend entwenoet, weshalb wir Beranlaffung nehmen, vor dem An⸗ 





Diehlaht zu 
Barljer und 
Rıuiad. 


VBerfonels 
Spronit, 
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fauf dieſer Effecten zu warnen, und alle ſich ergebenden Spuren ber näcften 
Gerichts- oder Polizei: Behöde, oder uns direft ſchleunigſt mitzutbeilen bitten. 
Werden, den B, November 1824. 
Koͤnigl. Preuß, Inquifitoriat. 





Aus der Schichtmeiſterſtube der im Eſſendiſchen gelegenen Zeche vereinigte 


Saelzer und Neuead iſt am 2iften v. M., in ver Mittagsſtunde, die 


Summe von 29 Thlr. 14 Sgr. 5 Pfen. in verfhiedenartigen Münzjorten ent; 
wendet, welches hiermit unter der Aufforderung, alle zur Entdeckung des 
Diebes fi) ergebenden Spuren ung vder der naͤchſten Orts; Behörde anzuzeis 
gen, zur öffentlicheu, Kunde gebracht wird, 
Werden, den 9, November 1824. 
Königl. Preuß. Inguifitoriat. 











Derfonal-Chronik. 

Der Doctor der Mediein Carl Karthaus zu Wellershaufen, Kreiſes 
Lennep, bat höhern Orts die Approbation ald praktiſcher Arzt in ten König, 
Landen erkalten, 

Der praktifhe Arzt und Geburtäbelfer zu Wefel Dr. Heffe, bat fih in 
gleiher Eigenfhaft zu- Emmerich niedergelaffen. 





Durch Nefeript des hohen Minifterii des Handels, vom ten November c, 


iſt der Gottfried Neuhoff als Wedel: und Fonds: Mädler zu Elberfeld, 
und der Werner Dahl als Waaren - Mädler zu Barmen ernannt worten, 














Düffeldorf, ‚gedrudt in der I. C. Dänzer’fchen Buchdruckerei. 


Beilase 


zum 


Amtsblatt Nro. 87. der Königl, Regierung 
su Düffeldorf, 





Bekanntmachung der Königl. Regierung. 


. Die in diefer Jahreszeit nicht vorbergefehenen, feit mehreren Wochen fort: Wirtung von 
dauernden Ueberſchwemmungen des Rheins und ſammtlicher übrigen Flüſſe in edle Pewole 
unferm Regierungss Bezirke haben für Die Bewohner der Niederungen Unglüd —— 
und Noth mancher Art herbeigeführt. Ricberungtn, 
Schon haben fid}, wie wir es von dem wohltbätigen Sinn der Bewohner 
unfered Verwaltungs: Bezirks erwarten fonnten, freiwillige Vereine zu Samm⸗ 
lungen für die Hülfsbedürftigen, befonders in der Nähe des Unglüds, gebilvet. 
Die lobenswerthe Wirkſamkeit diefer Vereine hat vielfältig dem erften Andringen 
der Noth gefteuert und augenblidlihe Rettung bewirkt. 
Aber die Folgen der Verheerungen der Fluten, befonders in den Rhein-Niedes 
rungen im Elevifchen find dauernd, und fegen viele arme Familien nicht 
nur für den fommenden Winter, fondern nod für längere Zeit in ihrem Haus; 
weſen zurüf, wenn feine milothätige Fürforge für fie eintritt. 
In anderen diefer niedrig gelegenen Ortfchaften ift zudem das Unglück fo 
allgemein und hat fich rings fo weit ausgebreitet, daß die Einwohner füh ver: 
gebens Auch nur nach einer Nothhülfe aus der nahen Umgegend umfeben würden, 
Wir haben indeffen die LUeberzeugung, daß noch viele Gemeinden unferes 
Verwaltungs-Bezirfes, welhe, von ihrer Lage beyünftigt, von dem gegenwärtigen 
Unglüde verfhont geblieben find und das Elend nicht fo nahe zu fehen ver: 
mögen, gewiß ihren ungluͤcklichen Mitbürgern in den Nieverungen gern zu Hülfe 
fommen werben. 
Um die Beiträge dieſer entfernteren Gemeinden und Wohlthaͤter zu ſammeln 
und der Beſtimmung zuzuführen, hat ſich ein Central-Huͤlfs-Verein in hieſiger 
Stadt gebildet, Derſelbe wird ſich den bereits beſtehenden und noch durch Ber: 
mittelung der Landraͤthe zu errichtenden Noth- und Huͤlfs-Vereinen anſchließen 
und überall auszuhelfen ſuchen, wo Örtliche Mittel und Beiſtand Dies nicht vers 
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mögen, jedoch ftet3 von dem Grundfage ausgehend: daß nur umfidhtig ge 
leitete prüfende Hülfe wahre Wohlthätigfeit fen. 

Was bisher durch Beamte, Vereine und Einzelne gejchehen und noch taͤg— 
lich gefchieht, wird dadurch nicht gejtört: nur müffen wir wünfchen, Daß diefe 
Wohlthaͤter über ihre Vorkehrungen genaue Ueberſichten führen, Berzeichniffe 
der. Unterftüßten anlegen, und ſolche durch die Landraͤthliche Behörde unter ber 
Aopreffe des: Central:-HülfssBereins hierher mittheilen, Damit dieſer in 
Stand gefeßt werde, mit Berüdjichtigung des Geſchehenen überall aushelfend 
zu wirfen, 

Der Eentrals Berein wird es ſich zur heiligen Pflicht machen, vie unters 
zeichneten und eingehenden Unterftüßungen an Geld und Naturalien nad dem 
erfannten Bedürfniffe zu vertheilen, und über das Ganze demnaͤchſt öffentliche 
Rechenſchaft abzulegen. 

Dürffelvorf, den 20. November 1824, 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 88. 








Düffeldorf, Montag, am 29ſten November 1824, 





Das Publitum iſt bereits durch die mit den biefigen Zeitungen und mit Pe, 294, 
"den Amtsblättern ausgegebenen Berzeihniffe der am Oten September d. J. auss Muratlung bee 
gelooften Staats; Schuld: Scheine vom Nefultate diefer erften halbjährlichen eh Aue 
Ziehung in Kenntniß geſetzt, und bleibt daher nur noch übrig, befannt zu mar . 
den, wie es mit der Auszahlung ver hiernach fälligen Staats; Schuld » Scheine 4 — J 
gehalten werden ſoll. Saeine. 
Dieſelbe erfolgt den 2ten Januar 1825. und folgende Tage in den Vor⸗ 
mittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei der Eontrolle der Staats: Papiere, Taus 
benftraße Nro. 30,, gegen Aushandigung der gezogenen Staats-Schuld-Scheine 
und der Dazu gehörigen Zins-Coupons Series IT. Nro. 5. 6. 7. und 8,, welche 
die Zinfen für die Zeit vom ‚2ten Januar 1825. bis 2ten Januar 1827. 
umfaffen, 
Fehlen diefe ganz oder zum Theil, fo muß der Inhaber des betreffenden 
Staats⸗Schuld-Scheins den Betrag derſelben baar zuruͤcklaſſen. Selbiger wird 
ihm von feinem Kapitale abgezogen und den Praͤſentanten der Coupons, fo wie 
fie eingeben, gegen deren Aushandigung gezahlt. 
Bei der Zahlung des Kapitals giebt der Empfänger darüber eine Quittung, 
welche zugleich die Littera und Nummer des gezogenen Staats Schuld » Echeind 
enthalten muß. 
Da aud Die mit Prämien: Scheinen verfebenen Staats-Schuld⸗Scheine zur 
Verloofung geftellt find, und wenn ein folder gezogen if, die Zahlung nur 
gegen Zurädgabe beifelben erfolgen fann, mithin der Staats-Schuld-Schein als; 
Bann von dem Prämien: Scheine getrennt werden muß: fo wird die Gontrofle 
der Staatd- Mapiere bei der Auszahlung ein Atteſt darüber auf der Rückſeite 
des Praͤmien-Scheins ertheilen, un® ift mit der Königlichen Immediat⸗Kom— 


. . 
#- 
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miſſion zur Wertheilung von Prämien auf Staats: Schuld - Scheine Die Ueber; 
einfunft aetroffen, Daß gegen einen folhen von der Controlle der Staats; Papiene 
attefiirten Praͤmien-Schein aud ohne Production des dazu gehörigen Staats⸗ 
Schuld-Scheins die Darauf fallende Prämie ausgezahlt wird. 

Wir wiederholen bierbei im Allgemeinen die Bemerfung, daß die Controlle 
ver Staats-Papiere und deren Beamten eben fo wenig ald die unterzeichnete 
Haupt: Verwaltung der Staats: Echulden fi bei dieſem Gefhäft auf irgend 
eine Eorrespondenz einlaffen kann. Alle dem entgegen etwa eingehenden Papiere 
müjfen Daher ohne Antwort zuridaefandt werden. Auswärtigen, denen es bier 
in Berlin an Bekanntſchaft fehlt, bleibt überlaffen, fih zum Betriebe diefer 
Angelegenheit an den Agenten Herrn Bloch, Behrenftraße Nro. 45., oder an 
Die naͤchſte Negierungs - Haupt: Kaffe zu wenden, welcher aber Die ausgeloofeten 
Staat; Schuld Scheine nebft Coupons, und wenn die erfteren mit Pröämiens 
Scheinen verbunden find, aud) Diefe nebft einer nach Obigem eingerichteten Duits 
tung zur meiteren Beforgung zu übergeben find. 

Staats-Schuld-Scheine, welde zur Zinderhebung in Leipzig geitellt 
find, fönnen dem dortigen Handlungs: Haufe Reihenbah et Eomp, zur 
Einziehung zugeftellt werden, 

Wer das Kapital der ausgeloofeten Staats Schuld » Scheine zu der oben 
bezeichneten Zahlungs » Zeit nicht erhebt, erhält Darauf nach Vorſchrift der Aller⸗ 
hoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 13ten Mai 1824. 

Geſetz, Sammlung Rro. 867, 

vom 2ten Januar 1825. an gerechnet, weiter feine Zinfen, indem biefe von ba 
ab nad Anleitung der Verordnung vom 17ten Januar 1820, $. 5, dem Zilk 
gunas : Fonds zufallen, 

Berlin, den 9. October 1824, 

Haupt» Berwaltung der Staat: Schulden: 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Derek, v. Rochow. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Nr. 285. Der unten näher ſignaliſirte, wegen Diebſtahls zu 7 jaͤhriger Zuchthaus⸗ 
Gtedbriet gegen ſtrafe verurtheilte, und nad) ausgeſtandener Strafe lebenslaͤnglich unter Polizei⸗ 
Granz Gtroster Aufſicht geftellte Blechfchläger Franz Stroeter, aus Elberfeld, hat fih aus 


dem ihn angemwiefenen Orte heimlich entfernt und ſich der Polizei, Aufficht 
entzogen, 


553 


Auf den Grund des Art, 45. des Strafgefetgbuches werden daher ſaͤmmt⸗ 
liche Polizei » Behörden hierdurch aufgefordert, auf dieſes der öffentlichen Sicher: 
heit gefährliche Individuum vigiliren, ſolches im Betretungsfalle verhaften und 
an die Landräthliche Behörde zu Elberfeld abliefern zu laffen, 

Düffelvorf, den 20, November 1824. 

Signalement 

Alter 22 Jahr; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun und raus; Stirn 
boch, bedeckt; Augenbraunen braun ; Augen blau; Nafe ſtumpf; Mund Hein; 
Dart braun ; Kinn rund; Geficht laͤnglich; Geſichtsfarbe geſund; Statur ges 
ſetzt. Beſondere Kennzeichen: blatternnarbig. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

Der Auscultator Heinrich Balthafar Deufter iſt nad mohlbeitandener a Ba 
Prüfung mittelft Referipts des hohen Suftiz » Minifteriums d, d, Berlin den Keterenbar, 
29, October c, zum Neferendar ernannt worden, 

Köln, den 16. November 1824, 

Der Geheime Staats⸗Rath und erfte Der Geheime Ober + Reviliond + Natp 
Präfivent; und Generals Profurator: 
Daniels, Bölling. 
—— — — en rn ern 

Der Auscultator Kranz Joſeph Wilhelm Lippe ift nach wohlbeftandener F Mais 
Prüfung mitteljt Neferipts des hohen Juſtiz-Miniſteriums d. d, Berlin Ben Meferensae. 
29ſten Detober c. zum Referendar ernannt worden, 

Köln, ven 16. November 1824, 

Der Geheime Staats-Rath und erfte Der Geheime Ober + Nevifiong : Rath 


Praͤſident: und General⸗Prokurator: 
Daniels. Boͤlling. 
—— ĩ —ñ —— — ——— 
Durch Reſcript des hohen Juſtizminiſteriums vom 18ten Detober l. J. Ehen mug 


Seifen und 


ift das Verbot in dem Girculare des franzoͤſiſchen Großrichters Zuftiz-Minifters Neger, 
som 18ten Nivofe J. XI. an die Eivilffandgz Beamten: eine Ehe zwiſchen 
Weißen und Megern abzufchließen, aufgehoben worden, 
Ich bringe viefes aus köherem Auftrage zur Kenntniß der Herrn Civil 
ſtands / Beamten des Landgerichts + Bereiches, 
Düffelderf, den 6. November 1824, 
Der Koͤnigl. Oberprofurator: Mitterspaufen. 
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Berbättnid ben "Aus den zum Spruch in zweiter Inſtanz eingehenden Arten. hat fi erge⸗ 

Gringnigärate. Pen, daß die meiften Gerichte unferes Departements bei Abfaſſung der Erkennt⸗ 
niffe in Injurien-Sachen eine Geloftrafe von 5 Thlr. einer Gefängnißftrafe 
son 5 Tagen gleich achten, 

Wenn nun gleich Das 4. OR, Th. 2. Tit. 28. und 58. verordnet, daß 
ein ſolches Verhaͤltniß in der Regel anzunehmen, ſo beſtimmt doch der folgende 
$. 69., daß daſſelbe nach der bekannten Beſchaffenheit des Vermoͤgens des zu 
Beſtrafenden auf 10 bis 40 Thaler für 5 Tage Gefaͤngniß erhoͤhet werden koͤnne. 

Auch liegt es fhon in der Natur der Sache, daß bei einer Dem zu Bu 
firafenden geftellten Wahl zwiſchen Geld: und Gefängnipftrafe ein ſolches Vers 
haͤltniß zwifehen beiderlei Strafen beobachtet werden muß, daß Das les 
in beiven Fällen ungefähr für gleich erheblich zu erachten. 

Insbeſondere ergiebt Die Vorfhrift $. 20. Der Circular » Verordnung vom 
30ften Dezember 1798., daß dieſer Srundſat bei Abfaſſung der Erkenntniſſe in 
Injurien-Sachen zu berüͤckſichtigen iſt. 

Wir finden uns daher veranlaßt, die AIR unſeres Departements hier 
auf aufmerfiam zu machen, 

Hamm, den 12, November 1824. 

Könige. Preuß. Ober Landesgericht: v. Rappard. 


Siherheits-Polizei. 
Wirblaht zu Am Aülten diefes Monats, Abends zwifchen 8 und 9 Uhr ift in der Woh— 
Reidertuchen. mung des Tageloͤhners Mathias Manfen zu Kaldenkirchen, ein Diebitahl 
mittelft Einbruchs v.rübt und find Dabei folgende Gegenftände entwendet wors 
ven, ale: 
1) ein Dedbett von gewürfeltem, balb wollen und halb leinen ſchwarz und 
weißem Zeug, circa 14 bis 15 Pfund Gaͤnſefedern enthaltend; 
2) ein Ueberzug von blauem Doppelftein und zu einer Seite von weiß Leinen ; 
3) eine runde fupferne Zabadsvofe, 

Vor dem Anfauf diefer Suchen warnend, erfuche ich Jedermann, dem die 
arg nwirtigen Beſitzer terfelben oder Spuren zur Entdeckung der Thäter be⸗ 
kannt fein ſollten, mir oder der naͤchſten Orts-Behoͤrde Davon Anzeige zu 
machen. 

Cleve, den 18. November 1824. 
Der Koͤnigl. Oberprokurator: Hanf. 


(Hierbei eine vellage Bitte um Unterſtützung für nothleidende Bewohner 
ber Rhein » Nieberungen x) 











Beilage 


"Amtsblatt Pro, 88, der Königl. Preglerund. 
zu -Düffeldorf, 








Bitte um Unterfiüßung für die notbleidenden Bewohner der 
RheinMiederungen in Dem Negierung&Bezirfe Düffeldorf, 
Als die traurigen Nachrichten von den großen Verheerungen am Oberrheine 
und in den dahin ausmündenden Flußgebieten faſt gleichzeitig mit den Fluten 


bier eintrafen, verbreitete fich mit ihnen der Schreden vor den Verheerungen, 


mit welchen ſie auch die unteren Niederungen des Rheinlandes bedrohten. Zwar 
gab ein augenblickliches Fallen des Waſſers in der erſten Hälfte des Novem— 
bers auf kurze Zeit der Hoffnung Raum, daß die Flut ohne großes Unglück an 
uns voruͤbergehen werde; allein nur zu bald wieder ſtieg der Rhein zu einer 
Hoͤhe, die er in dieſer Jahreszeit früher niemals erreicht bat. 

Die Noth, welche bierdurd in der hiefigen Rheingegend ſich verbreitete, 
lieg ſchon ahnen, von welchem Umfange die Deorängnig und Gefahr in den 
niedern eingedämmten Beden des Mörfifchen und Elevifchen Gebietes fenn werde, 
Leider atben die jetzt 'eingehenden Nachrichten zu erkennen, daß die Wirklichkeit 
die früßeren Beſorgniſſe überfteigt. 

Eine überſchwemmte Fläche von beinahe 5 Meilen, von mehr ala 40,000 
Menfchen bewohnt, bietet feit langer als drei Wochen ein betrübendes Bild des 
Elendes und des Jammers dar, Mehrere Staͤdte und Dörfer ftanden ganz, 
und ftehen zum Theil noch jeßt unter Waſſer. 

Noch laßt fi zwar die Maſſe ver Beſchaͤdigungen an zerfiörten Gebäuden, 
zu Grunde gegangenem Vieh, fortgefhtwemmter und verdorbener Frucht, verlor: 
nen Wintervorräthen, verheerten Gärten und Saaten nicht überfeben; erft nach 
bem Zurücktreten des Waſſers werden die Behörden darüber zuverlaͤßige Nah: 
ridyten mittheilen können. 

Dod laͤßt ſich jetzt ſchon nicht verfennen, daß, wenn die Flut am Ober: 
rhein das Verderben plöglih und reifend herbeiführte, das Unglüd nicht min: 
ver groß ift, weldes ver fo lang anhaltende hohe Waſſerſtand für die 
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niedern Gegenden herbeigeführt bat. Und auch hier blieb Die angefchmellte Flut 
nicht rubia, denn wiederholte Stürme erhöheten die Schreckniſſe. Co lie die 
Naht vom 18. auf den 19, dieſes Monates in dem — Warbeyen kein 
einziges Haus unbeſchaͤdigt. 

Die Bewohner der Umgegend haben, durch den Anblic des Elendes ge⸗ 
rührt, ihr Aeußerſtes zur Linderung der Noth gethan. Aber die Groͤße des 
‚Bedürfniffes uͤberſteigt bei weitem die beſchraͤnkten Kräfte dieſer treuen Nach— 
barn, und die Mildthaͤtigkeit entfernterer Menſchenfreunde muß angeſprochen 
werden, wenn fo vielem Unglüde für jetzt und in feinen Folgen einigermaaßen 
begegnet werden ſoll. 

Zu dem Zwecke vereint, die Gaben der Entfernten für die Huͤlfobeduͤrfti⸗ 
‚gen zu ſammeln, und von der Königl. Regierung in diefem Berufe anerkannt, 
menden wir und an unfere wobltbätig gefinnte Mitbürger und an alle und Be 
freundete Des Auslandes mit der herzlichen Bitte um Hülfe zu dem bezeichneten 
Zwecke. 

Nie ſind in Zeiten großer Noth die Bewohner des hieſi igen Regierungs⸗— 
Bezirkes fruchtlos um Unterſtuͤtzung angeſprochen worden. Auch jetzt werden ſie 
gewiß ihren wohlthaͤtigen Sinn von neuem bewaͤhren, wozu ihnen die Ortsbe— 
hoͤrden und Lokal⸗Vereine mittelſt Sammlungen die Gelegenheit darbieten wer; 
den. 

An die auswärtigen Menſchenfreunde richten wir mit nicht minderem- Vers 
trauen Die Bitte, Daß jeder in feinem Kreife zu demfelben Zwede ‚mitwirten 
möge. Die Unterzeichneten, im Voraus dankbar , maden es ſich zur Pflicht , 
über vie eingebenden Gaben, worüber der Rendant des Vereins vorläufig quit 

tiren wird, und über deren Verwendung, oͤffentlich Rechnung abzulegen, 

Düſſeldorf, den 24. Rovember 1824. 


Der Eentral:Hülfs:Berein des Negierunge-Bezirks Düffelvorf: 
v. Peſtel. Graf v. Spee. Ph. Schöller Solbrig. v. Lasber 
Klüber. Bracht. Fasbender. Mostertl, 
Rendant. 





Oeffentlicher Anzeiger. 
: Nr, 124. 
Däffeldorf, Dienftag, am 23, November 1824. 











Subhbafationd»Patent. 1607. 
Yuf den Antrag der zu Hüls wohnenden Eheleute Jacob Hanner®, Geldenarbeis — 
ter, und Elifabeth Loers, 'ertrahirende Bläubiger, wider die ebenfalls in Häls woh · e ” 

Hende Aterwirtbin Eliſabet Mauritztus, Witwe deinrich Joften, in ihrem eiger agız. 

ven Namen und ald Bormünderin ihrer minderjährigen Kinder: Stephau Anton Joſten ; 

— Anton Theodor Zoften und Chriſtian Joſten, Schuldner, follen nachbezeichnete in der 

Gemeinde und Bürgermeiiterei Hüls, Santon und Kreis Kempen gelegene, ber gedach⸗ 

ten Wittwe erg und ihren brei minderjährigen Kindern zugehörige Brundflüde ver 
uft werden, ale: ‘ 

" 4 Ein Wohnhaus und Erbe, liegend in Huͤls auf der Gänfeltraße, zwifchen dem 
Aufern von Bönsen und Kuhnen, anſchießend von vorne an die Bänfeftraße, und von 
inıen an das Eigenthum ber Wittwe Scherer, beftehend im Wohnhaus, Stallung, 

Scheune und Garten. 

Das Wohnhaus hat im ber Fronte im Erbgefhoß eine Thüre und drei Fenfter, in 
er erſten Etage drei Fenfter, und oben zwei Dachfeniter. Das Haus und »ie Scheune 

% unterfellert, und die Gebäude ale mir Ziegelm gededt. Hinter dem Wohabaufe if 
er Hofplag, worauf links die Stallgebäude, am Ende die Scheune und hinter biefer 

ber Garten von etwa ımanzig Ruıben; bewohnt von der Wittwe often. 

2) Ein Stück Aderiand, Hegend in der Gemeinde Hälsd, am Krufenbaum, zwifchen 
dem Lande von Lauren; Davids und Monſchauen, anicyießend mit einem Borbaupte an 
einen Weg und mit bem andern Borbaupte an Monfchauen Land, haltend einen halben 
Morgen, mehr oder weniger an Oberfläche. 
5) @ine Biefe, liegend in ber Gemeinde Hüls, am Hälfhen Dyck, mit einer Geite 

eben Brüters und mit ber audern Geite neben dem grünen Weg, anfchießend mit einem 
orbaupte an den Huͤlſchen ⸗ Dyck, und mir dem andern VBorhaupte an Hanners-Buſch, 

Halsend einen halben Morgen an Oberfläche. 

Obige Grundflüfe find laut bezlaubigten Auszugs mit 5 Thalern 19 Gilbergrofchen 

6 Pfennige in der Geundſteuer fürd Jahr 1824. angeſchlagen, und dle Gläubiger has 

ben darauf ein Fritgebot von 400 Thbalern Berliner Bourant gemadt:  ı 

“Der vollftändige Auszug der Steuers Rolle nebſt den Kaufbedingungen ift auf ber 
Kanzlei des biefigen Friedeasgerichts einzuſeben. 

- Die öffentliche — ———— der vorbezeichneten Grundſtuͤcke und ber befinitive Zu⸗ 

[dla an ben Meitbietenden fol Donnerftag ben 27. Januar 1925., 2 Uhr Nahmittage 

unferm gewoͤhnlichen Sitzungsſaale auf dem Stadthauſe dahier erfolgen. 2 2 


Kempen, ben 9. Dftober 13924. 
Der Friebensrihter: Gil gen. 


Subbaflationd- Patent. 1608. 
Auf ben Antrag von Perer Jacob Jacobs, Knopfmacher, in Hüls wohnhaft, und ge rfaui dus 
einer Mutter Mıria Mbdelheide Knepkes, Wittwe won Wilhelm Iacobs, Mrämertn, eben: Hennenpofes zu 
alls in Huͤls wohnhaft, ersrahirenye Gläubiger, wider die zu Kempen wohnende Witt Brei, 
we von Johann Honnen, geborne Thereſia Jägers, Spinnerin, ſowohl für ſich wie auch 
als Bormünderin ihrer vier mit ihrem gedachten verftorbenen Ehemanne Johann Hom 





1609. 


Berlen' des 
Bilmer Erbe zu 


St Hubert 
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nen gezeugten annoch minderjaͤhrigen Kinder, nawentlich: Sottfrieb Honnen — Maria 
Agnes Honnen — Konrad Honnen und Peter Johann Honnen, Schuldner, ſoll der 
ſechſte Theil ber nachbezeichneten in der Semeinde Broich, Buͤrger meiſterei St. Hubert, 
Kanton und Kreis Kempen gelegenen, ber gedachten Wittwe und vier Minderjährigen 
Johann Honnen, elgenthümlich zugehörigen Grunbftüde verfauft werben, als: 

Der fogenannte Honnen» Hof, gelegen in der @emeine Broich, Bürgermeiflerei ©t; 
Hubert, umweit ber Erben von Franken und Drabben-Raves, beftebend: ) in Wohn⸗ 
P. ‚ Scheune, Stallungen, Thor und andern zum Aderban dienlichen Gchäuden ; 2) 
n einem Güde Ackerland, baltend 27 Morgen, gelegen auf dem Eſcheler Felde, um 
die Gebänlichfeiten des Honnen- Hofes, anſchießend am bie Landſtraße von Kempen nad 
Gtinden, mir einem Borbaupte an Hüdfes, Yand, und mit bem andern Borbanpte am 
bie Gemeinde Heide; 3) im einem Gtäde Aderland, halıend 2 Morgen, gelesen auf dem 
Eſcheler⸗Felde neben Großdrabben und Kounen,Land; 4) in einem Stuͤcke Aderland von 
74 Morgen, gelegen daſelbſt, anfhießend an Wehlings⸗, Pauned-undb Brüterd, Land, 
vorbäuptig an Wper und Wehlings; 5) im einem Aderflüfe von 14 Morgen, liegend 
auf dent fogenannten Mürriden, neben Wehlings und Franfen, vorbäupsig an Meblinge 
und an Gemeinde» Grund anſchießend; 6) in einem Stuͤck Wiefe und Holzgewaͤchs von 
eirca ı$ Morıen, vorhäupiig an die Landitraße von Kempen nad Aldeferf, anſchießend 
an Gruͤters⸗ Wieſe und an Gemeindegrund; 7) in einem Etüde Holzgewähs von (irca 
einem Morgen, liegend an dem Weg, aenaunt Wolfendyrgen, zwifchen den Bülden von 
Wolfen und Ereufer ; 8) in einem Gtäde Holjaewächs von circa 2 Morarn, liegend 
am fogenannten Pielmeyer- Broih, mis einer Geite an den Buſch von Pielmeyer und 
mit der andern Seite an jenen von Gonrab Püllger anſchießend; 9: in einem Stüde 
Schlagholz von ungefähr 15 Morgen, liegend am fogenonnten € addyrgen, zwiſchen 
den Buſchen von Bleiker und Dappers; ı0) in einem Stücke Holzgewaͤchs von ı Mor⸗ 

ne im fogenannten Großen⸗Broich, anſchießend an Tümp und an das Gemeine 
+ Broich. 

Der verpfändere fechäte Theil der obigen Grundftüde iſt laut beglanbinten Audiugs 
mit 6 Thalern ab Gilbergrofchen 10 Pfennige in der Grundſteuer fürs Jahr 1924 
angeihlagen, und die Gläubiger haben baranf ein Erfigeboth von 150 Thalern Berliner 
Eonrant gemacht. 

Der vollſtaͤndige Auszug ber Steuer»Nolle nebft ben Kaufbedingungen ift auf ber 
Kanzlei des biefigen Friedensgerichts einzufeben. 

Die öffentlihe Berfteigerung des fraslichen Gedhsteld der vorbezeidhneten noch uns 


‚getheilten Brundftüde und ber definitive Zuſchlag an den Meiftbietenden fol Samſtag, 


Ben sgten Jänner 1825, a Uhr Nachmittags, in unferm gewöhnlihen Sitzungsſaale auf 
dem Stadthauſe dahier erfolgen. 
Kempen, ben 2, Deiober 1824. 
Der Friebensridhter: Gilgen. 





Gubhbaftationd-Patent. 

Auf den Antrag der in Uerbingen wohnenden Kaufleute Herrn Johann Matbia® 
Herbert und Heinrih Wilbelm Herberg, in ihrer Eigenſchaft ald Erben ihres verflorbes 
nen Baterd Herin Peter Martin Herberg, bei Lebzeiten ebenfalls Kaufmann, in Uerdir⸗ 
gen wohnhaft, melde für gegenwärtige Sache Domizil bei dem Gerich:evollzieher Arabe 
iu Kemper gewählt haben, ertrabirende Gläubiger, wider die im Ohrbroich, ——— 
ſterei St. Hubert wohnenhen Eher und Ackersleute Heinrich Kaues, genannt Puͤllmes, 
und Magdalena Puͤllmes, Schuldner, ſollen nachbezeichnete in ber Gemeinde Ohrbroich, 
Suͤrgermeiſterei St. Hubert, Kanton und Kreis Kempen gelegene, ben gedachten Eher 
leuten Kaues, aenannt Pülmes, zugehörige Grunbftäde verkauft werben, ale: 

Das im Ohrbroich, Bürgermeifterei St. Hubert unter Nro, 148, gelegene Puͤllmers⸗ 
Erbe, beftebend: 

») in Wohn, und Adergebäuden, in Baums unb Gemäfegarten ; 
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" 2) in einem täde Aderlanb, baltend ſechkzehn Morgen, muhr ober weniger, lies 
gend neben ben Bebäuden des Pülmes , Erbes ; 

3) in einem Stüͤcke Aderland, baltend 54 Mergen, liegend mit einer Eeite neben 
Ad nd wit ber andern Seite neben Louſchtu⸗-Land, anſchießend an Lefles, und an 

roß» Lınb; 

4) in einem Gtüde Adsrland, Baltend = Morgen, liegenb zwiſchen Proß und 
——— mit einem Ende an Fenners imd mit bem andern Ende au 
einen Weg; 

5) in einem Stüd Aderland, haltend genen 13 Morgen, liegend zwiſchen Mergen 
u — anſchießend mit einem Ende an einen Weg nub mit dem andern Ende 
an Proß; 

6: im einer Wiefe, haltend gegen 3 Morgen, liegend mit einer Eeite neben 
Mengs und mit der andern Geite neben Gemeinfeitd. @rund, anſchießend an Eumes 


und an Jans; 
7) in einem Stuͤcke Schlagbolz, haltend 2 Morgen aber mehr, liegend zwifchen Res 


pen und Borges, anfchießend an bie Landwehr und an einen Wes; 

8) in einem Stuͤcke Schlagholz, haltenb ı5 Morgen ober mehr ; legend zwiſchen 
kenners > Erkes, auſchießend mit einem Ende an Mood und mit dem andern Ende 
an einen Weg; 

9) in einem Stüde Schlagholz, haltenb 14 Morgen oter mehr, liegend zwiſchen 
—— * Erkes, auſchießend mit einem Ende an Moos und mit dem andern Ende 
an einen Weg. 

Obige Grundſtuͤcke find Taut beglanbigten Auszugs mit 2a Thalern 16 Silbergroſchen 
zz Pfennige in der Brundfleuer für das Jahr 1924. angefhlagen, und bie Gläubiger 
haben barauf ein Erfigebo: von 1050 Thlr. Berliner Gourant gemacht. 

Der volftändige Auszug der Steuer: Rolle nebft ben Kaufbebingungen ift auf ber 
Kanzlei des biefigen Friedensgerichts einzuſehen. 

Die öffentlihe Berfteigerung der worbezeichneten Grundfläde und ber befinitive Zus 
flag an den Meiitbietenden fol Freitag ten 28ſten Ianuar, zwei Uhr Nachmittags, 

unferm gewöhnlichen Sigungsfaale anf dem Stadthauſe dahier erfolgen. 


Kempen, ben 2. Ditober 1824. 
Der Friebeneridhter: Silgen. 





Subhbaftationd- Patent. 2610; 
Auf ben Antrag ber Frau Wittwe Johann Friedrich Midbenborf, geboren Anna Bert 
Magdalena Slarenbady, Rentnerinn zur Tebber, Bürgermeifterei Dabrinabaujen wohnhaft, —— Sur 
fol das dem Aderdmann Hermann Heinrih Bergmann zu Rinzelsbuchbolz zugehörige, — 
von ihm ſelbſt bewohnte zu Ringelsbuchholz, Gemeinde Oberhonnſchaft, Bürgermeiiterei 
Wermelskirchen, Kreid Lennep grlegene und in der Grundſteuer für bad Jahr 1824. 
iu 8 Thlr. 13 Sgr. 7 Pfen. veranjchlagte Gut, beſtehend in: a) einem balben Haufe, 
ezeichnet mit Nr. 78.5 b) einer halben Scheune, bezeichnet mit Litr. A.; c) einem 
halben Backhaus, bezeichuet mit Litr. B.; d) Hof und Garten baltend 93 Ruthen; 
e) 11 Morgen 24 Rutben Aderland ; f) ı Morgen 149 Ruthen Wieſe; g) 10 Morgen 
43 Ruthen Buſch; (alles Kölnifhen Maaßes); Donnerftag den zten März fünftigen 
Sabre, Vormittags ao Uhr, im gemöbnlidhen &igun 6faale des Ariedensnerichie biers 
eibft, für das von ber ertrahirenden Gläubigerinn Setbchene erfie Gebot von 850 Thir. 
fen'lih zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 
Der volitändige Auszug aus der Steuer⸗Rolle, fo wie bie Kaufbebingungen, lies 
gen in hiefiger Berichtöfchreiberei zur Einſicht offen. 


Wermelskirchen, den 13. November 1824. 
Gloftermann, Friebendrichter. 





1611, 


Aufforderung. 


1612, 


Berfauf zu 


Kaarft: 


1613, 


"Werbing zu 
Dinslaken, 


1614, 


Berbing zu 
Rımfgeid. 


1615. 
Bücher / Anzeige f 
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Alle, welche an dem Nachlaſſe bed im Höfgen, in ber Gemeinde Hetterſcheidt und 
Bürgermeiflerei Velbert verlebten Klein» Krämerd Arnold Dishaus, aus irgenb einem 
Grunde Anfpräche oder Forderungen haben, werben bierburd aufgefordert, ihre des⸗ 
allfigen Zitel, oder Bemweisftüde dem unterzeichneten gerichtlich ernannten Eurator, in 

onats Frift, von heute an, einzureichen, fo wie and diejenigen, welche an dem Nach⸗ 
laffe aus irgend einem @runde ber xoch verfchuiden, hierdurch erfucht und erinnert wer, 
ben, in nämlicher Fri ihre Schuldigkeit bei mir abjutragen. ’ 

Langenberg, ben as. November 1824. j 

Brewer, Rotar. 


Zufolge böherer Genehmigung folen am gten Dezember I. J. zu Kaarſt mehrere 
Bemeinde + Pflanggrundflüde und mrbrere unbepflanzte Gemeinde » Bründe, welche ſaͤmmt⸗ 
lid zu Ackerland und Wiefen geeionet fird, im dem gewähnlidhen Geſchaͤfts⸗Lokale an 
den ’Meiftbierenden öffentlich verkauft werben. 

Die Bedingniffe find auf der hiefigen Amtöftube einzufehen. 


Kaarft, den 6. November 1824 
Der Bürgermeifler: Tillmans, 


A Bekanntmachung. 

Montag den zoften Dezember 1804, Morgens ıo Uhr, fol im Baflbofe des Herrn 
Rofendahl zu Dinsiaten, bie zum Ausbaue des bei dem Forſt tenfibaufe Malberg im 
Dämmermwaide b’findlihen Delonomie, Gebäudes, porjunebmenden Arbeiten, zum Bes 
"trage von aus Thlr. a6 Bar. ı Dien. öffenilich dem Wenigſtforbernden anverbungen wers 
den ‚, wozu Unternehmungsluftige mit der Bemerkung eingeladen find, daß Koſten⸗ 
Anſchlag und eg täglich bei dem Unterfchriebenen eingefehen werben können. 


Ruhrort, dem 13. November 1824. 
j Der Bau » Eonducteur: Spitz. 





A ee ee 
Zur Berbingung bed Baues eined neuen Schulbaujes auf ben Büchel, wird ein 
nocdhmaliger Termin auf Montag ben 6ten Dezember, Nachmittags a Uhr, im Haufe des 
Johann Gottlieb Edlis daſelbſt vorbeſtimmt, weil in dem am Zien dieſes abgehaltenem 
Termin kein aunehnlicyes Erbieten erfolgte. 
lan, Roftenanfchlag und Bedingungen fönnen täglich bier eingefeben werben. 
ugleich fol das alte Schulhaus dem Meifibietenden verkauft werben. 


Remfcheid, ben ı9, November 1894. 
Der Bürgermeifler: Hering. 





Bei Wild. Heinrichshofen in Magdeburg ift erfchienen und bei 3. H. C. Schreiner 
n Düffeldorf I baben: Agraria ber preußiihen Wonardie, daß iR: Zufammens 
ſtellung aller für ſaͤmmtliche Koͤniglich preußijchen Lande über Land, Eultur, guteberrs 
liche und bäuerlie Berbältniffe ergangenen und gegenwärtig beftebenden, und anderer 
den Landbewohner und Grundbefiger zunächft angehenden Befehe und Berorbnungen, von 
A. Schrader, gr. 8 1824 ı Thlr. 10 Bar. 

. Bu einer Zeit, wo überall Behörden und Unterthanen mit Ausführung biefer Ges 
fege eifrig befhäftigt find, wird unbezweifelt dieſe eben fo voltindise, ale zweckmaͤßig 
eingerichtete Zufammenftellung fehr erwuͤnſcht erfcheinen; Beamten und Geſchäfteleuten 
wird durch biefelbe bie Auwendung ber Geſetze erleichtert, ben Brundbefigern und Lands 
bewohnern ſelbſt aber eine genaue Kemutaiß ihrer Rechte und Verhaͤltniſſe gegeben. 





— — — 


Amtsblatt 


Regierung u Duͤſſeldorf. 
Nr. 89. 


Düffeldorf, Donnerſtag, am aten Dezember 1b24. 








Bon der lateinifhen Grammatif des Profeffors Dr, Zumpt in Berlin Nr. 286, 
ift fo eben die vierte Auflage erfchienen, deren Einführung in den Gymnalien Empfehlung der 
und höhern Schulen unferes Bereiches wir den Vorftehern diefer Anftalten EN von 
empfehlen, va fie in Hinficht der Vollftändigkeit und Gruͤndlichkeit unverkenn⸗ umrt 
bare Vorzüge hat, 

Der Berleger, Buchhändler Diimmler in Berlin bat ſich erboten, ven 
öffentlichen Schul: Anftalten bei dem Ankauf diefer Grammatif, welder durch 
die zundchit gelegenen Buchhandlungen beforat. werden fann, einen Rabatt von 
25 Prozent zu gewähren, fo daß ein Eremplar der größeren Grammatik 
194 Gar, und ein Eremplar des: Auszugs nur 9 Gar. koſten wird, 

Köln, den 13. November 1824, 

ne Das Königl. Konſiſtorium. 


Berorbrumgen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
j Zur. Vorbeugung, des nachtheiligen Einflujjes Der eingetretenen anhaltenden Pr. 287 
Ueberfchwennmungen der Flüfe und Bäche auf die Geſundheit der Menfchen zn 
und die Erhaltung des Viehſtandes, machen’ wir auf nachſtehende Vorſichtsmaß- überfewemns 


regeln aufmerkſam. —— 
Ueberſchwemmt geweſene Wohnungen dürfen ohne Gefahr nicht wieder be, IRää 
genen ‚werden, bevor jie vollfommen ausgetrodnet find, Für das einſtweilige 
Unterfommen der Armern Einwohner, die ſich felbjt feine trodenen Wohnungen 
verſchaffen fönnen, müffen die Ortsbshörden und wohlthätigen Vereine Sorge 
tragen. 
Sorafältige Reinigung bed Bodens, der Winde und alles Holzwerkes, an: 
baltendes Einheigen unter jemeiliger Oeffnung der Thüren und Fenſter, förzert 
die Austrock nung und Lüftung, 
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Ein fehr zweckmaͤßiges Mittel der Abtrodnnung ıft, Den Fußboden mit trodes 
nem Sande ziemlich die zu befireuen, und wenn der Sand feucht geworden, 
folben über Feuer ſchnell trodnen und dann heiß wieder aufftreuen zu laffen. 

Bemittelte mögen nebſtdem täglich einige Male guten Weineffig auf heißen 
aber nicht alühenden Baditeinen, bei verfchloffenen Thüren und Fenftern, ver; 
dampfen laffen. 

Anzinden von Wachholdergeſtraͤuch oder trodenem Reifig, bei verſchloſſe⸗ 
nen Thicten und Fenſtern (unter Beſeitigung aller Feuersgefahr), oder auch 
anhaltendes Raͤuchern mit Wachholderbeeren, iſt in ſolchen Gelaßen zu em 
pfehlen, die nicht geheitzt werden koͤnnen. 

Es bedarf wohl nicht erſt bemerkt zu werden, daß Leute, die ſich in feuch⸗ 
ten Gegenden aufhalten muͤſſen, ſich ſtets warm kleiden und immer in einer ges 
find erwärmenden Bewegung bleiben follen, auch ſich nicht nüchtern der Feuch—⸗ 
tigfeit ausſetzen Dürfen, 

Auch die Stallungen müffen forgfältig vom Schlamm gereinigt, getrodnet 
und gelüftet werden ; auch mögen fie mit Wachholderholz ober Wachholderbeeren 
geraͤuchert werden. Beſonders iſt fuͤr friſche trockene Streu wiederholt zu ſor⸗ 
gen. 
Wenn Heu, Grummet, Stroh ꝛc. durch die Ueberſchwemmung durchnaͤßt 
worden, ſo muß ſolches vor der Benutzung getrocknet, gedroſchen und durch⸗ 
ſchuttelt und dadurch vom Staub und Schimmel gereinigt werden. Raͤthlich ift 
es, den Xhieren, die mit ſolchem durdnäfften und getrodneten Futter gefüttert 
werden müſſen, Kocfalz Darauf zu ftreuen, oder ihnen Salzwaſſer zum Gaus 
fon zu reihen, Auch iſt es zwedmäßig, die Haut derfelben täglich einigemal 
kraͤftig zu reiben, 

Die Ortöbepörden werben übrigens Sorge tragen, daß alle Öffentlichen 
Plätze, melde uͤberſchwemmt gewefen, aebörig gereinigt, und die nach Ablauf des 
Waſſers zurücbleibenden Sümpfe, Pfüsen, Schlamm und faulender Unrath, 
welche zu den bösartigften Krankheiten Anlaß geben koͤnnen, weggefhafft wer⸗ 
ben. 

Die bereitd gebildeten Huͤlfsvereine der überfhwenmmten Ortſchaften, und 
namentlih die Pfarrer, Lchrer und Mebdizinalperfonen werden eingeladen, ihre 
Vorſorge auch anf diefen wichtigen Gegenftand zu Ienfen, und durd Belohnung, 
Beiſtand und Unterftükung auf die Befolgung der obigen Vorſchriften zu wirken, 

Düffeldorf, den 26. November 1824, 
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Dis Könige Majeſtaͤt haben mittelft Allerhöchfter KRabinetsOrber vom Nr. 283. 
12. Auguſt d. J. zu beſtimmen geruhet, daß in allen Garniſonen, woſelbſt eis gie gergäfung 
gene Speiſe-Anſtalten für das Militair beſtehen, die Communal-Steuer für —— 
das darin conſumirte Fleiſch, welches ganz genau nachgewieſen und controlirt das in den Bis 
werden Fönne, dem Militair zurüd vergütet werden foll, es möge von ihnen ee af 


felbft gefchlachtet werben oder nicht, ee 

Gemäß einer Verftaung des Königl, Minifteriums des Innern vom 28, 
v. M. haben an diefer verwilligten Vergünftigung Theil zu nehmen: 

4) die in ben Kafernen befindlichen Speife- Einrichtungen, es mögen ſolche 
in größerem Umfange beftehen, oder nah Erfordern der Lofalität in fleis 
nern Abtheilungen gebildet feyn; 

2) die in ven nit mit Kafernen verfehenen Garnifonen unter Aufſicht um 
Eontrole ver Militair: Borgefegten von gröferen oder Fleineren Truppen « 
Abtheilungen errichteten SpeifungssBereine, welche ebenfalls als eigene 
Speife - Anftalten des Militairs anzufehen find; und 

3) die in den Lazarethen vorhandenen Speife-Einrichtungen, 

Was das Liguidationd:Berfahren wegen des dem Militair aus den Kim; 
mereifaffen zurücdzuzablenden Communal; Steuer : Auffchlages betrifft, fo iſt es 
dem Zwede am entfprechenpften, wenn Auszüge aus den Nechnungen der Speiſe⸗An—⸗ 
ftalten. gefertigt, folde yon der Eommiffion, der die Verwaltung ver betreffen⸗ 
den Speife: Anftalt übertragen iſt, binfichtlid Der Nichtigkeit atteftirt,, und den 
Bürgermeifterämtern unmittelbar monatlidy übergeben werden, Die Iegtern haben 
bie zu erflattenden Beträge alddann ohne Dazwiſchenkunft der Steuer » Behörden 
auf die Kämmereifaffen, im welche der unverfürzte Communal-Aufſchlag aus der 
Steuerfaffe überzahlt wird, anzumeifen. 

Hiernach haben fi) die Bürgermeifterämter zu Düffeldorf und Weſel zu 


achten. 
Duͤſſeldorf, den 26. November 1824, 





Der verftorbene Bicar Mathias Kreuers hat ver Birarie zu Büpe Kr g 
ich feinen ganzen aufer einer nod berichti fel⸗ —— 

rich ſeinen ganz ß zu berichtigenden Apfel-Oerchtfame, auf Germäßtaig . 
558 Rthlr. 28 Sgr. 1 Pf. geſchaͤtzten Nachlaß für die Haltung eines Anniz 5* im 
verfarit vermacht. * 

Wir bringen dieſe fromme Handlung hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß mit 
dem Beifügen, daß ſelbige die höhere Genehmigung erhalten hat, 

Düffeloorf, den 17. November 1824, 

— G —— — — — 
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" Bekanntmachungen und Berordnungen. anderer Behörden. 


Gınenneng dei 
0. Prorlmans 


sum Roter, 


Ucberfall des 
Pohilliene ıc, 


Der Auftiz: Rommiffar Theodor Broelemann in Dortmund ift zus 
folge Beftallung des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 15. Oftober d. J. 
zugleich zum — in dem biefigen obergerihtlihen Departement ernannt 
worden. 

Hamm, ben 9, — 1824. 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht: 

v. Rappard. 


Siherheitd-Polizei. 

Den 1Tten October c. wurde des Abends zwifchen 7 und 8 Uhr der Poftillion 
Edmund Nöbring, der bie reitende Poft von bier nah Düffeldorf mits 
telſt einer Heinen Poſt-Voituͤre bringen follte, gleich vor dem Garten des Kuh⸗ 
thors von drei unbefannten mit Knitteln bewafneten Männern angehalten, un® 
als er auf ihr Erfuchen, fie auf und mitzunchmen, ſich weigerte, mit der Karre und 
dem Pferde in den Ehauffee Graben, ever in die Dabei befindliche Kiesgrube 
geworfen, worauf fie ihn hülflos liegen liegen und fich entfernt baben, ohne 
daß fie bisher ausgemittelt werden können. Auf Erfuchen des Haclöbliben Ges 
neral:Poftamts, wird diefer Vorfall oͤffentlich bekannt gemacht, und demjenigen 
eine Belohnung von 20 Thlr. verfprochen, der jene drei Straßenſchaͤnden oder 





einen derfelben fo angiebt, daß er zur N und Beftrafung gezogen 


werben fönnte, 
Duisburg, den 24. November 1824. 
Königl, Preuß, Land» und. Stadt: —E 
Keller. 


Perſonal-Chronik. 








—— An die Stelle des auf fein Anſuchen entlaſſenen Buͤrgermeiſters Boſche i⸗ 
a 


nen iſt der Stadtrath Eleme ns zum commiſſariſchen Buͤrgermeiſter von 
Dülfen ernannt worden. 

An die Stelle des auf fein Anfuchen entlaffenen Buͤrgermeiſters Haufer 
ift der Premier Lieutenant Pfannenfhmidt zum commiffarifchen Bürgers 
meifter von Neerfen und Schiefbahn ernannt worden, 





Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 90. 








Düffeldorf, Dienftag, am 7ten December 1824, 





Gefes:Sammlung | 
Das 2ofte Stück der Gefeg- Sammlung ift erfchienen und enthält unter: Mr, 290, 
Nr, 892, Verordnung wegen der Erhebungsrolfe der Abgaben und wegen gefeg Samm⸗ 


Ergänzung der Zollorbnung. Vom 19ten November 1824. kung, “of 








Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung 

Nah einer Allerhoͤchſten Kabinets: Order vom Hten Detober c. ift von Nr. 291. 
des Königs Majeſtaͤt bemerkt worden, Daß bei mehreren feierlichen Gelegen- Dar Tragen 
heiten, Perfonen, welche Uniformen zu tragen berechtigt find und an der ir Vahehetr 
lichkeit Theil nehmen, im Frack erfcheinen, il. 31777. 
Arlerhoͤchſtdieſelben haben Darauf anzuordnen geruhet, daß, da Dies unſchick⸗ 
dich fen, Beamte und Ritterguts:Befiger, überhaupt alle diejenigen Perfonen, 
welche Uniformen zu tragen berechtigt jind, bei öffentlichen feierlichen Gelegen⸗ 
heiten, und wenn fie vor Allerhöcftvenenfelben erfcheinen, nicht anders als in 
den ihnen beigelegten «Uniformen fich zeigen follen, 

Indem wir die betreffenden Beamten und Ritterguts s Befiger — inäbefons 
dere auch die Forftbediente — auf die Befolgung diefer Allerhoͤchſten Vorſchrift 
aufmerkſam machen, bemerken wir zugleich, daß zur Civil: Amts: Uniform das 
Dffizier » Port d’Epee nicht getragen werden darf, 
Duſſeldorf, den 27, November 1824. 
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Kr, 292. Die Hausfammlungen zur Unterfiügung der durch Die Ueberſchwemmung 
nieht pi in Noth verfegten Berürftigen baben bereits in vielen Buͤrgermeiſtereien ans 
der dei die gefangen. 
— Roth Die zu gleichem Zwede in allen Kirchen des Landes abzuhaltenden Samm⸗— 
er lungen können zwar nach dem Ermeffen eines jeden Pfarrers auf den ſchicklich— 
fien Zag beſtimmt werden: Dod Darf Die Gollecte nicht über das Ende des 
f, M. hinaus geſetzt werden. 
Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmachung vom 20ften, und jene des 
Eentrals Hülfs-Bereins vom 2uften diefes empfehlen wir allen Geiftlihen, für 
ven wohltbätiaen Zwed nah Kräften zu wirken und die Gollecte auf alle 
Weiſe zu fördern, 
Die eingefirndten Beträge find wie andere Collecten + Gelder nah allge 
meiner Vorſchrift einzufhiden, 
Düffelvorf, den 30. November 1824. 


— NN ——— ———— — — — —— — — 

Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 
—— Der Auscultator Barthel Joſeph Ber nards iſt nad woblbeſtandener 
zum Referendare. zweiter Prüfung mittelſt Reſeripts des hoben Juſtiz-Miniſteriums d. d. Bers 

lin ven 2Q2ften October c. zum Referendar ernannt worden, 

Köln, den 19, November 1824, 
Der erfte Präfivent, Geheimer Staats; Der General: Profurator, Geheimer 
Rath: Dher-Revijions: Rath: 


Daniels, Boͤlling. 








A an Des Königs Majeftät haben bei mehreren feierlichen Gelegenheiten bemerkt, 
der Siyıle daß Perfonen, die Uniform zu tragen berechtigt find, und an der Feierlich⸗ 
— keit Theil nehmen, in gewoͤhnlicher Kleidung erſcheinen. 
Allerhoͤchſtdieſelben ſind hierdurch veranlaßt worden, dieſes durch die an 
den Herrn Miniſter des Innern erlaſſene Kabinets-Ordre vom é6ten d. M, 
als unfhidlich zu rügen und zu verordnen: 
daß Beamte und Ritterguts-Beſitzer, überhaupt alle diejenigen Perfonen, 
weldye Unijorm zu tragen berechtigt find, bei öffentlichen feierlichen Geles 
genheiten, und wenn jie vor Seiner Majeftät erſcheinen, nicht anders als 
in ber ihnen beigelegten Uniform ſich zeigen ſollen. 
Das Könige. Ober: Landesgericht hat dieſe Allerhöchfte Beftimmung nicht 
allein zur Kenntniß ſaͤmmtlicher bei demſelben angeſtellten, zur Tragung einer 


\ 


563 


Uniform berechtigten Beamten, fondern auch durch bie YAmtsblätter zur Kenn 
ni der Untergerichte zu bringen und auf deren Befolgung zu halten, 

Berlin, den 15. October 1824, 

Der Juſtiz-Miniſter: 
gg) von Kirdeifeı, 
An bad König), Ober» Landesgericht zu Hamm. 

Borftehendes hohe Juſtiz-Miniſterial-Reſcript wird dem Inquiſitoriat 
und ſaͤmmtlichen Gerichten des hieſigen Departements zur Nachricht und Achtung 
mitgetheilt. 

Hamm, den 5. November 1824. 

Konigl. Preuß. Ober » Landesgericht: 
v. Rappard. 


Sidherheits-Polizei 
In der Naht vom 2A2ften auf den 23ſten November c. find den beiden Diehkapt ya 
Knechten des Adersmanns Richard Neintjes zu Buthres in der Bürgers ——— 
meiſterei Craneberg, aus deſſen Scheune, worin ſich die Schlafſtaͤtte ſeiner 
Knechte befunden, folgende Gegenjtände geſtohlen, als: . 
4) eine furze graue Jade von Bombaffin mit gleichfarbigen Knöpfen; 
9) eine dunkelblaue tuchene Jade mit gleichfarbigen gefponnenen Knöpfen; 
3) eine dergleichen, bereits alt und abgenugt, mit blauen Knöpfen; 4) ein Paar 
ſchwarze geftreifte wollene Strümpfe; 5) eine blau leinener Kittel mit geſtick⸗ 
tem Kragen, faft noch neu; 6) ein roth buntes Schnupftuch; 7) ein dito Hals⸗ 
tuch; 8) ein Paar leinene blaue Beinfletver, bereitd alt; 9) eirca drei Loth 
weiß wollenes Garn; 10) verfchiedene Tuchlappen; 11) ein Brodmeſſer mit 
buntem Hefte und lederner Scheide; 19) ein leinener Sack; 13) ein ſchwarzes 
fattunenes Halstuch mit weißem Rande; 44) eine blaue Tuchjacke mit großen 
ſchwarzen Kokosknoͤpfen; 15) eine Unterwefte von weißem Boy mit großen weißen 
knoͤchernen Knoͤpfen; 16) eine filberne Taſchenuhr nebft dem zu foldyer gehörigen 
Zupfernen Raften, woran eine Stahlfette mit gleichen Verzierungen und Fupfers 
sem Schlüffel, X 
Dieſen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kenntniß bringend, warne ich vor Dem 
Ankauf dieſer Effecten und erſuche Jedermann, welchem ſolche zu Geſicht kom— 
men ſollten, oder dem Spuren zur Entdeclung der Thaͤter bekannt ſein moͤchten, 
mir oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde ſofort davon Anzeige zu machen. 
Eleve, den 29, Rovember 1824. 
Der Oberprofurator: Hanf 


— — — — — 


Diebflahl 
a * 


Otebrief gegen 


Be. Ragels,, 
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Es find dem Wilhelm Heureld, Knecht Bei dem Ackersmann Anton 
Kriner auf dem Dammſchen Hof zu Metten, mittelft Einfteigens aus deſſen 
in feiner Schlafſtube befindlich geweſenen Kiſte, folgende Effecten, als: 

1) eine ſchwarze manſcheſterne Weſte mit flachen kupfernen Knoͤpfen; 
2) eine ſchwarze manſcheſterne kurze Hofe mit meſſingenen kugelfoͤrmigen Knoͤp⸗ 
fen; 3) eine blaue leinene Jade; M ein dito Pantalon; 5) ein Paar ſchwarze 
wollene Strümpfe; 6) ein Paar blaue dito; 7) Dei flächfene Hemden, mit 
Ben Buchſtaben W. U. geseihnet; 8) ein Paar filberne Schuhſchnallen mit Ros 
fen und platt gearbeitet; 9) ein Viertel Pfund Rabad, und 10) eine filberne 
Hofenfchnalle mit Roſen, geftoblen worden, 

Das Publifum vor dem Ankauf diefer Gegenftände warnend, erfuche ic) 
Jedermann, wenn ſolche zu Gefiht fommen follten, oder welchem ſich Spuren 
jur Entvedung der Thäter ergeben möchten, mir oder der naͤchſten Ortsbehörde 
davon Anzeige zu machen, 

Eleve, ven 29. November 1824. 

Der Oberprofurator: Hanf. 





Der bierunten näher bezeichnete 13jährige Knabe Krievrih Nagels von 
Dffenberg bat den Verdacht auf fich gezogen, dem Tagelöhner Gerhard Ban: 
nenbeder zu Olpen am 2öften Geptember c. ein Bruſtwams von 
ſchwarz und weiß geftreiftem Mifelan, ein weiß mouffelinenes Halstuch, ein 
blau leinenes Kamifol, ein Meffer mit einer ledernen Scheide und eine Anzapl 
metallener Knöpfe entwendet zu haben. 

Da derfelbe ſich auf flüchtigen Fuß gefegt Bat, fo erfudhe ich alle Behörden, 
anf ihm ein wachfames Auge zu haben und ihm im Betretungsfalle mir vor; 
führen zu laffen, 

Eleve, den 29, November 1824, | 

Der Oberprofurator: Hanf. 
Signalement, | 

Sriedrih Nagels, aus Offenberg gebürtig, Kuhhirt; Alter 13 Jahr; 
Größe 4 Fuß 7 Zoll; Haare und Augenbraunen braun; Stirn flach; Augen 
braun; Nafe mittelmäßig; Mund groß; Kinn und Gefiht rund; Geſichts⸗ 
farbe geſund. 





— 
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Regierung zu Düffeldorf. 
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Düffeldorf, © nnerftag, am ı6ten Dezember 1834. 





Das Yifte Süd der allgemeinen Geſetz⸗Sammlung ift erfchienen , und Pr. 203, 


gie 
enthält unter — 


Nr. 893. Urkunde über Unſere morganatiſche Ehe mit der Graͤfinn Auguſte Pet 21, 2:0 
von Harrach. 


Es iſt hoͤhern Orts beſchloſſen worden, bei den einzelnen Sorten der alten Nr. 293, 
Landes: Echeide - Münze Präclufions - Termine zur Annahme derfelben bei den, Bein —— 
Kaſſen eintreten, und dieſe Maßregel ſchon jetzt bei den Aachner ſogenannten — Ge 


1.2. 3. und 4 Mark⸗Stücken vergeftalt in Anwendung bringen zu laffen, DaB Saremine 
mit dem Ablauf des Monats Februar 1825. Deren Annahme bei den Kaſſen 
gaͤnzlich aufhören, auch Niemand weiter gehalten ſeyn fol, diefe benannten Muͤn— 
zen im öffentlihen Verkehr anzunchmen, 

Indem diefe Anordnung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werden zugleich fammtliche betreffende Kaſſenbeamte angewiefen, darnach genau 
ſich zu aͤchten. 

Koblenz, den 22. November 1824. 

Der Staats-Miniſter und Ober - Präfivent; 
Ingersleben. 











Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤcden. 


Da durch das Uebermaß der Arbeiten in den Kanzleien faſt aller bedeu⸗ Moßreaetg um 
(Anelleren Rır 


tenden Gerichte Die Geſchaͤſte felbit fehr verzögert werden, fo find Mafregeln Sererena der 
noͤthig, welche dem Uebel abhelfen und diefe werden nachſtehend vorgeſchrieben. Salt Bille 
$. 1. In den Provinzen, in welchen Die allgemeine Preufifche Gerichts; *4. 


Ordnung eingeführt ift, follen vom 1, Januar k. 3. an, die öffentlichen Sach⸗ 


Ener gg 
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walter alle, bei den Obergerichten oder denjenigen Untergerichten, welche Col: 
Icgia bilden, einzureihenden over bei Gelegenheit von Verhandlungen zu über 
gebenden, zur Mittheilung an Partbeien oder an andere Intereffenten ever auch 
an Behörden beftimmte Eingaben und Schriften mit vollftändiger Abfchrift Der: 
felben und ihrer Beilagen unter eigener Verantwortung der Richtigfeit, in eben 
fo viel Eremplaren einreihen, als zur Kommunifation erforderlich find, 

$. 2. Es macht feinen Unterſchied, ob fie Prozeße, Hppotbefen oder Bor: 
munbfchafts: Angelegenheiten, oder Handlungen der freiwilligen Gerichtöbarkeit 
betreffen, Kriminal- und fisfalifhe Unterfuhungen find allein ausgenommen, 

$. 3. Die Euratoren und Contradictoren in Konfurfen und Liquidations⸗ 
Prozefien haben eine aleihe Verpflichtung. 

$. 4. Bon den Urfunden, welhe im Driginal nicht bei den Aften bleiben, 
find die zu dem Aften nötbigen Abjchriften entweder ſchon beglaubigt oder zur 
Bidimation durch das Gericht beizufügen. 

$. 5. Auch in Armen: und fisfalifhen Eivilfahen muß ohne Rüdficht das 
rauf, ob der Sachwalter einer Parthei von Amtswegen als Mandatar zugeord- 
net ift, oder ob er fie auf den Grund erhaltener Vollmacht vertritt, Diefe Ans 
ordnung befolgt werden. 

$. 6. Ed werden jedoch Davon befreit: die Sachwalter, melde Unvermoͤ⸗ 
genden zu Vormuͤndern oder Curatoren beftellt worden, in deren Ungelegenbeis 
ten, und die Zuftiz- Kommiffarien, welche zugleid) befoldete Eivil-Fiökhle Kind, 
in Abjicht ihrer fisfalifchen Geſchäfte. 

$. 7. Bei der Liquidation der Schreibgebühr im zahlungsfähigen Sachen 
ift Die Vorſchrift des F. 3. der Einleitung zu Der allgemeinen Gebühren + Zare 
für Juſtiz-Kommiſſarien und Notarien vom 23. Auguft 1815. zu befolgen. 

$. 8. Auch bei zurückgewieſenen Klagen und Anträgen müffen vie Kopias 
lien von der Parthei vergütigt werden, 

6. 9. Um die künftige Feſtſetzung derfelben zu erleichtern und die Ueber: 
fihreitung der vorgefchriebenen Säge zu verhindern, werden auf der Eingabe 
Die Bogenzahl der Dupficate und der Kopinlien - Betrag verzeichnet, Das Ges 
richt bat beides zu prüfen, 

$. 10. Den Eadwaltern, aud den Gurateren und Contradictoren in 
Eoncurs- und Liquidations-Prozeſſen werden fünftig neben der Ausfertigung 
feine Abfıhriften Der Erfenntniffe zu ihren Manual-Akten gegeben, und die Urs 
tel ſollen überall in Urſchrift zu den gerichtlichen Akten genommen werden, 
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Die fogenannten Centenz-Bücher, welche bei einigen Kollegien noch in Gebrauch 

find, fallen weg. 

6. 11. Die oft weitläufigen Kormulare zu den gewoͤhnlichen Erpebitios 
nen find in ihrem Inhalte ohne Verlegung des Wefentlihen abzufürzen, und, 
wo ed nur paffend erfcheint, auf Rechnung bes Kopialien⸗ Derdienſtee gedruckt 
oder lithographirt, als Munda zu gebrauchen. 

5. 12. Der Inhalt einfacher Geſuche und Anträge iſt in Die Darauf zu 
erlaffenden Verfügungen aufzunehmen, ftatt die Mittheilung der Eingaben ans 
zuordnen, 

$. 13. Berichten und fonftiger offizieller‘ Korrefpondenz follen bie Beila— 
gen fo weit es in jedem einzelnen Falle gefchehen kann, unter dem Vorbepalte 
ber Nüdfendung, in Urſchrift beigefügt werden. 

$. 14. Die gerichtlichen Kalfulatoren follen in zahlungsfähigen Sachen 
ihre Arbeiten in eben fo viel Eremplaren einreichen, ald zur Mittheilung erfor 
berlih find, Die Screibgebühr wird ihnen erjtattet. 

Berlin, am 29, September 1824. 

Der Zuftiz, Minifter: 
(3) Kircheiſen. 

Vorftehende hohe Verordnung wird fämmtlichen Gerichten des biefigen 
obergerichtlchen Departements zur Nachricht und genaueften Befolgung hierdurch 
mitgetheilt und dabei Kolgendes bemerflih gemacht: 

a) da die hierin enthaltenen Beftimmungen wegen Uebertragung eines Theils 
des bisherigen gerichtlichen Schreibwerks nur rüdjichtlid derjenigen Ger 
richte, welche Kollegia bilden, getroffen worden, fo verficht es jih von 
felbft, daß die 5. 1. bis 10, derfelben enthaltenen Beftimmungen auf die 
nur aus einem oder zwei Mitgliedern beftehenden Königlichen oder War 
trimonial-Gerichte und die dabei angeftellten Juſtiz-Kommiſſarien, des; 
gleihen auf die Gerichts - Kommiffarien feine Anwendung finden, Dage: 
gen haben fi auch dieſe Behörden, nad den $. 11. segg. der gedachten 
Verordnung enthaltenen Vorſchriften gehörig zu adıten, 

b) Nach $. 3. der Einleitung zu der Allgemeinen Gebühren:Tare für Juſtiz⸗ 
Kommiffarien, pafjiren für den Stoß von 6 Bogen nur 10 Sgr. — Es 
muß aljo jedesmal darauf Nüdjiht genommen werden, ob eine Eingabe 
eines Juſtiz-Kommiſſars, von welder Art jie auch feyn mag, oder bie 
Dazu gehörigen Anlagen zufammen genommen, 6 Bogen oder mehr betras 
gen, Iſt Dies der Fall, fo pafjiren für jeve 6 volle Bogen nur 10 Gar. 
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und für die iberfchießenden Bogen wird ein verhältnigmäßiger Zuſatz an 
Kopialien gemadıt. 

e) Da nah Vorſchrift der Gerichts, Orbnung Th. 3. Tit. 5. $. 61. auf jer 
der Seite weniaftens 24 Zeilen, und in jeder Zeile 12 Silben enthalten 
ſeyn muͤſſen, fo find in Fällen, mo diefer Vorſchrift zuwider gehandelt 
werden möchte, die Kopialien verhältnigmäßig geringer feitzufegen, auch 
ife Dinjenisen Yuftiz -Kommiſſarien, welche ſich derartige Unregelmaͤßigkei⸗ 
ten mehrmals zu Schulden fommen laffen, jede fernere Kontravention 
bei einer verhältnißmäßigen Ordnungsftrafe zu unterfagen, erforberlichen 
Falls auch letztere feftzufegen und einzuziehen. 

N ‚zufolge einer nähern Beftimmung des Herrn Juſtiz⸗ Mimiſters kuͤnftig 

Nitgliedern der Gerichte die Schreibmaterialien nicht in Natura vers 
"Afreicht', vielmehr dinfelben vom 4. Januar k. X. ab, eine beöfalljige 
Geldverguͤtung, deren Höhe noch beſtimmt und befannt gemacht werden 
foll, geaeben werden wird, fo find vom 4. Januar ab, den Mitglierern 
fanmtlicher Ger chte des biefigen Departements durchaus feine Schreib: 
Materialien weiter zu verabfolgen. 

‚Hanim, den 26. November 1824. 

Königlich Preufifches Ober: ————— 
Jacobi. 






—— Der wider den Gelbgießer und Landwehrmann Johann Heinrich Kauf 
wer Eiedrrier mann an der Lanter bei Velbert, unterm 20. September d. J. erlaſſene 
Stedbrief wird hiermit zurüdgenommen, da fernerweit fein Grund zur Arre— 
tirung jined Subject3 vorhanden if. ’ 
Werden, ben 29. November 1824. 
Königlich: Preußiſches Sunnifitoriat, , 


Be EEE NN En ee 
Perſonal-Chronik. 
vailotat⸗ Shro⸗ Der bei dem Landwehr-Bataillon des Königl, hOften Infanterie-Regiments 
un angeftellte Bataillons- Arzt Dr. Philipsi zu Duffelporf hat ſich durch 
Borlegung feiner Approbation als praftifcher Arzt, Operateur und Geburtöbelfer 
für zur Civilpraris befugt, ausgewielen. | 








Hierbei eine Beilage, enthaltend „Uelerfiht der Feuer » Verficherungs : Anftalt 
pro 1823," 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 


N 92. 








Düffeldorf, Montag, am zoften Dezember 1824, 





Die Koͤniglichen Minifterien der Geiftlichen:, Unterrichts: und Medizinal: Kr. 29: 5 
Angelegenheiten, des Innern und der Polizei, und der auswaͤrtigen Angelegen⸗ Die nıuen Aufs 


lagen ber dem 
heiten haben feftgefegt: ni elite t " 
1) daß fein Verleger einer vor Dem 18. Oftober 1819, erfcienenen nen Sarıfım 


Schrift eine neue, wenn gleih unveränderte Auflage derfelben, ohne beisehenn, 
Ruͤckſicht, in wie vielen Auflagen das Werk bereit3 früher erfchienen ſeyn 
mag, machen darf, ohne vorher foldes Werk dem betreffenden Koͤnigli— 
hen Ober: Präfivio zur Entſcheidung: ob die Herausgabe ver neuen Auf: 
lage mit oder ohne vorgängige Cenfur erfolgen könne, vorgelegt zu has 
ben, und | 
9) daß dasjenige, was die Beitimmung des Artifels XIV. des Cenſur⸗Edikts 
vom 18. Oftober 1819. nadläßt, nur auf ſolche unveränderte Abprüde 
‚eines Buchs Anwendung findet, welches, in der mwievieliten unveränder: 
ten Auflage au, nad dem 18. Oftober 1819, ein abermaliges Impri- 
matur erhalten bat. 
Vorſtehende Beftimmungen werden hierdurch zur Nachachtung Seitens der 
Betheiligten zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koblenz, am 4, -Dezember 1824. 
Koͤniglich Rheiniſches Ober: Prafivium : 
u A. 
Schmitzgrollenburg. Fritſche. 


Der evangeliſche Kandidat der Theologie Johannes Schoeneber g aus Nr. 2966 
Müllenbah, bat nah der am 19ten und 2Often November d. J. vor Dem Werttätigteit, . 
Königlichen Konftjtorio beftandenen zweiten Prüfung das noch durch die Dig; ie. Sqhoenederg 


penfation vom Fanonifchen Alter bedingte Zeugnig der Wahlfaͤhigkeit erhalten, 
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welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß des betheiligten Publikums gebradıt 
wird, 

Köln, den 21. November 182. 

. Das Koͤnigliche Konfiftorium, 


Mr. 297. Die Wahlfähigfeit des evangelifhen Pfarrers Kilian Friedrich Abicht in 
warätigtet Gebbardsheim, Kreis Altenfirden, Regierungs-Bezirks Coblenz, 
av Verka wird unter Zurücdnabme der frübern Bekanntmachung vom 8, Februar 1819, 
hiermit aud) für die hieſige Provinz anerfannt, 
Köln, den 16. November 1821. 
Das Königliche Ronfifiorium, 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Nr Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 22iten Juni d, J. Qlintsbl, 
Nr. 290 Nro. 43.) bringen wir, auf Veranlaffung des fünften Departements des Königl, 
n ar Kriegs; Minifteriums , hierdurch ferner zur oͤffentlichen Kunde, daß jede aus 
wen » Denfiorem der Miritär: Wittwen- Kaffe Penfion beziehende Wittwe: dieſelbe nicht nur für 
oe den naͤchſten Termin iften Januar 1825., fondern audı für alle folgende Ter⸗ 
mine jedesmal bei der Regierungs-Haupt-Kaſſe * Provinz, oder bei der ihr 
zunaͤchſt gelegenen Spezial:faffe zu erheben bat. 
Zugleich wird befannt gemacht, daß die usſtellung und Beglaubigung der 
Quittung, worüber ausdrücklich auf die Bekanntmachung vom 2I2ften Juni 
d. J. verwiefen wird, für den naͤchſten Termin nicht vor dem ſten Januar 
1825. erfolgen darf. 


Düffeldorf, den 7. Dezember 1821. 





Mr. 2 Wenn es gleich den Bierbrauern bisher nachgegeben iſt, bei der Verferti⸗ 
299. ER ’ 0 
Worfärittem gung Des Bieres eine beliebige, ihren Verbältniffen und Einridytungen angemef; 
die Bereitung ſene Fabrikations- Methode zu wählen, fo daß die Güte und Gattung des 
_— Dieres, fo wie Die Preis; Beftimmung von. der freien- Konfurrenz der Bier: 
brauer abhängt; fo finden wir es dod nach den gemachten Erfahrungen eben fo 
nothwendig als in den Gefegen begründet, für das wirklich bereitete Bierge: 
tränfe eine ſolche polizeiliche Aufficht anzuordnen, wodurch die Verfertigung und 
der Verkauf Des durch Beimiſchung fremdartiger, der Gefundpeit nachtheili— 
ger Subſtanzen verfälfchten Bieres möglichft verhütet wird, 
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Es wirb daher mit höherer Genehmiaung Folgendes verordnet! 

» das Bier darf aufer feinen wefentlihen und gewoͤhnlichen Beſtandthei— 
len, als da find: Malz, Hopfen und Waffer feine ver Geſundheit 
nadtheifige Beimiſchung enthalten. Jede Beimiſchung anderer, ihrer 
Beſchaffenheit nah, per Geſundheit ſchaädlicher Subſtanzen, — 

ſie mag geſchehen fern, dem Biere hinſichtlich des Geſchmackes, der Con: 
fiſtenz und fonftiger Befchaffenpeit den Anfchein größerer Güte und 
Stärfe, oder eine beraufchende Kraft zu geben, oder daſſelbe abzuflären, 
oder aus irgend einem andern Grunde Statt gehabt haben — ift ala 
eine Verfaͤlſchung des Bieres anzufeben. Wer folwergeftalt Bier ver; 
faͤlſcht, oder dergleichen wiffenfchaftlih verfauft, oder Andern zum Ger 
brauch mittheilt, hat neben der Gonfisfation des verfälfchten Bieres Die 
in dem Artikel 318., oder nad) Bewandnif der Umftände, die im Artikel 
475. des Strafgefegbuhs und in den Kreifen Duisburg und Rees, 
die im Allgemeinen Landrecht Th. 2. Tit. 20. $. 722. bis 723. be: 
ftimmte Strafe verwirft, zugleich aber audy zu gewärtigen, daß ihm bie 
Fortfegung feines Gewerbes unterfagt wird; 

2) trübed, nicht gehörig gegohrenes, mehr oder weniger verborbenes, faures 
Bier, fo wie ein fauer gemordenes, dem durch irgend eine Künftelei wie: 
der aufzuhelfen verfucht worden, darf als der Gefunpheit nadıtheilig 
durchaus nicht, weder im Großen noh im Kleinen verhandelt werden, 
Der Berfäufer eines folhen Getränfed wird mit der Confisfation Def: 
felven und einer von dem Polizeigerichte zu erfennenden Geldbuße von 
3 Thlr. beftraft; 

3) diefe Beftimmungen gelten ihrem ganzen Inbalte nach nicht nur für Die 
Brauer, fondern auch für die Wirtbe, weldye Bier im Großen oder im 
Kleinen verfaufen, ohne daffelbe bereitet zu haben ; 

4) die Polizei bat, fo oft fie es für dienlih oder nothwendig hält, den 
Biervorrath der Bierbrauer und Bierfhhenfen, wohin aud vie Kaffee; 
fiuben gehören, wo Bier verabreicht wird, allenfalls mit Zuziehung eines 
Sachverſtaͤndigen, zu unterfuchen und fi von der ſchaͤdlichen Beſchaffen— 
heit des Bieres zu überzeugen; | 

5) eraiebt fi bei diefer Unterfuchung durch die Bierprobe, Gefhmad und 
Anſicht ein Verdacht ſchaͤdlicher Werfälfhung, oder wird das Bier unge 
gebren, fauer oder trübe befunden, fo foll ver Biervorrath vorläufig uns 
ter polizeilichen Beſchlag und Siegel genommen werden; demnaͤchſt aber 
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unverzüglich eine nähere Unterfuchung deſſelben mit Zuziehung des Kreis; 
Phyſikus Statt finden ; 

5) in diefer das allgemeine Beſte betreffenden Angelegenheit erwarten wir 
von jedem gutgefinnten Bürger, Daß er Dazu mitwirken werde, ven Poli; 
zeibehörden diejenigen befannt zu machen, welche ungefundes Bier ent: 
weder verfertigen, ober, fey es aud im Kleinen, verkaufen; 

7) Diejenigen Brauer und Wirthe, welche das Fräftiafte und befte Bier lie 
fern, follen von Zeit zu Zeit durch die betreffenden Pettzeiheboeden oͤffent⸗ 
lich bekannt und namhaft gemacht werden, 

Duͤſſeldorf, den 9, Dezember 1824. 





Mr. 300, Des Königs Majeftht haben auf eine Immediat-Vorſtellung des evangelis 

—— ſchen Kirchen⸗Collegiums zu Lamgarten in Oſtpreußen, zur Bewirkung des 

— innern Ausbaues der im Jahr 1818. durch einen Orkan daſelbſt eingeſtürtzten 
Kirche und ihres Thurms, das Ausſchreiben einer Kirchen-Collekte in allen 
evangeliſchen Kirchen des Staats, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 
Zten März d. J. zu befehlen geruhet. 

Saͤmmtliche evangeliſche Pfarrer und die Civil-Behoͤrden unſers ganzen 
Regierungs-Bezirks werden daher veranlaßt, dieſe Kirchen-Collekte ordnungs⸗ 
maͤßig abhalten zu laſſen und Die aufkommenden Gelder vorſchriftsmaͤßig eins 
zuſenden. 

Düffeldorf, den ©, Dezember 1824. 





Nr. 301, Der bier verforben: Invalive Johann Grimlich hat den biefigen Armen 
—— fie 3 Thlr. vermacht; welches wir in Hinſicht der edeln Geſinnung Des Gebers 
— hiermit dankbar zur oͤffentlichen Kenntniß bringen. 

Duͤſſeldorf, den 30. November 1824. 





Nr. 302. Der unten ſignaliſirte Musketier Conrad Brillen, aus Linn, Kreis 
Siedta ieſ geren Erefeld gebürtig, it vom A0ſten Infanterie-Regiment aus Luxemburg 
Sentad Bzillen. 

entwichen, 

Sämmtlihe Eivils und Milithr: Behörden werden erfucht, auf denfelben 
firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verbaften und wohlverwahrt an, den bes 
treffenden Regiments: Kommandeur abliefern zu laſſen. 

Düffelvorf, den 14, Dezember 1824, 

Signalemwent 
Alter 22 Jahre; Größe 3 Sup 7 Zoll 3 Strich; Haare ſchwarzbraun; 


x 
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Stifn lang; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe lang; Mund mittlerer; 
Kinn lang und ſpitz; Gelicht lang und hager; Geſichtsfarbe bleich; Statur 
ſchief. 
Bekleidung: blaue Jacke, Feldmuͤtze, Tuchhoſen, Halsbinde und Schuhe. 


— —— — — — — ————— — — — — — 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

Bon den hohen Minifterien der Juftiz und Finanzen ift im der Perfon gprpiatsRame 
des Königl, Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſors Borggreve zu Münſter ee 
und des Ober: Zoll; Infpectors Müfer zu Telgte eine Spezial: Rommiffion Steuer Dıfraus 
zu dem Ende fonftituirt worden, um allen im Laufe der vor dem Königlichen — 
Anquifitoriate zu Münfter anhängigen Criminal: Unterfuhung wider den 
Fuhrmann Brockkamp und Eonforten fid ergebenden Spuren begangener 
Steuer » Defraudationen und ſchleichhaͤndleriſcher Umtriebe nachzuforſchen und fie 
ex ofhcio zu verfolgen, 

Die Herrn Ober: Profuratoren der Koͤnigl. Landgerichte und ſaͤmmtliche 
Koͤnigl. Untergerichts Behörden in den Rheinprovinzen werben daher hiermit 
angewiefen, ben von diefer Commiffion in der gedachten -Unterfuhungsfache etwa 

an fie ergebenden Requilitionen ungefiumt Genüge zu leiften. 
Koͤln, den 3. Dezember 1824, 
Der General: Profurator: Bölling. 


— — — ñ Ü —— 
Der bisherige Notariats-Kandidat Karl Peter Heinrich Coninx iſt zum Eexennung bes 
Notar im Friedensgerichtsbezirk Nihrath mit Anweifung feines Wohnſitzes in Kun "r um 
Langenfeld ernannt worden, 
Köln, den 1. Dezember 1824. 
Der General-Profurator: Boͤlling. 





Am 24. des vorigen Monats hat der Rhein einen nadten männlichen Reidy: —— 
nam, nur an den Fuͤßen mit einem Paar zerriſſenen blauen baumwollenen ge 
ſtrickten und geripten Strümpfen befleivet, bei Uedesheim an das Ufer gewor⸗ 
fen. Derfelbe war ftarfer Konftitution, ungefähr 12 bis 14 Jahre alt, hatte 
große ftarfe Zähne und auf dem Hintertheile des Kopfes ſchwarzbraunes Haar; 

- übrigens waren die Geſichtszuͤge wegen der eingetretenen Faͤulniß ganz unkenntlich. 

Wer über Namen, Herkunft und das Berfchwinden des Denati Aus; 
kunft zu geben vermag, wird erfucht, diefe feiner naͤchſten Gerichtsbehörde oder 
mir mitzutheilen. 

Düffelvorf, ven 1, Dezember 1824. 

Der Königl. Ober: Profurator; Nitteröpaufen, 
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Die Beirgung _ Kür die noch unbeſetzte Stelle eines Rektors ber lateiniſchen Schule in 


— ——— Siegburg, mit welcher außer der Verpflichtung zu 18 bis 20 woͤchentlichen 

ne Lehrfiunden und zur Leitung der Anftalt im Allgemeinen, ein fires Einfommen 
von 500 Thlr. Eourant jährlich und freie Wohnung oder Miethsentſchaͤdigung 
verbunden ift, wird ein Fatholifher Schulmann, der fhon an andern höheren 
Schulen gearbeitet, darüber Zeugniffe beibringen fann, und das Colloquium 
pro rectoratu bei einer competenten Behörde entweder beftanden hat, oder dent; 
felben fid unterwerfen will, geſucht. Hierauf Nefleftirende haben fi bei dem 
Koniifterial: Rath Herrn Dr, Grashoff entweder perfönlicd; oder in 
portofreien Briefen zu melden, 

Coͤln, den 30, November 1824. 


Königl, Preuß. MESERUNG: 1 II. abtpeilung. 


Sicherheits— Polizei. 
Burßfaenemmer Der in Nr. 28, des Amtöblattes d. 3. gegen Johann Theodor Peters 
ner Sicadꝛie. erlaſſene Stedbrief wird wegen deffelden mittlerweile erfolgten Ablebens hier⸗ 
durch zurückgenommen. 
Duͤſſeldorf, ven 27. Rovember 1824, 
Der Königl, Ober:Profurator; Nittershaufen. 











Dirblat! ım An der Naht vom 16. auf den 17. November find dem Grobſchmidt En: 
Kıuınpaus. Fr , 
Br gelbert Freund am Neuenhaus in der Bürgermeijterei Kronenberg bie 
unten verzeichneten Schmiedegeraͤthſchaften und Eifen mitteljt Einfteigens geſtoh⸗ 
len worden, welches ich mit Dem Erfuchen zur Kunde bringe, das was ſich zur 
Entdeckung der Thäter oder ver Suchen ergeben moͤchte, mir mitzutheilen, 
‚Düffelvorf, ven 1. Dezember 1824. 
Der Rönigl. Ober; Profurator: Nittersbaufen, 
1) Ein eiferner Wagebalfen, 30 bis 40 Pfund fihwer; 2) eine Sceere 
von 8 bis 10 Pfund Gewicht, zum Schneiden von Stahl und Eifen dienen ; 
3) zwei fogenannte eiferne Gelaͤufe aus Schraubſtoͤcken, jedes 5 bis 6 Pfund 
ſchwer; m) acht bis neun eiferne Zangen von verfchiedenen Sorten; 5) zwei 
Dorbämmer von 6 bis 7 Pfund Schwere; 6) eine Schlichtfeile; 7) dreißig 
Pfund Eifen in verfhiedenen Stüden und Sorten. 





—** wm Am 13. des vorigen Monats find dem Saͤgenſchmidt — Wiemann 
rontabeng 
zu Kronenberg 


a) ein 6 bis 7 Viertel großer fattunener Tuch von dunfelblauem Grunde 
mit rofenrotben und lichtgrünen Bluͤmchen; 
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b) ein $ Tattunener Tuch mit rothem Grunde, grünen und gelben Streifen 
und mit Franzen; 
c) ein $ Fattunener Tuch mit rothem Grunde und braun, blau, gelb und weiß 
geftreift,, | 
mittelft Einfteigens geftohlen worten. 
Ich erfuche, alle Anzeigen, welche zur Entdeckung der Thäter führen fönnen, 
mir gleich mitzutheilen, 
Düffelvorf, ven 1. Dezember 1824. 
Der Koͤnigl. Ober-Profurator: Rittershaufen. 


Bon einer zu Uellendahl bei Elberfeld gelegenen Wiefe ift in der un 
Naht vom 28. auf den 29. November eine Kuh, ungefähr 340 Pfund ſchwer, 
von rothen Haaren, mit weißen Gtreifen auf dem Rüden, am rechten Horn 
mit den eingebrannten Buchftaben 8. L. und an ber linfen Hüfte auf den 
‚Haaren mit S. M. gezeichnet, nach vorheriger Eröffnung der Umzaͤunung ber ' 
Wieſe, geitoblen worden, 

Ich made dieſes mit dem Erfuchen befannt, dasjenige, was ſich zur Ent: 
deckung des Diebed oder der Kuh ergeben möchte, mir oder Der nächiten Ger 
richtsbehoͤrde mitzutheilen. 

BURN, den 4. Dezember 1824. 

Der Königl. Ober : Profurator: Rittersbaufen. 





Der nachſtehend fi analifirte Wilhelm Leckebuſch, weldyer fhon mehrere; —— argen 
mal wegen Diebſtahl und Betrügereien in Unterfuchung gewefen und beftraft —— 
worden iſt, hat ſich neuerdings der Unterſchlagung eines Sackes Reis ſchuldig ge— 
macht und der Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Ach erſuche alle res: 
pectiven Behörden auf Diefes gefährliche Subject zu vigiliren und ihn im Be: 
tretungsfalle mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf, den 6, Dezember 1824. 

Der Koͤnigl. Oberprofurator: Rittershaufe n, 
Signalement. 

Wilhelm Ledebufh, aus Elberfeld gebürtig; Gewerbe Tageloͤhner; 
Alter. 29 Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare dunfelbraun; Stirn offen; 
Augenbraunen braun ; Augen braun; Nafe langlid; Mund mittlerer; Bart braun; 
Kinn oval; Gefiht oval; Gefihtsfarbe gefund ; Statur ſchlank. — ondere 
Kennzeichen; podennarbig. 

Bekleidung: derſelbe trägt einen blauen Kittel und ſchwarz fammtne 
Schirmkappe. 
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Be Dem Schumacher Nicolaus Mayer zu Höhfheid find in ber Nacht 
vom 23. auf den 24. des vorigen Monats 

1) drei Stüd Kalbfelle; 2) ein Stüd Lappleder (Sohllever) welches einen 
Brandfleen hatte; 3) ein Paar neue Mannsftiefel mir platten Abfägen und 
mit Spitfopfönägeln befchlagen , die Schäfte mit weißem Schaafleder gefüttert; 
4) zwei neue Mannshemden von flächfenem Leinen; 5) ein Frauenhemd und zwei 
Kinderhemden, und 6) ein rothes kattunenes Sacktuch, 
mittelft Einbrudyg und Einfteigens geftohlen worden, 

Id) erfuche, diefen Sachen fo wie den unbefannten Thätern nachzufpuͤren, 
und was fid) über die einen oder andern ergeben möchte, zur Anzeige bierber 
oder bei der naͤchſten Gerichtöbehörde zu bringen, 

Düffelvorf, den 6. Dezember 1824. 

Der Königl, Ober: ‚Profurator: Nitteröhbaufen. 


urtheil gegta Maria Pieper, Tageloͤhnerin zu Eleve, iſt durch Urtheil des Königl. 
de Landgerichts dafelbit vom 25. November c. rechtskraͤftig einer der früher erhal: 
tenen gefeglihen Warnungen ungeadhtet, zum dritten Mal begangenen Uebertres 
tung der Zoll:Gefege fchuldig erkannt, demnah in eine Gefänanifftrafe von 
zwei Jahren verurtheilt, fo wie gegen dieſelbe die Öffentliche Befanntmadhung 
diefes Urtheild verordnet worden. 
Soldyes wird hiermit in Folge des $. 114. der Zolls und Verbrauchs⸗ 
ſteuer⸗Ordnung zur Öffentlichen -Renntniß gebracht. 
Eleve, den 6. Dezember 1824. 
Der Königl, Ober⸗Prokurator: Hanf. 


De Birderein Der am 26. November d. 3. aus der Strafanftalt zu Werben entmis 
bringen bedents 


witenen zöge. hene Auguftin Langen Amtsblatt Stud 86, Nr. 280. d, J.) ift wieder 











—— zur Haft und in die Anſtalt zuruck gebracht worden, 
Perfonal-Chronik 
—— — Der von dem Koͤnigl. hohen Miniſterio der Geiſtlichen- Unterrichts- und 


Medizinal-⸗Angelegenheiten als praktiſcher Arzt und Operateur approbirte Dr, 


Karl Joſeph Huppertz bat ſich als ſolcher zu Barmen im Kreiſe Elber— 
feld niedergelaffen. 





Hierbei eine Beilage, die bei Siegburg errichtete Ireen-Heil-Anftalt betr. 


NR 


bu, 
u dert 
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— Amtsblatt 
Regierung zu Düſſeldorf. 


Nr. 93. 


Düſſeldorf, Freitag, den 24ſten Dezember 1824. 











Das 22fte Stuͤck der allgemeinen Geſetz- Sammlung it erſchienen, und Nr. 303, 
enthält unter : Beleg Samm⸗ 
Jr. 894, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 13ten Oftober 1824., betreffend gıs site. — 
den durch ein Erkenntniß ausgeſprochenen Verluſt des National 
Militairabzeichens und deſſen Wirkung im buͤrgerlichen Verhaͤltniß. 
Nr. 895. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 18ten Oktober 1824., über die, 
den im Zivildienſt angeſtellten Landwehr-Offizieren obliegende Ver: 
pflichtung, bei ihrer Verheirathung entweder der Zivil⸗ oder Milte 
tair⸗Wittwenkaſſe beizutreten, 
tr. 896. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 5ten November 1824., wegen Et— 
nennung des Landtags-Marſchalls, Miniſter Grafen von Alvens— 
leben und refp. Geheimen Staatsraths Niebuhr zu Mitgliedern 
des Staatsraths. 
Fr. 897. Bekanntmachung des Geheimen Staatsminiſterii, über den Betrag 
der von den Zivilbermten für ihre Frauen zu verfihernden Witt: 
wenpenjion, Vom 12ten November 1824, 





Montag den 3. Januar 1825. und folgende Taxe werden täglich, mit Ar 304 

- = R . — 
Ausnahme der Sonn; und Feſt-Taze, fo wie Der zu den Kaffen: Revifionen die Kubzaplung 
und deren Vorbereitung beftimmten legten Tage jeden Monats, in den gewoͤhn⸗ Fr Binfn non 


alten laab⸗ 
lichen Vormitta a-Stunden vie balbjzhrigen Zinfen von den fogenannten alten —— uns 
Landſchaftlichen DOslizationen pro 1. Yulius 1824. bis den 1. Januar 1895. ——— 
Nr. 30. Tauben-Sırafe, in der Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe, gegen eine auf t. 


dieſe zu richtende Quittung, ausgezahlt, 
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In der Quittung wird: 
1) die Darauf zu erhebende Summe, nicht allein mit Zahlen, fondern auch 
mit Buchjtaben, ausgedruckt und außerdem bemerft; 
2) auf welden Zeitraum Die zu zahlenden Zinfen fallen; 
3) wie hoch ſich das Kapital beläuft, von welchem fie auffommen; 
4) in welcher Muͤnzſorte daſſelbe verſchrieben iſt; 
5) fo wie endlich, welches Volumen und Pagina des Haupt-Buches es 
iſt, auf welchen Die Oblizationen eingetragen freben, 

Grdrudte Formulare zu dieſen Duittungen ſind jederzeit bei der gedachten 
Kaſſe unentgeltlich zu befommen, 

Wer Zinfen von mehreren Kapitalien, oter für mehrere Zins: Zahlungs: 
Termine zu empfangen bat, Fann Darüber nicht in.einer Quittung zuſammen 
quittiren, ſondern muß fo viel befondere Quittungen ausftellen, als befondere 
Zahlungs-Termine verſtrichen und befondere Obligationen über feine Forderung 
ausgefertigt ſind. 

Quittungen,; weldye hiernach über eine Eumme von 50 Rthlr. oder mehr 
auszuftellen find, müßen entweder auf vorſchriftsmaͤßigen Stempelbogen gefchrie: 
ben, over biefer gehörig caffirt beinefügt fen. 

Da die Kaffen » Beamten außer Stande find, fi über ihre Amts-Verrich— 
tung mit irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen oder gar mit Ueberſendung 
von Zinſen zu befallen, fo haben fie die Anweifung erbalten: alle vergleichen an 
fie gerichtete Anträge von der Hand. zu weiſen. Dagegen iſt der Agent U. 
Bloch, Behren. Straße Nr. 45. erbötig, für Auswärtige, welghen es hieran Be:_ 
Kanntichaft fehlt, Die Zinfen zu erheben, wenn fie ihm Dazu den Auftrag ertbeis 
len und mit den, was Dazu erforderlich iſt, verfehen. 

Berlin, den 14. November 1824.  - 

Haupt: Verwaltung ver Staats-Schulden: 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Rodom. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Mr. 305. Mit Bezugnahme auf die am Schluffe unferer Verfügung vom 12. Ja⸗ 

Die Boklun en nunr 1823. Nr. 26522. (im 7. Stüd des Amtsblattes Jahrgang 1823. Seite 

ai. ® 3) enthaltenen Beftimmungen, die Zahlungen der dringenden Eriminal-Gerihtss 
— — koſten betreffend, wird nachtraͤglich Folgendes hierdurch feſtgeſetzt: 

1) Die Steuer-Einnehmer, welche gemäß der bezogenen Verfügung derartige 


Zahlungen zu leiſten haben, liquidiren felbige monatlih unter Beifügung 
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ver Anweifungen und Duittungen vom 1. Januar k. J. ab fatt bei den 
Hypotheken⸗Aemtern bei der betreffenden Kreis: Kaffe. 

2) Diefelben haben auch die Zahlungsmandate der Koͤniglichen Landgerichte 
und Afifenhöfe zu bonoriren, wenn diefe die Zahlung auf die Steuer: 
Kaffe anmweifen, in deren Bereich der Zeuge wohnt, 

3) Die Steuerfaffe zu Krefeld leiftet, vom oben erwähnten Zeitpunfte ab, 
ebenfalls die Zahlungen ber dringenden Eriminal-Roften. 

4) Das Hypotheken⸗Amt zu Erefeld ift demnach diefes Geſchaͤftes entbun; 

den, dagegen bleibt «8 

5) in Anfebung der Hypotheken-Aemter zu Düfeldorf und Eleve bei der 
bisherigen Einrichtung , und wird von benfelben die Zahlung ver gedach— 
ten Koften für Rechnung der Regierungs-Haupt:-Raffe geleiftet. 

Diefelben haben die belegte Rachweiſung über Die geleifteten Zahlun— 
gen monatlicd; einzureichen, und wird deren Erſtattung fohleuniaft erfolgen. 

6) Eben fo fenden die Kreis-Kaſſen monatlich die belegte Nachweiſung Der 
Regierungs-Haupt:Klaffe ein, und rechnen derfelben Ben gezahlten Betrag 
als baare Ablieferung an, 

Die genaue Befolgung vorftehender Beftimmungen und die fihleunige An— 
rehnung wird den vorgedachten Kaffen dringend empfohlen. 
Düffeldorf, ven 12. Dezember 1824. 








Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 


Es wird hiermit: bekannt gemacht, daß von der Frau Roſalia Lings— —— 


beim, Wittwe von Johann Peter Veith ohne Gewerb in Köln, und deren 3, 
Kindern, namentlich: Hubert Veith, Kaufmann; Chriſtian Veith, ohne 
Gewerb; Ferdinand Veith, Rothgerber; Agnes Veith, Ehefrau des Eid 
Kommiſſars Georg Ludwig Maria Schmoll, alte daſelbſt; Thereſia Veith, 
Ehefrau des Apothekers Servatius Brauweiler in Düren und Maximilian 
Friedrich Veith, Steuer-Empfänger in Gangelt wohnhaft; wofür der Ads 
volat: Anwalt Nückel beftellt ft, gegen ihren Sohn, respective Bruder Jo: 
hann Anton Jakob Beith, beim Königlihen Landzerichte zu Köln das 
Abwefenheits s Verfahren eingeleitet worden ift, und lehteres am 11. Auzuft 1. J. 
die Beweisaufnahme Darüber: * daß der Provofat ıc. Veith am 30. Novem— 
ber 1812. in franzöffchen Kriegsdienft getreten, nach Deutſchland marſchirt, und 
ſeitdem nidyt wieder gekommen, auch feine Nachrichten von ihm eingegangen feien,, 
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verordnet hat, womit der Königliche Landgerichts:Affeffor Adermann beaufs 
tragt worden iſt. 

Es werden demnad diejenigen, Die über Lehen, Aufenthalt und Tod bes 
ec. Beith Auskunft geben koͤnnen, aufgefordert, ihre Wilfenfchaft hierüber hier; 
bin mitzutheilen, - 

Köln, ven 6. Dezember 1824. . 

| Der Gensral;Profurator: Bölling. 


— — 


Siherheitd-Polizei. 
pr In der Nacht vom A1ten auf den 12ten d. M. find aus Dem Gefangen⸗ 
dem arargem haufe zu Werden fieben Sträflinge mitteljt Ausbruchs entwichen , wovon aber 
mouſe BER ſechs wieder aufgegriffen worden find. 

Indem wir die Perfonz Befchreibung des fiebenten bierunter befannt 
machen, erfuchen wir fümmtlihe Civil; und Militär: Behörden, auf dieſen 
ſchweren Verbrecher vigiliren und denfelben im Betretungsfalle in das Gefan— 
genhaus zu Werden zurüdführen zu laſſen. 

Düffelvorf, den 19. Dezember 1824, 

Perfon:Befdhreibung. 

Auguſt Friedrich Rantſch, aus Berlin gebürtig und mwohnbaft zu Call: 
rath; Religion fatholifh,; Gewerbe Maurer; Stand ledig; Alter 27 Jahr; 
Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; YAugenbraunen braun; Augen blau; Nafe 
groß und Did; Mund gewöhnlih; Kinn lanz; Bart braun; Stirn nicdriaz 
Grfichtäfarbe gefund, Befondere Kennzeihen: auf dem redten Obers 
arm ein Lorbeer Kreuz mit einer Krone eingehbt. J 

















Berichtigung. 
werta ttzur g· Das Signalement zu dem Stedbrief gegen Franz Stroͤter, Amtsblatt 
Stück 88. Nro. 285. wird dahin berichtigt: daß derſelbe nicht 22. ſondern 42 
Jahre all iſt. 





Hierbei eine Beilage, die allgemeine Einführung der Schutzpocken⸗Impfung betr. 


(Bird nachgeliefert.) 


—Amtsblatt 
Regierung zu Duͤſſeldorf. 
en ö Me 94. , 


Düffeldorf, Montag, am zyften Dezember 1824, 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Auf den Grundſteuer Nemiffions-Fonds der früher mit Frankreich vereintgt Nr. 306, 
gewefenen Gemeinden haben wir heute die vom Königlichen hoben Finanz Mi: Die ent den 
nifterio-für die im Jahr 1823. Statt gefundenen Unglücksfaͤlle bewilligte Ent Rımiffone 


ſchadigung von 1776 Rthlr. angewieſen, und werden Daher die in nachſtehender Bande pro 1893, 











r i angemwiejenen 
Nachweiſung aufgeführten Individuen aufgefordert, die augewieſenen Beträge —— 
bei den betreffenden Steuer-Kaffen zu erheben, Unzlüdställe 

Düffelvorf, den 2. November 18%, *7— 21359. 
Namen Betrag I Die Zahlun 


‘der Bezeichnung der verungfüdtten Sachen, [Pfr bemidig, erfolgt dur 
. |. befhäbigten Datum —8* Ort des Ereigniſſes. — ————— 
&| Indiwionen; Kaſſe au 


Kehle, Bar. Di. 
— — — — 








Kreis Crefeld. Buͤrgermeiſterei Will ich. 
1Pangels, Jakob Verlor durch den Brand vom 22. July 1823. 





feine Früchte und Mobilien. 12)—|—| Billid 
YlSlafen, Heinrich Wie vor am 10. Juli 1823. 33Ii—I— = 
3|Bönges, Jakob Durch den Brand vom 21. September 1822. 

gingen die Mobilien und Effeften verloren.| a4—|— ” 
ulWeferä, Joh. Pet. Die Mobilien und Effekten verbrannten am 

16. Juni 1823. -31—|— Pr 
5/Schmik, Theod.|Durd ven Brand vom 22, Juli 1823. ver: 

Müller) lor derfelbe feine. Früchte und Meobilien. 6|—|—] Uerdingen 

6 Eſters, Kranz Fuͤr die verbrannte Leinwand, Früdte ıc. 


am 17. YAuauft-1823. 4—|— ” 
Kreis Gladbach. Bürgermeifterei Dablen 
7] Grifefoven, |Durd eine Feuersbrunft vom 4. Febr. 1823.|' 
Chriſtian wurde ſein Wohnhaus, Brauhaus, Stallung, 
Scheune nebſt ven Haus: Braus und Acker⸗Ge⸗ 
rätbfihaften, Frucht: Saamen- Stroh: und 
Flachs⸗Vorrathe verzehrt, — 370 —Dabplen 


Zu uͤbertragen T 








Namen 





a ; Bezeichnung der verunglüdten Sachen, Ent een dur 
. e igten d d igniſſes. e Steuer⸗ 
— Datum und Ort des Ereigniffes — Rafle zu 
m a . — — —f 





Kreis Gladbach. Buͤrgermeiſterei Dahlen. 
Uebertragg 467 - 
8CVaſſen, Johann Das bei ihm ausgebrochene Feuer hat ſein Wohn: 
haus, Stallung, Scheune nebſt Haus und 
Ackergeraͤthſchaften, Frucht⸗ Saamen⸗ Flachs⸗ 
und Stroh⸗Vorraͤthe eingeaͤſchert. 170 -4Ddabhles 
Buͤrgermeiſterei Unterniedergeburt. 





9 Kuͤppers, Wittibl Den 6/7. Mai 1823. verbrannte derſelben Bett, 
Johann Kleider ıc. und Haus, 3/— Vierſen 
20) Mackes, Bit Desgl. Mobilien, Bettung, Kleider, Lein— 
wand ſammt dem Haufe. » 
Bürgermeifterei Rheidt, 
1lBoflems, Martini Den 14. Septbr. 1823. verbrannte Dad Haus 
und Kleider, Leinwand, Kiſten ıc. Dahlen 
2Groterath, Anton Desgl. an geflüchteten Mobilien ſammt dem 
2 Stalle, worin ſich ſolche befanden. 


Bürgermeifterei Dahlem. 
3]Schmis, Heinrich; Durch Feuersbrunft vom 11. Dezbr. 1823. wur: 
Wittwe den die Wohnung und die Hausmobilien theils 
eingeaͤſchert, theils bedeutend beſchaͤdigt. 161—|— a 
| Bürgermeifterei Vierſen. 


11Hammes, Math, IE bei dem am 9. Oftober 1822. | | 
30 








denen Brande ein halbıs Haus, einen Web 











ſtuhl und Schrank. pP 
Kreis Grsvenbroid, Bürgermeifterei Neufirden, 

451 Schüller, Andreas] Durch Den Brand am 6. Oftober 1823, wurden 

die Häufer Der nebenbenannten Individuen und i 

die Hausgeraͤthe ein Raub der Flammen, 4——| Widrath 
16Hirſchmann, Jak. idem 10 —— 
17Lux, Johann idem 8i—— Pi 
48] 3mmel, Peter idem |— — J 
19Krahen, Jakob idem —D 

Buͤrgermeiſterei Evinghoven. 
20 Reno, Peter Durch einen am 17. November 1823. zu Nam: —| Wevelinge 
21Gilles, Wittib | rath ftattgebabten Brand verloren diefelben an Er hoven 
Anton Fruͤcht ꝛtc. 


Zu übertragen 7Too ⸗ = 


“ 
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Namen : _ Betrag Die Zahlung: 
dee Bezeihnung der verungluͤckten Suchen, - Eu , ee 
s)  befehnbigten | Datum und Ort des Ereigniffes, digung. | "oe m 


&| Imvivivuen 
j — Rıbir, Sot. d 
— — ——— 








Kreis Grevenbroich. Buͤrgermeiſterei Evinghovem. 


— Uebertrag 700 - - 

Sr Sroidheim, Heiar. Durch einen Brand find am 26. Novbr, 1823, Bevelinaz 
die am Fronoven-Hofe geftandenen 11 Frucht— h — 

haufen des hierneben benannten verbrannt. 2301 - 


Kreis Eleve. Bürgermeifterei Asperden. 


331 Gruntgens, Peter Das denſelben zugehörige Bauerngut zu Asper⸗ 
und feine mitbe⸗ den wurde durch einen am 10. Juni 1822. im | 
theiligtem Stief-] Hinterhaufe ausgebrochenen Brand ganz in 
Kinder, Afche gelegt. 4si—l—] 2 Godp 
Gruntgens, Sams] Berlor bei dieſem Brande fein einziges Arbeits; 
‚[bert, Pächter des) ‘Pferd, Schwein und Kalb, und gröjtentheils 


— 


obigen. die ganze Mobilarhabe. s5s-— u 
25|Deders, RNicolaus Verlor durch den nemlichen. Brand fein. Haus 
und ganze Habe, BE 1) a Du 


Bürgermeifferei Keffel. 
361 ®ooffens, Peter ‚/Berlor Durch einen am 28. November 1823. in 14 
Pächter Des Do⸗ Der Scheune entitandenen Brand feine ganze 
mainen-⸗-Riersho⸗ übrige Erndte nebjt Adergeräthe und Vorrath 
6, | an Hol une Zorf, a0 seen 


Bürgermeifterei Asper den. 


271Ban de Loo, An⸗Durch den Brand am 10. Auguſt 1823. iſt das] 
ton , Eigenthümer] Wohnhaus nebſt Viebftallungen ein-Raub der 





Flammen geworven, Goch 
WWTekaat, Jakob, Pachter obigen Hauſes, verlor bei dem Brande]: 
Paͤchter am 10. Auguſt 1823. ſeinen ganzen Viehſtand, 
feine Heuerndte und den größten Theil feiner| 
Habe, | Pr 
Bürgermeifterei Keeken. 
29] van Gloven,. |Berlor durch den Brand vom 25/26. Degember 1 
Anton: 1823. fein Wohnhaus und Konfumtibilien, 
Kleidungsſtuͤcke, Hausmobilien ıc,- Grierhaufen 


30] Peters, Peter desgleichen 
Su übertragen 1263| — — 
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Namen | Betrag. 

der Bezeichnung der verunglüdten Sachen, oe nr 

beſchaͤdigten Datum und Ort des Ereigniſſes. 
SIndividuen. 














Athlt. * Br. —* F 
— — — 
Kreis Cleve. Buͤrgermeiſterei Keſſel. 
Uebertrag j1263]—! — 
31/Yanfen, Johann Durch den am 3. Juli 1823, ausgebrodenen 
Brand ift das Wohnhaus und die in demfelben 
befindliche Konfumtibilien, Kleidungoſtücke, 
Hausmobilien und Ackergeraͤthe ein Raub der 
Flammen geworden. | 20 Keffel 
32]van Oyen, ler. desgl. 65 = Pr 
331Froͤhlichs, Theod. desgl. 15 '— „ 
341 Revenbörfter,Onr. desgl. 7—— 
35Opgenoort, Gerh. desgl. 25 
36Ruhlu. Wugemann desgl. 15 2— 
37van Bonn, Math. desgl. 50 - —- pn 
38 Boff,, Nik. Wittwe desgl. 10.—1— » 
3glkinfen, Peter desgl. ei » 


Kreis Kempen. Bürgermeijterei Kaldenkirchen. 
40 Leven, Heinrih [Durch den Brand am 25. Januar wurde Das 
Wohnhaus jo wie die aufdem Speicher befind⸗ | | 
lichen ausgeprofchenen Früchte ein Naub der 
Flammen, 40 - Bracht 
Buͤrgermeiſterei Vorſt (St. Thoͤnis.) 
Berger, Peter Werlor durch den am 27. Maͤrz ausgebrochenen 





Heinrich Brand ſein Wohnhaus, Scheune und Grüne. | so-I_Ier, Hubert 
Bürgermeifterei Vorſt. 
42 — Durch den Brand am 27. März wurde die 
| Scheune nebjt den darin befindlichen Fruͤch— 

ten eingeäfchert. 46l—— 

den Brand am 24. Januar 1823. ein Raub 

ver Flammen, 
Bürgermeifterei Emmerich (Gemeinde DO eftr um.) 
44, Gläds, Arndt 1Durd den Brand vom 27. Oftober 1823. 
wurde das Wohnhaus, die Stallung und 


“ Kreis Geldern. Bürgermeifterei Sevelen. 
3Frenken, Peter Das Haus nebft Hausmobilien wurden durch 

Mobilien ein Raub ver Flammen. 60 Orſo⸗ 
Zu übertragen |1689)— 














Neuferf 
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Namen | j Betragdie Zapı 
bveſ * Bezeichnung der verungluͤckten Sachen, —* —2 —* ie 
* yadigten . ER bie Steuer. 
E|  Impieimen. Datum und Ort des Ereigniffes. bigung. Rafe ıu 
— Aihie Ger.Df. 
Kreis Geldern. Buͤrgermeiſterei Budberg. 
Uebertrag 1689 —— 
45] Zimmermann, Durch den am 19. April 1823. ausgebrochenen 
Heinrid) Brand wurde das Wohnhaus und Die Mo: 
bilien ein Raub ver Flammen. 27,—1—| Orfoy 


Bürgermeifterei Hörftgen. 
— Jakob ſVerlor durch den Brand am 25. Oktober das 
| Wohnhaus und mehrere Mobilien, | 
Bürgermeijterei Rheurdt. 
Der Brand vom 20. November Afcherte die ® @ | 
Scheune und die Darin befindlichen Früchte ein.]| 20 
Bürgermeifterei War dt (Gemeinde Urfel.) 


48: Willemfen, Lamb.|Die Scheune, die Kornmühle nebft den darin 
befindlichen Geräthben und Früchten wurden 
durd; den Brand vom 16. Dezember 1823. 
ein Raub der Flammen. 30)—|—| Zanten 


Summa |1776 —— 


—X Kamp 


47 Soeſen, Johann 
gen. Backhaus 








Bei dem Herannahen des Rechnungs-Jahresſchluſſes finden wir und ver: Mr, 307, 
anlaft, zur Richtfchnur für alle won uns reffortirenden Kaffen und Behörden De 2 
folgendes zu beſtimmen: —* F* vs 

Aftend,. Die Nentämter follen ihre Bücher über alle denfelben anvertraute —— ‚84. ber 
etatsmäßige Erhebungen für das Jahr 1824. und die Vorjahre am 31. 1. —— 
Januar k. J. ſchließen, wogegen ed Hinſichts der Domainen  Beräußer 

rungs⸗ Erbſtands⸗ und Abloͤſungs⸗Gelder, fo wie der damit in Verbindung 

ftebenden Nebenfonds bei dem durch befondere Verfügungen beftimmten 

frühern Abſchlußtermine fein Bewenden behält. 

Den Rentämtern machen wir dabei zur Pflicht, bis zu jenem Tage 

alle beitreibungsfühigen Refte aus frühern Jahren, fo wie die. Gefälle des 

Jahres 1824. zur Erhebung zu bringen, indem wir, wenn bie zufolge bes 

fonderer Verfügung mit den Final: Abfchlüffen pro 1824. einzureichenden 

ſpeziellen Reftverzeihniffe nicht vollfiändig geredhtfertigte Rückſtaͤnde nadıs 
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weiſen, die desfallſtgen Beträge den Nentämtern in gezwungene Einnahme 
fellen laffen werben. 

Fehlen den Rentämtern ned) Ordres über zu beredhnende Abgänge, für 
haben fie neren Ertheilung Angeſichts diefes mittelſt befonderer Berichte zu 
arbitten. 

Die etatsmaͤßigen Ausgaben, mit deren Verrechnung die Rentaͤmter 
beauftragt find, muͤſſen bis zum 10. Januar k. J. berichtigt werben, damit 
zu den Abſchluß-Arbeiten die erforderliche Zeit gewonnen wird. Die ver⸗ 
aͤnderlichen von der Hauptkaſſe auf die Rentaͤmter delegirten Ausgaben 
ſind ebenfalls auf das Promteſte zu berichtigen. 

Die bis zum. 15. Januar k. J. erhobenen Gelber find an dieſem 
Tage, entweder in baarem Gelde , oder in gültigen Ausgabe Belägen,, fo: 
wie die vom 15. bis legten Januar 8 J. eingehenden Revenuen am 
4. Februar k. 3. mittelft Schluß:Bordereaur vollitändig und mit gehöriger: 
Bezeichnung der Neventenz Zweige und Jahrgänge an die Hauptkaſſe ab; 
zuliefern.. 

Atens. Die ſaͤmmtlichen Steuerfaffen follen ihre Bücher für das Jahr 1824, 
und Die Vorjahre ebenfalls am. 31. Januar k. J. abſchließen. 

Mit Bezugnahme auf Die häufig ergangenen Aufforderungen und. Ers 
innerungen. machen wir es Den Gteuerfaffen zur unbedingten Pflicht, alle: 
bis. zum. 31, Dezember. d. J. verfallene Grund⸗, Klaffen: und Gewerbe; 
©t:uern: pro: 1824,,. fo: wie Die in. einigen. Bezirken. noch vorhandenen: 
Reſte aus früheren. Jahren bis. zu jenem. Tage zur Erhebung zu bringen, 
wovon nur allein die fpeziell. geftunveten, fo. wie. Die. aus. Konkursprozeſſen 
berrührenden Beträge eine Ausnahme machen:. 

Hinſichts der. Ausgaben, melde die Steusrfaffen im Yuftrage Ber vor⸗ 
gefesten Kaffen zu leiften. haben, fo wie Hinfichts der Ublieferungen ver⸗ 
weifen, wir. Die. Steuerfaffen auf die unter Nr, 1. für die Nentämter geges 
benen Beftimmungen,, weldye Die. Steuerfaffen gleichfalls auf das Genaueſte 
zu. beachten. haben. 

Gegen. die wider Verhoffen mit: den. Ablieferungen zurüdbleibendem 
Steuerkaſſen baben die Kreiskaſſen zeitig. die Anwendung von. Zwangsmits- 
teln bei den: Herrn. Randräthen in. Antrag zu bringen, und wenn. die Abs: 
lieferungen. am. 15.. Sanuar und. 1. Februar. & J. zurüdbleiben,. fofort zw: 
Deren: Abholung Boten auf Kojten. der faumigen Steuerfafen abzufenden.. 

ns, Die Hypotheken-⸗Aemter zu Düffelvorf, Erefeld und Eleve haben. 
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ihre Buͤcher Hinſichts Ber für dieffeitige Nechnung bisher noch forterhobenon 

Gerichtskoſten und Strafen für dad Jahr 1824. und Vorjahre ebenfalls 

am 31. Januar E 5. abzuſchließen und dafür zu forgen, daß ihnen bis 

zu Diefem Tage von den Gteuerfaffen die für ihre Rechnung erhobenen 

Gelder abgeliefert werden. 

Wir machen es den Hypotheken⸗Aemtern zur Pflicht, für Die Beitreis 
‚bung der einziehbaren Gerichtöfoften und Strafen bis zum 31. Januar 
k. 5. nadı aller Möglichkeit zu forgen, Hinfihts ver unbeibringlihen Sum: 
men aber auf das Scleunigfte Die vorſchriftsmaͤßigen Beweife vorzulegen, 
Damit deren Niederfhlagung nach vor Dem NRechnungsr Sahresfhluffe ers 
wirkt werden fann, 

Die Liquivationen über die bis zum 31. Dezember d. J. geleifteten 
Zahlungen, worüber noch Anweifungen ertheilt werden müffen, find am 
4. Sanuar k. 9. einzureichen, Damit Die Aufrechnung der desfallfigen Ber 
traͤge vor dem Jahresſchluſſe erfolgen kann. 

tens. Die WegebausInfpeftoren und Conducteurs haben Die Wegegelder:Kaf- 
fen in den Tagen vom 27. Dezember d, bis 5, Januar & 3. -abzufchlies 
sen, und die fi bei dem Abſchluß ergebenden Beftände in baarem Gelde 
oder Ausgabe» Belägen in ihrer Gegenwart an Die vorgefegten Kaſſen ab⸗ 
liefern zu laſſen. 

Stens, Die Schiffbrücken⸗Kaſſe zu Weſel fließt die Bücher am 31. Dezem- 
ber d. 3. Abends und liefert den Dann vorhandenen Beſtand am 1. Jar 
auar F, J. an Die vorgefette Kaffe ab. 
tens. Die Kreiskaffen follen ihre Bücher am 6. Februar k. 5. fchließen, 

Am 20. Januar k. J. haben Diefelben die bis dahin eingegangenen Steu— 
ern entweder in baarem Gelde oder in gültigen Ausgabe-Belaͤgen und am 
6. Sebruar £. J. Die fernerweit eingegangenen Gteuern mit vorfihriftes 
mäßigen Bordereaur und mit volljiändiger Bezeichnung der Revenuͤen 
and Jahrgaͤnge abzuliefern, 

Die Aufrehnung der Jahresguittungen Uber etatsmaͤßige Gehalte, 
Menfionen und Wartegelder muß unfehlbar bis zum 20. Januar &, J. 
erfolgen. 

7tens. Beſtaͤnde duͤrfen die unter 1 bis 6 genannten Kaſſen unter feinem 
Bedinge zuruͤckhalten, und wenn bis zu den Abſchlußtagen Ausgaben gezahlt 
ſeyn möchten, deren Aufrehnung aus irgend einen Grunde nicht bewirkt 
werden fan, auch Dazu Die Einnahmen pro 1825, unzureichend find, fo 
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ift der vorgeſetzten Kaffe eine Duittung , worin bie betreffenden Ausgaben 
zu bezeichnen, ald empfangener Vorſchuß in Anrechnung zu bringen, und 
diefe Quittung gleich nach der: erften ausreihenden Einnahme einzulöjen. 
Stend. Hinfichts Der zu fertigenden Schluß rErtracte pro 1824. haben die 
Rendanten die erforderlihen Vorbereitungen zu treffen, damit folde am 
Abend der Abſchlußtage vollſtaͤndig abgeſchloſſen werden koͤnnen. 

Die Rent-⸗-Aemter, Hypotheken-Aemter und die Schiffbräden: Kaffe zu 
Wefel baben uns die Schluß :Ertracte am folgenden Tage einzureichen ; 
die Eteuerfaffen haben foldhe nebit- fpegielen Berzeichniffen über die. etwa 
verbliebenen Nefte, worin die Gründe, welche die Beitrcibung verhindert , 
vollftändig bemerkt werden mülfen, am nädjten Tage den gewöhnlichen 
Kaſſen⸗Reviſoren vorzulegen, von denen die Einfendung beifeldigen Tages 
an die Herrn Landräthe zu bewirfen tft, da wir von den letztern Die en 
legung bis zum 5. Februar k. J. erwarten. 

Die Weae-Infpeftoren und Eondufteurg — die aAbſchluſ e der Wer 
gegelder⸗Kaſſen foiteftens am 5. Januar f, J. den Ober: Wege-Inivefteren 
einzureichen, und die leßtern‘ haben uns alle desfallfigen Abfchlüffe ſpaͤte⸗ 
ftens bis zum 10, Januar k. J. einzufenden; die Kreisfuffen aber haben 
die Schluß⸗Extracte am 7. Februar & J. den Kaffen-Kuratoren vorzule— 
gen, und ung folde von dieſen atteftirt, unfehlbar am 8, Februar r J. 
einzureichen. 

tens. Da über die Schluß-Ablieferungen die Quittungen der vorgeſetzten 
Kaffen nicht bis zur Schluß: Ertractss: Abfendung vver Abgabe eingeben 
fönnen, fo authorijiren wir Die Spezial: und Kreisfaffen, — da von den 
Schluß⸗Ablieferungen auf feinen Fall etwas abgeſetzt werden darf, für 
etwaige Defecte vielmehr Die abliefernden Kaffen von der vorgeſetzten Kaffe 
zu belaften, und ſolche demnächſt unverzüglich wieder einzuziehen find; 
mangelhafte Beläge aber* glei nach dem Abſchluſſe ohne allen Aufenthalt 


vervollftändigt werden müffen — bie aßgelieferten neh nicht quittirten 
Summen dennoch in Ausgabe zu — und in die ie ⸗Estracte auf 
zunehmen. 


Die ſaͤmmtlichen betreffenden Beamten haben FR nad) dem Inhalte Die: 
fer Berfiaung auf das Genauefte zu achten, und wollen wir den Kaffen im 
Erwartung, daß unfern Vorfihriften auf dad Genanefte entſprochen werde, Die 
Fertigung befonderer Ertracte für Bas 4te Quartal d. J. erlaffen, fo wie für 
den Monat Januar k. 3, die gewöhnliche Revifion unterbleiben fann, -Da die 


or 


auf den Grund der Echluß-Ertraete vorzunehmende Reviſion deren Stelle vers 
tritt. 
Schließlich verpflichten wir Die fammtlihen Rendanten neben den auf den 
Jahres-Abſchluß 1824. Bezug kabenden Arbeiten Die Einziebung der Revenüen, 
Steuern und Gefälle pro Januar 1825. prompt zu betreiben, 
Düffelvorf, ven 14. Dezember 1824. 


Bei dem bevorfiehenden. Jahreswechſel Anden wir und veranlaft, unfere Mr, 308, 
Bekanntmachung vom 48. Dezember dv. J. — Amtsblatt Nr. 98. vom 23, Betot der 
Dezember v. J. Nr. 339. — in Betreff des Verbots ver Neujahrs s Betteleien pe gr 
wiederholt in Erinnerung zu bringen, indem wir zugleid die Polizei s Behörden 
unferes VBerwaltungs:Bezirfs amweifen, auf Die Befolyung diefer — 
ſtrenge zu wachen. 

Düuſſeldorf, den 24. Dezember 1824. - 





Er IRRE 1 En EEE 
Bekanntmahungen und Berordnungen anderer Behörden. 

Auf den Grund des Art. 118, des bürgerlicden Geſetzbuches und zu Folge enge 
der von. Seiten des Heren Juſtiz-Miniſters Ercellenz dem. General; Profurator $ 3. Eettringer. 
am Rheinifhen Appellations; Gerichtabofe ertheilten da wird bier 
durd zur Öffentlihen Kenntniß gebracht: 

daß das Königliche Landgericht zu Düf feldorf, auf Anſtehen der Ger⸗ 
trud Lottriager, Wittwe von Peter Herweg, Ackersfrau, Anna Maria 
Lottringer, Ehefrau von Jakob Zall mauſch, Ackersfrau auf der Butters 
heide, beide in der Gemeinde Rheindorf wohnhaft, und Anna Maria Lot— 
trimger; Wittwe von Heinrich Froh, Ackersfrau in Baden, Kanton Brühl 
wohnhaft, durch Urtheil vom 18. November 1823. den Heinrich Joſeph Lot: 
tringer, jufegt in Monheim Wohnbaft, Sohn der dafelbft verlebten Ehe; 
leute Hermann Rottringer und Unna Maria Kleffgens für abwefend 
erfärt und die obengenannten Erban deffelben erimächtiget hat, ſich gegen gehöö— 
rige Kaution in den Beſitz der dem — — Def — r 
zugehoͤrigen Güter zu ſetzen. 

Köln, den, 9, Dezember 1824. 

In. Vertretung des Königl, General s —*—* 
Der General⸗Ad vokat: Baumeiſter. 
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Da ſich bis jeßt zu Den in dem nachfitwenden Berzeichnine aufgeführten 
Kefeeberung DepofitalsBeftänden,, welche ſich in dem ZJudicial: und Pupillen:Depofitorio des 
diteen Gliyes shemaligen, bei der franzöfifhen Befisergreifung des linfen Rheinufers aufge 
fon Drpiften. zfeten Königlich Preufifchen Landgerichts zu Cleve befunden haben, und dem— 
naͤchſt der unterzeichneten Kommiſſion zur fernern Verwaltung anvertraut wor: 
den, feine Intereffenten gemelvet haben, fo werden hierdurch alle und jede, wet 
“he Darauf Anfprüde zu baben vermeinen, aufgefordert, ſich damit zu melden, 
den Nachweis der Aufpebung der Urfache der Depojition zu führen, und 
nad) vorgängiger Legitimation die Beftände bei unferer Kaffe in Empfang 
zu nehmen, wobei wir jedoch im Voraus Darauf aufmerffam machen, daß un- 
fererfrits Die Aushändigung einer jeden Depofital-Maffe nur auf den Grund 
eines bei dem betreffenden Landgerichte auszuwirfenden und in beylaubigter 
Form und vorzulegenden Erfenntnijfes, wodurd Die unterzeichnete Kommiſſion 
ausdrüclich zur Aushaͤndigung einer Maffe an einen genau bezeichneten Em— 
pfänger ermächtigt wird, verfügt werden kann, wechalb auc jeder Reclamant 
einer DepofitalsMaffe, bevor er cinen ſolchen Beſchluß oder Beſcheid bei der 
competenten Gerichts⸗Behoͤrde ertrabirt, wohl thun wird, ſich vorab einen voll: 
ſtandigen DepofitalErtract ertheilen zu laffen, Damit durch deffen Mangel kein 
unvollſtaͤndiger und deßhalb nicht erledigungsfaͤhiger Beſchluß veranlaßt werde. 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß Die hierauf Bezug habenden aͤlteren 

gerichtlichen Akten nicht zu ermitteln geweſen ſind. 

Duͤſſeldorf, den 9. Dezember 1824. 

Königlich Preußiſcht General⸗Depoſiten-Kommiſſion für die Nhein - Provinzen: 








von Bo fj. 
If: er A) affe tr 
Bermaie Beltand der Maffe am erften Januar 1824 
Bezeichnung der Maſſen. ſoen weigem Bar 1 ® anıbeilen an ansitehenden Activen 
R\ Dipofitum Dreuß Court Bold, Preuß. Gourt.| Soeullanbiſch 
& berrührt 
Thlr Sar.Pf.| Ihle.Bge.Pf.| Fhie, Sgr. Pi.! Sul. Stb,D. 
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Beſtand der Maſſe am erſten Januar 1824 






Bormaliges = —— — 
Gerich 
ın Antderlen an, aus ſteheuden Activen 
Bezeichnung der Maffen, von — 2 dar. 
a r 
R Divofitum | Preuß. Court | - Gold. Freuß Sonzt. Gollandiſch 
& herrũhrt. Thlr. Sgr df. Ahle. Sar Df.| Thle Egr Pf. Gutd Erb D, 
u | ee Lg en gen —— — 
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—— Den Grund-⸗Eigenthümern, Pächtern und Verwaltern in den Bürgermei⸗ 


Dit * ftereien Mülheim a. d. Ruhr, Kettwig und Werden, wird hiermit er: 
walt ie 

den Inbalte öffnet, daß zur Berichtigung des Beſitzſtandes und fleuerbaren Werths nach Ber 
ein Kataftral-Aufnahme und Abſchatzung, Die Slurfarten nebft den -Flurbüchern den bez 


ai — treffenden Bürgermeifter: Acmtern zugefertigt worden, und Dort während eines Monats 


—— offen liegen, weßhalb die Cigenthuͤmer, deren Bevollmaͤchtigte und ſonſtigen GStellvers 

or ar treter davon Einficht nehmen, und wenn fie in Anfehung ibres Beſitzſtandes ul: 
tige Erinnerungen finden, foldye anbringen fönnen, * Gleichzeitig‘ wird venfelben 
zu dieſer Abſicht von Der gedachten Behörde ein Auszug ihrer Gebaͤude und 
Gıunpfiüde, von deren Flaͤcheninhalt und Klaffı en, fammt einem van der Ab⸗ 
ſchaͤtzung mitgetheilt werden, 

In welcher Art Erinnerungen Statt finden- — und was deßhalb zu 
beobachten iſt, daruͤber iſt das Raͤhere in der dem beſagten Auszuge vorgedru 
ten Mittheilung enthalten, worauf daher verwieſe. n wird, mit, dem. Zufaße, daß 
die Friſt zur Einreichung der darnach gegen die Klaſſirung der Grundftücke zus 
laͤßigen Reklamationen peremtorifch üt, und mit dem 1. Februar fünftigen Jahres 
abläuft; bis dahia Daher die mehr gedachten Auszüge, aud wenn Die Eigen— 
thümer oder Deren Stellvertreter Dabei feine Bemerfun;en zu machen haben, doch 
mit deren Unterfehrift verjehen, dem betreffenden Bürgerinetiter « Amte wieder 
eingeliefert werden müffen, und zwar je eher je lieber, damit das ganze Geſchaͤft 
zur gehörigen Zeit abgefshloffen werden fönne, 

Kerner dient den Grund; Eigentbümern oder deren tellvertretern zur 
Nachricht, daß die feit ver Katajtral; Aufnahme und Abſchätzung entftandenen 
Veränderungen der Berichtigung in den urfprönglichen Büchern und Karten 
nicht unterworfen find, weshalb auch die durch Veräußerung, Erbtpeilung oder 
ſonſt feitdem entitand.nen Beil;-Veränverungen nicht zu den Bemerkungen auf 
die Güter: Auszüge gehören, ſendern bei ven — zur Aufs 

- nahme und weitern Beranlaffung befonders anzumelden ji nd. J 
Düffeldorf, den 15. Dezember 1824. 
j men Pr RE 
Der Director; Que ft. 


- 
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Duͤſſeldorf, gedruckt in ver J. C. Daͤnzer'ſchen Buchdruckerei. 


Amtöblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nu 9% 


Büffeldorf, Mittwoch, den 29ſten Dezember 1824, 











Des Könige Majeſtaͤt haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom Mr, 309. 
Iten October d, J. die Abfonderung der indirecten Abgaben : Verwaltung von C-orrung ker 
ben Regierungen und die Anordnung eines Provinzial Steuers Directors für 5 F 

den Umfang der Provinz Sachſen, welcher feinen Sig in Magdeburg neh⸗ yanın gun 
“men und mit dem Aften Januar 1825, dafelbft in Thaͤtigkeit treten wird, zu fm 
beſchließen gerubt. 

Nah der dem Steuer: Director ertheilten Dienft: Anweifung übernimmt 
berfelbe : 

1) die Verwaltung derjenigen Steuern, welche zu ben inbirecten gerechnet 

werden, ala die Ein-, Aus: und Durdigangs + Abgaben? die innere 
Getraͤnk⸗ und Tabacks-Steuer, die Mahl: und Schlacht; Steuer, die 
Stempel: Steuer und’ diejenigen nod vorhandenen Altern Zolls und Lokal⸗ 
Abgaben, welche theils Die Stelle jener Landes; Abgaben vertreten, theils 
noch herkoͤmmlich find, 

2) Der Provinzial⸗Steuer-Director tritt für dieſe Geſchaͤfts-Zweige ganz 
in die Stelle der Regierungen zu Magdeburg, Merſeburg und 
Erfurt und führt die Verwaltung derſelben nach den beſtehenden 
Landesgeſetzen und den Anweiſungen des Miniſterii. In Sachen, welche 
nicht zur gerichtlichen Entſcheidung gefangeft:, hat der Steuer-Director 
Daher auch diejenigen Refolute abzufaffen, welche feither von den Regie⸗ 
rungen gegeben worden. 

3} Der Provinzial: Steuer s Director ift dem Finanz ⸗ Minifterio ſubordinirt, 
zu dem Ober » Präfiventen ſteht er in demſelben Verhaͤltniß, wie die Ner 

gierungen; ben Regierungen ift er coerdinirt in dem Verhaͤltniß, wie Die 

. Dberbergämter und deren Vorgeſetzte; der Haupt:, Zoll⸗ und Steuer⸗ 

Yemtern, imgleichen dem Stempel; Fiöfal iſt derſelbe vorgeſetzt. 
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Andere von den Negierungen abhängige Kreis: und Ortsbehoͤrden find 
feinen Requifitionen in den zu 1) genannten Steuerſachen zu genügen 
verpflichtet, 

4) Der Provinzial: Steuer Director führt hiernach die Steuer : Berwaltung 
auf eigene Berantwortung, und wird Dabei Durch vie ibm beigegebenen 
Raͤthe unterftügt. 

Berlin, am 4. Dezember 1821. 
Königl. Ober: Präfidium der Provinz Sadfen. 
Mo tz. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Nr. 310. Man beabfihtigt die Anlegung einer Glashütte auf dem zur Forſt⸗ 
—ãa Inſpection Weſel, Oberfoͤrſterei Brünen gehörigen Wefeler - Walde, unges 
Veſei. faͤhr zwei Stunden Weges von Weſel, an einer Stelle, welche ſich durch die 
Nähe des Iſſelfluſſes, fo wie des zur Glasfabrikation erforderlichen feinen 
Kiesfandes und holzreichen Waldungen zu einer folhen Anlage vorzüglich eignet 
| und wo auch ber örtlichen Lage nad ein guter Abſatz des fabricirten Glaſes 
nicht zu bezweifeln fteht. 

Dem Unternehmer, weldyer fich wegen bes bierzu nöthigen Fonds und der 
erforderlichen Kenntniſſe jedenfalls genügend ausweifen muß, wird zur Erleichte⸗ 
rung der Anlage: | 

1) für das Etabliffeme:t felbft und zu Defonomieland ein hierzu. geeigneter 

Platz von zwanzig Morgen magdeburgifhen Maafes, als Eigenthum 
unentgelolich übermwiefen ; 

2) das zum erften Aufbau der erforderlichen Gebäude nothwendige Eichene 

bauholz wird demfelben zur halben Lokal-Taxe abgegeben; 

3) wird demfelben für das ganze Etabliffement eine zehnjährige Grundfteuers 

Freiheit zuaefichert, 

Das zum Betrieb und zur Unterhaltung der Glashütte erforderliche Holz 
muß zwar, da grundfäglic alles Holz aus den Königl. Forſten meiftbietend 
verfauft wird, in öffentlicher Lizitation erftanden werden, jedod wird zur Kennts 
nißnahme bemerkt, daß die dortigen Lofals Preife des Holzes dermalen unges 
fahr folgende find: DR 

Eichen Bauholz pr. Eubidfuß 3 Sgr. 9 Pfen, 

Desgl. Brennholz » Scheit pr, Klafter zu 108 Cubickfuß Raum 1 Chr, 8 Sur, 

Deögl, Knuͤppelholz 1 Tpir, 


\ 
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Buchen Scheitholz pr. Klafter 1 Thlr, 15 Sgr. 
KRnüppelbolz 1 Thlr. 8 Sur. 

Diejenigen, welche unter vorbenannten vortheilhaften Bedingungen geneigt find, 
fi) auf dieſes Unternehmen einzulaffen, koͤnnen ſich dieferbalb an den Oberforfts 
meiſter v. Müllmann bier, oder an ven Forſt-Inſpektor Hölfher zu 
Brünen bei Wefel wenden, 

Düffelvorf, ven 10. Dezember 1824. 





Zur Bereinfahung und Befchleunigung des Verfahrens bei Einziehung Mr. Sır, 
der von den Correctionss und Polizei-Gerichten erkannten Geldftrafen und Ge; Hnirbura bir 
. . r 1. . won ben Gor 
richts⸗-Koſten haben wir befchloffen, diefelben vom Aften Januar künftigen Jah— — und 
red ab durdy die Steuer-Einnehmer ohne Dazwifhenfunft der Hypothefenämter gg ht 
auf den Grund der ihnen von den Gerichts: Behörden zu machenden Mittheis geldftsafen unb 
lungen erheben zu laſſen. il. 23214 

Wir bringen diefes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, und werden ben 
Steuer-Einnehmern noch befondere Inftruftion zugeben laffen, 


Düffelvorf, den 20. Dezember 1824, 


Die Witte von Peter Jakob Gahmann, Catharina Margaretha, gebor: Nr. 312, 
ne Scleuer, zu Barmen bat der vereinigten evangelifhen Gemeine zu Asentung Hr 
Unterbarmen eine Schenkung von 400 Rthlr. bergiſch Courant oder 307 Wi ranasitöt 
Rthlr. 20 Sur. 9 Pf. gemacht, wovon Die eine Hälfte zur Verbeſſerung der — 
Prediger: Gehälter, und die andere Hälfte als ein feſter Fonds zur Unter; 
ftügung der Armen befagter Gemeine verwendet werden foll, Dieſe wohlthätis 
ge Handlung bat höhern Ortes die Genehmigung erhalten, 

Düffeldorf, den 2. Dezember 1824, 


Nach den beftehenden Verfügungen follen die Marktftandgelder fo wie Nr, 313, 
bie für das zum Vichmarkte geführte Vieh erhobenen Gelder zur Gommunals Brrednurg und 
Kaffe fliegen. Da diefe Beftimmung nicht überall gleihmäßig beobachtet wird, ee * 
ſo machen wir die betreffenden Behoͤrden auf die genauere Befolgung derſelben ee 
aufmerkſam. Es müffen übrigens dieſe Gelder überall, wo es noch nicht ges 
ſchehen ift, zum Gemeinde-Etat gebracht, zur Gemeinde⸗Kaſſe eingezogen und in 
der Gemeinde,Rechnung berechnet werden, 

Düffelvorf, den 15. Dezember 1824. 





Nr. 31 4, 


© hınlung fir 
die karhelifde 


Air che zut.bım. 


Bahtung ber 
ur den ſten 
?prit aßıa 
ıbtkächig.n 
Wittwene 


Ye: fin: 
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Wir bringen bierburd zur öffentlichen Kenntniß, daß bie ehemaligen Klo: 
fterfrauen Anna Catharina und Anna Maria Roeloffs ver Fatholifchen Kir: 
che zu Ue dem, Behufs der Etiftung von drei Anniverfarien ein Kapital von 
233 Thlr. 23 Ser. 1 Pf. sefchenft haben, welde fromme Handlung die bö- 
bere Genehmigung erhalten hat. 

Düffelvorf, den 9. Dezember 1824. 

Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 

Sin Berfolg unſerer Bekanntmachung vom 8. Juli d. J. benachrichtigen 
wir Diejenigen Wittwen und refpertive deren Erben oder Ceſſionarien, welde 
x0h VPenfions; Rüditände für den 1. April 1814. von und zu fordern baben, 
daß die Zahlung Diefer Nefte nunmehr in dem Zeitraum vom 1. bis 25. Fer 
bruar fünftigen Jahres, und zwar mit einem Agio von zehn Prozent in prew 
ßiſchem Courant ſtatt finden wird. 

Es baben daher die berechtigten Empfänger ihre vorſchriftsmaͤßigen und 
gehörig beglaubigten Duittungen, worin der eigentlihe Penſions-Betrag in 
Golde, mit der dafür einſchließlich der 10 Prozent Agio gezahlten Courant- 
Summe ausgedrüdt feyn muß, während der bejtimmten Zeit, in den ‚gemöhns 
lichen Bormittagsftunden, jevod mit Ausſchluß der Mittwoche und Sonnaben: 
ve, bei unferer biefigen General - Kaffe präfentiren zu laffen, um dagegen. Die 
Zahlung zu erhalten. Wer in diefer Zeit behindert ift, kann aud in ver ler 
ten Woche des April: Monats, und zwar in den Zagen vom 25, bid 29. anders 
weit fidy melden. : 

Die in den Provinzen mohnenden Wittwen fönnen die Zahlung auch resp. 
bei den Hauptinftituten : Kaffen, over bei den in Den verfdiedenen Propinzial: 
Städten angeftellten Commiſſarien, in fo fern fie von felbigen die laufenden 
Penjionen gewoͤhnlich ausgezahlt erhalten, erheben, 

Wenn von einer bereditigten Wittwe felbft fhon früher über ven jetzt 
zahlbaren Rüdftand eine auf Gold lautende Quittung ausgeftellt, und die 








Wittwe nod am Leben iſt, fo braucht unter dieſer Quittung von ihr nur bes 


merkt zu werden, daß Die Zahlung in Courant mit 10 Prozent Agio ange 
nommen fen. Jedoch muß auch ihre eigenhändige Unterfchrift diefed Vermerks 
von einem Beamten, welder ein Öffentliches Siegel führt, befcheinigt wers 
ven. we 

Iſt aber das Recht zum Empfang des Penſions-Nückſtandes, dur Erb: 
ſchaft, Ceſſion oder ſonſt, bereits auf einen Dritten uͤbergegangen, ſo muß 
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Letzterer, wenn dies nicht ſchon früher gefchehen iſt, ſich noch vor Eintritt ber 
Zahlungszeit ale rechtmaͤßiger Erwerber des Rüdftandes vollitändig bei uns 
fegitimiren, und fodann eine befondere „ vorfhriftämäßig verfaßte und beglau⸗ 
bigte Quittung auf den geſetzlichen Stempelbogen .ausftellen. 

Da übrigens. nunmehr fünmtlihe Penfions: Nüdfiände aus den Jahren 
1812. 1813, und 1814. zur. Zahlung gefommen find, fo haben Diejenigen 
Wittwen oder deren Erben, welchen etwa noch Forderungen aus 1812. unb 
1813. zuftehen, ſich wegen ber Erhebung baldigſt, mit Einreichung gehöriger 
Quittungen und resp, Leyitimations-Atteften, zu melden. 

Berlin, den-3. Dezember 182, . - 

General;Direktion der Königl. Preuß. allgemeinen Wittwen ⸗ Verpflegungs⸗ Anſtalt: 
Buͤſching. v. Bredow. 





Die Auskultatoren Heinrich Schmitz hierſelbſt, Friedrich Dürimg zu grnemnona dee 
Trier und Morig. Grebel zu Coblenz ſind von des Herrn Zuftig Minis t —— 


se Dũrioa und 
ſters Ercellenz zu Referendarien ernannt worden, 30 Berbel ım 
Köln, ven 11. Dezember 1824, —— ee 
Der Erfte Präfident, Geheimer REIN Der General:Aovofat: 
_ Daniels, Baumeiſter. 


.— 





Der Sriedenggerichtöfchreiber Joſeph von Woringen zu Bedburdyck, if Cenennung der 
feinem Wunſche gemäß vom 1. Januar pr, ab, in gleicher Eigenfhaft an das 16». Woringen 


som Freied· ne⸗ 
Friedensgericht zu Ratingen verſetzt worden. —— 
Koͤln, den 14. Dezember 1824. 


Der General; Advokat: Ba umeifter. 





Berzeihniß der vom 29. November bis zum 11. Dezember 1824. bei Dem Die bel dem 


Eentral-Hülfs-Berein zu Düfieldorf eingegangenen Beiträge, —— — 
Namen der Einſender. denden Belird;e. 
e 
ze. Car. — 


1) Anonymus 5 Treſorſcheine Pettfhaft &. D. . : +» % 5 — — 
9) Durd den Herrn Landrath von Lasberg von einem 

Fremden und einem Ungenannten . 2 2 2 2 20.2 16 16 

3) Kreis Solingen vorlauflg » 2 2 2 2 100 — 

4) Schulfinder zu Gerresheim 


.-..* * J J J 5 — —— 
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* 
& 
@ 
* 
* 


5) Stadt Elberfeld vorlaäufig . . .» so — 
6) Bürgermeiftereien Ratingen, Edamy, Mintard . 185 12 10 
D GSemeinde Rab . a ae nei 2 — 
8 Eine Jagd: Gcfelfhaft -» - + 2 2 1 144 10 — 
HU—r zu Mülheim ab. Rubr . 2 2 2 2 2. 2 — — 
10) Buͤrgermeiſterei Mettmann » 2. 2» 2 2 re... 110 3 9 
11) Pr Wülfratb. -. 2 2 2 2 222. M0 5 & 
12) ” Hardenberg vorlaͤufg48 — — 
13) Benrath öl, 2 003 5 5 
44) > Haannn..35 — — 
45) Barmen ... 41200 — — 
16) Herr Landrath Pilgrim zu Mefchede — Se ar 320 — 
17) Herr Pafltor Fey zu Bodendorf ar ae \ 15 4 
18) Banquierdfreiberrn v. Rothſchild zu Fraukfurt a M. 232 — — 
49) Von F. F. R.. —141 19 3 
Summa 3771 12 7 


Außerdem find mehrere — an Naturalien und Bekleidungs-Ge— 
genſtaͤnden eingegangen. 

Vier unmittelbar bezahlte Beitraͤge aus Duͤſſeldorf werden dem Ertrage 
der bier noch bevorſtehenden Sammlung hinzugeſetzt werden und find (fo wie 
vie hieſige Kollefte von 951 di 13, Sgr. 7 Pf.) in obigem Berzeichniffe 
nicht enthalten, 

Düffelvorf, den 11. — 1824. 

Der Central-Huͤlfs-Verein. 





Die Liguidat’s- Ich erſuche die — Kreis⸗Phyſiker und Kreis-Wundaͤrtzte, ſtatt der bier 

* —— ber vierteljaͤhrig geſchehenen Zuſammenſtellung und Einſendung ihrer Liquida— 

24 tionen über Gebühren und Reiſekoſten in gerichtlich⸗mediziniſchen Angelegenheiten, 

he ee fünftig in jedem einzelnen Falle, gleih nad gefhehener Verrichtung, die Rechs 

2 nung über Gebühren und Reifekoften, und zwar in dreifadher Ausfertigung, an 
mich einzufenden. 

Gleihhergeftalt wollen aud die Herrn Friedensrichter ſtets gleichzeitig mit 
den Verhandlungen über Vollziehung auswärtiger Aufträge die Rechnung über 
die ihnen in den gefeglihen Fällen gebührende Reiſeentſchaͤdigung, dreifah mir 
einreichen. 

Duffelvorf, den 17. Dezember 1824. 

Der Koͤnigl. Oberprofurater:; Rittersbaufen, 
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Siherheitd3-Polizei 

In der Nacht vom 13/14 Dezember d. J. find dem Ackersmann Otto DIEREB su 
von Haren zu Keeken aus ale Waſchkuͤche folgende Gegenfthnde entwendet 
worden, als: 

a, 1) zwei eiferne Töpfe wovon einer mit einem Dedel und einer mit einem 
Bande verfeben; 2) eine zinnerne Schüffel gezeichnet O, v. H; 3) ein gro: 
Fer Löffel von Eifen; 4) fieben zinnerne Löffel gezeichnet wie ad 2; 5) vier 
Gabeln ; 

b, aus deffen Scheune, 1) ein Fruchtſack gezeichnet O. v. H. und auf der 
entgegengefeßten Seite — 12; 2) 2 Futterfäde, ungezeichnet ; 

c, endlich aus deſſen Backhaus ein Meblfich, 

Ach erfuche Jedermann, vor dem Ankauf diefer Gegenſtaͤnde warnend, wel; 
hen folhe zu Geſicht fommen follten oder welchem fonftige Spuren zur Ent: 
defung der unbefinnten Thäter befannt fein mödten, mir oder der naͤchſten 
Ortsbehoͤrde Davon Anzeige zu machen. 

Eleve, den 21. Dezember 1824, 

Der Ober: Profurator: Hanf. 











Dem Kaufmann Peter Geifter zu Geldern find in ber Racht vom —* 
15ten auf den 16ten d. M. mittelſt gewaltſamer Eroͤffnung eines an der Straße * 
im Erdgeſchoſſe befindlichen Fenſterladens, aus deſſen in der Stube geſtandenen 
Schreibpulte, fo wie aus einer Kommode folgende Pretioſen und Sachen geſtoh⸗ 
len werben, als: 

1) 4 filberne altmodifche Eßloͤffel, wovon einer gezeichnet IL, V. B,, einer 
F. 5. und zwei ohne Zeihen; 2) 3 orbinäre Tafelmeffer und 4 Gabeln; 3) eine 
Dofe von weißem Holz, worin obiges befindlich gewefen; 4) 11 filberne Thee⸗ 
Töffel, gezeichnet M. G.; 5) ein filberner Kindereßlöffel, gezeichnet C. G.; 6) ein 
Stiel von einem zerbrochenen filbernen Kindereßloͤffel, gezeihnet I,C.G.; 7) eine 
grüne Schachtel von Papier; 8) ein Heines Körbchen, worin ungefähr 6 Thlr. 
Courant; 9) eine goldene Taſchenuhr mit einer doppelten aus goldenen Maffen 
beftehenden Ubrfette, woran zwei goldene Wettfchafte, beide mit einem Carniol 
gefaßt und ein Feines Pettſchaft von franzöfifchem Golde, in welchem ein grüner 
Stein gefaßt und auf weldem leßteren ein Kopf aravirt gewefen ; 10) eine filberne 
franzöifhe Taſchenuhr, eingehäuftg mit einem aus rothen und weißen Perlchen 
geſtrickten Uhrbande und kupfernen Schläffel; 11) eine Zafchenuhr von Semi: 


Br 


Ver ſor al⸗ 
Edror it. 
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l'or, zweigehaͤuſig, deren Zifferblatt mit unaͤchten weißen Steinen ringsum beſetzt 
iſt, auf deren Ruͤckſeite ſich en emaille eine weibliche Figur auf einem Sopha 
ruhend befindet. 

Ich bringe hiermit, indem ich das Publikum vor dem Ankauf dieſer Gegen⸗ 
ſtaͤnde warne, dieſen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kunde mit der angelegentlichen 
Bitie, auf vorbezeichnete Sachen ein aufmerkſames Auge zu richten, ſo wie 


alle fi) etwa darbietende Spuren zur Entdeckung der Thäter zu verfolgen und 


in folhem Falle mir oder der naͤchſten Polizei s Behörde ſoſort davon Anzeige 
zu machen, 
Eleve, den 21. Dezember 1824. 
Der Ober: Profurator: Hanf. 





Perfonal-Chronik, 
Der bisherige Leibjäger bei Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Friedrich 


von Preußen, Heinrih Titz ift vurd die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 24. 


Juli c. zum Oberförfter ernannt und iſt demfelben die Oberförfterei Beds 
burg in der Forftinfpeftion Eleve übertragen worden, 


An die Stelle des bei der Bärgermeiflerei zu Dülfen auf fein Anfuher 
entlaffenen Herrn. R, Eornely ift Ber Herr Johann Eornely zum Beis 


‚geordneten ernannt werben. 





Als Hebammen find ernannt und haben als foldhe die Approbation ers 


halten: 


1) die Ehefrau Eva Frehn geborne Bisges für Kleinenbroich 
(Kreis Gladbach.) 

9) Die Ehefrau Maria Elifabetd Schulter geborne Luchtenberg für 
Burfdheid (Kreis Solingen.) 

3) Die Ehefrau Sibilla Efterd geborne Schön für Bodum (Kreis 
Erefeld,) 





Düffelvorf, gedrudt in der Z, C. Danzer'ſchen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr 96. | 


Düfferdorf; Donnerftag, am 3often Dezember 1824, 


Bon den Zöglingen der hiefigen Chirurgenſchule haben fih im Eurfus von Nr, 315, 
1833,, zufolge der vorgenommenen Prüfungen, durch erfolgreihen Fleiß ausge⸗ Die Brifang 








zeichnet, und find durch Prämien in Gelve zum Fortſchreiten auf dem guten 4; ——— 
Wege aufgemuntert worden: Sntrargenfgußs 


. In der erften Abtheilung: 
1) Sotthilf Harid, aus Eilenburg im Herzogthum Sachſen. 
Inder zweiten Abtheilung; 
9 Veter Klein, aus Köln am Nhein, 
3) Fran Schönne, aus Münfter, 
h) en Trüt ſchel L, aus Südkirchen. 
In der dritten Abtheilung: 
5) Joſeph Wameling, aus Ahaus, 
6) Anton Storf I, aus Warendorf, 
Nicht minder haben fih ausgezeichnet, find aber mit zweckmaͤßigen, wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Büchern belohnt worden: 
In der erften Abtheilung: 
4) Heinrih Wiefel, aus Höfel bei Gimborn, Negierungs; Bezirk 
N Koͤln, 
BAdolph Harling, aus Herbern. 
In der zweiten Abtheilung: 
.3) Ernſt Voigt, aus Ichtershauſen bei Erfurt, £ 
4) Anton Sieben, aus Kevelarr, 
Münfter, ben 26, November 1824. 
Rönigl, Ober-Präfipium von Weftphalem, 


Ey 
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Mr. 316. Bon Neumaͤrkiſchen Interims-Scheinen zahlt bie Staats Cchulben: :Zilgungss 
Bie —— Kaffe, Taubenſtraße Nro, 30. am Z3ten Januar 1825. und an den folgenden 
Kermäctften Tagen, mit Ausnahme ver Sonn- und Fefitage, fo wie der zur Kaffen:Revifion 
——— pro und deren Vorbereitung erforderlichen legten Tage jedes Monats, taͤglich Vor— 
* 372 m itags von 9 bis 1 Uhr: 

1, die halbjährigen Zinfen vom Aften Juli 182. bis 1ften Januar 1825. 

gegen Zurüdgabe des Coupons Gerie I, Nr. 6 

11. zugleich aber aud die Altern nicht aan Zinfen vom Aften Juli 

1818 ab, 

Wer Zinfen von mehreren Interims-Scheinen und verfchiebenen Perioden zu 
fordern hat, claffifizirt fie nah Zinsfdeinen und Zinds Coupons, ordnet legtere 
fowohl nah Ber Verfallzeit, ald nach ten Appoints und übergiebt fie der Kaffe 
mittelft eines aufzurechnenden Verzeichniſſes verfelben, 
Wer die biernah zur Zinds Erhebung nöthigen Zinsfheine und Zins⸗ 
Coupons noch nicht abgeholt hat, meldet ſich deshalb bei der Controle der Staats: 
Papiere, ebenfalls Taubenfirage Nr. 30. unter Vorlegung der betreffenden In— 
terimsſcheine, morauf ſewohl die Zinsfcheine als Zins-Coupons abgeficmpelt 
werden müflen. 

Da die Beamten fo wenig der Controle der Etants:P:piere, als der 
Gtaats: Schulden » Tilgungs : Kaffe fid über ihre bierbei eintretende Amts-Ver⸗ 
rihtung mit dem Publifum in Briefwechfel, over gar auf Ucherfendung von 
Zinsfheinen, Zins-Eourons und Zinfen einlaffen können, fo haben fie die Ans 
weifung erhalten, alle dergleichen Anträge abzulehnen, und die ihnen zufommen: 
ven Papiere zurüdzufenden, welches ebenfalls verfügt werden muf, wenn ders 
gleichen Gefuche an Die unterzeichnete Haupt: Vermaltung ter Staats⸗-Schulden 
gerichtet werden follten. 

Dagegen ift der Agent Herrn A. Bloch, Behrenftraße Nr. 46. bierfeldft, 
erbötig, für Auswärtige, welchen es hier an Befauntfchaft fehlt, dergleichen Ge⸗ 
ſchaͤfte, wenn ſie ihn damit beauftragen wollen, zu uͤbernehmen. 

Auch koͤnnen nach einer mit dem Koͤnigl. Finanz-Miniſterium getroffenen 
Bereinigung die oben bezeichneten Zins-Coupons Serie I, Nr. 6. bei allen Abs 
oaben an den Staat, und überhaupt bei allen den Staats-Kaſſen zu leiſtenden 
Zahlungen ſtatt baaren Geldes in Zahlung gegeben werden. 

Berlin, den 17. Dezember 1824. 

Haupt: Verwaltung der Staats - : Schulden : 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Nohom. 
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Die halbjährigen am Aften Januar 1825. fälligen Zinfen von Staats Ar, 317. 
‚Echuldfcheinen werben gegen Ertradition des darüber audgefertigten Zind; Cous —* — 
pons Serie IV, Rr. 4. in folgender Urt berichtigt. Btaatsf ride 
1, Die Zahlung erfolgt in Berlin bei der Staats: Schulden + Tilgungs; — 
Kaffe, Taubenſtraße Nr. 30. taͤglich, mit Ausnahme Der Sonntage, fo 
wie der zur vorfhriftsmäßigen Kaſſen-Reviſion und deren Vorbereitung 
beftimmten legten Tage im Monat, Bormittags von. 9 bis 4 Uhr, und 
zwar auf die Staats: Schuld » Scheine: 
von Nr. 1 bis 10,000 vom 3ten bis . ten Januar, 
„ „» 10,001 „ 40,000 „ ötn „ Altm „... 
„» n 140,001 „ 70,000 ,, 12ten „ A8ten . „ 
»„ „» 10,001 „ 100,000 „ 19ten ,, Anften  ».: 
100,001 und darüber Qöfen . » x 
Auch ohne Nüdiht auf dieſe Reihefolge wird die Staats Schulücne 
Zilgungs Kaffe in der Borausfeßung. und in dem Vertrauen Zahlung 
leiften, Daß dadurch weder ein die Befchäfte flörender. Andrang, noch 
überhaupt, unbillige Anforderungen veranlaßt werben, um fo mehr, 
als auch nad Ablauf der vorbrzeichneten Zahlungs; Termine mit der Zins 
fen- Zahlung, ohne fie zu ſchließen, fortgefahren wird. Wer Zinfen von 
mehreren Staats⸗Schuld⸗Scheinen zu erheben hat, ordnet die letztern nach 
den Appoints und übergiebt fie ber Staats» Schulden » Zilgungs + Kaffe mit 
einem für die Gefchäftsführung erforderlichen, ‚genau — ei 
Verzeichniſſe. 
11. In den Provinzen werben die bezeichneten Zins: Coupons bei den betrefs 
fenden Regierungs-Haupt-Kaſſen, fo wie bei allen Koͤnigl. Spezial-Raffen 
derfelben, ‚jedog) nur in den Monaten Januar und Februar 1825. baar 
eingelößt; übrigens aber zu jeder Zeit auf Landesherrliche Abgaben und 
Gefälle aller Art, auf Domänen:Beräußerungs-Gelder und davon zu ents 
richtende Zinfen, ftatt baaren Geldes, in Zahlung angenommen. 
111. Auf Zins, Coupons, welche mit Einem (rotben) Stempel verſehen find, 
werden Die Zinfen ausſchließlich in. Leipzig bei dem dortigen Handlunass 
Haufe Reihenbah und Eymp. ausgezahlt, und zwar fofort nadı Dem 
Fälligkeitö- Termin, oder an jedem. fphtern beliebigen Tage. Wer fonft 
aber fällige Zinfen auf nicht geftempelte Zins: Coupons in Leipzig zu 
erheben wünfcht, erhält fie bei dem gedadıten Handlungs: Haufe in den 
Tagen vom 12ten bis legten Februar 1825, 


IV, Zugleih werden mit den Zinfen vom Aften Zuli- bi lebten Dezember 
d. 3. die aus der Zeit vom 1ften Januar 1821, bis letzten Juni 1824, 
gegen Aushändigung der Zins Coupons Seried II, Nr. 5. 6. 7. und 8, 
und Geries IV. Nr. 1. 2. und 3. ausgezahlt, wogegen mit Dem Aſten 
Sanuar 1825. die Zinfen für den Zeitraum vom 1ften Juli 1820, bis 
aften Januar 1821. präcludirt find, und der darüber 
ausgefertigte Zins» Coupons Serie III. Nr. 4. 

werthlos wird „weshalb derfelbe nur noch bis zum Ablaufe dieſes Jahrs ein⸗ 
geloͤßt werden kann. Die noch nicht abgeholten Zins⸗Coupons Series IH, 
und IV, fönnen ebenfalls und zwar bei der Kontrole der Staats-Papiere, 
Zaubenftraße Nr. 30, gegen Borzeigung des betreffenden Staats: Schuld, 
Scheins, worauf erftere abgefiempelt werden müſſen, täglich) mit Ausnahme 
der oben bezeichneten Tage in Empfang genommen werden, 
Da die RKRaffens Beamten fih über ihre Amts-Verrichtungen mit dem 
Publikum in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit Heberfendung von Zins 
fen zu befaffen außer Stande find, fo babın fie Die Anweiſung erhalten, 
alle ſolche Anträge unter Jurkdfendung der Coupons oder der fonft übers 
ſchickten Papiere abzulehnen, und in eben diefer Art muß verfügt werben, 
wenn folhe Geſuche an die Kaffe im Allgemeinen oder an die unterzeichs 
nete Haupts Verwaltung der Staats-Schulden gerichtet werden follten, 

Dagegen ift der Herr Agent Bloc bierfelbft, Behrenſtraße Nr... 45 erbös 
tig, für Auswärtige, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, vergleichen Aufs 
träge zu übernebmen, 

Berlin, den 17. Dezember 1824. 

Haupt: Verwaltung der Staat: Schulden : 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


v 


* 








Nr. 318. Die achte Staatsſchuldſchein-Praͤmien-Ziehung wird in Folge der Be 
xat · Staat · kanntmachung vom 2uſten Auguſt 1820. am Iten Januar k. 3. ihren Anfang 
Pidmiompepung nehmen, und in derfelben Art, wie die vorigen Ziehungen, bewirkt werben, : 
Berlin, den 8, Dezember 1824, 
Königl Immediat-Commiſſion zur Vertheilung 


von Prämien auf Staats⸗Schuldſcheine. 


EEE Een — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Des Könige Majeſtaͤt haben auf den Antrag des Königl, Finanz Minis Mr, 319. 
ſteriums mittelft Allerhöchfter Kabinets Order vom Zoſten November d, 3, zu Mıdfu-g von 
befiimmen gerubt, daß nn 
4) nunmehr auch dieſſeits Nheins, mitkin in dem ganzen Umfange der Monars H 23846, 
hie alle Heinen Domanial:Renten bis zum Jahres: Betrage von einem Thaler 
einfchließlich, im Gelde oder Geldeswerth, nicht weniger die einzelnen Gros 
fhen und Pfenninge, welche von einzelnen Eontribuenten über volle Tha⸗ 
ler an die Domänen zu entrichten find, zum fünfzehnfahen Betrage oder 
zu 63t8l Prozent abgelößt werden koͤnnen, jedoch wie ſich von felbjt ver: 
ſteht, mit Ausnahme derjenigen Fälle, wo bei einzelnen Domänen eine 
Beihränfung der fisfalifchen Dispofition durch Verträge oder fonjtige 
Nechtstitel Diefer Maßregel entgegen ſteht; 
!. 2) daß bei der Ablöfung ver Natural:Renten in allen Denjenigen Fallen, wo 
foldye zum fünfzehnfachen Betrage arfcheben Fann, während der naͤchſten 
drei Jahre vie Naturalien nur in zwei Drittheilen der Durchſchnittspreiſe 
ver legten vierzehn Jahre, nach ‚Abzug der zwei theuerften und zwei wohl 
feilften, angefchlagen werden fünnen, 
Indem wir Diefe Allerhoͤchſten Beſtimmungen zur Keuntniß der Nentpflichtis 
gen und Rent-Aemter bringen, fordern wir Die eriteren auf, der wohlthätigen 
Abſicht des Könige Majeftät durch baldige Ablöfung ihrer Verpflichtungen nad 
zufemmen und fih deshalb bei den betreffenden ent: Aemtern, denen die bei 
ten Raturals Ablöfungen zum Grunde zu legenden Durdfhnittspreife unverzügs 
lich befannt gemacht werden follen, zu melden, 
Düffelvorf, den 25. Dezember 1824. 





Zum Wiederaufbau der am Zojten Auguſt ©. I. zu Sternberg, in der Nr. 320, 
Neumark abgebrannten Kirchen-, Pfarr: und Schulgebaͤude, haben des Königs ya. meimepanße 
Majeſtaͤt eine allgemeine Haus: und Kirchen » Eollefte in den evangeliſchen Ger kon mg: — 
meinen und Kirchen der ganzen Monarchie allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht. — u 
rungs⸗Bezirks werben Si hierdurch veranlaßt, die Einfammlung diefer — KEN 
und Kirchen: Eollecte ordnungsmaͤßig zu bewirken und die eingehenden Gelder 
gehörig einzuſenden. 

Düffelvorf, den 28. Dezember 1824. 
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Mr, 321. Der unten fignalifirte Pionier Carl Jaeger aus Kettwig, ift am 
——— 18ten dieſes Monats von der Aten Pionier-Abtheilung aus Köln entwichen. 
Kıttwige Saͤmmtliche Civil; und Militär: Behörden werd'n erſucht, auf denſelben 
firenge wachen, ihn im Betretungs : Falle verhaften und wohlverwahrt an ven 
betreffenden Abtheilungs » Kommandeur abliefern zu laffen, 
Düffeloorf, den 29. Dezember 1824, 
Signalement. 
Alter 23 Jahr 3 Monat; Größe 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich; Haare blond; 
Augenbraunen blond; Augen grau; Naſe Flein und eingebogen; «ufgewor: 
fene Lippen; Statur unterfet. Befondere Rennzeihen: fehr poden- 
narbig. 
Bekleidung: blaue Dienftjade, alte graue Tuchhoſen, blaue Mage mit 
Schirm, Halbftiefel, 


Mr. 322. Der unten fignalifirte Unteroffizier Abraham Fudickar aus Elberfeld, 
— ‚gen ift am 20ften dieſes Monats vom 2öften Infanterie- Regiment aus Eoblenz 
Arab E 

Kur entwichen. 

Säimmtlihe Eivils und Militär: Behörden werden erfucht, auf denfelben 
firenge wachen, ihn im Betretunas: Falle verhaften und wohlverwahrt an den 
betreffenden Regiments: Kommandeur abliefern zu laffen, 

Düffeloorf, ven 29. Dezember 1824, 

Gianalement, 
; Alter 23 Jahr; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare dunfelblond ; nagen blau; 
Naſe kurz und breit; Mund gewoͤhnlich; Zaͤhne gut; Bart blond, Befor 
Bere Ken u pockennarbig im Geficht und an den Haͤnden. 

Bekleidung: Dienftmäße, Unteroffizier Uniform, graue Pantalons mit 
rothem Vorſtoß, Halbſtiefel, ſchwarz ſeidenes Halstuch. 


Nr. 323. Der unten ſignaliſirte Musketier Johann Heinrich Adelmann aus Bor— 
Surata iet gegen beck, Kreis Duisburg, iſt am Oten dieſes Monats aus Mainz vom gIbſten 
Job Heinz 

Adcımasm aus Infanterie -Negiment entwichen. 

Basica Saͤmmtliche Eivils und Militär s Behörden werden erfucht, auf Denfelben 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungs-Falle verhaften und wohlverwahrt an den 
betreffenden Regiments-Kommandeur abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 29. Dezember 1824. 
Signalement. 
Alter 22 Zahr 6 Monat; Größe 5 Fuß 4 Zoll 2 Strid; — blond; 
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Augen blau; Mund aufgeworfen; Kinn fpis; Gefichtöbildung laͤnglich; Geſichts⸗ 
farbe blaß; Etatur mittlerer, Befondere Kennzeiden: podennarbig. 

Defleidung: blaue Dienftjade, graue Hofen, blaue Feldmütze mit 
Schirm. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Balien 

In Befolyung der Allerhoͤchſten Verordnung vom 19. November c. wer; Die Ganbje 
den für die Waaren : Eontrole außer dem Gränzbezirf nachſtehende nähere Bor; —— 
ſchriften ertheilt und bekannt gemacht. | ur 

$. 1. Die Borlegung der Frachtbriefe oder Transportzettel zum Bijiren, 
und, nad Unterſchied, die Geftellung der aus dem Gränzbezirf fommenden 
Waaren, nah Maßgabe ver allegirten Verordnung (Nr. 3 und 4, dajelbft) 5 
fol geſchehen: 

a) bei den Haupt: Steuerämtern, und zwar in Berlin und in Königsberg kei 
den für ausländifche Gegenftinde beftellten ; 
by) wo Haupt; Steuerämter nicht vorhanden fi nd, bei den Steuerämtern und 
" Necepturen, von welchen die Steuern vom Branntwein, Braumalz ꝛc. er⸗ 
hoben werden. 

Aus denjenigen Ortſchaften, worin feine der genannten Behörden vorhan; 
den iſt, müffen die Transportzettel, und in Bea vorgefihriebenen Fallen, die das 
zu gehörigen Waaren bei dirjenigen Steuerftelle vorgelegt werden, an weldje der 
Ort mit der Zahlung dir Steuer von Branntwein ıc. gewiefen ift. 

Gewerbtreibende, wie Haufirer, welde Waaren aus dem Gränzbezirf in 
dad Binnenland führen, die in der Erhebungsrolfe mit einer höhern Steuer al 
4 Rthlr. von einem Centner belegt find, müffen, wenn für diefe Waaren ein 
einziger Beſtimmungsort nicht angegeben werden fann, ſolche der Steuerftelle 
besjenigen Orts zur Beſichtigung geſtellen, wo der erſte Abſatz von Diefer Waa⸗ 
re geſchehen ſoll. 

$. 2. Die amtlichen Bezettelungen aus dem Graͤnzbezirke ſowohl, als die 
für den Transport im Innern ausgeſtellten Frachtbriefe, muͤſſen mit der La— 
dung vollkommen übereinſtimmen. Wo dies nicht der Fall it, werden folde 
«ld gar nicht vorhanden angefehen. Es kann daher der Frachtbrief oder bie 
amtliche Bezettelung über eine größere Menge fo wenig ald Beſcheinigung für 
eine geringere Ladung gelten, als es zuläffig ift, mit einer auf eine größere ala 
die geladene Menge lautenden Bezettelung einen der Bezettelung entſprechenden 
Theil dieſer groͤßeren Ladung zu beſcheinigen. 





626 


$. 3. Waarenführer, welde für verſchiedene Empfänger laden, follen in 
der Negel für jeden einzelnen Waarenempfänger einen befondern Frachtbrief bei 
ſich führen. Zum meniaften muß aber ein für verfchiedene Orte beftimmter 
Transport für jeden einzelnen Beftimmungsort mit einer befondern amtlichen 
Dezettelung oder Frachtbrief verfehen fein. 

Erhalt die Ladung während des Transports eine andere Beftimmung, fo 
find die Trandportzettel der naͤchſten Steuerftelle zur Anmerkung des neuen Ber 
ſtimmungsorts vorzulegen, 

$. 4. Waarenführer, welche auf dem Wege zu dem in ben Transportzetteln 
angegebenen Beftimmungsorte einen Theil Der Dazu gehörigen Ladung abſetzen, 
muͤſſen fih vom Empfänger der abgefetten Waaren ein fhriftlihes Empfangs 
befenntniß geben laffen, aus welhem die Gattung und Menge der abgefetten 
Waaren, der Tag und der Ort, an welchem die Ablieferung gefchehen, und der 
Name des Waarenempfängers erfichtli if. 

Diefe DBefcheinigung ift mit dem Transportzettel über die Ladung, von 
welcher ein Theil abgeſetzt worden, bei der Steuerftelfe des Ortes, wo die Abr 
ladung geſchieht, oder wenn eine folhe am Orte der Abladung nicht vorhanden, 
bei der naͤchſten Stelle auf dem Wege zum Beftimmungsorte der übrigen Lars 
dung, zum Viſiren einzugeben, 

$. 5. Während des Transports dürfen Fuhrwerke und Padenträger, wel 
che nad) dem Außern Anſcheine controlpflidhtige Waaren führen, von dem Steuer 
beamten aufgefordert werden, über die geladenen Waaren Ausfunft zu geben, 
und in geeigneten Fällen die erforderlihen Transportzettel vorzuzeigen, 

Auf der Landſtraße fol der Steuerbeamte ſich jedoch nur fo weit von ber 
1lebereinftimmung der Ladung mit der erhaltenen Auskunft unterrichten, als 
dies ohne Veränderung der Lage der Ladung und ohne Oeffnung der Berpas 
ung geſchehen Fann. 

Findet ver Steuerbeamte Anlaß zu einer — Beſichtigung der Ladung, 
weil etwa Gründe vorhanden, zu vermuthen, Daß andere als Die angegebenen 
Waaren geladen find, oder weil die Aufere Anſchauung des Transports zu dem 
Verdachte geführt, daß die Ladung in der Menge von der worgezeigten Bezettes 
lung erheblich abweicht, oder weil über eine bezettelungspflihtige Ladung die 
Transportbefcheinigung gaͤnzlich fehlt: fo it der Waarenführer gehalten, die Las 
dung bei der auf dem Wege zum Beſtimmungsorte zunädyit gelegenen Steuers 
ftele, oder wenn foldhe über eine halbe Meile von dem Orte entfernt liegt, wo 
ber verdachtige Transport angetroffen worden, bei der erften, in Diefer Richtung 


% 


— Amtsblatt | 
Hegierung zu Düffeldorf. 
Mr 97. — 

Düffeldorf, Freitag, den Sıften Dezember 1824, 











Allgemeine GBefeg-Sammlung. Re, 324, 
Das aſte Stuͤck der Geſetz⸗ Sammlung iſt erſchienen, und enthält unter: —* Der 

Mr. 898. Chauffee-Beld: Tarif, für eine Meile von 2000 Preußiſchen Ruthen. —** = 
Bom 15ten Auguft 1824, 

Sr. 89. Tarif, von den Kanals und Schleufengefällen des Planer Kanals. 

‚Bom 1hten November 1824. 

Nr. 900. Allerhoͤchſte Rabinetdorder vom ‚hten Dezember 1824., einige Modifi⸗ 

fationen und insbefondere bie ss. 156. 179. und Sn. ber Kriminal; 
Ordnung betreffend, ° 

Fr. 901. Allerhoͤchſte KRabinetsorder vom 7ten — 1824. wegen Sus⸗ 
penſion des in den Rheinprovinzen bisher noch angewendeten Geſetzes 
der ehemaligen franzoͤſi iſchen Republik vom 10ten Vendémiaire des 
Jahres IV. 

Nr. 902. Erklaͤrung wegen der, zwiſchen der Koͤniglich⸗Preußiſchen und der Her⸗ 
zoglich-Sachſen⸗-Gothaiſchen Regierung verabredeten Maßregeln zur 
Verhuͤtung der Forſtfrevel in den — Bom 15ten Des 
zember 1824. 


Die bei der Aufnahme des Grundfteuer ; Katafters im —— 





Trier bisher beſchaͤftigte Feldmeſſer: Nr. 3425. 
— 1 Friedrich Wagener, — er 
9) Ehriftian Hebig und : —A 

3) Johann Biegel, ıc Bitgek, 


find in die Zahl der Rataiters Geometer für die Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Pros 
zinzen aufgenommen. 
Münfter, den 6. Dezember 182%. 
Der General;Direftor des Kataſters: Ober: Präfident v, Binde 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Könfgl, Regierung. 
Mr. 326. Die Wittwe Johann Hermann Brades geborne Margaretha Pilgram 
u... Re auf dem Holzerhofe in der Gemeinde Leichlingen bat den dortigen Armen 
Eriglingen,. zufolge tefiamentarifcher Verfügung vom 22, Juny 1816. die Summe von 73 

Thlr. geſchenkt und gleichzeitig für die enangelifche Schule daſelbſt zur An- 

fhaffung der nöthigen Schulapparate 36 Rthlr. ausgeſetzt; zu deren Annahme 

der Armen: resp. Schulveifian: autorifirt worden ift, 

Duͤſſeldorf, den 20. Dezember 1824. 


—— ——— — 
Mr. 327. Bei der eingetretenen Unvermoͤgenheit des Jubilarlus Pfarrers Roͤhr, 
Eenennung des feine Amtsverrichtungen ferner ſelbſt wahrzunehmen, iſt der Candidat der Theo- 
———— logie Johann Carl Gerhard Keller aus Werden zum Adjunktpfarrer der 
vu aitreit · evangeliſchen Gemeinde zu Erkrath erwaͤhlt und in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt 
worden. 
Düffelvorf, den 28. Dezember. 1824. 





Kr. 328, Der unten fignalifirte Cträfling Conrad Bror aus Twif Hfleden, 
Eredhriet gegen Kreis Gladbach, ift am 25ſten dieſes Monats von der GStraffeftion aus 


——ã—ſ — Weſel entwichen. 
den, Sammtliche Civil: und Militärs Behörden werben erfuht, auf — 


ſtrenge wachen, ihn im Betretungs⸗ Falle verhaften und wohlverwahrt an die 
Feftungs: Kommandantur zu Mefel abliefern zu laffen, 


Düffeldorf, den 31, Dezember 1824, 
Signalement. 


- Alter 25 Jahr; Größe 5 Fu 3 Zoll; Haare braun; Augenbraunen braun ; 
Stirn flach; Augen grau; Nafe Hein; Mund Klein; Zähne gefund, ſchwarz bon 
Tabak; Bart roͤthlich; Kinn ſpitz; Gefihtöbildung Länglich; Geſichtsfarbe gejund,; 
Statur klein, gefeßt, Befondere Kennzeichen: fiottert im Sprechen. 

Bekleidung: blaue Müge mit Schirm, rothes Halstuh, blaue ade 
mit rotbem Kragen, blaue Weite und Schuhe, 





Nr. 329, Die von dem Königl, hohen Minifterio der ꝛc. Medieinal- Nugelegenheiten 
weränderungen feſtgeſetzten Veränderungen Der Arzueitare pro 1824/25, find den ſaͤmmtlichen 
fin ara Phyſilern und Apothekern des biefigen Regierungs-Bezirfö zur genauen Befols 
aung zugefertigt, welches hierdurch befannt gemacht wird, 
Duffeldorf, Ten 21. Dezember 1824. 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. —— 
ın der Yu 


Die von mehreren ‚Gerichten zur Erflattung aus dem Criminal: gond li⸗ und Ber 
:quidirten Koften der Aufnahme und Bewachung tobt aufgefundener Körper ——— 
koͤnnen nicht aus dem Criminal⸗Fond berichtigt werden, :,. Rörpen 

Nah dem $. 151. der. Criminal: Ordnung und der darauf gegründeten 

Eircular-Berfügung des Königlichen Polizei: Minifterii an die Königlihen Ne 
gierungen vom 8. Auguft 1816. ift e8 Sache der Polizei-Behoͤrden, für die Ber 
wadhung eines unter verdädtigen Umftänden aufgefundenen wirklichen todten 
Körpers an Ort und Stelle bis zur Ankunft des Richters, und für den Transport 
deffelben bis zum naͤchſten Ort, wo bie nähere gerichtliche Befichtigung oder Ob: 
duction vorgenommen werden kann, fo wie in andern unverdächtigen Fällen für 
die Aufnahme des Körpers, Unterbringung und Bewachung deſſelben bis zur 
Ankunft Bes Richterö, wenn folde nad) der Deöfallfigen Anzeige der Polizei:Be: 
hörde erforderlich ſcheint, zu forgen. 
Da die Königlihen Regierungen zu Arnsberg und Düffeldborf von 
und erfucht find, die ihnen untergeordneten Polizei-Behoͤrden auf die Beobad): 
tung der obgedadhten Gircular s Verfügung vom 8. Augujt 1816. aufmerffam 
zu machen, fo werden fünftig‘ dergleichen Koften auf den Criminal; Fond nicht 
weiter angeriefen ‚werben, 

Hamm, den 14. Dezember 1824. 

Königlich Preußiſches Ober s Landes Gericht v. Rappard. 


‚Siherheit!-Polizei. 

Am * dieſes Monats, Abends, ſind dem hierſelbſt wohnenden Kutſcher Ba im 
Peter Vollmacher, außer einem baaren Geldbetrag von ungefähr 194 Thlr. 
yreuf. Courant, befichend in fehs 20 Frankenſtuͤcken, zwölf einfachen Frie— 
drichsd'or, vier Dufaten und ganzen, brittel, fechstel_ und zwölftel Thalerftüden, 
die nachſtehend verzeichneten Gegenftände, mitteljt Ueberfteigung geftoplen worden. 

Ich erſuche alle refpeftiven Behörden, zur Entdedung der geftohlenen Sachen 
oder der unbekannten Thäter nach Möglicyfeit mitzuwirken und dasjenige, was 
fih über die einen oder andern ergeben möchte, mir gleich mitzutheilen. 

Düffeldorf, ven 17. Dezember 1824. 

Der Königl. Ober» Profurator: Rittershauſen. 
» ein grün tuchener Ueberrod mit fhwarzem Kragen und gruͤnlich gewirk⸗ 
ten Knöpfen; 2) ein grün tuchener Frackrock mit ſchwarzem Kragen und gelben 
Kuöpfen; 3) ein Bunfelblauer Frackrock mit überzogenen Knoͤpfen; 4) ein dito 








Dieiskt zu 
Arübfel, 


Ofebſtahl au 
Giberfiib. 
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Ueberrocd mit überzogenen oval runden Knöpfen; 5) ein grau⸗ tuchener Panta⸗ 
lon; 6) ein ſchwarz fafimirner desgleichen; 7) ein grün tuchener desgleichen; 
8) ein theegrüner tuchener desgleihen,; 9) ein feiner runder ſchwarzer Manns; 
but mit fAnvarzem Bändchen und langer Schnalle; 10) ein Paar lange Stier 
fel; 11) zwei weiße pique Weften, wovon eine mit Streifen; 12) zwei ſchwarze 
Fafimirne Weften mit überzogenen Knöpfen; 13) zwei blaue fafimirne desgleichen; 
14) eine ſchwarze feidene Weite; 15) drei famehlgarnene gelblihe Weſten, quer 
geftreift; 16) vier gelblihe mit verfdiedenen Farben durchſtochene Weiten; 

17) acht bunte mit verſchiedenen Farben geftreifte EN und 18) zehn Manns; 
hemden, gezeidinet P. V. 





Dem am —— al bei Elberfeld wohnenden Schneider und Schenk— 
wirtb Johann Beder find am 15ten dieſes Monats: 

1) zwei linterbetten von wuten Federn, mit blau geftreiften Barchent und Uebers 
jügen, wovon einer von Kattun halb licht und halb dunkelblau geboppelt, 
der andere blau und weiß gedoppelt von halb Kattun und halb Leinen 
war, 

9) zwei Federkiſſen mit barchentnen Ueberzügen ; 

3) zwei Betttücher von mittlerer Leinwand; 

4) eine von Selbenden geflschtene Dede von verfhiedenen Farben; 

5) ein Unterbett von Leinen, mit Spreu angefüllt; 

mittelſt Einfteigens geftohlen worden. 
Sch erſuche, ven Suchen und den unbekannten Thätern nachzuforſchen, und 


jede fich ergebende Anzeige der naͤchſten Ortsbebörde oder mir mitzutheilen, 


Duͤſſeldorf, den 20. Dezember 1824. 
Der Königl, Ober : Profurator: Rittershauſen. 





Der, ohne Gewerbe zu Elberfeld mwohnenden Franzisfa Layon find 
am 16. dieſes Moauts aus ihrer Wohnung die nachfolgenden Gegenftände mitz 
telſt Einbruchs geftoylen worden, meldyes ich mit dem Erfuchen zur Runde brins 
ge, die zur Entdeckung berfelben oder der unbefannten Thäter ſich ergebenven 
Anzeigen mir mitzuteilen, 

Düffeldorf, den 20. Dezember 1824. 

Der Koͤnigl. Oberprofurator: Rittershauſen. 

1) Fünf Baar weiße baummollene Frauenftrümpfe, rotb ge. F. L. 6,5 

2) ein braunrothes wollenes Frauen-Halstuch; 3) drei Chemiſetten, wovon zwei 
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init Spitzen beſetzt; 4) eine gelbe kattunene Bettjade mit grünen Blumen; 
5) ein neues Frauenhemd; 6) ein grüner bibertudpener Frauen  Unterrod; 
) zwei Paar goldene Obrringe mit Eicheln von Perlmutter; 8). eine rothe 
farrirte fiamoifene Schürze; 9) zwei fattunene blaue halbe Halstücher, 10) ein 
wollenes grofies Umſchlagtuch, Durdaus grün geblümt mit ſchwarzen und gruͤ⸗— 
nen Franzen; 11) ein neuer runder Hut (dem Karl Layon zugehöria); 12) ein 
goldenes Hal oſchloͤßchen, welches mit einer rothen perlenen Halskette verfeben 
ift, und ein Faͤßchen darftellt, worin fih vier Granatperlen befinden, und 
13) ein Paar Ieverne und ein Paar nejjelne Handfchuhe, 


Da der, wegen Ermordung feines Schwagers Mathias Thurnbu eu ee 
zur Unterfuhung gezogene Ackerwirth Joſeph Rath entwicden ift, fo erfuche 
ih ſaͤmmtliche Behörden, auf denfelben achten, ihn im Betreffungsfalle verhaf— 
ten und mir vorführen zu laſſen. 

Duſſeldorf, den 28, Dezember 1824. 
Der Unterſuchungs-Nichter: von Gruben, 
Signalement. 
Der Ackerwirth Joſeph Rath aus Schlich in der Bürgermeifterei Bed: 
burdyck iſt fünf und dreißig Jahre alt; fünf. Fuß ſechs Zoll groß und bat 
blonde Haare; eine Heine Stirn; blonde Augenbraunen; graue Augen, ſpitze 
Raſe; Heinen Mund; ovaled Kinn; und längliche Gefihtsbildung. 





In Nro, 35. des diesjährigen Amtsblatts machte ich unterm 17. May c, Sledcbtlef gegen 
bekannt, daß Drei gefährliche Sträflinge Friedrich Plönis, Lambert Man Gerhard iur. 
nir und Gerhard Wanders auf dem Transport in bie Straf-Anſtalt zu 2 
Werden entfprungen fvien, 

In Nro. 43. zeigte ich unterm 31, Juny c, bie Wiederergreifung des 
Friedrich Plönis an, 

Auch der Lambert Münnir ift jeßt wieder erariffen und ber Gerhard 
Wanders iſt nur noch auf flüchtigen Fuße, daher id; Jedermann, infonderheit 
die Polizei- Behörden bitte, fortwährend ein wachſames Auge auf denfelben zu 
halten, 

Derfelbe foll fih als Handelsmunn unter dem Namen Carl Beyer 
auf den Gränzen umbertreiben, aud einen Königl, Riederlaͤndiſchen Paß ber 
ſitzen. 

Das früher von der Kleidung deſſelben gegebene Signalement wird jetzt 


Eine bei Dieben 


arfanbdene 
Mh» betr, 


Verſonal Ehro 
nit — 
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nicht mehr paſſen; dasjenige ſeiner Perſon fuͤge ich indeſſen bier andermweit 
bei, 

Eleve, den 27. Dezember 1824. 

Der Ober » Profurator: Hanf. 
Signalement 

Gerhard Wanders, Lumpenhändler, geboren zuDodeccen, wohnhaft zu 
Straelen, 43 Jahre alt; 5 Fuß 3 Zoll aroß; Haare fhwärzlid ; Stirn 
breit; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe groß; Mund aufgeworfen; Kinn 
breit; Gefiht oval; Geſichtsfarbe frifch. 


— — — 


Bei einer hier in Unterſuchung und Haft befindlichen Diebesbande aus 
der Gegend von Schwelm iſt die unten näher beſchriebene ſilberne Taſchenuhr 
gefunden worden, Die hoͤchſt wahrfcheinlich geftohlen ift und deren — 
nicht hat ausgemittelt werden koͤnnen. 

Es wird daher derjenige, welchem vor Ende des Jahrs 1823. eine derar⸗ 
tige Uhr geftohlen ift, hierdurch aufgefordert, bei dem unterzeichneten Inquifitos 
riate fchleunigft Davon Anzeige zu machen, auch Die Beweife, wodurch er ſich 
als Eigenthümer der Uhr zu legitimiren gedenft, anzugeben, um RN deren 
Wiedereinhändigung zu gewärtigen.' 

Beſchreibung der Uhr. 

Eine ſilberne franzoͤſiſche, eingehaͤuſige Taſchenuhr, die ſtatt eines rund weis 
en, emaillirten Zifferblattes, eine vergoldete, ausgravirte Platte hat, in welcher in 
grader Nichtung mit dem Pendent ein fleines mit Stundens und Minuten; 
Zeiger verfehenes Zifferblätthen von weißer Emaille und darüber ein kleines 
Glaͤschen ſich beſindet, wodurch der Gang der Spindel, unter durchbrochener 
Arbeit mit einem rothen Steinen, zu ſehen iſt. 

Werden , den 20, Dezember 1824. 

Königl. Preuß. Ingquifitoriat, 








Perfonal-Chreonitk. 
Die durch das Abfterben des Pfarrers Groeven erledigte Pfarrerftelle zu 
Praeſt iſt dem Vicar Franz Joſeph Bernardinus Broͤckerhof aus Dor 
ſt en conferirt und ihm das Landesherrliche Placet ertheilt worden. 





Alphabetiſches 

Sach- und Namen-Negifter 
| su dem | | 

Amtsblatte 


der Koͤniglichen Regierung zu Duͤſſeldorf 
fuͤr das Jahr 1824 


Da 






Dem An AT 





% 





Bemerfungem 


4. Die Ziffern bezeichnen die Seitenzahl bes Amtöblattes 5 iſt benfelben aber ber Buchſtabe A, vorgefept, fo wirb auf bie Bei: 
tenzahl des Öffentlichen Anzeigers verwieſen. 


2. Wie bei den früheren Regiſtern, fo find auch hier die generellen Rubriden beibehalten worben. 
3. Die Seitenzahl 251 bis 292 bes Amtsblattes kommt boppelt vor. . 


a ———— ——— — — — 


A- Sad - Regifter. 


wmnmmnmumtiititt vn... 


2. 


2 bgaben — ber Miethkutſcher zum Vortheile ber Poſt Kaſſe. 90. 209. (Berichtigung eines Drudfehlers. 256.) 


Abloͤſungen. — Durchſchnitts⸗Berechnungen der Martinis Getreide» Preife, in Beziehung auf Ablöfung 


gutsherrliher Abgaben. 171. 326. — Ablöfung der baaren und ber Natural» Domanials Rens 
ten. 623. = rn j 


Alterthämer. — Deren Sammlung und Erhaltung. 205. 292. — Ernennung des Profeffors A. W. 
von Schlegel zum Director bes rheinifchen Muſeums. 91. 


Amtsblatt. — Sach- und Namen-Regiſter zu bem für 1824, 533. 
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Amtskleidung. — Tragen berfelden von Seiten ber Beamten, Ritterguts+Befiger u. ſ. w. bei Öffentlis 
chen feierlichen Gelegenheiten. 561. 562 


Anftellungen — im Forflfade. 113. — Einftellung der Penfiond s Zahlungen bei Anftellung von Invas 
liden. 335. 


Arbeits⸗Anſtalt zu Brauweiler. — Anftelung eines Fatholifchen Geiftlihen und einer Schulleprerinn 
bei berfelben. 415. 420. 421. 


Armen — Kurs und PflegesKoften der bei temporairem Aufenthalte in anderen Gemeinden erfcanften, 94. 
— Geſchenk eines Ungenannten für die Armen zu Bubberg. 367. 


B. 


Banten. — Berichtigung wegen bed in ber Belanntmahung vom 10. Auguft 1823. (Amtsblatt S. 454.) 
unrichtig bezogenen alten Banco»Reglements. 67. — Belegung ber baar vorhandenen gerichtlichen 
Depofital » Gelber. 410. 


Baumefen — Unterriht in ber Baus Academie, 125. — Prüfung angebender Baumeilter. 485. — Boll: 
ftändigfeit der Anfchläge bauliher Einrichtungen und Nachforderung von Baufoften. 297. — Aus⸗ 
führung des Baus Planes für die Stadt Grefelb. 318. 


Beamte. — Berpflihtung zum Tragen: ber National» Gocarbe, 143. — ber Uniform bei Öffentlichen feier, 
lihen Gelegenheiten. 561. 562. 


Bergbau, — Verpachtung der Thongräberei in der Gemarfung Bendorf. 55. — Vollziehung der Con⸗ 
ceffionen und Permifionen von Berg» und Hütten» Werken. 286. 


Berichte, Bittfhriften, Borflellungen und Beſchwerden. — Gtempelpflichtigfeit derfelben. 
376. — Verbot der gemeinfhaftlihen Voritellungen mehrerer Gemeinden in einer gemeinfamen 
Angelegenheit, 289. — Form der Berichte an das Gonjiftorium. 396. 


Büchern. f. w., welche angekündigt ober empfohlen werden: — Neues etvmologifched Schuls Lericon ber 
Iateinifchen Sprache, von Profefior Kaerher. 137. — Lateiniſche Grammatif, von Dr. Zumpt. 
557. — Yudgabe von ausgefegten Chors Stimmen zu clafjifhen Werfen Älterer und neuerer Kirs 
chen⸗Muſick. 158. — Ueberfichtlihe und ausführliche Darftellung aller in der Gefeß + Sammlung 
für die Jahre 1845. enthaltenen Gefege, in fo weit dieſelben noch Gefegeöfraft haben, von Weis 
gert. 414. 535. — Ueber die neue Scheidemünge, von Loos. 529. 


C. 


Genf ur — militairiſcher Druckſchriften. 5. — aller ſtatiſtiſchen Werke, Landcharten und Plane. 273. — 
ge Schriften. 373. — neuer Auflagen der vor dem 18. October 1819. erſchienenen Schrifs 
en. . 


— 3 — 

ECollecten. — Abhaltung derſelben für bie Freitiſche unvermoͤgender Studirenden zu Bonn in den Syna— 
gogen der Iſraeliten. 274. — Collecte für: — die Colonie Konigshardt. 6. — die evange⸗ 
liſche Gemeine zu Ronsdorf. 39. — bie Kirche zu Ru dau. 125. — bie Freitiſche unvermoͤgen⸗ 
ber Studirenden zu Bonn. 1W. — die Kirche und das Pfarrhaus zu Barlo. 141. — die far 
tholiſche Gemeine dafelbft. 393. — bie Fatbolifhe Gemeine zu Kapellen. 443. — bie Fatbolifche 
Pfarrfirhe zu Barmen. 459. — bie fatholifhe Gemeine zu Ferfhmweiler. 538. — die von 
der Ueberihwemmung beimgefuchten Rhein «Bewohner. 562. — die evangelifche Gemeine zu Lam⸗ 
garten. 572. — bie Gemeine zu Sternberg. 623, 


D. 


DM epofiten. — Annahme der zu den gerichtlichen Depofitorien gehörenden Gelder. 508. — General 
DepofitensKaffe zu Düffeldorf:s — Aufhören der Amtöverrichtungen bed Rendanten 
gottner. 2, — Nushändigung der Depofiten. 488. — Aufforberungen zur Empfangnabme: der 
gegen Frankreich liquidirten Depofiten. 23. — der Juͤlichſchen Depofital» Beitände aus den Jahren 
1794. und 1795. 68. 143. — ber von ben Gerichten im ehemaligen Großberzogthume Berg bers 
rührenden Depofiten. 241. 281. — desgleihen von dem vormaligen Lands Gerichte zu Eleve. 608. 


Domainen. — Beräufferung berfelben: zu Neuß. 73. — zu Velbert. 237. — Ablöfung ber baaren und 
ber Natural» Renten. 623. 


E. 


Eben. — Genehmigung bed Heiraths⸗-GConſenſes für Minderjährige von Seiten bed vormundſchaftlichen 
Gerichtes. 96, — Aufhebung des Verbotes ber Ehen zwifchen Weiffen und Negern. 553. 


5. 


5 abriden und Mannfacturen. — Verkauf von Spinn Mafchinen und Fabrick⸗Geräaͤthſchaften zu 
Laasphe. 287. — Anlage einer Glashütte bei Wefel, 612. 


Feldmeffer. — Prüfung ber Eandidaten ber Feldmepfunft. 321. 


Kordberungen — 
A. allerhand: — Anfprüche an ben Bergiſchen, den weſtſeits rheinifhen Reflen-Fonde 
u. f. mw. and verfchiedenen Zeiträumen. 290. — Anmeldung ber Korberungen ber Inſtitute. 345. 
— NAnfprüche an den Bergiſchen Retens Fonds. 419, — Anfprüche ehemals Bergiſcher Militairs 
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auf Soldb u, f. w. aus ber Veriobe nach bem 11. November 1813. 372. — Schiedsrichterliche 
Inſtanz im Betreff der Anfprüche aus der Verwaltung bed vormaligen Herzogthums Warfhau. 
417. — Anmeldung der Forderungen an die Kaſſen mehrerer Truppentbeile. 18 — Praͤ⸗ 
cluſiv⸗ Termin zur Anmeldung ber Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche, welche inländbifhe Gläubiger der 
fogenannten Bayonner Eapitalien aus erlittenen Abzügen zu machen haben. 31. — Borlas 
dung ber unbefannten Gläubiger der Regierungds Haupts Kaffe und der detachirten MilitairsKaffe 
ber Königlichen Regierung zu Breslau. 342. 410, 431. 


B. an Frankreich: — Reſultat bed Liquidations⸗Geſchaͤftes bis zu Ende des Jahres 1823. 61. — 
Aufforderung mehrerer Reclamanten zur Empfangnahme der ihnen angewieſenen Verguͤtungen. 123. 


Forſtweſen. — Anfelungen in Forſtfache. 113. 


G. 
G efangene. — Beobachtung bed $. 15. ber Transport⸗Inſtruction vom 16. September 1816. 527. 


Geißtige und Firhlihe Angelegenheiten. — Fortgang ber Bereinigung der evangelifchen Gemeis 
nen. 278. — Einfegung bed Dr. Sof. non Hommer ald Bifhof von Trier. 413. — Anitel 
lung zweier Rapläne zu Effen. 322. — Befignabme verheimlichter Staatsguͤter von Seiten der 
Kirchen » Borflände, 57. — Allerböchfted Anerfenntniß wegen ber für bie Kirchen und Schulen 
geleifteten freiwilligen Beiträge. 537, (Berichtigung eined Drudfehlere.) 548. 


Gemeinde⸗Weſen. — Anfertigung ber tie mr 1825. 341. — sie unb ira ber 
Marftitandsgelber. 613. 


Gendarmerie. — Errichtung einer Hälfs sGenbarmerie für die Rhein « Provinzen. 11h — Dienftteiftun« 
gen und Belobung ber Land »Gendarmerie. 183, 


Gefege, — Erleichterte Anfhaffung ber Gefeg» Sammlung und ber Myliugfhen Edicten» Sammlung. 
34. — Inhalt ber Gefeg Sammlung: Sahrgang 1923. 19te8 Stüd. 1. — Jahrgang 1824. 1ftes 
Stüd. 13. — 2ted. 37. — tes. 65. — Ates. 100. — 5tes. 129. — Hted. 185. — 7tes. 257. — 
Bted. 261. — 9ted. 273. — 10tes. 2381. — 11tes. 337. — 12888. 373. — 13tes. 377. — Ates. 
393. — 15tes. 397. — 16ted. 4231. — 17888. 485. — 18tes. 521. — 19168. 511. — Aſtes. 561. 
— 21fted. 565. — Mfled, 577. — zes. 631. 


de Gerihted+ und ZufigsBerfaffung und hierauf fich beziehende Berords 
nungen unb Snftructionen — 

A. In Beziehung auf PrenffifgesReht und Preuffifhe Gerichts-Verfaſſung: — 

a. Allgemeine Verordnungen. — Berfahren bei RealsIujurien und Eörperlihen Bers 

letzungen. 349. — Verhältnig der Gelbfirafe zur Gefängnißftrafe. 554. — Verwandlung ber von 
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Haupt »Boll» und Steuer» Wemtern erkannten BER in Gefängnißftrafen,. 431. — Inſtrui⸗ 
rung von Steuer» Gontraventionen. 499. 


b. Befondere, bie Juſtiz und GerihtsdsBerfaffung betreffende. — Angabe der 
Dauer der Aufnahme des Thatbeftandes bei gewaltfamen Diebftählen. 47. — Beifügung der Ma; 
nualsActen der Mandatarien bei Einfendung ber Acten zum Spruche in appellatorio. 47. — 
Diktens Sag für bie Boten. 55. — Reife» und Zehrungds Koften der nicht am Gerichtsorte woh: 
nenden Juſtiz⸗Commiſſarien. 368. — Verfahren bei nothwendigen Subhaftationen. 120, — Aus: 
fhüttung geringfügiger DepojitalsMaffen. 178. — Belegung ber baar vorhandenen Depofital: 
Gelder. 410. — Annahıne der zu den gerichtlichen Depofitorien gehörenden Gelder. 508. — Tren, 
nung der Bürgermeifterei Haldern von bem Land⸗ und Stadt» Gerihtds Bezirfe Weſel. 180. 
— GErrihtung einer befländigen Gerichts sGommiffion zu Dinsladen 517. — Anfall freien 
Vermögens an Kinder in väterlicher Gewalt. 197. — Aufnahme von Uebertrags » und Leibzuchts⸗ 
GSontracten. 223. — Gerichts » Ferien. 305. — Berfahren bei Anfegung von Locals Terminen in 
Prozeß» und andern Angelegenheiten. 347. — Beltrafung der Holzbiebftähle. 48. — Verfahren 
in Unterfuchungss Sachen wider Individuen der Landwehr. 461. — Eröfnung fiscalifher Unter: 
fuchungen durch bie Gerichte. 54%. — Verpflegungss+ Koften ber zur Einftellung bei einer Straf: 
Section verurtheilten Individuen. 630, — Koften der Aufnahme und Bewachung tobt aufgefuns 
dener Körper. 635. 


e. Dienfis und Geſchaͤfts-Ordnung, Disciplin m few. (Wegen ber Stempelpfliht |. 
Steuer» BWefen.) — Einfendung der erfannten fiscalifchen Geldftrafen. 28. — Einfendung ber 
für die Ober » Landesgerichts + Salarien » Kaffe erhobenen Koften. 157. — Quittungen über Zah— 
ungen ber genannten Kaſſe. 235. — Verwendung ded unterfcpeidend bezeichneten Stempelpapiers. 
119. — Berrehnung der Stempelftrafen in Erbfhaftd+ Sachen. 273. — Anwendung bed Stem: 
peld bei Güter» Veberlaffungen an Descenbenten. 395. — Bermerf bed Stempelbetraged anf ben 
zu den Notarials Acten zurücbleibenden Vrotofollen. 539. — Sportels und Stempel« Freiheit in 
Ablöfungs s Sachen, 333. — Form ber Feflfegungss Decrete der Mandatarien » Gebühren. 142. 
— Geſuche der Yuftizs Beamten um Gehalts» Erhöhungen u. f. w. 157. — Franfirung ber Be: 
richte in Parteis Sadhen. 165. — Portofreiheit fiscalifcher Gelder. 396. — Liquidirung des zu 
erſtattenden inerigiblen Porto’. 487. — Form der Griminals und der fiscalifchen Tabellen. 178. 
— Beobachtung der neuen Münzs Eintheilung bei gerichtlichen Verfteigerungen. 184. — Abdruck 
gerichtlicher Gefchäfts s Formulare. 215. — Liquidirung der Prozefs Koiten gegen Kirchen oder 
Gemeinden, 235. — Vorſchriften zur fchnelleren Beförderung ber Gefchäfte. 565. — Mitthei: 
lungen an das Gouvernement ber Bundesfeflung Mainz. 629. 


d. Hypothefen-Wefen — Berichtigung : beffelben. 143. — des Befigtiteld mehrerer adeligen 
Güter. 55. — Gebühren» und Stempelpflichtigfeit vorläufiger Hppotbefens Scheine. 508. — 
Identität und Dispofitiond + Fähigkeit der Paciscenten bei Aufnahme von Handlungen ber freimil: 
ligen Gerichtsbarkeit. 202, 


B. In Beziehung auf Franzöſiſches Recht und Franzdfifhe Gerichts Verfaſſung: — 
a. Allgemeine Berorbnungen. — Unterfhich zwifchen Holzdicbſtahl und Forflfrevel. 16. — 
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Milderung ergangener Forits Strafs Erlenntniffe. 219. — Verwandlung erkannter Gefaͤngnißſtra. 
fen in Forts Arbeit. 328. — Aufitellung ber. Liquidationen ber Gerichts, Beamten nah Franfen 
und Gentimen. 45. — Zuziehung geridtlicher Beamten bei freiwilligen Berkäufen oder Verpach⸗ 
tungen. 46. — Verfahren bei Obductionen ober Yeichen » Befihtigungen. 303. — Verbot öffent 
licher Berfteigerungen und Berpachtungen von liegenden Gründen durch Friedens s Gerichtsfchreis 
ber und Gerichts «Vollzicher. 332. 388. — Gtempelfreiheit ber Urtheile von Polizei « Gerichten. 
347. — Berbot ber Berabreihung geiftiger Getränfe bei Öffentlichen Verkäufen u. f. mw. 469, 
5277.— Gefuche der Juftize Beamten um Berfegung u. f. w. 407. — Befolgung der Requis 
fitionen der, zur Unterfuhung von Steuer » Defraudationen conflituirten, Special» Gommifjion. 
573. — Einziehung der von den Gorrectionds und Polizeis Gerichten erfaunten Gelditrafen und 
Gerihtöfoften. 613. — Ferien: bed Rheiniſchen Appellationd «Gerichtshofes. 353. — des 
Lands Gerichted: zu Eleve. 331. — zu Düffeldorf, 404. — Amtöbefugniffe der Ergäns 
jungs» Friedensridhter. 163. — Ernennung berfelben im Lands» Gerichts «Bezirfe Duͤſſeldorf, 
und Beilimmung wegen ber Stellvertretung ber Friedensrichter. 154. — Berfahren der Friedens— 
gerichte in Bormundfchafts Sachen. 220. — Qualification ber Friedendrichter und Advofaten 
zu Lands» Gerichts » Affeffor» Stellen. 367. — infendung der Koften » Rechnungen der Friedens» 
richter Aber Vollziehung ausmwärtiger Aufträge, und der ber Kreis-Phnfifer u. f. mw. in gerichtlich 
medicinifchen Angelegenheiten. 616. — Bermietbung eines Sitzungs-Locals für das Friedendges 
richt zu Barmen. 45. — Aufnahme in die Adoofaten«Matridel, und Annahme einer mit 
ber Abvofatur unvereinbarlihen Stelle. 95. — Verzeihniß ber bei dem Rheiniſchen Appellations— 
. Gerihtshofe immatriculirten Abvofaten. 476. — Aufnahme ber Urkunden en brevet von Geis 
ten der Notarien. 115. — Veränderungen bei dem Perfonale derſelben. 162. — Nachtraͤg⸗ 
liche Liquibirung von Gebühren der Gerichts-Vollzieher. 2315. — Bifa der Rechnungen 
derfelben an Öffentliche Verwaltungen. 338. — Veränderungen bei dem Perfonale des Handels 
Gerihtes zu Nahen. 69. — Eröfnung ber Affifen: zu Cleve: für dad Ae Quartal. 
1824. 87. 118. — 3te Quartal, 254. — Ate Quartal. 394, — Alte Quartal 1825. 547. — 
zu Diüffeldorf: für das 1fte Quartal 1824. 9, — 2te Quartal. 20%. — te Quartal. 335. 
— Ate Quartal, 475. 


b. Befonbdere, bie Gerichts, und Juſtiz-⸗-Verfaſſung betreffende. — Zulaflung zu 
den juriftifchen Staats» Prüfungen. 88. 263. 


ec. Hypotheken⸗Weſen. — Anftellung von Stempel» Fisfalen und Beilimmung wegen ber Hy—⸗ 
yothefens Aemter. 37, 


Gewerbe und GewerbesPolizei. — NRegulativ wegen des Hanfirs Handels und ber herumziehenden 
Gewerbe. 489. — Preis +» Vertbeilung für 1824. bei dem Gewerbe + Inftitute zu Berlin. 513. — 
Anmeldungen zum Betriebe umberziebender Gewerbe für 1825. 469. — Befugniß der Polizei» Bes 
börden in Hinſicht conceffionirter Künftler. 337. — Tagelohn« Säge ber Baus Handwerker für 
1524. 101. — Berlorner Gewerbefhein des Peter Peckhaus. 453. — Verkauf von Fleifh, Brot 
und Mebl in den, der Schlacht- und Mahls Steuer unterworftenen, Städten und beren Rabien. 
213. — Verordnuug wegen Verfertigung und Berfaufs des Biered, 570, 
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Gutsherrliche und bäuerlihe Berbältniffe. — Ueberfiht ber in 1823. zu Stande gefommenen 
Gemeinbeits » Theilungen. 166. — Formulare zu den Verhandlungen. 137. — Verbindung ber 
geometrifhen Arbeiten bei den Gemeinheits » Theilungen mit jenen zum Behufe ber —— bed. 
Grundfteuers Katafters: 292. 340. 509. 


Han bel und Berfehr. — Regulativ wegen bed Handeld und ber herumziehenden Gewerbe, 489. 
J. 
K. 


Kar ſen⸗Sachen. — Einfendung der erfannten fiscalifhen Geldftrafen. 28. — Form der Quittungen u. f. 
m. bei den ter Regierung » Haupt + Kaffe durch die Special » Kaffen aufgerechnet werdenden Belegen. 
49. — Einziehung der von den Eorrectionds und Polizei »Gerichten erfannten Gelbftrafen und 
Gerichtöfoften. 613. — Zahlung dringender Eriminals Gerichtöfoften. 57%. — Abſchluß fammtlis 
her Kaſſen für das Jahr 1824. 608. 


Fast. — Eroͤfnung der Fleinen. 409, 


2. 


L ebensmittel. — Ueberſichten der Durchſchnittspreiſe derſelben im Monate: Dezember 1823. 42. — 
Januar 1824. 104. — Februar. 130. — Mär; 174. — April, 2%. — Mai. 300. — 
Junius. 338. — Julius. 36. — Auguſt. 426. — September 514. — Dctober. 530. 
— November. 633. 


Leichname. — Koften der Aufnahme und Bewachung gefundener. 635. — Anzeigen von gefundenen ober 
angelandeten: bei Homberg. 228. — bei Blursbeim. 235. — bei NeusBüderid. 254. — 
bei Emmerich. 296. — bei Düffelborf. 303. 367. — bei Mänbelheim. 303. — zwiſchen 
Stürzelberg und Uedesheim. 304. — bei Wefel. 390. — bei Rheinheim. 389. — 
zu Himmelgeift. 305. — oberhalb bes Einfluffes der eippe in ben Rhein. 433. — zu Dber 
mörmter. 516. — bei Uebespeim. 573. 


M. 


Martte — zu Mülheim an der Ruhr. 114 — Bichmärkte zu Rees. 7. — Bollmärkte: zu 
Landsberg. 91. — zu Magdeburg. 185. 400. — Berechnung und Verwendung ber Markt 
ftandögelber. 613. 
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Medicinal-Weſen. — Beguͤnſtigung ber ſchon fruͤher mit den Waffen gedient habenden Aerzte und Shi— 
rurgen, in Beziehung auf ihre Militair » Dienftpfliht. 113. — Kurs und Pflegekoſten der bei 
temporairem Aufenthalte in anderen Gemeinden erfranften Armen, 94, — erztlihe Behandlung 
erfrankter Soldaten von ifolirten Detachementd. 451. — Remuneration der Aerzte und WBund- 
ärzte bei Ertheilung von Rath in ihren Wohnungen. 141. — Gebühren für die Beforgung ges 
richtlich-⸗ mediciniſcher Gefhäfte. 201. — Anwendung von Arzneimitteln bei unbemittelten oder ars 
nıen Kranken. 231. — Annahme und Prüfung hirurgifcher Lehrlinge, 545. — Lehr,» Borträge in 
der Chirurgen» Schule zu Münfter. 117. 441. — Preiss Bertheilungen auf berfelben für 1832. 

- 619. — Erridtung einer IrrensHeils Anftalt zu Siegburg. Beilage zu Nr. 94. — Rabat bei 
ArzneisRehnungen für Gendarmen. 14. — Beränderungen ber ArzneisTare: für 1833. 21. — 
für 183$. 632. — Bertheilung der auf Silbergrofpen berechneten Arznei» Tare. 321. 5%. — Ge 
wicht bed olei galbani und olei macidis. 93, — Wahl der Hebammenfchüälerinnen, fo wie Auss 
fertigung und Stempelpflicptigfeit der Attefte für biefelben, 32383, — Bellimmungen wegen bes 
Hebammen» BWefend. 457. 

MebicinalsPolizei: — Bellrafung eined Individuums wegen widerrechtlicher Ausübung der Arznei« 
funft. 309. — Aufbermahrung ber directen Gifte in ben Apotheken. 181. (Berichtigung einiger Druck⸗ 
fehler. 188). — Verkauf der Gifte. 218. — Berbot: des Verkaufes des fogenannten Haaner 
Pulvers, eines angeblihen Mitteld gegen den Biß von tollen Hunden. 153. — bed Verkaufes ber 


fogenannten Lieber ſchen Gefundheitd Kräuter durch Nicht » Apotheker. 419. 422. — ber Beifis 
gung bes Borax zu ber wäßrigten Rhabarber » Tinctur. 87. — Verordnung wegen allgemeiner 


Einführung der Schugpodens Impfung. Beilage zu Rr. 93. 
Nilitair-Weſen. — 
A. Heered-ErfagsAushebung: — Zurldftellung der dem geiftlichen und Schulfache ſich wid⸗ 
menden jungen Leute. 107. 236. — Nachtragung und Berichtigung der StammsRollen. 275. — 
Berzeichniffe: der für 1823. Berüdfichtigten. 73. — ber für Refractaird erflärten Individuen. 
169. 214. 217. 499. 
B.Land w ehr und Kriegs-⸗Reſerve: — Beguͤnſtigung ber ſchon früher mit den Waffen gedient 
habenden Aerzte und Chirurgen. 113. — Allerhoͤchſte ii wegen ber zur Verſchoͤnerung ber 
Landwehr geleiteten freiwilligen Beiträge. 94. 


C. Freiwillige: — Gigung ber Departements + Prüfungs + Commiſſion. 475. 


D. Armee»Wefen: — Dienftpfliht der in Militairs Bildungs » Inftituten des Staates erzogenen 
Individuen, 229. — Aufnahme der Söhne unbemittelter ausgefchiedener, auf-Wartegeld oder Pen 
fion ftehender, Dfficiere in die Divifions Schulen. 276. — Aerztliche Behandlung erfrankter 


Soldaten von ifolirten Detachements. 451. 

E. Heeres» und Landwehr-Uebungen: — Jahres-Uebung: des Zten Bataillond Aten Garde 
LanbwehrsRegimente. 153. — der Provinzials Landwehr: Artillerie. 161. — ber Provinzial 
Landwehr» Regimenter, 209, 233. 


— 
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F. Invaliden: — Einſtellung der Penfionds Zahlungen bei Anſtellung derſelben. 335. 

G. Servis: — Berechnung ber Verguͤtungs⸗Saͤtze für Natural» Quartier. 234. 

H. Borfpann: — Berminderung der BorlegesPferbe für bie ie pa bei Revuͤe⸗ 
Maͤrſchen. 517. 


L Lieferungen: — Lieferung: ber Brenn » und Erleuhtungs s Materialien für bie Garnifons 
Verwaltungen. 284. — ber Berpflegungs+Bebürfniffe für 1825. dur die Grunds@igner. 522. 
532. — Errichtung eines Referve- Magazins zu Düffeldorf. 418. 


RK. Bauten: — Verding bed Baues einer Stallung für eine halbe Schwabron Reiterei zu Düffels 
borf. 177. 182, 


Münzen und Münzwefen. — Gours der alten Landes⸗Scheidemuͤnzen. 41. — Annahme oder ms 
wechfelung berfelben bei allen öffentlichen Kaffen. 292. — Prächufionds Termine zur Annahme 
berfelben. 565. — Aufftellung der Liquidationen der gerihtlihen Beamten nah Franfen und Geus 
timen. 45. — Beobachtung der neuen Münzs Eintheilung bei gerichtlichen Verfleigerungen, 184. 


N. 


Namen. — Fäührung fremder oder erdichteter. 47% 
National-Cocarde. — Tragen derſelben von Seiten der Juſtiz⸗Beamten. 143. 


P. 


P. rſonen-Stands⸗Regiſter. — Einſendung ber von 1823. 54. 96. — Anzeige der Fälle eintre⸗ 
tender Bevormundungen. 223. 


Polizei-Weſen. — 
A. Sicherheits-Polizei: — 
a. allgemeine Privats; — Befugniß der Polizei⸗Behoͤrden in Hinſicht concefflonirter Künftler, 
337. —  Berlorner Gewerbefchein ded Peter Pechaus. 453, 
Pap-Wefen, inländifhed — Bellimmung eined Paß⸗Formulars. 41. — Berpflihtung ber 


Gajtwirthe in Bezug auf Fremden » Polizei. 486. — Berlorner Paß bes Pet. Earl Joſ. Shrow 
ber. 209. — Berlorne Regitimationds Papiere bed Joh, Müller. 353. 
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b, perſoͤnliche; — Prämien auf bie Entdeckung: des Thäterd des Morbanfhlages auf den Gemeinde, 
Empfänger und BaifenhaussRendanten Nottebaum zu Stecle. 265. 342. — ber Thäter, 
melde den Poftillion E. Röhring bei Duisburg überfallen haben. 560. — Verbot der Neu: 
jahres Betteleien. 607. 


ce. Eigenthumds; — Anzeigen von Straſſenraub, verübt: an Elif. Kerfeboom zwifchen Bub: 
berg und Meurferhud. 307, — an dem Kaufmanne Stahl aus Rotterdam zwiſchen Eranenburg 
und Gleve. 511. 


Erfolgte Beftrafungen wegen Baumfchänderei. 39. 368, 


Anzeigen von Dieb ftählen: bei H. Berhoeven zu Kellen. 4. — 3. H. Vedder zu Rölinghaufen. 11. — 
5. Müfchenborn zu Mülheim. 11. — auf den Kohlenzechen Abgunft, Hundsnoden und Bauens 
fiepen. 11. — bei 3. Zinkan zu Nabe vorm Wald. W. — P. Jonas auf der Hoͤhe. 36.— M. 
Poen zu Hebemerbroih. 40. — P. Bölleft zu Saar. 40, — H. Aldenkamp zu Bergerbaufen. 47.— 
C. Morell zu Wefel. 48. — 9. 8. Wallmigrath zu Vosnaken. 56. — W. Görtg zu Amern Et. 
Anton. 72. — in der Kirche zu Lügenfirchen, 78. — bei Wittwe Bufher zu Hüdeswagen. 78, 
— I. Gappel zu Bebburdid. 79. — N. Berninghaus zu Belbert. 97, — 9. Schmig bei Düj. 
feldorf. 97. — P. Goering zu Düffeldorf. 98. — B. Ochs und P. Strengbier zu Neudorf. 99. — 
H. Thiel in der Bürgermeiiterei Gronenberg. 107. — 4. Davids zu Eapellen, 116. — F. News 
baus auf der Beyeröhbe. 124. — in ber Gemeinde Nemfcheid. 136. — bei 3. F. Braunſchweig 
auf Heidhof. 127. — P. Fleifhmann auf dem Buͤchen. 198. — M. Kürling zu Kohr. 137. — €, 
Hölterhoff zu Lennep. 138.— H. Thiffen zu Asperden. 133. — van Eff zu Wefel. 139. — I. Orth am 
Stübbenhaus. 148. — Wittwe H. Lindemann zu Alten-Efien. 152. — Wittwe Wiſthoff zu Frillendorf. 
159. — 8. Steind zu Kelzenberg. 176. — Wittwe Holte und T. Hoffelen zu Til, 180. — H. Find zu 
Der» Emmelfum. 188 — E. Adermarin zu Barmen. 199. — W. Jauſen zu Wültenbagen. 199. — 
A. Spieder zu Urdenbach. 207. — G. van Ed zu Galgfteg. 207. — T. Daamen zu Keeken. 208. 
— D. Bovenfirf zu Obringhoven. 212. — J. H. Schulte zu Kornharpen. 215. — Schneider 
zu Schwelm. 274. — aus einem Eifenhammer in der Gemeinde Burg. 223. — bei I. P. Hoͤnge 
zu Epfdeid. 255. — J. 9. Gripeloven zu Dahlen. 258. — GC. Scheidberger in der Bürgermeis 
fierei Wermelsfirchen. 259. — W. Bofh und T. Ariand zu Zanten. 254. — W. Krüger zu 
Eleve. 272. — 3. C. Forft zu Dedinghaufen. 230. — E. Boehlen zu Dülfen, 307. — T. Büb 
fing zu Katernberg. 308. — J. P. Engels zu Dabringhaufen. 310. — H. Breuer zu Schief 
bahn. 310. — aus einem Wagen vor bem Haufe des Wirthes Bulgmann bei Wefel. 311. — 
3. Aeymann zu Han. 324. — Ehefrau van Breel zu Kevelaer. 324. — J. W. Miller zu Ber 
meldfirchen. 336. — F. Haſekop zu Lobberich. 314. — von einer — zwiſchen dem Struͤck⸗ 
kerberge und Geveloͤberg. 351. — aus ben Gärten des J. Hochbeen und bed N. Pauels zu Wer 
fel. 351. — bei M. Pauen zu Obergeburt, 369. — W. Steinbach und 3. P. Striebeck zu Haͤf, 
fen. 369. — W. Mümfen zu Brünen. 371. — Wittwe 5. Be zu Gladbach. 330. — Wittwe 
P. Bierfed zu Vorft. 380, — 9. Neiner zu Nütterden. 333. — R. Caaſſen zu Hinsbeck. 392. — 
G. Tendid zu Neufirchen. 408. — aus dem Depot von Pnlvers Patronen bei Luͤdenſcheid. 412. 
— bei I. Elufen zu Obergeburt. 43. — von einem Karren zu Neuenhaus. 437. — zu 
Dürfeldorf. 440, — bei E, Schulten zu Werden. 468. — von Etaatd+ Papieren u. ſ. w. zu 
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Arnbeim. 470, — bei F. Bocholt im ber Bürgermeifterei Borbed. 474. — W. Tuttmann zu 
Stoppenberg. 472. — J. ©. Höffgen zu Bifang. 484 — J. G. Zulauf am Zenshäuschen. 
509. — 9. Benninghaus zu Barmen. 509. — 9. Hinzen zu Hove. 536. — P. Schnautenhaus 
zu Breitfcheid. 536. — H. Angenendt zu Twisteden. 540. — Crone zu Altendorf. 543. — 
H. Lohbeck zu Kleines Umftand. 543. — auf der Zeche vereinigte Saelzer und Neutack. 54. — 
bei 3. P. Heeftenberg zu Remlingrade, 547, — Wittwe Ringel zu Lennep. 548. — I. A. Goͤrts 
zu Cronenberg. 548. — M. Maafen zu Kaldenkirchen. 554. — R. Reintjes zu Tuthees (nicht 
Buthees.) 563. — A. Kriner zu Metten. 564. — E. Freund am Neuenhaus. 574. — E. 
Wiemann zu Cronenberg. 574. — einer Kuh von einer Wieſe zu Uellendahl. 575. — bei. 
Mayer zu Hoͤhſcheid. 576. — D. von Haren zu Keeken. 617. — P. Geiſter zu Geldern. 617, 
— P. Bollmaher zu Düffelvorf. 635. — I. Beer am Truͤbſal. 636. — 5. Layon zu 
Elberfeld. 636. 


Aufforberungen an bie unbekannten Eigentümer: einigen, zum Verkaufe angebotenen und in Beſchlag 
genommenen, Silbers. 28. — aufgefundener Sachen. 206. — einer, bei einer Diebedbande ge; 
fundenen, filbernen Uhr. 638. 


B. Gefundheitds und Lebens⸗Sicherungs⸗Polizei. (S. au Mebicinal» Wefen.) — Ber 
wahrloſung kleiner Kinder. 413. — Vorbeugung bed nachtheiligen Einfluffes ber eingetretenen 
Ueberſchwemmung auf die Gefundheit der Menſchen und bie Erhaltung des Viehſtandes. 557. — 
Verordnung wegen Verfertigung und Verfaufs bed Biered. 570. — Berbot bes freien Umherlau⸗ 
fens ber Hunde. 94.219. — Aufhebung dieſes Verbotes. 322. 


C. Feuers Polizei. — Erfolgte Beftrafung wegen fewergefährlicher Einrichtung eines Hanfes. 119.— 
Fenergefährlihe Anlage von Frucht, und Kornhaufen u. f. w. 393. 

Poftwefen. — Abgabepflichtigkeit der Miethkutſcher zum Bortheile der Poft» Kaffe. 90. 209. (Berichtigung 
eines Drugfehlers. 256.) — Berjendung von Dienftbriefen, welche über zwei Loth wiegen, mit 
der Reitpojt, 2. — Portofreiheit fiscalifher Gelder. 396. — Erſtattung des inerigiblen Pors 
108. 487. — Einrichtung einer Fahrpoſt zwifgen Coͤln und Lennep, 187. — von Poithalte, 
reien zu Linnich und Gladbach. 382. 


Pulver. — Deflen Aufbewahrung, Berfauf und Transport 87. 


Q. 


Quittung en. — Form derſelben u. ſ. w. bei den ber Regierungs-Haupt-⸗Kaſſe durch die Specials 
Kaſſen aufgerechnet werbenden Belegen. 49, 


©. 


SS sreid-Materialien. — Lieferung derfelden für die Regierung zw Eoblenz. 271. 
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Schulden⸗Weſen. — 
A. Gemeinde⸗-Schulden. — Ueberſicht bes Schulden-Weſens im Regierungs-Bezirke Düffels 
dorf am Schluſſe des Jahres 1823. 325. — Regulirung deſſelben im vormaligen Freiſtaate Dan⸗ 
jig. 401. 433. 501. 


B. Jubdenſchafts⸗Schulden. — Tilgung der Erzſtift⸗Coͤlhniſſchen. 39. — Ausſchreibung der Beis 
träge für 1923. 461. 


C. Kriegs Schulden, — Ruͤckzahlung der Gapitalien aus ber Bergifhen Zwangs s Anleihe von 
1814. 397. 431. 


D. Staatds, Randbeds und Domainen»Shulden — Sicherſtellung der Provinzials Staatds 
Pafjivs Eapitalien. 377. — Nealifirung ber bei der Berlofung gezogenen Staats » Echuldfcheine. 
521. — Auszahlung ber am 9. September 1824. ausgelofeten Staats » Schuldfcheine. 551. — 
Präclufivs Termine: zur Verification und Umfchreibung der weſtphaͤliſchen Reiche + Obligationen, 
Bordereaur, alten Bandes, Obligationen u. f. w. 81. — zur Realifirung der Partial: Obligationen 
aus der in 1806. bei Lindenfampf und Olfers in Münfter_negotürten Anleihe, 93. — 
zur Verification ber Kurmärfifchen Interimsd + Scheine. 109. — fo mie ber Kurmärkifhen Obli⸗ 
gationen und ber Neumärfifchen Interims s Scheine, 110. — Praͤmien-Scheine: — Gewinne 
der 6ten Ziehung. 85. — Tte Ziehung. 318. — Gewinne derfelben. 385. — Ste Ziehung. 622. — 
Berzinfung: — Zahlung ber Zinfen: von Kurmärkifch »fkänbifchen Obligationen, 231. 525. — 
von Staats »Schuldfcheinen. 314. 621. — von Neumdrfifhen Interims-Scheinen. 316. 6%. — 
von alten Landſchafts- und Städte» Kaffen» Obligationen. 317. 577. — Präclufion der Zinfen : 
von Staats» Schuld » Documenten,, welche vier Sahre lang unabgeboben bleiben. 232. — von pros 
vinziellen Staatd+Schulden, welhe am 17. Januar 1820. oder früher fällig gewefen find. 274. — 
von Staats⸗Schuldſcheinen, Kurmärfifhen alten Landſchafts- und Städte + Kaffen » Obligationen, 
und von Neumärkifchen Interim + Scheinen, welche am 30. Junius 1820. fällig gewefen find, 313. 


Staatsgut. — Befignahme des verheimlichten von Seiten der Kirchen » Vorftänbe, 57. 


StaatssPapiere. — Verzeichniß mortificirter. 60. — Verzeichniſſe praͤcludirter Staats» Echuldfcheins 
Prämien. 83. 378. — Verzeihniß amortifirter Staats: Schuldverfchreibungen. 149. — Anfauf 
provinzieller. 443. 461. 


Statiſt ik. — Ueberfiht ber Bevölferung am 1. Januar 1824. 189. 


Steuer⸗Weſen. — 
A. Directe Steuern: — 
a. 5m Allgemeinen. — Beflimmung der Frift zur Eingabe ber Befchwerden gegen bie Steuern 
für 1924. 153. — Beitimmungen in Betreff der Einnehmer, 253, 


b. Steuer »+Katafter. — Ueberficht des Standes ber Arbeiten und ber Fonds zur Aufnahme eines 
allgemeinen Grunbdjteuer » Katafters in den Rheins» Provinzen und in Weftphalen. 58. — Berbins 
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dung ber geometrifchen Arbeiten bei ben Gemeinheits » Theilungen mit jenen zum Behufe ber Auf— 
nahme bed Grunditeuers Kataiterd. 292. 340. 509. — Kataflrirung: des Cantons Bracht. 257 
— mehrerer Bürgermeiftereien des Kreifed Geldern. 374. — ber — — des * 
ligen Kreiſes Eſſen. 467. 610. 


c. Örundfleuer. — sine ber auf den Remiffiond Fonds angewiefenen — 
für erlittene Ungluͤcksfaͤlle: im Jahre 1822. 357. — im Jahre 1823. 599. 


d. Gewerbeftener. — Anmeldungen zum Betriebe — Gewerbe für 1325, 469. 


B. Sndirecte Steuern: — 
a. 3m Allgemeinen. — Abfondberung der Verwaltung ber indireeten Abgaben von ben Regieruns 
gen und Anordnung eines Provinzials Steuer» Directord: zu Coͤln. 13. — zu Magdeburg. 
611. — Handhabung der Waaren » Eontrole auffer dem Gränzbezirfe. 635. — Neue Eintheilung 
der Haupt» Zolls und der Haupt» Steuer» Amtös Bezirke. 266, — Inſtruirung von Gontraventios 
nen. 499. 


b. Getraͤnke⸗Steuer. — Veränderungen: in ber Branntweinftener. 29. — in ber Brauftener, 30. 


c. Schlacht-⸗ und Mahl» Steuer. — Verkauf von Fleifh, Brot und Mehl in den derjelben un, 
terworffenen Städten und deren Rabien. 213. — Bergütung des GCommunals Steuer» Auffhlages 
von dem in den Militair + Speifes Anftalten confumirten Fleifhe. 559. 


d. Stempel«-Steuer. — Liquidation der zu vergütenben Stempel. 10. — Anftellung von Stem; 

pel⸗Fiscalen und Beſtimmung wegen ber Hypotheken⸗Aemter. 37. — Debit des Stempelpapierd 
aller Art. 86. — Ausfertigung der Stempelbogen über 100. Thaler an Werth. 376. — Anmeldung 
ftempelpflichtiger Erbfhaften oder Schenkungen. 158. — Stempels Freiheit Beziehungsweiſe 
Pflihtigfeit: der Informations »Protofolle der Notarien. 34. — ber Urtheile der PolizeisGerichte, 
347. — ber bei Obbuctionen aufgenommenen gerichtlihen Berhandlungen. 106. — ber Atteite 
für Hebammenfhälerinnen. 38. — ber Gefuche, Bittichriften oder Befchwerden. 376. — der vor 
läufigen Hypothefen » Scheine. 508. — ber ben Klage» Berichten beigelegten abſchriftlichen An⸗ 
lagen. 5W. 


u. 


Unterrigt. — 
A, Univerfitäten. — Verbot bes Studirens auf den zu Baſel und Tübingen. 297. 


Umniverfität zu Bonn: — Ueberfiht derjenigen, welche zur Umiverfität entlaffen Beziehungs⸗ 
weife bei berfelben eingefchrieben find. 354. — Leiſtungen bes Fonds zur Unterftägung bürftiger 
und würdiger Stubirenden. 445. — Borlefungen. 176. 451. ' 
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B. Kunſt-Academien. — Wieder + Anfang des Unterrihtes auf ber zu Duͤſſeldorf. 500. 


C, Gymnaſien und höhere Stadt⸗Schulen. — Studium der hebrkifhen Sprache. 190. — Erbes 
bung ber Rectorat «Schule zu Elberfeld zu einem Gymnaſium. 122. — Anordnung von Glafs 
fensOrdinarien. 132. — Inhalt der Schul» Programme und Einfendung berfelben. 305- — Schrift: 
liche Arbeiten bei den Abiturienten » Prüfungen. 350. — Beltimmungen wegen des Anfanged und 
des Schluffes des Schuljahres. 355. — Zeitiger Eintritt junger Leute in die höheren Schulen. 
389, — Nachweiſung über ben Beſuch ber fegteren, 452. — Aufficht auf auswärtige Schüler. 
454, — Anftellung eines Rectors ber lateiniſchen Schule zu Siegburg. 574. 


D. Seminarien. — Prüfung der Aspiranten bes geiltlihen Standes zum Eintritte in das biſchoͤf⸗ 
liche Seminarium: zu Trier. 77. — zu Eöln. 115. 425. — Zulaffung zw ben vom Staate ges 
fifteten Burfen. 41. — Aufnahme neuer Zöglinge für das Lehramt in die Seminarien zu 
Moeursd und Brühl. 162. 346. 


E, Bürgers» und Elementar» Schulen — Allerhöchftes Anerkenntniß wegen ber für die Kirchen 
und Schulen geleifteten freiwilligen Beiträge. 537. (Berichtigung eined Drudfehlers. 548.) — 
Prüfung der Lehramtd + Candidaten: zu Moenrs. 151. — zu Düffeldorf. 2776. — Teils 
nabme ifraelitifher Kinder an dem Unterrichte in chriſtlichen Schulen. 332, — Einrichtung bes 
jüdifhen Schulwefens in den Rheins Provinzen. 481. 


Unterftätzungen, und zwar im befonderer Beziehung auf bie Rheinsliceberfhwemmung in 1824. 
— Bildung von Hälfss Vereinen zur Unterftügung ber durch Ueberſchwemmung bebärftig geworbes 
nen. 549. — Ausfchreibung einer Kirchen « Eollecte. 562. — Bitte des in Düäffelborf gebildeten 
Central » Hülfe + Vereined um Unterftügung. 555. — Verzeichniß der bei bemfelben eingegangenen 
Beiträge. 615 


V. 


V erfigerungs-Anfalten. — 
A. Bergiſche Fener-Verſicherungs⸗-Anſtalt. — Beiträge für 1823. 298. — Ausfchreibung 
ber letzteren. Beilage zu Nr. 91. 


B. Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. — Erbfnung der zu Elberfeld. 400. 
C. Hagel» Uffecuranz»Gefellfhaft. — Beitritt zu der in Berlin. 184. 


Verwaltung unb Berfaffaung. — Nbfonderung der Verwaltung der inbirecten Abgaben von den Res 
gierungen unb Anordnung eines Provinzial» Steuers Directors: zu EdIn. 13, — zu Magde 
burg. 611. — Bereinigung der Golonie Louifendorf mit ber Bürgermeifterei Till. 351. — 
Revifion der Bürgerliften. 414, | 
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Bormundfhaften. — Verfahren ber Friebensgerichte in Vormundſchafts «Sachen, 220, —. Anzeige der 
Fälle eintretender Bevormundungen von Seiten der Perjonens Standes Beamten. 223. 


VBorftellungen, — f. Berichte u. f. m. 


W. 


Wal Ifahrten. — Aufſicht auf dieſelben, und Verbot des Schieſſens und Waffentragens bei Pros 
ceffionen, 345. 


Wittwen⸗-Kaſſe, Dfficiers. — Ausſcheidung derjelben aus der gemeinfchaftlichen Verwaltung der Ges 
neral » Direction ber allgemeinen Wittwen + Berpflegungs + Anftalt. 265. — Zahlungen. 302, 570, 


Wittwens«BerpflegungssAnfalt, allgemeine. — Ausſcheidung der Officier » Wittwen + Kaile 
aus der gemeinfchaftlihen Verwaltung der Generals Direction derfelben. 265. — Zahlungen. 15. 








B Ramen +» Resifter. 


BELPLPLED 











Erflärung der Abfürzungen. 

Abwefend. — Abmwefenheits »Erflärung. — Beig. — Beigeordneter. — Bürg. — Bürgermeifter. — €. z. 
Pred. — Erlaubniß zum Predbigen. — geb. — gebohren, — gen. = genannt, — geſt. — geflorben. — 
Suftiz + Comm. — Juſtiz ⸗ Commiſſar. — Ober⸗L.⸗Ger. = Ober⸗-Landes⸗Gericht. — Reg. —= Regierung. 
— u. — und — ü. d. Gr. — über die Gränze. — Verm. — Vermaͤchtniß oder Geſchenk. — Berf.sAn- 
flalt = Berfiherungs + Anftalt. — w. = wird, — mwahlf, = mwahlfähig. — m. verf. = wird verfolgt. — 

ö— ee ⸗ää—5g——— ——— 

A 3 Ball, Friedr., Prediger. 56. 

. Bafel, Ferdinand, jun., Beig. 519. 
Baſels, Yubwig, Berm. 299. 
i Baumann, Bürg., entlaffen. 200. 





Abiqht, Kilian Friedr., Pfarrer, wahlf. 570. 


Abraham, Samuel, uͤ. b. Gr. 406. 
Bed,von der, Joh. Easp., Generals Agent einer 
AYdermann, Joh. Pet., abwefend. 176. Verf. sAnftalt. 85. 7 


übelmann, Jop. Helnr., m. verf. 624 Bed, vonder, Joh. Pet., Agent einer Berf. «Ans 


Apren, Apotheker, Berichtigung ber Befanntma 5 aft. 85, 
— x vorigjährigen Amtsblatte Nr. 101, ©. Beter, Gorn., ertappt er 
Alerander, Raphael, uͤ. d. Gr. 406. z Beder, Heinr. Wilh., Notar. 162. 
Alerander, Sara, ü. d. Gr. 406. Beder, Job., w. verf. 290. 
Asdond, Joh. Heinr., Beig. 99. Beder, Peter, abwefend. 106. 
Aymand, Diedrih, wegen Uebertretung ber Zolls Beder, geb. Shwangenfheib, Wilh., He 
Gefege beitraft. 416, amme. 344, 
Beeds, Sob., w. verf. 474 
B Beiſemann, Anna Maria, w. verf. 519. 
Bender, Pfarrer, geft, 240. 
B aerle, van, Apotheker. 384. Berden, vonder, Wilh,, Bergridter. 371. 
Bähprens, Superintendent. 545. Berendt, Schulpfleger. 12. 


Ball, Adminiftrator der Eiberfelber Spar · Kaffe, 9. Berger, David, w. verf. 54. 
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Berger, Franz Jacob, w. verf. 474. 

Berghaus, Dbers 8.» Ger. » Auscultator, 519. 

Bernards, Barthel Zof., Neferendar. 562. 

Bess, Samuel Wolf, alias Jof. Heinemann, 
ü. d. Gr. 4006. 

Biegel, Joh., Katafters Geometer, 631. 

Birmes, Engelbert, Beig. 99. 

Biß, Daniel Wilh. Abrah., w. verf. 559. 

Biß, Georg Wilh. Abrah., w. verf. 142. 

Boders, Conrad, abwejend. 204 

Bölling, Ober sGer.sAuscultator. 519, 

Bollmann, Bernhard, abwefend. 300, 

Böltger, Wilhelm, w. verf. 21. 

Bongarb, Dr., Mitglied der Departements Prüs 
fungd » Sommiffion. 119. 

Bonhoff, Apminiftrator ber Elberfelder Spar: Kaffe. 
99 


Bonrath, Caspar, Pfarrer. 208. 

Boocks, Wih., w. verf. 175, 

Borchart, Beigeordneter, 403, 

Bordelius, Bürgermeifter, geft. 312. 

Bordelius, Juſtiz Commiſſions-Rath. 519, 

Born, Carl, Notar. 162, 

Born, Joh. Heinr. w. verf. W 

Bornemann, Superintendent, Prediger. 221. weg⸗ 
berufen. 515, . 

Borsdorff, F. L. M., Juſtiz Comm. 193, 203. m 
Notar. 305, 

Bofheinen, Buͤrg., entlaffen. 560, 

Boymannd, Reg.Galculator. 92, 

Braches, geb. Pilgram, Marg,, Berm. 632, 

Brafelmann, Abraham, ergriffen. 11. 

Braun, Gottlieb, Geridhtsbote. 519. 

Breidtbardt, Job. Abrab., E. 3. Pred. 310, 

Breitbach, Stempel:Fiscal. 37, 

Bret, te, Carl Wilh, Agent einer Verf. Anflalt. 322, 

Breuer, Sob., Zodtenfchein. A415. 

Breuer, Mid., w. vermifft. 532, 

Brillen, Conrad, w. verf. 572, 

Bröderbof, Franz. Sof. Bernh., Pfarrer. 638, 

Broderboff, Heinrih, Verm. 312, 
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Broecher, Catharina, mw. vermifft. 205. 

Broelemann, Theod., Juſtiz-Comm. u. Notar. 560. 

Bror, Conrad, w. verf. 632. 

Brud, vom, Agent einer Berf.rAnftalt. 292, 

Brüning, Wilh., Agent einer Verf.sUnfalt, 55. 

Bündgeng, geb. Schroers, Anna Maria Spb., 
Hebamme. 30. 

Bürgermeifter, bie fänmtlichen in ben Reg. Ber 
zirfen Düffeldorf, Nahen und Cöln, Agen, 
ten der Bergifchen Feuers VerfiherungssAnftalt. 55. 

Buͤſch mer, Joh. Lifette, Hebamme, 30, 


C. 


C amphauſen, P., Prediger, geſtorben. M. 
Caſſel, geb. Schlungs, Maria Ehrif., Hebamme. 
344, 


Cauzi, Ranzlift, geitorben. 519. 

Charlier, M. J. Agent einer Verf. s Anftalt. 55. 

Charot, Bürgermeifter. 99, 354, 

Elemens, Bürgermeilter. 560, x 

Eloudt, von, Friedr., Würgermeifter. 312. 

Coͤllen, Gottfrieb, w. verfolgt, 263. 

Goninr, Earl Peter Heinrih, Notar. 573, 

Eopray (nihtEoprag), Wilh., Agent einer Verf. 
Anftalt. 854 

Gornely, Joh., WBeigeorbneter, 613. 

Cornely, R., Beig., entlaffen, GIS. 

Enftobis, commiſſariſcher OberBürgermeifter, 200. 


D. 


9 ahl, Werner, WaarenMäffer. 514. 

Dammer, Adam, Beigeorbneter, 519. 

Dammers, Bilh,, unfähig zum Betriebe eines Hanı 
dels u. f. w. 322, 

Davidis, Obersf.,Ger.Auscultator. 519, 

Deder, HppothefenBewahrer. 37. 

Dederich, Anton, w. verfolgt. 150, 

Debhmer, geb. Juͤſten, Gathar., Hebamme. 43, 

Delmann, geb. von ber Thäfen, Berm. 529, 

Dennighoff, Reilvertretender Schulpfleger. 12, 
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Deujter, Heinr. Balth., Referendar. 553, 2 Funk, Lambert, w. verf. 325 
Dider, Anna Maria, w. verf. 259, ergriffen. 421. Färmann, Hubert, Prediger. 118. 
Diel, Denys Peter, Notar. 331. 


Diergardt, Gonfiftorial:Präfident, geft. 224, 6, 
Dohm, Oberst.:Ger.»Auscultator. 519, 
Dormann, Aug. Wilhelm, ertrunfen. 351. G ahmann, geb. Schleuer, Cath. Marg., Verm. 


— 613, 
Driefher, Anne Maria, Hebamme. 344, 
Drolshagen, Friedr. Iof., Katafterı@eometer. 468,  Genander, Peter, w. verf. 11. 
Dudweiler, Sigismund, Beig. 312, Genenger, Wolter, w. verf. 259. ergriffen. 412, 
Düring, Zriebr., Referendar. 615 Gerber, Lands und Stabt-Gerihts:Kanzlift. 519. 


: Gerich, Sob., w. verf. 22. 
Duven, Jacob, Beig. 200, Gern an d, Joſ., abwefend. 119, 


Giehlen, Beigeordneter, geftorben. 10, 
Glängner, Friebr. Wilh,, w. verf. 204, 
Er ler, Joh. Friedr. Wundarzt u. Geburtehelfer. 9, Goſebels, Wilh., des Diebſtahls verdaͤchtig, w. vor: 
Elsberg, von, Eheleute, Berm. 331. 
Elöbergen, van, Anna Elif., Berm. 373, 


A 
gelaben, A. 53, 
Goldberg, Elfan, w. verf. 2, 

Engels, Superintendent, abgegangen. 545, Gottfalt, Franz Adam, w. verf. 510, 
Engels, Ludwig, Drediger, hat fein Amıt niedergelegt. 92. Graffs, Sophia, w. verf. 412, 
Eich, Ober⸗K.⸗Ger.⸗Ausculta tor. 519, Grebel, Morig, Referendar. 615, 
Eich, Gottfried, Prediger. 36. Greef, Franz, w. vermift. 17. 
Estes, Joh., ü. d. Br. 65, Greven, Johann Heinrich, Lands und Stadt ı Ger 
Eflers, geb. Shön, Sibilla, Hebamme. 618 richts s Secretaire. 371. 
Eybiſch, Sammel Ehriftian, Hpoieter 256, Grimlid, Joh., Berm. 572, 

F Groeven, Pfarrer, geſt. 

; 


Grönboff, Gerichtsbote, * 3. 
FT aplensos, Johann, Verm. 


Grofmann, Adolph, abweſend. 628 
be, Gottfr. Benj. Theod., Wechſel⸗ u. Waa 
Fasbender, geb. Goebels, Maria Gertrud, Verm Grabe tfr J. Theod., Weqhſel⸗ aa⸗ 
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ren Mäfler. 160, 
Grumbein, auch Gränbein gen., Adam Siegm., 


Fels, Maria, w. vermifft. A. 151. u. d. Gr. 65. 


Fiſcher, Earl Friedrich, Wundarzt und Geburtöhels Guittienne, Nicolaus, Notar. 162, auf einen Mor 


fer. 92. | ß 
Be Te nat fuspendirt,. 454, 
Fonterdellen, Ludwig, w. verf. 8. 
Förfter, Depofitals und Sportel » Rendant. 519, N. 
Frehn, geb. Bisges, Eva, Hebamme, 618 KH aatert, ob. Friedr., €. 3. Pred. 452. 
Frohwein, Abraham, Verm. 276, Habernidel, auh Pitthaus gen, Pet. Sob., 
Fromwein, Abraham, Adminiftrator der Elberfelder w. verf. 484, 

Spar⸗Kaſſe. 99, Haen,be, Wilh., Agent einer Berf.sAnftalt. 85, 
Fudickar, Abraham, w. verf, 621 Hallbach, geb. Windfupr, Aug. Friedr., Hebs 


Guhrmann, Franz, w. verf, 173, B amme, 344, 
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Hammader, Bilh., €. z. Preb. 509. 
Hammanın, Anton, w. verf. 540, 
Hanfen, Maria Marg., Hebamme. 352, 


Has bach, Joh. Wilhelm, Prediger. 200, Eymobalı $ 


Alfeffor, wegberufen. 545. 
Haffelfus, Würgermeifter, entlaffen. 334. 


Haufen, von, Ludwig, Lands und Stadt: Gerichte: 


Affeffor, 519, 
Haufer, Bürgermeifter, entlailen. 500, 
Hebig, Ehriftian, Kataſter⸗ Geometer. C31. 
Hed, Joſeph und Jacob, abwefend. 114, 
Hecke s, Theodor, ertrunten. 34. 
Heber, Joſ. Heinrich, w. verf. 353, 
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Hollb ach, Michael, abweiend. 44, 

Höltgen, Heinrih, Vikar. 272. 

Holtum, von, Ludwig, Berm, Aid, 

Hölzer, Peter, Verm. 33. 

Hommer, von, Joſ., Dr., Bifhof von Trier. 


413, 

Hompefh, Wilh., Verm. 307. 
i Hopmann, Notar, Depofitar der Urfunden des 
: verlebten Notars Peid. 151. 
z Hornungs, Beig. W. 
2 Hüding, Peter, Ober⸗L⸗Ger.-Referendar. 3711. 
’ Hungelbach, Peter, w. verf. 177, 
< Hupperg, Carl Jof., Dr., Arzt und Operatenr. 576. 


Heidern, geb. Meichers, Anna Eath., Hebamme. Häffen, Joh. Peter, Brig. 200, 
3 . 


Heilmann, Peter, Agent einer Berf.sAnftalt. 85, 
Heinemann, Sof. Chriſtian, w. verf. 333. 542, 
Heinemann, Joſ., ſ. Beil. 


Heinert, gen. Ziegenfeuter, Caspar Diedrid 


Wilhelm, w. verf. 

Heinzen, Agent einer Verſ.⸗Anſtalt. 85, 

Heiterfamp, Land» und Stadt» Gerichts s Gerre, 
taire, penfionirt. 205, 

Hellen, Louiſe, Berm. 120. 

Hellen, zur, Jacob, Juftiz» Comm. 51), 

Helten, Friebrih, Beig. 404, 

Hering, Agent einer Berf.s Anflalt. 35. 

Herklotz, Gerichtsbote. 371. 

Hermanns, Caspar, abweſend. 33. 

Hermfen, Kaplan und Vikar. 99, 

Heffe, E. F. W., Dr., Arzt und Geburtshelfer. 
324. 644. 


Heffe, Franz, Gerichts-Vollzieher, entſetzt. 205. 

Heubes, E., Agent einer Verf.» Anflalt. 35. 

Heym, Heinr. Wilh., w. verf. 256. 

Heymanns, Prediger, Zubilarind, hat fein Amt 
niedergelegt. 56. 

Hilgers, Chriſtian, w. verf. A. Tl. 

Hoelzer, Peter, Verm. 202, 

Hoeſch, Earl Wilp., Prediger, 530. 

Hell, Heinr., Beig. 200, 


J. 


Jaeger, Carl, w. verf. 621. 

Zaeger, Joh. Heinz. Wilh., w. verf. 3. 
: Zanfen, Hypothelen⸗ Bewahrer. 3L 
5 Janfen, Jacob, Notar. 162. 

Janfer, Job. Baptift, Notar. 162. 
Janſſen, Theodor, Beig. W. 
Jentſch, Earl Friedr. Morig, €. 4 Pred. 523, 
Fugenmey, Beig., entlaſſen. 
Job, Wilh., w. verf. 437, 

Jobs, Steuer⸗Rath. 12. 

Johnen, Franz, w. verf. ATi. 

2 Iong,be, Hartig Levi, ü. d, Gr. 400, 
Sordans, Deine, Beig. 200, 

JIſaac, David, ertrunfen, 277. 
Jüͤchen, van, Eonr. Wilh., Beig. 29. 


K. 


Kampermenn, Agent einer Verf. Anftalt. 262. 

Kampmann, geb, Gollege, Maria Cath., Heb⸗ 
amme, 36. 

Kar richt, Mathias, abweſend. . 

Karthaus, Carl, Dr. ‚Art. Sid, 


samsmryentittin 


α 
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Kaufmann, Joh. Heinr., mw. verf. 460. Zuräds 2 Kraft, Math., Ober⸗LK.Ger. Reſerendar. M. 
nahme bed Stedbriefed. 563. Kreuers, Math., Bermähtniß. 559. 
Kellen, Uebergabe deſſen Notariats,Regiftratur. 2. 2 Krips, Bernh., w. verf. 339. ergriffen. 419, 
Keller, Carl, wahlf. 10. Kropf, Jacob, Gerichts-Vollzieher, entlaffen. 503. 
Keller, Joh. Carl Gerh., Adjunct» Pfarrer. 632. Krumm, geb. Holthaus, Anna Dor., Hebamme, 
Keller, Joh. Wilh., Prediger. 210, 536, 314, 
Keffels, geb. Fliegers, Anna Marg., Hebs 3 Krupp, Winand, w. verf. 92, 
amme. 148, Kuͤppers, Bürgermeilter, entlaffen. 200, 
Kettelaer, Gottfried, w. verf. 333, Küppers, Winand, abweiend. 507. 
Keginger, Johann, w. verf. 409, Kürfgen, Joſ., Beigeordneter. 09, 
Kills, Anna Gath., Hebamme, 344. Küfters, Cath. und Marg., w. verf. 259, 
Kimmel, Berm. 205, Berichtigung eined Drudfehs 8 


lerd. 236, 
Kirfhlamp, Beig. I. 

L achenwitz, KreißıSeeretaire, bezieht Wartegeld. 
280. 


Klapheck, Pfarrer, geft. 209. Verm. 218. 
Klefer, Pet, Wilh., Wundarzt und Geburtshelfer. 

Lagarde, Joſeph, Todtenſchein. 394. 
Lahr, Math., ergriffen. 32 


40. 463, 
Klein, Abraham, mw, belohnt. 527, 

Lancelle, Lauren; Friedr., Oberst, ‚Ser. ‚Referendar. 
203, 


Klein, Joh. Baptift, w. verf. AL, 
Lange, Volizeibiener, w. belohnt, 32, 


Klein, Sof., w. verf. 505, 
Klein, Theodor Stephan, Vikar, w. aufgefordert. 443. 
Klein,von, Jacob Joſ., Notar. 451. Depofitar 2 Lange, Auguftin, w. verf. 542. ergriffen. 576, 

der Urfunden des entfegten Notare Schmig. 523: $ Tangenberg, erledigte Pfarre. 333. 
Klemin, Catharina, w. verf. 216. T!auer, Carl Ludwig, Referendar. 44. 
Kleu, Richter , verfest. 519, Ä Laufenberg, Catharina, w. verf. 124. . 
Kleutgen, Heine, Pfarrer, 206, Leander, Franz Carl, aus dem Soldaten Stande 
Klingelhöller, Carl, Pfarrer. 421 auögeftoffen u. f. mw. 400, 
Klüber, RegierungsRath, Ober: Bürgermeifter. 519, 2 Leckebuſch, Wilh., w. verfolgt. 575, 
Knaup, Iohann Franz, Provifor. 332, ? Leenders, Notar. 9. 
Koh, Earl Joſeph, Beigeordneter. 312, 2 Reichel, geb. Rocher, Hebamme. 412, 
mn Philipp, und deffen Goncubine, ergriffen. | Lemmens, Wilh., Katafter ı Geometer. 32. 
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ent, Job. Heinr. Chriſtoph, Landı und Stadt: Ger 

richts⸗Dirigent, penfionirt. 519, 

Lent, Joh. Heine. Wilhelm, Lands und Stadt Ge, 
rihte, Director, 64, 203, 

Lerfch, Martin Joſeph, Notar. 162. 

Levi, Hanna, uͤ. d. Gr. 406, 

Liebmann, Meyer, uüͤ. d. Gr. 406, 

Lindhorſt, Rechnungs-Rath, Domainen;Rentmeiiler 
u. f. w. 504. 

Lippe, Franz Joſeph Wilhelm, Referendar. 553. 


— Philipp, wird verfolgt. 263. 

Kolfe, vom, Joh. Heinrich, Verm. 5, 

Kollmann, Bifar, geftorben. 99, 

Köntges, geb. Huisgen, Anna Gathar., Hebs 
amme. 341. 

Köntges, Jacob, Beigeordneter. 519, 

Körner, Bernbard, Pfarrer. 2083, 

Köfers, Mathias, Beigeorbneter. 200, 

Krabbe, Herm. Gottfr., w. vermifit, A. 269. 


X 
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Lohmann, Oberer «Neferendar. 371, z Momm, SynobalıXffeflor. 545. 
Lonecke, Balentin, w, vermifft. 161, 2 Mofes, Rebecca, ü. d. Gr. 406, 
Lottner, Rendant der Generals Depofitens Kafie, 2 Mühlinghaus, Synodal-Aſſeſſor. 545. 


Aufhoͤren deſſen Amtöverrichtungen. 2, Müller, Job. Heinrich, abwefend. 205, 
Fottringer, Heinrich Joſeph, abweſend. 607, Muͤller, Michael, abwefend. 453, 
Louiſendorf, Golonie, mit ber Bürgermeifterei Till H Müller, Nicolaus, abweſend. 165. 
vereiniget. 261, .. 8 Münnir, Lambert, w. verf. 239, 390, ergriffen, 637. 
eucas, Samuel, Adminiftrator der Elberfelder Spar- : 
Kalle. 9 & N. 
Lüneſchloß, Ferd., Agent einer Verſ.Anſtalt. 394, 
Lüttkemann, Joh, Heinr., w. vermiſſt. A, 257, Nasen, Der. 200. — 
; 7 a N r D 
eküttringhauſen, Gefhwilter, Verm. 527, $ Nagelö, Friebric, w. verf. SGA, 
g Nantſch, Aug. Friede, w. verf. 530, 
4 


Lymont, Wery be, Kreis Secretaire, 280, 
Nauen, Eheleute, Berm. 237, 
Mm M. Neuen, Bernhard, Beigeordneter. 200, 
gs Neuhoff, Gottfr., Wechſel und Fonds Mäfler. 514, 
aaffen, Steuer, Rath. 12, Stempel s Fiscal, 37. . A 

on A 334, — Nicolai, Friedrich, das demſelben ertheilte Patent 
Marquarbt, Eliſabeth, w. verf. 212, ergriffen. 238, iſt erloſchen. 254. 
Martin, Clemens, Friedensrichter. Z. Robl, Ludwig, Ober⸗L.Ger.Referendar. 203, 
Mauritz, Eheleute, Term. 385. Roll, Carl Friedrich, €. z. Pred. 55. 
Maper, Johann, Beigeordneter. 519, Nottebaum, Gemeinde Empfänger, Mordanſchlag 
Megen, van, Gerh., Verm. 292, auf denfelben, 265. 312, 
Mellinghoff, Phil, Leonh., Apotheker. SIG. Nuys, van, InquiſitoriatsKanzliſt, penfionirt, 519, 
Meminger, Andr. Friebr,, ü. b. Gr. 65. 
Merken, Uebergabe deſſen Notariatd-Regiftratur. 202, D, 
a a u ai nn Diigfestäger, Joſeph, abweſend. 5, 

: Olpe, Friedr. Wilhelm, wahlfähig. 539, 


Dppermann, Johann Heinrich, Apothefer, 12. 
Oſthoff, Daniel, Prediger. 160, 


P. 


P affrath, Peter Joſeph, m. verfolgt. 123. 
Pampus, von, Gottfried, Friebensrichter. 410, 
Pauls, P. W., Agent einer Verſ. Auſtalt. 85. 
: — —— w. verf. 505. 
eiffer, P. €, ‚ . 
Molitor, commiffarifcher ObersBürgermeifter, ents $ Peters, Job. — = a ge 574, 
laffen. 200, Peuchen, Sigm. Gottfr., €. 5. Preb. 310. 
Moll, Earl, Bürgermeifter, 334, 2 Pfannenfhmibdt, — —e— 


Mertens, Peter, Vermaͤchtniß. 517, 

Meur, Wilh., w. verfolgt. 22, 

Meyer, Gerichtsbote, 321. 

Meyer, Johann, w. verfolgt. 334. 

Meyer, Johann, Todtenfhein. 546. 

Michaelis, Aug. Ferb., Oberst Ger, ı Rath. 203, 
Michel, Peter, w. verf, 510, 

Mina, Iofepb, uͤ. d. Gr. 406. 

Minhorft, Peter, WVeigeordneter, 312, 

Mohr, Nicolaus, w. verf. & 


RIMINI AU 


— DD > 


Philippi, Dr., Arzt, Operatenr und Gehurtöhelfer. ; Roͤhr ing, Edmund, Poſtillion, überfallen. 560. 
563, Rollfs, Agent einer Verf.s Anftalt. 55. 3% 

Rolimann, Pfarrer, get. 200, 

Romberg, Brigade «Prediger. 160. 

Rooß, Auguf, w. verf. 415. 

Rothſchil d, Seligmann , w, verf. 260, 

Rubach, Joh. Friedr. Wilh., Dr., Arzt. 420, 


©. 


Satimann, Hermann, w. verf. I. 

Sander, Garl Aug., Ober s8.+ Ger. Ajleffor. 203- 
Sander, ©. W., Agent einer Verf. Anftalt. 253, 
Sanders, oh. Theod,, Pfarrer. 423, 
Sartingen, Mathias, Beig. 29. 

Schade, Eduard, Agent einer Berf.» Anfalt, 55. 
Schall, Bürg. 200. 


Pieper, Benjamin, Vermächtniß. 433, 

Pieper, Maria, wegen Uebertretung der Zoll ı Ges 
ſetze beftraft. 576. 

Piller, Peter Abraham, w. verf, 53, 

Pitthaus, f. Habernidel, 

Pittius, Wilh,, Ober! GersKanzlift. 519, 

Plönis, Friedr., w. verf. 239, ergriffen. 303, 

Polbaus, geb. Brand, Maria Marg., Verm. 218. 

Portmann, Heinr., w. verf. 518, 

Prey, Eduard, wahlfähig. 523. 

Proff, von, Earl Theodor, Notar, 162, 


R. 


R appard, von, Ober⸗LGer.Auscultator. 519. 


XXX 


Rappard, Carl Auguſt, E. z. Pred. . Schang, Stadtrath, geft. 312. 
Rath, vom, Adminiſtrator der Elberfelder Spar⸗ Schaphaus, Heinr., w. vermiſſt. A. 92, 
Kaſſe. 99 2 Scharfbaufen, Heinr., w. verf. 105. 
Rath, Joſeph, w. verf. 637, Scheffer, Bertram, Bürg. 200. 312, 
Rautert, Ama Maria, Hebamme, 334, Shell, Anton, w. verf. 309. 
Reiners, Johann Heinrih, Peter und Wilhelm, ; Shelfheid, Wilh., Berm. 511, 
abwefend. 332, Shemmann, Prediger , geil. 36. 
Reiter, Anna Gatharina, w. verf. 369, Scherer, geb. Steffens, Marg. Cath., Heb⸗ 
Remy, Everh,, Beigeorbueter. 200, amme. 36, 
Neneffe, von, Lands und Stabb-GerihtöDirector, 2 Shen ven, Pfarrer, get. AGO. 
penfionirt. 203, Schiereck, Joſ. Friedr., Kataiter» Geometer. 32. 
Renuen, Hermann Joſeph, Notar. 454 Depofitar 3 Schilling, Gottfried, w. verf. 409, 
ber Urkunden des entjepten Rotard Schwaben. 3 Schlegel, von, A. W., Director des rheinifchen 
528, Muſeums der Alterihümer. 91. 
Reyer, Theodor, w. verf. "182, Schlüter, Hopothefen«Bewahrer, 31. 
Richter, Ernſt Friedrich, Land- und Stadt⸗Gerichts 2 Shmaal, Ludwig, uͤ. d. Gr. 65. 
Secretaire. 203, Schmalbruch, der Flurſchuͤtze daſelbſt w. belohnt. 32. 


Merten. 202, Schmitz, Eheleute, Berm. 101, 
Rindfleiſch, Otto Frieder. Wilh., E. 3. Pred. 444. 3 Shmig, Guflav Adolph, w. verf. 210, 
Rocholl, Oberst, Ger. »Auscultator. 519. Schmitz, Heinr., Referendar. 615. 
Roeloffs, Anna Cath. und Anna Maria, Berm, 614. 3 Schmig, Herm. Joſ., Notar, entfegt, Uebergabe 


Rieger, Rotar, Depofitar der Urkunden des Notare | Shmitmanne, Gerh., Beig. 2. 


Roffbad, Job. Wilh., Beig. N. z deffen Urkunden. 528, 
Rogge, Ehriſtoph, ergriffen. 51. Schmitz, Job, Wilh., €, z. Pred. 452, 
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Schoehen, Joh., Beig. M. Theiſen, Margaretha, w. vermiſſt. A, 449, 
Schoene, Heinr., Notar. 102, an Carl Friedr. Ferd., Ober ss Ger. s Afs 
Schoene berg, Job, E. 3. Pred. 309, wahlf. 569. feffor. 203, 
Soll, Pfarrer, geſt. 160, | Tome, Mathind , abwefend. 67. 

Shönfter, Joh. Wilh., abweiend. 202, Thärning, Job., ü. d. Gr. 6% 


Shopmann, Joh. Wilh., Beig. 2. 2 Tieg, Arnold, Apotheker. 352. 
Sch — —— Heinr. Wilh. Theodor, $ Tilgenfamp, Herm., Prediger. 149, 

Prediger. 92 Tip, Heinrich, Oberförfter. 618, 

Säriever, Shulpfleger. 12. Trettner, Iof., Gerihtöbete, 371, 

& hu bert, Dber s 8, +, Ger.» Kanzlift, yenfionirt. 51% Troo ſt, Abraham, Berm. 276. 

Schuchart, Jacob, w. verf. 45T. ß Troof, Eduard, Abminiſtrator ber Elberfelder 
Schult er, geb. Luhtenberg, Maria Eliſ., Heb⸗ Spar ı Kaffe. 9, 

amme, 618, ro i t 2 E 
Schultz (S — * Juſtiz ⸗Rath, Juſtiz -Eomm. u, — —— 

Kotar. 2 Ammer i . oer, 
Schul tz, Auctionds Commiſſarius. 519, — a » Briebensgerihtöfpreiber, 2. 
Shurmann, Gerh., Beig. 2. u 

Sch uͤtz, von, Geheimer Ober ‚Finanz Rath, Pros R 
vinzials Steuer » Director. 65, u ebermweg, Gottlieb Friedr., Prediger. 64. 


Schwaben, Philipp Eruſt, Notar , entfegt, Leber : Uebermweg, Job. Jacob, E. z. Preb. 310, 
gabe defien Urkunden. 528. Ulrich, Apothefer, Berichtigung ber Belanntmas 
Sähwarg, Morig, Ober »8., Ger.» Referendar und ? : hung im vorigjährigen Amtsblatte Ar. 101 ©. 
Secretaire. 371. ; LEE . 
Schwarz, Jacob, w. verf. 346, Unterweg, Wilh., w. verf, 216. ergriffen, 236, 


Sels, geb. Orban, Maria Jof., w. vermilft. 547, Fl 8 


Sieben, Margaretha, Verm. 235, 
€, Dom.» Rentmeilter, geit. 504. 
2 ‚gel. Weis, Seh. Anton Jacob, abweiend, 570, 
Velthuyſen, Auctions » Gommiffarius, M. 


Sped, geb. Krabb, Bern. 421. 
Spilles, Theodor, w. verf. 257, 
Bermand, Peter, w. verf. 405, 
Better, ——* w. verf. 264. 
Viebahn, von, J. E. L., Hofgerichts⸗Rath. 371. 
Vinmann, Friedr. Adolph, Beig. 9. 


Steinbah, Maria Gertrude, uͤ. d. Gr. 406, 
Steinberger, Adolph , Notar, entlafjen. 162. 
Stochhauſen, Quirinus , w. verf. 108, 


Stoeder, Johann und Nicolaus, abwefend. 44h, 
Stomps, Friedensrichter. 9 Vitrearins, Joh., w, verf. 370, 


2 

2 

: 
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2 

Straten, Johann, Verm. 541. 2 Voos winkel, Joh. Wilh., Derm, 218. 
Stroeter, Fran, w. verf. 552. 550, x N Peter Friedr,, Ober» 8. » Ger.» Affeffor. 


Stroeter, Job. Caspar, m. verf. 120. ergriffen. 
20% W. 


W agener, Friedr., Kataſter⸗Geometer. 651. 
Wagner, Ludwig, Apothefer, 519, 
Wallinius, Chrifian, Berm 37 


T. 


Terlinde n, Joh. Heinr., Beig. 99, 
Teſche, Iſaac, w. verf. 320, 


e 


Walther, Chriftian Ludwig, wahlf. 539, ‚ 

Wanders, Gerh., w. verfi 239, 637, 

Weber, Joh. Wilh., w. verf. 334 

Weevers, Lambert , abwefend. 507, 

Weidenfeld, Bürg., entlaffen. 20, 

Weifer, Catharina, abmefend. 33. 

Wellenberg, Joh. Friebe, Dbers 8. Ger. A 
feffor. 371. 

Wembörer, Agent einer Verf.» Aılftalt. 262, 

Wendinsky, von, Lieutenant, w. vermifit, 198, 

Wennelamp, Pfarrer, geil, 353, 

Werth, Anna Maria, Hebamme, 428, 

Wefendont, Aug. ‚‘ Agent einer Verf.» Anitalt, 85. 

MWeffeler, Anna Gertrud, Hebamme, 205, 

Weftermann, F., Bürg 312, 

Weſtermann, J. 9. ©. €, Ober», + er.» Auss 
ceultator. 371. 

Befthoff, Hermann, Roßarzt. 416, 

Weydmann, Prediger. 160. 

Weyhe, Stabtrath, 312. 

Weyll, Peter, w. vermifft. 277, 

Wiedenfeld, Earl Wilh., Dr., Prediger. 424. 

Wille, Gerichtöbote, penfionirt. 519. 


Willemfen, Peter, — einer Verſ.⸗ Zurhoven, Bürg., entlafien. 334. 


Anitalt. 55. 
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Willmanns, Richter. 519, 

Wiffeler, Ernit, €. 5. Preb. 310, 

Wittich, Spnobals Affeffor, abgegangen. 515. 

Wittih, Joh. Heinr., dk. d. Gr. 65. 

Wittkemper, Benebict, w. verf. 323, 

Wolframm, Anna Barb., Hebamme. 344, 

Wolter, Peter, w. verf. 510, 

Voringen,von, Jof., Friedensgerichtsſchreiber. 
615. 


Wortmann, Pet. Earl Ludwig, Verm. 218, 

Wuͤlfing, Spnodal «Afeffor. 545. 

Wiülfing, Abraham, Berm. 276. 

Wuͤlfing, Joh. Friedr., €. ;. Pred. 310, 

Wunſch, Franz, w. verf. 225, 

Bunter, Bilh. Eduard, Lieutenant, in ben Adels 
fand erhoben. 412, 

Wylich, von, D. A, Agent einer Verf. »Anftalt. 85. 


2. 


S iegenfenter, f. Heinert. 
Zilleffer, Superintendent. 545. 
Zimmermann, Auguft, Gerichtöbote. 371. 
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Drud und Papier von Joſeph Wolf, Ritterfiraffe im Urembergerhof in 


Düffelvorf. 


